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San. 6. Gewerbe = und Luxusſteuer. | 
77 | 13 In een Terminen Die Gewerbes und Lurusjteuer » Strafertrafte einzus 
reichen ſind . . . . . . . ö 1 
18 | 17 |Einzichung der Gewerbeſteuer pro 1813 und Einreichung der Reſtanten⸗ 7 
Fel r. Verzeichniſſe 0 . un’ 0 B— 4 25 
9149 Wie bie Gewerbeftener Refinachweifungen anznfertigen und einzureichen, 
Ä | a Daß von GewerbifteuersKeften Feine Tantieme erheben. were 
dım 10 ’s . « Ber . . . _ 0 8 82 
15 | 50 Werluſt des Gewerbebetriebes wegen nicht berichtigter Steuer 8 8a 
» 75 |Beftimmungen wegen der Gewerbficuer- Adminiſtrationsextrakte and Neft- 
. 1 nachweifungen . . . . . . ; 11 107 
14 4A. Zuruͤckzahlung der fuͤr das letzte Semeſter 1813 .bereitd gezahlten Luxus⸗ 
ſteuer, Entſiegelung der Wagen um Einziehung der Lüxusſteuer⸗-Reſte 
in Berlin . . . . . . . . 12 123 
16 } 76 |Die Luxuswagen find wegen Aufhebung der Zurusfteuer zu entfiegeln . | ıı | zı2 _ 
18 ! 85 Bekanntmachung der Kbnigt. Rabinetdordre wegen Aufhebung der Luxusſteuer 
und desfalſige Anordnungen . . . . .. 12 120 
San.) - D. Stempel. Ä | 
23 | 36 |Stempelpflichtigkeit der Zahlungs = und Erekutiond- Mandate . 6 57 ' 
24 | 32 Welcher Stempel zu ven Haufırkonzeffionen erforderlid) ff -  « 5|I .46 
26 | 24 |&tempeljreiheit ber Gehaltöquittungen inaktiver Offiziere . 5 “2 - 
27 8 K. Bekanntmachung der Beſtimmungen der Abgaben Sektion wegen Feſtſez⸗ 
Sehr zung und Einziehung der Etempelftrafen. bei Regiſtratur-Reviſionen 9. 94 
a |.42 Stempelfreiheit ver Gehaltd-Quittungen von allen im Felbdienft auswärts 
ſtehenden Per ſonen 2* % — 0 0 7 62 
6163 Die Gaſtwirthe follen fich neuer gedruckter und geftempelter Meldezettel oa 
“ edienen 2) 0 0 0 * 0 0 9 
26 | 68 —* u Anweiſungen, welche Nichtkauflente ausſtellen . 10 9 
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Ehronologifche ueberſicht 


der in dem Amteblatt⸗ der Koniglichen Kurmaͤrkiſchen Regierung in den Monaten ana, 
Bebruat und März 1814. erſchienenen "Verordnungen und Detanntmachungen 
nach Ordnung der Materien. 
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{hen Domaine: Verweltungelommiſſ ion durch Sr D., und ber Kurmärkichen Berrflequngekompnifien durch vol. Ä 
wen ber Nummer beteichnet. . 
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F I 1I. geusrfogietäten. 4 Bu 
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gr 29 Brefuftate ber Repnung ber das Frnerlaſſenausſchrtiben der Kur: und 
j Reumaͤrk. Etaͤdteſozietat pro 185%. » . 5 
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des erſten halben Jahrs 1815» | 8 
- mM. Geiſt lich e⸗ und Shyulangelegengeiten ; 
Tan. 
“8 26 Aufforderung an die Superintendenten und Schulinſpelloren yur Verichts⸗ 4 
j erftattung Über die Schullchrertonferenzgefellfchaften  . 5 ‚42: 
Febr. 
* 57 Das Schulgeld für die Kinder ber kandwehrmonner ſoll ‚von Den Som: 
munen aufgebracht werben  . u .\ 9 90 


1 ! 70 Warum in ben Zeugniffer der. Studierenden bei ihrem Abgang von · der 

1 Univerfität, der Grad des Zeugniſſes, mit welchem ſie dahin gekom⸗ 

men, teſumirt werden ſoll . eo. . ..110 98 
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2 | — Reſeript des Juſtizminiſters an das Kurmaͤrk. HPobillenlollegium die An⸗ 
weiſung der Untergerichte zur Ausfertigung ber Majorennitätserflärung 
betreffend „. © . . . . .. 2 12 
20 |ıK, Zuziehung ber juͤdiſchen Aerzte bei Obduktionen 21: 25 
31 }3K.|Befugniffe der Kommiflarien, in Anſehung ber zu inuiirenben Erpebie Bu; 
1814 tion6 = und Kopial: Gebühren . . Fan 31. 19 
Fan. 
4.| — |Reffript des Suftigminifterd an das Kurm. Pupillenkollegium, bie Be: 
ZZ Kelung eines Kurators, für aus ber. väterlichen Gewalt zu entlaffende 
un riäbrige betreffend . 5 Al- 
10 |5K. Befuguiffe ber Ma Fan in Unfehäng ber. ‚zu Iuibirenden Gebhbren | 
ged bei Juſinuationen, bie ihnen uͤbertragen find 39 
ebr. 
24 9K. Was zur Realiſation gerichtl. Urkunden aus dem König. Teftphalen 
gr | und Herzogth. Warſchau erforderlich t . 101. 9 
z. 
3 10K. Das franz. Hospital in Berlin darf die Effekten verflorbener Armen oh | 
Auknonskommiſſarius verlizitiren. .- ee . 12 122 
* V. Kaſſen⸗ und Rechnungsſachen. 
an. 
20 18 In welcher Art den Kbnigl. Zieiloffizianten, bie fich in Militeirdienft dei 1 
"I finden und zu Offizieren avancirt find, daß ihnen zuſtehende Militair- . 
* gehalt vom Zivilgehalt abgerechnet werden ſoll. 4) 26 
* 45 Beſtimmungen zur Beendigung der Ausgleichung der Sorberungen an 
den Staat mit den rückſtaͤndigen Ubgaben an venfelben . sr 6 
10 6K. Inſezamter ſollen ihren Schreibmaterialien Bedarſ gehdrig nad | 3 
eiſen 4 39 
a2 | 58 Was zur Befbrderung der Linkertiauns der Penſi onsrechunng pro "1813 
* beobachten er . « ⁊ 9 91 
33 VI. Militairfachen. 
c. 
31! 4 Sarnifonserhältniffe.der jetzt in den Eribten befindlichen nicht mobilen 
a4 Truppen . . . . . 1 2 
n. 
24 | 14 Retonvalesjirte Soldaten follen nach Berlin zum weiteren Transport nach 
4 ihren Batailiguen gejandt werben . . . . 3Ii 7 
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30 Behandlung der franzbfiihen Kriegsgefangenen, und Einſendung von 

—— derfelben . 

Vortheile für Diejenigen, bie fich als Riegiments⸗ Kurſchmiede auf 10 Fahre 
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Wie wegen Geſtellung ber Schanzarbeiter zu "petfahren ft . 

Witwen folcher Aerzte, die fich den Dienft im den Militair s Lazarethen 
unterzichn, find penfiondfähig . -  - . . . 















| Naturalverpflegung der immobilien Truppen , aus ben Kodnigl. Magazis 

+ ren gegen den gefeßl. Abzug von Ihrem Traktement 

Verbindlichkeit der Vorfpänner * u Ruͤckfuhren und Benachrichtigung der 
Etappen von Märfchen und Transporten 

Bang der Lieferungen von Meisiol-Woaren für bie Ruf (chen 
azaret te + 

Beſtiimung des Militair- Gouvernemente zwifchen "ver Elbe und Oder, 
daß Frauen der Militairperſonen gar nicht, Militairperſonen ſelbſt 
aber nicht auf unbeſtimmte Zeit einquartirt werden ſollen 


In welchen Faͤllen Kantonpflichtige, zur Uebernahme ftäbtifcher und land: 
bekr Nahrungen,. und Sewinnung des Burgerrechts des Abſchieds 
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Der Vorſpann mit Dchſen wird im ainigen Kreiſen wieder nachgegeben 
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das Almoſenſammeln nicht geſtattet werden .e 


Berbot der Ausfuhr von Pulver und Blei . . . . 

Tarif zur Erhebung des Faͤhrgeldes bei ben Veberfahrten Über die Oder bei 
Sreienwalde und Oberberg . 

Die Inſignien des eifernen Kreuzed ſollen fein Gegenſtaud bed Handels fepn 

5- Getreide⸗, Gourages und Getränkpreife pro Jan. 1814. » . 
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Mrz! che Genehmigung vorgenommen werden . Ä . 10 99 
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8 | 79 THeberficht vom Zuftande ber Landarnıenhäufer po 1813 °. ir iv 23. 
1813 “A. Fremden⸗ und Paßpolizei. 
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29 5 Beftimmung wegen ber Paͤſſe der nach ihrer Heimath ueichohrenden ver⸗· —. 
1814 abidyicdeten Soldaten und Selbftrangienirten . I 2 
Tan. 

23 6 |Dedgl. fhr bie ind Land kommenden audlimbifcpen zoachtfuhrleute und ar⸗ 
beitſuchenden Landwerksgeſellen 1 2 
48 Erneuerung ber Vorſchriften, wegen ber Sremdenmelbung burch bie Gaſwir⸗ 
the und Kruͤger 2] 1232 
519 en der Kommandanten in Unfehung ber Auöftellung. und Bifl trung 3 
2 1 
9112 ——* in Anfehung der päffe der. die dieutfunder Def hefuchenden 
Febr. —* eut a] 15 

12 | — Inſtruktion für bie Schulen, die Verwaltung der Srembens un Paßpoli ’ 

Mr) zei auf dem platten Lande betreffend Ir] 101 

8178 IEindeimijche Kaufleute bebürfen zu auöwärtigen Meßreiſen nur Yälfe ber 

Poligeibehörden ihres Wehnori⸗ 11 113 
Jan. B. Medizina olizei. 
8* 19 Bekanntmachung wegen des bermalgen tanded ber Viehſeuche 4 27 
rz. 
A | 73 |Die Eperre für Rindoich und giftfangende Sachen wegen bet Rindvieh⸗ 
euche ift fortzufeßen 10 ji 9 
ILL, Sincköbehdrben, Staats beamte und Penfionairs. 
— * 2 K Beflimmungen wegen der Waiform der Untergerichtöbebienten . 2 16 

30 1 — Mnißterialz Befanntmachun ng bie neue Drganifation bed Zinanpminiteri 

Fan. und den Gefchäftdgang bei demfelben betreffend 2 9 
3 14 KMeue interimiſtiſche Einrichtungen in Un Fi ber Sufigpfiege in ben 
preuß, Provinzen zwiſchen ber * Elbe und . 3 19 
20 | 18 In welcher Art den Konigl. Ziviloffizianten, bie. ſich Im eriktairhent de 
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finden und zu Offizieren avancirt find, der ihnen zuſtehende Militairge⸗ 
Jan. halt vom Zwilgehalt abgerechnet werden foll. 26 
23 | 27 Erinnerung an die Vorſchriften hher die Form ber an bie Sinamgbeputation 
einzureichenden Berihte 5 43 
27 K san an bie Auſtizoffizianten zur Einfndung be Sublevationdbek 6 
0 * 10) 
br. 
8 91 64 ee Pi für bie Venßouairs ſind eigentlich bon den Polizeibehdrden aus⸗ 3 
| zuſtelle 9 9 
171 — Bekanntwiachung deB Geh. Staatsrath Sat wegen ſeiner veränderten Be⸗ 
aemun ald General: Gouserneur am Nieder Rhein 8 73 
18 1 — ſPDesgl. bes Militair⸗ Gouvernements zwiſchen der Elbe un Ober Degen pro⸗ 
viſoriſcher Verwaltung der Geſchaͤfte des Geh. Staatsr. Sack als Zivil⸗ 
gouverneur . 8 74 
22 | 58 Wos zur Befbrderung der Anfertigung der Perf ſorrechnuns pro a1} zu 
beobachten . 00% . . . 9 91 
Mr; | 
2177 Veſtimmungen wegen der Uniform der Pollzeioffizianten .». [ar 112 
Ä San. ı IX Ständifche und Sommunalfaden, - 
6 | 11 [Ünterfihtung ber Sommunsltommiffionen für bie Bermdgendr und Einfom: | 
' menfteuer von Seiten ber. Wagifträte . . . . 14 
14 | ı5 Mahl und Nemuneration ber Nahonalrepräfenfanten . . 17° 
a 16 JWahl der Mitgliever zu den zu etablirenben Kreiöveraltungen ur 18 
r. 
a | 37 |Die Magifträte ſollen eine Ueberſicht von den gewoͤhnlichen Kommunalabga⸗ 
ben einreichen eo. 58 
* 66 Welche Perſonen zu Sreiödepufirten wahlfähig find ea 94 
rů. = 
16. 90 Stäbtifche Beamte follen in Anfehung bed Sterbequartals mit ben Staats⸗ .n 
beamten in derfelben Art behandelr werden . . . s 129 
. X, Steuerangelegenheiten, 
| Yan. A. Sm Allgemeinen, F — 
a3 | 34 Inſtruktion für — Steuerbehoͤrden bei der eretütisifihen Einziehung 
der landesherrl. Abgaben und Bollftreefung der in Steuer: Defraudatione:]| - 
und Kontraventigndfacden rechtöträftig fejtftehenden Strafe, Gefälle ’ Ko], 
fien und Uudlagen . . 49 
j 33 | 47 |Initruftion zur Beitreibung ruͤcſtaͤndiger Abgaben oder für biejenigen, wel: 
| dye in landesherrlichen Steuer - Deftaubations: amd -Kontraventiondfa= 
. chen zur Beitreibung ber rechtäfräftig feſtſtehenden Geldſtrafen, Gefälle, 
. Sofen ı und Auslagen beauftuagt werden 4 . — 7%, 
e 








der Gefälle fhr gefaltene Vieh zu melden haben 
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1 |3 A.\Die von der Berliner Abgaben : Direktion Eſprutenden Behdrden werden 
F auf die Inſtruktionen v. 23. Febr. verwieſen 12 123 
- 6 | 81 |Die Steuerbehoͤrden ſollen bie ruckſtaͤndigen Prozeſſe bei benfelben beſchieuni 
gen und über bie geringfligigen Pregeffe € eine befonbere Prozeßtabelle ein " 
reichen » . . . 12 118 
DD 
| B. tziſes, Konſumtions⸗ und Zollabgaben. 
1 A. ‚Greihtung eines ng in ®erlin 1 3. 
1 !Befreinug der aus der Altmark zu iefernden Werpfegungeobjete für bie 
Truppen von den Zollgefällh 1 1 
3 Beſtimmung des Tranſitozols von Holzkohlen T' 1 
3 |Kriegedinipoft von dem aus freniden Secylaten eingehenden Wein . [ 2 

1814 | , 

a 23 Verſteuerung der in den Staͤdten zur Wüste deklarirten rohen und ein- - 
gehenden geftampften- Hirſe 51 441 
25] 25 Was mit den Schlachtquittungen nach vollgogener Schlachtung, und 

wenn micht mit einem Rate geichlachtet wird; zu beobachten . 5 42 
29 ı 36 Ermäßigung ber Mehabgabe von fremden Gold- und Silber: Treffen: . 
Bed. wuunren 6 58 
a | gr |Ermäfigung der von Getraͤnken, welche Ländliche Dominien nad) ihren 
| äbtiichen bon Spflichtigen Schankftätten dverfenden, zu erhebenden 
aͤnzungsabgabe 61 
3154 * er ra inirter Zucker wird gegen Bezahlung. der ediktmaͤßigen aibga⸗ 
ben zur Konſumtion zugelaffen - gu: 
7 148 |Beffimmungen wegen Behandlung ber eingehenden feuerpflichtigen Ob⸗ 
jefte, die wieder ausgefuͤhrt werben ſollen 8 81 
831 67 Dimenſionen ber fremden kleinen Spiegel, deren Einfoß gegen . 12 p. Gı - 
bed Werths erlaubt ift 10| 9 
9 | 43 |Xarif zur" Erhebung ber Ergänzungs - Atziſe von den Objekten, welche 
ms den Provinzen beim der Elbe biefleitd eingehen; und zur inlän- - 
diſchen Sonfuntion beſtimmt find, und Behandlung biefer Objekte beiſ 
den Steuneraͤmtern. 62 
9 | 44 Wie bei Erhebung bes Tranſi tozollẽ von Gegenftänden, Die durch bie 
_ Preuß. Provinzen dieſſeits und jenfeitd ber Elbe gehn, zu verfahren 7 68 
17 ! 55 Der zu Rande bezogene Wein yahlt Feinen Kriegsimpoft x 9 90 
19 | 74 Wem ald Gewerbfieuer :Keftanten der Eteuerzettel zu verweigern ift II 166 

23 12 A.MWanı und wo fich die Berliner Vieheigenthümer wegen ‚Zurädzahlung _ 

10 100 
9 | . 
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417 | 83 Freiwillige Beiträge zur Unterftüßung der durch ben Krieg verarmten 
Unterthanen find abgabenfrei . .. . . . 12 ı18 
8 | 84 |Das den Goldatenfrauen bewilligte Brennholz iſt afzijefrei in die Städte 
einzulaffen . " . « . Y 0) . . . 12 119 
Jan. C. Gewerbe⸗ und Luxusſteuner. 
37 | 13 In hen Zerminen die Gewerbes und Lurugjteuer » Strafertrafte einzu: 
reichen ſind . .- . 0. . WMW 8 1 
18 | 17 Einzichung der Gewerbeſteuer pro 1813 und Einreichung der Reftanten-| ? 
Kr, Verzeichniſſe —W 1414 25 
9 | 49 Wie bie Gewerbeftener Refinahweifungen anznfertigen und einzureichen, 
beögleichen baß von Gewerbeſteuersdleſten Feine Tantieıne erheben. wers 
- dım jo ' . « . . . * 8 sr 
15 | 50 Werluſt des Gewerbebetriebed wegen nicht berichtigter Steuer 8 8a 
Mrz. | . 
» 75 |Beftimmungen wegen der Gewerbfteuer- Abminiftrationsertrafte und Reſt⸗ 
nacehungen . . . ‘ . . ; 11 187 
14 14 A. Zuruͤckzahlung der fhr dad legte Semeſter 1813 .bereitö gezahlten Luruds 
feuer, Entjiegelung der Wagın und Einziehung ber Lurusfteuer = Refte 
in Berlin’ > 2 0 0 . . . . 12 123 
16 | 76 |Die Luxuswagen fiud wegen Aufhebung ber Luxusſteuer zu entfiegen . | ıı | 112 _ 
18 ! 85 Bekanntmachũng der Königl. Kabinetdordre wegen Aufhebung der Luxusſteuer 
und beöjalfige Anordnungen ’ . . . . 12 120 
Fan. - | D. Stempel. . 
23 | 36 |Stempelpflichtigkeit der Zahlungs - und Erekutiond- Mandate . 6 57 ' 
24 \ 32 Welcher Stempel zu ten KHaufirtonzeffionen erforderlich ke.  —. 5 . 46 
26 | 24 \Stempelfrciheit ver Gehaltsquittungen inaktiver Offiziere  . . 5 42 
27 8 K. Bekanntmachung der Biflimmungen der Abgaben⸗Sektion wegen Feſtſez⸗ 
Gebr 4 zung und Einziehung der Etempelftrafen. bei Megıftratur-Revifionen 9 94 
a | 42 !Ötempelfreiheit der Gchaltd-Quittungen von allen im Felbdienft auswärts 
ftebenden Perſonen . oe . . . 7 62 
6163 Die Gaftwirthe follen fi) neuer gedruckter und geftempelter Meldezettel 
" edienen PN —— 9 
26 | 68 Stempel de Anweiſungen, welche Richtlaufleute audftellen . . 10 | 
33 | 69 Wie der We 1m 
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Amts-Blatt 


goͤniglichen Kurmärktifhen Regierung 





— No. 1. — - 


Potsdam, ben 7ten Januar 1844. 





Da Könige Majeftät Haben geruhet, dem Generalmajer von Rauch, bis auf- 
weiteren Befehl, die Zunftion ale Chef des Allgemeinen Krieges und Militairoeko⸗ 

nomie ⸗ Departemencs ganz in der Urt gu übertragen, wie folche —X von dem General 

major won Hake ausgeübt worden iſt; dee Generalmajor von Rauch wird, nach 

ber Alerhöchften Beftimmung feinen Aufenthalt, je nachdem er es für nothwendig 

Hält, in Berlin, ober im Hauptquartier Er. Majeftär des Königs nehmen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Rurmärkifcyen 


Regierung, oo . 

&s ift mittelſt Verfügung dee Koͤnigl. Äbgabenſektion vom Sten biefes feſtge⸗ No, «. 
febt, daß die Zoligefätle für Die von den Unterthanen dee Altmark Behufs der "gitiis 
Berpflegung ber Armee zu lieferuden Gegenftände an Getreide, Fourage und Dich, Werptegungs 
wenn ſolche als Lieferungsobjeft durch Artefte des Herrn Geheimen Finanzraths berärfnife 
v. Koͤpcken in Stendal, oder der von ihm zur Ausſtellung derſelben Vevollmaͤch⸗ aus ber au⸗ 
te, gheigSehenlger in au) ohne Gfanbern Beipaß fgefärihen wer "A", 

follen. . . . *88 

Saͤmmtlichen Zollaͤmtern wird dieſe Höhere Beſtimmung zur Nachricht und Daumber 
Nathachtung befannt gemacht, und ihnen aufgegeben, uns von allen bergleichen 
Treifchreibungen Nachweifungen einzure ichen. 

Potsdam, den zojten Degember 1813. 





- Nach) der Beftimmung der Koͤnigl. Sektion des Departements der Staates No. 2. 
einfünfre für die. direften und indirekten Abgaben, foll fünfrig von durchgedenden Zranftrgiot 
Holzkohlen, ohne Unterfhicd der Richtung, ein Tranſitozoll von Einem Thaler für van Hol 
das Hürtenfuder zu Ein hundert und zwoͤlf berliner Scyeffetu erhoben werben, foblen, 


i A. 1774 
wonach bie berieffenden Behörden ſich zu achten haben. I + 
Porsdamy ben zoften Dezember 1813. j Derewber 

I x Durch 


J 


c 
Ä - 2 — Bu 
'No. 3. Durch die im Amtsblatt vom 6ten Auguft d. 3. Stüd 33 Mo. 230. enthal. 
Krie.simpok tene Verfuͤgung iſt verordnet geweſen, Daß Die aus fremden Scepläßen eingeben 
son Bein. den Meine dem Kriegesimpoft niche unterwökfen fein follen. 
A. 2517. ,. Diefe Verfügung wird hierdurch nad) höherer Beſtimmung anfgehoben und 


De ember. feſtgeſetzt, daß auch alle aus feemdem jetzt Der freien Schiffahrt zugaͤnglichen Ha⸗ 


N] 


Tenpläßen eingehenden Weine bis auf weiteres dem Kriegesimpoft unterworfen find. 


Pott dam, ben 24ſten Dezember 1813... 
No. 4 Das Königliche Militairgouvernement bes Landes zwifchen der Elbe und Oder 


Garni dnen in hat genehmigt, daß die jest auf ungewiſſe Zeit in den Städten befindlichen preußi⸗ 
deu Otddten. ſchen, nicht mobilen Truppen im Allgemeinen nadı dem Servisregulariv vom ı rem 
M. iu... März 1810. behandelt werden, dabei jedoch geäußert, daß von ſtehenden Garnifos 
Dermbere en im Laufe eines Krieges, felbſt bei immodilen Truppentheilen, nicht die Rede 
fein fönne, indem ihre Stellung zu fehr von den militairifchen Maaßregeln abhaͤn⸗ 

‘ge, die Durch fortwaͤhrende Truppenformationen und die Daraus eutſtehende (yes 

steile DBerüprung mit Den im Felde ſtehenden Truppen erzeuge werde. Es foll Daher 

auf regulatifmagige Beſchaffung der Lazarerbs Wacht⸗ und anderer Sarnifoneinridy 

tungen in den jegigen Verhaͤltniſſen wicht gerücjichtige werben, infofern der Dienst 


uͤberhaupt Darunter nicht leidet. Eben fo follen Die in jeder Etadı zum Gebrauch 


l . ber Bürgerbataillone oder Kompagnien .erablirten Wachtanftalten, bei Anweſen⸗ 
heit einer Milltairgarnifon, von dieſer benußt werden. . 
Hiernach Haben ſich die Bedoͤrden genau.zu achten. 
Potsdam, den 3iſten Dezember 1813. | 
N... Auf Deranlaffung bes Departements der hoͤhern und Sicherkeitspofigei wird 
:Bäft; der ver; hiemit befannt gemacht, daß Den verabfchiebeten Soldaren und Eelbitranzionik, 
sbrch. beten gen, welche aus den von ber feindlichen Herrſchaft beftciten deutſchen Staaten 


—ã— gebuͤrtig ſind, wenn fie zur Nuͤckkehr in ihre Heimath die dieſſeitige Lande paffis 


daten, ten müflen, obgfeich fie feine vorſchriftsmaͤß!gen Eingangepäffe aufweiſen Fönnen, 
P. ud M. bei fich ergebender Unverdaͤchtichkeit Päfle vor den Drtsprligeibehörden. nach ihrer 


1455 Heimath, jedoch nar infofern folche wieder. unter der DBorhmäßigfeit Er. Mia 
Detembet. jeftae bes Könige von Preußen oder Allerhöchit ihrer Alliirten ſteht, ercheift 
sserden Dürfen. \ 

Die Poltzeibehörben. haben ſich hiernach zur achten, die Verdaͤchtichkeit jener 


Individuen aufs firengfte zu prüfen und denfelben allemal eine ipezielle Reiſeroute 


umd zwar die geradefte auf ihr Vaterland in ben Paͤſſen vorzufchreiben. . 


No. 6, Porsdam, ben zgften Dezember 1813. . 
Jurerimöe Es ift ſeit der wiederhergeſtellten freiern Konnnunffarion mic Sachfen und 


hier andern benachbarten Staaten haufig der Fall, daß Frachtfuhrleute und arbeitſuchen⸗ 
Sradeinpe - De Hand: verkegeſellen ſich aus denſelben In grofer Uunzchl ii Die Königf. Staaten bes 
Ieute a.f.m geben, bis zum Eingang der gefeglich vorgeſchriebenen Eiugangspoͤße aber netrere 
P. 1180. ’ Zuge 
Deembder. 

\ 











I) 


- 5. 


Tage fang am ber Sränze ſich aufhalten muͤſſen.· Es iſt bader hoͤhern Orts nal N 


laffen, daß Die Polizeibehoͤrden In ben unweit der fächlifchen und ehemaligen weflphafß 
ſchen Graͤnze belegeuen Graͤnzſtaͤdten berechtigt und verpflichiet fein ſollen, den als 
unverdächrig legitimi: ten aus den überefbijchen Provinzen und dem Diſtrikt der Elbe 
belegenen Theile Sachſens anfommenden auslaͤndiſchen Frachtfuhrleuten und ar⸗ 
beitfuchenden Handwerksgeſellen, Incerimspaͤſſe nah Berlin, unter Vorſchrift 
einer. fpeziellen Netferoute zu ertheilen, ihnen jedoch zugleich aufzugeben, fich bei dem 
Dolizeiprafidio in Berlin zu melden um auf deifen Polizeiatteſt den vorſchriftsmaͤßigen 
Eingangspaß nachzuſuchen. 

Zu den Interlmspaͤſſen koͤnnen die gewoͤhnlichen Polizeipaßformulare auf den zwei 
Groſchen Stempelbogen genommen werden, jedoch muß darin bemerkt werden, daß 
dieſelben nur Inter ims paͤſſe ſein ſollen, und deren Inhaber die Eingangspaͤſſe bei der 
Polizeibepörbe i in Berlin nachſuchen muͤſſen. Die Stempelgebuͤhren werden von den 
Paßempfaͤngern nicht bezahlt, ſondern muͤſſen in derſelben Art wie die den Unvermoͤgen⸗ 
Den gu ersheilenden Gratispaͤſſe quartaliter zum Erſat bei der Abgabendeputation der 
König!. Reglerung liquidirt werden 

Hiernad) haben die Polizeibepörden in ben obengebachten Graͤnzſtaͤdten ſich zu 
achten und woͤchenilich ein Verzeichniß Der auf ſolche Arc ertheilten Paͤſſe ſowohl an 
das Departement der hoͤhern und Sicherheitspolizei und an uns einzuſenden, als auch 
dem Polizeipraͤſidio in Berlin Abſchrift davon mitzutheilen. 

Potsdam, den iſten Januar 1814. 





Bekanntmachungen der Roͤnigl. Abg ibendirektion für die Haupt, und 
Reſidenzſtadt Berlin, . 
Auf Berfügung der Könfglichen Abgabenfeftion ift fuͤr die bieſige Haunfs und 


Reſidenzſtadt und den Dazu gehörigen ländlichen Bezirk, Behufs der Unterſuchung ein in 
und Vollſtreckung ſaͤmmtlicher Afzifes Zolls und Steuerfontraventionen und Defrau; Berlin, 


Dationen und refp. Entfcheidungen, fo wie zur allenigen Entfcheidung der diesfälligen _ 
Prozeſſe von minderer Bedeutung und- zur Genuͤgung der Requiſittionen ein ben 
deres Juſtruktionsam unter der Firma 
Akziſeamt der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin, 
errichtet worden f weiches mit dem ıften Imuar 1814. in Thätiafeft trite und fi 
nen Sitz im Packhofsgebaͤude an der Schleufenbrüde, Fingangs No. 2. hat. 
Es gelangen von daß 'r von gedachtem Tage an, alle Denunziationen und alfe‘ 


auf Unrerfüchungen Bezug Babende Eingaben, Verhandlungen und Schreiben, fo, 


wie alle Requiſitionen der Unrergerichte, Akziſeaͤmter ımd aller übriaen ünterbebor⸗ 
den, unmittelbar an dieſe Behörde. Nur in Abſicht der Requiſitionen der 
Lande:follegien und Oberbeboͤtden, finder Die Ausnahme ſtatt, daß diefelben an bie, 
unterzeichnere Abgabendirektion gelangen und von diefer dem gedachten Amte zuge⸗ 
fertigt werden. Berlin, den voten Dezember 1813. | 

he N u ’ ” . u 
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RE J Dertonaichroni®, N 


Der früßer afs Accouchenr approbfrte Doktor Kypke in Berlin tft zur % 

abung ber Geburtshülfe nicht Ferner authoriſirt. 

j Der Militaiefupernumerarius Korte it zum Interimiftifchen Viſitator in Kott⸗ 
us ernannt. | : 


“ 


Vermiſchte Nachrichten -und Belehr unge n. 


Beſtrafung wegen Ankauf von Verpflegungsnatüralien. 

Mehrere Einſaſſen der Provinz Oſtpreußen, welche dem allgeineinen Derbose 
zuwider Verpflegungsnaturalien von Militairperfonen erfauft haben, find rechts, 
kraͤftig verurteilt voorden, den dreifachen Werth ber erfauften Naturalien jur ſiska⸗ 
liſchen Strafkafſe zu zahlen. u 


Jahrmaͤrkte zu Drüffom. . 

| Die in den Kalendern für das Jahr 1814. enthaltene Beſtimmung ber Jahr⸗ 
märfte su Brüffom für bas gedachte Jahr iſt dahin abzuändern, daß der erfte Jahr⸗ 

markt dafelbit nicht, wie angegeben, auf deu Dienilag vor Johannis den zıflen 

Junius, fondern auf den Dienitag nach Mariä Neinigung den Bten Sebruar, der 

zweite aber nicht auf den Montag nad) Maria Geburt den ı2ten September, fon 
Bern auf ben Dienſtag vor Johannis ben 2ıflen Junius fällt. 


Dienftjubiläum. - 
Anm 28ſten Oftober d. J. erlebte ber bei den Köntgl. Rhin⸗Torfgraͤbereien 
amgefteltte Oberberg: und Torfinfpefor Siehe zu Linum Das jeltene Gluͤck, 
feine 5ojäßtige Dienſtzeit zu feiern. Er if am ⸗8ſten Oftober 1763. als Land⸗ 
Rruereinnehmer zu Gatersleben in Königliche Dienfle getreten, bat 1765. dem 
grſten ofifriefifchen Torfftich zu Schabeleben angelegt, iſt in den Jahren 1779. bis 
gi bei Urbarmachung bes Sinnerbrudys im Magdeburgfihen angeftells gewefen, 





t dem Jahre 17784. ausfhließlich in Torfgräberelangelegenheiten gebraucht wor⸗ 
u, und ſtehet feit 1790. auf feinem gegenwärtigen Poften, wo er die nüglichiten 
NDienſte geleiltet Bat, und ben er noch jest in feinem äften Lebensjahre mit ber 
Chatigkeit eines jungen Mannes verwaltet. Durch feine Schriften, feinen prakti⸗ 
ſchen Unterricht und durch fein Beiſpiel, iſt ex der Lehrer fait aller derer, welche 
den Torftau in den Königl. Preuß. Staaten Eufiiviren. 

Des Königs Majefise Allerhoͤchſte Perſon Haben zum Anerkenntniß ber Ders 
dienſte dieſes Mannes, ihn zum Bergrath zu ernennen, das ausgefertigte Patent 
Allerhoͤchſt Selbſt zus vollziehen und den Subelgreis durch nachſtehendes allergnas 
digſtes Kabinetsſchreiben zu erfrenen geruhet: 39 


” 


uam 6 nn 


Ich habe erfahren, daß Sie am 28ſten v. M. ghr faneſzib Lass Di ton R: 
jahr zuruͤckgelegt Haben. Das Zeugnig Ihrer Vorgeſel hi Ay 
res ſtets bewleſenen Dienfteifers und der vo⸗ zuͤglichſten Umjicht, Bat 
er Ste alle.Kräfte pres Lebens zur Beförderung Meines Rubens im 
Idrem Wirkungskreiſe verwendet haben, giebt Ihnen die gegründetiten Uns 
fprüche auf Meine ganze befondere Zufriedengeit. Judem Ich Ihnen zu 
Ihrer Jubelfeier Gluͤck wuͤnſche, ernenne Ih Ste zu M-inem Bergeath, 
und werde Ihuen das daruͤber vollzogene Patent durch Idre vorgeſetzte 
Behoͤrde zukommen zu laſſen. 

— ——— Frankfurth a. M., den ı7ten November 1813. 

Y gt ledtich Wilpelm. 


An | 
Den Oberberg, und Torfinfpetter | 
ee zu Linum. 


Blindeninſtitut in Berlin. 

Die Koͤnigl. Blindenanſtalt zu Berlin iſt unter dem zoflen Julius vorigen Jah⸗ 

zes mir einem beſondern Reglement verfehen worden. Was aus demſelben zur 

Kenntniß des Publikums gehoͤrt, beſchraͤnkt ſich im Weſentlichen auf Nachſtehendes. 

1, Die Blindenanſtalt zaͤhlt drei Arten von Zoͤglingen, nemlich Königliche Zoͤ gs 
linge, Königliche Sreifchofaren und Privarpenfionaire. 

Die Zahl der eritern iſt jegt auf ſechs feſtgeſetzt, Die ber andern kann bis anf 
funfze hu ſteigen; außerdem iſt dem Direktor der Anſtalt Herrn 3 eune geſtat⸗ 
cet, eine gewiſſe Anzahl Privatpenſionaire anzunehmen. 

a. Zu den Bedingungen der Aufnahme fuͤr ſaͤmmtliche vorhin genannte Ar⸗ 
ten von Zoͤglingen gehoͤrt: 








1) daß fie entweder des Tageslichts völlig beraubt find, oder doch in dem Maaße | 


an den Augen leiden, daB ihnen der benöchigte Unterricht nicht auf bie im ben i 
Schulen für Sehende übliche Weiſe ertheilet werden Fann, 
2) daß fie die Jahre der feichtern Bildſamkeit noch nicht zuruͤckgelegt, auch 
D) nicht von Natur dumm und für Bildung unempfoͤnglich find. Sie muͤſſen auch 
4) an Feiner unheilbaren ober ‚auftedtenben Krankheit leiden, vielmehr zur Zeit ih⸗ 
rer Aufnahme geſund fein, und 
° 6) bie natürlichen ober bie Schubblattern gehabt haben; endlich 
6) wird auch erfordert, daß bie Königlichen Zoͤglinge und Königlichen Feeiſchol⸗ 
‘sen Eingebsrne oder ſolche find, deren Eltern jetzt wenigſtens in den Königl. - 
reußiſchen Staaten wohnen; in jebem Falle wird ihnen ber Vorzug vor Aus- 
laͤndern gegeben. — Der Unterſchied der Konfeflion oder des Geſchlechts wird 
: Dagegen gar nicht in Betrachtung gezogen. 
3. Die beſte Zeit der Aufuahme blind geborner und ſolcher Subjekte, weiche 
bereits in den fruͤheſten Jahren ihres kebens des Geſichts beraubt worden ſind, liegt 
X i⸗ 


N 


x 
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zwiſchen deren neuntem und zwölften Jahre, wogegen ſolche Knaben 


und Maͤdchon, welche erſt ſpaͤterhin blind geworden, und daher noch im Beſitze 
ehemaliger, durch das Geſicht erhaltener Begriffe, oder uͤlerhaupt zum Unterricht. 
nicht unvorbereitet find, auch nach zavückgelegrem zwoͤlften, und bie zu ihrem 


ſiebzehnten Lebensjapte aufgenommen werben koͤnnen. 


Mur unfer beſondern Seitens des Direktors der Königlichen. Kurmaͤrkſchen 
Regierung vorzufegenden Umftänden, und nad) erfolgter Genehmigung, kann auch 
ſolchen Perfonen, welche in dem naͤchſt folgenden Lebensjaßren ſtehen, die Auf⸗ 
nahme in die Anstalt geſtattet werden. N 


_. on . DE —* F U. 
4. Die Dauer des zur angemeffenen Ausbildung eines blinden Zoͤglings erforder, 


lichen Aufenthalts in. der Anſtalt, wird allerdings und vorzüglid) durch deſſen Faͤ⸗ 
higkeiten und Fleiß, wie auch dadurch beſtimmt, ob er als Blindgebohrner beiracha 
tet werden muͤſſe oder nicht; fie kann indeſſen im Allgemeinen für diejekigen Zögs 
Iinge, welche zu den gewöhnlichiten Sefchäften des bürgerlichen Lebens, füfern fie 
zu deren Bollführung überhaupt geeignet jmd, übergehen wollen, auf füuf Jahre, 


u fo wie für diejenigen, weldye nad) einer vollitändigern und hoͤhern Ausbildung ſtre⸗ 
ben, auf fieben Jahre anberaumt werben. Ä i ’ 


5. Eltern und Angehörige, welche ihre Kinder oder Pflegbefoßlne unter bie Königs 


lichen ar d. h., unter Diejenigen Zöglinge der Blindenanſtalt aufges 


: aommen du fehen wünfchen, denen die Wohlrhar eines ganz unentg.Tolichen kUn⸗ 


gerrichts zu Theil wird, melden fich deshalb, unter Beibringung des Taufſcheins, 
und eines, von einem Arzte über den Gefündbeitszuftand der Aufzunebmenden 
ausgeftellten Atteits, in welchem auch bezeugt fein muß, daß diefelben Die natuͤr⸗ 
lichen oder die Schußblattern gehabt, unmittelbar bei dem genannten Direftor; 


. Herrn Zeune, im DBlindeninftirue auf dem Georgenficchhofe No. 19. wohnhaft. 


Finder diefer fie, nachdem er diefefben entweder felbft geprüft, ober, im Falle ih⸗ 


.. zer Abweſenheit, . Durch einen zuverläfiigen Mann prüfen laſſen, zur Aufnahme 


tuͤchtig, fo nimmt er fie, fofern eine Stelle in der Anſtalt erledige ift, fofort an, 


6. Solche Eltern und Angehörige dagegen, welche Die Aufnahme ihrer blinden Kin⸗ 
der oder. Pfleglinge unter Die Zahl Der eigentlichen Königtichen Zöglinge, d. 8. ders 


jenigen nadyfuchen wollen, welche in der Blindenanftalt nicht nur fiei unrerrichter, 
fondern auch unentgeldlicy verpflege werben, wenden fidy mir ihrem dDesfalfigen Ge⸗ 


ſuch, dem aber gleichfalls die vorhin erwähnten Atteite beigefügt fein müflen, uns . 


mittelbar an die Königliche Kurmaͤtkſche Regierung, die Dann, wenn die Ange 
meldeten in Berlin oder in der Nahe dieſer Stade anwefend iind, ihre Aufnahmes 
faͤhigkeit durd)-den Direktor der Anſtalt, oder .bei entferntern Abweſenden, durd) 
einen andern zuverläfligen Beurtheiler unterjuchen laſſen wird. Iſt der Sall einer 
Vakanz da, und find Seine Erpektanten vorhanden, fo fünnen Die Angemeldeten, 
vorausgeſetzt, daß fie zur Aufnahme tüchtig befunden. worden, fofort eintreten · 





:q. Su dem Falle, daß zur Zeit ber Unmeldung eines Blinden Kindes zur Aufnahme 
unter die Königlichen Freiſchuͤler feine folche Stelle offen ift, fo wirb daſſelbe, Amn⸗ 
ter Bemerkung des Tages der Anmeldung, von dem Direftor in die Expektan⸗ 

‚tenlifte eingetragen. Eben dies wird Seitens ber Königlichen Kurmärffchen 

; Megierung in Betreff foldjer blinden Subjekte angeordnet, bie ſich zu einer Feit 
um die Aufnahme unter Die Königlichen Zöglinge melden, wo alle dergleichen 

Stellen ſchon befeße find. - Beiderlei Arten von Erpektanten bleiben auf ber Ex⸗ 
pektantenliſte, bis Die Neißefolge der Aufnahme an fie fommt, es wäre denn, daß 

.  biefer Zeitpunft fo lange ausbliebe, Daß fie mittlerweile das fiebenzehnte Jahr zu 
ruͤckgelegt haben, indem fie eben hierdurch, falls nicht befontere Umſtaͤnde in An⸗ 

+ fehung ihrer obwalten follten, Ihre Unfprüd)e auf Die Regeption verlieren. 


8. Die KöniglichenZsglinge erhalten, wie ſchon im Allgemeinen gebahtwor ⸗· 
den, außer freiem Unterricht, auch ganz ‘freie Bekoͤſtigung, Wohnung und Hels 
une. Ein voltftändiges Bette aber bringt jeder mir, ‚fo wie auch die noͤthige 
Woaͤſche, für deren Reinigung inzmifchen nidyrs gezahlt wird. Auch muͤſſen fie 

nicht minder für ihre Bekleidung felbft forgen, und es kann nur bei ſehr dringen _ 

den Fallen, und wenn die Umftaude der Kaffe des Inſtituts es geftarten, in bereg⸗ 

ter Ruͤckſicht auf eine Beihuͤlfe gerechnet werden. EEE 


9. Diejenigen Eltern und Angehörige, deren Kinder oder Pfleglinge, ſei es unter 
die Zahl der Freifcholaren oder Die Der Königlichen Zöglinge, aufgenommen. werden, 
müffen fich durch einen, beidem Direftor der Blindenanftalt-nieterzulegenden Re⸗ 
ders Dabin verpfiichten, daß fie Diefelben den Geſetzen bes Inſtituts unterwerfen, 
fie, wenn fie'ten erforderlichen Grad von Ausbildung cıhaften, wiederum zu fich 
. nehmen ,. auch), wozu der genaunten Anſtalt Feine Berpflichtung obliegt, wohin fie 
aber möglichit mitzuwirken fuchen wird, für beten weiteres Fortkemmen forgen 
wollen. Gleiche Verpflichtung liegt den Armen; und andern Snftituten ob, deren 
Pfleglinge in Die Blindenanftale aufgenommen werben follen. | n 


10. Für die Geſundheit der Zönfinge über haupt und für die Behandlung ber Augen 
kranken infonderheit, iſt durch Die Anftellung eines befondern Arzres geforgt. Die 
Kranfen werden aud), falls die Bermögensumftände ihrer Eltern oder Angehörigen 
hierzu fchlechrerdings unzureichend find, mic den benötigten Arzeneimitteln unent⸗ 
geldlich verfeben. 0 J Be 2 

11. Den Eltern ober Angehörigen ber in ber Anftalt aufgenommenen blinden Kin, 
ber, mögen diefelben zur Klaffe der Koͤniglichen Zreifcholären eder zu Der der Koͤ⸗ 
niqlichen Zdalinge gehören, liegt inſonderheit auch vb, dafür zu forgen, daß dies 
 felben jederzete reinſich gekleidet im Inſtitut erfchrinen Fönnen. Freiſchuͤler, welche 
unreinlich in die Anſtalt fommen, iſt der Direktor, falls Die den Eltern oder Ans 
- gehörigen derfelben zu machenden Erinnerungen erfolglos bleiben,. nach) vorgangiger 
\ nn | - 2 Um 


— 





Zuzeige, zuruͤchzuweiſen betechtigt. Bel Zöglingen, weldje aus Armenauſtakten 
Woifenhaͤuſern u. f. w. nad) der Blindenanſtalt geſendet werben, liegt jene Sorge 
dileſen Anſtalten ſelbſt ob. u 5 


aA2. Die th ber Blindenanſtalt befinblichen Zoͤgliuge werben im Allgemeinentheils 
imn religios/ ſittlicher und intellektueller Hinſicht gebildet, theils in folchen Hands 
arbeiten und Kuͤnſten unterwieſen, durch deren Betrieb und Ausuͤbung ſie ſich in 
der Folge ihren Unterhalt erwerben koͤnnen. Dieſer im Wefentlichen bei Allen zu 
erfivebende Zweck leidet Inzwilchen, was wiſſenſchaftliche Ausbildung und bem 
Unterricht in Künften berrift, erhebliche Abanderungen, je nachdem bie Zöglinge 
mehr oder minder fähig find und längere ober kuͤrzere Zeit in der Anſtalt bieiben 
—— ober je nachdem fie von ihren Angehörigen eine verfchledenartige Beſtim⸗ 
“mung ethalten. | 1 


“23. Den wiſſenſchaftlichen Unterricht erthellt der Direktor; auſſerdem ſind zwei Leh⸗ 
rer der Tonkunſt angeſtellt. Die Unterweiſung in weiblichen Handarbeicen liegt 
der Gattin des Direktors ob und für den Unterricht in andern mechaniſchen Haudr 
arbeiten werden nad) den Umſtaͤnden von Zeit zu Zeit befondere Lehrer angenommen 
“ werden. Diejenigen Königlichen Zöglinge, welche in ihren religiöfen Erkenntniſſen 
angemeffene Fortfihritte gemacht, auch Das gehörige Alter erreicht haben, werden 
sum Befuch des, der Aufnahme in ben Schooß der Gemeinde vorangehenden ber- 
fondern vorbereicenden Unterrichts eines Predigers ihrer Koufeſſion angehalten. 


14. Stein Koͤniglicher Freiſchuͤler ſoweit vorgefchrieten, Daß er, nach Maaß⸗ 
gube feiner Anlagen, und Hinſichts feiner muthmaßlichen Beſtimmung als Bin 
laͤnglich ausgebifder angefehen werben kann, oder hegt der Direktor Die Ueberzeus 
gung daß derfelbe bei verfängertem Aufenthalt body nicht würde weiter gebracht 

‚ werden Fönnen, fo kann er ihn, nachdem er die Eltern oder Angehörigen deſſelben 
hlervon Bier Wochen vorher benachrichtige, entlaffen. Von der Entlaffung 

. ber Königlidhen Zoͤglinge wird den Eltern oder Angehörigen derfelben drei 

. Monate vorder Nachricht gegeben. Das Berzeichniß von Kieidungsitüden, Waͤſche 

u. f. w. welches jeder Königliche Zögling bei feinem Eintritt in Die Anſtalt dem Di⸗ 
teftor übergeben muß, und welches demnaͤchſt durch Ausftreichung des Abgangs 
und Hinzufügung der neu hinzugefommenen Stuͤcke fortgeführt wird, erhalten Die 
Eltern oder Angehörigen deffelben bei feinem Austritt aus der Anſtalt zuruͤck. 


¶ Hierbei das chrenologifche Regifter der in dem Amtsblatt fhr das letzte Quartal 1813. ent: 
haltenen Verordunngen und Bekauntmachungen und ein Extrablatt.) 
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iſten Stuct des antähnate der König Kurmaͤrk. Regierung. 
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Fuͤr die tranken und berwundeten Peufiſchen Krie e find vom 22, vorigen bis 14. 

d. M. nachbenaunte Kollektengelder und Andere freiwillige eitraͤge hier eingegangen und zur 
beſtimmungsmaͤpigen Verwendung an die Kurmaͤrkſche Propinzialzkagareth affe —— 

bir. Gr. Pfa 
Dom reformirten Probiger Herrn Jacob zu Neu⸗ Caſtrinchen: in der Kirche 
zu NeusCäftrinchen 13 Thlr. 11 Gr., in ber Kirche zu Neu: Tornow 4 Thlr. 
19 Gr., von Amtmann Hru. Eicke zu Adelich Neun: Reeiz 2 Thlr., vom Hrn. 
Prebige er Bachmann zu Neu⸗ Cuͤſtrinchen in der Kühe zu Ren s Biegegärid| 


4: Gr. 
Vom Hrn. Eonfiorit Rath Proben au Grantfurb in der Dierkirche incl, 7 Du: 
caten a 2 Thlr. 18 Gr., 125 Thlr. 6 Gr.; ein goldener Ring gezeichnet. H. 
ein Brabandter Thaler, eine Medaille von 1800, zwei 20 und ein o Kreuzer 
Stuͤck, vierzehn Böhmer, vier Mariengrofchen; in der Unterfirche inel. 5 Thlr., > 
Gold 38 Thlr. 16 Gr., Gubener Borjtadt zu St. Gertraud 24 Thlr. 2 Gr. 
Lebuſer Vorſtadt zu &t. Georgen und Klieſtow 10 Thlr. ı2 Gr... 198 12 — 
Don Herrn Superintendenben Rieniſchneider zu Wriegen Aus her.Stubt 70 tr. 
13 Gr., aus Ranftg.Thlr. 4 Er. Pf., aus Luͤdersdorf 3 Gr.’6 Pf., 
Hafelberg 4 Thlr. 15 gr., aus Bieichenberg 5 Wr. & Or. 10 Pf, „aus oe 
Levin in der Kirche 16 Thlr. 23 Or. 
Fuͤr Lieder nach Übzug des Ladenpreiſes 2 Thlr. Gr. or. 
aus NeusBarnint. in der Kirche 5 _ 10. 
für Lieder a — 28 
von einer Koloniften» Frau .1 — 3 — 5— 
aus Carlsbieſe — . 3 — 2— ⸗— 
147| 15 to ‘ 


31 Th. 1 Gr. 6 Pf. 
And Alt⸗ Re 16 Thlr.2 Gr., aus Alt: Wri a 19 Thlr. 18 Gr. 5 Pf, 
und von zwei Jungfern aud Ult-Ree 22 Stuͤck filberne Knoͤpfe. 
Dom Arn. Superint tendenten Noack & u Mündyeberg: 1) Münchgberger Vaftorat, 
a. Stadt Rinceb erg 9 Thlr. 18 Gr., b. Dorf Eggersdorf 12 Gr., c. Dorf 
Tempelberg 4 Thlr. 3 Or. 6 Pf; 2 Muͤncheberger Diakonat 22 Gr., Bufo: 
wer Paflorat, a. Stadt Bukow 2 Thhr. 4 Gr. 7 Pf., b. Dorf Damevorf 16Gr., 
Bukower Diakonat ı Laubthater und 12 Rthlr. Jahnsfelde2 Thlr. 1UGr. Apf., 
Obersdorff 3 Thlr. 8 Gr., Hermersdorff 3 Thlr. i2 Gr., Quilitz 18 Thlr: 

. 17 Gr. 7 Pr Orisbaff 10 Thlr. 20 Gr., Aenentempel 9a. 146r,, Heh 
nersdorf 1 Thlr. 20 © FR ‚sol1oltı _ u 
Vom Hru, Prediger Theank zu Ranbau 2) 16 — 

Rom Hrn. Supzrintendenten Scytwarge zu Stradburg: aus Etcatburg 8 Thlr. I 

6 Gr. 7 Pf., Hebdorff 16 Thir. 19 Gr., Lübbenau 5 Thlr., Trebenow 6 Thlr. 

18 Or 8 Pf., Brietzig incl. ı Sriebrichdb’or 9 Thlr. 10 Gr. 6 Pf., Blumen: 
"Hagen 2Thlr. 6 Pf., Guͤterberg und Sahrenbol; ı Thlr 22 Gr, Neuenſund 
sid. 2 Fr.d'or 16 Rthlr. 7 Gr. 4 Pf., Groß: und Klein Luckow incl. 1Fr.d'or 

8 Thlr. 11 Gr. 4 Pf., Papendorf and Groß: Spiegelberg 32 Thir. 22 Gr, © | Buarlıı 


Vom Hrn. Superintendenten Muͤller au Behbenidt aus Lowenberg 3 Thlr. 22 Gr., 
Tefchenborf 6 Thlr. 5 Gr., Groß-Mug 5 Thlr,, - Klein: Diug von der Ges 
meine 11 Thlr. 23-Gr.5 Bf., auf einer Hochzeit 21 Er. 8 Pf., zufamnıen 
12 The. 21 Gr, 1Pf.; Erevelin 7 Thlr. 22 Gr. 10 Pf., Wefendorf, von der 

‚Gemeine 6 Thlr. 18 Gr. 7 Pf., auf einer Hochzeit ı Thlr. 8. Gr., zuſammen 
8 Thlr.-2 Gr. 7 Pf. . . . 0000. 

Dom Hr. Saperintendenten Reumann zu Templin, von der Gemeine zu Dölle 
1Thlr. 2Gr., Lychen 12 Thlr. 12 Gr. 3 Pf., Hinmelpfort,. Bredereich und 30: 
gen 6 Thlr: ıg Gr. 8Pf., Mithenberg, Ravensbruͤck und Alt⸗Thymen 7 Thlr. 

2Gr. 10Pf., Placht 2 Thlr. 16Gr., Thomsdorf 3 Thlr. 12 Gr., Hardenbeck 
1 Thlr. 1Gr., Benz ı Thlr. 1Gr., Roſenow ı Thlr. 7 Gr., und vom Hrn. 
Prediger Gerhard’ Thlr. 3 Gr, Hammelſpring 6Gri, Hindenburg '8 Gr., 
Storkow 2 GEr. NR a . . 5 . 
Vom Hrn. Superintendenten. Kuͤſter zu Berlin:. aus Chpenick bei zweimaliger 


44| 1] 6 


Siegeöfeier 5ı Thlr. 1 Gr. 6Pf., Glienecke veögleichen 4 Thin 14 Gr. 2Pr.,] 


‚aus der Hofyerichiöfirche 1 Thle. 8Ör. . -. . 000 
Vom Hru. Superintenbdenten Tiebel zu Nauen: aus Nauen 30 Thlr. ı5 Gr., 


Bredow 8Thlr. und 3 Fleine goldne Schloͤßchen, Ribbeck 4 Thlr. ı Gr., Grie 


nefeld 5 Thir., Börnede 7 Thir. 4Gr., Tietzow 3 Thlr. 7 Gr., Flatow.29 Thle.). 


10Gr., Staffelde 24 Thlr., Groß-Ziethen 12 Thlr. 20 Gr., Pahren 2Thlr. 
Vom Hrn. Superintendenten Ideler zu Beedfow: die Gemeinen zu Kruͤgersdorff 


9 


128 9 — 


und Schneeberg 2Thlr., Merz ı Thlr. 6 Gr., Ragow und Degeln 6 Thlr. 


21Gr. 2Pf., Vfarfendsrf 4 Thlr. 12 Gr. 10 Pf., Reu⸗ Golm 7 Tulr. 4Gr. 
4Pf., Hr Loͤſchebrand .ı Thlr., Gemeine zu Pieskow 22 Ga. 6Pf., Groß: 
Rietz, Virkholz und Lindenberg 6 Thlr., Hr. Kammerrath Kunite I Thlr., 
Gemeine zu Buckow ı ThlE. 12Gr., Bornow und Kohlöderf ı Thlr, 15 Gr. 
Bom.Hrn. Superintendenten Lidco zu Brandenburg: aus Groß-Kreutz incl. 
5 Thlr. Gold 13 Thlr. 16 Gr., Kemnig 2 Thlr. 12 Gr., Schmargom 9 Thlr., 
— ı Thlr. 18 Gr., Guelsdorf Thlr. 6 Gr., Peveſin 3 Chir. 16Gr., 
Roskow 9 Thlr., Split. 7 Chr. 20 Gr.; Phoͤben 4 Thlr. 17 Gr., Wuſt 1 ‘Chir. 
13 Gr., Prösfe2 Thlr. 16Gr., Derwitz 3 Thlr. 4 Gr., Crane 3 Thlr. 6 Gr., 
Jeſerig 5 Thlr. 12 Gr., Trechwitz 3 Thlr. 16 Gr., Damodorf 5 Thlr. 14 Gr. 
Vom Hrn. Superintendenten Wolff zu Zoſſen: von demſelben aus Zoſſen 15 Thlr. 
11 Gr. 6 Pf, Eyerenberg 6 Thlr. 4 Gr., vom Hru. Prediger Probſt aus 
Motzen, Tepchin und Callinchen 4 Thlr. 11 Gr. 2Pf., vom Hrn. Prediger 
Schaͤll in Wuͤnsſdorf 3 Thlr. 4Gr., . vom Hrn. Prediger Nicolai in Glienccke 
und Chriſtindorf ı Thlr. 18Gr. 3Pf., vom Hrn. Prediger Dannroth in Wiet⸗ 
tod 20 Gr. 6Pf., vom Hrn. Prediger Schaffrath in Löweriberg und Gent: 
hagen 3 Thlr. 22 Gr. . > . . . 
Vom Interims-Superintendenten Hrn. Lietzmaun zu Priawalt: aus Meyen⸗ 
burg 16 Thlr. 19 Gr., Freyenſtein 7 Thlr., Thalenbeck 4 Thlr. 3 Gr., 
Rapshagen ı Thlr. 5s Gr. 3 Pf., Rohlsdorf ı Thlr., Streckenthin 3 Thlr. 


4Gr., Wernddorf 1 Thlr. 14 Gr., Ellershagen 14 Gr., Kemnitz ı Thlr. 20 Gr... 


7Pf., Schoͤnhagen ı Thlr. 12 Gr., Sarnau 1 Thlr. 9 Pf., Schrepkow 
uit. 4 Gr., Buchholz 4 Thlr. 14 Gr. u u p 


Vom Hrn. Superintendenten Bando zu Meuftadt Eserdwalbe: "aus Neuſtadt⸗ 


Eberswalde incl. 10 Thle. Gold 35 Thlr. 20 Gr. 4 Pf., Sommerfelde 23 Gr.,. 
aus der Pprege Süaerımlhle 2 Thlr. 2 Gr. 4Pf., Nieder-Finow incl. 3 Silsl 
r. 


ber⸗Rubel 7 X g Gr. 2 Pf. incl. Liepe mit 3 Thlr., Hohen-Finow, 
Tornow und Goͤrsdorf 3 Thlr. 13 Gr., Parochie Heckelberg 6 Thlr. 5 Gr., 
Parodie Trampe ı Thlr. 8 Gr., Kiihterfelde 2 Thlr. SGr., SteinfurtG 20 Gr., 
MWerbellin 11 Gr.6°%., Joachimsthal und Grimnitz 9 Thlr. 12 Gr., Alt: Hüt: 


- 
‘ 
‘ 
= 


tendorff 2X hr, 220r., Brig ı Thlr. 9 Gr. 5Pf., Ork: ıThlr, 4Gr. —* | 3 


* 
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Ban Hr. Superintenbenten Sadewaſſer zu Havelberg: aus ber Stadtkirche 
15 Thlir. Gold, 1 Laubthaler und andere auslaͤndiſche Münze, an Wertb 
22 Thir. 12 Gr., m Zutel 19 Thlr. 2 Gr. 6Pf,, zufammen 56 Thlr.. 14 Or. 
6Pf., aus Quitzobel und Filial incl. 5 Thlr. Gold 9 Thlr. 10Pf., Ruhe: 

ſtadt und Filial 2 Thlr. 21 Gr. 6 Pf. ı . . . . 

Bom Hrn. Previger Dun u Neuftabt an der Doffe: von der Gemeine zu Neu⸗ 
ſtadt an der Doffe 18 ir, aus dem Dorfe Sr 2 Thlr. 15 Gr. 


en. Prediger Cruͤger zu Kuhbier: aus Pankow ı Thlr. 11Gr. 9 Pf, 


Vom 
Kuhbier 15 Gr, 7Pf 


Vom Hrn. Prediger Schlee zu Gbritz in der Udermark: aus der Parochie Sdritz 1 


- and etwa 33 Pfund alte Wäfche, welche der Beſtimmung gemäß an das Laza⸗ 
reth in Brandenburg abgeliefert ift. u 9 
Vom Sm Prediger Thiele zu Falkenwalde: aus Falkenwalde 4 Thlr. Der bas 
 fige Beamte hat an Ötrafgeldern eingefandt 1 Thlr., aus dem Zilial Schwan: 
berg 3 Thlr. Br. 6Pf. . . . . * . 
Vom Hru. — Bohmzu Reckenthin: aus Reckenthin und Klengenhoff 
18Gr., Groß-Woltersdorf und Eggersdorf 21 Gr., Tuchen Gr.. 
Vom Hrn. Suͤperintendenten Reichhehm zu Prenzlow: aus ber Marienkirche incl. 
uFrid'or a 5 Thlr. und 1 Dufateu a 2 Thlr. 18 Gr., 64 Thlr. 8 Gr., aus 
der Jakobikirche daſelbſt 9 Thlr. 12 Gr., aus der Nifolaifirche bafelbft 9 Thlr 
20®r., aufeiner Hochzeit ge ammelt 8 Chlr. 2®&r., gufammen 17 Thlr. 22 Gr.,| 
aus der Sabinenkirche un ft 7 Thlt. 4 Gr., Daumgarten 1 Chr. 20 Gr., 
Blindow und Dauer 10 Thlr. 6 Er. 6 Pf., Schbnfeld 3 Thlr. 15 Er., Klep: 
tom 3 Thlr. 6 Gr., Neuenfeld 2 Thlr. 11Gr., Carmzow ı Thlr. 14 Gr., 
Klockow 1 Thlr. 2 Ge., Cremzow 2 Thlr. 10 Gr., Bruͤſſow,' Wolſchow und 
Menkin 22 Thlr., Wegenow, Polzow, Roggow und Bröllin 7 Thlr. 19 Or. 
6 Pf., vcknitz, Bergholz, Pidwen 31 Thlr. 12 Gr., Guͤſtow und Ellingen 
3 Thlr. 20 Gr. gPf., Sternhagen, Zolchow und Roͤpersdorf 7 Thlr. 18 Gr., 
Fliet und Stegelitz 4 Thlr. 3 Br. d Pf., Gerswalde g9 Thlr. 6 Gr., Wich— 
mannsdorff, Claushagen und Jacobshagen 3 Thlr. 4 Gr., Boitzenburg incl. 






2 Ir d'or beide a 10 Thle. — 16 Thlr. 4Gr., Klinkow 2 Thlr. 12Gr., Deves] 


low 4 Thlr., Jagow, Taſchenberg, Kugerow und Zereikow 18 Thlr. 6 Gr. 6Pf. 
Fuͤrſtenwerder, Hildebrandöhagen uud Kraatz 12 Thlr. 28 GBGr.. 
Vom Hrn. Prediger Theremin zu Granzow: eingeſammelt bei einem Hochzeit⸗ 
mahle der Tochter des Landbauer Peter Beru in Meichow. 
Vom Superintendentur-Aſſiſtenten Hrn. Wagener zu Alten-Plathow aus: 
Alten⸗Plathow incl. 5 Thlr. Gold 12 Thlr. 22 Gr., Brettin 5 Thlr. 10 Gr., 
Mutzel 20 ®r., Kliegnid ı Thlr. 0 GO . .,.. 0... . 
Vom Hrn. Superintendenten Woldermann zu Beelits: aus Zauchwitz durch ben 
Hm. Prediger Balak ı Thlr. 6 Gr., aus Wildenbruch durd) den Hrn. Pre: 
diger Fritfche 12 Cr. . W er 
Bom Hr. Prebiger Rauch zu Parchen bei Genthin: von der Gemeine 2 Tülr. 
8Gr., vom Hrn. Kammerherrn v. Byern 3 Thlr., von P. R. 1 Thlr. 16 Gr. 
Vom Hrn Prediger Zittmann zu Lanz in der Parochie eingefammelte Kollekte 
Bon Hrn. Ober: Prediger Schadow zu Storfow: vom Hrn. Superintenbenten 
Mener aus der Parochie Marggrafpieste 3 Thlr., vom Hru. Prediger Kruͤ⸗ 


ger aus ˖ der Parochie Glienick 4 Thlr., von der Auögeberin grau 2Bihfch aus! 


Silberberg bei Storfow 6 Thlr. . . . . . 

Vom Hrn. Superintendentn Hoffmann zu Gramzow: aus Gramzow incl. 
5 Thle. Bold 11 Thlr. 18 Gr., Meichow 5 Thlr. 2Gr., Blankenburg 2Thlr. 
13Gr. 8Pf., Melzow ı Ihlr. 14 Gr. 10 Pf, Warnitz 19 Gr. 6Pfe, Por: 
low 2 Tbir 8 Gr. > „Seehauſen 3 Thlr. 5 Gr., Strehlen 35 Gr., Ber: 
tifow und Seeluhbe 3 Thl 


= 





, 56r., Drenfe 2 u 3Gr"4 Pf; Orhuow| 
N a | | 


m... 


- Ban Hrn. Superintenbeufen Baevenroth zu Wilsnack aus Wildnad nachträglich 


Durch den Hrn. Ober: Confiftorial » Rath Hanſtein von; Hrn. Prediger Petri zu 


- Bon Hrn. Superintendenten Schröner zu Ruppin: aus Gnewikow 2 Thlr. 7 Or. 


Braudenburg eingefandten Summe von 42 Ihli. 36 Gr 5 Pf. begriffenen vom 
vacht, welches nachträglich beimerft wird ° 


Durch die Kaveländifche Lreis⸗ Kaſſe vom Hrn Prediger Schumann zu Klein: 


En . 

22 Gr. 10 Yf., Grenz 8 Gr. 7 Di, Luͤtzlow und, Biklaw- 4 Thlr. s Bir.) . 
Fredersdarf: vom Schulze Neyfe 5 Thlr., vom Bauer Roſſow ı Thlr., Das]. 
ich Eichnrann 1 Thlr., Chriftian Eichmann 12 Gr., Hansmann 12 Gr., Kl: 
fir Hr. Schmidt 8 Gr., zufammen 8 Thlr. Gr. —- nn 

Vom Hrn. Prediger Pascal Die bei der teutſch⸗ reformirten Gemeine eingefammelte 

Collecte aud Prenlom W 

Don demſelben bei der franzoͤſiſch⸗ reformirten Gemeine zu Prenzlow eingeſammelt 


Saknhanfen an ber Elbe, aus Schoͤnhauſen 15 Xhir. ı Gr, Fiſchbeck 

j r.7 r. .e 0 0 he * ER . ‘ » . . 

Ban gen Prediger Scherff zu Jänifendorff bei Luckenwalde von feiner Geityein? 

Bom Hrn. Euprrintendenten Chemlin zu Treuenbriezen: aus Shlalady 2 Thir. 
7 Pf., aus Vrakwitz 14 Gr. — ü ' ° N ® . 

Dur) den Hrn. Prediger Kahard zu Trebbin von ber Gemeine zu Thyrow- - 

9Pf., aus Tüchfeld vom Hrn. Major v. Zerffel ı Thlr., aus Progen und 
Stofſin 16 Thlri 14 Er. 3 Pf, Wutbenow 4 Gr.gVf. 


Di xhir., —8 —S—— 13 no 5 R \ 4 

ürch den Hrn. Prediger Stunsme zu Hindenburg: vom Hrn. Hofprediger Schre 
el zu Schwedt incl 10 Thlr. Gold 16 Thlr. 14 Gr. 7 Pf., von Hru. Prediger 

—* zu Friedrichswalde 5 Thlr. 6 Gr.. —W 
Durch den Hru. Superintendenten Hohnhorſt zu Havelberg: vom Dom Havel⸗ 
berg 33 Thlr. g Gr., von Toppel 2 Thlr. 16 Gr., Jederitz 18 Gr. 10 Pf. 
Studnitz und Schoͤnermatk 9 Thlr. 13 Gr., Gumtow 4 Thlr. ı Or. 2 Dr 
Granzow 2 Thlr, 2 Gr. 7Pf., Schoͤnhagen, Ddlle und Netzow 3 Xhlr. 

. 166&r., Nitzow 10 Thir. 14 Gr. ı Pf., Damelak 3 Thir. ı Or. . 

Darch deu Hrn. Prediger Richter zu Hohengöhren: von der Gemeine dafelb 
Durch den Hrn. Oberpredrger Walther zu Loburg: von demſelben aus Loburg 
15 Tolr. zo Gr., som Hrn. Prediger Siftemanu aus Gloine, Schweinitz, 
Dornitz und Drewiß 6 Thlr. 11 Gr, vom. Hra. Prediger Voigt aud!Rolian| _. 
und Siterbiche 3 Thlr. 20 Gr. 6 Pf., aus Tuchheini und Paplitz 5 Thir. 7 Gr. 
Vom Sen. Prediger Stahr zu Malmon: aus Wallmow 5 Thlr. 2’Gr., aus 

Gruͤneberg 2 Thlr. en W 
In der Bekaimtmachung vom 23. Nov, d. J. Nr. 52. des Anmitsblatts iſt 
durch einen Schreibfehler der unter der vom Hrn. Superintendenten Kaliſch zu 










Hrn. Prediger Spiliner aus Peifie gefammelten zı Thlr. 6 Eir. 10 Pf. nicht ge= 
Born Herrn Prediger Nerkeerg zu FJerichow: aus der Stadt Ferichow und den 
Dorfe Stehsitt geſammelt . 4 


Kreu . . 2. . . . . 
aus Ben Hrn. Prediger Pascal zu Preuzlow vom Hru. Prediger Eccardt 3 
trasbur . . . . Pr . .” 
Durch den rn. Superintendenten, Lenz zu Sandau aus der Stadt Sanda 
ir Thlr. I2 Gr., aus Groß-Wulkau 3 Thle. 9 Gr., aus Klein: Wulfau 
3 Thlr. 2Gr. 1pr and Brieft 18 Gr. 7 DR, aus Melfau 2 Tolr. 2 Gr., 
aus Wuſt 3Thlr. zaG@r., auf Schmidtstorff ĩ Thlr. a Gr., vo. der Frau! 
Krögern Kurth daſelbſt 1 Rubel de 1765 und cin Kcpefen:Srugt a ı Thlr. 
ı Gr. und aGr., zufanmen ı Thlr. 3 Gr., aus Wudecke 2 Thlr. 4 Gr. 
aus Neuen⸗ und Alten-Klitſche 12 Thlr. 12 Gr., aus Bohne 3 Ahlr., au 
Vuctau 4 Thir. 9Gr., aus Stecelsdorff 1 Thle. 20 Gr... aus Scholle 






Ä . 











5 Thlr. 12 Gr., aus Mollkenberg 3Thle. 9Er., aus Vercheld 7 Gr., aus 
Kubihauſen 20 Gr., aus Gary 2 Thlr. HGr., aus Warnau 2 Thlr. 6Gr., au 


Camern 2a Ihlr. 4 Gr., uud Wuifau 2 Thlr. . . . . 
Durch den‘ Hrn. Superintendenten Kohls zu Lenzen von dem Herrn Predige 
Neuendorff zu dnzerwiſche ne, . . 
Dur den Hre. Diaconus Garling zu Luckenwalde von feinen beiden Gemeinen 
. zu Liebatz und Schdnemeide . _ - . . . . ' 
- Bonr Hrn. Prediger Bock zu Brandenburg in ber frangbfifchereforımirten Kirche 
daſelbſt geſammelt 


Dom Nrnu. Prediger Kaiſer zu ner aus Zerrenthin 2 Thlr. 22 Gr., au 
Zofſfow 3 Thlr. 6 Gr., aus Fa | 

Vom Hrn. Diaconus Schwiening zu Zehdenick in einer froher Geſellſchaft gefammelt 

Durd) ven Hru: Suterimd = Quperintendenten Puls zu Wansdorff noch von der Ges 
meine zu Vehlefanz 


Durch den Hrn. Prediger Megener zu Stülpe: Von ber Frku Kammerherrin 


v. Rochow 2Thlr., von der Gemeine zu Stuͤlpe 3 Thlr. 16Gr., aus Lierſen 
von der Gjemeine 20 Gr. . . oo 
Durch den Hrn. Superintendenten Neumann zu Teniplin von dem Hrn. Prediger 


MWugner zu Warthe 2 Xhlr. 20 Gr., von demfelben aus Chftrin 3Th!r. 9 Gr.) 


Durch den Hru. Superintendenten Schraber zu Burg: In Burg ift eingeſammelt 
som Mınifterio: a) in U. 8. Frauenkirche 7 Thlr. 19 Or. 6 Pf. b) in ber 
. St. Nicolaikirche 23 Thlr. 14 Or,, in Bergzau vom Hrn, Preiiger Pohl ı Thlr. 
17Öf., in Körbelig und Woltersdorff vom Hru. Prediger Aſſmann zo Thlr. 
13 Gr. 2 Pf., in Derben vom. Hrn. Prediger -Pohl .ı Thlr. 5 Gr., in 

















Petershagen und Schernien vom Hrn. Presiger Gergbrud ı Thlr. 16 Gr.,| 


in Güfen vom Hrn. Prediger Bünger ı Thlr. r., in Hobenfeben vom 
Hrn. Prediger Niemann 3 Thlr. 8 Gr., in Loſtau, Gerwiſch und Hopenwart 


voni Hrn. Prediger Schindelhauer 3 Thlr. 4Br., in Parchau vom Hm. Pre⸗ 


diger Baͤuger 16 Thlr. 12 Gre, vom Hrn. Prediger Sendler in Parey 16 Thlr. 
18Gr. und in Zerben 6 Thlr. 2 Gr, in Reeſen vom Hrn. Prediger Schäfe 
2 Thlr. 3 Br. 4Pf., vom Hrn. Pretiger Sandert in Schlageuthiu 22 Thlr. 


6Gr. und m fl. Wuſterwitz 3 Che, 3 Yf., von Schlagenthin ein yaar goldene 


Dprdebänge, in Zabakuk vom Hr Prediger Pilarid 6 Thlr. 2 Gr. 5Pf. von 
Hru. Candidat Cäfar ı Thlr. no . . “4 
Bom Hru. Ober: Prediger Schadow zu Elorfow: aus Neu s Lübbenau Thlr. 1 Er. 
9Pf., aus Neuſchadow 16 Er. 


Dom Hrn. Prediger Bio in fernen Gemeinden Schbnfelt und Nehberg geſammelt | 


Bom SarnPrebiger Schuee zu Echartau um Becken der Kirche zu Schartau 2 Thlr.} 
desgleichen zu Nigrip 4 Thlrr. W 
Dur den Hru. Superintendenten Chemlin zu Treuenbrietzen von ber Gemeine 
zu Schlalach und Grakwiz— . en 

Durch den Hrn. Superintendenten Yaſſow zu Putlitz, aus der Parochie Pırklig 
a2 Ihlr. 18 Gr. 6 Pf,, aus der Parochie zu. Wittenberge 24 Thlr., au der 
Parodie Mausfeldt, vom Prediger daſelbſt ı Thlx. 2 Gr., Gemeine zu Man: 
td ı Thlr.4 Gr., Gemeine zu Lockſtaͤdt ı Toir. 12 Gr., Gemeine zu Hälfs- 
18 Gr., Aufam en 4 Thir. 12 Ör., aus der Parodie Tacken, Gemeine 
zu Taden 4 Ihlr. 16 Gr.,. Gemeiſte zu Guͤlitz 2 Thlr. 8 Gr., Gemeine zu Helle 

ı Thlr. 20 Gr., zuſammen 8 Thlr. 20 Gr., aus der Parochie Seddin, Ge 
u zu Fodiı 2 Thlr., Gememe zu Wolfshagen 4 Thlr. 4 Gr., zuſammen 

, r 4 T. . ". ’ . . % ' . ® . 
Vom Hrs. Superintend.nten Ewald zu Rathenow aus Seutfe vo Thlr. 12 Or.,} 
aus Wagnitz 2 Ihlr. 20 Gr., aus Neunhauſen 17 Thlr. 6 Er. 10 Pf., and 
Rhinow, Sidllu und Kietz 11 Thlr. 2 Gr. 4 Pf, and Wibks ı Thlr. 8 Gr., 


reuwalde 1 Thlr. 4Gr. ‚aus Grimm 3Thlr. 12Gr.| 


Thle. Or, FE 


— 





ons Wafferfuppe 1 Thlr. 3Pf., aus Haage 4 Thlr. 4 Pf., aus Brä- 
dickow ı Als 6 Gr. 7Pf., aus Liepe und Damme 4 Thlr. 20 Gr., aus Ko: 
Ken 22 Thlr. 2 Gr., aus Vietznitz und MWarfow 4 Thlr. 8 Gr., aus Semin 
I Thlr. 8 Gr., aus Hohennauen 8 Thlr. ı Gr. ı Pf, and Banııne und Grd: 
‚ningen 5 Thlr., aus Priegen 2 Thlr. 8 ®r., aus Guͤlpe 3 Ihr. 3 Gr. 2 Pf., 


Thle. Gr. Pf. 





aus Spaatz Thir. 4 Gr. 7 Pf., aus Wolſier 2 Thlr. 12 Gr., aus Kriele ind.| 


ı Friedrichsd'or a 5 Thlr., 9 Thlr. 8 Gr., aus Landin 6 Thlr, 16 Gr., aus 
Stechow 6 Thlr. 6 Br. ı Pf., aus Berchefer und Lochow 3 Thlr. 18 Gr., aus 
Ariefad 8 Thlr. 6 Gr., aus Premnis, Mögelin und Döberig 8 Thlr. 12 Gr, 
aus Goͤrne und Kleeffen 2 Thlr. 16 Gr. 4 » eo . . 

Vom Hrn. Prediger Kramm zu Reßow von dem Dorfe Retzow 47 Thlr. 6 Gr., 
von Dem Dorfe Selbelang 11 Thlr. 14 Gr. . 









Don bem Hrn. Superintendenten Probft Hoppe zu Bernau aus Zepernid 2 Thlr. 


Gr. 7 Pf., aus Lochme ı0 Gr. 3 Pf. . 
Dom Hrn. Prediger Theremin zu Gramzow von ber reformirten Gemeine -in 
Gramzow 5 Thlr. 4 Gr. 10 I. ‚ von der ref. Gemeine in Meichow 4 Thir.] 
1 Gr. 6 Pf., von ber ref. Gemeine f" Fredersdorff ı Thlr. 22 Gr. 5 Pf., von 
der ref. Gemeine in Brieft ı Thlr. 3 Gr. 2 Pf., aus dem Hauſe ded Hrn. Pres 
diger Theremin 2 Thlr.ı Gr. Pf . . .. ’ . . 
om Hrn. Superintendenten Stöwe allhier: durch den Hrn. Ober: Prebiger Pauli 
zu Werber 8 Thlr. 20 Gr., von daſiger Schuljugend 1 Thlr., aus Glindow 
2Thlr. 12 Gr., aus Pekow 4 Thlr. 16 Gr., zuſammen 17 Thlr.; durch den 
Hru. Prediger Stiebrig and Marquard und Paaren 3 Thlr. 16 Gr., aus Metz 
2 Thlr. 20 r., zufammen 6 Thir. 12 Gr., durch den Hrn. Prediger Mün: 





nich aus Nowawes 4 Thlr. 4 ®r., durch den Hru. Prediger Echlegel aus Zuhr- | 


land 9 Thlr. 10 Pf., aus Saakforn 4 Thir. 17 Sr. 2a Pf., aus Sacrow 
12 Gr., zufanımen 14 Thlr. 6 Gr., durch den Hrn. Prediger Wilfarth von Gel: 
tow 13 Gr. 5Pf., durch den Hrn. Prediger Sachtleben von Guͤtergotz, ER 
fendorff und Drewiß 3 Thlr. 14 Gr. „ vom Pächter des Schulzengerichts in Zeh⸗ 
lenborff 8 Gr., zuſammen 3 Thlr: 22 Gr., durch den Hrn. Drebiger Bernhard 


aus Saarmund 2 Thlr, 10 Gr. 4Pf., aus Bergholz ı Thlr. 2 Gr. 6 Pf., zusl. 


ſammen 3 Thlr. 12 Gr. 10 Pf., durch den Hrn. Prediger Werbinann, aus der 


Darochie dangrwiſh 3 Thlr. 10 Gr., durch den Hrn. Prediger Kruſennark aus] ° 


der Parochie Bornim 5 Thlr., durch den Hrn. Prediger Soͤchting von Doͤberi 
und Ferbitz ı Thlr. 18 Gr., durch den Hrn. Prediger Schlitte aus Wuftermart 
42 Thlr. 19 Gr., aus Hoppenrade 8 Thlr., zuſammen 5o Thlr. 19 Gr., durch 
den Hrn. ‚prebiger Backofen aus Clabow 18 Gr., aus Gathow ı Thlr. 12 Gr., 
aus gr. Slienide 2Thlr. 11 Gr., zuſammen 4 Thlr. 17 Gr., durd) den Hrn. 
Prediger Fritſche zu Falkenrehde aus feiner Parodie 6 Thlr. 13 Gr., durch den 
Hrn. Prediger Schröder zu Arenstorff aus feiner Parochie 3 Thlr., durd) den 
Hrn. Prediger Petzold zu Rohrbeck von ihm felbft ı Tblr., von der Gemeine 
ı Thlr. 18 Gr, von ber Gemeine zu Dyrog 2 hir, 16 Gr, vom Hrn. Saft: 
wirth Zochlin ı Thlr., zufammen 6 Thlr. 10 Gr., Durch den Hrn. Prediger 
Soͤchting zu Dbbritz nachträglich von ihm felbft ı Thlr., vom Schmiedemeiffer 
Vogel zu dest 8 Gr., — ı Thlr. 8 Gr., durch den Hfn. Prediger 
Jungmieiſter doin Dienſt⸗Perſonale des adelijgen Hofes zu Segefeld 3 Thlr. 
14 Gr., durch den Hrn. Superintendenten Stoewe: aus Neuendorff 5 Thlr. 
12 Gr., aus Bornftädt 2 Thlr. 2 Gr., aus Stolpe 14 Gr., zufammen 8 Thlr. 


ee. 4 Gr. D 0 0 0 0 eo . 0 
Mom Hrn. Superintendenten Wegener zu Wittſtock: aus Goltbe 3 Thlr. 56r.,| 

| 

} 





"vom Hrn. Ober Ammann Freyer 2 Dufaten a 2 Thlr. 18 Or., find 5 Thlr. 
12 Gr. aus Hertzſprung 5 Chir. 23 Gr., aus Teeg ı Thlr. 6 Or., aus Bir- 
fen 5 Thit. 16 Gr., aus Zechlin 7 Thir. 4 Gt., aus’Khtiigäberg 1 Thlr. 10Or, 
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aus Garz 5 Thlr. 16 Or., aus Maulbeerwalde 4 Thlr. 1 Gr., aus Saatzke 


hir. Gr. MH. j 


3 Thlr. 17 Gr., aus Papenbruch 3 Thin. 7 Gr., aus Wernidow 2 Thlr. 16 Gr., 


aus Wu'ferötorf 2 Thir. 2 Gr., aus Dranfee 3 Thlr. 2 Gr., aus Babit ı Thlr. 
1 Gr., aus Klein⸗-Haßlow 13 Or., aus Groß⸗Haßlow 14 Gr., aus Lellichow 


12 Gr., aus Glieneke ı Thlr. 8 Gr., aus Gabel ı Thlr. 10 Gr., aus Zozen 


16 Gr., aus Gadow 18 Gr., von der Iſraelitiſchen Gemeine in Wittſtock oͤ Thl. 
Vom Hru. Superintendenten —— zu Luckenwalde: aus Frankenfelde and 
obbrikow 2 Thle. 6 Gr., aus Henuigken⸗ 


Berkenbruck 6 Thlr. 20 ®r., auß 
dorff 2 Thlr. 19 Gr-, aus Nettchendorff 16 Gr., aus Wahlsdorff 5 Thlr. 3Gr. 
3 Pf., vom Hrn. Amtmann Bohnſtedt ı Thlr., aus Pechüle 14 Gr., aus Klo⸗ 


ſter Ziunna 6.Thlr. 16 Gr. 7 Pf., aus Dorf Zinna und Grüna 2 Thlr. 2 Gr., 
aus Woͤlmsdorff 14 Gr. 3 Pf., aus Werder und Neu 1 Thlr. 18 Gr., auß|- 


——— 8 Gr., aus Felgentreu ı Thlr. 2 Gr., aus Frankenfoͤhrde 
1. Thlr. 8 Gr. 
Vom Hrn: Superintenbenten Büttner zu Perleberg: aus der Stadt Perleberg 10 Thl. 
20 Gr., aus dem Dorfe Spiegelhagen 16 Gr., Burghagen 14 Gr., Roſen⸗ 
hagen ı Thlr. 16 Gr., Rambow 2 Thlr. 22 Gr., Hoppenrade 7 Thlr. 18 Gr., 
&-oß: Gottſchau incl. 5 Thlr. Gold, 18 Thlr. 18 Gr., Klein-Linde incl. 123 
Thlr. Gold 18 Thlr. 4 Gr., Ropledorff i Thlr. 8 Gr., Klein⸗Gottſchau und 
Guhlsdorff 14 Thlr. 1 Gr., Vieſcke, Grube und Werzin 3 Thlr. 14 Gr., Groß: 
Breſe 6 Thlr. 8 Gr., Kleizke 5 Thlr. 6 Gr., Kunow 6Gr., Werbe ı Thlr. 
6 Gr. 6 Pf., Kleinow 3 Thlr. 20 Gr. 6 Pf., Bentwiſch 7 Thlr. 12 Gt., Cum⸗ 
loſen 13 Thir. 17 Gr., Nebelin 3 Thlr. 4 Gr., Premslin und Glaͤvezin ı Thlr. 
20 Gr., Karſtaͤdt 4 Gr., Dallmin 8 Thir. 12 Gr., Neuhauſen 1 Thlr. 11 Gr. 
6 Pf., Kluͤß und Kribbe 1 Thlr. 2 Ge., Breſche 5 Thlr. 14 Gr. 6 Pf., Zeetz 
4 Thir., Groß-Berge 2 Thlr. 18 Gr., Pirow 12 Gr., Gulow ı Thlr. 8 Or. 
3Pf, Vaeck 3 Thlr. 18 Gr. 7 Pf, Varnow 3 Thlr. 9 Gr, 4 Pf., Suͤckow 
5 Thir. 8 Gr., Quitzow 1. Thlr. 18 Gr. — 
Durch den Hrn. Oberprediger Walther von der Gemeine zu Goͤrtzke . 


Desgleichen ein Packet von 10 Pfund 17 Lorh mit Binden und Charpie durch ben] 


Ssnterimd s Superintendenten Hrn. Prediger Puls zu Wansdorff, aus Paufin 
ı Iblr. 4 Gr., Pervenig 8 Xhir. 15 Gr., Wansdorf 6 Thlr. 8 Gr., Bdotzow 
16 Thl. 3 Gr. 3 Pf., Schdnwalde 25 Thlr. 14 Gr., Marwit 9 Thlr. 6 Gr. 
3 ihr Velten 19 Thlr. 10 Gr. 3 Pf), Eichfiäpt 2 Thir, 36 Gr., Vehlefanz 
2 Thir. 5 pr . . . . . j 
Bon: Hra. Prediger Schäfer zu Gbttlin bei Rathenow von feinen Gemeinen zu 
Sin, Gräg und Parey - . . . . . 
Durch den Herrn Superintindenten Krüger zu Strausberg, aus Strausberg 
Stadtkirche 19 Thlr. 11 Gr, 10 Pf., Landarmenhauslirdhe.g Thlr., zufanımen 
25 Thlr. 11 Gr. 10 Pf., aus Clofterdorff.3 Thlr. 4 Gr, 2 Pf., Giclsdorff 
11 Thlr. 3 Gr., Welfttendorif 5 Thlr. 10 Gr 3Pf., Prögel 6 Thir., Praͤdickow 
17 Thlr. 13 Gr., Garzin 2 Thlr. 17 Gr. 5 Pf, Werder Hr. Amtmann Bullrich 
in Gurzan-ı Frd'or 5Thlr., von der Gemeine 15 Thlr. 18 Gr., aus Zenndorff 
22 Thlr., aus Rehfelde 4 Thlr. 3 Gr., Herkfelde 4 Thlr. 2ı Gr. 6Pf., Ruͤders⸗ 
dorff 4 Thlr. 14 Gr, 4Pf., Petershagen 2 Thlr., Eggersdorff vom Hrn. Ober⸗ 
foͤrſter Sternsdorff 3 Thlr., welcher auch au der vorhergehenden durch das 
Amtsblatt Nr. 49. bekannt gemachten Collekte 10 Ihir. beigetragen hat, von 
der Geneine Thlr. 2 On . V ee. . 
Durch den Hrn. Superintendenten Propſt Hoppe zu Bernau aus Schoͤnwalde 3 Thlr. 
22 Gr., Wandelig ı Thlr. 10 Gr., Basdorff ro Gr., Zuͤhlsdorſf 12 Gr., Zeh⸗ 
lendorff 13 Thlr. 2 Gr., Kloflerfelde 6 Thlr. 11 Gr., Groß: Schdnebed 13 Thlr. 
13 Gr. 9 Pf. Preuden, Ruhlsdorff und Marienwerder 28 Thlr. 16 Gr. 7 Pf., 
Bieſenthal 10 Thlr. 8 Gr., Dannewitz 3 Thlr. 1 Or. 11 Pf., Grünthal 3 Zyfr. 
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» . J . 
, ' Thlr. GM 
6r. 1Pf., Beyersdorff 6 Thlr. 21. Gr. Beute, f ne 22 St. 9 De , 
Sefeld 2. Thlr. 3 Gr. 3Pf. Wehfon ı Tpfr. 17 Gr. 7P | 
Bom Hrn. Prediger Violet zu Ungernrände 
x. Durch den Hru. aperimienbenten "rofefie Elsner zu en von der Tefor 
mirten Gemeine zu Müncheberg 
- Durd) den Hm. Superintenden Abel zu Mockern aus Pechau: vdm Hrn, Sup. 
RMathmann und Familie 4 Thlr., von dem Hrn. Foͤrſter Bechinie 2 Thir. von 
dem Hru. Kantor Loſche ı Thlr., vom Hru. Wächter Luͤke und' 5 amil:e ı Thlr. 
12 Gr., von den Hauswirthen und dem Gefinde 9 Thlr., aus Ealenberge von| " 
ben Haudwirthen und dem Gefinde 3 Thlr. . 
Ol gleich durch Pluͤnderung in Duͤrftigkeit gerathen, haben die wohldenkenden 
Gebber beider Oerter, dieſe abermaligen Opfer nicht zuͤrheknehmen wollen, 
- Bom Hrn. Prediger Muͤller zu Wurde; aus Wuticke 17 Thlr. 6 Gr.,, aus Wut: 
I incl. 10 Thlr. Gold r2 Tolr. . .. 
Dom Hrn. Superintendenten Lietzmann aus Craatz bei Granſee 
Dur den Hru. Superintendenten Propſt Richter zu Angermuͤnde: aus 8 Hager: 
münde 18 Thlr. To Gr. und cine filberne Huldigungs-Medaille, aus Welſow 
16 Gr., aus Ddbberin und Nen⸗ Runefendorff 4. Thir. ı Gr., aus Bruchhagen 
13 Gr. 6 fSieinhoͤfel ı Thir. 5 Gr. 6 Wr, Schhdnermart und Grunew 
2 Thlr. ı2 Gr., Stolzenhagen und Ehveröderf-5 Thlr. 20 Er. 7 Pf., Heitz⸗ 
ſprung und Ziliale 22 Gr., Alt: Kunefendorff und Filiale 5 Thlr. 11 Gr. 6 Pf, 
Aus Paarſtein and. Bölfendorff 3 Thlr. 4 Gr., aus ver Ifraelitiſchen Synagoge 
in Angermünde ı Thlr. 16 
Dom Hrn. Soperintenbenten Gefimen zu Gramjom Aus feiner Superintendeutur 
- nachreäg"i 
Don dem Hr. Superintendeiten Hindenberg zu Rorig: aus Bandekow a Thfr,, 
aus Thalhaufen 3 Ihr. 16 Gr., aus Gantkow 3 Thle. 20 Gr., aud Demmer: 
thin 5 Thir. 5 Er. 6 Pf., aus Beriit 4 Tbir. 16 Gr. aus Bendelin 6 Thlr. 
16 Br., aus Beil'n 2 Ihr. 5 Gr. 4 Pf., aus Lohm 4 Thlr. 19 Gr. 
Bom Hru. Superintendenten Baldenius zu Wuſterhauſen an der Doſſe: aus Dreetz 
8 Tolr. 2Gr. 2 DR, and Ziet: yerdane ı Thlr. 21 Gr., aus Vartſchendorff 
1 Thlr. 14 Gr. 6 
Vom Hru. Euperimendenten Reichhelm zu Prenzlau: aus Wollin, Damme, Eic⸗ 
fſtaͤdt und Ziemkendorff 13 aa 8 Gr., Weggun und Parmen 3 Thlr. 2 Er. | söltol— 





\ . | Summa⸗ Bas 5| 2 
Beeſtehend in 135 Thlr. Friedrichsd'or, 30 6 Re 6 Er. Zufaten, 1392 Thlr. 16@r, Cou⸗ 
rant, 1717 Thlr. 7 Gr. ı Pf. in Zuftel. 

Porddam, ben zıften Dezember 1313. 


\ 


Konigliches Kurmaͤrlſches Ric rangs Priſdam. 





Berichtig un dem son dem K. Prexß. ieruwscratß, und Hrodintialintendanten, Sein 

tit —e dem Extrablatt zum — Kar des vorjährigen Amtsblagts bekannt gemach⸗ 
ten Verzeichuiß freiwilliger Beitraͤge Für Die Franken und verwundeten Krieger vom 9: Det 
v. Gift ad 35 a die vom Hrn. Superintenpent Writer zu Zehdenick gefanrmelte Kollekte 
unrihtig auf 5 Reble. 6 Gr. Courant angegeben, indem ſolche 1; Rthlr. © Gr. Couraut, 
bohno die in SRanie gefammelte Stimme, beträgt. 


— 
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Königligen. Kurmärtifgen Regierung. 
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Potsdam, den 148en Januar 1814. 





J J. Gemãßbeit der an mich ergangenen Allerhoͤchſten Rabinetsorbre vom „öften 
». Mon., wovon ber unter bemfelden Tage an ben Staatskanzler Heren Freiherrn 


v. Hardenberg Erzellenz erlaſſene, und in den oͤffentlichen Blaͤttern zur allgemeinen 


— .. 


Gerhät: — 
gang beine. 
nanzmini⸗ 


Kenutniß gebrachte Koͤnigl. Befehl, einen Auszug enihaͤlt, habe ich nunmehrt ben ſterio. 


Geſchaͤftsgang und die ganze Dienflferm in dem mir anvertrauten Miniſterio an⸗ 
geordnet. Dem Publifo und den Dabei interefiirten Perfonen und Behörden. wird 
daher Hierdurd) befannt gemacht: Daß vom ıften Sanuar. 1814. an alle bisherigen 


Abrheilungen und Zwiſcheninſtanzen Des Sinanzminijieri, und zwar: 
Das Departement für die Staatseinkünfte, 


das Departement für die Staatzfaffen, u 

das Finanzkollegium und die mir demſelben verbunden gersefene Sratfhuten 
die Immediatkommiſſion zur Beraußerung der Domainen, 

die Seftion für die Domainen und Forften, und 

die Sektion für die Direften und indirekten Abgaben, * 


ſo wie auch 


die Kommiſſion zur Verwaltung der ſaͤkulariſirten geiſtlichen Güter 


aufgeloͤſet werden, und daß alle Finanzſachen, ohne Ausnahme, unmittelbar won 
mir reſſortiren, und alle Berichte, Vorſtellungen und Anfragen, welcheedarauf Be 
zug haben, an mich zu richten find. 


17 


⁊. 


Um die noͤthige Einheit und Ueberelnſtimmung in dieſem wichtigen Zweige der 


Staatsverwaltung herzuſtellen, ſind die Geſchaͤfte Des Miniſterii in Bureaul ver⸗ 
theilt, in welchen durch mündliche Vorträge bei mir Die bisherigen Korrifpundens 

gen der Behörden erſetzt, und dag Allgemeine ſowohl als das Derail des Finanz⸗ 

dienſtes meiner unmittelbaren Leitung und Aufjicht näber gebracht werden. 


xi u & 


Es find zu dem Ende 
L Ein Zentralbuream, welches bas, Sanze ber formellen Geſchaͤftsfuͤhrung zu⸗ 
ſammen baft, | - i 


DI. Ein Derwaltungsbureau ber Domalnen, Forflen, Sagden und 
direkten Steuern, welches ven Vortrag über Die Erbebumg, Verwaltung und 
Kontrolle der Domaniafeinkünfte, fo wie die Berwaltung und refp. Veraͤußerung 

und Veklẽeihung der Domainengüter, imgleichen die Erhebung, Berwaltung und 
Kontrolle aller Grund⸗ und übrigen direkten Steuern hat. 


IR Ein Berwaltungshureau. ber indireften Steuern und Abgas 
ben, welches die Borträge über Die Erhebung, Verwaltung und Kontroile der auf 
‚ ber Konfumtfon, dem Handel, dem Gewerbe und ber Induſtrie ruhenden Abgas 
ben uͤbernimmt. = 
. IV. Ein Bursau für das Kaffen,undb Rechnungsweſen oder bie 
. Staatsbuchhalterel, weldyes außer den Borträgen über das Etatöwefen, das 
Gegeubuch der ganzen Staatshaushaltung und aller Gelbrechnungen berfelben, ſo⸗ 
wohl gegen die Generals ald Provinzialfaffen des Staate führe und eine folche 
Einrichtung erhaft, daß mitteljt Deffelben Die ganze Geldwirthſchaft des Staats zu 
jeder Zeit zu überfehen if. | 
V. Ein Bureau für bie außerordenrlihen Einfünfte and Ausga— 
ben des Staats, und die Geldenſtitute Deffelben, welches den Vor⸗ 
trag in Allem, was bie Operationen bes Staats zu Eröffnung außerordentlicher 
Hüffsqueflen, oder die Befriedigung außerordentlicher Bebürfniffe berrifft, imglek 
when auch die Juſtitute ber Seehandiung, der Danf nnd ber £orterte beforge. 


IV. Ein Bureau für das Staatsfhyuldenwefen, welches fo fange, bis uͤber 
die Berzinfung und fufzeflive Amortiſation der Staatsſchuld ein allgemeiner feſt⸗ 
ſtehender Man entworfen, und von des Königs Majeſtaͤt fanfrionire fein wird, 
der arößern Klarheit und beffern Ueberſicht wegen, eine eigene für fich Beiteßende - 
Verwaltung ausmacht, umd-deffen Reſſort fich febiglich auf die eigeutfiche Steats⸗ 

ſchuld bezieht. Die über die Geldinftiture und das Kreditweſen ber Provinzen, 
Korporationen und Gemeinden vorkommenden Orgenftände, kommen burch das 
"Bureau V. bei mir, zum Bortrage. - 


vn. Ein Burgau für die Salzparthke und die Muͤnze, fn weichem 
die dahin einfchlagenden Segenftände bis. zu einer anderweiren Beſtimmung ber 
afbeitet werden, unb wobei in ber bisherigen weſentlichen Verfaſſung vor ber 
Hand nichts geändert wird. | 
VIE Ein Bureau für die Fingnzverwaltung der wieder eroßer 
- ten Provinzen bes Königreiches, welches fo lange ber Krieg dauert, 
eilt, 
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ein, wiewohl nur tranſitoriſch Seftepenbes Buremı bes iectal ausmacht, unh 
welches die Verwaltung aller Einkuͤnfte und Ausgaben, fo wie uͤberhaupt aller 
Sinangangelegenheiten der wieder eroberten ober von unfers Armeen befegten Laͤn⸗ 
der beſorgt; 
in meinem Dienftpaufe eingerichtee worden, wofelbft fidy die Mitglieder derſel⸗ 
ben, und die dazu gehörigen Subalternoffizianten, zur Bearbeitung der vor 
kommenden Gefchäfte taͤglich In den feftgefegten Stunden verfammeln werben. 
Alle Berfügungen und Ausfertigungen ergehen, bis ich Darüber andefweit ' 
beftimme, unter meiner alleinigen Unterjchrift, undeim alle ich wegen Dienft- 
gefchäfte abweſend fein muß, wird den refp. Bureaux der —— durch 
ein beſonderes Reglement vorgezeichnet werden, und die Beſcheide und Ver⸗ 
fuͤgungen werden in den Faͤllen, wo ich mir die Entſcheidung nicht ſelbſt vor⸗ 
behalte und Die Sache. nicht nachſenden laſſe, bon ben Direktoren der Bureaur 
in meinem Auftrage vollzogen werben. 
Berlin, ber Soften Dezember ı813.. Der Finanzminiſter Buͤlo w. 
bo un anna —— — — — 


Dem Konigl. Kurmaͤrk. Pupillenkollegio wird auf den, wegen ber Welgeruns Majerennis 
des hieſigen Vormundſchaftsgerichts, der unser deſſen Kuratel ſtehenden Ehefrau tautertiarung. 
bes Seidenfaͤrbers Plantier, gebornen Fick, veniam aetatis zu ertheilen, unter 
em gten d. M. erſtatteten Bericht, Hierdurch zur Reſolution ertheilt, daß das 
referirende Kollegium allerdings befugt iſt, den unter feiner Aufſicht ſtehenden Be⸗ 
hoͤrden, bie Anweiſung zur Ausfertigung der Majſorennitaͤtserklaͤrung zu ertheilen, 
wenn das Kollegium dieſelbe, gegen Die Meinung ber Unterbehoͤrden, gegründet 
findet. Berlin, ben. zoften November 1813. 

Der Juſtizminiſter Kirch eiſen. 
das —8 Kurmaͤrtiſche Pupillenkolleglum. 
nn — — — nn 


Verordaungen und Be der Röniglichen Zurmäetfgen 


Regkerun No 
v- @g wirb hierdurch zur allgemeinen —*— gebracht, daß der Durchſchnitts⸗ nenn 
preis von dem fm Monate Dezember v. 3. auf dem Marfie zu Berlin verkauften Bonragepreife 


Getreide und Raußfurter, und zwar der Durchſchnittsmarktyreis : pro Deu. 
1) des Scheffels Weisen +» + 2 Nele. 56. 9 Pf. . "IE j 
2) — 0 — Kopa » ı 1 — 2 Dn— —z38 
5) — — greße Gerſt 1 — 11 — 4 — | 
4)J — — Ein Orfe ss 1 —. 7 — 11 — 
55 — — Sie + ı 1 — 2 — 11 — 
6) — — Erbfen ., 81 2 — 4 — 2 — 
3 des Zentners Heu ⸗ ⸗1 — 15 — 4— 
— Schocks Stroh. ⸗ ⸗»4 — 17° — 130 m 
2 


in Aſtel beträgt x Die 


- 


_ | — ‚ss — | 7 
A 2 Durchtchuictepreie bes. Biers und Brautweins befragen pro Dezenb. u. J. 
Makel | 


für bag Quart Bier 8 Bu „ J ] 1 Gr. 2 Pf. 
— — — Bam € 9 6 — 62 
Potsdam, ben 4ten Januar 18343.. u 


“ 





No.8 Scwohl durch äfrere geſetzliche Vorſchriften und mannichfache poftzeifiche 
Sremdeumeb Verordnungen, als auch durch den $. 27. des neuen Paßreglements vom 2oſten 
vun. 6 Marz v. Fi ſteht feſt, doß die Gaſtwirthe, Herbergirer und Krüger und über 

anısar, haupt alte Diejenigen, welche Reiſende beherbergen, diefelben fofort den Orts, Pos 

. -  Stjeibehörden melden und ihnen die etwanigen Päffe der Bremden bei ber Meldung 
. mir überliefern folen, und die Polizeiobrigkeiten ſowohl in den Staͤdten als. auf 
dem Lande find. zur firengften Aufinerffamfeit und Aufficht über die Gafthäufer, 
Herbergen und Krüger mehrmals und unter andern namentlich burd) jenes Regle⸗ 
ment, fo wie durch unfere Derfügungen vom 2ten Mat, 26ſten Julius und 
2öften November v. 3. angewieſen. Es find auch Verfügungen erfaffen, nach 
weichen Die Thoroffisianten und die Thormachen in den Städten auf bie eins: und 
„ auspafiirenden Fremden ein genaues Augenmerf richten und befonbers, wenn es Pers 
ſonen find Die aus dem Auslande kommen oder in das Ausland reifen, fi über 
zeugen ſollen, ob fie mit gehörig vifirten und güftigen Paͤſſen verfeher find. Uns 
geachtet aller dieſer Beſtimmungen wird, wie die Erfahrung gelehrt har, von fehr 
vielen Poszeibehörden, Gaftwirrhen allerlei Arc, Thotoffizianten und Thorwachen 
auf eine unglaublich feichtfingige und nach!afiige Arc dagegen gehandelr; mehrere 
clche gefammelte Kontraventiensfälle werden jetzt unterfucht und bie Schuldigen 
werden nach aller Strenge der Geſetze beitraft werden. 


Unmm aber auch fir die Folge aͤhnlichen Uebertrerungen der Paßgeſetze vorzu⸗ 
Migen und zu verhindern, daß nicht, wie es zeither fo haufig gefcheßen iſt, Pers 
fonen aus dem Auslande, ohne vorfchriftemäaßige Eingangspaͤſſe, ja fogar über 
e Kaupt oßne Päfle in den Königl. Landen umperreifen und in ben Gaftpäufern und 
23» Krügen beherbergt werden, fo werden ſaͤmmcliche Orts⸗-Polizeibehoͤrden ‚in dem 
Stoͤdten ir auf dem Lande auf das. nachdrüdlichite angewiefen, die Inhaber der 
Gaſthoͤfe, Herbergen und Krüge, befonders diejenigen, welche in den Städten 

« wor den Thoren oder an den Landſtraßen iſolirt wohnen, mit den auf ihre Oblies 
gendeiten Bezug. habenden Paßgefegen bekannt zu machen und ihnen unter Andros 

dung der auf den Unterlaffungsfall zu gewaͤrtigenden firengen Beitrofung anzudeus 

ten, jeden bei. ihnen übernachtenden Fremden, ‚unter Einreichung bes etronnigen 
Paſſes des Fremden, ber Polizeibehoͤrde zu melden und ihr, wenn der Sremde mit 

gar feinem Poß verfeben fein. ſellte, augenblicklich nach der. Ankunft des Fremden 

Davon Anzeige zu machen, damit die Pelizeibehoͤrde in den Stand gek&t wird, 

bdie Legitimation des Stemden fofore zu unterfuchen, Die Polizeiobrigkeiten haben 
aAul. 


—N 








mus 1 3 — - 8 


auf Die genaueſte Beobachtung aller gedachten Vorſchriften zu wachen, bie Gaſt⸗ 
Höfe, Herbergen und Krüge oͤfters und vorzuͤglich zur Nachtzeit zu kontrolliren 

und viſitiren zu laſſen und die Konsravententen mit unnachſichtlicher Strenge zu 
beitrafen; die Polizeibehoͤrden in ben Städten haben auch die Thoroffizianten und 
Thorwachen über ihre obenerwaͤhuten Obliegenheiten gehörig zu Infiruicen, ihnen 
ſolche einzuſchaͤrfen und auch dieſelben darunter zu kontrolliren, ſo wie daun end 
lich die Laudraͤthe angewieſen werben, Den Vollzeiobrigfeiten auf dem Lande ganz 
befonders die Paßgeſetze und beſonders Die in Abſicht der Meldung ber Fremden 
befichende Vorſchrift in Erinnerung zu bringen und deren Befolgung einzufchärfen. 

| Potsdam, den sten Januar 1814. . — 








Zufolge Berfügung des Departements ber hoͤhern und Sicherheitspolizel fin No,g 
Koͤnigi. Miniſterlo des Innern wird fämmtlichen Polizeibehoͤrden nochmals in Berusnite 
Erinnerung gebracht, daß den Platzkommandanten uͤberall kein Recht zuſteht, F — 
Reiſepaͤſſe zu erthellen, auch das Recht Paͤſſe zu viſiren den in inlaͤndiſchen Stab, ——* 
ten ſtehenden Kommandanten keinesweges gebuͤhrt, mithin dergleichen widerrecht⸗ ware, 
lich reſp. ertheilte oder viſirte Paͤſſe überall nicht zu reſpektiren, ſondern allentha P. 17. 
ben und in jeder Beziehung als illegal zu behandeln, den damit verſehenen Rek⸗ Iauwar. 
fenden abzunehmen und an das Departement ber hoͤhern und Sicherheitspolizek 
eiugufenden, die Reifenden felöft aber, wenn fie ſich anderweitig zu kegitimiren 
nicht vermögen, anzuhalten und ihrentwegen von dem gedachten! Departement 
Verhaltungsbefehle einzufolen find. — Die außerhalb der Königl. preußifchen 
Staaten an der Grenze angeitellten Kommandanten find. zwar befugt, Paͤſſe zu vi⸗ 
firen, allein Diefes Necht iſt ihnen nur in militafrifcher, nicht in polizeilicher 
Beziehung zugeitanden und hebt daher Die Nothweundigkeit ber Viſa der bürgerlis 
hen Polizeibehoͤrde überall niche auf. . - Ä 


Hiernac Haben ſich ſaͤmmtliche Paß-Polizeibehoͤrden auf das genauefte gu ’ 
richten und alle Aufmerkſamkeit darauf zu wenden, den durch das ſorgloſe Verfah⸗ | 
ren verfihiedener Kommandanten verurſachten und ferner zu verurfachenden Unords 
‚nungen vorzubeugen. — Lebrigens follen nad) der Verfügung des gedachten Des 
partements für die Viſirung ber Paͤſſe Feine Gebüßren und Schreibegelder gefors 
dert werben, fondern das Viſtren der Parfe muß unentgeldlich gefchehen.. 

Porsdum, den Seen Januar 18:4. | | 





Obgleich ſaͤmmtlichen Landraͤthen, Volizekdireftoren und Magiſträten ſchon No. 30. 
Durch fruͤhere Beſtimmungen bekannt iſt, daß ſogleich nad) Ablauf eines jeden Statitiſche 
Jahres zur Aufnahuie der ſtatiſtiſchen Tabellen geſchritten, und ſolche am letzten Tabellen pre 
Februar des darauf folgenden Sapres. bei. fünf Thaler Orduungsſtrafe an uns !873- 
eingereicht werben muͤſſen, und obgleih ſchon aus der Einrichtung ber gedruckten 2 

J cdo Dezrubet, 


* 


Schemata Heinerer Art zur ſtatiſtiſchen Tabelle, welche bie Behörden zur Aufnahme 


pro ı812. am Ende deffelben Jahres erhalten Haben, nad) welcher dieſe Schemata 
auf 5 Jahre brauchbar find, abzunehmen iſt, daß für das Jahr 1813. feine Vers 
änderungen mic dem Junhalt und der Form dieſer Tabelle vorgenommen werben, 
fo veranlafien uns. doch mehrere Anfragen obiger Behörden, Hierburd) befannt zu 
machen, Daß die Aufnahme für das Jahr ı813. nad) der Juſtruktion zur Anferti⸗ 


gung der ftatiftifchen Tabellen vom 12ten Dezember ı8ı2. Amtsblart pro 1812. ° 


No; 551. mit aller erforderlichen Sorgfalt und Puͤnktlichkeit ſofort vorzunehmen, 
amd die Tabelle in dem even beilimmten Termin und unter derfelben Strafandrofung 


"an uns einzureichen iſt, aud) daß die Behörden die im vergangenen Jahte wegen 


No. 11. 
Vermoͤgens⸗ 
uud Einkom⸗ 
meuſteuer⸗ 
kemmiſſionen. 

2, 1672. 

Derember. 


der Kriegsereigniſſe in der hieſigen Provinz ihnen gegebene Nachſicht Diesmal nicht 
zu erwarten haben. Die Schemata der Fleinern Arc müflen für Die vorgefchrichenen 
5 Jahre ausreichen, und können Daher Feine Nachſendungen de⸗ſelben erfolgen, 
Auch die bei uns eingereichten Reinſchriften der Tabellen pro 1812. find den Des 
Hörbden nach) davon gemachtem Gebrauch wieder zurückgegeben worden, damit fie Das 
Reſultat der ftariftifchen Aufnahme pro 1813. in einer jeden Rubrik unter Das pro 
1812. feßen, und fo Behufs der jest an und einzureichenden Tabelle von demfelben 
Sormular, melches fie im vorigen Jıhre angewendet, wieder Gebrauch machen Fönnen, 

Es bedürfen daher nur die Kreisdireftorien, Landraͤthe und Polizeidirektoren 
neude Schemata größerer Art zu den Konzeprzufammenftellungen der Ortes ober 
Bezirks » Spezialtabellen, und diefe werden fie fofort bejonders erhalten, tvess 
Ba Ks bie Spezialortss ‚oder Bezirksaufnahmen nicht verfchoben zu werben 
rauchen. 

Potsdam, den dten Sanuar 1814. 


Die Magiſtraͤte des dieſſeitigen Departements werben, in Folge einer an uns 
ergangenen Berfüguing des Koͤnigl. Departements für Die allgemeine Polizei Im Mis 
nijterio des Innern vom 17ten Dezember v. 3. Hierdurch angewieſen, auf Verlangen 
ber Departementstommiflion für die Vermögens, und Einformmenfteuer, qualifizirte 
Gubjefte aus ihrer Mitte, oder menn bies nad) dem Gefchäftsumfange nicht ausfuͤhr⸗ 
bar fein follre, auf den Borfchlag der Stadtverordneten aus der Bürgesfchaft, unter 
fpegiellee Genehmigung der gedachten Kommiſſion zur Uebernahme der Geſchaͤfte 
der Sommunalfommiflionen abzuordnen. 


Wir bemerfen Hierbei, daß die Magiſtraͤte fich ben deshalb an fie ergehenben 
Aufforderungen um fo beugt entziehen koͤnnen, als eines Theils in der Inſtruktion 
vom 24ften Mat 1812. die Konfusrenz der Kommunalbehörden ausdruͤcklich angeord⸗ 
net iſt, andern Theil aber aud) die Gemeinden rädiichtlicd, der nıd) ven Grundfügen 
ber Bermögens» und Einfommenfteuer zu vepartirenden Kriegesia ten dabei näher zur- 


d 


Sache interefüirt find. 


Potsdam, ben Gten Januar 1814. 





Um 


= 15 — 


Um dem Meßverkehr ber Stadt Frankfurth an der Ober diejenige Exfeihtes Mo. 12. 
sung zu verfihaffen, welche Die gegenwärtigen Friegerifchen Verhaͤltniſſe des preußts Pille. sur 


ſchen Staats geilatten, hat das 


heitspolizei im Miniſterium des Innern verordnet, | Ä 
1). daß den die Meile befuchenben Handelsleuten ans ben befreundeten ober 


folchen Ländern, bie von ben Koͤniglich Preußtfchen oder ben alliierten Trups 


pen befeßt find, der Eingang in die Königlidyen Staaten auf einen Paß der 


Polizeibehoͤrde ihres Wohnorts geftattet werden folt, infofern ein folcher Paß 
mit dem Signalement bes Paßfüprers verfehen iſt, wogegen es in Anfehung 
der in andern als in den angeführten Staaten wohnenden Kaufleute, bei ber 
Beftimmung des Paßreglements vom aoften Marz v. I. fein Verbleiben bes 


halten fol; 


3) daß denjenigen, welchen vorgebachtermaßen der Eingang auf einen Paß ber 


Polizeiobrigkeit ihres Wohnorts geſtattet wird, die Verbindlichkeit obliegt, 
von der Polizeibehoͤrde der erſten preußifchen Stadt durch welche fie kom⸗ 
men, einen Paß nach Fraukfurth an der Oder zu nehmen, und dagegen ihren 
mitgebrachten Pag bis zur Ruckkehr niederzulegen, daß indeſſen die Polizei⸗ 


oͤnigliche Departement beri hoͤhern und Sicher; eyturher 


P. 408. 
NJanuct. 


behoͤrde dieſer Grenzſtadt von den ſolchergeſtalt ertheilten Paͤſſen ehebaldigſt 
ſowohl das Koͤnigliche Departement der hoͤhern und Sicherheitspolizei und 


die Provinzialregierung, als auch das Königliche Polizeidircktorium zu Frank⸗ 
furth an der Ober benachrichtigen foll; Daß ferner _ u 


Die von einer preußifchen Srenzbebörbe -mit einem Paß verfehenen Handel : 


feute, benfelben bei ihrer Ankunft in Frankfurth bei dem bortigen Polizeidi⸗ 


reftor deponiren, ihn jedoch bef ihrer Abreife mit dem Viſa zur Retour über 
bie bei ihrer Hinreiſe paflirce Grenzſtadt zurücerhaften follen, um folchen in 
letzterer gegen den dort zurüdgelaffenen Paß, weldyer alsdaun zum Ausgang 
aus den Königt. Staaten zu viſiren iſt, umzutauſchen. 

Potsdam, ben gen Januar 1814. | | 
f — — ——— 


Verordnungen und Bekamnmachungen des Roͤnigl. Kammergerichts. 


Nach der Verfuͤgung des Könige Juſtizminiſterii vom 13ten d. M. follen 


Ro. x. 


ſich die Gerichte bei den Obduktionen, wenn in Ermangelunq des Kress ober Obduttlenein 
Stadtphyſikus ein ehriitlicher Arzt herbei geholt werden kann, eines jübifchen Arztes Bu 
nicht bedienen, weil den letztern verfaſſungsmaͤßig vor Gericht nicht Die juridiſche 
Slaubwurdiqkeit beiwohnt. Saͤmmtliche kintergerichte bes Departements werden 
dahrr angewieſen, ſich mach dieſer Verfuͤgung zu richten. 


Derlin, den 2oſten Dezember 1813. 


% 
j 27120 
x 
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No.e. Seine Mojeſtaͤt der Koͤnig baben durch den an den Chef der uf erlaſſenen 
Baitorm dee ne vom Iren d. M. es genehmigt, daß die Untergerichröbedienten bie 
untrgr Juſtizuniform wach den nähern Beſtimmungen des, Edikts vom iaten Februar 


iieebeiärn. 804. in folgender Art tragen bürfen, naͤmlich: 


s) die Praͤſidenten, Kanzler, Direktoren der Mediat. Juſtizlolle gien und die Dis 
reftoren der Stadtgerichte in großen Städten weldye mit Ausflug bes Mi⸗ 

| litairs zehntauſend Einwohner haben, 

die Uniform der wirklichen Raͤthe bei den Landes-Juſtizkollegien, mit der 
Stickerei No. II. 

2) bie Köche bei ten Mebiat: Juſtizkollegien, die Stadt⸗Juſtizraͤthe bek den 
Stadtgerichten und die Direktoren der Stadtgerichte in mittlern Staͤdten, 
welche ohne Militair dreitauſend fünfgunbert, aber noch nicht zehntauſend 
Einwohner haben, | 

Die Uniform der Alfefforen bei den gandes Juſtickolleglen ‚ der Kriminal, 
und Kreis -Quftigrärhe, mit ber Stickerei No. II. 
3) Die Affefforen bei den Mediat: Juſſizkollegien, die Aſſeſſoren der Stadrgerichte, 
bie Stadtrichter in kleinen Staͤdten und Die Demainen-VJuſtizbeamten, 
die Uniform der Neferendarien mit der Stiderei No. IV, 
4) die bei den Mediat⸗ und Untergerichten angeflchten Referendarien und Auskul⸗ 
tatoren, 
die Interimsunfform ohne farbige Aufſchlaͤge und Stickerei. 
Die Knöpfe follen bei allen dieſen Uniformen den gefrönten Adler im Wappen, | 
ſchilde führen. 
Den Untergerichten in bem Departement bes Kammergerichts wird bafer ſolche⸗ 
hierdurch bekannt gemacht. 
Derlin, den aoften Dezember 1813. 
nn 


Derfonalchbronik 
Der Prediger Meyer zu Germendorf iſt als Prediger zu Sadensliden der 
RKandidac Fdeler als Konreftor an der Stadtſchule zu Nauen, und bee Lehrer 
Doͤrry am Srtebrichsitift in Berlin als Neftor an ber Schufe zu Rheinsberg bes 
ſtaͤtigt. Der Schmoll it zum Landreucer für den ſtolpirſchen Kreis in der Uders 
marf, mit dee Anmelfung in Guͤnterberg feinen Wohnort zu nehmen, der invalide 
Dragoner Buchholz zum -Müplenmaagefeger in Schmebt, der Milltatrfupernumes 
rarius Buchh olz zum Viſitator in Kortbus, der invalide Unteroffizier ed ert zum 
Tporfchreiber in Wittſtock und ber Invalide Lund zum Thorfchreiber in hehrbelu 
beſtellt 


Berichti gung. Im vorigen Stuͤck des Amtoblatts pag. 3. Zeile 4. von oben muß ſtatt und 
dem Diſtrikt der Elbe, geleſen weiden und dem 7 Diſtrikt diſ⸗ 
ſeits der Elbe, 


— — —— — — 
(Hierbei ein, Extrablatt.) 
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Ertra; Blatt 


zum 


eten Stuͤck des aAmtshlatte der Sin Kutmack. —* 





Berfonntmadgung 


Bon ber Gemeinde zu Sentzke bei Frieſac ſind durch ben Heren Dede 
Sexnenfee für die hieſigen Lazarethe 


28 Stuͤck neue Hemden, 18 Stuͤck neue Bettlaken, 46 Binden, ‚250 Com⸗ 


preſſen, 19 Pfund Charpie und 3 Ellen Leinewand 


eingefandt worden, fuͤr welche Gabe ich im Mamen nnferer kranken und verwun⸗ 
deten Vaterlandsvertheidiger hiermit aufrichtig danke. 
Berlin, den 14ten Dezember 1813. + . 


König. Preuß. Regierungs-Rath und Zatendant d der Kurmarf. 
“ Sarom. u 


Anzeige 


Außer den Geſchenken, welche nach unſern ekauntmachungen vom sten Res 


vember und ıften Dezember d.%., uns für unfere lieben iazareth⸗ Preglinge zu⸗ 
gekommen ſind, haben wir noch folgende empfangen, als: 


-I. Aus der Stadt Wittſtock und der Priegnitz durch den Herrn Aihierünge— 
Praͤſidenten v. Baſſewitz, von dem Ken. tandrath v. Graͤvenitz 56 Pfund 


Wundfäben , 115 Binden, 16 Hemden und eine Quanticat Compreffen, - 
fo wie 25 Pfund Charpie, 45 Dinden und Compreſſen, 7 Hemden und 


3 Paar Socken. 


. Bon dem Hrn. Prediger Paprer zu Peteredorf bei Templin auf demſelben 
een, 2 Packete alter Hemden und teinewand, welche bie Gemeinde zu 
Petersdorf, Wilmersdorf und Götfchendorf zufammen gebracht haben, 


II. Aus Potsdam ſelbſt von den Herren Hof Prediger Eylert, Superinten⸗ 
denten Stöwe, Predigern Hanſtein und Falmer, Die bei der Siegesfcier in 
ben. hieligen Kirchen gehaltene Collecten mit 165 Thlr. 10 gr. B pf. inclul. 
1 FriedrichsFor a 5 > Et. 8 gr. Ze . 

x u © IV. Yus 
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1V. Aus Erummenſee von, der dortigen Dorf» Gemeinde 9 Gtüc Hemden, 
Durch den Hru. tener / Rendanten Muldbrett eingeſchickt, aus Mittenwalde. 


V. Aus der Stadt Potsdam im ten Bezirk, durch den Baͤckermeiſter Hrn. 
Wilhelm Köppen eingefammelt, für das Lazareth in der Garde Bü Korps Cas 

ferne; 1) von den Kaufmann Hrn. Klinfe ı Bettſtelle; 2) von dem Kauf 

mann Hrn. tiepe ı Betiſtelle und 2 Handtücher; 3) von bem Kaufmann 

Hru. Stcuͤgemann 1 Bettſtelle; 4) von dem Hrn. Braſch i Bettſtelle; 5) von 

dem Hof⸗Apotheker Hrn. Rengel eine vollſtaͤndige Lagerſtelle; 6¶ von Madame 

Hiegen ı Bettſtelle, ı. Strohſack und 2 Handtuͤcher; 7) von Madame Rieſen 

ı Bettftelle; 8) von Madame Pfeil 2 Handtücher; 9) von der Wirtwe Frau 

' 3J Bros i Bettſtelle, 4 Handtuͤcher und 4 Nachtgeſchirr; 10) vom Hrn. 
| Schloͤth ı Strohſack nebſt Kiffen, 6 Teller, 2 Nachtgeſchirre und ı Waffen 
frug; 11), von dem Kaufınann Hrn. Richter 1Bettſtelle, 1 Strohſack und 

1 Waſchbecken; 12) vom Hrn. Öleisberger jun. ı Tifchruch und- » Kopfi 

tiffen; ı3) vom Hrn. Nabe ı Strohſack und 4 Handrücher; 14) von dem 

Hın. Ferdin. Köppen 1 Strohſack, ı Laken und 2 Handtücher; 15) von 

dem Hrn. Köpfe 2 Thlr. Courant; 16) von dem Hrn. Sort: Serretair . 

Schultze ı Thlr.; 17) von em Hrn. Mofes Marcus 12 gr.; 18) von der. 
Wictwe. Frau Boigt-8 gr; ı9) vom Hen. Booſe 2 Thlr.; und 20) vom 
Gru. C. Köppen ı Thlr. 


VI. Aus Plathe bei Stargard von der Frau v. Oſten 2 Stuͤck Friedrichsd'or. 


VII. Aus Kahde von dem Hrn. Prediger Stemmfer 8 Thlr. und ein Padet 
Waͤſche, beitehend aus 4 Betttuͤchern und. 2 Hemden, welche derfelbe einge, 
fammelt hat. 5 / a 


VII. Aus Zabakud von dem Hrn. Prediger Pitarick 16 Pfund, von Der dor⸗ 
tigen Schul⸗Jugend gezupfte Charpie, und 3 Thlr. Courant von einer unbe⸗ 
Sannten Vaterlands⸗Freundin, welche bei einer Jagd » Partie geſammelt 
worden. " 


-IX. Aus Cottbus; 1) won den Altgefellen des Garnweber⸗Gewerks durch den - - 
Hrn. Negierungss Pröfideneen.v. Baſſewitz ı Friedrich d'orz und 2) auf 
gleichem Wege von Einem Hochedein Magiitrat 2 Faffer mit Charpie und 
Binden, 4, Ballen mit Bettlaken, 1 Ballen mir 25 Srüd Hemden und 

10. Bettlaken und ı. Ballen mit teinenzeug und Binden. 


X. Aus Rathenow von dem Hrn. Superintendenten Ewald durd) ben Hrn. 
Regierungs⸗Praͤſidenten dv. Baſſewitz 8 Paar Socken. Ä .: 


XI. Ferner aus Porsbam; 1) von dem Hrn. Hof, Aporhefer Frank eine An 
weifung auf eine Forderung von 23 Thir. 16 gr. 4 pf., für in Die Lazarethe 

gelieferte Räucher : Materialien und 6- neue Hemden, ı Paar neue Erden 
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‚3 alte Handeuͤcher, 42 alte Hemden und 20 Pfund Charpie; 2) von den 

Knaben und Mädchen der ıften Claſſe der Schule des hiefigen Koͤnigl. Wai⸗ 
fenhatifes, unter bem Lehrer Hra. Kirchner ı Thlr. 16 gr. Courant, und 
2 gr. 6 pf. Münze; 3) Durch den Hrn. Polizen » Director Fleſche a. 10 Thlr. 
5 gr. 7 pfı, welche bei Borzeigung der vom Baron Hrn. v. Kurowski erfun⸗ 
denen Feldfußrs Küche, auf Beranlaffung des Bin. Kriegestaths und Dos 
lizey⸗Inſpector Lehnhardt eingefammelt worden find, b- 55 Thlr. ı2 gr. 


. welche ‚bei Selegenpeit einer am 14ten d. M. auf dem hiefigen Privat Theater | 


gegebnen Borftellung, zum Beſten der Hiefigen tazarethe eingefommelt wor⸗ 
den find, c. 16 gr. Courant Einnahme fir die debitirten 3 Seſaͤnge des 
Herrn Kammergerichts » Neferendarii Staats; 4) von ben Kindern der 
Schule des Heren tchrer- Stechere, a. eine mit Silber gehäfelte Börfe, 
b. 2 dergleichen Uhrbaͤnder, c. eine baumwollene Rannemüute d. 2 wollene 
Kindermüken, e. 4 Naar wollene Strümpfe ; 58) van der Demoifell Ravel 
5 Paar Strümpfe, 2, telbbinden und 1* Pfund. Eharpiez und 5) von mehrer 
zen ungenannten Damen verfchiedene weibliche Arbeiten, welche vor furzem 
bier ausgeftellt gewefen find. Be | 


XI. Aus Ganzer bei Fehrbellin von der Frau .v. Rohr 2 Stüc Laken und 
ı Tiſchtuch. | | o 1 


XII. aus Züllichau von der Frau Negiernngss und Sand Rärkin Papritz, 
geborne Gotthold 6 Pfund Charpie, 3ı Ellen Binden und 12 Compreffen: 


XIV. Aus Königs» Wurterpaufen von- der Frau Geheimen Cabinets⸗Raͤthin 
Mencke 6 Paar wollene Soden, eine Partie Wundfaden und Leinen ımb 
2 neue Stirohſaͤcke. Ä | | 


XV. Aus Wallbruch bei Tempelburg von der Frau Hofmarſchall v. Döhßrens 
thal 4 Flaſchen eingemachte fauere Kirfhen, 5 Metzen gefchälte Backbirnen, 
ein Säßchen von ı5 Quart Mohrrübens Surup, ı Scheffek frifche Aepfel, 
ı Topf Pilaumenmus, 6 Metzen Bad: Pflaumen, 3 Metzen gebadene Kies 
fen, 8 Metzen Backobſt und ı Metze gebackene Heidelbeeren. 


XVI. Aus Klein s Siemen im Meklenburgſchen von der verwittweten Frau 
Doctorin Wienhold; 1) 25 Tr. Courant; 2) 6 Miannshemden ; 3) 6 Frauen⸗ 
bemden;" 4) 6 Betttücher; 5) 6 Kiffen. Büßren; 6) ı2 Paar Soden; 
n) r2 ungenäßete Handrücher; 8) 20 Ellen fünf Viertel breites Leinen; 
9) 6 Pfund alte leinewand; und 10) 20 Pfund Bertfedern. 


XVII. Aus Mifenfagen von der Fran Kammerraͤthin Sengebufh 4 unge 
naͤhete Berttücher, 30 Ellen grobes feinen zu 6 Hemden, 14 Eien feines, 
2ı grobes, 5 und drei Viertel feings, 59 Ellen gleichfalls feines Leinen). 
> Tifchrächer, 6 Handtücher, 8 Ellen geitreiftes Zeug, 5 Buͤhren zu 
3 Kiffen; ı Oberberte, 5 Pfund Wolle, ı Pfund wollenes Garn, 3 Pfund 
altes keinen und Charpie und 2 alte Roͤcke. XVIU. As 
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Xvm. Aus Broß: Weinfagen von Frau v. Schroͤder 6 alte Betttuͤcher, 
2Kiſſen⸗Buͤhren, 2 Handtücher, 2 Tiſchtuͤcher, 12 Servietten , ! wollenes 
RKamiſol und ı altes Betttuch. 


XIX. Aus Berlin von den hieſigen Lazareth⸗Entrepreneurs den Ser Gebru⸗ 
bern Behrend, zur Verteilung am Neujahrstage 100 Tote. Courant. 


- Potsdam, den often Dezember 1813, 


Die Direetion des Vereins zum Beſten der berwundeten und 
| - Tranfei Krieger in den hiefigen Lazarethen. 
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Porsdam, den 21ſten Januar 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Rurmaͤrkiſchen 
Renierung. 


Rod ber Verfügung vom 17ten Janius v. 3. mic welcher den: Akziſe- Zols No. 13. 
und Konfumtionsjleuers Yemtern die Termintabelle zugefertige werden iſt, follen Sewerbe und 
zwar die Gewerbe, und Lurusftcuers Strafertrakte tertialiter eingereicht . werben. Eurneüruer: 
Da aber bie Gewerbſteuer-Exirakte mie den Zugangsliſten, . welche vorgefihriebe: Adam 
nermaßen quartaliter cingehen fallen, in zu genauer Verbindung teen, ald daß Sehr. 
Diefe verfchledenartige Einfendungsartfernerhin Statt finden fönnte, fo wird Biers 
durch feftgefeht, daß kuͤnftig die Gewerbfleuer  Strafertrafte vierteljährlid), die 
Lurusfieuers Strafertrafte aber der Vorſchrift der besfalfigen Inſtruktion gemäß. 

Ende November und April jeden Jahres eingereicht werden. müffen. 
Hiernach Haben fich Die Behörden zu achten, und die Termintabelle zu rektl⸗ 
fi iren. Potsdam, den ızten Januar 1814. 
Das dieſſeicige Königl, Militairgouvernement hat beſtimmt, daß faͤmmtliche No. 14. 
Landwehrmaͤnner, Sreiwilßige und überhaupt alle Soldaten, welche fich rheils mie Trausnort 
Urlaubspäffen ihrer Bataillon; und Kompagniechefs, theils mit Erlaubnißſcheinen de Saldaten 
der Lazarethaͤrzte in Orten der hiefigen Provinz aufyalten, wenn fie buch bie Kan⸗ N laner Bw 
ton Nevificnsfommifiion gefund befunden werden, nad) Berlin zur weitern Trans "N e. 339 
portirung nach ihren ref. Bataillonen gefande werden follen. Januar. j 
dhiiernach haben ſich alle betreffende Behörden auf das genaueſte zu achten. 
Potsdam, den 14ten Januar 1814. 


Sn Gemaͤßheit der Bekanutmachung. die Zufammenberufung der Herrn Natios No. 15. 
nalrepräfentanten betreffend (Amtsblatt 1813. No. 319.) find die Kreisverfammluns Nationalre⸗ 
gen der biefigen Provinz befragt: | | A 

= ob. fie zu den Repraͤſentanten der hieſigen Provinz die bereits im vorigen Sanur. 
Jahr gewänlten Perfonen wieder waͤhlen, oder eine neue Wahl vornefinen 
rollen. ee | . Em 


entſchieden. 


I. . u — 18: DT 


Eine überwiegende, faſt einmärhige Stimmenmehrheit dat für Die Beibehaltung | der 


bisherigen Herrn Nationalrepraͤſentanten, 


bes Herrn Geheimen Staatsrath von Quafl, 

des Herrn von Bredow auf Schwanebed, 

des Herrn Bütgermeilters, Jaſtizrath Struve aus Prenzlow, 
bes Lehnſchulzen Leiſt aus Diln 


Es iſt nunmehr noͤthig, die zur Entſchaͤdigung der gedachten Herren erforder!‘ 


| den Fonds zu befchaffen. 


+ 


No. 16. 
Kreituewals 
mugen. 

7P 455. 


Was die Aufbringung der Entſchaͤdigung der fuͤr die Gutsbeſitzer erwaͤhlten 
Herrn Neptäfentanten betrifft, fo wird wegen einiger zuvoͤrderſt zu regulirenden 
Yunkte das Nähere befonbers befannt gemacht werden. Die Städte haben zur 
Entſchaͤdigung ihrer Mepräjentanten nach den bis jeßt ausgefchriebenen Beiträgen 
aufbringen fen » . ... .2243 rthl. 18 gr. 
Die Enrfehädigimg des ſtaͤdtiſchen Herrn Deputirten hat betragen 

vom ııcen Mai 1812, als dem Tage feiner Ankunft, bie zum 
letzten April 1813, wo derſelbe entlaſſen t. 2130 — 


Beſtand 1153rthl. 18 gr 
Es iſt daher erforderlich, daß febe Stadt einen abermaligen Beitrag. von eben 
fo viet, als dieſelbe bereits überhaupt gezahlt Hat, leiſtet, jeboch wollen wir vorlaͤu⸗ 
fig nur die Haͤlfte deſſelben einzahlen laſſen. Wir befehlen hiermit deu Magiſtraͤten, 
dieſe Hälfte unverzuͤglich einzuziehen, und ohne weitere Erinnerungen binnen ſpaͤte⸗ 
ſtens 4 Wochen an den Rendauten Herbig hieſelbſt einzufenden. | 
An Beiträgen ber Beſitzer bauerlicher Grundſtuͤcke zur Entſchaͤdigung ihres Nepräs 
fentanten Hat nad) ben bis herigen Ausfchreiben einfommen follen 1351. rthl. sggr. zı pf. 
Die Nemuneration des Nepräfentanten diefes Standes ut  _ 
som oten Mat 1812. als dem Tage bes Antritts der Ge⸗ 
ſchaͤfte bis zum legten April 1813. betragen 0.7 2 — 8— — 
| | Beſtand Sırtfl.sıgr.iın” 
Es iſt daher gleichfalls erforderfich, ein abermaliges Ausfchreiben zu veranlafs 
fen, und werden. fümtliche Kreisbehörden hierdurch aufgefordert, ſolches ungefäumt - 
nach Ben bisherigen Grundfäsen, und vor der Hand gleichfalls. erft auf Die Hälfte 
Bes bisherigen eben aufgeführten Geſamtbetrags zu erlaffen, Die Beiträge auf Das 
ſchleunigſte einguzießen, und vollftändig binnen fpateftens 4 Wochen au den Rendan⸗ 
ten Herbig einzufenden. Porsdam, den ı sten Tanuar 1814. 0 
Des Herren Staatskanzlers Erzellenz haben befohlen, gegenwärtig mit Ausfuͤh⸗ 
rung der Vorſchriften der d 8 his 22. bes Edikts vom Zoſten Julius 1812. über die Eins 
führung ber Gensd'armerie und eine verbeſſerte Poltzetverfaffumg vorzufchreiten, nach 
welchen jedem Landrache oder Kreis direktor ftandifche Deputirte unter dem Namen von 
Kreisverwaltung und unter ſeinem Vorſitze, zur Hülfe beigegeben werben folem. 
ie 
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Sie fammelichen: landraͤthlichen Beboͤrden und Krelsdlrektorlen werben 


blerdurch aufgefordert, für den ihrer Aufſicht auvertrauten Bezirk, bie ſechs ſtaͤndi⸗ 


ſchen Deputirten, nach Vorſchrift der $$. 12 bis 15 wählen zu laffen und uns bie 
Wadhlen zur Beitärigung anzuzeigen. 
Wenn fibrigen das Gefes gleich Diäten für die Mitglieder der Kreisverwaſtung 
verheißt, ſo iſt doch von ihnen zu erwarten, daß ſie bei der gegenwärtigen Lage ihrer 
Mirbürger ihnen igre Dienfte unentgeldlich leiſten werben. 
Um ecwanigen Anfragen zu begegnen, . machen wir wugleid nachftebende Ent 
ſcheidungen ber hoͤhern Behoͤrde bekannt. 
1) Diejenigen Staͤdte welche unter boo Einwohnet haben, find gleichfalls berechrks 
get, einen Wahlherrn abzuordnen, dagegen Fönnen diejenigen Stadte bie über - 
500 Einwohner haben, aber nicht voll 1000, nur einen Wahlherrn ſtetlen. 
2) Beiiger mehrerer Güter in einem Kreiſe Haben nur eine Stimme bei Ernennung 
der Wahlherrn. 
3) Da aber jedes Amt eine für fich beiteßende Korporation bilder, fo iſt für jebes 
derfelben in Ber Perfon bes Domainenbeamten ein Meprafeniant zuzulaſſen. a 
4) Erbverpächter werden von den Erbpaͤchtern vertreten. 
5) Bei baualichen Grundſtuͤcken iſt Jeder mit Ruſtikalgrundſtuͤcken angefeffene Bi 
| zur Wahl zu verſtatten. 
6) Die Auslooſung det zur Wahl zu verftattenden Zapf ber bäuerlichen Wahlherrn ges 
ſchiehet von dem Rreislandrach unter Zuzlehung zweier Wahlherrn dieſer Kae. 
2 Jeder Stand wählt feine_Dep Deputicten allein. - Potsdam, den 14. Januar 1814 


* Derorönmgen und Bek nntmacbungen des Koͤnigl. Rammerterichte. _ 
Nach dem Neffript vom 28ſten Dezember 1791. Mylii-C. C. de 1791. No.79. No. 3. 
Eınn ein Kommilfarius für Verfuͤgungen, bie er In eben der Zeit etiäßt Da Kemmſtei⸗ 
er Diäten liquidter, nichts berechnen; für Verfügungen aber, die er außer (de Gehähe 
diefer Zeit erläßt, wenn dadurch die Sache weiter beförbert wird, an Erpe⸗ cn. 
“ ditionsgebuͤhren nur 4 bis 8 Gr. influfive der Kopialien anfegen. — 
Diefe Beſtimmmung wird oft von den Kommiffarien außer. Acht gefaffen. 
. Diefeisen werden daher hierdurch aufmerkſam gemacht und angewieſen, jeder⸗ 
zeit w Liquidationen darnach einzurichten. Berlin, den Zi ften Dezember 18:3. 


Ea-ift befannt, daß mehrere zu den Königl. Preuß. Provinzen zwifchen der No. 4 
Elbe und Weſer gehörige Kantons, Kommunen und einzelne Höfe, nach der vori⸗ Jukiverwaß 
gen weitphäflfchen Berfaſſung, ber Gerichtsbarkeit foler Tribunale unterworfen as 
waren, die 'gegenmwärtig fuͤr die Unterthanen Gr. Majeftät des Königs unfers Meier, 
Heren im Yuslande Belegen find, daß das Kriminalgeriche und das Zivilribunaf  . 
zu Magdeburg durch die Einſchließung dieſer Feſtung unzugängfid) geworben, und“ 
daß endlich innerhalb der bieffeitigen Preuß. Provinzen fein Appellation agerichts hof ⸗ 
vorhanden iſt. Dieſe Verbaͤltniſſe machen neue interimiſtiſche Einrichtungen in Di 
hihi ber Juſtizpflege nothwendig, und wie vorordnen daher wie van: Die 
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Die Vaheilung der jeicher unter ee Saichtsbatket ber Zivil⸗ und Koss 
reftionssribundle zu Magdeburg, Blankenburg, Helmſtaͤdt, Braunſchweig und 
Diterote geftandenen Königl. Preuß. Kantons, Kommunen unb einzelnen Hoͤfe 
treffend, 
j La Gerichtsbezitk des Zivil, und Korrektionstribunals zu Magdeburg wind 
folgendergeſtalt vertheilt; es erhaͤlt 
1) das Tribunal zu Halle die Kantons Aden, Roſenburg, Kalbe, Sasbfanton 

Kalbe, Kanten Staßfurth und Barby; 

2) bas Tribunal ˖zu Neudaldensleben die Kantons Neuſtadt, Sudenburg, Oloen⸗ 
ſtaͤdt und Gommern; und 

3) das Tribunal zu Halberftadt den hiernach verbleibenden Ueberreſt bes. Beꝛirks 
von Magdeburg. 

Der Gerichtsbezirk des Zivil, und Korrektionstribunals zu Blanfeuburg ’ ins 
fafern er Preuß. Kantons, Kommunen und einzelne Höfe umfaßt, wird dem Tri 
bunal zu Halberſtadt uberwiefen. 

Der Gerichtsbezisk von Helmſtaͤdt, Magbeburgifchen Antheils, wird dem Dri⸗ 
bunal zu Neupalbensichen und die Kantons Hadmersieben und Dfchersichen werden - 
Ben Tribunal zu Halberſtabt zugecheikt. 

Der Gerichtsdezirk dei Tribunals- zu Braunfchweig wird, ſoͤweit er Preußiſch 
iſt, dem Tribunal zu Halberſtadt, und 

die zeither an das Tribunal zu Oſterode gewiefene Kommune Sindan dem Tri⸗ 
bunal zu Duberflade zugetheilt. 

Die durch die Abtrennung Preuß. Ortſchaften von auswaͤrtigen Gerichtsbe⸗ 
zirken zum Theil nothwendig gewordene neue Eintheilung der Seidensgeriprebe 


alte wird naͤchſtens oͤffentlich bekannt gemacht werden. 
II. 


Die neue Einrichtung der Appellacionsinftangen für die Diſtrikts⸗ und Kor⸗ 


sefrlönstrißunafe betreffend. 


e Appellationen von den Korrektionstribunaͤlen zu Halle, Halberſtadt, en 
galdensleben Stendal und Salzwedel werben an das Kriminalgericht zu Halber⸗ 
ſtadt, und von den Korreftionstitbundien zu Morbhaufen, Duderſtade und Heili⸗ 
genſtaſt an das Kriminalgericht zu Heiligenſtadt verwirſen. 

Su. Ruͤckſicht der Appellatiosen gegen bie Erfenntniffe der Zijoiltrihunaͤle, fin⸗ 


det eine wechſel ſeitige Subſtitution ber letztern unter ſich im der Urt flatt, daß wo 


das eine Tribunal in erjter Inſtar; gefprochen hat, Das andeıe im Appellater’o ers 


kennt, und fo umgekehrt. Es foniticuiren die Appellations inſt anzen unter fa) Die 


Ziviltribunoͤle: 
zu He iligenſtadt und Duderſtadt, I | 
zu Nordhauſen und Halle, j 
zu SH alberftade und N ‚ußafdensfeben, nn W 
- m Siendal und Satzwedel. | nt "IU. Den 
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Den fang, der Krimlnelgerichte Halberfiübe und Heiligenitabt betreffend. | 
Des Krimbnalgericht zu Heiligenſtadt behaͤlt feinen gegenwärtigen Geſchaͤfts⸗ 
kreis in den Preuß. Provinzen; alle Kriminalfaͤlle in ben Bezirken. v. Halle, Hals 
berjtadt, Neuhaldensleben, Stendal und Salzwedel aber gehoͤren vor das Krim 
nalgericht zu Halberſtadt. 

Es wirb übrigens eine befondere Verotdnung wegen eines interimiſtiſchen 
Kaffationsgerichtss Hofes“ und wegen der Juſtizpflege in den hierin. nicht genannten 
übrigen Preuß. Provinzen zwifchen der Elbe und Weſer erfolgen. 

Wir wollen und befeblen, daß Sich, die betreffenden Behsrden und Gerichts, 
eingefefleuen ars bee gegenmärtigen Verorduung überall genau richten. 

u ben Zoſten November, 1813. 


Kin gl. * Rifitafegouvernement a fir A Preuß. Prosligen zwiſchen dei Ele | 
efer 
- De Milltalrgouverneur ‚De Zrelgouberneue. 
v. Ebra. | Ä Klewitz. 


Vorſtehende Defanntmachung des Konigl. muttetgoun der Preuß. 
— zwiſchen der Elbe und Weſer wird hierdurch dur Kenntniß der Unterge⸗ 
e im Departement des Kammergerichts gebracht, um ſch in, vortommenden 
Sällen Darnach zu achten. . | 
‚Berlin, am Iten Samuar 1814. | | 
D— —__ ——_ —— — — 


DPerfonalebronik. 
Dem Herrn Banbrarg v. Vernezobre it auf fein Anſuchen die Eutlaſſung 
von der Landrashsftelle bes Oberbatnimfchen Kreiſes ertheilt und deren interimiſti⸗ 
ſche Verwaltung dem Kreisbrigabier Major v. .Gletffenberg ‚übertragen worden, 
welchet ſolche von Freienwalde aus beſorgen wird. 
t: Der Akziſeaufſeher Ewald zu Söpnic ift zum Afzifeauffeher daſelbſt, ber Leh⸗ 
ser Find in Schwede zum’ Kolloborator und Organiften, zu Füritenwalde, der 
invalide Unteroffizier Lunck zum Thorſchreiber in Fehrbellin, der Thorſchreiber 
Beotfhmwinsti zu Wittſtock zum Akziſeaufſeher daſelbſt und ber Nilltairſaper⸗ 
vumerarlus Eden vum " Tposfhreber. in Wittſtock Seel. 
—————— 


Vermiſcht Nachrichten und. Belebrungen. 
Taubflummeninititut du Berlin. . 
Aus dem für die Koͤnigliche Taubſtummenanſtalt zu, Berlin am 2iſten April 
18:3. vollzugenen Reglement wezdeu folgende‘ Punfe. zur allgemeinen Seyniniß 
gebiadıt: Br , ur S BE . m... F u 1% T :..7 ‚! , RR 2. ir. .g.4'y- L los 1" Das 
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a) Dos Taubſtummeninftitut beſteht aus Kedni glichen Zoglingen oder eigen 
j lichen Penfionairen und aus Königlichen Sreifchüfern, son Denen die Ans 
zahl der erſtern jege auf Zehn, Die der andern auf Funfzehn feftgeſetzt iſt; 
außerdem hat der Direktor die Befugniß, einige Privarp enfionaire anzus 
mnehmen. 

2) Die Königlichen Zoglinge erhalten außer freiem Unterricht, freier Wehnung 
9 Heitzung und Erleuchtung/ auch Fruͤhſtuͤck, Mittag⸗ und Abendbrod, ſo wie 
die Reinigung der Waͤſche und Die unentbehrlichſten Schreibmaterialien und 
- Lehrbücher; Dagegen muͤſſen fie ein Bette mitbringen, auch für ihre Bekleidung 
ſelbſt forgen, und nur in fehr dringenden Faͤllen Fann,. wenn: bie Umftaͤnde ſol⸗ 
ches geftatten, das Inſtitut Hiebek einige Huͤlfe leiſten. 

Die Koͤniglichen Freiſcholaren erhalten Ben Unterricht ganz unentgefb- 

Ms, auch werben fie, ſofern Das zu folchen Zwecken beitimme Quauntum reicht, 
mit Schreibmaterialien und Lehrbuͤchern verfehn. Was die Privatpenſio— 
waire bettift, fo iſt es lediglich Sache der Eltern oder. Angehörigen. derſeiben 
und des Direktors, ff% über das Penſionsquantum zu einigen. 

3) den allgemeinen Bedingungen der Aufnahme für fammtliche genannte 
Bl bei denen übrfgens die Koufeſſion und ber Unterſchied des Se wlechts 
in gar kelner Betrachtung kommen, gehoͤt 

1. daß fie wirklich taub und ſtumm, und nicht etwa noch⸗ fi es iin Befge des © 

hörs ober der Sprache find, 
3. daß fie die Jahre der leichtern Bildſamkeit noch nicht zuräckgeleat, 

5. daß fie nicht von Natur eigentlich ffüpide, und für Bildung unempfängfich fi nd, 

4 daB fie an Feiner unhellbaren oder qnſteckenden Krankheit oder einem fontiigen, 

ihre Bildung behindernden Gebrechen feiben, vielmehr zur Zeit Ihrer Aufnahme 
gefund find, und 

5. bu ſie die narurlichen oder Sc). tzblattern * haben. Außerdem konnen 

6. ih ber Negel'nur Eingeborne oder folche, deren Eltein jetzt wenigſtens in 

Königlichen Preußiſchen Provinzen anſaͤſſig find, unter die Zahl der Koͤnigli⸗ 
chen Zöglinge und Sreifchofaren aufgenommen werden; in jedem Falle haben 
ſie den Vorzug vor Auslaͤndern. 

9 Die ſchicklichfte Zeit der Aufnaßme taubſtummer tZoglinge ſtegi Affen 
‚beitt‘ fiebenten und neunten Lebenejadre derfelben; Kinder, welche bereirs' das 
funfzehnte Jahr zuruͤckgelegt, Koͤnnen nur unter befortdern Seitens Des Direk⸗ 
tors zur hoͤhern Kenntniß und Entſcheidung vorzulegenden Umſtaͤnden aufge⸗ 
nommen werden. 

5) Die Bauer des, zur vofiftändfgen Ausbildung eines Taubftummtenzöglings er⸗ 
forderlichen Aufenthalts in bee Anſtalt, richtet ſich allerdings nad deſſen Faͤbig⸗ 
keiten, Fleiß und Beſtimmung; inzwiſchen kann im Allgemeinen angenommen 
werden, Daß, bei maͤßigen Unlagen und einem angem eſſenen Fleiße acht bis 
neun Jahre zu einer — * Erreichung des Zweds erforderlich ſind. ei 
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6) Eltern ober Angehörige; welche Ihre Rinder oder Plenbefohlne unter die Koͤnigt. 
Sreifchüuler aufgenommen an. jeen wöünfchen, melden ſich deshalb unter Bei⸗ 
bringung Des Tauffcheins, und eines, von einem Arzt über den Gefunds 
heitszuttand der Aufzunehmenden ausgeſtellten Atteſts, tn welchen auch 
bezeugt fein muß; Daß diefelben Die narurlihen oder Schußblats 
tern gehabt, unmittelbar bei dem zeitigen Direkte, Herrn Graohoff, Linien _ 
ſtraße 110. wohnhaft. Finder fie Derfelbe, nachdem er fie entweder ſelbſt geprüft, 
oder, im Fall ihrer Abweſenheit, fo gut als thunlich, prüfen laffen, zur Auf⸗ 


nahme tüchtig, fo nimm er fie, in dem Falle einer Erfedigung, fofortan. — . 


Diejenigen Eltern oder Angehörigen dagegen, welche die Aufnahme taubftums 
mer Kinder unter bie: Zadl ber eigentlichen Königlichen Zöglinge nachfüs 
chen voollen, Haben ſich gleichfalls unter Beifügung ver vorhin erwähnten Ats 
seite, unmittelbar an die Königliche Kurmärkiche Neglerung zu wenden, Pie 
dann, wenn bie Aufzunehmenden in Berlin oder. in der Naͤhe Diefer Stadt ans . 
weiend find, ihre Aufnahmefaͤhigkeit durch den Direktor der Taubſtummenan⸗ 
ſtalt, oder bei entferntern Abweſenden, fo gut als thunlich, durch einen andern 
zuper laͤſſgen Beurtheiler unterſuchen laſſen wird. Iſt der Fall einer Vakanz 
da, und find feine Expektanten vorhanden, fo koͤnnen die Angemeldeten, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß fie zus Aufnahme anderweitig tuͤchtig befunden find, unverzuͤg⸗ 
lich eintreten. | Ä 1 
7) Iſt zur Zeit der Anmeldung eines taubſtummen Kindes zur Aufnahme, fſei 
es unter die Zahl der Koͤnigl. Freiſcholaren oder die der Koͤnigl Freizoͤglinge, 
feine folche Stelle vafant, fo wird daffelbe Seitens des Direktors genau nady 
dein Tage der Anmeldung ober der dieferhafb erlaffenen Verfiigung der Königl. 
Kurmörfifchen Regierung in die Sppektantenliſte eingerragen. Bleibt in⸗ 
zwiſchen der Fall einer Bafanz fo fange aus, daß das zur Erpeftanz notirte 
Kind mitlerweile das funfjehnte Lebensjahr zurücgelegt dat, fo verliert 
es eben dadurch feine Anfprüche auf Die Negeption, die fonft, wenn die Reihe 
es getroffen, erfolgt wäre, es fei denn, Daß die genannte Behörde, in Er⸗ 
wägung der ihr dann von dem Direktor des Inſtituts oder anderweitig vors 
zulegenden befondern Umftände, eine Jusnahme geftatten füllte. * 


8, Diejenigen. Eltern oder Angehoͤrigen, beren-Kinder oder Pflegbefoßfne anter 
Die Zahl Der Koͤnigl. Freifcholaren oder die der Königl. Zöglinge aufgennnmenr 
werden, haben fich durch einen,. bei dem Direftor des Taubjtummen Juſtituts 

* nieberzufegenden Revers dahin zu verpflichten, daß fie diefelben_ den Geo 
: fegen ber Anſtalt unterwerfen, fie, wenn fie den erforderlichen Grad bon Aus⸗ 
bildung erhalten haben, oder wenn andere Gründe zu ihrer. Entfernung obwal⸗ 
ten, wiederum zu fi nehmen, audy Fuͤr deren weiteres Fortkommen, zu weh 
chem übrigens, fo weit als chunlich, auch Seitens Des Inſtituts mitgewirkt 
werben wisd, forgen wollen. Ä Bu NY, 
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Gleiche Verpflichtung liegt den Armen⸗ und andern Auſtalten ob, beten 
Mlestinge in das Taubftummeninftitur aufgenommen werden. - 


9) Die Elern und Angehoͤrigen der taubſtummen Kinder, mögen diefe zur Klaſſe 


"10 


) 


ber Sreifchüfer oder zu der ber Koͤnigl. Zöylınge gehören, haben Ihrer Seits 
nach Möglichkeit. dahin gu ſehen, daß dirfelben reinlich gekleidet erfchels 
nen fönnen, zu welchem Ende fie vorzuͤglich auch mit ber noͤthigen Wäfche 
verfehen werden müffen. Zreifcholaren, welche unr inlich in der Anftalc er 
fcheinen, tft der Direktor, wenn Die den Eltern berjelben zu machenden 


“ Erinnerungen erfolglos bleiben, nad) vorgängiger Anzeige, zu entfernen bes 


rechtigt. 
Bei Zoͤgliugen, welche aus Armenanſtalten, Waiſenhaͤuſern u. ſ. w. nach dem 


Taubſtummeninſtitut gefandt werden, liege jene Sorge dieſen Anftaften felbit 06. 


Jeder Köntgl. Zögimg muß bei feinem Eintritt in das Inſtitut ein Verzeichniß 


3 


der Kleidungsſtuͤcke und deſſen, was er ſonſt mitbringt, bei dem Direktor eins 


reichen und wird daſſelbe demnaͤchſt durch Abſchreiben des Abgangs, fo wie 


durch Hinzufuͤgrnng des nachher Angeſchafften, bis zu deſſen Austritt aus ber 
Anſtalt, fortgefuͤhrt und dann deu El:eın oder Angehoͤrigen deſſelben zuruͤck⸗ 


gegeben werden. 


11) Iſt ein Königlicher Freifchufer fü weit vorgeſchritten, als zu feiner naͤch⸗ 


ſten muthmaßlichen Beſtiwmmung noͤthig iſt, oder hegt der Direktor die Ueber, 


geugung, daB derſelbe, nad, feinen Anlagen nicht weiter gebracht werden kann, 


- f0-wird ein folcher, nachdem hiervon Seitens des Direktors die Eitern ober Ans 
gehörigen Bier Wochen vorher benahrichtiger worden, aus dem Inſtitut 


entlafien. Vor der Entlaffung eines Koniglichen Zöglings wird den El 


tern ober Angehoͤrigen Drei Monathe vorher Nachricht ertpeilt. 


So weit bie Umſtaͤnde ſolches gefiatten, werden bie Königlichen Zreifchüler. . 


ſowodhl, als die Königlichen Zöglinge, in ber Negel um Oftern und Michaelts 


entlaſſen werden. | 
12) Die Zöglinge der Taubflummenanftalt werden In allen denjenigen Lehrobjekten 
; anterrichter, für welche fie Empfänglichfeic haben. Den Unterricht ſelbſt erthei⸗ 


fen, Außer dem Direktor, noch ein zweiter Lehrer, ferner ein Huͤlfslehrer, ein 
Lehrer der Zeichenfunde und eine Leßrerinn der weiblichen Handarbeiten. Je— 
der Zoͤgling genießt außerdem noch, falls er fo-Tange in Der Anſtalt bleibe, am 
dieſen Unterricht gehörig benugen zn koͤnnen, des Der feierlichen Aufnahme in 
den Schooß der Gemeinde vorangehenden befondern Religionsunterrichts eines 
Predigers feiner Konfeftion. 


13) Für erfranfende Königliche Zoglinge iſt, was aͤrztliche Behandlung betrift, ge⸗ 


ſorgt; auch werben ihnen, bei gaͤnzlicher Unzulaͤnglichkeit des Bermögens ihrer 


Eltern und Angehörigen, gleichfall: die noͤthigen Arzeneien unentgeldlich gereicht 


c Hierbei ein Ertraßlatt, auch kann das alphabetiſche Regifter zum Jahtgang 1813 


nunmehr gegen drei ggr. in Empfang genommen werben. Freiexemplare von 
dem legteren finden nicht ſtatt. | \ 
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Potsdam, den 28ſt en Januar 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Zurmärfifchen 
— — Regierung. | 


E. iſt uns die ſchleunige Einziehung ber Gewerbſteuer pro 1834 und bie Ne. 17. 
Ergreifung der firengften Maaßregeln gegen die faumigen Erhebungsbebörden, fo — 
wie gegen diejenigen Polizeibehoͤrden, welche erſtere nicht mic den nachdruͤcklichſten qeyer, 
Exekutionsmitteln unterſtuͤtzen, von des Herrn Finanzminiſters Erzellenz zur dfliht AP. ı30r, 
gemacht. a ' anumuar. 
Zur Erreichung dieſes Zwecks ſollen die mit ber Erhebung der Gewerbſteur 
beauftragten Behörden zugleich mit En Quartalliſten am Schluſſe des Quartals, 
alſo am often Sebruar d. 3. ein namentliches Derzeichniß der Reſtanten nach dem 
durch die Derfügung vom Zojten November v J. vorgefchriebenen Sermulare 
einreichen. In diefem Derzeichniffe find alle Diejenigen aufzunehmen; welche am 
Tage der Anfertigung bes Verzeichniſſes die Steuer noch nicht bezahlt haben; und 
es werden nur Diejenigen ausgelaflen, deren Steuer durd) Die Abgangs⸗ oder Aus⸗ 
falls Liſten zur Niederſchlagung liquidirt ft. | — — | 

In dem DBegleitungsberichte zu den Quartalliften muß jederzeit eine von der 
Erhebungsledorde angefertigte Gewerbiteuerbereeänung des ganzen Eratsjahres 
enthalten ober beigefügt fein. Was nach Diefer Berechnung, in reicher die mit 
eingereichten &ewerbfteuersOnartallijten als ſchon beſtaͤtigt anzunehmen find, ale 
Heft ſich ecgiebt, muß mil der Summe ber Reſtantenliſte genau übereinftimmen, 

Wenu die Quattalliſten, wie ‚bisher wohl gefchehen fit, nicht in dem Zeit, 
raume vom 2oſten bis zum Ende des legten Quartalmenats nach $. 8. der Gewerb⸗ 
fteuerinfirufrton eingehen, fo werden wir Die betreffenden Behörden in 16 Gr. Safe 
nebmen, und wena Die bier verlangte Nachweiſung und Verechnung fehlt, fo werden 
wir die Berichte und Liſten portopflichtig remitriren, und außerdem 16 Gr. Strafe 
durch Poſtvorſchuß einzichen. Potsdam, den 1dten Januar 1814. . " 
_ | £ K%ı nn Auf 


No. 18. - Auf ben Grund ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom anften Februar 1815. 
Gehaͤlter der und in Gefolge der ergangenen Beſtimmungen des Herrn Staatskanzlers Exzellenz, 


in ben will in welcher Urt denjenigen Köntgl. Zioiloffizianten, welche fich im. Militair⸗ 
anger  . . bienfte befinden, und zu Offieren abanzire find, das Ignen als ſolchen zus 
wen Bisilofhs. - ſttehende Milttairgehalt von ihrem Zivilgehalte abgerechnet werben fol, 


Bann. Ä werben nachſtehende allgemeine Grundfäge hiermit zus öffentlichen Bekanntmachung 
F. 473. gebracht. on 

Saum 1) Es foll bei Berechnung bes ben zu Offizieren avanzirten beſoldeten Ziviſof⸗ 
a g fijianten für den beziehenden Militatifold zu machenden Abzuges von ihrem 
Zioilg:halte, nur dasjenige Ein Drittel des Ießtern zum Stunde gelegt werben, 
welches denſelben in Gemaͤßheit dee Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 27ſten Fe⸗ 
bruar Pe ad 3. während des Krieges zu ihrer eigenen Dispoſition belaſſen 
worden iſt. | 

2) Bei denjenigen befoldeten Ziviloffizianten, welche zufolge ber vorerwaͤhnten 

Allerhoͤchſten Kabinetsordre ausnahmsweiſe 4 ober ihr ganzes Gehalt während 

ihres Militairdienftes bezichen, wird der Abzug des Milicairfoldes ihnen nicht 
von ben belaflenen zwei Dritreln oder dem ganzen Sehalterz ‚fondern nur von 
" einem Driitel ihres ganzen Zivilgehaltes gemachts. | | . 
3) &s find in dieſer Rüdficht den Offizianten, welche ein feftes Gehalt beziehen, 
| glekh zu achten alle firiete im Etat ‚aufgeführte Diätarten, fo mie alle niche 
e:atsmaßige Diatarien, Die vor, ihrem Eintritt In das Militair In firirren 
- Stellen befchäftiget wurden. ' Ä 
4) Die übrigen Distarlen (zu welchen jedoch Feinesmeges Diefenigen zu rechnen 
find, welche blos in kommiſſariſchen Geſchaͤften Didren erhalten haben) koͤnnen 
auf den fernern Genuß ihrer Diaͤten nicht Anfpruch machen, jeboch follen 
ihnen bei ihrem Eintritt in das Militaie ein für cleinal die Diäten auf dref 
Monate zu ihrer Equipirung gezahlt werden. 

6) Bei denjenigen Offulanten, welche bisher ein Wartegeld bezogen Haben, wird 
von ihrem Wartegeide, fübald fie zum Offizier avanziren, foviel in Abzug ger _ 
bradyt, ale das Gehalt beträgt, welches fie in Gemaͤßheit ihres Militaitranges 
zu beziehen haben. Ä , 
6)-Ein gleiches gilt. bei den Penſionairs, jedoch mit der Ausnahme, daß denſe⸗ 

nigen Perſonen, gleichviel ob fie frügerhin Im Zivil oder Militait gedient 
haben, welche noch vor dem Kriege penfionirt wurden, am gegenwartigen 
Kampfe aber Antheil nehmen, und deren Penfionen nicht über 200 Nele. 
betragen, ohne Ruͤckſicht auf den Ihnen nach ihrem Mifitatrrange gebuͤhrenden 
Sold, diefe 200 Rthlt. unverkuͤrzt gelaffen werden; beträgt aber ihre Penfiom 
mehr als 200 Nithlr. fo koͤnnen fie auf dieſe Begünitigung feinen weitern Ans 
ſpruch machen. 
Saͤmmtliche vorſtehende Beſtimmungen gelten nicht nur fuͤr diejenigen 
Offtzianten, welche bei deu freiwilligen Jaͤgerdetaſchements und der Landwehr, 
ſondern auch für bie, welche beiden Liuienregimentern angeftelle ſind. 
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9) Diejenigen Sffirlanten, welche nicht In bas wirklich aftkue Mifktafe eingetreten, 


fondern nur in bas Armee - Berpflegungemefen übergegangen find, beziehen auch 


—fernerhin ihre Schalt aus den Prowinglalfaffen, aus welchen fie foldyes. bieher ' 


erhalten haben, und in fo fern ihnen nach ihrem neuen Dienſtverdaͤltulſſe eine 
Feldzrlage gebuͤhrt, wird ihnen Diefe, ‘aus ber Feld: KRriegestaffe des Korps, 
bei dem fie fliehen, gezahlt. Potsdam, den 20ſten Januar 1814. 


ur Verhuͤtung unnoͤthiger Schwierigkeiten in dem Verkehr mit ben von bee No. 14. 


| Aue 
Viehſeuche befallen gervefenen Ortſchaften hieſiger Brovinz und jur Richtſchnur für rn 


Die Pollzeiseßörben bei Beurtheilung der Geſundheitsatteſte Leim innern Bichs 
- Verkehr, wird Hinſichts des jegigen Standes der Viehſeuche in der Kurmark folgendes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

3) Am Havelländifchen Kreife, wo in den Dertern Nauen, Gohlitz, Tarpzow; 
Roskow, Weſeram, utenpaaren, Päwefin und Zachom bie Viehſeuche fich 
zeigte, iſt biefelbe ſchnell unterbrüde und bie Sperre aufgehoben. Eben dies 
iſt auf den Ortfchaften der Inſel Potsdam gefchehen. \ 

2) An dem Slien⸗ und Lömwenbergfchen Kreife fit die unter einer Heerde Magazins 
ochfen auf dem Vorwerke Kienderg entſtandene Viehſeuche gänzlich gebampft 
umd die feit 7 Wochen gaͤnzlich geſund gebliebenen find zum Schlachten nach 
Potsdam abgefuͤhrt. Ä 

3) Am Lebufifchen Kreife zeigte ſich Die Viehpeſt in Trebnis. Auf dem herr⸗ 
—55 — Hofe wurde fie ſchnell gedaͤmpft. Im Dorfe fit aber noch ein Ge⸗ 

WVoft geſperrt. 5 | | | 

4) Im Beesfowfchen und Storfowfchen Kreife wurden zwei Gehöfte in Stoͤberitß 
ergeiffen, biefelben find gefperet, bie Seuche Hat fich nicht weiter verbreitet. 

5) Am Zauchfchen Kreife find die Derter Brandenburg, Werber, Göttin, Petzow, 

Rekahn und Alt⸗Geltew wieder freigegeben, dagegen. aber in Treuenbriegem, 
Brachwitz, Schlalach, Frohusdorf, Wendifhborn und Kleeſtow, theils wegen 


wirklicher Diehfeuche, theils wegen noch nicht geendigter Quarantaine dee _ 


WVerdaͤchtigen noch einige Gehoͤfte geſperrt. | | 
6) Im Luckenwalder Kreife dauern zu Stülpe, Grüne und Koltzenburg bie Vor⸗ 
fihtsmaaßregeln noch fort. nn 
7) Im Teltower Kreife it die Seuche in Marienfelde, Dreris, Tempelhoff und 
Egsdorf ganz gedaͤmpft und die Sperre aufgehoben, überhaupt kein Dir bes 
Kreifes mehr befallen. | Ä 

8) Im Niederbarnimſchen Kreiſe iſt das Uebel zu Hellersborf und Mehrow ſchuell 
unterdrückt, ſonſt aber Fein Ort befallen geweſen. j 


9) In den Magdeburger Kreifen hatte es am flärkiten um ſich gegriffen, iſt aber 


nun in Ziefar, Steinberg, Gräben, Tuchheim, Paplis, Dernitz, Görgde, 


Srüningen, Wollin und Nogäfen gedämpft -und diefe Derrer nach gehoͤriger 


Meinigung ber Lekale von ber Sperre befreit, dagegen Loburg und Bleine 
noch von ber Seuche heimgeſucht find. Potsdam, ben ıgten Januar, 1814. 
| Xk2 Die 
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No. 20. J Ste Ivehmößigere Veen Atung der er Borfpanmangefegenfeiten wacht tachfie 
—e— hende Anordnungen nochwendig: 
r ern 


Verwaitung 9 1. Sobald der Landrath den von uns ausgeſchriebenen Vorſpann auf einzelne 
der Boripaums, DOrtfchaften feines Kreifes verthellt Hat, fertige derfelbe foviel einzelne Vorſpann⸗ 
angelegen, ordres nad) dem beigefügten Schema A, aus, als überhaupt an Wagen aus jedem 
688. Drre geſtellt werden muüffen, und überfender- folge ben berreffenden Magiiträten 
Sanaar, Der Dorfſchulzen. 
d. 2. Der Nagiſtrat oder der Dorffchulze ruͤckt In jede einzelne Ordre, nach 
erfolgter Subrepartition des Vorſpanns auf die Vorfpannpflichtigen tm Orte, den 
Dlamen de sjenigen ein, welcher die Fuhre leiſten foll, und überfender ein Verzeich⸗ 
niß der zum Vorſpann Beorderten Einwohner der Erappendireftion oder Borfpams 
erpebition fpateitens am Vorſpanngeſtellungs⸗ Termin nach vem anliegenden Schema B. 
§. 3. Zugleich. mic Abſendung der Vorſpannordres am bie Vorſpannpflchti⸗ 
gen ſendet der Landrath die Nachweiſung des ausgeſchriebenen Vorſpanns wie 
ſchon bisder geſchehen, an die betreffende Etappendirefien oder Vorſpannexpedi⸗ 
tion nach dem Schema C 
d: 4. Un dem Borfpanngefieflungs: Tage muß ſich jeber Borfpänner gfeich". 
wach ;.iner Ankunft auf der Dorfpannerpebition melden, und feine ihm vom Ma 
giſtrat oder dem Dorffdufgen ausgehaͤndigte landraͤthliche Vorſpannordre A. pro⸗ 
duziren. Der Voripannerpedient trägt ſodann jeden ſich gemeldeten Borfpänner in 
fein Borfpannjournal E ein und füllt Darin bie vier erften Kolonnen fogleich aus, bes 
merft auf dem unterm Theile der vom Vorfpänner produzirten Ordre A. das. Prafens 
tatum und die Nummer, welche ber Borfpänner in bem Vorſpannjournal ethalten 
— dor, und giebt dem Vorſpaͤnner die Ordre zuruͤck. 
Hierdurch wird der Borfpannerpebient in den Stand gefegt 2 zu jeder Zeit zu be⸗ | 
uerpeken, , wi viel Fuhren im Darf disponibel ſind. | 
6. 5. Sobald der Dorjpanner eine beitimmte Fuhre zu leiſten anfgefordert 
wird, fülle der Borfpannerpedient ben untern Theil der landraͤthlichen Vorſpannordre 
A. weiter aus und uͤbergiebt ſolche dem Vorſpaͤnner mit der Anweiſung, ſich ſolche 
Bad) geleiſteter Abfuhr von der Borſpannerpedition, oder wo dergleichen nicht vorhan⸗ 
— sn, von dem Magiſtrat oder Schulzen am Ankunftsorte quittiren zu laſſen. 
— 4. 8.Mit dieſer von der Vorſpannerpedition, von dem Magiſtrate oder Echufs 
gen des Orts Ber Ankunft atteſtirten Ordre kehrt der Vorſpaͤnner zur Leiſtung der 2, 
5, sten Fuhre u. ſ. w. zuruͤck in Abſicht welcher alles das beobachtet werben muß, was 
bei der erſten Fuhre vorgeſchrieben iſt. 
$. 7. Wann in außerordent! chen Faͤllen der Vorſpaͤnner eine fo weite Abfuhr 
leiſten muß, baß er zum Etappenorte nicht mehr zuruͤckzukehren braucht, ſondern am 
Otte der Aukunft deshalb, oder weil er die legte Fuhre geleiftet, entlaſſen werden 
kann, fo mird folches vom Vorfpannerpedienten auf Der Ordre A. bemerkt, welche fich 
Ver Borfpannss am Ankunſtsorte eben fo wie $. 6, bemerft quittiren läßt. Ä 
9. 8. 








7 
am ad — 


. 8. Dee Vorſpaͤnuer muß, ſobald er in ſelnenr Wohnorte zuruͤckgekehrt iſt, 
die Vorſpannordre A. mir den darauf befindlichen Atteſten der Borſpannerpeditionen 
u. ſ. w. verſeden, dem Magiſtrat oder dent Schulzen feines Wohnorts vorzeigen, 

und ſich dadurch legitimiten, daß er entweder die vorgeſchriebene Zahl der Fuhren 
geleinet hat, oder mit Genehmigung der Vorſpannexpedition entlaſſen worden iſt. 

9. 9. Der Magiſtrat oder Schulze muß jeden Vorſpaͤnner der ſich durch 
Vorzeigung feiner Vorſpannordre A. und der Darauf befindlichen Atteſte nicht aus⸗ 
j..weijen vermag, daß er Die Abfuhr geleiſtet, fogleich zur DBerantworcung zieden, 
und an den Laudrath zur Beſtrafung beordern, welcher ihn fofore mit ener neuen 
Dorfpannordre zum Ecappenorte zuruͤck fenden muß. Eben fü wird jeder Vorſpaͤn⸗ 
ner, welcher nach Ableiftung der eriien ober zweiten Buhre ohue Senchinigung dee 
SBorfpannerpedition nach feinem Wohuorte zurück gekehrt it, fofore zur Etanpe 

. gurüdgefandt und es werben demfelben die bereits geleifteten Suhren zur Strafe 
des eigenmächtigen Zurüctehrens nicht angerechnet. j 

$. 10. Da es in der Negel darauf aukommt daß der Vorſpaun zur beſtimm⸗ 
sen Zeis gefeiiter werde, und Gefahr im Verzuge obwaltet, fo tit die Vorſpann⸗ 
erpedition befugt, fogleich auf Koften des ausgebliebenen Dorfpanners, jedoch nur 
in der $. 13. vorgefchriebenen Art, Lobnfubren zu requiricen, wenn fich die Bots 

fpänner weder felbjt no, durch einen dricten am BorfpanngeitellungssTermin gentelo 
t haben. | 

9. 11. Jedem Vorſpaͤnner bleibe unbenommen feine Fuhren Durch einen 
Stelivertreten leiften zu Laffen, dieſer darf jedoch nicht anders zur Abfuhr verflats 
tet voerden, als wenn er die landraͤthliche Ordre A. produziert; ber Stellvertreter 
muß ſich daher von dem beitellten Borfpänner die Ordre A. aushändigen laſſen. 
6. 12. Die hie und ba etablirten Fuhrentrepriſen, nach weichen Fuhrleute den 
ganzen Vorſpann eines Kreifes oder der aus. demſelben ausgebliebenen Vorſpaͤn⸗ 
ner zu leiten uͤbernommen hatten, werben wegen ber an einigen Orten dabei ſtätt⸗ 
gefundenen Mißbraͤuche auf ausdruͤckliche Anweiſung des Königlichen Militairgou⸗ 
vernements des Landes zwiſchen der Elbe und Oder hiermit gaͤnzlich unterſagt. 

$. 235. Stappendirektoren und Vorſpannexpedienten duͤrfen ſich mit Annahme 
des Fuhrwerks auf Koſten der ausgebliebenen Vorſpaͤnner ſchlechterbings nicht be⸗ 
faſſen und ſie muͤſſen ſich in denjenigen Faͤllen, wo Fuhren auf Koſten der ausge⸗ 
bliebenen Vorſpaͤnner angenommen werden ſollen, wegen Geſtellung dieſer Fuhren 

an den Magiſtrat oder Schulzen des Orts der Vorſpannexpedition wenden und Der 
biesfälttgen Requtfition, fo viel Blanquets zu Vorſpannanweiſungen nach m 
Schema D. beifügen ald Wagen requirirt werden, zu welchen Behuf Die Etaps 
pendireftionen und DBorfpannerpeditionen eine angemeffene Zahl Anweiſungen biefee 
Art, in Bereitfchaft halten müflen. on ae 
6. 13._ Magıllräte und. Schulen am Orte der Vorſpanne ppedition werden 
dierdurch angewieſen, den diesfälligen- Requiſit ionen der Borfpan.rerpeditionen zur. 
Geſtellung von Lohnfuhren auf Koſten des ausgebliebenen Vorſpaͤnner jederzeit 
ehue Verzug zu genügen, — 6 15. Wenn 
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$. 15. Wenn ein von dem Magiiirar ober Schulen für Rechnemg efnes 
ausgeöliebenen Vorſpaͤnners requirirter Aufpänner die Abfuhr leiſten fol, fo wird - 
Demfelden von dem Magiſtrat oder Schulgen am Orte der Borfpaunerpebision eine 
Anweifung nad) dem Schema D. übergeben, welche berfelbe bei der Vorſpann⸗ 
expedition produsirt, eben fo in bas Journal E. eingetragen und eben fo ausgefüllt 
wird als bie Ordre A. Ueberhaupt tft in Abſicht der für Geld geitellten Stellver⸗ 
treter alles das zu beobachten, was wegen bes Vorfpänners felbft Hier beſtimmt it. 
6. 16. Der Stellvertreter eines ausgebliebenen Borfpanners leiſtet den Bu, 
ſpann nur fo lange, bis der urfpränglic, zum Vorſpann beftellte Aufpänner ange 
fommen iſt, entgegengefegten Falls aber Die ganze Zeit hierdurch vom Aufang bis 
Ablauf des Vorſpanntermins. U u 
* $. 17. Fiudet ſich der Vorſpaͤnner ober befien Stellvertreter ulcht am Vor⸗ 
ſo aungeſteilungs⸗ Tage, fondern erſt ein, zwei oder mehrere Tage fpäter ein, fo 
"muß er um foviel Tage länger zur Leiflung ber Abfuhren angehalten werben. 
Daſſelbe iſt zu beobachten wenn ein auf Koften bes ausgebliebenen Vorfpänners 
tequfrister Stellvertreter ein ober mehrere Tage nach dem Vorſpaungeſtellungs⸗Ter⸗ 
min mit Ber FZußrenleiftung den Anfang macht. 0 
$. 18. In derfelben Ordnung, wie ſich die Vorſpaͤnner zur Leiſtung ber Ab⸗ 
fugren bei der Dorfpannerpedition gemeldet Haben und nach welcher fie in bas 
.. Borfpannjournal E. eingetragen worben find, müffen folche auch zur Leiſtung ber 
Abfuhr von ber Borfpannerpebition bearbert werben, woraus. vonefelbft folge, daß 
: ein fi) zur zweiten Ybfugr gemelbeter Dorfpänner nur dann erft zur Abfuhr ans 
gehalten werben kaan, wenn: alle zur erften Fuhre nosirte Vorſpaͤnner bereits ab⸗ 
gegangen find. Ä 5 
$. 19. "Muß ein Vorſpaͤnner ober. deſſen Stellvertreter in dringenden Faͤllen 
wor feiner Entlaffung aus dan Park länger Fuhren lefften, als er fonft zu leiſten 
verpflichtet geweſen wäre; fo. muß foldyes auf feiner Ordre Litt. A, bemerft wer 
den, und der Magiftrat und Schulze feines Wohnorts iſt Ihm biefe mehrere Fuh⸗ 
ven bei anberweitiger Vorſpannleiſtung anzurechnen verpflichtet. Vorſpannexpe⸗ 
dienten, Magifiräce und Schulzen des Orts, wohin ber Borfpänner die Fuhren 
leiſtet, dürfen folchen unter keiner Bedingung zur weiters Abfuhr, wohl aber zur 
Leitung einer Ruͤckfuhre anhalten, fofern folches die Kräfte feines Zuhviches ges 
sten " " 


520 Der für Geld requirirte Stelverreeter eines Dorfpänners kann das 
Fuhrlohn nur für ſoviel Zußren und für ſoviel Tage liquidiren, als er wirklich 
geleiftee Kat, und er iſt daher nicht befugt, für eine Doppelte oder dreifache Ladung 
zwef ober drei Fuhren oder für einige Tage ber Abfuhr die ganze. Zeit für welche 
der Vorſpann, geleifter werben fol, in Rechnung zu bringen, wenn er nicht Die 
ganze Zeit Hindurch den Vorſpann geleiſtet Hat. Noch weniger aber iſt der Vor⸗ 
fhannerpebient ermächtigt, zwei, drei ober mehrere Fuhren zu quittiren und im: 
Ausgabejournal in Ausgabe zu ſtellen, wenn wirklich aus eine Zußre geleifier „Mt 

s 8 J em 


—4 











u J uses Zu ah 


“ 


Indem forwoßf ber. Borfpänner ſelbſt als deſſen Stellvertreter nad den Reäften feb 
nes Qugviches zu laden verpflichten iſt. 


: 21. Des für Geld requftiete Stellvertreter uͤbergiebt Die qufctfete Anwei⸗ . 


ung D. nebft feiner Liquidarion dem Magifirat ober Schufzen feines Wohnorts, 
weicher folche mit ‚der Nequffition ber DBorfpannerpebition, dem Lanbratke des . 
Kreifes zur Einziehung des Betrages vom ausgebliebenen Borfpänner, überfens 
det. Diefen Geldbetrag muß der Landrath ohne Verzug einziegen und dem Magi⸗ 
firat oder Schulzen zur Befriedigung des Stellvertreters des ausgebliebenen Vor⸗ 
ſpaͤnners uͤberſenden. 

9. 22. Wenn am Orte der Vor ſpannerpedition nicht ſoviel Geſpanne vor 
handen find, um die für Rechnung ber ausgebliebenen Vorſpaͤnner erfurberlichen 
Fuhren herbelzufcheffen und Gefahr Im Verzuge obmwalter, fo muß bie Etappens 
Direftion ober Dorfpannerpebition die. Schuljen der benachbarten Ortſchaften, 
nicht etwa einzelne Vorfpannpflichtige, um Geftellung der fehlenden Fuhren requfs. 
tiren; die Schulen dieſer Ortfchaften müffen aber vom Lanbrach Ihres Kreifes mie . 
angemeflener Anzahl Vorſpannordres nad) bem Schema A. verfehen werden und 
jedem Borfpanner eine beſondere Orbre einkändigen, mir weldyer eben fo wie g. * 
u. ſ. w. vorgeſchrieben zu verfahren iR. | 

23. 

A Der Borfpanwerpebient trägt alle que Abfuhre angeriefene Fußren in bie Ste 
und folgende Kolonnen feines Vorſpann⸗Ausgabenjournals ein, und bemerkt in der 
Sten Kolonne zugleich, od die Abfuhr zum zten Sten oder sten mal geleiſtet wird. 
B. Er revidirt das Journal taͤglich, um zu kontrolliren, ob der Voꝛ ſpaͤnn er zur ge⸗ 
doͤrigen Zeit zum Park zuruͤckkehrt. Findet er hierbei, daß ein Vorſpaͤnner ſich 

zu einer Zeit, wo er ſich zur Ableiftung der 2ten Fuhre ſchon wieder gemeldet ha⸗ 
benmuͤßte, nicht angekommen iſt, fo benachrichtigt er Hiervon den Landrath zur 

Unterſuchung und Beſtrafung, wodurch der Landrath zugleich mit in Stand ge⸗ 


ſetzt wird, das Verfahren der Magiſtraͤte und Dosfihulgen. ad 5. 8 und gm 


koutroilit en 
C. Der. Borfpannerpebient‘ muß für jeden Borfpanngeftellungs: Termin eben fü, 
wie für jedes extraordinaire Vorſpannausſchreiben, ein befonberes Vorſpann⸗ 
ausgaßejourmal E. unb auf deſſen Auffenfeite bie Zahl der ausgefchriebenen Was 
gen vbemerken. Diefem Borfpannjournal werden alle Stücke beigeheftet, welche‘ 
auf den beſtimmten Borfpanngeftellungs — Dean haben 2 namentlich 
a. die von ben Landräthen nad) dem Schem 
b. bie von den Magiſtraͤten und Dorffhuten Bad dem Schema B 
. eingehenden Nachweifungen das zu geftellenden Borfpauns ; | 
©. bie mir den Landraͤthen über den ausgebliebenen und dafür requileten 
Huͤlfs vorſpann geführten Korreſpondenzen, 
d. die mir den Magiſtraͤten oder Dorfſchulzen über bie für ausgebliebenen 
Vorſpaun angenommenen Lohnfuhren geführten Korreſpoudenzen. D x ’ j 
® u 


. 
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D. Auf der Nachweiſung B. bemerkt ber Borfpannerpebient täglich welche Fuhren 
— geſtellt find und zwar bei jedem Vorſpaͤnner mit ben Worten: 
geſtellt am — 
-und formirt daraus ben den Namen eines jeden ausgebliebenen Vorſpaͤnners 
enthaltenden Neftertraft, welcher täglich dem Landrath des Kreifes fo lange zuge⸗ 
fertigt werden muß, bis ale ausgejchriebenen Fuhren geſtellt find. Diejenigen 
ausgebliebenen Borfpäuner an deren Stelle Lohnfuhren tequicher find, werden 
in den Reftertrakt nicht mit aufgenommen, weil ber Geldbetrag auf Requiſition 
des Magiftrats oder Schufzen am Orte der Dorfpanmerpedition durch den Lands 
rath eingezogen wird. Daß dergleichen Lohnfuhren ins Ausgabenjourual einger 
"tragen werden, verſteht ſich von ſelbſt. j — 
E. Jede Fuhre wird in der zweiten Kolonne des Ausgabenjournals, ſelbſt wenn es 
eine zweite oder dritte Fuhre ift, mit einer befondern Nummer verfehen und da 
Hiernach niemals mehrere Fuhren mit einer Nummer verfehen werden dürfen; fe 
kann zu jeder Zeit, alſo auch beim Schlufle des Journals überfrhen werden, wie⸗ 
viiel Fuhren mit einem beſtimmten Vorſpannaus ſchreiben, bis zu einem geroiffen 
Tage ober überhaupt beſtritten worden ſind. 
F. Ruͤckfuhren werden zwar nach der Reihefolge, wie ſie mit den zum Park gehoͤri⸗ 
gen Wagen zur Askufre angewiefen werben, in bas Boripanııs Ausgabejpurnal 
E. eingetragen, Jebod) in der zweiten Kolonne mit feiner Nummer verfehen, weil 
ein bie Ruͤckfuhr leiitender Anfpanner nicht zum Park des Anfunftsorts, welcher 
ihn zur Ruͤckfuhr auffordert, fondern zu dem Parf des Abfenbungsones gehört. 
Hieraus folgt; daß eine Fuhre, welche der Anfpänner von dem Orte der Dorfpanns 
_ erpebitton nach feinem Wohnorte oder nad) der Gegend deſſelben ohne wiederum 
= zum Parf zurädfehren zu dürfen nad) $. 7. zu Jeiften aufgefardert wird, nicht zu 
den Ruͤckfuhren zu rechnen ift und in Der zteu Kolonne bes Ausgabejournals mit 
einer Nummer verfeden werden muß. 
.& Das Borfpannjowmnal mit feinen Beilngen barf nirht eher reponirt werten, bis 
auch die letzte Fuhre des Vorſpannausſchreibens geleiſtet worden iſt. 

H. Vorſtehend bemerkte Anordnungen machen es nochwendig, daß alle beim Vor⸗ 
ſpannweſen intereſſirte Behörden und Individuen in Ihren Korreſpondenzen mit 
der Dorfpannerpedition nicht Gegenftänte zweier oder mehrerer Vorſpannus⸗ 
fehreiden in einem Schreiben zufammenfaffen und ein jedes einzelne Schreiben 
mit der Ueberſchrift: . a 

sum Borfpanngefiellungs, Termin ben ‘ gehörig 
verfeben. 

6. 24. Diejeriigen Etappenbirettoren und Dorfpannervebienten, welche zu ges 
wiſſen Zeicen den Barfpannbedarf auf mehrere Tage dinans nicht überfehen -Fönnen, 
muͤſſen mit dem Landra:h dis Kreifes ein Lebercinfommen Dapin treffen, Daß ihnen 
einige benachbarte Ortſchaften zur unmlnlbaren Requiſition Des Dorfpann  Hülfebes 
darfs überwiefen werben. * 

eu 


Sterdter muß jehoch von ber tippen direktion ober 
bei dDringendften Faͤllen Bisponirt und —*8* dem kaudrath die 
require Subren fefort überfande werden. 

‚Ein gleiches Verzeichniß muß jebeemal bei ber Regierung eingereicht werben, 
dami⸗ beurtheilt werden kann, ob nicht dergleichen Huͤlfs votſpann ohne dringende 
Veranlaſſung requirirt worden iſt. 

Die Requiſition dieſer Fuhren erfolgt auf die $. 22. vorgeſchriebene Art imd if 
"daher nicht an einzelne borfpannpflichtige Einwohner fondern au den Schufsen bes 
Orts zu eigen, welcher * eden Borfpanner mit einer beſondern Ordre A. verſieht. 

Die Erappen- oder Borfpannerpedition muß vor Eintritt eines jeden neuen Bars" 
GpanngefellungeZermins beurtheilen, ob das berfelben überreiefene Fuhrquantum 
beibefalten, vermindert uber erhößer werden muß und in den beiden legten Fällen 

deshalb bei ber Regierung zeitig Anträge formicen: 
Extraordinaire Borfpannausfihreiben find nur dann in Antrag zu bringen, wenn 





nur in 
Bacmeifung | Der: 


die geforheete Sußrenzapl eine Verlegenheit bei ben gewoͤhnlichen Transportmittenbe 


fürchten laͤßt. 

8. 26. Die Borfpänner muͤſſen ſich zwar auf fo fange, als fie zur Abfuhr be⸗ 
ordnet find, mit dem noͤthigen Futter und mit Lebensmitteln verſehen; wenn ſie aber 
in dringenden Faͤllen uͤber dieſe Zeit hinaus zu fahren angehalten werden, muß ihnen 
beides aus den tzuuer angewieſen werden. . 

$. 27. Welche Anorbnungen an jedem Orte getroffen werben müffen, daß die 
ſich bereits gemelbeten Vorſpaͤnner zu jeder Zeit zur Abfuhr herbeigeſchafft werden 
koͤnnen, muß der Beurtheilung einer jeden Vorſpannexpedition und EStappendirektion 
uͤberlaſſen bleiben. 

. 28. Die Etappendirektion, und wo ſolche nicht vorhanden, die Vorſpann⸗ 
expedienten find dafuͤr verantwortlich, daß niemals irgend einer zum Vorſpann nicht 
berechtigten Perſon u. f. w. dergleichen angewieſen ober Fuhren über ben Bedarf vers. 
abfolgt werden. | 

Ä 3. 29. Die Etappenbireftoren find als unmittelbare Borgefeßte der. Vorſpann⸗ 
erpebienten zur "genaueften Kontrolle der Borfpannerpebitionen verpflichtet, und wir 
werben und wegen pünftlicher Erfüllung ber Bier gegebenen Amwelfungen zugleich am 
fie Halten. Un Orten, wo nur Dorfpannerpebitionen vorhanden find, iſt der Vor 
fſpannexpedient allein verantwortlich. 


Jede durch einen Magiſtrat, Dorfſchulzen und Vorſpaͤnner, oder durch Die 
Ortsokrigkeit veranfaßte Irregularitaͤt muß von dem Landratiadurdy Ordnungsſtra⸗ 
fen gerügt werben. Etappendireftoren und DBorfpannerpebienten werden bei Niches 
beachtung dieſer Anweiſung von uns in Orbnungsftrafen genommen, und nad) Um⸗ 
ftänden ſofort von ihren Geſchaͤften entfernt werden. 


Que gebörigen Kontrolle ber Dienftführung der Etappendirektoren, und insbe⸗ 


ſondere der Vorſpannerpedlenten, werden von Zeit zu zeit bie über ‚ben Borfpaun 
x3 geſtel⸗ 


‘ ‘ 
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rar mit dem Vorſpaunjournal E anzulegenden Men zur Elnſicht uud 
fung eingefordert werden. 
| Hiernach Haben ſich alle landraͤthliche Behoͤrden, Etappendireftoren, Vorſpann⸗ 
eppebienten; Nagiſtraͤte, Dorffchutzen und’ vorſpannpffichtige Einwohner zu achten. 
Vorſtehende Anwelfung muß 14 Tage nad) ber Bekanntmachung zur Ausfuͤh⸗ 
rung gebracht ‚fein. . | 
BWo bisher die Magiftrate bie Vorſpannangelegenheiten bearbeitet haben, muß. 
ſofort ein einzelnes Mitglied deffelben, oder ſonſt zuverlafiiges Subjekt von dem Ma- 
giſtrat damit ſpeziell beauftragt, und zur genaueften Befolgung dieſer Inſtruktion 
angeriefen.werben. . Der ernannte Worfpannerpebient wird dem Landrathe des Kreis 
fes namhaft gemacht, ımb Iebterer reicht ein Verzeichniß der Borfpannerpedienten. 
feines Kreifes au uns ein. Den Landräthen wird eine angemeffene Anzahl Vor⸗ 
fpammorbres A. und Nachweiſungen C, feßtere zur fchleuntgen Verteilung an bie 
Magiſtraͤte nnd Dorfſchulzen uͤberſandt werden. 
Die Etappondirektionen oder Vorſpaumerpeditionen werden mit einer angemeſſe⸗ 
nen Zahl Borfpannerdres D. und Exemplare zum Vorſpann⸗Ausgabejournal E. vers 
ben werden. | | 
® Tür die Folge muffen fich fowohf die Laudraͤthe als Dorfpannerpebienten bie 
erforderlichen Schemata ſelbſt befchaffen. Potsdam, ben 22. Jauuar 1814. 
A. Der | 1117 
Jen om Abends zu Wagen (Vorlegepferde) 
auf 8 Tage Ä Ä 
Bleibe ber Vorſpaͤnner aus, oder ſtellt fich nicht zur gehörigen Zeit, 
fo wird nad) Umſtaͤnden eine Fuhre auf feine Koften angenommen, 
und der Geldbetrag webft einer. angemefienen Strafe von ihm eingrs 
‚sogen, ober berfelbe durch Exekution zur Nachleiftung angehalten 





werben. 
9 | - >. 
Der Landrath des Kelſes. 
Zur Iften Fuhre praͤſentirt bei ber Vorſpannexpedition zu am 
— eingetragen subNe. . bes Borfpannjournafs. 
Vorzeiger biefes leiſtet die 1ſte Zufre.am von bis 
und kehrt Hierher zuruͤck. _ | 
‚wird entlaffen zu ) | 
‘ Die Borfpannerpedftiom. _ 


Borzeiger iſt hier angefeimmen und entlaffen am | 
.. (Unterfchrift ver Vorſpannerpedition, des Magiſtrats oder 
des Schulzen am Orte der Unkunft) 


Fur Ilten Juhre praͤſentirt bei der Borfpannerpedirion zu ame 
eingetragen sub No. des Dorfpannjournals. 


Vorzeiger keifter die ate Fuhre am von 
und 


0; 








und fehrf Hierher guruf. ne m 
Wird entlaſſen uu Die Borfpannerpebitiom. | 
* Vorzeiger iſt hier angekommen und entlaffen am 


-(Unterfchrift wie bet der ıften Fuhre.) 
au Ulsen Zuhre praͤſeutirt Bei der Vorſpaunexpedit ion zu am 


eingetragen sub No. Des Vorſpanujournals. 
Vorzeiger leiſtet Die Ste Fuhre am vom, bie _ 
und kehrt Hierher zuruͤd. | | 
_ (oßzb eurlahien je I De Vorfbanmerpehttim 
Vorzelger ift Hier angefommen uud entlaffen am 
(Unterfshrift wie bei der fe Zehre 
But IVten Fuhre praͤſentirt Gel der Werframamehn zu | 
eingetragen sub No. des Borfpannjournals. 
Borzeiger leiſtet bie 4te zuße am von his 
und Echrs Hierher zuruͤck. 


(wird entlaffen zu ) Die Borfb annerpef ion. 
Worzeiger If Hier angefommen und entlaſſen am 
(Unterſchrift wie bei der ıfen Fuhre.) 

Zum Vorſpanngeſtellungs · Termin am zu follen 
bon Cber Stadt, dem Dorfe) geitellt werden Wagen. _ Morlegepferde 
Hierzu ſtellen hierauf find rauf ſind geftellt. 

Wagen hier |. Diefe Nubeit wird von der Borfpanns 
pferde | erpebition ausgefüllt, und Daraus dee 


1) Der Bürger N. . Reftertraft täglich formirt, unb dem Land» 


2) — Säule N.. rath des Rreifes überfantbt 
5) — Dauer N. .. he wird Set jedem "ausgeblichenen 
4) — Koffüte N. . : Vo zugleich bemerkt, ob ſtatt deſ⸗ 
HYufm .- - felben eine Lohmfuhre angenommen iſt oder 
Unterfchrift des Magiſtrats der nicht, mit dem Worten: „dat fi zwar 
des Dorfichulzen. 1 „sche geftelle, es iſt aber auf feine Koſten 
‚eine eine Lohufuhre requirirt. 
C. Zum Borfpanngefteflangs, Termin den zu’ wird ber ° 


reis ſtellen, und zwar 
der Wagen. Zahl der Vorlegepferde. 


1) Die Stadt ee ” \ 
DRRDu | | 
9. 
0 * Summa 1 | \ u j 
den 181 Der Landrath des Kreiſes. 
X D. Vor⸗ 








Sur uſten gußer u ne bei der Borfpansrätion zu „am 


Se Uten Juhre 


Wird enclaflen zu En 


Borzeiger biefos der | aus 


Relleam Wagen Borle epferbe fur Rech⸗ 


nung bes NN. aus NN. auf Bralbiien der ? orſpaunerpeditlon 
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E⸗ iſt ungewiß, ob und welche landes herrliche Verguͤtung fuͤr die micht frel⸗ 


wrieg ti willigen Kriegesleiſtungen Ber Grundbeſitzer gewaͤhrt werden wird. 


fluhgen die 
Domninen⸗ 
“parte. 
F. 47%. 
—* 


— wer 


Daher tritt der Fall nicht ein, daß bie Dichter in Gemaͤßheit des Yigemel 
nen Landrechts Theil 1. Fit. er. $. 570. nach Ablauf des Birebſchaftsjahres auf 
den Betrag der landesherrlichen Vergütung Nachſicht am Pachtzinfe färbern, duͤr⸗ 
fen, vielmehr ſindet der $. 569. jener Geſetzſtelle Anwendung, wornach bie Paͤchter 
Hinſichts ihrer Kriegesleiſtungen nach ben Grundſaͤtzen mie bei feindlichen Lieferun⸗ 
gen zu behandeln find. Dieſe Vergütung fol ihnen von ums gewährt werben, 
wenn fie dagegen auf alle etwanige landesherrliche Verguͤtung verzichtet. Wollen 
fie dies nicht, fo müflen wir fie auf Die etwanige kandesgerrliche Verguͤtung allein 
_ vermelfen, koͤnnen aber bei deren Ungewißheit durchaus feine Stundung, am Pacht⸗ 

zinfe bewilligen. Dies gilt auch von denen, welchen bereits auf fruͤhere Liquida⸗ 
tionen vorlaͤufige Stundung uachgegeben üt. u. 


Es werden daher iu Gemaͤßheit einer Derfügung bes Herrn Jinaunniniſtere 
 Ergellen vom ten b. DM: Diejenigen Domalnenpächrer, welche Zorbes ngen fie 
—— — Ju haben dermeinen, wie auch —— — welchen * eteits auf 
Liquldationen Stundung ani Pachtziuſe He worden iſt ) hierburch 


aufgeforhert, binnen 14 Tagen ihre beſtimmte — abzugeben: bb fie eine 


Dergätung jener Forderungen. nach den Grundſaͤtzen wie bei feindlichen Lieferun⸗ 
gen, gegen ausdruͤckliche Verzichtleiſtung auf alle etwanige landesherrliche Dergüs 
tung, annehmen. wollen. Im bejafenden Falle find bie biesfalfigen vollſtaͤndig 

juſtifizirten Aquibationen ſogleich mit einzukeichen, damit wir folche Kidfigen Dres 


. ——A und zur Feſtſetzung des Der Binanyninifters Exzellen; einfenden koͤn⸗ 
nen. Die Liquidationen duͤrfen jedoch für jetzt nicht über den Brinitatistermis 


181 3 hinausgehen, indem bie 3 Kriegesleiſtungen für 1844 erſt nach Abs 


. Jauf Diefes Etatsjahres liquidirt werden koͤnnen. In Abficht ber Forderungen pro 


873 muß zugleich bei Einfendung.. der Liquidationen, nachgemiefen werben, daß 
voh dem Liquidanten die Dermögens, und Einfommenfteuer berichtigt und womit 
"pe berichtigt, ober wie viel Darauf noch ruͤckſtaͤndig fit, tudem der etwanige ruͤck⸗ 
ſtaͤndige Steuerbetvag von Der feflzufesenden Dergürung in Abzug fommt. 


‚Da, wo bie Paͤchter auch Verguͤtung für Einquartierung zu liquidiren haben, 
ftida die Saͤtze nad) $. 24. der Inſtruktion vom ı4ten Julius 1809, wegen der 
‚Rriegesfchäben Liquidationen für die Jahre 1835 Anwendung. 


In Abficht derjenigen Pächter, „deren Crftärung nach Ablauf ber ı gtägigen 
Friſt noch nicht eingegangen fein follte, wird angenommen werben, baß fe Die 
etwanige landeeherrliche Bergütung ‚abwarten wollen: Da diefe aber ungewiß fit, 
fo kam ihurn aus djefem Fundamente ferner eine Stundung vom Patzinfe. bes 
willige weiben, ſondern fie muͤſſen ben vollen ruͤckſtaͤndigen Betrag deſſelben ab⸗ 
fuͤhren, oder die Bädern Orts befohlenen ſtreugſten Eretutiomanpregein er 

| fe 


wu RR 
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Dieſe werben ul auch gegen. dic lenigen auvenden, welche bie ihhen. jegt iz 


| Besdonı nicht annehmen zu. wollen, Ki ausbrüftidnertlären. 


Poesdam, den aaten Januar 184. 


. 


Bir haben fu Erßabrrug gebracht, daß ſchon ſeit einfger Zeit häufig Berne No, on. 
umhergehen und unter dem Vorwande, daß fie Durdy den Krieg ihr. Bermögen und Bettelbriefe. 
Haabe verloßren haben, Allmefen einſammlen, auch fogar öfters förmliche von den P. 864. 
Gutsobrigkeiten ober den Ortspredigern ausgefertigte & Bettelbriefe bei ſich führeh. mn, 
Da nun das Allmoſenſammlen überall, es geſchehe unter welcher Geſtalt es wolle, 

geſetzlich verboten iſt, ſo wird ein jeder aufgefordert, das Allmofeneinfammeln, 
ad; ſeibſt der angeblicdy durch den Krieg verarmten Perſonen nicht zu geftatten, 
unb durch Berabreichung milder Gaben nicht zu unterilüßen, vielmehr den Vor⸗ 
ſchriften bes Landarmenzegfements gemäß dergleichen Allmoſen Suchende anzuhalten 
und zur Ybfenbung in ein Landarmenhaus abznliefern. — Wenn es. auch den Guts⸗ 
obrigfeiten und Ortöprebigern an ſich zuſtehr, Die durch dem Krieg,; oder font erlite 
tenen Unfälle und Vermoͤgensverluſte Des einen ober andern zu atteſtiren: ſo iſt es 
doch ihre Pflicht mit der Ausfertigung ſolcher Atteſte vorſichtig zu verfahren, und 
fich zuvor erſt zu überzeugen, welcher und ob ein geſetzlich erlaubter Gebrauch von 
jenen Atteſten gemacht werden ſoll, und⸗ nur ia dieſem letztern Falle die Atteſte zu 
ertheilen, ſo wie denn bie durch das Landarmemeglement bei. bo Nils. Strafe 


” verbotene Ausfertigung ber Bettelbriefe gänzlich unterbleiben, widrigenfalls aber uu⸗ 


nachfichtlich mir ber gefeglichen Strenge geahndet werben np 
Potsdam, ben aöfen Januar 1814. 
— — 


Verordnungen und Bek. zuntmachungen des Roͤnigl. Rammerherichee. 


Es fit bemerkt worden, daß die Unterrichter, denen Juſinuationen übertragen No. 5.. 
worden, ſehr ungfeich für die Bemühungen Hierbei liquidiren. Um diefe Ungfeichheic Schähren 
ju bermeidin, wid, hierdurch befannt gemacht, daß Kommilfarien fire die In⸗ fiir Infinne- 

finuationen nichts weiter Tiquidiren können, als fire Auslagen an Vorto und Dos 
sbenlohn, und fir den Bericht an das Kammergericht oder das Schreiben am Die 
Kanzlei, womit das Anfinuariousbofumenz eingeht, fo viel als fir cine ſchriftliche 
Verfuͤgung in Kommifiionsfachen zufaflig it, "affo Zufolge des Reſkripts vom _ 
adften Dezember 1791. 4 bis 8 gr. mit Einfchluß der Fopialen, 

Berfin, den zoten Sanuar 1814. 


Die Jůuſtizaͤmter in dem Departement des gAnagnthe Saben größtentheie. Ne. 6 
der Schreibmaterinlienbedarf für das Jahr 1843. mangelhaft na ten. Die Yutißletinh . 
felben werben daher erinnert, fin die gchörtge Suftififarion diefer "Auslagen gu-for,. des Schreibe 
gen; widrigenfalls fie angewieſen werden follen, Das was nicht gehörig beiege iſt, zu a 
seftituiren. Potsdam, den roten Januar 1814. 2 
——,—,————nma eis Ber⸗ 





No. ı. 
Erieseslei⸗ 
ſtungen der 
Dontainens 

paͤchter. 
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Vaorduungen und Bekanntmachungen der Keormarkiſchen ben Seinen Do 
main» Derwaltungstommiflion. . 

Die von der K. Kurmaͤrkiſchen Regierung sub No. 21. dieſes Antsblates be⸗ 
kaunt ‚gemadten Deftimmungen wegen ber Kriegesleiftungen ber Domalnenpächter 
finden aͤuch auf die Pächter ſaͤndiſcher Aemter Überall Auwendung, daher ſich dies 
felben darnach zu achten und ihre Erklärung ebentualiter unter inreihjung ihrer 
Liquidationen gleichfalls blunen 14 Tagen bei uns abzugeben Haben. | 

Potsdam, den ı4. Januar 1814. - 
, —— 


perſonalchronik. 
Der Prediger Kuͤhz zu Cobbel iſt als Pfarrer su Bergzau, der Kandidar 


eg ale Konrektor und Kantor zu Lenzen und der Schullehrer Paul in Das 
bendorf als Kuͤſter und Schulleßrer in Lichtenrahde beſtaͤtigt. ‘Der Militair ſuper⸗ 


naumeratius Wittmann iſt zum Akziſeaufſeher In Beelit beſtellt. 


WVermiſchte Nachrichten und Beleheungen. 


Zollamt in Nedlitz. 
Das Hauptzollamt In Nedfis ift aufgelöfer, und In eine Nebengollrezeptur ver⸗ 


J wandelt, letztere aber dem Hauptzollamte in Burg untergeordnet. 


Neuer Begraͤbnißplatz. 
Die Gemeine zu Dreetz/ Amts Reuſtadt an ber oſſe, hat unter der kung 


J des Landraths von Ziethen und Mitwuͤrkung Des Oberamtmanns Cochius die An- 


⸗ 


legung eines neuen Begraͤbnißplatzes vor dem Dorfe auf eine ‚ügmliche Art mit 
Defeitigung erheblicher Schwierigkeiten gu Stande gebracht. 


Mit dem Rfauge des laufeuden Jahres wurde dieſer Dodtendlah bei der Be⸗ 


erdigung einer 74 jährigen Frau erdffnet, und durch ben Prediger Hauſchild mit 


einer mweamahien Rede feierlich qh eingewelhet. 


Belouun g. 

De Königs Majeftät Haben mittelſt Kabinetsorbre v. Shlten November v. J. 
dem Gensdarmen Winkler von ber Gensdarmerie der Priegnitz, als Anerkenntniß des 
Allcerhoͤchſt Denfelben angezeigten verbienfilichen Betragens, wodurch er bei einem 
Brande in bem Dorfe Pankow bei Pritzwaltk mehrere Gebaͤude gerettet, bas allge 
meine, Ehrenzeichtu zweiter Klaſſe zu verleihen gerupet, 











 @eiertung. Das beim vorigen Umtöblatt bereits angekuͤndigte Ertrablatt kaun erſt mit die⸗ 
ſem auögegeben werden. ) 


— 
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sten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 


- 





Ben der Gemeine zu Hage bei Fehrbellin find für Die Hiefigen lazarethe 
geſammelt, und durch den Herrn Prediger Steudener eingeſandt worden: 
9 Stuͤck Hemden, 
2 yofem, 
12 Mund Charpie und . u 
1 fund altes fein, 
welches ich hiermit dankbarlich anerkenne. 
Berlin, den Zuten Dezember 1813, 


Koͤnigl. Preuß. Regierungs/Rath und Intendant ber Kurmark. 
Carow. 


Nach unſerer Bekanntmachung vom 3iſten Oktober v. J. blieben von den 
freiwilligen Beiträgen an wollenen Leibbinden fuͤr die Preußiſchen Truppen bei 
der Nordarmee, im Deitande . ; 2975 Stüd. 

Seitdem find bis je € eingegang gen: 
1) aus Berlin bei dem Herrn egierungsrach und Probingials 

Intendanten Carow . 1508 — 

weshalb derfelbe die erforberfiche Betauntmachung durch 
- Die Berlinfchen oͤffentlichen Blaͤtter erlaͤßt. 
2) aus den übrigen Theil der Kurmark auch aus andern Pros 

oinzen, bei dem Herrn tieutenane Decker hierſelbſt . 988 — 

naͤmlich bier von dem Herrn Major von Reinwehr 6, vom 
Herrn Baͤckermeiſter Köppen 2, vom Herrn Kegierungs; 
rath Kerlf 2, vom Herrn Regierungsrath Nichter 6, aus 
Templin von 'elnem Ungenannten 3, vom Heren Superins 
tendent Neumann 2, aus Elbing von E. K. 8, aus Tangers 
münde von S. B. 10r, vom landrächlichen officium des 
Cornſchen Kreiſes 466, aus Frankfurt an der Ober vom 
Bm Dberbürgermeifter Enbel 24, aus Gumbinnen von 
ern AR. Börccher 22, aus Brandenburg vom Herrs 
Juſtizſecretair Maurer 12, aus Wittflod vom interimifti, 
ſchen faudrach Hrn. von Gräveniß 112, aus. Freienwalde 
vom Herrn AccifesEinnefmer Erdtmann 6, aus Puttlitz 
som Herrn AcifeEinnehmer griedrich 60, von den Da⸗ 
. .. men 


— — 


men des Stifts —— in der Priegniß 30, ans 
.Rathenow vom Hrn. Su | 

kehnen bei Gumbinnen vom Herrn tandflallmeifler von 
‚Below 96. j u 


Beſtand und Einnahme betragen . . Baqı Std. 


Davon find nach und mac) abgeſandt: 
Sur das von Luͤtzowſche Freikorps nach ber Beſtimmung der Ge⸗ 
ber, ‚an den Hersu Doktor Saalfeld in Berlin zur weiten 


perintenbent Ewald 30 , aus Tros 


I Befoͤrderung ER . 16 — 
Au den Hru. Ober » Kriege » Commiffarkss Ribbenrrop im Haupt Ä 
quartier des Herrn Generals von Tauensien Ercellenz durch 
den Herrn Kriegs Commiſſarius Kod), die vom Eronfchen 
Kreife eingefandte für deſſen Landwehr beſtimmte. 466 — 
Fuͤr das ıfle und- 2te Garde⸗Regiment an die Herren ECommans 
deurs A 800. . . . . ’ 1600 — 
ie das Garde⸗Fuͤſilier⸗Bataillon noch befonders ‚3 — 
ir die Brigade des Herrn General von Hünerbein . 100 — 
Für das dritte Kurmaͤrkſche tandwehr’ Infanterie» Regiment nad 
träglich durdy den Hrn. tieutenant von Stüfpnagel 20° — 
Der Esfadron des Herrn von Glaſenapp im 2ten Pommerfchen 
tandwehr, Kavallerie: Regmnt‘ .  . 100 — 
Der 2ten Kompagnie des 2ten Baralllons im 2ten Neumärkfchen 
tandwehr= Infanterie: Regiment . . 7 m — 
Der Kompagnie von Lingelsheim bei der Schleſiſchen Landwehr 145 — 
Dem ıften Bataillon des Iren Ditpreußifchen Infant. Regiments 74 — 
| ‚Die legtern 5 Poften nach Beſtimmung der Geber. | 
Der Tyroker Compagnie Nil . . . . bo — 
Juͤr ein Jaͤger⸗Detaſchement bei dem Corps des Herrn Generals on 
LUeutenant v. Borſtell find außer den 85 in der Bekaunt⸗ 
machung vom Zıjten Dftober v. 3. noch in Ausgabe u 
fiellen . ® . . 0 o n5 — 
Sir bie Lazarethe in Berlin . , , 60 ° — 
;_»# ⸗ in Porsdam . . . . 206 — 
- u .  &umma ber Ausgabe 875 — 
Bon obgedachter Einnahme br . . . 5473 — 


bleiben affo noch gu verrdeiln 1596 Stüd. 


Mehrere Chefs der Truppenabtgeilungen, welchen Leibbinden überfande 
find, vorzuͤglich den Chefs der beiden Garde⸗Regimenter, haben uns ihre und 
ber Truppen inniafle Freude und Ruͤhrung über diefe bruͤderliche Unterſtuͤtzung, 

mit dem Wunſche geaͤußert, davon die edlen Geber in Kenntniß -gu ſchzen. 
Freudig erfüllen wir Dies Verlangen und fügen unfern herzlichen Dank mit 
dem 


ns 





⸗ 


dem Bunſch hinzu, Ba. biefe wohlchaͤcige Umterfhägung: für wefere Grave 
Truppen noch reichlich Fortdauern möge! ° 
Morsdam, den Gten Tanuar 1814, , 
Milicair⸗Deputation der Königl. Kurmaͤrk. Regierung. 


. 





Mic danfbarer Freude fege ich Die Befauntmachung ber bei mir theils 
gur Bekleidung ber braven Preußiſchen Krieger, theils für bie im Freiheits⸗ 
Rampfe Berwundeten, eingegangenen Beiträge fort. nz 
L Zur Bekleidung find eingegangen: | 
1) Bon dee Hebamme Marzahn zu Spandau für bie Spandauer Lanb⸗ 
wehr, durch den Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kolbe zu Spandau 12 Gr. Com, ‘ 
rant und 20 Gr. 5 Pf. in Zy., von dem Herren Prediger Pohl zu Derben 
- bei Genthin eine in der bortigen Gemeinde und in den beiden dahin eingepfarn 
ten Filialen Derbenfcher Berg und Schleufe bei Parey für bie Preuß. Krieger 
aus dem 2ten Jerichowſchen Kreife gefammelte Summe von ı Rthlr. 15 Gr. Zu. ' 
2) Aus der Gemeinde Mödlich bei tenzen: a) von G. Wernide 2 Stuͤck wol⸗ 
Iene teibbinden, b) H. F. Luͤtke 2 dergl., c) Joh. Betke, 2 dergl., ZW. Wa 
ther ı dergl., e) H. J. Betke 1 dergl., 83 Joch. G. Märtens ı dergl., g) Roͤhl 
und Sigm. Ortmann 2 Der h) Joh. Joch. Märtens a dergl., i) Joh. $ Mars 
tens ı dergl., k) Chriſtian Märtens ı dergl. und I) von H. G. Wilke 6 Gr. Er. 
| U. Sür De Verwundeten: oo Ä oo | 
1) von Louiſe, — zwar ohne Zunamen, Drt und Datuin, doch verräch ber 
- woßlehätige Sinn die ebfe Geberin 3 Rehlir. bei einer Sagdvarthie gefammelt; 
2) won bem Herrn Prediger Staͤmler zu Eade gefammelc 8 Rihlr. Courant, 
4 Stuͤck Berirücher und zwei Hemden; 
3) von dem Herren Prediger Pilarick zu Zabafuk 16. Pfund Eparpie dur 
De dortige Schuljugend geliefert; oo. 
4) bon einer edlen Frau ‚ unter Berbitten der Bekanntmachung ihres Na 
mens, 19 Pfund Charpie und einiges Derband keinen; | 
5) von dem Herrn Dr. v. Cztolbzuczky zu Burg 200 Pfund Charpie, Bin 
ben und anderes keinen; | 0 
- 6) von dem Prediger Herrn Woltersdorff zu Moͤdlich = Stück leinene Din; 
den nebſt Sompreffe, eine Gabe des H. J. Faͤhrmann zu Moͤdlich; | 
7) von dem Herrn Juſtizamcmann Reuter zu Ziefar 13 Rehlr. Gold und Se 
Rthlr. Sour, weiche in einer frohen dem Mit⸗GSGefuͤhl für Leiden Anderer nicht. 
entfremderen Sefellfchaft,, am Sylveſter⸗Abend fuͤr die verwundeten und kranken 
vaterlaͤndiſchen Krieger geſammelt worden | on 
Die unter II. ı bis 6. bemerften Gelder und Naturalien, fo wie bie 13 Rthl. 
Gold unter II. 7. find ungefaume dem Verein zum Beſten ber hieſigen Lazareth⸗ 
Kranken übergeben und meiſtentheils von bemfelben dem Zwecke der Geber gemäß, 
‚bereits verwunds worben. Ä x⸗ pr 
x. — Die 


⸗ 


Die 3o Reffr. Cour. unter 11. 7. ſind dem Lazareth⸗Verein zu Brandenburg 
zur ebenmäßigen Perwendung uͤberſandt worben. 
Eine gleiche Berwenbung iſt und wird mit den Gaben unter I. geſchehen. 
Denen Einfendern gebuͤbrt ein um fo febhafterer Danf, als fie in einer Pro: - 
vinz wohnen, welche vor allen die Drangfale des Krieges erfahren hat, und als- 
fi) insbefondere die Durch den Feind im Auguft v. I. Hart mitgenommene Stadt 
Fieſar fchon früher durch. Beiträge aller Arc ruhmvoll ausgezeichner Bar. 
” Potsdam, den 16. Januar 1814. 
Königlicher Kurmaͤrkſcher Regieruugs⸗Rath 
Richter - 





Sortfegang der Bekanntmachung vom 16ten November 1813, von den für die kran⸗ 
Ä ten und verwundeten Zrieger im Monat November d. 7. bey der Kurmaͤrk. 
ProvinzialeAnzarerbslaffe eingegangenen freywilligen Beitraͤgen. 


1) Kolleften-Gelder von der Gemeinde zu Groß: Muß durch den Herrn "Prediger Kupfer 'a - 
Thl. 4 gr. Er. und ı Thl. Münze; 2) Beytraͤge von dem Hru. Prediger Hirfchtierg und von 
einigen Mitglievern der Gemeinde zu Thalhaufen 3 Thlr. Er; ‚3; Kolleften=Gelver von der 

"reformirten Gemeinde zu Zilje durch den Hrm. Prediger Behr 19 Thl. Er.; 4) in der Neis- 

ſourcen Gefellfchaft zu Driefen geſammelt durch den Burgermeifter Hrn. Tankenbring ı Ird'or. 
17 Thl. 18 gr. Er., 5 Thl. sogr. Münze und ı Fuͤnf Frankenſtuͤck; 5) von den Einwoh⸗ 

. nern zu Wanddorff durch Sräulein Wilhelmine v. Redern ı Frd'or., 4 Thl. Er. und 3 Thl. 
6 gr. 10 pf. Münze; 6) von einem Ongenannten aud Warfchau 30 Stud Dukaten; 7) Kollels 
ten in den 'hiefigen Kirchen wegen des Sieges bep Leipzig, a. bon der Drepfalti;keitö:Kieche 
durch den Doktor der Theologie Hrn Prediger Schleiermadher 12 Stud Frd'or, 88 Thl. 12 gr. 
©r., 27 Thl. 21 gr. 6 pf. Münze, 18 gr. ausländifch Geld und ı Zwanzigkreuzer Stuͤck und 
durch den Hrn. Ober: Confiftorialrath Heder 4 Frd'or. 3 Dukaten, 69 Thl, 18 gr. Er., 50 Thl. 

39 gr. Mlınye, 13 Stuͤck Treforfcheine à ı Thl. und 2 filberne Eßloffel, b. von der Yonifens 

AKRirche :8 Thl. 10 gr. Er., 53 Thl. 2 gr. 3 pf. Minze, c. von der Neuen:Kircye durch den 

- Sm. Prediger Grunow 25 Thl. 8 gr. Er. und 36 Thl. Münze, d. von ber Purochidi« - 
Kirche durch den Ara. Prediger Wilmfen 33 Thl. 18 gr. Er:, 19 Thl. 16 gr. Münze, ı Rubel 
und ı Zweydrittel Stud, e. von der franzdfifchen Kirche 19 Fro'or. und Louisd'or, 221 Thi. 
‚20 pr. Gr. und 26 Thl. 14 gr. Dinge, f. von der Nicolai⸗Kirche 3 Frd’or., ı Dulaten, B2 
Thl. 12 gr. Er, und 39 Thl. 4 gr. Muͤnze, ferner 2 Frd'or, ı Dufaten, 87 TH, 14 gr. Ex. 
und 52 Thl. 12 gr. Münze, g. von der Friedrich Werderſchen Kirche 27 Thl. Er. 39 Thl. 22 gr. 
Münze, h. von der Dorotbeeflättichen Kirche 5 Frd'vr. 35 Thl. 4 gr. Er. und 29 Thi. 10 gt. 
Münze, i. von der Boͤhmiſchen Kirche ı Frd'or. 1 Dufaten, 13 Thl. 8 gr. Er. und 48 Th. 
6 gr. 6 pf. Munze, k. von ber Neuen: und Jerufalems⸗Kirche von ber reformirten Gemeinde 
ı Dafaten, 52 Thl. 14 gr. Er., Mi TH. 9 gr. Minze, und von ber lutheriſchen Gemeinde 43 
Thl. 18 gr. Er, u 48 Thl. 8 ar. 7 pf. Münze, 1. von der Petris@emeinde ı Ird'or, 1 Dulaten, 
55 Thl. 16 gr. Er. und 75 Thl. 3 pf. Münze, m. von der Gertrauden-Kirche 1 Zrd’or,35 Thl. > 
4 ar. Er. und 50 Thl. 8 gr. Münze, n. von der Katholiſchen Kirche durch den: Hrn. Staats⸗ 

raih und Polizey⸗Praͤſidenten Le Coq 193 Thl. 2 gr. 5 pf., o. von der Garniſon⸗Kirche ı Thi. 
18 gr. Er. 6 Thlr. 3 gr. 7 pf. Münze und ı preuß, „tel, p. vom der Charite:Nirche 2 Thi. 
19 gr. Mimze, q. von der Hof⸗ und Dom⸗Kirche 1ı$ Frd'or, 3 Dutaten, 247- Thl. 16 en 

Er. 66 Thl. 22 gr. Münze, ı Trelorfcyein von x Thl. und ı Thl. 16 gr. ineurrente Münze, 
ferner 93 $rd‘or., 7 Dulaten, 199 Thl. 4 gr. Er, 94 Thl. 16 gr. Münze und 6 Thl. incur⸗ 

rente Muͤnze und nsch nachtraglich 20 Stuͤck Frd'or. r. von der Kirche des großen Friedrichs⸗ 
Waiſenhauſes 14 Thlr. 14 gr. Münze, £. von ber Kirche ter Maͤhriſchen Pruͤder⸗Gememde 

Ä 2.Thl. 
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2 Thl. Er. und 7 Thl. 5 gr. 6 pf. Münze, t. von der Kirche des Invaliden⸗ Haufes 4 Thl. 
4 gr. Er. und 3Thl. 13 gr. Münze, u. von ber Georgen⸗Kirche 7 Thl. Er. und 40 Thl. 
Münze, v. von der Sophieen:Kirche 3 Grd’er., 3o Thi. Er. u. 37 Thl. ı gr. 6,pf. Münze, 
w. von ber MarienzStirche 5 Krdor. 164. Thl. Er. au gr. u. nödy 183 Thl. 6gr. in©ildergeld, m. \ 
von d. hiefigen Synagoge 89 Thl. 22 gr. Er. 82 Thl. ı9gr.-Mlınze; 8) von dem Hrn. Zol-Cem 
trolleuf Bauer = Thl. Er.; 9) durch ben Hrn. Staatsrach und Polizeis Präfidenten Le Coq, 
von mehreren Gebern ı Srd’or, 2. Dufaten, 84 Thl. Er., go Thl. 1 gr. 3 pf. Minze, Zins: 
Eoupond von Berliner Staatd: Obligationen über 35 Thl. 11 gr., desgl. von einer Kurmärks 
ſchen Landſchafis⸗Obligation üher 3 Thl. 18 gr., 2 goldene Ringe, 4 große und 26 Heine ſu— 
berne Schaumünzen, ein filb. Halöband mit Steinen, noch ein Haloband, em filb. Kreuz, ein 
elbes Kreuz, ein goldener Ring mit Steinen, ein filb. Kreu), 2 gelbe Ohrringe und em 
b. Fingerhut; 20) von dem Guͤrtlermeiſter Hrn. Geisler alhier, im Zirkel einer frohen Ges. 
 fellfchaft gefammelt 12 Thl. 12 gr. Er.; wi vom Hrn. Staatsrath und Polizei Präfidenten 
Ke Coq den Neſt von niehreren patriotiichen Gebern zum Beften der hin Felde fleyenden Trups 
peu eingegangenen Beytruͤgen 6 Aug. d'ors, x Frd'or., 81 Thl. 3 gr. Er. und 31 Thl. Sar. 
Ir pf. Münze, r2) die beydem Generals Rünz-Wardein Hru. Loos eingegangenen Gaben für 
die goldenen Uniond-Zeichen, a. von Mad. IB. 12 Stüuck neue Zweydrittel Stücke und 2 Conven⸗ 
tiond-Specied, b. von Demoif. W. 28 polniſche Gulden und ı Rubel, c. vom Hrn. Ag. W. 
8 daͤniſche Thaler, d. von A. R. K. zu M. 2 Ird or. e. von W. v. B. zu R. ein Pack ſilb. 
Trefien, ſ. von Frau v. Schuͤtz zu Pleß 1 Paar ſilb. Meſſer und Gabel, ein ſilb. Meſſerknecht 
und 3 fiderne Theeldffel, g. von Fraͤulein N. zu Pleß 1Thl. Er., eine goldene Uhrkette, eis 
“ne filb. Zuckerzange, ein ditto Sahnldffel, und eine ditto Schaumbnze, h. von Frau v. Schi⸗ 
mondoky zu Pie ein filb. Zuckerkorb und 12 ſilb. Theeloͤffel, i. von Mad. E. K. aus P. 
eine ſild. Theekanne und 12 Stuck Viertel-Kronen, k. von Hrn. E. W. Lampert aus Hirſche⸗ 
berg 30 Thl. Er. 1, vom gm, 8. Ph, €. aus St. ein doppelter Dukaten, 12 gr. Er, 1 däs 
sicher Species, 3 Kouiöblanc 7 Städ Zwanziger u: 2gold. Kinge, m. von Hru. 5. aus Schilde: 
berg a Zul. Er, 4 gold. Ringen, ı Piafter, n, vom rn. Kaufmann ©. aus Et. 3 Dukaten, 
Oo. vom Hrn. Adj. von St. ı Frod'or und p. von ber Demoiſ. Charlotte Schinkel zu Lohme 
3 goldu. Ring; 13) vom Hru. W. L. Benecke aus Wien 500 Thl. Er.; 14) vom Hrn. Kriege: 
und Domainen-Roth Bergmann 4 Frod'or; 15) durch den Hrn. Superint. 2Bolff, bey einer 
Hochzeitäfener im Zoffen gelammelt 8 gr. Er. und 1 Thl. 8 gr. Münze, 16) durch den Hru. 
Superint. Reichhelm, zu Prenzlow, Kollekte von den 3 Gemeinen der Pfarre zu Carmzow 
8 Th. 10 gr. Münze, 17) von den Im. Pofts Director Sorck za Deutfcherone 5 Thl. Cour.; 
18) durch den Hru. Prediger Stübing: a. aus ber Kirche zn Libbenichen 6 Thl. Er. und 2 Thl. 
12 gr. Münze, b. aus der Sirche zu Alt Maplig ı Thl. 4 gr. Münze; 19) in einer Refource - 
allhier bey einem Mittagsmahle am 3ı. Dftbs. gefammelt 60 Thl. Cr.; 20) der Uebeiſchuß 
der am 24. Dftbr. im Königl, Opernhauſe gegebenen Vorſtellung 584 Frdb’or, 7 Dufaten m. 
. 1279 Tbl. 3gr. Er.; 21) durch den Hrn. Prediger Zander: a. von der Kirche zu Walchow 
4 Thl. Cr., b. vonder Kirche zu Beeskow1 Thl. 14 gr. 7 pf. Er.; 22) durch den Hrn. Su⸗ 
perint. Heppe von der Kirche zu Bernau 11 Thl. Er. und Io Thi. ı2 gr. Minze; 23) 
don dem Gorreipondenten Hrn. M. zu MB. 12 Dukaten und noch von demſeiben 12 Dukaten; 
24) durch deu Hru. Prediger Jungmeßler: a. von der Gemeinde zu Seegefeldt 2 Thl. ı2 
ar. Er., 6 Thl. 16 gr. Münze, b; von der Gemeinde zu Falkenhagen 10 Thl. 6 gr. Er, u. 5Thl. 
6gr. 3 yf. Münze; 25) durch ben Hrn. Superint. Kaſtner zu Schwedt an Kollekten a. aus 
der Statt Schwedt go Thl. 9 gr., 2 ſilb. Medaillen und x goldn. Trauring, b. aus der Stadt 
Vierraden 5 Thl. 15 gr., c. aus den Dorfe Heinersdorff 2 Thl. Sgr., d. aus bem Dirje ende 
holz 12 gr. zuſammen in Gelde 66 Thl. a2.gr. Er, md 34 Thl. 22 gy. Münze; 26) durch deu 
Hrn. Prediger Schmidt zu Neuftadt Ebersw., a. von ber reformirten Gemeinde zu Neulad: 
Ebersw. 2 Thl. 8 gr. 3 pf. Er. und b. vonder zu Werbellin 6 gr, @r.; 27) von Er Mı- 
jeftär dem Könige von Sachfen 300 Thl. Soͤchſiſch Er.; '28) unter der Beyeichnung „Gott 
bat euer Gebet gehört, mun gebt auch um fo freudiger” ı Friedd'or; 29) durch deu Hrn. Pre 
diger Rohde zu Groß Wuftermigt a, von der Gemeinde zu Groß Wuftenvig 3 Thl. 4 gr. € n 
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von dem P 


‘ 


l. ⸗ b. von ber . Er. und . Rönje: 
‚3 ZHl. 4 ge. Münze zu Roſenthal ı TH. 4 pr ne > 


1 

durch den Hrn. Superint. Bolte zu Zehrbellin, Kollekte von der Kirche zu Have! 
unb 3 Thl. 16 gr. 7 pf. Münze; 31) durd) die Königl. Litthauiſche Regierung, von ber Stadt 
Pilkallen 41 Thl. 30 gr. preuß.; 32) von dem Domainen s Beamten Hrn, Lieut. Schlit zu Abs 
nigefelde in Lifthauen 3o Thl.; 33) durch Das Königl. allerhoͤchſt verordnete Militair-Gosupers 
nement a, von dem Eommerzienrath Hrn. Jean Bert 200 St. Frod'or, b. unter der Bezeich⸗ 
nung W. 4 Tbl. Er., c. von dem Legationsrath Hru. von Mettingk 100 Thl. Er.; 34) vom 
dem Hru. Prediger Torfftecher zu Sean von den drey Gemeinden zu Fergitz, Frederdwal 
8. Pinnow 16 gr. Er. und 2 Thl. 8 gr. Münze, und noch von beufelben Gemeinden nachträglich 
12 gr. Er. und 2 Thl. 2 gr. Münze; 35) durch den Hrn. Dber-Prediger Schulze zu Creme 
men, von der Gemeinde dafelbfi 9 Thl. Er. und 18 Thl. Muͤnze; 36) durch ven Hrn. Prediger 
Wilzer zu Politen von der Gemeinde bafelbft ı Thl. Er. und 4 Thl. 8 gr. Münze; 37) durch 
den Hrn: Superint. Abel zu Moͤckern, a. von der Stadt Moͤckern ı Irdd'or, 35 Thl. 4 gr. 
Gr., 5 Thl. 13 gr. Münze und 3 Saͤchſiſche Kaffenbillet A ı Thl. b. von dem Dorfe Kühe 
3 Cbi. 10 gr. Er. und 23 gr. Münze, c. von der Parochie Hobeck 3 Tl. 1ogr. Er. und 1 Thl. 
Müınze, d. von der Gemeinde zu Stegelig 5 Thl. und von der zu Pitzphul 6 Thl. durch dem 
Hru. Prediger Braune, e. von der Gemeinde zu Gladau 7 Thl. und von der zu Ringelöborff 
10 gr., durch den Da menden Gandert, F. noch von.der Stadt Moͤckern ı Thl. ar gr. und 
16 gr., g. von ben einden zu Hohen und Luͤtgen Ziatz 3 Thl. 12 gr. Cr.; 38) durch dem 
Hrn. Prediger Grhndler zu Dverberg: a. von der einde zu Dderberg ı Thl. ro gr. Er. und 
15 Thl. 16 gr. Ütze., b. von der Gemeinde und von dem Amte Neuendorff ı Irdd'er, 5 Th. 
14 gr. Er. und ı Paar Obtringe, 39) durch den Hrn. Prediger eine zu Vieſen bey Branden⸗ 
burg: a. von der Gemeinde zu Vieſer und von einigen durdymafchirenden Schweden 2 Thl. 
@r., b. von den Gemeinden zu Möfen und Grähnert 2 Thl. 14 gr. Er., c. von der Gemeinde 
zu Malenzien ı Tbl. 10 gr. Cour., und d. noch nachfräglidy eingefandt ro gr. Münze; 4o) 
durch den Doctor der Philofophie und Prediger Hrn. Schmidt zu Erhfiow: a. von der Ges 
meinde zu Erüflow 2 gr. Er. und 3 CH. Münze, b. von der Gemeinde zu Stuͤtzkow 3 Thl. 
ıo gr. 7 pl. Münge, 41) burd) den Hrn. Prediger Goͤtz zu Deetz, aus den Kirchen zu Deetz 
und Goͤtz 4 Thl. 22 gr. Cr. und 10 ThL 4 B 
de! a —æ a die San 4 

rn. Prediger Beuft zu Mansfeldt bey Puttli .4 gr. Er.; 44 den Hrn, Prediger 
— zu Votzow: a, von ber Gemeinde zu Boͤtzow 15 Thl. 17 gr. — 5* * der Fa 
de zu Schönwalde 25 Thl. 10 gr. Bpf. zufammen 33 Thl. 16 gr. Cour. und 7 Thl.“ıo gr. 


Muͤnze; 45) durch den Hru. er Lepetit zu Stordew, von ber Genteinde zu Groß« 





Schauen ı Thl. 10 gr. Münze; durdy den Hrn. Prediger Zofifeldt zu Quackenburg b 
Stoipe, von ber Gemeinde gr. Er. und zogr. Muͤnze; n durch ben hm. e 


r. Muͤnzez 42) durch ben Hru. Prediger Lietze zu 
en und Pahlzau 4 Thl. 8 er @r.; 43) von 4 


8 


re⸗ 
diger Piſchon zu Lindenau bey t a. d. Dofle: 2. von ber Friebrichsborfer, Kirch? Fa . 
Er. und 4 TH. 8 huge und noch 4 Thl. Er. und 8 Thl. ie ar —8* 


gr. 
2 Tl. 9 gr» 5 pf. Münze, c. von dem Gerichtemann Rehfeldt dafelbfl.ı Thl. Cr. und 6 gr. 


. opf. Münge, d. aus der Kirche der Spiegel. Manufaktur 2 XhL 13 gr. Er. und 4 Thl. Münze 


u. noch 4 Thl- Er. und ro Zhl. Münze; 48) durch ben Landhofmeiſter Hru. von Auerewalb 
Ercellenz von der Etadt Drengfurth 6 Thl. 3o_gr. preuß. Münze; 49) burch ben Magifirat 
zu Perleberg, die Kirchen⸗Kollelte daſelbſt 57 Thl. 8 gr. Er. und 18 Thl. 16 gr. Münze; 

ter Hru. W. zu DM. ben €. 2 Dufat.; 51) durd) den Hm. Prediger Engel zu 
Nathſtock, von den Gemeinden zu Rathſtock und Nathenow ı Irdd'or, 3 Thl. 6 gr Cr. unb 
7 Thi. Münze, 52) durch den Hrn. Prediger Weiße, von der Gemeinde zu Dolgelin 9 TU. 
6 gr. 4 pf. Münze; 53) durch den Herrn Archidiaconns Voigt zu Bernau, von den Filial⸗ 
Gemeinden zu Schbnow u. Schmebödorff 3 Thl. 1ogr. Er.; 54) durch den Hrn. Guperim. 
Neumamm zu Templin: a. von ber Gemeinde zu Templin 7 Thi. 8'gr. Er. 15 Thi. x gr. ünse 
und 2 Sollfteinifche 30 Schillingeſtuͤcke. b. noch von ber gedachten Gemeinde 4 Thl. Er., 


r. 
11 Thl. 21 gr. ı 2 Münze, I zwanzig Rreugerfiit, 12 Mariengr. und ı Dütten * aus 
Ringenwalde 13 


meifter 


XE U m am 2... _ 2 


hl. 23 gr., d. aus Virnnanueborff x Tl 5 gr. 6 pf., ©. dan dem Mühlen: 
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meiſter Gerber daſelbſt 1 Thl., f. aus Gandenit 2 Thl. 16 gr. 3 pf., 8. aud Noͤdlin 12 gr. 
Spf.; 55) he: dad Euratorkum ber Reſſource zu Gonit den Ertrag eineß am 31. gadt, 
als am Siegesfeſte auf einem Privattheater daſelbſt gegebenen Kotzebueſchen Luſtſpiels 3 Ird' ot 
2 Dufaten und 127 Thl. Cr.; 56) von dem Schaufpuleirestor Hrn. Earl Walter zu Grei 
{enberg ia Pommern 17 Thl. 12 gr. Münze; 57) durch den Predig. Schulze zu Paſewalk, 
irchen: Rollefte von der Gemeinde bafeldi 13 Zrbb’or, ı Dulak,, 93 Er., 58 Thl. 15 gr. 
Münze, 1 Treforfchein von x Thl. und 3 goldeneRinge, 58) vun ven Hru. Superint. Bien 
zu NeusRuppin: a. Kircyen:Kollefte von der vereinigten Luheriſchen und reformirten' Gemeinde 
daſelbſt 1 Krbd’or, 45 Thl. Er, 39 Thl. Münze u. 1 fitb, Tafchenube, b. won der Kirche zu 
Storbeck ı Thl. 16 gr. Münze; 59) von der Kdnigl. Regierung von reußen zn Marlene 
werder 150 Thl. incl 1 Frod'or und ı Napol. d'or; : 60) durch Den Hrn. Guperint. Bolte 
zu Fehrbellin, a, von der emeinde 3 Zehrbellin 20 Thl. Er. und 16 Thlr. S ar. Munze, und 
noch 2 Thl. 16 gr. Er amd ı2 gr. Wünze, b. von der Filial: Gemeinde zu Tannow 11 Thl. 
20 gr. Münze, c. auf Lenzen durch den Hru. Prediger Nibbach 12 gr. Er. und 1 Thl. 
Münze; 61) durch den Magiſtrat zu Kyritz: a. an Kirchen⸗Kollekten von der dortigen Gemeine 





de 35 Thl. a3gr. 7 pf., b. von ben jhdikhen Einwohnern 3 Thl., c. von den Kindem des 
Kaufmauns Hru. Aron Meyer 12 gr. zufammen 25 Tl. 10 gr. Er. a. 14 Thl. 1 gr. 7 pf. 


Münze; 62) von dem Apotheker Hru. Volle zu Angermünde a Napoleonsd'or; 63) durch 
Den Hm. Superint. Schmidt zu Burg an Kollelten; a. von der reformirten Kirche zu Burg 
x Thl. Er, und 4 Thl. Münze, b. von ber zu Braubenburg Zahl 18 gr Er.u.3 Thl 20 gr. 
Münze, c. von deu zu Ziefar 1 Thl. Er. und ı Thl. 16 gr. Muͤnze, d. von der zu Jerichow 
6 Thi. 20 gr. Er. und 2 Thl. Münze; 64) geiommelte Benträge von dem Hru. Ober: Amts 
mann Meyer zu Eldenburg 3 Frd'or. und. 35 Thl. 4 gr. Er.; 65) durch den Hrn. Predis 
ger Spendelin zu Seedorf, von den Gemeinden zu Seedorf, Eldenbury und Breeg 2 Fro'or. 
23 Thl. 20 gr. Er, 6 Thl. Münze; 66) durch den Hrn. Prediger Berends zu Körik: m. 
von der Gemeinde zu Kdrig 4 Thl. 2 gr. u. von der zu Kampehl 3 Thl. 4 gr., zufammen 3 Thl. 
12 gr. Er.u. 3 THl. 18 gr. Mänze; 67) von mehrern gefilichteten Einwohnern Stettin durch den 
Kanfm. Hrn. E. A. Müller, jegt zu Garz, 19 Thl. Er., ein Drittelſtuck, ein halb Drittelfikch, zwey 
filberne Denkmuͤnzen, eine filberne eingehäufigre Uhr mit Kette n. ein goldener Galanterie⸗Ring. 
63) durch den Hrn, Hauptmann non der Armee und Kreis⸗Oberſten, Wachtmeiſter des Oſten⸗ 
ſchen Kreiſes, Hrn. von Puttlig an Sebli bei Plathe ven Ueberſchuß einer Sammlung frei 
williger Beiträge zn Leibbinden 3 Thlr. Min; 69) durch den Hrn. Prediger B zu 
Schwarte, an Kirchen» Kollelten a. von ber Geineinde zu Schwante 4 Thlr. 17 gr. 5 pf. Mze., 
b. von der zu Klein : Bistben ı Thlr. 6 gr. 7 pf. Münze; 70) durch den Hrn. Umtörath Baath 


and Hrn. Prediger Stengel zu Sachfendorf: a. Kircyens Kollekte zu Sachfendorf ı Zr.d’or, 3 


Thlr. 4. gr. Er., 3 Thlr. 7 gr. 5 pf. Münze, b. bei einer Hochzeit gefammelt 2 Gr. Er. uud 
18 gr. 7 pf. Münze, c. von ber Lanhſturmmannſchaft zu- Sachfendorf und Werder, einigen 
woeirichen Perlouen, Dienfinsädchen un Kındern ı Ir.d'or, 7 Thlr. 12 gr. Cour. und 4 Thlr. 
20 pf. — d. deögl. bon der Landſturmmannſchaft zu Wulkow bei Frankfurt a. d. O. 3 
Thir. 8 gr. Er. und ı Thlr. 16 gr. Münze, e. dedgl. von der des Dorfs und ber Kolonie Po⸗ 
deizig 6 Thlr. 2 gr. 10 pf. Münze; 78) umter ber Begeicinung Dir. zu K. W. 3 Thlr. Cour.; 
72) durch den Hrn. Prediget Gebauer zu Liegen, Kollekte a. von ber Kirche zu Amt Lietzen 
3 Thlr. ggr.3'pf:, b. von dem Dorfe ziehen 2 Thlr. 23 gr., c. von dem Dorfe Marrborf 2 
Thlr.5 ar. 4 ». uſammen 3 Thlr. 8 ar. Er. und 7 Thlr. 4 gr. 7pf. Münze; 73) durch den 
Hrn. Geheimen Ober: Bergraty Martins, Beiträge and dem Herzogthum Marfchau, a vom 
E. L. ©. 100 Thlr., db. von dr. 5 Thlr., c. von. D. A. 10 Tor, d. von O. B. F. €. 40 
Tolr., e.tonv.& 20 Thir. f. von W. 10 Thlr. g. von 3. 10 Thir., h. von O. B. F. E 10 
Thlr. und i. aus Arnswalde von 2.%. ©. 5 Thlr., ſaͤmmtlich in Cour.; 74) von der Haupt⸗ 
Kolletten= Kaffe zu Potsdam 105 Kr.d’or, E Nap.d’or, 4 Dulaten, 414 Zhlr. 18 gr. Cour., 


157 Thlr. 8 gr. 5 pf Münze, 1 filberne Huloigungs: Wedaille, ı filbernes Schärpen: Schloß, _ 


1 goldener Ring und eine goldene Bruftnadel; 75) von dem Ackerbuͤrger Gladow zu Werneu- 
chen 8 gr. Er.; 76) durch den Kreid⸗ Deputirten und Kreis: Jeuer s Societätd Director, Ara. 
. ZZ von 





m. Orr * —— 


Lo 


2 Thlr. 1 gr., k. aus Warnddorf 2 Thlr. 15 gr., 1. aus Ellershagen ı X 


son Juͤrgas, die beim Dankfeſte von ben Gutsbeſitzern und ber Gemeinde zu Ganzer geſam⸗ 
melte Koͤllekte mit 20 Thlr. Cour. und 6 Thlr. 4 gr. Muͤnze; 77) durch den Hrn. Prediger 
Neumann zu Edthen, yon ben Gemeinden zu Cdthen, Falkenberg und Broichſsdorf, 2 Thir⸗ 
8 gr. Cour., 14 Thlr. 10 gr. Mönge; 78) durch den Hru. Prediger Nauck zu Nadel bei Wu⸗ 


ſterhauſen, a. von der Gemeinde zu. Nadel ı Fr.d’or, 6 Thir. 14 gr. Eilbergelb, b. von der. 


zu Watfez 7 Thlr., c. von der zu Lerckow 2 Thlr. 10 gr., zuſammen ı Fr.b’or, 10 Thlr. Er. 
und 6 Thlr. Muͤnze; 79 von dem Hrn. Oberamtmann Karbe zu Ziegen 100 Thlr. Cour.; 80) 
durd) den Hrn. Prediger Altendorf zu Roſenwinkel, an Kirchen: Kolleften: a. von der Gemeinde 
zu Roſenwinkel 10 Thlr. 16 gr., b. zu Grabow 5 Thlr. 2 Gr., zuſammen 8 Thlr. 18 gr. Er, 
und 7 Thie. Münze; 81) durch den Hru. Prediger Schmidt zu Stolpe bei Angermuͤnde: a. 


von der Gemeinde zu Stolpe 14 Thlr. und ein goldener Ring, b. von dem Kaufmann Hrn. 


Schwazesberger 2 Thlr. 6 gr., c. von ber Gemeinde zu Gelnersdorf 2 Thlr. 8 gr. 4 pf.; d. 
von dem Bauer Ephraim Wilde ı Thlr., e. von bem Kuecht Kieckeben 2 gr., zufammen 10 
Thlr. 16 gr. Cour., 9 Thlr. so gr. 4 pf. Münze, 82) von dem Hru. Stadtgerichtds Affeffor 


. Kolbe zu Spandow den Betrag einer von demſelben verauftaltsten Sammlung mit 9 Thlr. 8 


r. Cr., 4 Thlr. Münze; 3 durdy den Hrn. Prebiger Bauerhorſt zu Kließ, Kirchen : Kol: 
eften von der Gemeinde a. zu Klieg 5 Thlr. 4 gr. 7 pf., b. zu Scharlibbe 3 Thlr. 8 gr. 3 pf., 
zufanımen 7 Thlr. Cr., ı Thlr. 12 gr. 10 pf. Münze; 84) durd) den Hrn. Prediger Kerften 
zu Buckow an dergleichen von der Gemeinde a. zu Buckow 2 Thlr. 4 gr. Münze, b. zu Butzow 
1 Thlr. 12 gr. Münze; 85) durch den Hr. Prediger Baumanm zu Biegen an bergleichen von 
der Gemeinde a. zu Biegen 6 Thlr. 8 gr. Cour., 3 Thlr. 8 gr, Münze, b. zu Pilgramım 3 
Thlr. 8 gr. Cour. und 3 Thlr. 12 gr. Münze; 86) durch den Hrn. Superint. Balbeniuß zu 


Auafterpauien a. von dem Hru. Prediger Hanfen aus den Gemeinden zu Loͤgow und Deſſow 5. 
1 


fir. 19 gr. 6 pf., b. von dem Hrn. Prediger Meißner ans den Gemeinden zu Cautow und 
Blankenburg 7 Thlr. c. von dem Hrn. Prediger Georg! aus Zerrig ı Thlr. 8 gr., d. von ber 
Gemeinde zu dei und Filial Holzhauſen 5Thlr. 14 gr.; e. von dem Hrn. Prediger Hosba 
aus deſſen Filial Leddin 2 Thlr. 2 gr., zufammen 14 Thle, Cour. und 7 Thlr. 14 gr. 6 pf. 
Münze; 87) durch ben Superint. Hrn. Lietzmann zu Pritzwalk an Kollekten a. aus Fregen⸗ 
ftein 2 Thlr. 16 gr., b. aud Buchholz 4 Thlr. a gr. 6 pf., c. aus Schönebed 17 gr., d. aus 
Klein: Woltersborf.ro gr. 6 pf., e, aus Schönhagen 5 Thlr., f. von dem Hrn. Prediger Schulze 
1 Thlr. 8 gr., g. aud Reckenthien 4 Thlr., h. aus Rohlsdorf 3 Thlr. 19 dr i. aus Brügge 
r. 21 gr., m. auß 
Streckenthin 3 Thlr. 6 gr. 3 pf., zufammen 6 Tälr. 18 gr. Er., ı5 Thlr. 12 gr. 3pf. Münze; 
88) durch) ven Hrn. Superint, Wegener zu Wittfiod, Kollekte aus der bortigen Kirche 50 Thlr. 
Cour., 13 Thlr. 6 gr. Muͤnze und 3 Treſorſcheine a 5 Thlr.; 89) durch den Hrn, Prediger 


. Gravenhorft zu Stradehne von ber Gemeinde dafelbft 6 Thlr. 16 gr. Cour., 3 Thlr. 20 gr. 


- Münze; 90) durd) den Hrm. Prediger Rouquette zu Frankfurt a. d. O. Der von ber franzoͤſiſch⸗ 


reformirten Kirche daſelbſt 19 Thlr. 9 gr. Cour.; gı).burcdh ben Hrn. Prediger Wieſe zu Pin⸗ 


- nom bei Ungermünde von der Gemeinde a, zu Pinnow 5 Thlr. 16 gr. Cour., r Thlr. 11 gr. 


-„ı2gr. Münze; 93) durch ben 


Münze, b. zu Felchow 3 Thlr. 2 gr. Cr., 1 Thlr. 5 gr. 8 pf. Münze, c. zu Murow 14 gr, 
Gr., a2 gr. Münze; 92) durch ben Hru. Prediger Sybel, a. von ber Gemeinde zu Ebin 2 
Thlr. 22 ar. Er., 3 Thlr. 12 gr. —8 Unze, b.von der zu Knoblauch 1 Thlr. Er., 1Thlr. 

rm. aarebiger Aſchoff zu Neuholland, Kollekte von der (Ge: 
meinde daſelbſt 11 Thlr. Cr., 6 Thlr. Muͤuze und ı hollandifeher Gulden; 94) durch den Hrn. 
Prediger Voigt zu Berge bei Nauen, a.von ber Gemeinde zu Berge ı2 Thlr. B gr., b. you 
der zu Lietzow 5 Thlr. 16 gr., zuſammen 9 Thlr. S gr. Er. und 8 Bi fe, 16 gr, Münze. 


{Die Fortſetzung kuͤnftig.) 
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Potsdam, den sten Februar 1814. | 





Dem Koͤnigl. Kurmaͤrkiſchen Pupillenkollegio wird auf ben unter dem zıflen Des Kurateren 
zember v. J. erſtatteten Bericht, hierdurch zum Beſcheid ertheilt, daß die Beſtel⸗ für minder⸗ 
lung eines Kurators für ben minderjaͤhrigen Sohn, welchen ber Vater nach Ans —* 
leitung des allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 2. $..216. der vaͤterlichen Gewalt ——* 
entlaſſen und der Rechte und Wirkungen einer Majorennitaͤtserklaͤrung cheilfuftig Easieffende, 
machen will, in der Negel für nothwendig nicht zu achten, da ſolches in den Ge on 
een weder ausdruͤcklich vorgeſchtieben, noch aus der Saftung und Beziehung bes 
ſ 715. Theil 2. Tit. 18. auf den $. 714. zu ſchließen iſt; daß jedoch dem ven.» . 
nünftigen Ermeffen der pormundichaftlichen Bebörbe vorbehalten bleibe, in befons eh 
deren Fällen, und wenn ſolche Umftände anfcheinend vorhanden find, die es zweis Ze 
felgaft machen, ob nicht das Antereffe des Sohnes mit Dem des Daters In Wider nn 
fpruch kommen, und alfo der Sohn durch die mic der Wirfung der Diajorenniräatsr 7 ""- 
erflärung erfolgende Entlaffung aus der vaͤterlichen Gewalt, Schaden leiden koͤnn⸗ 
te, dem Sohne zu dem Afte der Entlaffung einen Kurator zu, beftellen,. und deſſen 
Gutachten darüber zu vernehmen. * Berlin, ben 4ten Januar 1814. - 
u Der Juſtizminiſter 
- das Rönigl. Kurmarfiihe . 5 Kircheifen. 
Pupillenkollegium. .. — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
AKegierung. 7 tn 
: On Betracht beffen, baß in den Staͤdten die Mahlakziſe von Getreide und Hül, No. 23. 
fenfsüchten zum Berbaden, zu Grüße, Graupe ır. nur erſt Dann zu en rich en iſt, Berta. 
‚wenn bie Früchte zur Muͤhle deklariert werben, die Hirſe aber als eine Huͤlſenfrucht, ruugeſatz der 
‚auch ohne Zubereitung durch Müplen, vermitrelſt der Handſtampfen zur Konfumtion Rn Hirſe. 
beauchbar gemacht werben kann, fo iſt Die Frage aufgeworfen, ob neben ber von der —8 
rohen Hirſe zu zahlenden, wicht aufgehobenen Eingang fait auch. die Mahlſteuer zu 
Aue 1 a gr. 
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2 gt. 6 pf. pro Berliner ffel dei der Deffaration zur Muͤhle entrichtee werden muͤffe. 
Da nun Hülfenfrüchte, gieich wis das Getreide, wenn ſolche zu Mehl, Grüße ıc. . 
verwendet werben, einer mehreren Abgabe als der zu 2 gr. 6 pf. pro Scheffel geſetz⸗ 
Sich. nicht unterworfen find, fo ift mitcelit Berfügung des Herru Finanzminitters non 
‚Bailom. Ergelleng fetgefeSt, daß von ber in ben Staͤdten zur Müßfe deklarirten, mit 
der tarifmaͤßigen Eingaugsakziſe berroffenen rohen Hirſe nur Die Ergänzung des 
Sahes von 2 gr. 6 pf. exboben werden ſoll, wogegen es bei der gefeßlichen Abgabe 
von der eingehenden aefiampften reinen Hirſe verbleib. oo 
:  &ämmilichen ven ums‘ reffortisanden Afzifeämtern wird diefe Höhere Beftims 
„ mung zur Nuchachtung bekannt gemasht, Potsdam, bey 253ſten Januat .1814. 
No.24.  : Die König. Abgabenfektion Hat uns mittelſt Verfuͤgung vom 14. ın. pr. benach⸗ 
Stempel an richtige, daß des Herrn Staatskanzlers Erzellenz auf den Antrag des Heren Generar⸗ 
Gebaltsgwits majors und Geheimen Staatsraths von Hacke fich bewogen gefunden harten, bereite 
sunsen der uuterm gten Julius 1813. gu Gunſten der inaftiven Offiziere, die Stempelfreiheit 
—— hrer Gehaltsquittungen zu bewilligen. u EZ 
A.2669  . Diefe Beſtimmung wird in Derfolg der Bekanntmachung vom zoften Ns 
Deember. vember v. J. Amtsblatt pro 1813. Stuͤck dr. Seite 5435. Mo. 321. glerdurch 
par Öffentlichen. Kenntniß gebracht. Potsdam, den 26ſten Januat 1814. 


No 25 Da die Quittungs⸗ und Reviſionsbuͤcher für die Schlaͤchter nicht nachmweifen, zu 
Schlacht⸗ welcher Zeit und wie viel von dem verfteuerten Dich, während der 24 Stunden, für 


feuar; Konc welche die Quittung geltend fit, geſchlachtet worden, bie rewidfeenden Offizianten abeh 


— 238 bon der geſchehenen Äbſchlachtung des verfteuerten Viedes volljtändfg unterrichter fein 


Sansa. müffen, um darnach die Fleiſchbeſtaͤnde mit dem, was da fein kann, genau- verglei⸗ 

x Er zu koͤnnen, fo fit zur Erreichung des Zweckes mittelft Verfuͤgung der Königlichen 
- Abgabenfefriom vom 31 flen Dezember pr. feftgefege worden: nn 

| > daß die Schlachtquittung, gleich nach vollzogener Schlachtung, von dem. 

Schlaͤchter eingeriifen werben, und baß, wenn das ganze verftenerte Onantum 

nicht mir emem Mate gefchlachtet wird, der Sleifcher Das wirklich abgeſchlach⸗ 

Br tete Dieb fogleich auf der Ruͤckſeite der Quittung abfchreiben foll. j 

Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, machen wir es zugleich dem 

Reviñonsoffizianten zur befondern Pflicht, auf puͤnktliche Befolgung diefer Dorfchrife 

ten zu dalten. Potsdam, den 28ſten Januar 1814. 


Die Herren Soperlatendenten und Schullnſpektoren werden aufgekotdert, uͤber 
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Eu tinten 
Echullexren. die iu ihren Didzefen errichteren, Schulledret - Ronferenzgefellfchaften Bericht zu erſtut⸗ 


Kenicenige ten. Sie werden in ihren Berichten anzeigen, welchen Einfluß die Konferengen auf 
Kate... ni, weltere Ausblidung ber Refrer gehabt — welcher Beninn. aus den Konferenzen in 


—8 die Schulen ſelbſt wirklich ‚übergegangen, — und welche Schuüchrer ch Dusch Eifer 


Im der Deuhuug der Romfesenjen vorzuͤglich auszeichnen. 


Ze > 








Beiufägen mM. - | 0 u 
7 eine deurlich geſchriebene tabeltarifche Lifte, auf welcher angemetke ſtehene 
: Ber Ort der Konferenzen — der Name ber Vorſteher der Geſellſchaft — Die - 
Anzahl und die Namen der jeßigen Mitglieder, — der Stiftungstag der Geſell⸗ 
ſchaft, — Die Anzahl der von dem Stiftungstgge an bis Oſtern d. 3. gefalte 
nen Konferenjen, . a —— | on 
3). ein Bericht bes Borflehers , In welchem berfelbe aus bem Konferenzprotokollbuche 
- eine kurze ſummariſche Nachweiſe ber bisherigen Verhandlungen aufitelg und 
feine bei-der Leitung ber Verhandlungen beobachtete Berfaprungsarc beichreibt, u 
Diejenigen Herren Superintendenten und Schulfnfpeftoren, ju deren Diözefen . 
noch Keine Geſeilſchaften dieſer Art zu Stande geformten iind, ‚werden aufgefordert, ' 
bie dabei obwaltenden Hinderniſſe und Schroferfgfeiten anzuzeigen. Wir wollen diefe 
Berichte vor ben alten April diefes Jahres erwarten: 
Potsdam, ben 24ſten Januar 1814. | 0 








Obgleich die Bekanntmachung vom ten September 1811. (Amtsblatt Safe: Neo. 27. 
gang 1811 p. 374) diejenigen Berfihriften enthaͤft, welche bie Form Der bei’ ung Berichte au 
einzureichenden Berichte betreffen, fo iſt doch vielfältig bemerkt worden, daß felbige Pt Ftrasides 
. nicht immer genau befolgt, und daB insbefondere ad, No, 7., wenn Liquidarinsen ”, 

nebit Delägen eingereicht werden, letztere nicht gehörig geörbnet, numerirt und ge; 
ftet ind. . . . .\ ze Rn 
* Es wird daher insbefondere dieſe lezcere Beftimmung hiemit in Erinnerung 
gebradit, und Bat der Derichtserjtarter ün Unterlaffungsfall zu gewaͤrtigen, da ad 
0. 15. der gedachten Bekanntmachung ihm feine Eingabe remirtitt, nnd er den 
Umftanden nad) noch überdies in eina Ordnungsſtrafe genommen werbe, 
Potsdam, den aditen Januar 1814. - W J — 
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Des Koͤnigs Maͤjeſtaͤt Haben mittelſt Kabinetsordre vom 4ten Dezember v.. J.gu No. 28. 
beſtimmen geruhet: Eu ee Mitleaien 
daß die den Jaͤgerbatalllonen bienftpfiichtigen, Foͤrſterſoͤhne und andere junge dienß der dem 
Leute, wenn fie ſich felbit vollitandig ausrüften, diejenige Truppenabtheilung — 
wählen duͤrfen, bei der fie am fiek ſten dienen wollen, wohingegen die ambern .., Gene. 
den Jaͤgerbataillonen obligaten Leute, welche ſich nicht auf eigne Koſten equi⸗ M. T. 836. 
piren Eönuen, am das Depot bes. Gardejaͤger⸗Bataillons abgegebem werden Duember. 





follen. . i | ru 
MDieſes wird zur Achtung befangt gemacht. 0. 
‚Potsdam, den. ızten Januar 1814. 0 "A ' , 
" TE Ä I No.2. 
Die Rechnung iͤber bie Jeuerkaſſen⸗Ausſchreiben von 1838. iſt gegenwuͤrtig Nartaien 
legt. | | j ansich ven. 
abge E ES ’ pro 1572. . 


. ‚ x 2 Es p. 1503. 


6 


Es 26 haben aufgebracht werben follen:. * 
Nach dem In Publitandum vow 26ſten Februar 15330.8691 44 tft. : 92 98, u 
t a8ten Oktober — J 39106 3 


| Ueberhaupt 106510 1orh 1 gr. * 
lervon fallen: 
auf rgärigungen, fo die Neumark erhaͤlt nad) beiden 
Ausich:.itten . . 6951 tthl. 20 gr. 5 pf. 


auf die Tantieme ber Nendenten 21262 49109 


Bleibt als Einnahme nachzumelfen 97232 rtHl.— ar. 3pf. 
Hierauf, iſt bei Abſchluß der Rechnung eingegangen 


gewefen . ne e. . .o. .__g58ı2 $ I 9 3 s 


Mithin Reſt 24 1419 seht. 23 gr. — pf. 
der in ber Rechnung pre 1818. nachgewieſen werden wird. 
| Don den-vorhin bemerften. . “.. .97252 el. — gr apf. 
ſollen die unter No, 1. bis 11. des Publikandums vom 
aGbſten Februar und unter No. 1. bis 18. des Publifam — 
dums vom 18ten Ottober aufgefüßrten Zahlungen von. 
äbergaupt .. . een 95822 + 
geleiſtet werden, bie überfchfeßenden . 
3 der unter Ro. 22. des letzten Ausſchreibens bewait 
eiſerne Beſtand, ber bei dem Ansſchreihen für 1813 
heruͤckſichtigt iſt. 
Bon dieſen Verguͤtigungen der ee 20. 
find gezohit ® 0 6 4 4 * 02684 8 — I 


Bleibe RA 113S:hl. Sgr. Apf. 
Die in nacfchenben noch auszuzahlenden und erſparten Summen beſtehn. 


1) Zur vollſtaͤndigen Verguͤtigung des unter No. 10. des Publikandums vom 26.- 


Bere aufgefügeten Feuerſchadens zu Treuendriegen, muͤſſen noch gezaßlt 


. 429 Eh. 17 98. 9 pr 
9») —— — zur —— des in dem Publitandum 
| . vom ı8ten Ofsober unter Ro, 2. aufgeführten Scha⸗ 


9078 tthl. 1 gr; 3pf.. 


31 1046. 
3409 rthl. 20 gt. 6 pf. 


93822 rthlr. 3 gr. 10 Pf. 


dens zu Zehdeni . et er 12 9 210 119 
9 Ferner des * unter Ro. . aufgefüßsten Scha/⸗ 
dens zu Prenzlow 320 IH 793 
4) Des dafelbft unter No. ıı. aufgefäßrenn Sgodens in 
Muͤncheberg o⸗ — ⸗ — ⸗ 
8 Eripart Bub or. * . 25— 8B834⸗ 


d 


Eint vorbin bemerkte 1158 reül. sch. Se 7 
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Drecile betreffenden Magiftraͤte werben hierburch augefordert, bie Forberungdhe 
rechtigten zur Beendigung ber Bauten, und Nachweiſung daß ſolches geſchehen 
durch Beibringung der Baureviſionsatteſte zu veraulaſſen, damit die Raͤckſtaͤnde 
‚ausgezahlt werden koͤnnen. Die Auszahlung wird demnaͤchſt in folgenden en 
gen nachgewieſen werben. 
Die oben erwäßnten 25 zthf. 8 gr. 4 pf. finb erſpart: 
3) bei Brandenburg No, 1. des Pubiifanbums vom 26. * 
Sebruar . ee 2 ethl. — Hr. — pf. 
2) bei Neu, Ruppin No, 3. Bafelöft . . 233⸗ 84 4s- 
Außerdem ift eine ertraorbinaite Einnapıne angensiefen j 
a0 11 — Tu 
— vier Scheunenbeſchet zu Htenzlow um deswillen —— 
haben bezahlen muͤſſen, weil biefelben ihre in der Stadt be⸗ | | 
finblichen- Scheunen wieder mit Stroß gededt haben. | 
Diefe 10dcrhl. 8 gr. m 


werben bei dem jetzt zu erlaffenden Ausſchreiben beruͤckſi ichtigt werden. 
Potsdam, den 28ſten Januar 1814. | 


Des Königs Majeftär haben mittelſt Kabinetsordre vom en v. M. mb No. 3a. 
Jahres feftgefese, daß allen zum Aufenthalt _ in Allerhoͤchſtdero Staaten befugten —— 
franzoͤſiſchen Kriegsgefangenen waͤhrend dieſes Aufenthalts der näher beſtimmte fs 
Soſd gezahlt, den Gemeinen jeboch nur, wie bisher, Maruralverpflegung verab⸗ — 
reicht werden ſoll, und die Frauen und Kinder der Gefangenen nur Anfpruch auf Pi. 635. 
bie Brobportion haben follen. —* 

Die Koͤnigl. Kurmaͤrkiſche Reglerung iſt veranlaßt, binnen 14 Tagen vom 
aGten d. M. angerechnet dem Kriegskommiſſarius Maier v. Putlitz zu Berlin eine 
namentliche Nachweiſung ſaͤmmtlicher nach gedachter Beſtimmung auf Beſoldung 
Anſpruͤche habenden, in dem Departement der Regierung mit Ausnahme der Stadt 
Berlin fich aufhaltenden franzöfifchen Militairperſonen, mit Ausfchfuß der bei ben 
Provinziallazarethen etwa angeftellten, aus beren Fonds Ihre Befolbung beziehen⸗ 
den chirurgiſchen Beamten, einzuſenden. 

In dieſer Nachweiſung muß bei jedem Individuo ber Grund, weshalb daſſelbe 
berechtigt iſt, in dieſſeltigen Provinzen zu verbleiben, auch der Tag der Ankunft 
vermerkt werden, indem biefenigen Friegegefangenen Stangofen, welche ber urfprüngs 
lichen Beſtimmung gemäß nach Rußland Haben abgeführt werben folen, denen 
aber aus befondern Gründen auf ihre desfalfigen fpeziellen Antraͤge die Erlaubniß 
ercheife iſt, in Den dieſſeitigen Provinzen ſich aufzuhalten, auf Solderhebung kei⸗ 
nen Auſpruch machen koͤnnen. Dergleichen Perſonen find daher blos nachrichtlich 
in dem Tableau zu verzeichnen. 

Auch ſollen die Nachrichten von dem vorkommenden Ab⸗ und Zugange am 
‚den Major von Putlitz iedes mal bis zum 2oſten eines jeden Monats ingereit 
werden. 
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TS Die landraͤthſlichen Behörden und Die Magffkräte zu Potsdam Frankfurth 


und Brandenburg haben dader die erſte Nachweiſung "binnen Acht Tagen vom 


Tage der Publikation des gegenwaͤrtigen Stuͤcks des Amtsblatts anhero einzurei⸗ 


chen. Die Nachrichten vom vorkommenden Ab oder Zugange werden jedesmal 
ſpaͤteſtens am roten des eintretenden Monats erwartet. Falls binnen ber bemerk⸗ 
ten Sriften feine Anzeigen einfommen fallen, wird -angmommen ‚werben, baß Im 
‚ben betreffenden Kreife ober der Stadt feine franzöfifche Kriegsgefangene vorhan⸗ 
"Den find, und werden die Behörden für den Machrheil, welcher Durch Die unter 


offene Anzeige entiteht, verantwortlich gemacht. 


0.31. 
| Kurſchnaede. 
7 M.696: worden; da aber nur wenige Eleven bei dem Mangel au Fonds auf Koſten des 


Potsdam, den 253ſten Januar 1814. . . 


4 c. . 








Zur Abhelfung bes großen Mangels an Kurſchmleden bei der Kavallerie und 
Artitierie iſt zwar Der Lehrkurſus in der Thierarzneiſchule zu Berlin wieder eroͤffnet 


‚Staats unterhalten werden koͤnnen, fo haben des Koͤnigs Majeffät, auf den Aus 
trag des allgemeinen Ariegesbepartements, mittelſt Kabinetsordre vom ıdten Mes 
vember v. J. denjenigen jungen Leuten aus dem Zivilitande, die fich der Thierarg 
‚neifunide wienten wollen, um bei der Armee als Kurſchmiede angeſtellt zu werben, 
außer dem freien: Unterricht. in der gedachten Anſtalt, und oßue weitere Mnters 
Aügung aus offentlichen Fonds, nad vollendetem Stubium bie. Befreiung von 
Soldarendienſte zugellanden, infofern fie ſich verbindlich machen, eineni Regimente 
mit Inbegriff der Lehrzeit zehn Jahre als Kurſchmiede ‚zu dienen. E 

"Aumge Leute, die im Stande find, fich während ber Lehrzeit, welche moͤglich 
abgefürzt werden fol, felbft zu ernähren, haben fie) an den Direktor der Thiers 
-arzneifchufe, Profeſſer Naumann in Berlin, zu wenden und von demfelben näßere 
Beſtimmungen zu erwarten. Br 

Uebrigens Fünnen nur ſolche zugelaffen werben, welche Lanbesfinder, nicht uns 


ter 18 oder über 25 Jahr ale find, das Schmiedehandwerf erlerut haben, Luft 


yum.Merier, Wißbegierde und geſunden Meufchenveritand haben und einige Schuß 
kenntniſſe beiigen, auch einigermaßen im Rechnen und Schreiben geübt und durch⸗ 
“aus von untadelhafter Auffuͤhrung find. | GE 

: : Sämmtlicye Behörden Haben fidy hiernach nicht. nur aufs genaueſte zu achten, 


ſondern and) zur Erreichung det allerhoͤchſten Abſicht moͤglichſt mitzuwirken. 


No.32. 


Potsdam, ben adjien Januar 1914. 





Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, Daß höheren Beſtimmungen 


Stenvel zu zu Folge, zur Ausfertigung einer jeben Hauſierkonzeſſion Fünftig ein Acht Gros 
den Naufiere ſchenſtempel adhibirt werden foll. | on | 


konzeſſſonen. 


PA. 1324. 
Ze: |” Due 


Potsdam, den zaiten Janırar 1814. 
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Nach efter Verfügung bes Loͤrigl. allgemeinen Helbeldeyartemnents vom No; 33, 
26ſten Dezember v. ©. follen hinfort bei Auſtellung der Schanzarbeiter zwei Faͤlle Verfahren bei 


unterſchieden werden: ı Bshelung 

| Der enfte, wenn namlich. biefe Arbeiten im Angeſicht des Seindes mit yerſon⸗ d 
licher Gefabr für die Arbeiter, - PD, 1798 - 
ber zweite, wenn ſolche gefahrlos verrichtet werben fünnen. oo Beenden, 


Su jenem Falle iſt es weſentlich nothwendig, militairiſche Ordnuug und Dies 
ziplin dabel zu beobachten, und in diefem Betracht wird es zweckmaͤßig fer, der⸗ 
gleichen Arbeiten zur Uuterflägung ber Soldaten, für welche folche vorzugsweiſe 
geeignet find, durch das aftive Drittheil der Landilurmmennfchaften Verrichteng und 
diefe gleich den wirklichen Mifitateperfonen aus den Magazinen verpflegen zu laſſen. 
Die Anordnung diefer Maaßregel muß jedoch dem Koͤnigl. Militairgouverne⸗ 
ment, als zu deſſen Reſſort gehörig, uͤberlaſſen bieiben. 
Den zweiten Fall anlangend, ſo ergiebt ſich aus allgemeinen. Grundſaͤtzen von 
ſelbſt daß die Maturafrequiiition zu dergleichen Dienſten nicht auf jedes Förperlicye 
ruͤſtige Subj. ft ohne Unrerfchled, ſondern nur auf diejenige Klaffe geſchlagen nierben 
kaun, deren Gewerbe in dergleichen oder verwandten mechaniſchen Arbeiten beſteheth 
"und da bei dieſer Klaſſe das Bernidgen nicht angetroffen wird, ſich waͤhrend dee 
Dienſtes bis zur endlichen Ausgleichung zu unterhalten, ſo iſt 
1) dieſe Lafi durch Seinbelteäge, welche der Koͤnigl. Kabinets ordre vom 14. guni 
1815. gemäß, nach der Vermögens, nnd Einfommenfteuer aufzubringen und , 
mit andern gleichartigen Leiftüngen zu repartiren find, zu beſtreiten, 
— 9) die Arbeit in der Regel durch freiwillige, moͤglichſt auf Derdung‘ onziftellenbe 
Ucbeirer zu beſchaffen, und nur im Nothfalle zu dem Mittel ber Naturalrequi⸗ 
ſicivn derſelben zu ſchreiten. | 
Sollte letzteres noͤthig werden, ſo muß ben Arbeltern ein verhäftutfmägiger | 
Arbeitslohn entweder ganz, oder nad) den Umſtaͤnden zu mehrerer Erleichterung bes 
Landes, zum Theil in Rarustalien ‚ und nur für ben Ueberreft in Gelde verabreicht 
werden. 
Die Arbeiter find alsdann aus ber Klaffe bes gemeinen Gefinbes und der Tages 
ſoͤhner männlichen Geſchlechts zu u nehmen und zwar mit folgenden Maasgaben: 

a. daß in der Regel die naͤchſten Drtfhaften in Requifition gefegt werden, ‘ 

- b. jedoch auf einmal nicht für mehr. ale fuͤr Den dritten Theil der geeigneten Arbeicer, 
und feiner der letztern wider feinen Willen auf laͤngere zeit als 14 Tage, unb 
nachdem er diefe Zeit abgebient, nicht eher wieder, als nad) einem Sal enraum 
von 4 Wochen, auch 

©. don den Sıöpren nur die kanbfturmpfltchtigen Ortſchaften. 

Nach dieſen Grundſoaͤtzen haben ſich ſaͤmmtliche von ung reſſortirende landräth — 
liche un —— bis auf weitere eſtimmung, Lu an, 
ote dam, - ben 27ſten Januar 1814. 


Per⸗ 


Kebeofäle. 


. " R — j 48 ER 
Derfonatchreoni®® 
Der Hestfeauffeher Laudon in Beefig ift in gleicher Qualität nad) Treuenbrletzen 


verſetzt, der Seminarift Muͤller iſt zum Schullehrer in Proͤtzel, der Kuͤſter Bartel 


zum Schullehrer in Steinbeck und der Seminariſt Geunerich zum Schullehrer in 
Gaarz beſtellt. , | | 

Der Kantor Schulze zu Boͤtzow, Sup. Spandow, ber Küfter Dannehl zu 
Roſenhagen, Sup. Perleberg, der Küfter Lindenberg zu Ladeburg, Sup. Bernau, 
der Schullehrer Quapp zu Bergholz, Sup. Potsdam, ber Kantor Schmidt zu Zie⸗ 
gel, Sup. Mödern, find geſtorben. Ä . 
. nn nn en | 


Vermiſchte Nachrichten und Belehrunge n. 
Erfindung. 
. Der Mufilus und Walzenfeger Here Kummer zu Berlin, wohnhaft in bee 
alten Jakobsſtraße Mo. 34. dat in Verbindung mic feiner Tochter eine Dreborgel 
erfunden, welche Choraͤle fplelt. Das Inſtrument iſt in einem Kaſten von Kienen⸗ 
holz von 44 Fuß Länge, 25 Buß Tiefe und 4 Fuß Höhe eingefchloffen. Das 
Innere befielben beſteht in 124 Dfeiffen nebft 2 Dlafebalgen und einer Windlade 
und dee 4 Zuß langen und 13 ZoU flarfen Walze. Die Pfeifen find in 4 Res 


.. gifter vertheilt, von denen eins 8 Fuß gebedt, eins. 4 Fuß, eins 2 Fuß und eins 


7 Zuß Ton giebt, deren Umfang in 24 Oktaven befteßt, naͤmlich vom ungeitridyes 
nen .C. bis zum zweimal geftrihenen G. Der Klang des Suftruments iſt wicht zu 


ſchwach, um den Gefang von 100 bis 150 Perſonen zu begleiten und Fönnte durch 


den nur wenig Fofibaren Zufaß eines Quintenregifters noch durchdringlicher gemacht 
werden. Dis jet hat das Anftrument nur eine Walze auf welcher 10 Kirchenmetodieen 
fließen. Der Berfertiger fann aber auch 15 Melodien auf eine Walze briugen, fo daß 
bei 3 Walzen Das Anfirument 46 Melodieen fpielen würbe. Auch iſt Herr Kummer 
erboͤtig, auf Berlangen das Inſtrument mir einer Klaviatur zu verſehen, um 
daſſelbe auf beide Arten fplelen zu Föumen. Der Preis des Anftruments, wie es jetzt 
mit einer Walze befteht, iſt 120 Rthir. Kourant. Jede neue Walze Eoftet 30 Rthir, 
fo daß das Inſtrument mic 3 Waken 180 Rthlr. Foften wuͤrde. | 
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$oref etzung der Bekanntmachung v. I6ten Tovember 1813. von den für die frau: 
Een und verwundcten Rrieger im Monat KTovember d. J. bei der Zarıhärk. 
Provinʒial⸗aʒareth⸗Caſſe eingegangenen freiwilligen Beiträgen. 


95) Aus der Superint. Meu⸗Ruppin durch den Hu. int, Schröner, a. aus Bechlin und 
Darrig 10 Thlr. 14 gr., b. aus WBuilom 3 Thlr,, c. aus Niebwerder ı Thlr. 3 gr. zo pf., d, 
ans Waldichen und Pankow 3 Thlr. 22 gr. 6 pf., e. aus Krenzlin 3 Xhlr. 23 gr, £. aus 
- berg 3, Thlr. 3 gr. 3 PY.,_g. aus Khchfeldt 2 Vlr. 14. gr. 5 pf, h. aus Kerjlin g ale. 22 gr. 
1 Bi i, aud Werder.2 Thlr. 8 gr. zı pf.,. k. aus — 24 le, 3 pf., 1. and Mauler 

r 


4 d'or p. aus Craugen 18gr. 3 pf. 
zuſanmen ı Fr.d'or 4B Thlr. 18 gr Er. und 99 Thlr. 9 gr. 6 f. Dünge; 96). durch den Arm. 
——*** Winter a. zu Borgaft: ı Dukaten, 11 Chlr, 8 ar. ER Thir. 16 gr. Münze, b. 
son ber zu Manfcnotw ı hir. IB gr. Gr. , Z'Xhlr. 12 gr. 3 0f. Münze: 97) die. Kollekte oe 
‚age deB Giegäfefted von ber Exmagnge zu Prenzlow 5 Thlr. 1a gr. Er., 49 Thlr. sa gu 
Mauͤnze und 4 Stuͤck Treſorſcheine 45 Thlr.; 98) durch dem Hru. Prediger Kämmerer 8 
len Kollelten 2, aus der Kirche zu Zuͤhlen 9 Thlr. 5 gr. 9 pf., b. aus ber zu w — kr, 
& gt., c. von der franzbfifch: reforu, Gemeinde zu Branusberg 18 gr. 6 pf., d. von dem Hra. 
übel Köllner 2 Thlr. 6 gr. 10 pf., zuſammen 2 Ihr. 24 gr. Er, uud 13 Thlr. zer. ı pf. 
Düne: g) durch den or Prediger Guthbier zu Seelow, Kollekte von ber Kirche daſelbſi, 
13 Zülr. @r., 20 Thlr. Münze; 100) burch den Hrn. Prediger Karten zu Mentz, Kollekren 
a. von ber Semeinde zu Meng, 2 Thlr. Cr., 4 Thlr. 17 gr. Münze, b. von der zu Dolgen ' 
18 gr. Münze; 101) durch den Hru. Prediger Cranz zu Falkeuhagen, Kollekten aus den Ri 
en zu Jalkenhagen und Petershagen ı Thlr, 10 gr. Er. und 4 Thlr. ro gr. Münze; 102) Kir⸗ 
chen⸗ Koilekte and Dabergoß durch den Hrn. Prediger Glimm bafelbf 3 Thlr. 4 gr. Cr.; 103) 
‚au dergleichen a. won der Bemeinde zu Wachow durch den Hru. Prediger Khune daſelbſt 2 Chir. 
ı8 gr. &r., 10 hir. 6 gr. Münze und b. von dem Filial zu Bayoıy, einer Meinen und armen 
‚Bemeinde 8 Thlr. 8 ar. Er. und ı Thls, 22 gr. 3 pf. Münze; eh an bergleicyhen von der Ge⸗ 
meinde za Linum durch den Syrn- Deebiger Dablerburg dafelbft 10 Thlr. 12 gr. Er. und ro Thfr. 
12 gr. 9 9f. Münze, 105) von ber Kdnigl. reuß. Fegier. Haupt⸗Caſfſe auf Abfchlag der 
geismmelten Beiträge 25 Stud Dukaten uud 916 Thilr. 60 gr. P Silberst!d; 1065) Kies 
Den⸗ Kollekte von der Stadt Memel durch ben Hru. Superint. Sprennel daſelbſt 260 Thir. Gr.; 
„107) untes ber Begeichnung G. v. WB. durd) den Hauptmann Hru. 6. Platen zu Schwirfen bei 
Gammin 25 Thlr. Cr., 108) vom einem Ungenannten burch Hrn. Schmidt in Warfcyau 50 
Thir. Er.; 109) bad Königl, Militair⸗Gouvernement für das linke Elbufer a. vom bee 
Stadt Werben 3 Br.d’or, 7 Xbir. Tr., b. son den Ortſchaften Schwarzholz, Kaͤcklig und Ger 
menſchlage 3 Sr.d’or und 34 Thlr. B gr. Er.; 110) durch ben Oeconomie⸗Verwalter Hru. Mutzke 
zu Freiborf, von ben Gemeinden dung dorf — & Thlr. 8 gr. Münze; ırı) durch 
den Hru. Prediger Ariele & vankfurı 5. D. von verſchiedenen Gebern ı Zr.d’or, 6 Thlr. 16 
n.€r., ı2 Thlr. 18 gr. 31 —R den Hru. Prediger Meyer a" Neukirch bei Tilfe, 
Kollette von der Gemeinde bafelofl 9 Chir. 383 gr. preuß ich; 113) Koflelte von den -Einmog- 
nern zu Saalfeldt in Oſtpreußen durch. den Magiſtrat daſelbſt aı Thlr 16 gr.Cr.; 114) durch 
ven Untere Eommandanten bed Prieguigfchen Lardgarne arm v. Rohr zu Pentzling 


Ir. 14 gr., m. and Alt⸗Ruppin 10 Thle. 6 u X 


Sour 





» Bin 





u ua. a 
. 


 SHmBrächmann ı 87. Dior 119) von dem ru, Lieutenant D. ©. v. De I Dufaten 


v⸗ 


* Er. and von dem Kuͤſter Hrn. Marhias 


| n. Poligeis Director Puſtar zu Anclam 203 Thlr. 8 : 140) durch den Pred 
—* zu Jeccbedorf- Rirchen- Roleften a von der Can: 8* —* 3 Thlr. — 


nd ben Inter! Laubra b. Gr —5* 
und von miſtiſchen Lam 6 am, —* — mir pn 


a. von ber hiefigen Neuſtaͤdtſchen Kirche 3 Thlr. H $., b. von ber Nie * * 
13 gr., €. 


und 10 Thir. rd ar. Muͤnze; 115) durch ben Sm. v. 
vigen bemittelten Rekruten 11 Chir. — 116) von — * Er m Y 23 
117) durch den Hrn. Superint. Sillet allhier Kirchen⸗Kollekte 





Kolouie 
z2gr., c. aud Oranienburg 15 Thle. 12 gr., d. Chpuick zo’ ‚ab Ulte 
Yandeberg ı Iblr. 4 gr., sujammen ı2 Thlr. 18 gr. 23 27, Thlr. : — 
durch den S — An Berndes zu Wittſtock 2. yon dem See 

b. von dem Ebonfir er Heu. Kühe 5 TIhir. Cr., & von ang * unter der 

mung RL ı Thlr: Er., d. von bem Barbier Hru. Torenz 8 gr, Er. a s. non dem 33 


27 
durch den Hrn. Obers Pre Schindler zu Peiß a. von ber * elbſt 
Bar 12 gr. und b. * ——— a hir. 8; gr. 6 — zuſ⸗ — Di Ba 4 se. C 











38 Thlr. ð gr. 6 pf. Muͤnze; 121) durd den Hn. on ven Kirchen 
zu De en ee ern 6 — 5 @r. @r., —— IT PM 3 pf. 
122) durch den Hru. Prediger Kothe zu Warchau, a. von ben G —— Barden und lit 

BGollwitz 9 Thle. Mimze, 123) durch den Siru. Prediger 27 zu —— — *2* 
meinde daſelbſt 3 Thlr. Er. 3 4 aut. 18 gr Münze; 123) durd deu Sun. —e— 


u Sauen 2. dom ber Kirche ı < u b. von ber Pi 
, d he Dh bie Gi 


Thlr. Er. Gedike zur * 
en der Gemeinde Ir 1 Zeig gr. er, 2 van ben I ie gr 


Superint. Schulze zu a je F r 
Zi ai gr de. Mänze, ein Zins = Coupon zäm töfchuldfchein Nr. —A 
6 Thlx., eine füberne Medaille vom Jahre ıBor. und ı gung 8 ⸗Stuck, db. 3. Se 
endorf im Sande 8 gr. Er. und 13 „orange, * aus Berkeubrlick 2 
aus Tredus 8. gr. Er. und 9 gr 7) durch den Hen. Dreh: —*5*— 
Pi der Gemeinde zu Bahrenihin. a cur, ey er. er. 2a Thlr. 17 a 128 
Prediger Wolterödorf zu Dibdlich bei —— — von —* da 3 6 gr. Cr. 
5 ra m nge;. 129) durch den Kru, Yrebiger Gibeling zu Witmerstorf a. von den Kirchen * 
Wiimersdorf und Madlıp 10 Thlr., b. von der zu © * 6 Thir. 4 ar., — 127 


"4.91. Er. uud 4 The. Dinge; 130) aus dem 


PUR. 12 Shen Er. 131) durd deu Syn, Dider lern u, ** v2 wo 
meinde zu Brebdin8 Zu .ı2 gr., b. von ber zu Wehlgafl 7 zuſammen 8 Thir. 
&r. und 8 Thlr. pr, ME Mün e 132) durch den —8 — — —æ an Kirchen⸗ 
Folleiten a. von Prötılin 8 Zhfr. 13 gr., b. von Deidow 7 Thir. 13gr.6pf., ec. von Milvw 

'2 Thlr. 16 gr., zuſammen 14 Thlr. Er. und 4 —* — 6 — Münze; 233) durch den Hrn. 
Preb rebiger Humerich zu Golzow an derzl. a. von Go Mn B von 
19 Thlr. ð gr. Münze, c. von Genſchmar 3 Thlr. - gr. nje; : 4) dur 

‚ger Segnig zu Wufterhaufen an der Doſſe von der Kirche zu Gartow 6 Chir, 10 * r.; 
urch den Hru. Staatdrath und ee Präfident Le Eoq von mehreren Gebern 19£ Ir. nt E 
Map.b’or, 432 Thlr. 15 gr. ss Er. und 3o Thlr. 12 gr. Münze; 136) a. von der Gemeinbe 
zu Große und Rleins Zierhen 3 Thlr. 6 sg Er. , b. von dem Hrn. er Himmerlidy 2 Thlr. 
felbft 12 gr. Ct.; 137) bon bem ©taliwieifter Sin 

Kreil zu Campehl, durd) den Hru. Landrath yon eten 200 Thir. @r.; 138) durch den 
antrat za Brauffurt an’ der Oder a. von deu Laudjturm ber per Dörfer Reipzig, — 

and den Geldern, welthe von ben, feinblichen Aufaren genontmenen Beute: ein⸗ 
ge ommen, 30 Thlir., b. vom Hm. $ ahıfler Gerlach 2 Thlr., e. —75 bie son dem Hrn. Prebi⸗ 

Huͤbner veranfkaltete Kollekte und noch von verſchiedenen Perfonen 5 Thir. 12 gr., d. * 
ang auf der Hochzeit des Hru. Profeflord Dtto 11 Thlr. to gr. 10 pf., en ae den 1q 

so gr. Cour. und 29 Thlr. 2 gr. to pf. Münze; ya an 28 Be eiträgen durch den 


n58, 


dc. 





und Es 








meim⸗, b son der Gemeinde vu Briefen und geredorf hl Ming; x4r) du hei | 
Hrm. Prediger Krhger zu Sieverödorf a. von der Gemeinde 2 2998. Die 11 un X 
b. von der zu Deteröborf ı Thlr. ı2 gr. Er.; 142) durch ben Sm. 97 Beige een zu in 
a. vom der Kirche zu Lerfchin 4 Er.b’ % uud 27 Thlr. 6 gr. in Silbergelb, b. in einer Heinen und 
frohen Geſellſchaft gefammelt 8 Tb. 8 gr., c. von ber Kirche zu ilgelm&ote 9 Thlr. 14 gr, 
d. dei einem — geſammelt 3 Thir. e. von her Kirche zu Kienitz 9 Thir. 4 gr., ju⸗ 
ſammen; 27 Zhlr. ı2 yh &r. und Ar Be 20. gr. Muͤnze; 143) durch den Hm. 
zer —— Ju ändeban, a. von der Gemeinde zu Tucheband zo gr. Er. und ı Fhlr. 
22 98. 7 Pf. Münze; b. von der su Friedersdorf ı Thlr. 14. gr. Er. und 2 Thr. 3 pf. Muͤnze; 
L44) KA: den Hm. Prediger Ehrlich von den Gemeinden zu Guſow und Platkow — 
2 Ur. Münze; 15) 3 einer —— Zabrik im Herzogthun Warſchau durch ben Hrn. Prebi: 
ger Woth zu Flatow in gr Cour. ; 146) von der Gemeinde zu Neuenkirchen 
—* —2 Steitin durch ve ru. —— Fe 20 &, Er, 2 Thlr. 4 gr. Dinge; 147) von 
8. Dikfler und der Frau Witw. 
den en Im Pröge 5 er Willens zu Carow bei Ziefar a a. von der Qutöherrfhaft und der Gemeinde 
11 Thir. von deu Schullindern 2 Thlr. 2 gr. Er.; 149) durch den Magiſtrat gu Na- 
velberg, an Beiträgen durch die Bemuͤtzungen bes Ratymann⸗ Hrn, Eichmonn und der Stadt⸗ 
verördneten Herren Naraffowig und Gruͤnwald gefammelt ı &r.d’or, 165 Thlr. 4 gr. Er. und 
37 Thlr. Münze; 150) durch Den Hrn. Prediger Dreiiel Ku Sreiffenber 2 cos ber Kirche zu 
Graffenberg 7. Thlr., b. von der zu Gunterberg 3 Thlr. dr, c den: Hru. Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Grimm im Sreiffenberg geſammelt, 4 Thlr. 6 Gr. —— 3 Thlr. 8 Gr. Cr, 
10 Xhlr. 12 Gr. Muͤnze; 151) Kirchen⸗Kollekte von —æS durch deu Hru. Superinten⸗ 
dent und Prediger daſcieſt 16 . Er. und 6 Thlr. 16 gr. Mifige; 152) durch ben Hrn. Pre: 
diger Blumenthal zu Carweſee von ben Gemeinden zu Carweſee und Bekin und von dem Land⸗ 
fluraı des Zehrbellinichen Diftrilts 3 Thlr. Er. und 5 hl. ap ; 153) durch den Arn.Eu: 
perintendeut Baldenius zu Wuſterhauſen a. d. D. 2. "aus Gegefig von dem Hru. Prebiger Wa⸗ 
Kir 5 Ahle. 16 gr., b. aus Barſicow don bem Sır: nfel 6 Thlr. 16 gr , c, aus 
rlack und Bichel von dem Hru. Prebiger —e 2 Thir. 18 gr., 5* 12 Thlr. 1a - 
Er. je: r ar. 16 sr a e; Pa von der Gemeine pi > ben Syn. ale 
Schulge ‚ur.u 16 er. Münze; . ı don 
Y —— — —A aunmen 6 ‘Chir. et Era 


ge Daher An, Prager Br, 150) 
TR. er Fritze; *F er g zu en rg un 
Ver Drieguit a. als — * b. von "der Gemelode au Kelberg 6 Thlr. ı 


2 pf. Er., c. von ber zu Bettin 2 Thlr. en d. vou ber zu Arensd 2 Thlr. 22 gt. 10 rn 
und e. von der zutindeuberg 4 Thlr. 6 gr. Er., zuſammen 20 Thlr. de 2 durch den Hr, 
en Drewen a. von bem Hru. Rittm —55 d. ing 54 le, @r., b. von einem 
3 Shtr. Er., . don der — even 5 r. und d. von ber zu Vorc 
r. Er; 158) die Sammlung bei der ve er esfeſtes in der Freimauer⸗Loge zu 
— a. d. O. durch den —— ud irektor Hrn. Dieberich6 4 Ir.d'or, 
17 Thlr. Er. a  Thlr. 12 Ki, Ear —— den Magiftrat zu Rathenow in einer 
frohen Gefellfchaft bei der Zeier Ei gefammelt a0'Chlr, Er.;_ 160) durch ben sun. 
v. Burgsdo * en a. an Beiträgen aus dem Sternberg Kreife in der Neumark, 
nemlich von der Stadt Reppen 2 är.b’or und 97 Thlr. 16 gr. 4 pf. Eilbergelb, von ben Lands 
flurmmännern bes. Eumerödorfichen Unterbezirks gı Thlr. zı gr. 8 pf. und von dem Ziebinger 
Unterbeirke 2 Fr.d'or und 88 Thir, 6 gr. 4 Pf. Eibergeld, aufammen 4 Sr.d’or, 66 Thlr. 8 gr. 
Er. and aıı Thir. 13 gr. 4 pf. —** von dem Hrn. v. Burgsdorff ſelbſt 200 a. ums 
161) von dem id ‘Petersburg fid) aufhaltenden Sohne bed biefigen —— Sorn. M 
heim 50 Dufaten; 162) —* den Hrn. — er Kuͤhnaſt zu Faaskendorf in 
Cfipreußen 1 Dulaten, 163) durch den rebiger Buchholz zu Brunn a. von ber Ge 
meinde zu Bram 9 Thir. 6 gr., b. A der zu Tranmitz 4 Thlr. 2 gr. und c. von ber gu Tore 
"new 10 Thle. 2 gr., zuſammen 19 ‚Er. und 4 Thlr. 2 gr Dinar; 164) durch ken 
Su. Megierungdrath v. Rügen, ei Sri ter € otthuffer iſes, geſammelte Beiträge 
" en 


— — 


winemunde 20 Tolt. Er.; 148) durch 





+ 
x 
/ 


von dem dortigen Verein 15 Fr d'or, 3 Nap.der, 6 Dufaten md 893 Thir. Er.; 165) Bürch - 


Ben Hrn. Ober: Prediger Drüdner, Hrn. Prediger Reuicher und Hrn. Lands umd Stadtrichter 


Gerth, Namens der Stadt Zreiemvalde, Jo Thlr. Er. und 70 Thir. Munze; - 166) durch den _ 


Orisvorſtehe⸗/ Hrn. Dierde zu Vehlau bei Kyritz 2. von Vehlau ı Er.d’or, 5 Chir. a2 gr. Er. ° 


und 2 Thlr. 4 gr. Muͤnze, db. von Bruͤſeuhagen 16 ge. Er. ımd 2 Thlr. 7 gr. Muͤnze; . 167) 
son der Demoqelle —* durch den Beamten Hrn. Körber su Sandau ı Fr.d’or; 168) Durch 
ben Grm. Prediger Wasmuth vom den Gemeinden zu Falkenhagen, Prebdohl und Gerdes hagen 
3 Tdir. Cr.; 169) Klrchen⸗Kollekte zu Arys durch deu Hrnu. Prediger Fackſtein und Landſturm⸗ 
Bataillons⸗ Kommandeur Hrn. Beumkow 28 Thir. 52 gr. Preuß. incl. ıı Thlr. 20 gr. Cr., 
nad außerdem noch z ruſſiſcher Yon uͤber 3. Thlr. 3 gr.; 170),von der Gemeinde zu Mitow 
and Leopolosburg durch der Hrn. Prediger Kayſer 7 Thlr. 20 gr. Er. und 4 Thlr. 5 Gr. Wänze; 


371) durch den Hrn. Prediger Radant zu Soblenz bei Prenzlau a. von ber Gemeinde zu Goblenz 


und Krugsdorf 12. Ihe. 2 gr. Er. und 6 Thlr. S gr. Sp e, b, von der Demoifelle Minna 
Zerler im Eoblenz z gelöcner mut Steinen befeßter Ring; 1727 durch den Polizei sBurges 
meiſter Hen. Lauffe zu Spaubow, von einer Geſellſchaft beim eine Rieſenthal geſammelt 
2 Thlrito ar Cr. und 2 Thir. 14 gr Münze, 173, von ber Gemeinde zu Klem: Schdnbert 
durch den Or. Preiiger Dupp 5 Ihir. 4. gr. Munze; 274) von ber Genteinde zu Brunne 
durch den Hrn. Prediger Lori 4 Thlr. Cr.; 175) von den Gemeinden zu Dobberin undNie: 
Derjefar Durch) den Hen. Previger Kayſer 4 gr Io pf. Münze; 176) bon dem Konigl. Stautds 
rath Herru Kahle 5 Thlr. 4 gr. Er.; 177) die vom General⸗Munz⸗ Wardein Hrn. Loos für 
Rss Nadeln vom 24. SM. 95 10. Nov. eingegangenen Beiträge a, von Frau Henrictte von 
Knodelödorff zu Zeisdorf j Schhfien, eine goldene Medaille, be von P. ©; 


von Frau Hentiette v. M. Goleſtuͤck, ı Rubel mid ı Specht, e. von & dv. O7 cine goldene 


2 


Bildfaſſung uf einen. Steine, zZwe. goldene Armſchloͤſſer, ı Ring mit Perlen, $. von dem 
Hru-v. Stubenrzuch zu Dectz, 1 goldene Medaille, ı dergl. Münze, 1 dergf. gewichtige Do⸗ 


fey aſſung, SZſilherne Münzen, g. von Dimoif. Albertine Menzel zu Brieg 10 Thir. Cr., b. von 
ver Frau Mafarin von Bilowsky in Schlejien 10 Ihlr. Er., i. von Hrn. J. T. €. Jahnke in 
Memel 10 Thlt. Er., x. von vem Hrn. Hofrath Vietſch zu Carlsruhe in Schkefien 2 r.d’or, 


3. von der Frau Herzogin von Wirtemberg Kbuigl. Hobeit 1 Dukaten, 1Goldſtinck und 6 Sil⸗ 


Bermängen, m. von Madame © aus Czodzlieren in Pohlen 2 Fr.d'or, n. vonder Frau Gene⸗ 
ralin von Oppen Excellenz, eine moderne ſchwere goldene Halskette, ei ſilbernes Etui und ein 
dergleichen Nahring, o. von Madame Maria Berg ein modernes neues goldenes Sthaͤrpen⸗ 


B. 2 Ir.d'or, 
c. von Moe. Henriette Helm! zw Dohm Havelverg zwei goldene Ringe, eine Tuchnadel, d.. 


ſchloß mit F Chrifopafen, eine feine goldene Kette ans Chriſopas⸗Schloß und daran haͤngen⸗ 


Ber orfbrinig geflaltetes goldener Kapſel, p: von dem. Zräulein Ottılia yon Willamowitz und: 
ber Frau Megina von Barneckorv geb. von Schwanenfeld-bei Graudenz ı Nap d'or, 7 goldene 
Ketten mit Schiöffern, das eine mit 9: Diamanten, zufammen 0, Sath ſchwer, 2 Ringe mit 
Diamanuten, 5 goldene Medaille, x filderne Medaille und 7 Stuck Laubthaler, q. von Mad. 
Etconore Sadebeck zu Reichenbach in Schleften ı2 Ihfr.-@r.; 178). burdy ben Köntat. Mili⸗ 


m: Gpuserneur hn Gencat wentengt von LEſtocq Excellenz von den Kindern der Fraau 


H.. v. W. 1 Thle. Er, 179) von ben Gemeinden zu Jichom, wund Gollno durch den. 
Hrn. Prediger Fritze 7 Thlr. 14 gr. Ce. und 6 Thlr. Dihnze; 180) vor ber Gemeinde zu 
Beggerow durch den Hrn. Prediger Kunſt 2 Fridſ'or; rör) Beiträge von den Einwohnern zu 
Krliſch, geſammelt MA. durch den Buchdrucker Hru. Mehwaldt = vor. Hm F...r 6 Dufaten, 
b. vom Kaufmann Hen. Bojanowsty zo Louisd'dr, c- vom Gutsbeſitzer ııd Stadt Bier⸗ 
Srauer rn. Mittmanm 1 Louisd'dr, d. vom Im & 5% 2 Louisd'or, e, vom Oekonom Sri. 
Deo owetyt Doppel⸗Louisd'vr, k. von Muhtenmeiſter Hrn. Handkes Dukaten, g- vom Hrır. 
J. Hub... 3 Dikaten, h. vom Hru. Rendanten Scheel 2 Dukaten, ĩ. vom Buchdrucker Hrir. 
Rehwaldt Jo Thlr. Er., k von den Buchdrucker-Lehrlingen Wilhelm Heinrich und Theodor 
Sothert 2: Baierſche Conventions⸗Thaler, J. von dem Hrn R.. t 2 Dufaten‘,. m. on dem 
3 Johne 3o Thlr. Er, n. von Hrn. J. C. 9. 10 Thlr. Er., 
o.von dam Prafectur⸗Cafſen⸗Controlleur Gen. Arndt 2 Thle. Cr., p. von dem Pepe 

WBl ſtenten 


4 
Bi 0 


Mſtenten der ehemaligen Kbnigl. Preuß. Regierung zu Kaliſch, Hm. Heinrich, 1 ſilbernes 
Dienſtſchild, q. von dem —5 Calenlator Hru. Gieſe 11 Thlr. 16 gr. Cr.; B. durch den 
iginaötffeffor und Bpotbeter Ste. Schach a. von dem Kaufmann Im. Bachmann 1 Fr.d'or, 
'b, vom Schn iſter Hrn. Hentfchel x Dukaten, x Rubel, z£ halber Kromenthaler und 12 
r. Er., c. vom Tiſchlermeiſter Irn. Hintze ı Dulaten und 2 Thlr. Er., d. vom Seilermeifter 
vn. Keſſel ı Dukaten und 3 Thlr.Er., e. vom Kaufmann Hru. Mentel 50 Thlr. Er., f.vom 
er Sn. Mimbel 2 Dulaten, g. von dem Gener. Adminiſtrator Hrn. Otto ı filbers- 
ne rger Probe, 53 Loth Soer ‚h. vom Bädermeifter Hrn. Pulft 2 Dufaten, - 
3. vom Schoͤn Hrn. Schneer 6 Chir. Er., k. vom Handſchuhmachermeiſter Hrn. BVollert 
AKronenthaler, 1 von Klempnermeilter Hrn. Kifchuch 5Thlr. Er, m. vom: Frifeur Hrn. Wen⸗ 
dorff ı Dufaten und ı Thlr. 16 er Er., n. won Gand. Pharm. Theod. Neumann 2 Auguſt⸗ 
“Vor, 0, vom Stud. Pharm. Wilh. Klceberg, ı Carlsd'or und 18 gr. Er., p. vont Medizmal⸗ 
Affeffor und Upatbeier rm. Schad) 50 Chir. Gr. und 413 Pfd. Berliner Gewicht Cort. Chin. 
‚opt; C. durch ben Poſt⸗Kaſſirer Hrn. Behmo von Brandow, a. von dem Hrn. Handlungs⸗ 
Tribunals⸗Richter Sturgee 50 Thlr. Er., b. von dem Hr. Pofls Erpeditor Kofmahn 3o Chir, 
€r., c., von dent Kaufmann Hr. Elbel 16% Thlr. Er., d. von dem Bädenmeifter Hrn. Hol⸗ 
dorf fer. 30 Thlr. Er., e. von den Baͤckermeiſter Korn. Bercborner 84 Thlr.Er., f. von beur 
Baͤckermeiſter Hrn. Holldorff jun. 20 Thlr. Er., g, vun dein Seifenfiebermeifter Hen. Sagame 
"262 Thlr. Er., h. von vem Hrn. v. C. 10 Thlr. &r., r. von dens Uhrmacher Hrn. Wagener, 
5 Dukaten, k. von dem Hrn. D...a 5 Dufaten, I. von dem Hrn. T. W. 4 Louisd'or, m. von 
dem MedizinalsUffeffor u.ıd Apotheker Hrn. Hencket ı Vierzig = Frankenſtuͤck, nn. von deu Por 
hzei⸗ Comn Hrn. Kaslowskyſt Vierzig⸗Frankenftuͤck und eine Muͤnze einen Dukaten schwer, 
o. von dem Hrn. Y. Stern 2 Louisd'ors, p, vom Kaffetier Hrn. Trotz 3 doppelte Lomöd'ors, 
x doppelter Carolin, q. von dem Poſt⸗Kaſſirer Ari. Behmo von Brandow eine goldene Doſe, 
59 Dukaten werth; 182) von den Gemeinden zu Trepfin und Hohenjeſer durch den Hr. Pre⸗ 
diger Kirchner 6 Xhlr. Bgr. Er. und 4 Thlr. ı pf. Münze; 183) dur den Hrn. Geheimen⸗ 
rath Serre, die zur Abgabe ihm hberjchreften Gelder, mit 3 $r.d’or, 4 Louisd'drs, 5 Dußx: 
ten uud 45 Thlr. 12 gr. Cr,, 11 Städ Silber⸗Rubel, ı Laubthaler, ı Faͤnffrankenſtlick und 
r 3vendritkelſtuͤk; 234) durch den Hen. v. d. Kragen zu Carweſee an Beiträgen von dem titcır 
Reſerve-Dicd itt des havellaͤndiſchen Landiturars durch die Eskadrons⸗ und Eompagnie-Chefs 
en Sieges-Dimkfeſte geſammelt, als a. von der rflen Edkadron durch den Hrn. Amtmann 
"Vaaye zu Lengke 10 Thir. Er., 7 Thfr. 7 gr. 6 pf Münze, h. von der Aen Eskadron Durch 
‚ben Her. von Bredow auf Grimme 14 Ihr. Er. und 2 Thlr. gar Dinge, c. vonder Schuͤ zeu⸗ 
GR noagnie durch den Orn. von Otterſtaͤdt zu Kleſſen 2 Thlr. Er. und 2 Ehlr. 7 8 9pf. Wze, 
3:07 tler Compagnie Pilenmänner durch Hrn. Relbock zu Frieſack 4 Thlr 18 ar. 8pf. 
Si ıze, e._dom ber aten Compagnie durch den Km. Mahlen⸗ Inſpektor Haniſch zu Vorwerk 
Lenute 5 Thir. Er. und 4 Thir. Münze, f. vom ber Item Compagnie durch den Lorf: und 
Bergfaktor Arm. Puhlmann zur Linum 4 bir. Er. und 2 Thlr. 6 gr. £ er 8. von dee’ 
‚sen Compagnie durch den Ober: Torfmeiſter Syn Horn zu Linum 3° 
24 gr. f- Muͤmze, b. von der 5ten Compagnie durch den Dekonom Hru. Bluͤnrener zu Feie⸗ 
had * Er, und 3 Thle. 16 gr. Münze; Saͤmmtliche Muͤnze in *ſteb | 
Mir den Beiträgen an Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Shurpie und dergk. für die hieſigen Laza⸗ 
reihe, iſt gleichfalls fortgefahren worden , und kdunen die Berzeichniffe Davon auf Verlangen 
vorgrlegt werken, 
Berlin, der 16. Dezember 1813. 


Königl. Preuß. Regieruugsrath und Jukendant der Kurnanrf‘ 
Earsmw. | 
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bie. Er. und 2 ie. 


Hoff kcal N wobline 16 16 Thl Er.; 2) durch de 
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Sorifesung der Bekanntmacbung vom 10. Dezemb. 1813. von den für die Erauten 
nd verwunderen vaterländifchen Arieger vom ıflen bis ı5ten d. UT. an die 
Burmärt Provinzial ozarech-Bafe abgegebenen freiwillig a Beiträge. 
reußen unter ber ben Kern P- 8 5 und S. B. durch den Hk. 
— . bon mehrern F nivoßnern 
der Sadt und der umliegenden "Gegend 2 Handle or, 2 u ten, 101 Thl. 4gr. Er 8 gar, " 
ars 


u Brantenfiäde 7 filberne Ubren und 2 paar filberne en 5 o von Louis 


tell ı Thl. Er; 4) vom Ober⸗Landes⸗Gerichtẽ⸗Rath Herrn u. Krug ıe von 
an ad DR 


| —— Perſonen geſammlet 4 Fried.d'or, ı Dukaten, 56 Thl. 16 gr. 


—— — der Vereidigung bed Lanb 


Di „i —2— Zweydrittel 


ſtpreuß. Regicrungs : Haupt: Kalle zu Senigsberg, bi in ben Fr des —— Ken 
ee — Departsment 5 bey 75 cier des Dank: und Sieges⸗ egehet gefämmicten Beiträge 
—* ı Dutaten 419 Thl. Bar. 95 Pf. Preuß. in Silbergeih und 3 vefor Sche inea 1 Thl. 6) 
den Seren x. Pirgarde zu Demmin von ben Einwohnern da of anı Tage bed Siegebs 
333 mel 6 rich d'or, 3 Dukaten, 64 Thl. 10 gr. 9 Thl. 15 gr. Münze, 3 
«Sthde; pe aclammlee Beiträge Uhr den Dionatb Gepiem: 
J. burch ben Ser —— ler G Bo Bufterhäu ufen ir b. Doſſe 20 Thl. Tr., 13 z3 
* gr. 6 pf. Münze; 8) durch ben Seren Arc —A ——— in Oſtpr 
dan 12 9r., b. in der . Ice x | 


Tbi. 20 gr. Bar Tel. 4 gr, Er. und 4 gr. Münze; 9) von ben ebeln, Unteroffiz 
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* Stettin 2 8 und 1 T Orr m. von dem 
op 


zu ichtenber berg bey nlfurth an der Der von ben 


nd ber iſten Borpomm ı nzial⸗Invaliden⸗ nie durch den 
——— —— ao ar 13 Fi er Win; To) von han Se 4% Frei⸗ 


et, a. errn Art . Er. und b. 
——— cam Ba nr * r. anne 11) von ben Genen zu Rebi 


n 
ambow und Bismarck er 6 Thl. 14 gr. Er. and 3 
55 Müng; 12) bar Dr den —S Dre ber Gh, 9 yo a. yon ber Gemeine 5 nn u Gollwitz x 
.12 gr. Er, 4 Thl. Münze, b. von der Gemeine zu Horſt ı Thl. Er.; 13) von dem Herrn 
zu Fred ersdorff durch das Koͤnigl. —5* zu Vogelsdorff 20 gr. Cr. und 1 
nje; 14) von dem Sten Landſturm⸗Bataillon des Friedebergi ash — Kreiſed durch 
den —— — mmanbeur — Forſter Günther und ben Kapitain Gutte⸗Beſier Herrn 
Kräbbing aı Thl. 18 gr. 3 34, Ming; 15) von der Gemeine zu Gablitz durch ben Seren Dh ger 
Kühne nie zn r. 12 gr 4 Hi. Mibe ke 16) durch den Herrn Predi 
zu Lichtenberg und * 
3 Thr. Er. und 2 Thl. 12 gr. Münze; 17) von bem Herrn General: Mänzwarbein Loos fir 
Die vom ‚ck He —— — ausgegebenen Knionszeichen 2. von Demoiſelle Emma 
mann aud Side im Plocer⸗ Departement 2 Fried. d'or, b. vom Herrn J. J. Horſt, —*8* 
kulator zu Lenczie im —— & Dufaten, c. vom Nerrn Polls Sekretair Themas ps 
— 4 Dukaten, d. vom Get ©. von daher ı Dukaten, e. vom Herrn a Alten 
chirurg. Praet. allde a0 Thl. Cr, f. von den Herrn Bürgermeifter Darnemann zu un 
ara, 5 . von Demoifelle E. D. aus. en hl. Er. h. von Madame Wi 
Riga 40 TH. Er, i. von Demoifelle „onife gabe rlanb zu Königöberg 3 Dulaten unse Jr 
une mit einem Brillant, k emoiſelle Sophie otte Diedrich —— 
* Kette don feinem Be mit Email:C ⸗GSchloß, 1. bom rtn Land = Syntifns Calow 
Derrn Grofen v. Beuſt zu Brieg 4 Du⸗ 
bi 10 Thl. —— vom Herrn Euperintenbenten 





Iaten, 0. von oifell Emma hub 


 Bartelundsu® Dieb: —* und 1 Thl.Er., q. von dem Lei 


ikus Docto Dar _ 
aar * Schnallen, eine füberne deffung, eine filberne elle, —2 — 
— und eine ſilberne Zuckerzange, r. don I8 2 One br; 18) bu 


| l Wi 
; Kommandanten Seren Kuhlmeyer zu — re * 


— 1— —— — * — —— 


3Thl. a gr. 19) von ber ter 
—— ——— durch den —— 
rines zum (Bchen ber vermunbeten vaben eger arrangirten Dalleh 53 . 
22 6r., 


*8 








‚nemen 
9 Dal 


22 gr. er: 21) von dem Herrn Kriegeß⸗ und Domainenrath d Frieb d'or; 25) bie Vrchen⸗ 
Kolliekte von, der Senitine zu Wallmow durch den Herrn Prediger Stahr gefammiet und durch 
den Veanıten Herrn Eänger zu Schmblln eingefandt 10 Thi. Mönze;'23) von dem Herrn 
Megierungerath Fernow zu Gumbinnen gefantin et und burd) das tgl. Militair⸗ Gouvers 
* Land zwi en ber Beichel und der a n a ei efandt 3 Bried.b’or, 
67 TH. 6% gr. Dreuß.Cr. 158 Thl. 8 gr. dr ors@cheine a1 Thl.; 
durch denn Herrn Candhofmeifler v. Aueröwald an Kirchen Rolchten und Drivatı Sarau 
in O Preußen 1500 hl. Er., 20 Stüd Fried.d’or, 23 Sth Dukaten, 9 Albertöthaler, ı 
aler, 14 Shuffrankenkäde, ı ingrantenfih, 3 Laubthaler, ı Bayrifchertbalsr, 53. 
Compentionöthaler, 2 Hamburger mer u braißis Sailingöfüde, 3 zwanzig Kreugerfinde, ı gehn, 
Kreuzerſthck, a unse fihde, 7 3 Sthde, ı Schwerbt:Uchtzehner, 7 unbelannte — 
uü. 175 Thl. in 35 —— — 9 hl; — den Hrn. Prebiger D uDailg 
a, von Dallgow —— rc ser. 7 —** reh —— r von Dem 
Arm. Einfender 1 Thl., b. a x 12 gr. 10 Lac von dem pro. em 
ganber pe allao umd der Gemeine daſelbſt ı SCHI. * ara 27) Beite 
Shape Bei burc ben Magifrat bafefÖR 2 Tu. 8 gr. Er A Mänze 
rer: Loge zu Cottbus u Sperma Guperintenbenten Bolzenthal 5 Zst &; 20 
rch den "Herrn Staatsrath und ——,ſ —— Le Eog von verſchiedenen @ehern io 
for, 3 Fried. d'or, 4 Dukaten, ı2 65 Tl. ı ar. 6 pf. Münze, 1 Rubel, ı alter 
‚ —— an ja —— ai, I  Wefipääti her Buben, 1 wen —— — 
aler, 3 urger@elb, verwechfelt zu a Thl. 7 „von dem In. 
a lorbeor 2 Per Batailon® des aien  Ofipreußliche eben Nafanterirchtene 
n geimnuuletefhciträge‘ sen — — Sn) Bor 
na tete u n Herrn Dierpredt eumann 21 eu r. 
A bie von Beinen Majeſtat dem * bie hieſigen —— D — ** Se 
ver Gehe en ber Fe mit 2400 bl &r.; 33) von dem Heren Major St. eine im 
Kaffee Hauſe Inflerburg, oefemmick Kol te von 73 Thl. 8 g €r.; 3; 34) von 
* unter der Bezeichn ... 2 zu Niederfinow ı Tb. S I Rute 
7 ig zu und ie Wi WBiergro a 2 von ben ende 
zu B. 20 Thl. und von dem Herrn P. R. 3o Thl. € von dem Herrn Kries 
5 — durch ben Nieren — allhier 20 Thl. er ; 37) unter dem Buch⸗ 
T. aus Warſchau 2 Jrieb.d’or; 38) burch den Staaterath und Polizeys Präfibens 





















ten Le Eoq vom verfchiebenen Gebern 2 Fried. d'or, 10 Dulaten, 175 Thl. 4 gr. 10 pf. > und 


‚1 paar goidene Ohrringe, 2 große Ribernc HuldigungB: Medaillen, ı goldener Ring und 
| Ferzsoir (Biden): dar Fa Seren Predi ne Mathias zu 90 er a. —* dem 
Herrn Einfender ſelb F er und b. von ber Gemeine zu Hohenmoder 7 zu 14. gr. Er, 
und 2Thl. 12 gr. ze; 40) durch za Herrn Supermtendenten Peters au Kol⸗ 
beften a. aus der Sta Sr 118 Thl., b. von dem Brauer Amte daſelbſt 25 CHhl,, c. aus 


Barkteis und par auß der Kirche 3 Zül 7 gr., von Prebiger Senden 2 Thl, vonı Ki 
‚ von ber Kirche 3 wo 
en 347 Fake Thl. d. au Dein 32 8 EL nous 34 4Thl. 8 gr., 


dus row 9 hl. 22 gr., g. aus Siathebur 3 Thl., —— Beldelsw 8 Thl. 14 91.6. 
pr au Wuſſelen — ———— „J aus Spantelow 15 Thl. 13 gr * 


us Joen 12 TA., n. aus Crien 6 Thl. 17 gr., o. aus —— — 3 Si. ., P. aus Liepen 6- 
Zu. ır gr. 6 Pf., q. aus Mebow 7 TH. 12 ge., r. hen mm 130 
Thl. Er. und a X Munze und S. von dem Herrn Prediger Bier panfeloto 7 

41) au 
chen 4 gr. nn n einem Ungenannten 5 gr. 43) bur 
8 A. ber‘ x anb von ber Ko che Wagen ber ie ee en 
ae 90 Til. 6 gr. 8 pf., B. Kolleften bey dem Si — be wegen der 
dey kei a. von der Stadt Cotibus aus ve Oben Kirche 108 gr. 7pf., ud ber 
Moſter⸗ e 7 Thl. 14 gr” 8 pf., b. Nachtrag von der Siodt Peitz En 7 cm Mablow 
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chtem Bataillon 10} Laubthaler, 2 Onentönfer: 31) Role 


t⸗ Zandöberg einge lan! a, von der Bittise Bu Bgen aud Werneu: 
ern Superintendenten, 


"ZA. gg6 ıPR., d. aus Kahren ü Thl. 1B gr. £ pf. —e 9 Thl. ı8gr. 7 pf., f. 
aus Graßstiöfon 2 Thl. 84 g- and Yaenifchreglde 9. Thl. 10 * pf., h. ee: 
hauf.n GT. 16 ar., i. aus Diefien 12°Thl. 13 gr. 9 pf., k. aud Briefen ICh. 7 gr. 11 pfy 
J. aus Berven a2 Tbl. 3 gr., m. aus Papi 13 Thl. 3 gr., n. aus Volkenitz 4 TH 9 gr, 0. 
aus den 4 Thl. 7 gr. 8 pf., p- aus Groß: und Klein⸗Doebbern ı2 Thl. 2 gr. ı pf., 4. 
aus Schorbus 4 Thl. 4 ar. 4 Pl., aus Leuthen 4 Thl. 5 ar. a pf., s. aus Etrabow 2 Zt 
-12 gr. 5pf., t. and Peteröhain 6 Thl. 2gr. 11 pf., u. aus Bießen 3 Thl. a1 gr. 1. pf., v. and 
Laſow 8 Thl. 4. gr., w. aus Kalckwitz 19gr. 2 pf., x. aus Tornow 6 Thl. 18 ge. , yıaus 

Ä 24 Ihlı 12 gr. miammmen wegen ber Siegesfeier ber Schlacht bey Leipzig 29 1 Thi. 23 gr. ı@ 
Ä mei und hberkaupt 332 Thl. 6 gr. 4 pf in Silbergelde; 43) durch den Herrn Prebi er Schnee. 
ju Schartow ben Burg, a. von den Kindern bed Herrn Oberforſter Fickert auf ben Planken « 
\ . Dutaten, ı Thl. Er und 1 Conveutiondthaler mit Ohr, 4 goldene Ringe, b. von einer Freundin 
2 goldener Küng; 44) dur) da8_Rbnigl. Grenz: Poſt⸗ Amt zu Gumbinnen von dem Kon 
“ Maier ehe Pofmeifter Herrn v. Wirsbigfy 3 Rubel, 4 Laubthaler, 2 Gulden Yreuß. Muͤ 
_ 45) darch ven Herrn Onperintendenten Retter hierſelbſt au Beiträgen. aud der Berliner fand 

Buperintendentur mad) der Schlacht bey Dennewiß,. a. son ihm ſelbſt 10 Thi. Cr. b. aus 
Reunenhagen von ber perwittineten Frau Prebi Baulig ı Ihl. Er., von den Herrn Safpester 
Rievel 1 ‘Zul. Er. und von ber Gemeine 4 TH. 5 gr. Mänze, c. aus Dablwik und Seeberg 
t3 gr. 8 pf. Manze, d. aus Walchow von dem Seren Ober: Anıtmann Welle 11 Tl. 10_ge. 

. .  , Münge, von dem Herrn Prediger —— 20 gr. Muͤnge, von dem Uhrmacher Serrn al: 
0 ker 5 gr. Münze, von der Gemeine ı A .7 g"- Dhnze, e. aus Wartenberg von ber Hefl 
— und von ber Gemeine 10 Thl. 5 gr. Muͤnge, F. auẽ Baldtenberg 6 Thl. 14 gr., g. aus Kleine 
Schoͤnebeck 3 Thl. 8 gr. Er. und Zhl. 14 gr. Mlınge, h, aus Schbneiche 9 THE. 4 ge. Mun⸗ 
i. aus von dem Amtnann Lietzmaun 4 Krieb.d’or, k. a6 Rabnédorff 2 
\ er 4 gr. Er. und a Thl. 6 gr. Münze, „ans Beiligen ee al. 6. gr. Münze, m. ans Denningse 
dpyorff 3iCHl. 10 gr. Mänge, n. aus ⸗Nenendorff von der Gemeine —— 12 gr. 7 ei 
Münze, von,der armen Käfterfrau Herms ı filberner Teelöffel, o. aus Pankow 5 Täl.. ı 
r. Er. und 4 Thl. 16 gr. Münze, und ı Treſor⸗Schein zu ı £bl., p. aus Nieder : Schöuhans 
7 Fried d'or, 3o Thl. Er. md 5 Thl. 23 gr. Mänye, q. aus Blanckenfelde = Thl. 6 gr. Er. 
and 2 Thl. 14 gr. 11 pf. Münze, r. aus Ahrensfelde von Den Seren Prediger Chrofamber 1 
-  Keieb.d’or, von der Gemeine 3Thl. 14gr. Er, ſ. aus der Biesdorffer Parochie 6 ChL. 4 gr. Er. 
. ud 5 Thi. 2 pf. Münze, t. aus der Blumberger Parochie 3 Thl.4 gr. Er., u. aus orff X 
Tol. 3 gr. 5 pf. Münze, v. aus Ärcderöborff JAH. i9 gr. Mlnze, w. aus fi erg 8 Tl, 
Vr. x. aus Blauckenburg 4 Thl. Er. y. aus der Rafentbaler Parochie 5 Thl. Er. und 10T. 
nn 20 gr. Muͤnze, z. au Echwaucbeck 4 ap. 16 gr. Münze, aa. aus Meißenice 2 Thl. 4 gr. 
' Münze, bb.aus Stralow 3 Thl. Er. ımd 2 hl. Dlünge, zuſammen in Golde 13 Fried.b'or, 
88 a 8 gr. Er. und 128 Thl. 8 gr. 9 pf. Münze; biervon find an.ben Herrn Geheimen⸗ 
Dber: Menizinal: Rath Welper gegablt worden 33 Thl. 8 ge. Er., 128 Tbl. 8 gr. g pf. Dlüngg 
und ı Rrefor: Schein zu 1 Thl.; 46) Durch den Herrn Sıperintenbenten Zf gu Uckermuͤn⸗ 
be: a. and Udermunde, 32 Xhl ı5 gr., b. aud Eichgarten 4 Thl. 22 gr., c. aus Eygefin 6. 
Tbi. 2 gr., d. aus uckow 14 Thl. 5 ar. , e, aus Aaibeck 6 Thl., $. aus STH. 17 ar... 
aus Ultwarp 3 Thl, 10 gr., k. aus Neuwarp 28 Thl. 8 gr. 6 pf., i. aus ng ı 1 
gr. , k: aus Mibrechtöborff 16 gr. 7 pf. zuſammen 76 Thl. eg gr. Er. und 28 ze Kt & £ 
Münze, ſammtliche Muͤnze in „uytel. Mit den Veiträgen an Heibungefhiten, Waſche, Char⸗ 
te und en für bie Hicfigen Lazarethe ift gleichfalls fortgefahren worben und Firmen bie 
—** davon gt Verlangen vorgelsat werden. 
| Berlin, ben Degeiiber 1813. 


Königl. Preuß. Regierung Rath und Jetendent vr Rurmart. 
Caromw. 
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Königlichen aurmartifsen Regierung. 
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Potsdam, ben: ııten Sebruar a8 





verordnungen und Bekanntmachungen der Bönigichen. Aurmaͤrkiſchen 
Regierung. J 


Die bleber oft bemerkten Berfpätungen in ber Abführung ber fucrenten Ab⸗ No. 36. 
gaben, nicht minder die Schwierjgfeften bei Linziehung und Vollſtreckung der in Juſtruktion 
landesherrlichen Steuer⸗Defraudatlons, und Kontraventionsſachen rechtskraͤftig feft. fürd-Gteuer. “ 
ſtehenden Strafen, Gefaͤlle, Koſten und Auslagen, machen es nothwendig, bie beberden bei 
mic der Erhebung ber landesherrlichen Steuern beauftragten Behörden nachſtehend der RXntivit 


über Die exrkutive Beirreibung und reſp. Vollſtteckung zu inſtruiren. — —5 
Eine Exekution kann nur dann verfügt werden, wenn Jemand zögert ober fi  desherrlichen. 
“weigert 


Abgaben. 
1) die geſeſlich dem Staate ſchuldigen Abgaben zu entrichten, ohne einen triftigen A. 117. 


der näßeren Erörterung bedürfenden Befrelungs⸗ ober Ermaͤßigungsgruud für Jeauat, 
ſich a ufuͤhren zu koͤmen, ober 
UI) dasjenige zu leiſten, mas ihm rechtskraͤftig auferlegt worden. Das letztere | 
geſchiebet entweder 
A. durch ein rechtskraͤftiges Reſolut In den zur gerichtlichen Untenſicch ung 
aicht gediehenen fummarifchen Steuers, Defraudations⸗ und Konrraven, 
tionsptozeſſen oder 
B. durch ein rechtkraͤfriges Erkenntniß in ben zum gerichtlichen Werfobren 
verwieſcnen Defraudations⸗ und Kontraventions ſachen der Att. 
Die Art und Weiſo, wie und wenn die Exekutionen in dieſen Fällen verfuͤgt 
werben, macht den Gegenſtand diefer Inſtruktiou. 
$. 1. Im dem Falle zu J. find bie indireften von den bireften Abgaben zu 
untericheiben. | 
Dei den erflern tritt ber Fall ber erefutiven Beitreibung In ber Regel nie ein. 
weil die aus dem Auslande eingehenden oder von dem platten Lande in die Staͤdte 
einfommenben Pipe vor Berichtigung ber Steuern ah verabfolgt werden dürfen, 


, Pro. . 





und 


F- 


« — » 
. 5 2 
Er " v X — ⸗ 
—w 
b 


Produkte aber, bie vos der weitern Zubereitung ober vor dem Genuß einer Abgabe 
smterworfen find, früher verfieuert werben müffen, kevor Darüber nad) dem beabs 


ſichtigten Zweck Disponirt werden Darf 


As AÄusnahme von der Regel tritt‘ daher die Erekurion 
wegen kreditirte 


W 74 “ 


wegen defraubirter Gefälle um 


ein. a 

Bei ben erftern, wenn bie verfaffungemäßig bewilligte Friſt sur Zahlung Ter 

kreditirten Gefälle abgelaufen und Die befondere Aufforderung zu deren Berichtigung. 

dhue Erfolg geblieben if. u | 
Del den letztern, wenn Die erfie Anweiſung zu beren Zahlung nicht befolgt wird. 

“ Die Grund⸗, Perſonen⸗, Luruss und Gewerbefteuern werden erefurivifeh beis 

trieben, wenn bie ein für alle Mal oder für befonbere Zeitabſchnitte oͤffentlich 





Fannt gemachten Zablungstermine. ohne Gefällsberichrigung verftieihen — die 
Steuerbehoͤrden verfügen in biefem Fall ſelbſt Die Erefution, ohne Einmijchung ber 


Juſtiz⸗ oder Polizeibehoͤrden: 


§. 2. Zu II. iſt zu unterſcheieiee | 
æ) ob ber Verurtheilte eine Gefängrißftrafe zu erleiden ober 
&) ob er eine Selvitrafe zu bezahlen hat. | 
Zudem Sale | oo | E 
zu &) werben nach erlangrer Rechtskraft bes Reſoluts die peifönlichen Gerichte 


. wer tie fompetirenden Polizeibehoͤrden, von Seiten der Steuerbehörden, um Boll 


ſtreckung des Arrefies mit. der Bitte um Ersheilung eines Vollſtreckungsatteſtes 
zum Belag’ der Strafrechnung requicist. Sind diefe ſaͤumig In Befolgung der 


.  MRequifition, fo müffen die Steuerbehörden der vorgefegten Regierung, mit Eine 


seichung der Akten, in dein Falle Anzeige machen, wenn die erſte Eriunerung ohne 
Erfolg bkeibt.- — 6 | u 
Wenn es aber nur . 
zu 8) darauf ankoͤmmt, efne Z-Hlung, «8 fei an Strafgeldern, Gefäffen, 
Koſten ıc. von dem durch ein Reſolut rechrsfraftig Verurtheilten zu erfangen, fü 


Pol die Steuerbehörbe felbit die Erefutien, nad) den unten flehenden Beftimmungen 


gu verfügen und zu feiten ermächriget fein, und finden dieſe Borfehriften auch auf 
Die nach $. 1. zu verhängenden Erefurionen Anwendung. 9. 


9. 3. Vor eingetretener Rechtskraft eines Strafreſoluts, ober der auf MI, 
derungsgeſuche der Denunzianten im Wege der Gnade, ergangenen Definkitven Res 
ſolutionen, Darf niemals eine Erefutlon verfügt werden. _ 


6. 4. Rechtskraͤftig fit ein Reſolut oder eine auf Milterenesanträge ergan⸗ 


2 


L) 


gene fpärere Reſoſuuon erit Dann, wenn der Verurtheilte nach erfolgter vorſchrifts⸗ 


mäßigen Publikalion und Belehrung, 6 
| | Ba 





mn 


— 
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daß ihm wom Tage ber Publikation ober Infinnarlen der Reſolution ober 
des Erkenniniſſes an gerechnet, eine zehntaͤglge Friſt offen dleibe, bin-em 
welcher er ſich bei dem Amte zu erflären Habe, ob er auf gerichtliche Cum 
feheidung provoziren oder höheren Orts eine Milderung nachſuchen wolle; 
und daß nad) Ablauf diefer Friſt das Reſolut in die Rechtsktaft uͤbergehe, 
mithin die feſtgeſeßzte Strafe ſammt Koſten alsdanıı nöchigen Falls erefutks 
viſch werde. beigerrieben werben: W 
entweder ſich bei dieſer Enutſcheidung ausdruͤcklich beruhiget oder innerhalb sehen Tas 
gen nach Publikation des Reſoluts der Steuerbehoͤrde nicht anzeige, daß er auf 
gerichcliche Unterſuchung und Entſcheidung antrage. 
Es verſteht ſich jedoch hierbei von ſelbſt, daß in ſofern der Angeklagte ſich 
nicht an dem Orte des die Publikation bewirkenden Amtes befindet, und dad Ne 
ſolut oder Erkenntniß ihm nur entweder durch Boten oder mit der Poſt eingeham . 
- - Bige werben kann, zu der zehnrägigen Friſt noch Diejenigen Tag: hinzugerechnet wer⸗ 
den müflen, welche zur Verſendang und Erlangung der Autwort erforderlich ſind 
bevor die Nechisfraft angenommen werden Fann. Ä 
6. 6. Die Steuerbehörden find In Folge der Zirkularverordnung vom 14th 
Dezeniter ı810., $. 20. Ro. 113. verpflichtet, die definitive Beſtimmung der vor 
gefchten Behörde abzuwarten, wenn von einem Denunziaten glaubhaft dargethau 
wird, daß er hoͤhern Orts um Niederfcehlagung und Milderung einer gegen ihn fefls 
geſetzten rechtsfräftigen Strafe eingefommen iſt. Bleibe Die Beſtimmung indeß 
Jänger als 4 Wochen aus, fo muß die Behörde deshalb, mit Beileg:mg der Aften, 
an die Ubgabendeputation berichten und Beſcheid erbitten. . 
.  Diefes if} auch bei den Furrenten Abgaben zu beobachten, In fofern bie Steuer 
ſchuldigen aus einem befonderen-gefeglichen Grunde eine Befreiung oder eine Praͤ⸗ 
gravation fm der von ihnen geforderten Abgabe behaupten, fich dieſerhalb an bie 
vorgefegte Abgabendeputation gewendet haben, und Daß es geſchehen, gehörig nach⸗ 
weifen. ’ 0 Ä | 5 
. " h 6. Sobald ein Reſolut rechtskräftig tft, muß bie Stenerbehoͤrde den Ders 
urtheilten entweder mündlich zum Protokoll oder durch eine ihm gehörig zu inſinub⸗ 
wende fihriftliche Verfügung auffordern, binnen acht, oder, ben Umſtaͤnden gemäß, 
‚binnen vierzehn Tagen, und bei Abwefenden mit Zurechnung ber zu ber Abſendung 
und Beantwortung erforderlichen Zeit, dem Reſolut Durch vollſtaͤndige Zahlung am 
Gefaͤllen, Koften, Geldbuße ıc. bei Vermeidung ber Erekution, zu genügen. Iſt 
Diefe Friſt ohne Erfolg abgelaufen, fo Darf, wenn ber Debent eine Milltairperfon 
iſt mach Vorſchrift der Berorbnung vom zaften September 1812. . 2, Geſetz⸗ 
fammlung Mo. 137, von den Steuerbehörden weder Pfanbung noch Inkarzeration 
verfuͤgt, ſondern es muß, ſowohl ber inexigiblen kurrenten Gefaͤlle, als auch der 
Streafe.und Koſten wegen, jederzeit die Interzeſſon ber Abgabendeputation nachge⸗ 
t, fonft aber, und wenn der Debent eine Ziokfperfon iſt, ohne Anftand folgens : 
maßen mit ber Exekution verfaßren werben. BEE 
Ä | xXa 5. 7. Die. 
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Die Steuerbehdrde erteilt einem ihrer Untetvffttlanten, der oeylglich J 
unter ben des Schreibens gehörig kundigen Viſitatoren, Kaͤſſendienern, Boten nnd 


anbern Unter» Steuerbedienten, Der auch, jedoch nur ausnahmeweiſt unter den Aufı 


federn gewaͤhlt werden muß, ſchriftlich ben Auftrag, - Die ihm einzeln nachzuweiſende 
Summe an Gefällen, Koften, Strafe ic. ıc. von dem durch vollitändigen Namen, 


GStand, Gewerbe und Wohnort Hans beſtimmt zu bezeichnenden Debenten ſofort 


durch Exekution beizutreiben. 

Dasjenige, was der zum. Erefuror beſtinmte Offistane zu Erreichung Diefes 
Eudzweds chuu foll, iſt in der beſondern Inſtruktion fuͤr die Erefuroren umftaͤnblich 
vorgeſchrieben. *) 
» 6.8. Auf dieſe Inſtruktion muß der Exekutor in bem ihm zu ertheffenben 
ſchriftlichen Auftrage ausdruͤcklich verwiefen, und jedesmal bejtimmt inſtruirt werden, 


- ob ce fih mir der Einhebung und’ Ablie ferung der beizutreibenden Summe ſelbſt 


befaſſen, oder ob er nur auf Vorzeigung einer von der Steuerbehoͤrde ausgeſtellten 


Quittung über den ganzen Betrag des Ruͤckſtandes Seitens des Erequendi dr ingen fol. 


Es wird der Steuerbehdrde- auf ihre Gefahr zu beurtpeilen ımd in jedem 
einzelnen Falle zu beſtimmen überlaffen, ob der Exekutionsoffiziant das einzuhe bende 
Geld unmittelbar von Dem Debenten aunehmen, und zur Kaffe abliefern ‚, oder ob 


ber Debent ſelbſt Die Zaplung zus Kaffe leiten, und ber Erefuter fich mit Porle⸗ 


gung der Quittung darüber genuͤgen fol. 

Zu eben der Zeic, in welcher Der Erkutlonsauftrog an den Erekuter 
ergeht, muß das Amt auch den Debenten, mir Bezug auf' die vorhergegangene. 
Eruchrlofe Aufforderung fchriftlich von ber ergangenen Erefurionsverfügung benach 


richtigen, und ihm befannt machen ob die Zadfung zu Händen. bes zu benennen⸗ 


den Exrekutors oder unmittelbar zur Kaffe zu leiſten iſt. 
” Dabei muß dem Exequendo zugleich eröffnen werben, was er dem Erefutor 


a wol Erekurionsgebühren zu besablen dat. 


. 10. Der Erefuror muß, von bem Fortgange und der Vollendung: feinsd 
Auftrages dem Amte fchrifilidy ober zuin Protokoll Anzeige machen. Hierbei koͤn⸗ 
nen der Regel nach dert; Faͤlle vorkommen: 

a) daß der Erefutor bie vole Summe beigerrfeben yarz 
:%) daß dis Armuths oder fonffigee Umſtaͤnde halter. gar nicht ober nur sum 
Teil geſchehen fönne, und endlich 
"oO daß er gar nichts beigetrieben, und durch Auspfänbung | den Auen der 
RKRgdoniglichen Kaffe ficyern muͤffen. | 
In dein Fatle‘ 


uu a) und uͤberhaupt wenn die gapfung der Schuld vollh andig heleiſtet m wor⸗ 


Gen, fallt die weitere Exekutlon von ſelbſt weg, und ber Erefuror muß jedes Mal 
Bei Ablieferung der Strafgelder rc. ıc feine Erefurionsorbre der Steuerbehoͤrde zur 
Kaſſation zuruͤck geben und dabei anzeigen, was er an Koſten und Auslagen Ir 


®) Diee- Jnßzultien wi ia den nachten Auittbian enthalten fein, 2 — 








8 


ych wigreten hat. Hierauf werdendie eingezogenen Gelder vorfchriftamäßtg 
verrechnet. 5 er 
dar. Zu b) $ 10. muß der Erefutor, wenn von ben beizutreſvenden Ga 
. fällen, Koften, Yuslagen und Beldftrafen garnichts beigetrieben fit, die die sfoͤlln 
en Gründe, begleitet mit feinem pflichtmäßigen. Durch die von ihm einzuziehenden 
. Nachrichten von der Orts. Steuerbehörde zu motivirenden Gutachten warum er 
bie Exekution nicht vollftreden Fönnen, zu Protofoll ‘oder ſchriftlich der Fommittk 
renden Stewerbehötde anzeigen, und dieſe Utzefge wird an bie vorgeſetzte Regie⸗ 
rungs⸗Abgabendeputation eingereicht und auf die Verwandlung der Geldbuße ie: 
Leibesſttafe, oder, nach den Umſtaͤnden, auf bie Niederſchlagung derſelben ange⸗ 
tragen; die Steueraͤmter muͤſſen hiebei mit pflichtmaͤßiger Erwaͤgung aller konkur⸗ 
rirenden Umſtaͤnden verfahren, und namentlich nicht außer Acht laſſen, daß-.ber 
Zweck der Strafen nicht dahin geht, die Denunziaten durch ruͤckſichtsloſe Vollſtrek⸗ 
fung der Erefution wegen Strafe und Koften in idrem Nahrungsſtande zuruͤck zu 
‚bringen, oder denjelben ganz zu. ımfergraben. Die Sichernug und Einziehung dee 
- Gefälle bleibe indeß befynders immer noͤthig, wenn nicht Das gaͤuzliche Unvermoͤ⸗ 
a die Einziehung derſelben hindert. * 5 —3 
“Alles das, was bisher verordnet iſt, muß, wenm'nur ein Theil ber ſchuldi⸗ 
gen Summe brizutreiben moͤglich geweſen iſt, in Abſicht des Ruͤckſtandes geſche⸗ 
ben. Das abgelieferte Geld geht einſtweilen bis die weitere Beſtimmung der Ab⸗ 
Habendeputafion eingeht, zum Depoſitum. u | 
$. 12. In dem Sale a Ze 
zu c) müffen bie abgepfanderen Sachen von dem Eprefutor, in Gefolge feiner 
Inſtruktion, entweder mmmittelbar an die ihn beauftragende Steuerbehoͤrde abge» 
Iefere, oder was befonders auf den Dörfern vorkommen wird, den Dorfgerichten 
zur Aufbermaßrung verfiegele, oder mittelſt einer Spezifikation uͤbergeber werden. -- 


In beiden Fallen hat. er zugleich bei der Steuerbehörde ein Verzeichniß Davom - 


beizubringen, auch anzuzeigen, ob vielleicht ein dritter, z.B. Die Ehefrau, eder eim 
anderer von den Hausgenoſſen bes Excquendi einige’ von den fr Beſchlag genome 
menen Effefien und drriche? als fein Eigenthum in Anfpruiiy genommen har. 
Iſtt ein ſolcher Anfpruch eines Dritten eingetreten, fo muͤſſen die fannmlichem 
Objekte, worauf folher gerichtet it, von den übrigen, dem Debenten unbegweiſelt 
‚zuitändigen Pfandititen abgefondert, und wenn der Einſpruch bei näherer Pruͤ⸗ 
fung von Selen der Stewerbeßörde Begründer befunden wird, dem dritten Eigene - 
thuͤmer ohne Schwierigkeit wicder frei gegeben; infoferit ader gegen den Einſpruch 
weifel obwalten, die abgepfänbeten Effek.en zwar aufbewahrt, jeboch die farw· gem 
‚ber vorgeſetzten Depirtarton vollſtaͤndiger Bericht Aber den Borgang mi Ein⸗ 
reichung eines Verzeichnißes ber In ’Unfprad) genommenen Sachen, erfaster wre. 
Findet diefe fich nicht bewogen, dem Anfpruch‘ des Drkiten eingresumen, f@ 
Hr die Sache zur weitern Ausführung at die kompetenten Gerichte zu verweiſen, 
mb nach Anleitung der Allg: Gerichtsosbnung Theil 1, Tel 24,:6 75-8 7 zu 





werfaßren. Diejenigen: abgepfänbeten Sachen, welche als ein — Eigen, 
thum des Erequenbi augenommen werden fönnen, müflen buch Sachverſtaͤndige, 
wozu auf dem Lande Die Dorfgerichte, in der Stadt aber gehörig: verpflichtete Tapa⸗ 


. soren zu abhfbiren find, ohne Anſtand abgeſchaͤtzt, und zugleich ein Termin. zum 
„ Sffentlichen Verkauf der Sachen an die Meiftbierenden von Amts wegen angefeßt, 


und ſowohl der Abſchaͤtzungs⸗ als der Derfaufs, Termin dem Denunziaten nach⸗ 
richtlich befannt gemucht werben. 

Finden fich darunter Dvjekte, bie einzeln über 50 Neffe, werth find, fo muß 
die Schaͤtzung in Gegenwart einer Gerichtsperſon gefchehen. 
.. Die —— des Verkaufscermins geſchieht, wenn ber Verkauf im 
der Stadt erfolgt, nad) dem Ermeſſen der Steuerbehoͤrde, gewoͤhnlich durch ſchrift⸗ 
fihe an dem Hatıfe wo die Steuerbehoͤrde ihren Sig hat, ober am Rathhauſe, 


dodber auch an öffentlichen Plägen und Straßenecken anszubängende Avertiffemente. 


Seſchieht der Derfauf aber auf dem Lande, fo muß Das Avertiffement as ben 


Kirchthuͤren und in dem Schulzengericht aufgehängt werden. 


ur in bedeutenden Fällen, .wo Objekte. zum Verkauf geftellt werben, bie 
einzeln über bo Rthlr. gefhage ind, fit es nöthig eine folche Auktionsanzeige im 
Die Zeitungen und Jutelligenzblaͤtter des Departements ein Mal einrlicken zu laſſen, 
Dergeftalt, daß foldye menigitens 8 Tage vor dem Termin in biefen Blättern 


erſcheint. 


13. Die Zeit auf welche ber Auktioustermin angeſetzt werben muß, {fl 
jebes Mal mir Ruͤckſicht auf die befendern Umftände, jedoch fo kurz als möglich 


angunehmen, wobei zur Erfparung der Koſten und ber-Zeit gu beruͤckuͤchtigen, daß 


mehrere gerinafuͤgige Exekutionsgegenſtaͤnde aus verſchie denen Progeffen geſammeit 

amd dann auf ein Wal veräußert werden koͤnnen. An allgemeinen dient ben 

Steuerbehoͤrden hierbei zue Richtſchnur: N . u 

a) daß die Auktionen nicht an chriftlihen Sony + und Sefltagen, ober am jüdifchen 

| Sabbath⸗ und Feiertagen abgehalten werden follen; 

. b) daß bei Dingen, welche. dem Verderben unierworfen find, ober Untethaltunge⸗ 
koſten erfordern, ber Termin zum Verkauf früher eintreren muß, als in Faͤllen 

: wo bergfeidhen Objekte nicht vorfommen und | “ 

: ©) daß bei-Auftionen, wo Objekte über 50 Rthlr. verkauft merben follen, her 
Termin geräumig und wenigſtens 8 Tage vom Tage der öffentlichen Befanut; - 
machung gerechnet, angefeßt werben mufle. Ch. 12.) . ...., 
$. 14. Die Beſtimmung bes Orts, wo bie Auktionen abgehaften werben, 

wird dem Ermeſſen der Steuerbehörbe uͤberlaſſen. 4 . 
Um vermeiblichen Transporskoften zu begegnen, Kann ſolche auch an dem laͤnd⸗ 


| lſchen Aufbewahrungsorte der zu verkaufenden Effekten, durch ein zu deputirendes 


Mitglieb der Steuerbehorde, unser Zuzlehung des Schulzen ober zweier Schoͤppen, 
fin ſofern fein Juſtizbedieuter am Orte iſt, vorgenommen werden. Jedoch muß bie 


Seenerbehoͤrde hierbel in billige Erwägung ziehen, ob ſich an dem Orte zu ben zu 
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vertaufenden Objekten auch Käufer finden werden und im Fälle bies zweffelhaft 
fein foßce, iſt der Verkauf in. dem Orte wo bie Steuerbthoͤrde ihren Sitz dat, ine 
mer vorzugiehn, und muß die Auktion dann von einem ‘bei dem vorher geganges. 
hen Prozeß nicht intere ſſirten oͤrtlichen Steuerbramten, - wozu aud) der Kontrolleur 
der cin Aufſeher ermäglie werden fann, jedes Mal, dem $. 48, Dr. 5. dir Ver⸗ 
ordaung dem 26ften Dezember 1808 gemäß, unter Zuziehung eines Juſtizbedien⸗ 
ten abgedaltin werben. i 5 | 
- 8.19. Den Zufchlag erfolgt an den Meiſtbietenden, jedoch Höngt es von 
dem verntnftigen Ermeffen der Kommiſſion ab, denfelben nicht zu ertheilen, wen . 
Das Meiſtgebot unter der Hälfte -des taxirten Werths geblieben fein ſollte. Au 
Diefem Halle muß gelegentlich der Verkauf -wieder verfucht werden. Die 
miſſarien müßten fernex fofort- mit dem Verkaufe einhalten, ‚fobalb der Erlös zus 
Tilgung der Strafverfügung ausreicht. Zum Ausrufer hat ber Kommiffarlus in 
Der Kegel ſich eines Enbjefts der Steuerbehörbe zu bebienen. 
7%. 16. Sin dem üser bie Auktion jedes Mal abzuhaltenden .fchreiftlichen Pro⸗ 

tokolle reird der. Name bes Metfibierenden und der Preis, woſur er die ausgebo⸗ 
tene Sache erſteht, Deutlich mit Buchflaben bemerft, auch letztete nur gegen baare 
Bezahlung verabfolgt. Ä . 

8° 19, Weder den bie Auftion vornehmenden Beamten, noch dem Denun⸗ 
zlanten in der dabei vorhergegangenen Sache, nod) deren Ehefrauen und Kindern, 
iſt verſtattet, felbit, oder durch einen Dritten bei dem Verkauf mit zu bieten, ober 


etwas zu erficheh. Ä 
- $. 18. Mach beenbigter Auktion wird. Das gelöfete Geld zur Amtskaſſe fofort 
Baar abgeliefert. BE BE nn 
Don dem Betrage werben zuvoͤrderſt die ſaͤmmtlichen Gefälfe, dann die Erw 
‚ fusion. und Auftionsfoften, (9. 21.) ſodann die im Prozeß ſelbſt vorgekommenen 
baaren Auslagen, die Reſolutions⸗, Stenpels und Prorsfollgebühren, und zuletzt 
Die feitiichende Geldbuße berichtigtz ber etwanige Ueberſchuß muß dem Exequir⸗ 
ten ohne Verzug gegen Quittung zurück bezahlt, und wenn Die Lofung unzurei⸗ 
end iſt, nach $.. : ı. verfahren werben. | 
9 19. Die Steuerbehoͤrden Dürfen Durch Friſtgeſuche der Debenten, durch 
angebliche oder auch bifcheinigre Borftellungen bei den vorgefeßten Behoͤrden, durch 
T rminafzahlungs- Borfihläge der Schuldner, und durch andere zur Verſchleppung 
der Sache und Dereitrlung der feſtſtehenden Sırafen niche felten vorfommenbe 
. Anträge und P- oreftarionen ber Debenten der. Negel nad) fich nicht abhaften laſſen, 


4 





mit dem vorſchriftsmaͤßigen Derfauf der ordnungsmäßig abgepfändeten Sachen 


untinterbroch:n und! unausgeſetzt vorzugehen. = 
-  Walren befondere Gründe ob, eine Ausnahme hiervon zu machen, fo daben 
Die Steuerbeßärden, wie in zweifelhaften Fällen überhaupt gefchehen muß ,. bei der 
vor geſetzten Negierungs- Abgabendeputation anzufragen, und bis zu erhaltenen 
Beſcheide Das Verfahren auszuſetzen. u nn 

= | 4. 20. Die 





! 


um 56 AD. " Fr 
8 20. Die beſondern Pflichten und Rechte der wit Weuſteum der rates 


bkraͤftigen Strafreſolute beaufcragten Offizianten ſind, wie ſchon oben gedacht‘ wor⸗ 


Ben, (. 7) in einer beſondarn Inſtruktion für dieſelben zuſammengeſtellt werden. 
Die Sceuerbehoͤrden Sind daher verpflichten, fich ſelbſt nach. ſelbiger zu achten, und 


Br dafuͤr zu Jorgen, daß die. Erekutoren fi) mic diefen Berfehrifren. genau befaunt 


machen, und folche bei Vollziehung der Erekusion genau befolgen, und daß insbes 


- Fondem die Erefntoten die ihren zuftchenden, J. 18. ihrer Inſtruktion bemerften 


Bebühren und etwanigen bagren Auslagen war proimpt erhalten, ‚aber eig mehre⸗ 
res von den Exequendis ‚oder Deren Angehörigen unter keinerlei Vortwand einfors 


Dern sder,annehmen. "Sollten dergleichen Piadterelen Dennoch worfallen, fo tft da 


von der vorgeſetzten Abgabendeputation ungeſaͤumtt Anzeige zu machen, bamit ber 
Schuſdige beſtraft mund von allen kuͤnftigen Exekutionsauftraͤgen ausgeſchleſſen 


werde. 

$. Die Auktlonskoſten bei den Aemtern beſtehen entweder in baaren Aus 
Tagen oben i in den Gehüßren für die dabei vorfommenden Verrichtungen. 

‚Die baaren Yuslagen muͤſſen möglichft fparfam eingerichtet, Die Gebuͤhren aber 


mad) folgenden Sägen berechnet. werden: . 


9 Di Sachverſtaͤndigen erhalten für bie Tare der abgepfänbeien Objekte 
A. in Sachen bis einſchließlich Bo Rthlr. 


am Orte 4 bis 8 Gr. 
uewoͤrts, neben ber freien Shen für ben Tag - ı6- ©r. 
®B In Sachen uͤber 50 Rthlr. 
a Orie >. ı2 Or. bie a Rihtt. 
auswärts, neben der | freien Sußre, für 
jeden Tag . .ı Rtpfe. bis 1Rthlr. 8 Gr. 


.  Berfäumniß und Zebrungsfoften find su A und B mit begriffen. 


Die Steuerbehörde muß für die Fuhre der Taxatoren ſorgen, amd 
ſolche unter den baaren Auslagen liquidiren 

Sie dieut zugleich zur Reiſe der den Tarationsaft leitenden Beamten. 
m Bei der Auktion ſelbſt wird von jedem Thaler der Bruttoeinnahme 1 9Gr. 
abgezogen, und davon dem als Ausrufer gebrauchten Srekutor für jeden halben 
Tag 4 Gr. bezahlt, das übrige aber zu gleichen Theilen unter die Beamten, bie 
nach $. 14. bie Auktion abgehalten Haben, vertheilt. Sind auf dem Bande, 
ſtatt des Dorffihulgen, zwei Gerichtsleute akhihter worden ($. 14.), fo.cıhalten 

Biefelben zufammen fo viel als der konkurrirende Steueroffiziant. 
Boare Auslagen muͤſſen moͤglichſt genau bebungen, und mit Ouittungen 

der Empfaͤnger belegt werden. 

Iſt ber Auktionsertrag ſo unbedeutend, daß der 2aſte Theil beffelben nicht 
dinreicht, um dem Ausrufer wenigitens 4 Gr. zu gewähren, fo muͤſſen ſolche von 
der Eofung felbft entnommen werben, bie den Verkauf leitenden Offizianten 
aber: das unbebeutende Geſchaͤft unentgeldlich und von Amtewegen Fa 
> 22, [1 
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Ertra⸗Blatt 
zum 


6ten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 








Betangtmachunag. 


Das zehnte Berzeichniß der für die Vertheidigung bed DVaterlandes in dem Bureau bet 
unterzeichneten Civil = Gouverneurd eingegangenen Opfer ift in dem hieſigen Jutelligenz⸗ JE 
Matte No, 21. abgedrudt, und fol dem Publikum äber die Verwendung des aus diefem 
Beiträgen gebildeten Fonds naͤchſtens bffentiich Hechenfchaft abgelegt werden, 
-* Berlin, den ıgten Januar 18153. | - 
Alterhbchft verordneted Militair: Gouvernement bes Landes zwiſchen ber Elbe und Oder. 
Der Militair Gouverneur Der EivilsGouyernese | 
abweſend. » © @ ck. 


Fortſetzang der Bekanntmadımg vom Zoſten December 1813. von den fär die Eren- 
Een und verwundeten vaterländifchen Arieger vom ı6ten bis Ziſten gedachten 
Be an die Kurmaͤrk. Provinzial: Aazarcıb = Eaffe abgegebenen freywilligen 
eitraͤgen. | - 
1) Von bem Hru. Polizeybirefter Fleſch aus Remel 50 Thl. Er.; 2) von dem Landrath 
— Gumbinnen ee Thl. Er.; 3) durch den Hrn. 3ſchoẽ 
zu Uckermuͤnde an Kollekten, a. aus Faſenitz 41 Thl. Cr., b. aus Falkenwalde 5 Thl. 13 gr. 
@r.,c. aus Hagen ı Thl. 11 gr. Er. u. d. von der Gemeine des Aalbeckſchen Hinterſee⸗Grun⸗ Du 
deB ı Thl. 18 gr. Münze; 4) durch ben Hrn. Euperintenbenten Obenaus zu Garz an Kollelten - 
aus der Garzſchen Synode, a. aus Garz 12 Thl. 18 ger u. 13 Thl. 4 97.7. pf- Münze, db. 
aus —— 5 Thl. 14 gr. Er. u. 2 Thl. 5 gr. Muͤnze; c. aus Hohenzaben 12 gr Er. und, 
1 Thl. 22 gr. Münze; d. aus Guͤſtow 4 Thl. ©r., e. aus Barnimdlow 2 THL 10 gr. Er. unb 
1 Thl. ro gr, ıo pf. PMän ‚ f. aus Stofow 8 gr. Er. und 2 Thl. 19 gr. 7 pf. Münze, g. aus 
Hohenrundendorff 1 Thl. Er. und 2 Thl.8 gr- ne, h. aus Hohenfelchew ı Thl. 12 gr. Er. - 
und 4 Thl. Münze, i. aus Pargow 6 Thl. 8 gr. Münze; 5) von der Zrau v. Brebow gebohrne 
v. Wulffen zu Schrbellin 10 Thl. Er., 6) Dur den Hrn. Pred. Obenaus Posen Id bey Garz, 
Kollekten von den Gemeinen zu Schoͤnfeld, w und Petershagen 3 Thl. 12 gr. Er. 7) durch 
den Hrn. Prediger Petri zu fe an ber Elbe, die von beffen Demoifelle Tochter in 
einer fröhlichen Heinen Taufgeſollſchaft eingefammlcten 5 Thl. Er. ; 8) von einem Lands Rups 
piner 5 Thl. Er. und von einem patriotifch denfenden Mädchen dafelbft 1 Thl. Er.; 9) durch 
den Hrn. Staatsrath und Polizey⸗ Präfidenten Le Coq, von mehrern Gebern eingefandt 18 Du: 
Taten, 95 Thl. Er. incl, 2 Thl. ð gr. alt Geld und einen goldnen Trauring; 10) burd) den Hrn. 
W. G. Fick zu Plock Beyträge Für die Monate May, Juny, July und Auguſt 1813. a. don 
dem Hrn. B. 3. Wahn 16 Tal. Er., b. von dem Hra. Generals &ectr. Richter 24 Thl. Er., c. 
von dem Sen. Einfender ſelbſt 8 Thl. Er.; ı7) durch den Hru. Generals Münze Warbein Loos 
bie feit ben 24ften Novbr. bis 13ten Dechr. fhr Die Unions⸗ Nadeln eingegangenen Beyträge a. 
von %. S. zu Pr. 2Fried.d'or, b. von dem Hrn. Bataillend: Chirurgus Scheibing zu Kleczewo 
im Pofener Departement 10 Thl. Cr., c. von dem Hrn. Conducteur Nickel dafelbft 10 Thl. Er., 
d. von bem Hrn. Doktor Lehmann zu Gentbin 10 &r., e. von der rau Lieutenant Dulz “ 
» Tilfe 3 Dufaten, f. von ber Grau an ®. Safentamp zu Neidenberg in Oftpreußen . 
Dulaten, g. von bem Sen. Ober⸗ Poſt⸗ Director Bich aue Dany 3 Dufaten; Icon der 
sau 


. 


15 Sünffranteuftäde, 4 Einfranlenftüde, 4 


gerh 


* v. Weißenbach zu Meß 10 Thl. Cr., i. vom Sräufein Weißenbach daſelbſt 16 Thl. Er. 
von E. WB. M. aud NHirfchberg 2 Frieb.dor, I. von ber Frau Majorin v. —— 
ein goldenes Kreuz mit Email, m. von der Frau v. Lawinsky zu Pleß ro Thl. Cr., m, 


von der Frau Prediger Boͤticher zu Herzogswalde ein paar goldene Ohrringe, ein goldener 


Ring, kine goldgefaßte Haarkette und 7 verſchiedene ſilberne Münzen, o. von Hrn. 2. im 


€. 30 Thl. Er., p. von Madame S—I—r eine ‘goldene Kette, vom Hrn. Geheimen 


 Regierungd: Ruth v. Unruh zu Liegnig r Fried.d'or; 12) durch deu Hır. WB. v. Burgödorff 
zu Ziebingen aus dem Laudſturm-Bezirk des Herrn Einfenderd ne 21 Fried.d'or 


und 93 Thl. ı2 gr. Er; 13) durch den Hrn. Regierungd = Dr tdenten von Baſſewitz 
von der Stadt Cottbus’ gelamnilet 256 Thl. ı2 gr, Er.; 14) vom Dekonomie Comimiſſa⸗ 
rius Hrn. Otto zu Kaliſch 19 Thl. 16 gr, Er.; 15) durch den Magiſtrat zu Peig die auf 
der Hochzeif des Kaufmanıd Hrn. Schnetter dafelbft gefammleten 20 Thl. Er.; 16) von 
dem Geheimen erpedirenden Seeretair beym Königl. Militair-⸗Gouvernement Hrn. Ponte 
mowig 50 Thl. Er.; 17) von dem Hrn. Poſt-Director Kolbe zu Dannenberg im Hannd⸗ 


verſchen und von feiner Gattin zwey goldene Trauringe gegen Eiferne; 18) durch den An 


Regierungs⸗Rath Fernow zn Gumbinnen an Beyträgen aus dem Litthauiſchen Regierung 
partement ı — ıNap.d’or, 13 Dukaten, 147 Thl. Er.,gı Thl. 63 pr. 165 pf. Pr. in Muͤnze, 
Rubel, zuſammen 314 Thl. 77 gr. ÖL pf.preuß.; 
19) durch ben Hrn. Prediger Salpiud zu Meindderff an Beytraͤgen von dei Gemeinen zu 
a. Meindborff 5 Thl. 5 ger b. Weißen 1 Thl. aa gr., c. Rino 1 Thl. 20., d. Herbers⸗ 
dorff x Thl. 14 gr., e. Wiepersdorff ı Thl. 6 gr., f..Eoffin ı Thl. 2 gr. und Baͤrwal⸗ 
be 22 gr., zufammen 13 Thl. Er. und 17 gr. Wünze; 20) von bem Guͤter⸗Veſtaͤtiger Hrn. 
Elin bier 200 Thl. Er; 21) von dem Königl, Preuß. Geſandten zu London Hrn. Baren 
v. Jakobi Kibft in London gefannlet 1000 Thl. Er.; 22) durch den Hrn. Superintendens 
ten Tägen zu Paſewalk, a. aus dem Dorfe Belling gefammiet von dem Hrn. Einfender- 
4 Thl. 8 gr., b- aus ber Parodjie Torgelow von dem Hrn. Prediger Gentzen 26 Thl. 
4. gr., c. aus der Parodie Boock von Dem Hrn. Prediger Sponhohz 35 Thl. 6 gr.,. d. 
aus der Parochie Stolgenburg und DBlanfenfeer von dem Hrn. Prediger Spangenberg 8 
Thl. 16 gr., e. aus der Parochie Boͤck und Daber von dem Hrn, Prebiger Clafen 11 


Thl. 2 gr., zufammen 58 Thl. 10 gr. Er., 25 Thl.-20 gr. Muͤnze, 1 Sünffrankenftüd w. 
ı Zwanzig⸗Kreutzerſtuͤck; 23) von bem Hrn. Land⸗Droſt Freiherrn v. Holftein zu Dargau 


in Medienburg: Schwerin ı rikd.b’or, 8 gr. Er., gı Zweydrittelſtuͤck, 4 filberne Medaillen, 
ein gelbeiee mit Rubin befegtes Medaillon, ein goldener Fingerhuth, zwey füberne Finz 
the, zwey goldene Ringe, ber obere Theil eines Etuis von Silber, zwey paur goldes 

ne Ohrringe. Saͤnmiliche Mange in tel. — an 
Mit den Beyträgen von Kleidungöſtücken, MWäfche, Eharpie nub bergl. für bie hier 
figen Lazarethe ift gleichfalls forkgefahren worden, und fönnen Die Verzeichniſſe dabvon auf 
Verlangen ˖ vorgelegt werden. 
.EBerlin, den 7ten Januar 1814. | 


Königl. Preuß, Regierungs «Bath und Zutenbant der Kurmark. 
\ Carow. 


on BE Ze gort: 


‘ 





x 
. s . 
pe 


Sortfegang der Bekanntmachung vom 7. Januar 1814. wegen der für die kranken 
und verwundeten vaterismdlichen Arieger vom ıfien bis ı5ten d. M. . an die 
Aurmark. Prooinzial-Anzarerh-Bajfe abgegebenen freiwilligen Beiträge. . 


n Durch ven yerru Buperintenbenten Wegener zu Wittſtock, die von dem Hrn. Prebiger 
Spieſecke auf einer Hochzeit in Lellichow gefammelten x Tblr. 12 gr.'Er.; 2) durch die König], 
Weftpreuß. Regierung zu Marieuwerder ein dem Hrn. Amtsrath Kraus zu Olive bei Danzig ges 
höriger Weftpreuß. Pfandbrief Nr. 78. über 100 Thlr. mit 4 Zins⸗ Coupons a 2 Thlr.; 3) vom . 
dem Hrn. Landhofmeiſter und Regierungds Präfiventen v. Auerswald ein Meitrah aus der frei 


willigen Jaͤger⸗ Kaffe von 143 Thlr. 9 gr. in Muͤnze; 4) den durch). den Hrn. Landrath Seemann 


zu Gumbinnen gefümmelten Beitrag von 2 Thir. 14 gr. Cr. nebſt einem goldenen Ning; 5) 
durch den Hrn. Prediger Herzberg die nach dem zur Vorfeier des neuen Jahres gehaltenen Dana 
gebete in der hieſigen Dreifaltigteitö-Rırche geſammelte Kollekte mit ı Fr.d'or, 34 Thlr. 12 gr. 
Er. und 17 Thlr. 16 gr. Wünze; 6) durd) den Hru. Prediger Grunow, die bei derfelberi Gelegen⸗ 
heit in der Jeruſalems⸗ Kirche geſammelten 22 Thlr. 2 gr. Cr.; 7) durch den Hrn. Prediger 


Stechow zu Spandow, Die bei einer Kindtaufe des Hra. Kaufmanns Clemet dajelbft gefammels 


ten 20 gr, Er., 3 Thlr. 20 gr. Münze und ı Duͤttchen; 8) durch ven Hrn. Stadtrichter Gericke 
zu SBurferhanfen an der Dojle folgende in den Monaten Oktober und November v. J. geſammelten 
Beiträge: a. don dem Hru. Amtmann Lüdere zu Brunn 6 Tplr., b. von dem Hru. Dberames, .' 
mann Cochius za Dreez 8 Thlr., c. von deu Kaufmann Hra.;4Bolff tiebmann 2 Thlr., d. von 
den Hru. Poſt⸗Kommiſſarius Thien 2 Thlr., =. von dem Hrii. Rehbock jun. 2 Thlr., J. von 
dem Hrn. Muͤhlenmeiſter Gärtner 2 Thlr., g. von der Frau Sul: ftorin Seeger zu Brunu 16 gr, - 
h. von dem Hrn. Rehboc den. ı Thlr,, i. von den Sartlermeifter Hrn. Morrburg 8 gr, k. von, 
dem Hrn. Doft. ungen 2 Thlr., I, von dem Hra. Amtmann Laue zu Segdetz 6 Thlr., m. von 
dem Hrn. Prediger Wagener dafclöft ı Thlr. 8 gr., n. von dem Hrn, Jnſpektor Fahrenthold zu 
Neuſtadt 2 Thlr., o. von dem Erbpächter Hrn. Bismard dafe!bft 5 Thlr., p. von dem Apo⸗ 
theker Hru. Koͤnig daſelbſt 1 Thlr. 8 gr., q. von dein Hru. Prediger Hindenberg zu Melzenthin 
2 Thl., r. von dem Hrn. Amtmann Pape zu Kerzliu 2 Thlr. ; s. von dem Hrn, Amtmann Roh⸗ 
koff zu Dabergoß 2 Thlr., t. von dent Butöbefiger Hra. Schiiler zu Bechlin 8 Tolr., u. von 
ben Hrn. Prediger Buchholz zu Brunn 2 Thlr., v. von den Tageldhner Bulle zu Dreez ggr., ° 
w. von dem Oekonom Hen. Curbs 2 Thlr. und x. von dem Einfeuder Hrn. Stadtrichter Gerice 
4 Thlr., zuſamnen 40 Thlr, Er. und 25 Thlr. ı gr. Münze: - 9) durch Demoifelle Charlotte 
Balcke die von der Bäuerin Lafiere aus dem Amtsdorfe Bergholz bei Loknitz geichenkten 10 Thlr. 
Cour.; 10) darch dei Hru. Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath v. Terpig zu Inſterburg, verfchicdene 
in der Freimauer-⸗ Loge zum ſchwarzen Adler daſelbſt geſammelte Beiträge mit 4 Dukatent, ı8 _ 
Thir. 16 gr: Er., 20 Thlr. 75 gr. Preuß, und 2 Laubthaler; 11) von der. Kurmärf. Haupt⸗ 
Kollekten-Kaſſe zu Potsdam die bei derjelven vom 2a2jlen November bis ı4ten Dezember v. J. 
eingezsugenen Beiträge mit 26 Fr.d'or, 10 Dakaten, 1362 Thlr. 14 gr. Er., 1041 Xhle. ig . 
r.3 pf. Münze, zufammien 3161 Tolr. 16 gr. 3 pf., ferner 2 goldewe Traurinze, ı Brabanter 
—2 ı filderne Medaille vom Jahre 1800, 2 Zwanzig⸗ uub ein Zehn-Kreuzer-Stuͤck, 14 
Böhmen, ein Sechs⸗ Marien-Groſchen⸗Stuͤck, r füderne Auldigungs: Medaille, 1 Taubthaler 
3 goldene Heine Schlöffer, ein Paar goldene Ohrringe und 22 Stück filberne Knöpfe; 12) durch 
den Hrn. Staatsrath und Polizei = Präfidenten Le Coq 437 Ihr. 8 gr. CEr. uud 33 Thlr. 14 gr. 
7 pf. Münze von mehreren G:bern gelamaelt; 13) durch den Hm, C. 3. zu ©. 7o Et. Fr. d'or 
von mehreren Gebern; ' 14) von der Abnigl. Pommerſchen Regierung zu Stargard de im Diſtrikte 
Vorpommern bis zum 13ten Dezember v. J. geſammelten Beitraͤge mit 7 Fr.d'or, 1 Dukaten, 
219 Thlr. 10 gr. Er. und 123 Thlr. 11 pf. Mänze, zuſammen 380 Thlr. 10 gr. It pf.; 15) 
durch den Hrn. Prediger Gruͤndler zu Neu: Ruppin die auf einer Hochzeit geſammelten x Thlr. 
16 gr. Cr.; 16) durch deu Hrn. Prediger Woltersdorff zu Moͤdlich ber Lenzen Die zu Neujahr in, 
Der dortigen Gemeinde veranftaltete Kollefte mit ı Thlr. 16 gr. Er. und 22 gr. Münze; 17) von 
dem Hru. Weferling zu Kyritz eine füberne Halsſchnalle; 18) die feit dem ı3ten bi6 Zıflen Dez. 
v. 5. für Uniond: Nadeln bei dem Hrn: Generals Mänz = Wurdein food eingegangenen Beiträge, 
x ‘ . . R » 2. von 


ß. 


- 


— — — — — -- — 


Subergeid, d. von 
ſilberne Löffel, 1 filbernes Meſſer⸗Heft und ein goidener 





mv 


" u 00m dem Hm. Landrath v. Pröpborsig zu Rhein 150 hr. elb ‚- B. von ber Madame 


Protzen zu Neu: Ruppin 2, Fr.d'or, c. von dem Hru. Hauptmam v. Bonin zu Elbing 30 Thlr. 
; *. in A r.d'or, e. vonder Frau Zafis: Kürhie Surtprius * ‚Choren 3 

Ä raurioß, f. von dem „ra. Grafen 

9. Bredow zu Kleſſen ro Thlr. Er., g. von der Frau von Rundſtaͤdt zu Schönfeldt 2 Zr.b’or, 
h. von dem Sm. Landrath von Graͤvenitz zu Wittflod 10 Thlr. Er., 1. von dem Amtsakiuarius 
rn. Kitzmann aus Srejlin 2 Fr.d'or, k. von dem Hrn. Dberfdrfter Srena zu Kazemirs 10 Thlr. 
r., L von dem Raufmanı Hrn. Homann 6 Fr.d'or, m. von dem Hrn. Zuftizrach Bail zu Sa⸗ 
gan 2 Fr.d’or, n. von E. ©. zu L. 6 Fr.vVor, o, von dem Proviantmeilter Ara. Funk zu Grau- 
10 Thlr. Er., p. vom Hm. Friedrich Müller zu Zuͤllichau 2 Fr d’or, x. von dem Kämmerer 


. gm. Kagez zu Utermände 20 Thir. Cr., s. von den 2m. Ar Balzer gu Kuhlöborff 10 Thlr. 


t. von dem Sen. Oberfistientenant v. Pfeiffer zu ECdslin 2 Fr.d'or nad 2 ſilberne Medaillen. 
u, von dem Ara. Ingenieur » Lieutenant 9). zu Spanbon 10 Thlr. Er,, v. von dem Fräuleim 


Alvertine v. Carnal zu Glatz 3 Thlr. Er. und 5 Piafler, w. von der Frau Bärgermeifter v. 


pe daſelbſt To Thlr. Er., x. von dem Arn. Hauptmann v. Sydow Io Thlr. Cr., y. von g 
iftern yon Komig unter dem Motto: „das Geber unmündiger Kinder erhbret der Ällmaͤch⸗ 


‚tige 2 Fr.d'or, 2. von bem Hm upfmann d. Romatowsky 2 Fr.d'or, aa. von den Hru. 


ei 

Lieutenant v. Tesmar 2 Ir.d'or, bb. von dem Hrn. Bataitlone:Chirurgus Weibe 2 Zr.d’or, ce. 
von dem Hrn. Premier⸗Deutenant v. Dierde 2 Zr.d’or, dd. von der Fran Droſtin v. Laffert zu 
Schwechow 10 Thir. Er., ee van deu rm. 9) aun v. Gersdorff zu Frauſtadt 2 Fr.d'or, 
E. von der Frau Wittwe des Hru. Predigers Ellard Pt ⸗Lazkow eime goldene Huldigi 
Medaille von circa 13 Dufaten, gg. von dem Hru. Syndikus Müller zu Prenzlow 5 Chir. Er. 


.hh. yon dem Sırn. Fieck zu Plod a Beben, ii. von dem Hru. J. G. Adolph zu Thoren ro Thlr. 


Er,, kk. von den Hn.@,©.8. in E. 3 Sr-d’or, Il. von der Familie Budich aus Pehle 2 Fr.d'or, 
mm. von dem Hm, R. ©. zu Stargard 3 Fr.d'or, nn. von dem Hru. Polizei⸗Inſpektor Heil⸗ 
mann in Zhllicyau 11 Thlr. Er., oo. von dem Hru. Grafen v. Cospoth zu Hallbahn 2 5r.b’or, - 
von dem Ara. Kretichmer bei Schwiebus 2 Fr.b’or, qq. vou dem Syn. Plhdemanı sen, in 
olderg 20 Thir. Er., sr. von dem Hrn: Pofldirektor Derling zn Diederflabt 10 Thlr. Er., se. . 
yon dem Gen Weiße 10 Thir.Er., te. von dem Hrn. Major v. Wierach 10 Thlr. Er., uu, 
son. €. W. 10 Thir. 22 gr. Er., vv. vondem Hru. Rendanten Ebert zu Warfchau 5 Zr.d’or, 
ww. von Mad. Schäfer ı Frad'or; 19) von dem Hrn. Syndikus Gottſchalck Dieyer ans Eli: 
rich 25 Thlr. Er.;_ 20) durdy den Kantor Hru. Dienemann zu Havelberg die in der Loge jur 
reundfchaft uud Wohithaͤtigkeit daſelbſt geſammleten Fr. d'or, ı Dulaten und 17 Thlr. 9 gr. 
.; 21) von dem Magiftrat zu Nauen geſammelt 2 Kehle, Er.: 22) durch den Hru. Prediger 
Rerzlin die von der Pfarre und Gemeinde daſelbſt — Kirchen⸗ Keilekte mit 2 Thir. 
r.und 2 Thlr. Münze; 23) durch den Vorſteher der Stadtserordneten Hru. Weiße zu Wrichen 


8.9.5 Zhle. 20 gr. Münze. (Saͤmmtliche Münze in ſtel.) 


Fit den Beiträgen an Kleidungsſticken, Waͤſche, Eharpie uud dergl. für bie hiefigen Lazarethe, 
it aleichfall& fortgefahren Borden, und kdnnen die Verzeichniſſe davon 
— Be en 17ten Januar 1814. ’ "rei . ur Perlangen vorgelegt 
| . Kbniglich Preuß. Wegierangdrath und Intendant der Kurmark. 
Caxow. 
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Amts- Blatt 


der 


Rönigligen Kurmärkifgen Begierung 
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Poesdam, den 18ten Februar 1814. 





Allgemeine Geſetzfammlung. 


Das ıfte Stuͤck der algemeinen Gefesfanmnlımg enthaͤlt: 
No. 205. Die Berörbnung vom ıbten Januar 1814. wegen Befelung der zu 
den —— jagden noͤthigen Mannfchaften ; 
No. 206. oͤchſte Kabinetsordre vom ı3ten Degember 1813. wegen der 
| da — * übertragenen Leitung Des Salj, Berg und Hütten, 
ens; 
No. 207. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 24ſten Deember 1813. wegen Stif⸗ 
tung eines Denfzeichens für ben gegemwärtigen Krieg. 


Deessömungen und Zetannsmechungen der "Zöniglichen Rurmaͤrkiſchen 


gierung. 
Da von den In ben Stäbten belegenen, zu kaͤndlichen Getraͤnkefabrikatlons⸗ No. a | 
Stellen zwangspflichtigen nkſtaͤtten darüber Beſchwerde geführte morben, 
** fie diejenigen Getraͤnke, welche fie vom platten Lande Awangöielfe nehmen * * 
muͤſſen, nach dem proviſoriſchen Tarif zur Entrichtung der € anzungsabgaben - 
von laͤndlichen Getraͤnken, Muͤhlenfabrikaten, Fleiſche und Backwaaren, mit ipren Kddti- 
1 Gr. 6 Pf. für das Quart Branntwein und mit 1 Rthlr. für bie Tonne ſchen wange⸗ 
Blier zu verſteuern angehalten worden, paichtizen 
ſo iſt zur — —S— mittelſt Berfügung Bes Seren Finanzmi⸗ rn 
miſters von Bülow, Eprjellenz, vom ı5ten v. M. feſtgeſe A 
bafi von denjenigen Getränfen, welche laͤndli Dominien nach. ihren fn den . anner, 
Städten belegenen zwangspflichtigen Schankſtellen verſenden, biefe Ergiam 
sung nicht ferner, fonbern eine ermäßigre | | 
von 12 Gr. ‚Brandenburg: für die Tonne Bier, und 
von 10 Pf. für das Berliner. Quast Branutwein bis 49 Prozent Atogol, 
nad) dem Altohofomster won Tralles entrichtet werden ſou J a 
X 1 





* 
J 


- vo 
5 £ . | - . i — 62 ey 


ee EN EEE EEE — — 


a N 
Iſt der Branntwein ſtaͤrker als 49 Drogent, ‚fa ſteigt die Abgabe nach der 

beigefügten Tabelle. 8—..I3.. — 
Saͤmmtliche von uns reſſortirende Akziſe⸗ und Konfinntionsfteuer + Hemter 
haben fich hiernach zu achren, jedoch maßt bei Anwendung biefer ermäßigten Saͤtze 
genau barauf gefehen werden, baß bie Getraͤnke wuͤrklich für, Die. zwan en 
Keügetetimmt, und daß:ſoiche aud Her zum Verlag bexechtigten Getraͤnke⸗Fabri⸗ 
katiousſtelle entnommen und durch bie vorgefihriebenen Atteſte begiaubigt nd. 

Potsdam), "den aten Februar 1814. m \ 

Tabelle 4 
wornach hie Verſteuerung des. Branntwelns geſchehen ſoll, welcher van. Laubfichen 
Dominien nad) ihren in deu Staͤdten belegenen zwangspflichtigen Schaufflätten 
u Du eingebraht med. _ 0° 


S 








Anzahl Stärke des Branntwelns | Afilfeahgabe. 
Quarte. . | nad dem Alk oholometer von Tralles. he, Gr. Pf. 
En ö öä ⏑Â— 
4von 6bo 55 + le — 21114 
— — Ze ‚ 55, 60,» 9 . . —' 11 5 
2. Berliner Quart » 60» 64 o + 2 — lılıt. 
Ä “ I, 65, To 00 8‘ . . — |Ist.$ 
70 Zus; {> Bar Baer ; — 1:1) 3$ 
” nd * 80 9 ⸗ . — 41 45 j 
No. 42. 


— Gehealteͤquit⸗ Nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Zinanzminiſterli vom 2bſten v. M. koͤn⸗ 


sungenim : nem bie Gehaltsquittungen von allen im. Felddienſt ſtehenden Perſonen, wenn 


Belhdienfi ſich dieſelben ihres Dienftes. wegen Im Auslanbe aufpalten muͤſſen, ohne Stempel _ 


fonen. 


Renender ver⸗ usgeſtellt werben. - Diefes wird Hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. ' 
Ar 267 Potsdam, den aten Februar 814. Ä F Br , 





No. 43.. Den Akziſe⸗ und Zollbetorden wisd- hierunter der von des. Herrn Finanzmini⸗ 
Erganzungs⸗ ſters von Bülow Exzellenz unternr 1gten Januar e. vollzogene Tarif zur Erhebung 


auſe von den der Ergaͤnzungsakziſe von den Objekten, welche aus den Provinzen jenſeits der 


**— Elbe dieſſelts eingehen und zur einlaͤndiſchen Konſumtion beſtimmt ſiud, zugefertlge, 
—— um danach nunmehr Die Gefälle in vorgeſchriebener Art zu erbeben. Den Akziſe⸗ 
denden Objeß aͤmtern wird deshalb noch folgendes zur genaueften Achtung eroͤffnete | 


um 3) baß die Gegenſtaͤnde abweichend zu behandeln find, je. nachdem fie aus den 


A 855. _ Provinzen zwiſchen bes Efbe und Weſer und den jenſeits ber. Weſer belegenen 
debrucn.  „Nrobhizen Paderborn, Ravensberg und Minden, oder aus den jenfelts ber 
Weſer belegenen übrigen Provinzen eingehen. Aus ben letztern bürfen nur bie 








— 63 — 


unter No. 2. beſonders auf gefuͤhrten Gegenſtaͤnde, gegen bie Mn dem Tarif 
baltenen ‚Abgaben, eingelaffen werben. Andere Objekte zahlen die für —* 
iſtaͤnde vorgeſchriebene Steuer. 
ie aus den Provinzen zwiſchen ber Elbe und Weſer eingehenden fteuerpfichtigen 
” Segenftänder muͤſſen mit Paflirfcheiuen begleitet fein, welche den dort gezahlten 
Steuerfag nad) Thalern, Groſchen und Pfennigen euchalten. Au Ermanges 
fung derſelben werben bie Gegenftände afs fremde behandelte. 

2 Die von daher eingehenden Inlandifchen Zabrifate aus Wolle, Baumwolle, Seide 

und Flachs muͤſſen gleichfalls durch Paſſirzettel nachgewieſen werden, in welchen 

die einlaͤndiſche Fabrikatur, fo wie die Qualitaͤt und Quantitaͤt der Waaren 
ſo genau ats möglich), ‚nach Farbe, Laoͤnge, Breite, Stuͤck und Ellenzahl | 
ur bemerken ifl: Pa 
Fehlt diefe Beglaubigung, ' fo find die Waaren als fremde zu behandeln. 
Da in ben jenſeits der Elbe belegenen Provinzen Feine Dezeichnung der Fabrik 
waaren ftatt finder, fo muͤſſen KL j welche dieſſeits zum Handel eingehen, 
nachholend, als einlaͤndiſche Fabtikat reſp mit dem Herzſiegel gen egelt, Oder 
| plombitt werben. 
Dafür werden biefelben Siegel/ und Diombagegefder erhoben, welche von 
oiefieirigen n Fabrikaten eingezogen werben. 

4) Wegen Beglaubigung der einländifchen Fabrifatur derjenigen Waaren, welche 
aus dem jenfeitö der Wefer befegenen Provinzen eingehen, wird die naͤhere Be⸗ 
kauntmachung noch erfolgen. 

5) Wenn überfeeifche, dem Refegesimpoft üntertoorfene Waaren eingehen, und | in 
ben darüber ausgefertigten Paflirzerteln bemerkt iſt: 

daß davon auch jenfeits der Kriegesinipoſt begafit worden; .. 
fo wird der Betrag von den vorgeſchtie enen Tarifſaͤtzen abgezogen, und nur das 
uͤbrigbleibende erhoben. | 

6) Ber Bertefe aus dieſſelts ber Elbe belegenen Provinzen nach den jenſeitigen 
mit en ändifen Fabrikaten, oder zur Konſumclon voll verſteuerten Su 

genſtaͤnden 

iſt jenſeits keinen Abgaben unterworfen, wenn die Gegenſt aͤnde mit den nothi⸗ 

gen Paſſirzetteln begleitet, und dieſelben vorſchriftsmaͤßig bezeichnet, auch 

4 Kollis reſp. plombirt und geſiegelt ſind. 

7) Unverſteuerte nach den Handelsſtaͤdten Halberſtadt, Quedlinburg, Muͤblhau⸗ 
fen; zu verſendende Gegenſtaͤnde muͤſſen mit Begleitſcheinen verſehen werden, 
und Fam bie Abſchreibung der verſendeten Segenſtaͤnde erfolgen, 

wenn bie jenſeitigen Konſumtionsſteuer⸗Aemter bie Eingangeattefte vor 
ſchriftsmaͤßig ausgeſtellt Haben. 

Nach andern Staͤdten, ſo wie nach dem platten Laude, duͤrfen nur völlig vers“ 

ſteuerte Waaren verfendet werben. | 

Bon den.bis Ende Mat d. J. aus den Provinzen zwiſchen der Elbe and Weſer 


eingegangenen einlaͤndiſchen rohen Tabacksblaͤttern, — 
| x2. En ||” 
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Anlindiſchen febet ine Tebaden | —— 
⸗ fabrizirten Brauntwein, 
Sthuhlwaaren aus Bl, Beuimmehe, Seide und Sladhe, ; 
“ ferner son der Einfuhr 
B an Kaffee 
⸗Zucker 
⸗ auslaͤndiſchen Tebackbblaͤttern 
Auslaͤndiſchen fabrizirten Tabaden und Wein, - 
Haben die Akziſeaͤmter unfehlbar bis zum 1oten Junius /d. J. eine there 
Nachweiſung an uns einzufenden. . 
Den Zollamtern wird übrigens zur. ‚Dicht gemacht, bie Begfeitfcheine uͤber 
nach dem Auslande ausgehende bonifikationsfaͤhige Waaren nach wie vor an den 
Derrn Geheimen Staaterath bon Heydebrec abzufenden und ben Waarenfüßten 
flott ber abgenommenen Begleitfcheine bie georbmeten Zertifilate zu ihrer keglcima⸗ 
tion mitzugeben. — — Poäisdam, den gten Februar 1814. 


Tarif 
wonach bie Erganzungsafzife von den Objekten zu erheben iſt wide a aus den üben 
| abiichen Provinzen in bie Provinzen Dieffeits ber Elbe eingehen. 


Besrag 
| | ber ifgefäte bel der 
eſtimmung 
Benennung der Obiekte. | für für daß 
W dle Staͤdte platte Land. 
Ictl. gr. pf. Irtl. ge. pf. 
——— 


A. Einländifche Produfte und Kabrifate - 
und zwar 
I) Aud den Provinzen zwifchen der Erbe und Mefer. 


— friſches und geräuchertes ohne Unterfhied der Sattang, auch 
Speck und Würfte, das Pfund 
Weitzen⸗ Roggen⸗ und Gerſtengemahl 1 ala; 
Beigenmehl, ertrafeines dem Närnberger, Branfurte der Marien. 
werder chen gleich, ber Zentuer. .. 


er Schfl. geſtrichen 
mer hr are Nachmehi und sic, ber gentuer 
GR. ge ri en . % % 
" Boggenmenl ai aller Art, der nme .  o . 
der Echfl. geftrichen 
Serfienmehl, wie orbinair Deitzenmehi, der Jentner 
der Schfl. geſtrichen . ." . . 
Buchweitzenmehl deögleichen ° 
Kraftmehl, Stärfe und Puder, der Zentner a 
Weitgengraupe aller Art, der Inner On ne 
ver Sch, serien ee 4 


% 


. 0 2: + 0 
. 0 9, ı 2 eo 0 


ul 


... .p 








N 


der Schfl, geftrichen ee ' 
eigene 3 Pr dt, der gentner ne 
" Orfiengrige m und 2 Ort, ine weiß? aemablene, der Zentier , J 
geſtrichen ee 
—R erde geRampfiz, der Zentuer —RW | 
Rafageite aller Art, der Zentner . ; . | . .. . u 
Buchweitengrite, fee, weißt, Der der. ‚Bentner z , . . . “| Eu 
0 — — ee 9. - 
Buchmeitengräte, orbinaire geampft, der. Immer  . : 0er. 1. 
ber fl. geftri ichen . ._. I. . . & 4, — 
Hirſegruͤtze, —— —* 0 N) . '1  .o . 0 6— 
n * . 0 0 4— 0 441 —M.4— 
Göroabengrüte, der "Jentner ee ae... al 
er Schfl. g ichen . % ‘ . % . + 8 — 
" Beigenbrob und Kunben, das Pfund 4 ...'2 e 6, 
Raoggenbrod aller Art, das Pfund . 2 ne ee 31) I 
Nudeln und Mataronis .* Art, der Zentner .... 6I—I’ 
Eulandiſche sche Tabacksblaͤtte. .. ei 
& fabrizirte Zabade, dad Dfind .. + - nie 2i—1 —| 
« Bier und Effig, die Tonne a 100 Quat „ °.  : 5 


24 


P. Bere 
je Uhfegeräüe beiber 
Beſtimmung 






BSenennung der Objelte. 


für für das 


\ 


rl, gr. pf. rl. gr. pf. 
Brftenperigraupe und andere weiße Graupe aller Urt, ber me’. - 1. 1.1. . 
der Schfl. geftrihen - m E 1 | 


8 
ordinaire Sraupe, welche "blog "enthhlfer, aber ige weiß ge 
mahlen iſt, der Zur & oo en 0 0 








« Brauittiopin, zu 45—49 pro. Cent’Alfohol nach dem J | 
Topefometer von Tialles das Quart rien 


Nota, Bei einem hoͤhem pre Cent Gehalt: ſteigt die Ab abe 
md zwar den 5 Zu 5 pro Cent um $pf. pro Quart. 
Em Quart gu So pro Cent Stärke zahlt daher *4 Fe 

‘ "Ein Quart zu 55 pro ‚Cent Stärfe aber 48 pf. 


Zichorlen, pröparite, das Pfund . u o2. 
orienwurzeln, ‚gebdrrie uud getrocnete, der Zentner er 
unfelrübet = -Robzudir, der — & 3 Pa 
Syrup au& Runkelruͤhen, der Zentndr 
Alle Wrige einländiihe Gegenftände | ahlen bein Eiägange in die 
Staͤdte Die Abgaben, welche die reſp· arifß Pfr die Diet des plate 
ven Landes —2 


2 


— | 2 platte Land. 
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Betrag 
der Akziſege e beider 
‚ . Beflu 







für das 
platte fand. 
rtl. gr. pf. 


\ 
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“für. 
F bieStädte 


Irtl. gr. pf. 









Die einlaͤndiſchen Stuhlwaaren aus Wolle, Baumwolle, Seide und 
. ad gehen. aus ben Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer ſteuer⸗ 


Die Wergmerlö: und Huͤttenprodukte aus biefen Provinzen werden nad) J. 
pers Vorfchriften behandelt und den Sim verſeuert, welche vor dem 
Jahre 1806 ſtatt fanden. . :. 
2) And den Provinzen jenfeitö der Meter. u 
Kon ben Fabrikaten, welche in den Provinzen Ihei der Weſer orten ’ 
tiget werben, find. folgende Abgaben äu erheben, a is: 4 


Bielefelder Leinewend feine, die Elle. — vi 
' ordinaire, die @lle . . 008 2 
ielefeldet Tafelzeug Zwillich und Drillich, pro Thaler —6 9 
Seidene Schnupf⸗ und Halstuͤcher, pro Thaler ° .. 61 
. 10 pro Cent des Werths nach folgender Befimasin: 
das Dutzend breite Zucher au" gr Ahle. . ©. 
a = ⸗ z J 
2 7 en Pu : 10 '2 J 
— — ı® d« =: 12 °= 
2 3 ⸗ = 216 °s . rn: 
2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 18 *. W 
Bander, als: 5 
‚ganz feidene Bänber und Schnüre one Anlage, das Pfund . . Iılıal 6 
| der leityen auf Holz und Pappe gefchlagen, das Pfand tr 


u. dem Sat a ı Rithfe. pro Pfund find nur die Gattungen: Bänder 
F zu rechnen, welche gewbhnlidy auf Pappe’ gewicelt werden.‘ | 
Sollten Bänder oder Schihre derjenigen Gattungen, welche fonft 
ohnt Inlage in den Handel gekommen fiud, mit blumen Streifen Pas 
pier oder Pappe verſehen Borfommen, fo Find felbige dennoch zu dem 

erſten Satzelzur Verſteuerung zu zieh 
halb ſeiden PR Floret⸗ nnd Srifoeibkuber, das a Pfurd .. 


Metall⸗ uud fingivagren als: ' u 
Sphndtlen ro Thaler . . . vo W 22 — 
Bänder, Tiſch⸗ und Shhrenbänber ee... u 
Blchfen ‚ Zunderbächfen . .. ee . 0. 

Kaffeemthlen . - —W > . * * 
Deckel, eſedenel Me GE Ge Er: ... 
Singerhlite 0 . * *2 pro. Thaler — 
Bingringe: oo eh 
Garbinenringe e . . ee Tr 0.0 . 
Naͤheringe x . v € | 

‘ ® 





Miegel zu. Scrinke, The und dergl. 














R 
Benennung der Ddielte n 
—— 
Ringe, Finger» Naͤhe⸗ Gardinen auch Schubkaſtenringe ‚ 
‚mis Schräuben . ” 4 ” 
SEE Tinduniemiegi pro Aral -1[-] Lie. 


an eine 
Zunperbüchfe . .. 
Eien« und Sraßtwisren excl, Drath, pro Thaler Pe 
E ſendrath, der Zenne.. en. 
Stiplihnallen, pro Thaler. . 
Note Der Werth-der Meiall⸗ vͤleſſinz Eiſen⸗ und Eiahlwaa⸗ 
en Hk in Ermangelung richtiger Preiskourante nad) upe 
t verfälichten Sakturen' zu. ermitteln, oder von ben Waaren⸗ 
Afimatoren zu beſtuumen. 


‚B. Fremde Objefte und Waaren. 


Steifh, pe und gerhucherted, auch Spe und Würfe, das Pfund 
Su fe Fit —8 entrithten die uaͤmlichen Abgaben, wie ſolche in der 
Abtheilung A. vorgefehrieben ſind. 
Bier, die Tonne & 100 Quatt ?)  » 
Eſſig, Meinefig, der Eimer . 
ranzbranntwein, Arrak und- Kam, das Aare 
iqneurd, GAB Qua en 
Aber, dad Pfuw , ©. J 
Chokolade, das Pfund 
Kakao, das Pfund . 
Kaffee‘, das Pfund ©: 
ER — 
er raffinirter entner 
Fur „scher“aller Art, nämlich? . 
- a) zur Sabrifation, der Zentier or 
» 5) ‘= unmittelbaren Konfumtiom, ver Zentner 


— — Pe 


Due Ze En 





4 
were. 


"r 


else 


. 








Dee al I J 
feine Sei fe, der Zeutner .... Er 
ordinaire Speifeble, der Zentner  . . — 
wöiraire Oele FE die Fabrikantca, der Beier wit 

Tbhran, der, — no“ « “0. . “ 

Wutter,.der Zentnet. e ..  . nr . oo. 

ab ndablätter, rohe J * 
europuiſche der Zentner a 


aus Anxwrika und den Soloniem, der Zeutner er e.d 
TI) Vnter den om Dies or in Bafat gebrachten Angaben if des aunnen⸗ begimen. 
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gefoͤlle bei der 
— 
für das 
eſplatte Laud. 
Arn. gr. pf. 
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No 
—XX Elbe noͤch nicht mit der dieſſeitigen hat in Uebereinfhinmu: 


erhebung. 


. A. 356. 


Gedruer. 


- Benennung ber Objekte. J 


J 
der — bei der 
Beſtimmung 


- für für d08 . 
\ ——— platte amd. 












Sabrigirte Zabade ala: — 
miſcher Taback das Pfund . —[233l-].—| 23|- _ 





jer ud ‚alle Äbrige Sort. fremde, ferne Rasadı Su 
Pertoriko in Rollen, das Pfund .- . —— 5-1 —] si 
er in Rollen, : das Pfund er EEE u Eis Ba 211 
ld: b 7 " 
in Bouteifien ohne Miterfeieh der Sartng, das Quart ; Il 40-13] 4 
urgegner, Shampagner, Rhein, ö ‘ 
N Kapiein, der Eimen 8120] a] 8j20| 4 
m, an und ale Liqueur oder: : 
620) 4] 6 20] 4 
ice, —S 
r Oder © Anl | L | - 
mndwein, der Eimer 420] 4] alaol 4 
Imaaren, fremde, zahlen nn 1: 
Ibe die sarifmäßigen Abgaben voll. 


Berlin, den ıgten 8 
Best den agten San nu. 9. Bülow. 


—E bie Zollverfaffung der —* eroberten Deeuhlſchen Provingen jenfeite bet 
* gebracht werben koͤn⸗ 
nen, und Faͤlle vorgekommen find; daß bei Tranſitozuͤgen Dur belderlei Provia⸗ 
sen bieffeits ‚und — der Elbe ber Pteußiſche Durchfuhrzoll zweimal, nämlich 
owohl jenfeits als dieſſeits erhoben worden, fo iſt durch ein Miniſterialrefkript vom . 





Soſten Januar d. 3 feitgefegr worden: 


bdaß in dem bemerkten Falle fo wie Überhaupt niemals ve Teanfitogot 
doppelt erhoben werben barf, ſondern nur einmal in der Proving welche zus 
erſt beruͤhrt wird, jedoch wenn in einem oder dem andern Falle der Tranfires 
Zollſatz in der erfteen Provinz geringer iſt, als in ber zu legt berägrten, der 
— bis zur Erreichung bes höheren Sahes in dieſer nachgehoben wer⸗ 
ſoil. 
¶ Den von ums riſſortirenden Zollämtern wird dies zut genaueſten Achtung 

kannt gemadht mit der Aufgabe, ben Betrag der von ihnen erhobenen a 
—* jedesmal genau und mit Bucftaben auf ber Zollgbfertigung zu bemers 
damit jenſeits beurcheile werben Fan, 06 ber Ball der Nacherhebun: yorhans 

Ben iſt, aber nicht, r wie folpergeftale auch jenſcit⸗ verfabzen werden wi 


el. ar pf. Ictl. gr pfe 
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ee 
&s verſtehet füch. Übrigens von ſelbſt, aß wenn in bet zuerſt beruͤhrten 


Ä un Ben 
vinz die Durchfuhrabgabe hoͤher tik. als auf der entgegengefeßten Seite der Elbe, 
es dei der zuerft erhobenen Abgabe fein Bewenden Hat, und von einer theilweiſen 


Ruͤckzahlung niemals bie Rebe fein Fann. Potsdam, ben gten Februar 1814. 


Das Könkgl. Finanzminiſterium hat uns die moͤglichſte Befchleunfgung ber Aus⸗ No. 46, 
glelhung der Forderungen an den Staat mit den ruͤgſtaͤndigen Abgaben an denſelben Kompenfaion 
aufgetragen, und mit Ruͤckſicht auf bie Kompenfatiönsverorbuungen vom zrften Ta, der Keſte and 
nuar 1811 und 2aften April 1812 folgende neuere —— erfgeite — - Sorderungen 
"ar Sämmrfiche aus ben Jahren bis Trinitatis 1811 rüuckſtaͤndige zur Verwaltung een Etat, 
des Finanzminiſterii gehörige Nefte an Gefallen, Paͤchten und Steuer follen cas ug 
- zus Ausgleichung mit Sorberungen an Königk. Kaſſen aus eben biefer Periode 
‚ geftelle werden. | Ä u rn 
Ausgenommen find hievon bie Reſte ber indirekten, ber flänbifihen unb, 
Derjenigen Gefälle, welche zu einer befondern Verwendung vorbehalten werben. 
s) Die Rüditande, welche nach gefiheßener Rompenfation verbleiben, und bie 
Reſte wo Feine Rompenfation Start findet, der Reſtant alfo Feine Forderung 
an den Staat hat, koͤnnen in Staatöpapleren (alſo nicht Staͤndiſchen) aller Art 
. nach dem Nennwerch berichtiget werben. | \ — 
3) Forderungen an den Staat ſollen, wenn Feine Reſte zur Anrechnung vorhan⸗ 
den find, aus dem vorhandenen Beſtande des Kompenfationsfonde berichtiget, 
und foll die Zahlung zum Theil baar zum Theil in Staatspapieren, nad) Be, 
ſchaffendeit des Beſtandes, geleiftet werben. | | 
- Die auf diefem Wege bis zum iſten Auguſt db. J nicht zu berichtigenben 
Forderungen fotlen demnaͤchſt der Staatsfchuldenpartie überwiefen und alebann 
darüber das Weitere beftimme werben. | on 
+ Sämmtliche zur Abrechnung kommende oder baar und In Staatöpapieren zu 

| berichtigende Forderungen follen ohne Unterfchteb von derjenigen Behörde, aus . 
an * ber Gegenſtand ſelbſt entſpringt, zuvor geprüft und feſtge⸗ 

ellt werden. — | 

5) Die vorbeftimmte Art zur Berichtigung ber Nefte und Forberungen- ift nur 646 
zum ıftet"Auguft d. J. anwendbar. Die banıı noch bleibenden Hefte werben 
alsdann ofme alle Ruͤckſicht baar beigetrieben. 

6) Alle bisher wegen des Kompenſationsweſens erlaſſene Deftimmmgen, befonbers 
bie den Domainenbeamten nachgefaffene Kompenſation der Kriegesfchäden, 
Verguͤtigung auf Reſte neuerer Jahre und ſelbſt auf. Furrente Gefälle, fo wie 
‚die Berichtigung der Niefte durch Einfieferung von Getreide und: Naturalien 
firllen nunmehr weg. — 

Die mac den fruͤhern Beſtimmungen ſchon eingeleiteten Kompenſationen koͤnnen 
dagegen noch ausgeführt werden. Sie wuͤſſen aber nothwendig mit dem’ ıften Auguſt 

d. J. als dem nicht zu überfchreitenden Kompenfattonstermin völlig beendiger ſeyn. 
Saͤmmtlichen Landraͤthen, Magifträten, Domainen, and Sorflämtern, fo wie . 

dem dabei Intereffirten Publiko machen wir Diefe Beftimmungen zur Achtung hierburch 

befaunt, und verorbnen zur Erreichung des beabfihrigten Zwecks folgendes: | 


n. 
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: 1) daß ſaͤmmtliche Kaffen und Unterbehörben, und befonbers bie Domalnens mb 


Forſtaͤmter, gleich nad) dem Eingang diefer Derfügung ein fpesielies Verzeich⸗ 


mniß von allen. bis Trinitatis 1811 ruͤckſtaͤndigen zu miſeren Kaffen fließenden 


Gefaͤllen aufnehmen muͤſſen. Sie Haben bei dieſer Selegenheit zugleich nach⸗ 
zuforſchen, ob dieſer oder jener Reſtant noch Forderungen an umfere Kaſſen har. 
Iſt dies der Fall, fo müffen fie Die Rechtmaͤßigkeit der Fordernng genau 
‚prüfen und fie abgefondert von Diefer Nachweiſung bei uns zur Feſtſtellung 
und Anweiſung liquibiren. nn a 

Sollte der Berrag ſchon -Kquidirt, die Anweiſung aber noch nicht erfolgt 
ſeyn, fo haben fie leßtere mit Allegirung des Berichts, - womit die Forderung 
liquidirt worden, ‚wieder In Anregung zu bringen und in der Reſtnachweiſung 
jedoch nur zur allgemeinen Ueberſicht nachrichtlich in einer befondern Kolonne 

bei einen jeben Reitauten, oder wenn dies nicht fein kaun, Fommunenweife 
der Betrag feiner oder ihrer Forderung, ben Segenftand derfelben und Bas 
Datum bes Berichts zu bemerfen, womit fie liquidirt worben. 


2) Da die Kompenſation auch mit ben won ben Kreisfaffen zu’ gahfenden aber aus 
Koͤniglichen Kaffen erfolgenden aus Den Jahren 1805 und 1806 entfpringenden. 
DBergutigungen Statt finden kann, jo müffen bie angefertigren Reſtnachwei⸗ 

. fungen kommunenweiſe den betreffenden Herren Landraͤthen mitgerheilt unb 
Diefe erfücht werben, in der dazu beflimmten Kolonne ben Berrag und den 
Segeaftand ber Sorberung welche eine Kommune bat, jedoch nur nachrichtlich 
zu bemerfen. ———— | 

- Die Nahfuchung sur Feſtſtellung und Anweiſung biefer Forderung muß 

. aber won ben Herrn Landraͤthen ſelbſt gefchehen. u | 

3) Wenn dies geſchehen, fo iſt einem jeden Neftanten ber — ſeiner Reſte be⸗ 
kannt zu machen und derſelbe aufzufordern, wenigſtens ben Theil, welchen er 
noch nach Abzug ber liquidirten aber noch nicht feftgeftelcen umfere oder bie 


Kreiskaffen betreffenden Forderungen, ſchuldig ift, fpareftens Binnen 8 Wochen 


in Staatspapieren zu berichtigen. Es iſt ihm Dabei zu eröffnen: oo: 
a) Daß wenn die Berichtigung der Hefte in Staatspapteren geſchiehet, und fü 
in ber Folge findet, daß der Reſtant ned) aus dem Jahren bis Triniratis 
1811 eine. Forderung an Den Staat zu machen berechtiget iſt, mit welcher 
feine Reſte Hatten Fompenfirt werden Fünnen, bie Berichtigung diefer Fors 
derung dann auch nicht anders als im der Gattung von Stastspapieren ge⸗ 
ſchehen würde, worin er felne Nefte berichtige hat, nn 
5) daß die Reſte, welche bis zum. iſten Auguft nicht berichtige find, nach die⸗ 
fem Termin baar bezahft werden muͤſſen, und daß die Einforderung mit 
des größten Strenge geſchehen wuͤrde. 
Die Ars der bei den Speziaffaffen ober Aemtern eingelicferten Staats⸗ 
- Papiere muß in ben gewoͤhnlichen Lieferzerteln genau bezeichnet, und folche 
ſogleich an bie Regierungskaſſe eingefandt, und dem Kollegio es angezeigt 
werben, damit bie Kaffe zur Annahme angewieſen werben Eaun. . — - 
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8 Wenn cn Reſtant nice jabfungsfäßig. iſt, und. bie V gocde r ober das Ame 
überzeugt iſt, daß auch in ber Folge die Zahlung nicht zu erwarten iſt, fo 
find dieſe Neftanten mit bem Detrage ihrer Reſte ſogleich den Gerichtsbehoͤr⸗ 
den zur Unterſuchung der Juexigibilitaͤt anzuzeigen, und nach erfolgter Untere 
fuchung bei ung die nörhigen Antrage zur Niederſchlagung zu machen. | 

Die Einreichung dieſer Neftnachweifung in ter vorgeſchriebenen Art eiwar⸗⸗ 
ten wir laͤngſtens binnen 6 Wochen. 


Wenn Jemand feine Ruͤckſtaͤnde an bie Köntgl. ober Kreiskaſſen aus den Jahten 
bis Trinitatis 1811 mit einer Forderung kompenſiren will, welche derſelbe von 
- einer andern, und alſo nicht von der Behoͤrde, am welche er zahlen muß, zu 
erwarten Bat, fo muß berfelbe, ehe er bie Kompenfatioh nachſucht, feine Fors 
derung von ber betreffenden Behörde feitftellen, und anerfennen laſſen. Nur 
auf ein folches Unerfenneniß Fönnen wir ins auf Kompenfation einer ſolchen 

Forderung mit den an uns ſchuldigen Reſten einlaſſen. | 


Die aus unferer Dermwaltung oder auf. unfere Beranlaffung enifpringenben For⸗ 
derungen, deren Berichtigung alſo aus oder durch unſere Kaſſen erfolgen muß, 
find fo ſchleunig als — gehoͤrig juſtiffzirt bei uns zur Feſtſetzung zu liqui⸗ 
diren, auch iſt die Anweiſung der bereits von uns feſtgeſtellten und ber bei uns 
fiquidirten Forderungen bes -baldigften bei ums wieber in Auregung zu bringen, 
damit wegen deren Berichtigung das Noͤthige veranlaßt werden kann. 


Die Berichtigung dieſer Forderungen geſchlehet, wenn keine Kompenſation mit 
Ruͤckſtaͤnden an unfere ober au Kreiskaſſen Statt finden kann, nad) der ad 3 er⸗ 
wähnten Beftimmung bes Herrn Finanzminiſters Erzellenz, zum Theil baar, - 
zum Tpeil in Staatspapferen nach dem Zuſtande der Kaſſe und andern dabei 
etwa obwaltenden Umſtaͤnden. 

Es iſt ſchon vorher erwaͤhnt, daß dieſe wohlthaͤtige Beſtimmung Seiner Erxzel⸗ 
lenz bes Hein Finanzminiſters zur Berichtigung ber Reſte und Forderungen aus 
den Jahren bis Trinitatis 1811 nur bis zum iſten Auguſt d. 3. angewandt 
werben können, und wir wiederholen nochmals, daß Die Bann noch bleibenden 
Reſte Haar bezahlt, und. die Forderungen der Staatafehuldenpartie überwiefets 
werden ſollen. Es iſt daher nörhig, daß dieſe Anordnungen fo ſchleunlg als 
moͤglich befolge werden, und koͤnnen wir ſolches um ſo mehr erwarten, da 
hierdurch nur der fuͤr die dabei intereſſirenden Theile beabſi chtigte Vortheil 
erreiche werden kann. 


Sämmtliche von uns reffortirende Unterbehörben, beſonders die Herr Lan 


— Nr . 


räthe, Domainen · und Forft ämter, forbern wir hierdurch auf, dahin zu wirfen, daß 
die Abſicht zur Berichtigung der Ruͤckſtaͤnde und Forderungen in der beſtimmten Zeit 


erreicht werde, und find zu diefem Ende bie Einreichung der deforderten Nachweiſung 


und Die noͤthigen Antraͤge moͤglichſt zu beſchleunigen. 


Potsdam, den aꝛoten Februar 1814. 
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Es wird blerdurch u gligemelnen Kenntniß gebracht, daß der Durchſchnite 


6 
preis von ben im Monase Zanuar d. 3. auf dem Marfte zu Berlin verkauften 
Getreide unb Rauhfutter, und zwar ber ittsmarftpreis 

2) des Scheffels Weiten » +» 1 Reßle. 21 Sr. 7 Pf. 

2) — — Rogge ı 1 — 11 1 — 

— — gu Gerſte⸗1 — 9— 8 — 

4) — — kleine Gerſte Be Sn 6 — — 

6) — — Sfr + 11 — 2 — 6 — 

gene Eben «ss — 1— 3— 
) Des Jentners I ST de 6— 

a Sr oh — 14 — — 
In Aſtel beträgt. Ä ' 

DSDie Durchſchnittspreiſe des Blers und Brauntweins betragen pro Januar d. J. 
in x Aſtel 


Teodesfdlle. 


’ [3 
& 


für das Quart Br 0 + 1 Gr. 2 P. 
— —— Beuntmdis 9 + 5b 2 — 
Potsdam, ben sten Sebruar 1814. 


| DPerfonalchroni®, | | 

Der bisherige Früpprebiger und Konrektor Küfter zu Schwedt ift zum Archi⸗ 

diakonus dafelbft und der Schullehrer Froͤbich zu Charlottenfelde zum Schullehrer 

in Gottsdorf beftelle; dee Schullehrer Gercke in Loburg aber als Kantor und 
Schullehrer in Zehduick beftätigt. nn " 

Der Prediger Wesel zu Hermersborf, Superintendentue Mürcheberg, ber 

Diakonus Bukow zu Burg und ber Prediger Aßmann zu Körbelis, Superinten, 


dentur Burg, find geftorben. 


nenn — | \ 
. dermifdre Machbridhren. 
Dberfte Verwaltung des Salz⸗, Berg, und Hüttenwefens. 
In Folge der Allerhöchiten Kabfuetsordre vom 13. Dezember v. 3. wodurch 
die ganze Leitung des Salze, Berg» und Huͤttenweſens überhaupt dem Finanzmis 
niſterio übertragen worben, Haben des Herrn Finanzminiſters v, Buͤlow Erzellen; 
beſtimmt, daß die Sektion des Salze, Berg, und Hüuͤttenweſens von nun an 
die Stelle des Dewaltungsbureaus in feinem Miniſterio vertreten, und deſſen Bers 


daͤltniß, wie folches bisher Start gefiniden hat, ferner beſtehen fol. Die Derfüs 
gungen biefes Buͤreaur werben unter der Firma | | 


Preußiſchen Staaten, | Zu 
kuͤnftig gezefchnet und von Dem oberften Ehef ber Bergmwerfspartie im Miniſterio 

der Finanzen, DBergfauptmann Herrn Gerhard, umterfihrieben werben, 
Bemerkung. Die im vorigen Amtsblatt Pag. 52. uuren angekuͤndigte Saftruftion für 
| diejenigen, twelche in Iandecherrlichen Steuerdefraudattong= und Kontraven⸗ 
tionsſachen zu Erelutoren gebraucht werden, hat wegen Mangel an Raum 
diesmal nicht mit abgebradt werden konnen und wird baher erft in dem 

nächften Amtsblatt enfhalten fein. . “ 


(Hierbei ein Eptsablart,). 


Ev 
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zten Stuͤck des Amtsblatts Der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 





Dritte Berechnung 


der für die freiwilligen Baterlaub&, Vertheibiger vom ıflen eugufl bi ult. Deyanker 035 


eingelommenen und auögegebenen Ge 
(ſiehe Extrablatt zum 43ſten Stk des —8 intoblatts ) 


Die nahme De betrug laut geſchebener Vedaantmachun vom 13 Behryar dis 
t. July . 
u "find eing enommen: 
Mittelſt *8* B. den Auguſt 1813. zur Auöräftung son Baterlanböver: 
theidigern von — 8. 50 Thlr, in einem Treſo 
Durd) die Aelteften der Kaufmannſchaft der Saterialbandlung hieſelbſt bie Bon 
einem Theile der Kaufmannfchaft bei ihnen niedergelegten Gelder in Er. 
99 Thlr., in Golde 5 Fried.d’or à 5 Thlr. 18 gr. mat . 4 12718 — 
2 Gtuck ſiiberne Medaillen. 
Aus den von den Deputirten des hieſigen Magiftrats verauctionirten Prätios 
fen, Muͤnzen, Dieballien u. ſ. w. find nach Abzug von 4 Thlr. 16 gr. 
Yuctionsloften geldſet werden. .- ' 1808 22/— 
, 12 


Bi. 
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Aus der Hofs und Civil: Ausgaben: Caſſe das Harte: Geld de Geh. Secret. | 
und Journaliſten Schulge pro Auguſt ©. für die ewigen en Jäger Fitzan 
und Seefifch in Er. 15 Thlr. 20 gr., Fried.d'or 4 Ir. 16 gr 

In -einer an den Regierungs-Rath v. Särenlorung adreſſirten 9. R. 2. fign.| 
Kifte mit der Güflrower Port 135 Pfund Charpie und Bandagen. 

In einem an den Feld⸗Lazareth⸗FInſpector Ackermann adreflitten H. U. fign. 
Ballen per posto 9 wollene Deden, 10 Strobfäde, 10 Kopflißüberzäge. 
Durch die Maurerihe Buchhandlung bierfelbft, für verlaufte 211 Eremplare 
des Zarufd au bie Juͤnglinge, worunter ı Erempl. 25 Tlr. und 2 Erempl. 

A 8 gr. verlauft . 16| 2 — 

Don der Frau Hauptm. v. Kiebe auf Schilber Bun I Fried vor a5 hr 18 gr. 
vom Hrn. v. Sydow auf Schilbberg 3 . 8:18 — 

Bon dem Schullehrer Heinecke zu Oranienburg ı "old, Trauring. 

Vor einem Ungenannten ı geld. Ring, ı gold. Tuchnadel, nd . . — | 8— 

egen 2 eiferne Ringe. 

‘Bon Sräulein v. Pape ı gold. Siegelring, 1 geld. Schloß. 

Durch der Kaufmann Joh. Casp. Schulz bierjelbft die von einem feiner de 





kannten im Yudlande gefammelten und ihm zugeſtellten . 156 16- 
egen 15 eiſerne Ringe. 
Dur den Dasiftrat zu Bieſenthal, die dafeldft eſammelten Beiträge . 16 18— 
der Hof= und Givils Ausgaben -Caffe da6 Warte: Geld des Weh. Secret. — 
Schulze pro Sept. c. 20:20 — 


Durch den Generals Münz : -Wardein Lone, "Vie vou ber verwittweten Prin · run 
zeflin von Naffau: Dranien gegebenen + 1 2 2. 10—|— 
"Latus j38961]24 5 5 


AN 


Tran sport 
Bon dem Hrn. Lotterie: Director Bornemann für 3 eiferne Ringe . 
Durch den Privatlehrer Fiſcher zu Schwedt, einen anderweiten monatl. Bei⸗ 
trag pro Auguſt und September c. _ . 
Dur den Zuveh ier Geiß, an bei ihm für eilerne Ringe einge angenen ; Prätiefen: 
old. Ringe, 2 P. gold. Ohrringe, ı gold. Medaillon. 
Den Map. 2 ey, 1 gold. Ring gegen ı eifernen.. 
Durd) dad hiefige Polizey: Praͤſi dium bon einem Ungenannten im Herzogthum 
Warfhau 4 Fried.d'or & 5 Thlr. 18 gr 
Von dem Fräulein v. Raumer: 2 gold. rauringe, 2 gold. Fantaiſie X 
3I goldne Ringe mit Steinen, 3 gold. Ohrringe, und in Courant . 
Du es de an geld. Ring gegen ı eiternen. 
nz: Wardein 2008 Beitrag des Oberft Kieut. v. Neuß. 
Don ren den enannten 3 Tuͤrkſche Dukaten gegen 2 eiferne Ringe. 
Bon den Hrn. Prediger Kruͤger zn Frankfurth ı gelb. Zrauring gegen I eifernen. 
Bon dem Sn. Juſtizrath Winter die ‚verfprochenen & jährl. 25 Thlr. und zwar 
in Treforfcheinen, weil er „ein Gehalt darin erhalten hat. 
Bon der Fr. RegierungdsMäthin Barbe gegen ı eilernen Ring ı gold. und 
Don der * and Bivif- Ausgaben⸗ẽ das Warte: Geld des Geh. Secret. 


Schn 
Durch das Üderninäige Ereißs Directorium folgende in der Udermard ges 


_ . fammelten Beiträge: 

Gold. Gour. u. Mänze. 
HL Thl. Br. Pf. 
ı) Bon dem Schulzen Weller u Haßleben. — — — 
2) Bon dem €. Ger. Rath v. Arnim zu Woddoæww. — 10 — — 
3) Bon dem Amtmann Lindenberg zu Wilhelishoff 57 3 55 
4) Bon einem Ungenannten - 10 — — 

‚ 9) Bon der Gemeinde zu Brief eine Spamnkräige 
Dbligat. à 150 Thlr. veflb. . —. = 37 — — 
3 Bon der Herrſchaft u. Gemeine zu abbnew „— — 2 BB — 
Don dem Hm. Amen iebellorn zu Sternhagen — 2 — — 
= 5 fer Gott W — — 12 — 
= =: Idrſter fl. U 2 — I — 
s s Gchneider Hahn — — 12 — 
8) ⸗ ⸗ Hrn. Geh. Rath v. Rieden Salenbeit — 5 — — 
9) = einem Ungenannten. ss — — — 
20) = Hrn. Amtm. Meyer Iu Zrammpe nn. ı 3 — — — 
11) s ben Einwohnern daſelbſt 020 — 6 16 — 
12) = ber Gemeinde zu Sternhagen ..— 7 35 
13) ‘s einem Ungenannten . . ,101 — — — 
14) s ber Frau Amtm. Falkenthal zu Dedelow . — 40 — — 
15) s dem Amtm. Bergemaun zu Dre . — 10 — — 
16) © s s Meyer zu —2 . — 710 — — 
17) ⸗ der Gemeinde zu —* ... — 7 5 6 
18) * olchow — 4 8 — 
19) ⸗ dem Landes⸗ ‚Direct, v. Arnim zn Reuenfand — 10 — — 
2 s s Umtn. Bergemann zu Breetſch — 35 — — 
31) ⸗ ber Gemeinde zu Lunow ae T 10 — 
22)" = = =. : Bagmud „ . .— 3 4 — 
Latus 40 512 14 43 


Athlr. Gr. Pf. 
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Golb. 

Transport — 

ransport 49 
dem 1 Mıntm. Meyer zu Jagow . .% 
and der Gemeinde —* .. 


der Gemeinde zu Schwanenberg 
dem Muͤhlenm. Reber, Rumel6pfortiche Mihle. 
⸗Oberfoͤrſter Walter su Reyersdorff 
⸗Schleſicke zu Grimni 
‚s Gutsbeſitzer Gerlich zu Neuen Placht 
der Gemeinde u. Vorwerk Schoͤnermarck 
dem Hauptm. v. Wedel sn Gbrig . 
der verw. Fr. Dberfdrfier Wegener zu Schmelze 
dem Amtm. Schall zu Amt —* 
= Mühlenmeifter Buße 
ber Gemeinde zu Golze 0.00. 
⸗ s Grimni .. 
dem Hrn. Pofamentier Rothe zu Prem) {om . 
Ober⸗Amtm. Jackwitz, Amt Bruͤſſow 
Muͤhlenmeiſter Schulz zu Schindelmbhle 
Eonducteur Schramm zu Prenzlow . 
Muͤhlenmſtr. ——— Dolgenfihe e Muͤhle 
Schulzen Kuzbach zu NHildbrandsha ie 
Hauptmann 9. Winrerfeld zu Brain . 
“ und einen Güraifter: Pallafch. 
s Amtmanıı femde zu Schönmwerber . 
⸗ ⸗Broſe zu Blumhagen * 
⸗Nittmeiſter — 5— zu Ringenwalde 
den Offizianten des Schloſſes zu Boi enburg 
dem Amtmann Fluͤgge zu Holzendo 
Hm. v. Haven zu Luckow . 
Amtmann Gombert zu Ludow . 
= : Zraude zu Hildebranbshagen 
Hrn. Grafen v. Schwerin.zu Wolffshagen 
Amtmann Sthage zu Werbeow . 
der juͤdiſchen G zu Strasbur 


uumn %“ u 
soo.» + 


dem Kammerh. Er. v. Schlippenbach 3 au reife 


ber Gemeine Er Ma Sao 
em Kreis⸗ tner elber 

= Schäfer Döhrin 8 } zu Bodo 
der Buͤrgerſchaft zu traßburg . 


dem Amtmann Hlügge zu Weſeliz 
1F Hinrichs zu Kraa 
⸗ Cutöbeftger Sehunsdorf zu Ipfevom . 

⸗ Minterfeld zu Cutzerow . 

= Db. Ymtmaun Mehrling Amts Grinmit 
⸗Amtmann Lübde u Srdıw . 
der Gemeinde zu Stutzkow . . 
dem Amtmann Schumacher zu Grafen _. 
der Gemeinde zn tuſſew 


rürrtrrin ſriisin!. 
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Rthlr Gr.Pf. 


Transport ]3gorglırt 5 
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KAtblr.Sr Pf. 


‚ Gold; Cour.u.Münze.{3gorglıı) 5 
bl hl. a0 


und 5o Rthlr. Treſorſcheine. 


Gr. Pf 
\, Transport 52} 1882 8 3 
s dem Amıtmann Boßelmann zu Schineber — 5 — —! 
= der Gemeiude zu Hohen⸗ dinden, en senbal — 23 21 — 
s = Bayerwituve Mericher zu Bielenbrog . — 50 — — 
⸗dem Hrn. v. Holzendorff zu Rittgarten — 160 — — 
⸗der Gemeinde und dein Müller zu Bollföhagen — 21 46 
s ben Einmwohneru zu Damrow .„ - —_— 3 ı8 
= 5 ⸗ ⸗ODtteuhage..... — 1 410% 
⸗ ⸗Umalienhoff — — 16 — 
⸗ ber Bhrgerfchaft zu Brüffow . — 19 16 — 
= 8 Gemeinde zu Hindenburg — — 15 —4 
2 Liepe 8 ‚s . — 2 4 — 
2 dem Prediger Kornemann zu —— .. — 10 — — 
= 3 Kaufmann Thiele zu —— — 10 — — 
s Amtm. Schaͤfer zu Saleptn — 10 — ji 
=» = » Lemte zu Ziechow im re(-Schein 5o Rthrl. 
=» s Muͤhlenmenter Hippe zu Prenzlom . — I — — 
=» s Jußizkommiſſ. Schubert  dafelbf . -— 50 — — 
⸗⸗ Riittmeiſter v. Arnim zu Neu⸗Hohenwald — 25 — — 
s ber Gemeinde zu Wollin und Demme ı — 13 4 — 
⸗ = Ziandendorf . ..,.. - pp 14 8 
⸗ den Anm. Raaſch zu Schmiedeberg — 30 — —| 
s ber Gemeinde zu Bolckendorf . — 13. 1 — 
= s vermittweten Ob. Amtm. @lare zu Sechaufen: 0 
2 Zins Coupons über Churmaͤrkſche 
StändifheObligarionen à 25 Rihl. so — 
s ber Gemeinde zu Lunow. a 8 — 
s ben ‚Borwer und (ämmtlichen Cinyohnern zu 52 
14 21 953 
s Ainumelichen Dertern des Amtes Gramzow — 300 — — 
s einem Ungenannten eine Schnur Granaten. 
⸗dem ra Kammerherrn v. Arnim — 30 — — 
a der Gemeinde zu Cloſterwalde. — ı 17 5 
2 dem Wirthſchafts: Inſpekt. Kempert zu Guͤterberg 5 — 6 — 
⸗ Pächter Deegen zu Peelitz — 21 17 — 
a der Gemeinde zu Guͤſtow . . — 2 . — 1 
N s s Gerömnkee . — 15 — — 
2 Trauringe, ? Obrgehänge, 
» = Gemeinde: w Brissenfeie . + — 8 17 — 
⸗ N) Kaanſtaͤdt — 3 17 — 
8 N] s Ellingen . — 5 6 € 
= Deus Del. Infpeltor Wille zu Al pelöhagen — 10 — — 
a s Mihlenmeifter Rahder zu Rummeöpfort — 1 — — 
s = De.iufp Sıyfe zu Neuenſund . mw — — — 
⸗ einem Ungenanuten zu Blanbenburg: 
2. filb, Uhr, ı Rubel, ı Deukmänze. 
s der Frau Amtm. Luͤdke⸗ zu Bieſenbroh — 5 — — 





Latus- 725 2921 16 54 He 








Rthlr. Gr. 
Transport 39019 111 5 
Gold. Cour. u. Münze. 


Thl. Thl. Gr. Pf. 
| Transport 723 2g2ı 16 53 
105) 3 dem Amtmann Gentz zu u Fahrenhol — bu * 
106) = der Buͤrgerſchaft zu Lychen . — 17 9 8 
107)) = s Gemeinde zu Bandelow. . — 14 2 — 
108) s den Einwohnern zu Bardorff . — 1— — 
1095 s ber Fr. Ob Amtmann Karbe gu Deuendorff: 50 — — — 
Ito) = einem Ungenannken . — 25 — — 
111) 2 — 2 — — 
112) ⸗ 


dom He ne Senerof v. Vorſten find bie für ben 
tcher heſtimmten 34 — — 
da er nicht efufinzen, zurkefgefandt | 


1225 3033 4 - . 
Das Gold iſt verroechfelt zu 133 Prozent, und beträgb — 13'200 — 
3177 





Won dem Fräulein v. Rau ser ein goldner Ring gegen einen eifernen. 
s» s Seitungds Spediteur. —R den verſprochenen Beitrag für bie 
"Donate Jul. bis Dis. 1813 
s „sa Privatlehrer Fiſcher zu Schwedt desgleichen pro Oci. und Nov. c. 
3 ‚ber Hof: und Eivil= Audaben = Cafe das Wartegeld des Geh. Secret. 
Schulze pro Nov. c. 
Durch die Herren Bodendorff, Morgin und Zutterferfh zu Tiifit ſind geſn⸗ 
melt und eingeſandt worden: 
in Courant und Pr. Muͤng⸗ Sort⸗ 2,2 Rthlr. 4 Gr., welche i in ‚hie: 
figem Gelde verwechfelt find, fr 209 Rthlr. 16 Br. 
5 Friedrichsd'or . N s 
3 Napoleonsd'or . > . r' — ,‚ı2 : 
13 Ducaten - . . 


gerner: 1 Zreforfchein as Ahr. 
48. Paar Strämpfe und Soden, 4 Wefien, 5 Hemden, 65 goldene 
Ringe, 2 Baar goldene Ohrringe, sthrlifched Goldſtuͤck, zuſam⸗ 
men 21 Loth. 
2 bern Becher, 4 dito ESlöffel, dito Suter gange, zdito Nabel |. 
büchfe, .2 dito Strickhaaken, 1 dito Schwaͤmmblichſe, 2 Paar | 
. iberne Shrriuge, 2 filb. Uhrgehäufe, x dito Tabadebofe, etwas | 
Bruchfilder, 4ı ſilb. Medaillen und fremde Minen; zufanmen‘|. 
2334 Loth Silber. 
wonegen 93 eiferne Hin erthellt fü at. 
Segen einen eifernen Ring von einem Unbekannten .: . 
Bon einer Ungenammten ein geld. Ring gegen einen’ eifernen. 
Durd) den Gen. Muͤnz⸗ Wardein Loos von dew Hrı, Ders Sanbeb- Gericht6: 
Math Zoliner gegen Unionds Zeichen 2:Friebrichöb'er 
Son ber rau v. Obernitz ein goldner Ring gegen einen eifernen: 
ofs und Eibile Abgaben⸗ Eafle, Dad Wartogeid bed: Geh. Secret. 
⸗ Saul pro Dee. e. ind. 1 Ibvr. à Rthlr. 10 Gr. 
⸗dem Ober⸗ Jaͤger Schmidt zu Lenchen in der —* > arten ⁊ Zrans 
singe gegen 2 eiſerne. 


—W 
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Rthlr. Gr. Pf 
.. Tragsport [42453 6 
Durch den Hrn. Syndicus und Criminal⸗Rath Stephant zu Burg 
. vor dem Schullehrer Vogler . ı Athir. 
s» = Ruſſiſchen Dollmerfcher Scheibler . — 86r, 
= s Drganifien Kühne 2 gold. Ringe - 
x Bon Madam U. aus P. ı gold, Ring gegen einen.eifernen. 4 8 7 
= dem Hrn. Legat. Rath Schulz ı gold. Ring gegen einen eifernen. I .- 
Ferner find von den erfauften eifernen Ringen 6 Städ a 6 gr. an bie Chur⸗⸗ 
- märliche = Provinzial = Lazareth⸗Caſſe abgelaffen en 
Bon dem Perfonale des biefigen Stadtgerichts und einiger bei demfelben ans 
geftellten Juſtiz⸗Commiſſarien, find im Anfang des Johres 1813., zur Aud:|- 
rhftung freiwilliger Jäger, 536 Thlr. und zu deren Unterhalt für ein Jahr, 
” monaN. 3ı Thlr. zuſammengebracht, Davon find Sechs freiwillige Jäger vdl⸗ 
lig equipirt, welche außerdem monatlich) auf ı Jahr, jeder 5 Tolr. erhal: 
ten; außerdem ift 2 andern eine Beihülfe zu ihrer Ausrüflung von refp. 
30 Thlr. und 25 Thlr. verabreicht worden. 


% 


y]I2]— 


Summe der Einnahme |42456] | 6 


“- 
- 





a 


j Yusgaben 
. fr die freiwilligen Jäger in den Monaten Auguſt bis ult. Dezbr. 1813. 
| - , . Rthlr. Gr. Pf. 
Die Ausgabe betrug ult. Juli 1813, laut dffentlicher Anzeige 254451131 4 


.. 
Dazu Unterſtützung an einzelne freiwillige Säger. 
An den Oberjäger Bosque 10 Thl., Lange 20 Thl. Blumberg 20 Zhl., reis 
tenden Sage: Bauer 80 Thl., Nathufind Se Thl., Jäger Vigilantius 30 Thl., 
Softe 10 Thl., Jäger u. Nittmeifter v. Bornſtaͤdt 100 Thl., Jaͤger Foͤrſter 
50 Thl., Stoſch Bo he, Dregler 3o Thl., Fitzau pro Aug. 10 Thl. 18 gr., 
Greuzinger 20 Thl., sep. Albers 15 Thl., Lieut. Seefiſch 10 Thl. 18 gr.; 
Jaͤger Drefiin 70 Thl., 2 60 Thl., Hildebrand 3o Thl., Gebruͤd. Carow 
Jo Thl., Jaͤger Rohlfs 25 Thl., Lieut. Behrens 50 Thl., Gebr. Klemm 60 
Thl., Jäger v. Sybow 35 Thl. v. Wendrack ao Alr., u. Schlegel 20 Thlr. 
Bohrer 20 Thl., Ob. Jaͤger v. Chin 30 Thl., ven Jaͤgern Hoffmann u. Kübel 
140 Thl., Jäger Maurer 70 Thl., Gebruͤd. Reitſchlag 40 Thl., Nyncke 
74 Thl., Lange 40 Thl., Lachmann 70 Thl., Calſow I Et, Poppe 60 Thl., 
Ar 40 Thl. Mörde 36 Thl., Brämer 10 Thl., Lobbes 50 Thl., Ob. Yäger 
Erbmann 3o Thl., Yäger Balzer ıfle 15 Thl., Fitzau pro Sept: zo‘Thlr.|” 
- 20 gr., Rböner 15 Thl. Brämer 10 Thl., Seefifch 10 Zhl. 1ogr., Ob. Jaͤger 
Bolk u. Hamilton 40 EHl., Faͤger Ewald 50 Thl. Buͤtow 25 Thl., Sneth: 
lage’ 50 XhL, Oltmann 10 Thl. Schhler 25 Thl., Walter 10 Thl, Belter 
— 10 Täl., Db.Thger Das 10 Thl, Fäger Pifchon 50 Thl., 
igau pro Dit. 10 Thl. 10 gr. Geckt dito zo Thl. 10 gr., Hamann 40 Thl., 
Area Smit im rohen Huſ. Regt. 50 Thl., Baufcher v. ıften Leib: Huf. Rgt. 
50 Thl., Casper bei ber Garde 25 Thl., Ludw. Voß zo Thl., Wachtmeifte 
euer 30 Thi., —— 5 Thl., Ob. Jaͤger Saſſe 18 Thl., Jäger 
chwanke 40 Thl., llet 17 Thl. 4 gr., Jäger v. Brockhauſen 50 Thl., 
Srefiſch pro Nov. c. 10 Thl. 10 gr., Fihau dito 10 Thl. 10 gr., Offizier Schd⸗ 
Latus [25445}13] 4 








N 


Rehlr, er 


Transport 2544513] 


ning 60 Thl., Bafften 16 Thl. 13 gr., Clawiten 60 Thl., Michelmann 40 
Eh, De 20 Ab an die 2 Jäger, Ebhne des Kanzl.⸗Inſp. Korn 60 TM., 
an freiwili 1Jaͤger Schumacher 60 Thl., Fitzau pro Dec. c. 10 Thl. 
15 gr, . —2 — dito 10 Thl. 15 gr., Woͤppel 30 Thl., dem Zten Söhne de 
— Korn 40 Thl.. an die beiden Söhne des Galeul Wegener 80 Thl., 
Jäger Herbit 25. Thl., Schulz vom Dftpr. Grenad.-Bataillen 25 Thl., Tas 
manti 3o Thlr, Mosner zu einem Bruchbande 5 Thl., Ernft Werner 20 Thl. y 
zufammen 3108 Thl. 22 gr. Hiervon gehen ab bie in den fruͤhern Berech⸗ 


» 


nungen unter diefem Titel in Ausgabe Beftelten ‚ diejem Fond wieder erflatz] | - 


teten Torisüfte mit 289 Thl. 23 gr., bleiben ll -» =. 
n Armatur, Lederzeug und Montirung, 
Dem Geh. Yofkrath Wöllner zu Mont. u. Armaturftiden 73 dl. 4gr. = pf. 
er a e flr Belleidungsgegenftände . 2706 — 11 — 7— 
Poſtrath Wollner zu Mont. u. Armaturftüen — 3 — — 


Demfiben, für die Jäger Grundeis . 3 — 1-1 
Dem Far . Diitgge zu Velleidungs⸗ u. Enuipirangege 

enftänden . 22 — 13 — I— 

⸗ Sch. Pofrath Wollner . 32 8— :— 


An bie Gebr. Sehikler für. 56 Sthd Gewehre 


455 — — ⸗— 


den Lieutenant v. Mirbach für Bchneiterarbeit für 
das Bataillon DEE -ıften Pommerſchen Regts. E 11 — 6— ⸗ — 
= den Geh. Poſtrath Wollner zu Armatur und Monti⸗ 


rungen 8N ⸗ . 16 — 8 — s— 


An verſchiedenen Ausgaben. 
Un den Fouwelier Geis für 15 eiferne Ringe ._ * . 3 
Für die im Zelde ſtehenden Jäger: Det aſchen ents des ıflen 
und 2ten Bataillons des Leib⸗Jnfant. Regiments 1000 
s ben Jouvelier Geid far 20 erierne Ringe . 5 
An die Voififche Zeitungs: Expedition £ 
Bon dem Usermärkfchen Kreisdireftorium find aus den 
vereinnahmten Beiträgen audgegeben worden „ 2742 — 16 — s— 
An den Jouvelier Seid für 100 Stud eiferne Ringe 235 — : —ı — 
= = Megierungspräfiventen v. Baffavig zu Potsdam 
gr m mehrere in den dortigen Lazarethen befindliche — 
J — 33 — ⸗— 
ger Traͤg erlohn. | | 
Geld und —5 — nach der Kämmerei zur 


rl. 18 gr. = pf. 


[U ) 
— — DD — 
m 


15 — ⸗ — 


Auktion ⸗ rl. 8 gr. 
Trägerloge und nd Padtammer, Geld für 
Bandagen, Deden und Charpie 1 — 18 — 


An die Gouvernements-Caſſe 4— 
Padlommergeld fire die Sachen von Tilſit » — — 6 — 2— 12—2 ⸗— 


403 — 3—:— 


381823 — 


⸗ 


= den Kr. R. Muͤgge fuͤr den Jaͤger Krug . 5— 3 —tı— 
s. benfelben für Vekleidungs⸗ u. Bruipirungste, .. 96 — 21— :— 
= denſelben⸗ dergleichen „ . 706— 15— 2 
s venfelben = dergl. Fer . . 71 — I—s— 
8 denſelben = dergl. oe‘ . - 2 4 — 22 — 8 — 
 benjelben = bergl, B— 14 — 9— 


10025 171 2 
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RETTET 


Athlr. Gr.Pf. 
Transport 38290] 5| 6 
Transport 4003 rl. 3 gr. s pf 
Hiervon achen ab die dem ». ehtzowſchen Corps gezahl⸗ 
ten in den fruͤhern Berechnungen veraußgabten nnd 
 hiernäipft wieder erftatteten. . 1I00— 2 —s— 


Bleiben auf bigfem Titel . = 3003| 3|— 
Summa der Ausgabe 41293| 8| 6 
\ | u | Br: 5 f 4J u 8. 


| | | Ktblr.@r.P 
‚ai eſammie Ennahme betragt vom r3ten zebeuar bis uli. Dec. 1813.. 142456111 ß 
1 Yuögabe in demſelben Zeitraum . . . tra 8 6 


nn. "and der Beſtand 1163| 3 
Berlin, deu sten Zamar 1814. | 
nn u Zimmermann. 
| | 
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. Drudfeblen. 


n ber erften Bekanntmachung (Ertrablatt zum 4ıflen Sthet bes voriät 


n Ambös 
vblattẽ) Sxite 6. Zeile 7. von unten, von Herrn Zriebe 864 Rthlr., muß ‚beißen 86 u 4gr. 
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Amts» Blatt 


Königlihan Kurmörkifhen Regierung 





| — No — 


Potsdam, ben oöten Februar 1814. 








Des Königs Majeſtaͤt Haben mir aufgetragen, die Stelle olnes Generalgouverneurs 
am Üieder Rhein auf dem linken Ufer zu übergefmen, und zu dem Ende von bier 
unverzügfih nach Aachen abzugehen. Die proviforifche Verwaltung meiner Ge 
ſchaͤfte ald Zivilgouverneur bes Landes zwifchen der Oder und Elbe ift bem Herrn 
Geheimen Scaatsrath von Bülow übertragen worben. Die Berwaltung des mie 
anvertrauten Departements für die Genierbe und den Handel im Minifterie des Inner 
übernimmt, während meiner Abweſenheit von hier, der vorfißende Nach beffelbeg, . 
Herr Staatsrath Kunth; die Gefchäfte, denen ich ale Chef der Zentralkommiſſion 
kur Erhebung der Dermögens, und Einfommenfleuer-vorzuftehen beauftragt war, 
ber Herr Geheime Ober⸗Rechnungsrath von Begnelin; die Kommiffion zur Regu⸗ 
lirung der landwirthſchaftlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, der Herr Staatsrat 
Kadle und die mir als Kurator der General, Holzhandlungs ; Direktion obliegenden 
Gefchäfte, der Herr Direftor Salzmann, beides in Verbindung mit dem Departe⸗ 
ment für Gewerbe und Handel. .. | 

Indem ich dies zur Öffentlichen Kenntniß bringe, danke ich Allen, welche, vox⸗ 
zuͤglich während des verfloffenen Jahres in ben hoͤchſt ſchwierigen Verhaͤltniſſen worin 
ſich Die Provinz und die Hauptſtadt befand, mich in meinen raſtloſen Bemuͤhungen, 
Das Inceteſſe der guien Sache anf alle Weife tharigft- zu befördern, redlich und 
mit Vertrauen unterfiäst haben. Das Gpuvernement, deffen Bezirk ich, um bie 
Abſichten Sr. Majeſtaͤt des Königs in einem andern jeht wichrigeren Wirfungss 
Ereije gu erreichen, zu verlaffen im Begriff fteße, Bar fich Durch Die thaͤtigſte Daten 
landsliebe im ganzen fehr ausgezeichner,. und die treuſte Anhaͤnglichkeit an feinen 
verehrten Monarchen vielfach bewährt. Ich fuͤyle mich gluͤcklich davon unter den 
ſchwierigſten Konjunkturen Zeuge gewefen I fein, und mir ſchmeicheln zu dürfen, 
daß die Provinz meine Bemuͤhungen für ihr Wohl und ihre möglichite Erleichtes 
eung in danfbarer Erinnerung bewahren werde, fo wie bie Meinfge durch Feine 
Verhaͤltniſſe eine Beränderung erleiden fann. Berlſin, den ızten Februar 1814. 
Generalgouverneur am Nieder Rhein, Geheimer Staaisrarh und Chef des Depar⸗ 

tements für Gewerbe und Handel im Dinifterka des Zonen, u 
‘ \ . @ * X 


x Nach 





1 — 


2 — — 74 — | 

. Mac) der Allerhoͤchſten Beſtimmung Se. Majeſtaͤt des Königs ift ber Herr 
Geeheime Statsrath und Zivilgouverneur Sad beauftragt worden nach Aachen zu 
gekhen, um dort vorerft Die Stelle bes Generafgouverneurs am Nieder Rpein zu 
., Bbernehmen. et Ä , 
| Wir bringen dies mit dem Bemerken hierdurch iur öffentlichen Kenntnis, Daß 
Dem mit unterzeichneten Geheimen Staatsrath von Buͤlow von Sr. Majeftät die 
proviſoriſche Derwaltung ber Gefchafte bes Heren Geheimen Staatsrachs Sad in 
Hinſicht feiner Stellung als Zivilgouverneur des Landes zwiſchen ber Oder und _ 

Elbe übertragen worden fft. 0 5 | 


% 


[4 


„Berlin, den ı8ten Februar 1814. Do — W 
Allerhoͤchſt verordnetes Militairgouvernement Des Landes zwiſchen der Elbe und Oder. 
| . 0 Fe  . DBülem. 
Verordnungen ımd Bekanntmachungen der Aönigl, Kurmaͤrk. Regierung. 
No. 47. . Die Königlichen Steuerbehoͤrden find durch eine befoydere Juſtruktion vom heuti⸗ 
Anfrufim gen Dato*) autoriſirt, und angeriefen worden, die rixfitändigen landesherrlichen 
für Die Eretus Abgaben, fo wie bie aus rechtsfräfigen Strafrefoluten in. Iandesperrlichen Steuer, 
toten in Defraudations⸗ und Kontraventionsſachen, zu berichtigeuden Gelditrafen, Gefälle, 
——— Koſten ic. ohne unmittelbare Mitwirfung der Gerichte von den Verurtheilten bei⸗ 
Sons. Sagen, reiben zur Jaffen, und dazu fid) Der Unteroffigionten, vorzüglich der Viſitatoren, 
A, ı17, der Kaffendiengr, und anderer untern Steuerbeamten zu. bedienen. j 
ann Sur diefe zu Exekutoren in einzelnen Fällen beflimmten Steuerbeamfen, werben 
nachſtehende Borfchriften zur genaueften Befolgung hiermit ertheilt. 
$. 1. Kein Steuerbeamter iſt anders als auf den Grund einer ihm von der 
Ihm vorgefegten Steuerbehörbe ertheiften befendern fchriftlichen Ordre befugt, irgend 
etwas an Geld oder Geldeswerth von verurrheilten Defraudanten, Kontravententen 
sder Steuerreſtanten einzuziehen, ober gu erzwingen. Sobald aber einem Offizian⸗ 
ten eine Exekutionsordre won feiner ihm unmittelbar borgefeßten Steuerbehörde bes. 
haͤndiget wird, iſt Derfelbe verpflichtet, fich dem Auftrage ſofort gu unterzichen, und 
ſich genau und pünfcfich nach dem Inhalte beffelben zu achten. u 
 « Der dadurch ale Erefutor für dieſen Fall legitimirte Offizlant wird, in biefer 
ſchtiftlichen Anweiſung den Betrag und die Münzforten, im welcher von einer ihm 
— ya bezeichneten Perſon, ruͤckſtaͤndige Steuern, eine Geldftrafe nebft Koften, 
fällen zc. beigetrieben werben foll, jedesinal angeneben finden. | 
AAuch wird diefer Befehl jedesmal beftimmen, ob der Erefutor das beizutrei⸗ 
Bende Geld ſelbſt in Empfang nehmen, ober zuc Kaffe ahliefern, oder fich Damit 
begnügen fol, daß der Debent ihm eine von ber die Erefution verfügenden Steuer⸗ 
Behörde ausgeitellte Quittung, worgeigt. Letztern Falls darf füh ber Exekutor mit. 


- Hebung des Geldes nicht befaſſen. 
| | $. 2. Die 


. 
‘ 


») Siede dad bie Amtoblau Ro. 3z3. 


F 


| on — 76 — | 

$ 2 Die Erefutoren muͤſſen bei Vollſtreckung ihrer Aufträge ſehr worfichtig 

zu Werfe gehen, dem Schuldner Feine Gelegenheit verftatten, Durch Umzüge, Ber _ 
heimlichung, oder Wegfchaffung der Sachen, woraus bie ruͤckſtaͤndigen Gelder zu ers 
langen fein möchten, bie Erefution zu vereiteln, und ſich weder durch Gefchente, Lift, 
Widerfpruch oder Droßungen der Debenten, noch durch unzeltiges Mitleiden, ober 
andere perfönlishe Ruͤckſichten von ber Erfüllung ihrer Amtspflichten und Aufträge - 
abwendig machen laffen. | 0 | | 

7% 3. Anderer Sets müffen aber auch die zu Erefutoren beauftragten Offizian⸗ 

ten bei dieſem Geſchaͤft befcheiben, ruhig und nüchtern zu Werfe gehen, Scimpfr 
reben, Grobheiten und andere Unanſtaͤndigkeiten ſowohl überhaupt, als insbefondere 
gegen denjenigen, den fie.auepfänden follen, ‘oder beffen Hausgenoſſen, unterlaffen, 

‚und fie) feine unnöthige Härte, die mit den Grundſaͤtzen ber Staatsabminiftration - 
fm Widerfprurhe ſtehet, gegen den Schufdner erlauben. . — 

> 9. 4. Alle gegruͤndete Beſchwerden wegen veruͤbter Plackereien und Inſoſeu⸗ 

zien, wegen ungebuͤhrlicher Beguͤnſtigung oder Bedruͤckung des Schuldners, wegen 
Ueberfchreitung des’ Erefufionsauftrages und andere dergleichen Pflihtwidrigfeiten 
follen mit Seit und Nachdruck, und nad) den vorhandenen gefeßlichen Borfehriften, . 


+ 


‘ 


mic Kaffation, Gefangniß und Seitungsftrafe geafndet werden. | 

9. 5. Sobald der zur Erefution beauftragte Offiziant den fchriftlichen Befefl 

dazu erfaften hat, muß fich derfelbe Im die Wohnung des Debenten perfönlich vers 
fuͤgen, ſich durch Dorzefgung feiner Ordre als Erekutor auswelfen, und den Schuld» 
ner auffordern die rüchtanbigen Gefälle, Geldbuße und Koften,.nebft den unterm 

8. 18. bemerften Erekurionsanfages Gebüßren und etwanigen Meilengelde fogleich zu 
bezahlen, ober daß foldyes gefchehen fet, Ducch Quittungen nachzuweiſien. 

Leiftet der Debent diefer Aufforderung fofort Genüge, fo muß ber Erefutor, 
wenn ihm micht in dem Falle bes d. 1. (am Ende) unterfagt worden, mit der Erhe⸗ 
bung der baaren Gelder ſich zu befaffen, die Zahlung annehmen, darüber eine Quie⸗ 

“ tung erthellen, die Wohnung des Erequendi ohne weitern Aufenthält wiederum vers 
faffen, und das erhobene Held an Die ihn beauftragende Steuerbehoͤrde zugleich mir 
dem ihm erteilten Exekutionsauftrag originaliter abfiefern, und zugleich anzeigen, 
was er an Gebühren und Neifekoften für fich erhoben. - u | 

Iſt der Erefütor in feiner Drdre angewiefen Die Gelder nicht ſelbſt zu erheben, 
fondern nur auf Borfegung der Qufttung darüber zu dringen, der Erequenbus auch. - 
bereit die Zahlung fofort vollftändig zu leiften, fo liegt dem Erefutor ob, - ben Deben⸗ 

- ten,‘ oder bie von demfelben zur Ablieferung des Geldes an die Kaffe beauftragte 
Merfon, nachdem er fi) won dem wirklichen Dafeln des Geldes überzeugt hät, 
bis zu der Steuerbehoͤrde zu begleiten. W | 
.- " &ollte der, Erequendus diefe Begleitung verbitten, fo bleibt der Erefutor gegen 
Die Gebühren fo lange In der Behauſung des Schuldners, bis bie. Quittung bes Amts 

- beigebracht worden if, und fhreitet nach Feuchtlofem Ablauf von 3 Tagen zur Aus: , 
pfändung. _ 2 . rn u 


, Be Ka Beh. 


! 


Bel auswoͤrtigen Opefutlonen vertritt auch der Poſtſchein die Stelle der And 
- Quittung, wenn darinn ausbrüdlich bemerft fit, daß das Geld in Gegenwart bes 
Poſtbedienten verfiegelt, und das Poftfiegel beigedruckt fe. ‘Daß der Betrag mit. 
der zu erequirenden Summe übereinftimmen: muß, verſteht ſich von ſelbſt. 
6. 6. Iſt bei der Ankunft des Exekutors der Suldner abwefend, ober vers 
ſpricht derfelbe ungefäumt: zur Zahlung Rath zu ſchaffen, fo muß der Exekutor ihm 
noch) 3 Tage Zeit dazu laſſen, und waͤhrend dieſer 3 Tage auf Erefution liegen blei⸗ 
ben, d. h. in der Befaufung des Debenten ſich aufhalten, auch dahin fehen, daß 
zuinterdefien der Schuldner nicht Gelegenheit Haben möge, bie Objekte ber Auspfaͤn⸗ 
dung bei Seite zu ſchaffen. Nach fruchtloſem Ablauf diefer 3 Tage, ‚oder wenn der 
Schuldner gleid) bei dei‘ Unfunft des Erefutors die Zahlung in Güre zu leiſten 
weigert, muß ohne weitern Verzug oder Anfrage zur Auspfaͤndung gefchritten werben. 
. . 7. Der Exekutor muB zu dieſem Behuf den Schuldner anhalten, ihm feine 
Effekten und Habfeligkeiten vorzuzeigen, ihm feine Zimmer, Gewölbe, Keller und - 
übrigen Behaͤltniſſe, wie auch die darinn befindlichen Kaflen, Schränke, Spinden 
u. fi vo. zu eröffnen. . 

Doch muß. der Erefutor Babel bie gebührende Befcheidenheit gebrauchen, daß er 
dieſe Dorzeigung und Eroͤfnung durchaus nicht.melter verlange, als es nach Verhaͤlt⸗ 
niß der beizutreibenden Summe nochwendig iſt. Will der Schuldner dem Anfınnen 
des Exekutors Feine Folge leiſten, ober dat er fich, um felbiger auszumeichen, ent⸗ 

fernt, und Dliemanden zur Wahrnehmung feines Sintereffe zuruͤckgelaſſen, fo muß ber 
Ezxekutor auf dein Lande den Schulzen und zwei Gerichtsleute, in der Stadt aber 
einen der Steuerbeamten des Orts, oder wenn es an einer dieſer Perfonen ermangeln 
ſotlte, givel andere unbefchoftene Männer als Zeugen zuziehen, und In beren Beiſein 
bie Huspfandung nöthigenfalls mie Gewalt vornehmen. nn 
%. Er muß vorzüglich ſolche Sachen wäpfen, die einestheils leicht gu trans» 
portiren, und anderntheils dem Schuldner unter den übrigen am entbehrlichiten find, _ 
ED. baares Geld, Gold, Silber, Medaillen, Münzen, Edelfteine, koſibare Kleider, 
feine Waͤſche, u. few. Sind aber dergleichen Sachen gar-nicht ober dach, nicht zu 
einem hinlaͤnglichen Besrage vorhanden, fo müffen auch andere Gachen, 3. D. das 
entbehrliche Zinn, Kupfer, Hausgeraͤth, Betten und dergleichen, mis Ausſchluß ber 
im folgenden Paragraph genannten Sachen, angegriffen werden. 
$& 9. Abgepfänder Dürfen namlich nicht werben: .. . 
a) das Ierfjeug- ber Künftler und Handwerfer, und was Ihnen fonft zur Zoe 
ſttzung ihrer Kunft oder ihres Handwerks unentbehrlich iR, | 
b) das unentbehrliche Hausgerärh, die nothduͤrftigen Betten, und bie nothduͤrftige 
- Kleidung und Waͤſche für den&requendus und feine Familie. 
€) Bei den Landleuten. dürfen außer den Gegenſtaͤnden ad a und b, auch die 
. yim Betriebe der Wirchfchaft nörkigen Gerärhfchaften, Biehr und. Seldinven 
tarien, und das bis zur naͤchſten Erudte nöckige Saats, Brod⸗ und Fucter⸗ 
‚gerreibe, ſo wis auch ‘ | en Pan 
\ . ' . _ ) 
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&) bei Den im -Rönighöen Dieuſte ober auf Peuſton flehenden Beamten, die zur 





Werwaltung des Dienfted nörhigen Bücher unb Inſtrumente ıc. und die fs ' 


ſhn und, feine Familie nothige onfländige Kleidung, Weſche und Mobllien 

fein Gegenſtand ber Abpfandung fein. N 
$..10. Wenn der Erefutor andere als bie im 9. g. bemerften Sachen bei ben 
Erequendo nicht vorfindet, fo muß er davon, und inſoweit fie nach einem unge⸗ 
führen Ueberfihlage zur Dedung der beizutreibenden Summe noͤrhig fein wuͤrden, 


bloß ein Verzeichniß anfertigen, und von bem Erequendo mit unterfihrelben laſſen, 


dem Debenten aber deren Veraͤußerung bei nachbrüdticher Lelbesſtrafe bis auf wei⸗ 


tere Verfügung unterfagen. Diefes Verzeichniß iſt ber kommittirenden Steuerbes . 


hörbe bei der Berichtserilattung über den Derlauf ber Erefution gu überreichen. 
11. Bon den zur Abpfaͤndung ſich efgnenden Sachen und Effefteyg, darf 


der refutor nur ſoviel auspfänden, als nach einem ungefäßren Leberfihlage zur: 


Deckung der beizutreibenden Summe und der Erefutiensfoften erforberlih HE. 
Nicht minder muß derfelbe über biefe Eifeften nad) $. 59. Der Prozeßordaung Tit. 24. 


ein genaues Derzeichniß anfertigen, von dem Schuldner, oder Den nach $. 7. mit zus - 


gezogenen Perfonen mit unte fehreiben laſſen, und der die Erefurion leitenden Behörde 
autweder mictelft Berichts einreichen, oder zum Procokoll uͤbergehen. 

$. 12. Zugleich muß. der Erefutor auf Koſten des- Schuldners dafuͤr ſorgen, 
daß die abgepfändeten Effeften, entweder am Drte felbit, auf denz Lande bei den 


Dorfgerichten, oder wenn dafelbft Feine taugliche Gelegenheit vorhanden märe, iun 


der nächften Stadt, oder bei ber die Eyekution verfügenden Steuerbehoͤrde, In ein 


ficheres Gelaß untergebracht, und refp. mit einem Giegel belegt oder mittelſt Spezifi⸗ 


kation abgegeben werben,  - 


Sobald die Sachen folchergeflaft in Sicherheit gebracht worden find, Bat ber 


Erefutor jein Geſchaͤft beendigt. Er muß ohne Verzug die Wohnung des Deben⸗ 
sen verlaſſen und dem Amte fchriftlich oder zum Protokoll über Die Vollziehung 

des Auftrages mitt Nüdgabe der OriginalsErefutionserdre Bericht erflatten, das 
bei auch zugleich anzeigen: ob und welche Gebuͤhren ober Auslagen er für ſich 
etwa eingezogen hat. nn 

$ 13. Der Ereauendus kann bem Exekutor nicht vorſchreiben, welche 

Sachen vorzugsweife wor andern abgepfaͤndet wetden ſollen. Wenn jedoch mehrere 
Sachen von gleichem Werthe vorhanden find, und aus einer berfelben die fehuls 
Bige Summe eben fo ficher und geſchwind, als aus der andern durch Verkauf zu 
Pe ſteht, fo muß ber Erefutor auf den Antrag des Schuldners billige Ruͤck⸗ 

g nehmen. : — . ' 
14 Durch woͤrtlichen Wiberſpruch des Schuldners gegen bie Exrekution 
und gegen bie Auspfaͤndung barf dir Exekutor ſich won der Vollſtreckung ſeines 
Auftrages nicht abhalten laflen. en .: 

- Sollten ihm dabei woͤrtliche Beleldigungen sugefüge werben,. fo Hat er ſolche 
der ihn, beauftragenden Steuerbehörde bei der Berichtserſtattung anzuzeigen und 
weitere gefegliche Verfuͤgung daruͤber zu erwarten. | - Bn 


r 


an 


. 


t 
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. Wird jedoch ein Erekutor durch rhätigen Widerſtand von Seiten des Erequendt 
oder befien Angehoͤrigen an ber Borhiehung bes Auftrages behindert, und find Ä 
Dpponenten burch eine ernſthafte und anfrandige Aufforderung bes Erekutors ni 
zur Ruhe zu bringen, fo foll Ber Erekutor ſich in gegenfeitige Tpärlichkeiten nicht 


rinlaſſen, ſondern zu vollſtaͤndiger Beſcheinigung bes Wibderftandes, auf Dem Laus 


de den Schulzen oder zwei Gerichtsieute, in den Städten aber einen ber Ober, 
Sceueroffizianten, ober eine obrigfeitliche Perfon,. und in Ermangelung -derfelben 


. twenigftens zwei umbefchoftene Bürger als Zeugen berbeirufen, und unter berem 


Mirunterfehrift ein Protokoll aufnehmen, woͤrin kurz befchrieben wird, baß, wenn; 
100, und wie der Erequendbus ſich der Erefution widerſetzt Kat. 


Diefes Protokoll übergiebt. der Erefutor mic feinem :Bericht ber ıc. Steuetbe⸗ E 


jͤdrde, welche den Vorgang an bie dorgefegte Ubgabeneputation zur werten Ders 


. fügung anzeige. Der Erekutor muß aber in ber Ziifchenzeit mic Hülfe der zu 


requfrirenden Gerichts, oder Orts: Polizelbepörden ſolche Anftalten treffen, bag 
ber Schuldner feine zur Exekution quallfizirten Effeften nicht veraußern oder def 


Seite bringen kann, und bie Desfalfigen Vorkehrungen an bie Steuerbehörde zus 
gleich mit einberichten. Ohne einen wicberhoften befondern Auftrag erhalten zu 


haben, darf indeſſen Per Erefütor mic der Exekution gegen den widerfpenſtigen 


.. \ Debenten ſich nicht weiter befaſſen. | 


2 
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nicht das ganzliche Unvermoͤgen bies unmoͤglich macht, zu dewirken 


$. 15. Wenn unter den adgepfänbeten und nad) $. 0. zur Erefution geeig⸗ 


‚ neten Sachen einige Effekten borfommen, welche von einem dritten z. B. ber Ehe⸗ 


frau, den Kindern, Hausgenoffen, ‚oder font jemand als ihm, dem Schuldner 
nicht zuitändiges Eigentum in Anſpruch genommen werden, fo muß der Exeku⸗ 
ter, wenn noch andere pfaͤndungsfaͤhige Gegenflände vorhanden find, Diefe letzteren 
abpfaͤnden und bie fi Anfpeuch genommenen freilaffen, fonft aber ohne auf untes 
fcheinigre Aufprüche eines dritten zu hören, mit der Auspfandung fortfahren, uhd 


- die reflamirten Effekten in feinem Verzeichniſſe (9. 11.) als folche mir Anfuͤhrung 
Bes angeblichen Eigenthuͤmers befonders bemerfen, damit die Steuerbehörbe, infos 


fern fie das Eigenthumsrecht begründer -findetr wegen der Freilaſſung ſofort das 
weitere veranlaffen, oder bef nicht erwiefenem Eigentum an die Deputarion berich⸗ 
ten Fatın: .. — — on —— 
816. Iſt ein Schuldner in fo ſchlechten Umſtaͤnden, daß gar feine Mobi⸗ 
lien, ſelbſt nicht bie im $. 9. bemerftes. vom ber Pfändung ausgeſchloſſenen ESf⸗ 
feften bei ihm angetroffen werben, fo muß ber Erefutor gleich nach erfangter Ueber⸗ 
jeugung von biefem Zuftande des Debenten wiederum abgehen, und ber Steuer 
behoͤrde mic Rückgabe des Exekutorialis folches pflichtmaͤßig anzeigen, nachdem, en 
border noch beider Driss Pofizeibehörde, eder bem Prediger des Orts über den _ 
Bermögenszuftand des Exequendi Nachfrage gehalten, ein Atteſt daruͤber ertraßirr, 
und fulcyes feiner Anzeige, begleitet mic feinem Gutachten, beigefuͤgt hat. | 
6. 17. Die Einziehung ber Gefälle iſt indrffen unter allen Umſtaͤnden, wo 
, weil Niemaund 


- 
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xAaven befreiet ! werden kann. & iſt daher bie Pflicht ber Erckuteren, init, Day 
Krud auf deren Deitreibung zu halten. j 

$. 18. Bei den Schüßren, welche bie zu Erefutoren beauftragten Steueroffi⸗ 
alanten zu forbern haben, und von dem Erequendo jedoch nur ‚gegen fchriftliche 
Quittung einzugiegen befugt find, iſt zu unterfcheiben, ob Die Erefution am Wohn⸗ 
arte des Exekutors, ober außerhalb deſe hen vollſtreckt werden ſoll. 
A Am Orte 





‚erhält ber Erefutor: ze | u 
..ı) Fuͤr bie Ankündigung ber Exekution, durch perfönlichen Eintritt in die Don 


fung des Debenten und —— sur Zahlung 
bei Exekutionsobjekten von ı bis, 20 Rthir. exkl. 2 Gr. N , 
⸗ 20⸗bb0 ⸗ 46. 
⸗ ⸗ 50 sI0oo s ‚6% 
_ ⸗ ur 100 »200 ⸗ 8 | 
, ‘ ) s 200 .» 500 ⸗ 12 ” N N 
⸗ 650o Rthlr. und drüber 'ı Rthlr. 


als womit er ſich, wenn die Bebtuns innerhalb einer Stunde fofort erfolgt ober 
nachgewieſen wird, bei Strafe ber Raffation begnügen und baruber quitticenmuß. 
2) Wenn ber Erefutor Ningegen länger als eine Stunde verweilen muß, ober wohl gar 
mehrere Tage bis 3 Tage aufgehalten wird, fo gebuͤhret demſelben Me jeben zo 

bei Objekten von ı bis 20 Rthlr. exkl. 4 Sr. 


— 


⸗ „20 s 86: s. — 6 + N 
’ ; #9 50.100. ⸗ 8. 
—W ‚100 200 . 9 FP 12⸗ 
5 ® . » 206 ‚500 ‚v ⸗ 16 ⸗ und 


500 und drüber ı Rthlr. 
I Hierbei wirb ein angefangener halber Tag mit dem halben borſtehenden Betrage j 
in Anrechnung gebracht, und bie zur Auspfaͤndung unb Unterbringung der 
Effekten erforderlicd) gewefene Zeit, bingugerechner. | . 
3) Borfommende baare Auslagen ‚ müffen ſiquidirt und beſcheinigt werden. 
B. Auswärts — 
erhaͤlt der Exekutor außer ben ad A. sub No. I. und No, 2. demerlten Gebuͤhren 
für die Ankuͤndigung nech: 
1) fuͤr jede Meile Hin⸗ und Herreiſe beſonders gerechnet8 Gr. und 
2) auf die Zeit feiner Abweſenheit von ſeinem Wohnorte taͤglichs Gr. denngekoſten 
‚Dim Exekutor muß das Amt den zu nehmenden Weg vorſchreiben, die Meilenzaht, 
und die Fr ber, Abweſenheit ‚berechnen, und bei meßreren neben einander zu beſor⸗ 
genden Ecekutionsauftraͤgen, die Reife, und Zehrungskoſten verfäftnigmäßig repats oo 
‚Liren, wobei bie Zehrungsfoften a 8 Br. pro Tag dergeftalt zu tariren find, daß un 
"3 Meilen auf einen Tag, 4 auf aa Tage unb Bee auf zwei Tage Der . 
ui gerechnet werden. = 
.. Ä $ 19. Wenn 


u BE 3 rn - 
Ä $ 19. Wenn ber Schufbner fü unvermoͤgend befunden worden, daß neben 
"Ben Sefällen die Ersfutionsgebüßren und Auslagen, welche aus ber Löfung der abe 
gepfaͤndeten Sachen nad) der Bezahlung der Gefälle jederzeit vorzugsweiſe berichtiget 
werben follen, von ihm ohne befondern Drud nicht beigetrieben werben koͤnnen, fa 
- erhält der Erefutiunsoffisiant nur feine baaren Auslagen, und bei auswärtigen Erer 
kutionen die Netfefoften mit 6 gGr. für jede Meile der Hin⸗ und Herreiſe aus bes 
Koͤnigl. Kaffe vergütiget. u Zu | ——— 
Die Steuerbehoͤrden werben aber Durch die ſchon bei der Inſtruktion bee Pros 
zeffe einzuziehenden fichern Machrichren über die Bermögensumftände der Kontra 
Venienten fich unterrichten, :0b ein Verurtheilter mic Erfolg erequirt werden könne 
ober nicht, und letztern Falls feine Exekution veranlaffen, wenn deren Furchtloſigkeit 
ſchon im voraus mic Wahrſcheinlichkeit erheller. . 
Dreleſe Vorſchrift gilt auch für bie Fälle wo es nur auf Berichtigung ruͤckſtaͤn⸗ 
Biger Gefälle ankoͤmmt. | —— 
| 6. 20. Die Erekutoren werden hierbei ernſtlich verwarnt, bei Erefutionsaufs 
craͤgen dieſer Urt von den zum Armenrechte qualifizieten $. 10. und 16. näßee 
gedachten Perfonen, nicht etwa ihre Gebuͤhren gu erpreffen, und fo zu ihrem Privat 
Sortheife Perfonen der Art zu druͤcken. Sind felbige zum Armenrechre wirklich 
qualifizire, fo muß auch die Gebüßrenforberung ber Erefutoren, bie nach den feſt⸗ 
fichenden Beſtimmungen im firen Solde flefende Staatsbeamte find, zeſſiren, und 
es bleibt bei der Beftiinmung, dañ fie nur die Auslagen und Meifefoften bei auss 
. wörtigen Erefutionen aus den Koͤniglichen Kaflen vergüriget erhalten. 
9 21. Die Erefutoren müffen den hier gegebenen Vorſchriften puͤnktliche 
Bolge Teiiten, und namentlich jedesmal über den Betrag ber von ihuen eingezogenen 
‚ihnen zuitehenden Gebühren ſchriftlich quittiren. Geſchiehet dies nicht, oder wird 
erwieſen, Daß mehr als quittirt erfoben, ober baß fie bei den zum Armenrecht quas 
lifizirten Perſonen die Gebühren erpreßt Haben, fo werben fie zur Unterfinhung 
gezogen und wegen dieſer Placereien mit Kaſſation befttaft werden. 
Die mit Erefution beauftragten Steuerbedtenten haben ſich nad) vorſtehenden 
Vorſchriften auf das genauefte zu achten, und bei Ueberfchreiiung derſelben bie 
nachdruͤcklichſte Rüge zu erwarten. Berlin ben ı8ten Dezember 1813. 


Sektion des Departements ber Staatseinfünfte tc. für Die dixekten und indirelten 
| 2.2 Abgaben. 0 | 


u y 


Ladenberg. 


Vorſtehende Inſtruktlon zur Beitreibung rüditändiger Abgaben, oder für bie 
zenigen, welche in Iandesherrlichen Steuerdefraubarionss und Kontraventionsfüchen 
ur Beitreibung der rechtskraͤftig feſtſtehenden Geldftrafen, Gefälle, Koften und 
uslagen beauftragt werden, wird hierdurch den betreffenden Steuerbehoͤrden zur 
genaneſten Achtung mitgetheilt. Potsdam, ben a5ſten Januar 1814. 
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Durch das Reſkript des Herrn Finanzminiſters von Buͤlow Erzellen vom 
18. Sanuar c. iſt folgendes fefigefegt worden: 0 


No. #8: . 
Errortation 


alle ſteuerpflichtige Objekte, welche bei bem erſten Grenz Zoll amte nicht umoer lleuer 


zum Tranſitiren deklarirt werben, müffen verfaſſungsmaͤßig In dem erften ® 


Beſtimmungsorte veriteuert werben. Es ſoll zwar auch ferner zur Erfeich 
terung bes. Handels geitarcet fein, daß Gegenſtaͤnde, deren eigentliche Bes 
ſftimmung bei der Ankunft der Waaren noch nicht bekannt Hit, auf ven 
Packhoͤfen oder in gehörig Fontrollieten Niederlagen der Eigenthuͤmer oder 
Kommiſſionairs, bis. zum Verbrauch fm Lade oder zur weitern Berfendung 
nach dem Auslande, unverfleuert aufbewahrt werden Dürfen; dieſe Beguͤn⸗ 
fligung iſt jedoch an die Verpflichtung geknuͤpft, Hei der weitern Verſen⸗ 
duug ber unverfteuerten Odjefte, Die vollen Afzifegefälle- zu zabfen,. wenn 
der bei deren Derfendung -ausgefertigre Begleitſchein nicht Innerhalb dee 
gefeglichen Seift von refp. 4. und 6 Monaten beigebracht, und das Atteſt 


er Maarık, 


A.arike 
Jan 


A 
> 


Des Ausgangsamtes nicht dem befannt zu machenden DBorfhriften der Bes 


gleitſchein⸗Inſtruktion dom 2. sen: September 1812 gemäß, vollzogen if, 
woraus folgt, daß dem Barfender gar Fein Recht zuſtehet, auf Fuͤhrung 
eines andern Beweifes durch Zengen zu provosiren. ... —5 


Bei Verſendung der ˖unverſteuerten bonifitationsfäßtgen "Gegenftände nad: 


dem Auslande, nicht minder bei dem Bireften Tranſito, treten dieſe Verpflichtungen 


wegen ber nachzumelfenden Erportation gleichfafls ein, und fann-bei deren Nichts . 


beachtung weder eine Gefaͤllereſtitutioͤn noch ein Erlaß ber. Abgaben Start finden, 


welche im letztern Falle geſetzlich zu zahlen find, und bei verbotenen Dbjeftex 


40 Thaler pre Zentner betragen. u | 
Was die zum einfänbifchen Verbrauch verfanbten unverſteuerten Gegenftände 
berrifft, fo kann ein Anſpruch auf Befreiung von ben, Korfumtionsabgaben auch 


sur infofern Statt finden, als der Begleitſchein mit dem Reviſions⸗ und Eins 


. gangsattefte des Ames am Beilimmungsorte verfehen, binnen des obgedachten 

Friſt zuruͤckgeliefert wird. Die von uns reſſortirenden Afzife, nud Zollbehoͤrden 
haben ſich hiernach auf das genaueſte zu achten. | Ä 
Porcsbam, dem en Februar 1814, 


— — — TE En EB _ J X 

Mit Bezug auf die Zirkularverfuͤgung vom’ ı8ten v. M., die Einreichung der 
VNachweifung der Gewerbſteuer⸗Reſtanten betreffend, werben die mit der Erhebung gu gmeinng 
Diefer Steuer beauftragten Behörden angewiefen; fpateftens zum ıbten März dieſes der Gewerbe 


[ 
N 


No, 4%. 


Jahres diefe Neftnachweifung, zu welcher wir denſelben ein Schema noch mittheilen Mar Reſte. 


werben, in folgende 3 Rubrfken abgetheilt, einzureichen: 
1) Inexigible Nefte. Die Gründe der Inerigibilttäe Finnen nur fen: Gut⸗ 
fernung oder Tod der Steuerpflichtigen ohne Zuruͤcklaſſung eines Eigenthums, 
gaͤnzliche Berarmung, ungewoͤhnliche Kriegsſchaͤden. Dieſe Gpuͤnde muſſen 


in einer beſonders dazu beſtimmten Kolonne ſpeziell angeführt, und Di dem 
_ ‚ . * K 3 . | . 


ſten 


- 
_ 


5% — 


EN 


.2351 


5* 


| z . — 82 — u ; 

Atteſten der Magiſtraͤte, Prediger, Armenvorſteher ıc. belegt -werben,. und es 
wird ſowohl den Erhebungss als Pollzeibehoͤrden eingeſchaͤrft, bei, Aufna 

der Reſtanten in die Kathegorie der Inexigibilitaͤt pflichtmaͤßig und gewiffendaft 

uu verfahren, indem, wenn bet den. Superreviſionen, welche wir durch die 

. Verfügung des Herzn Finanzminifters Exzellenz abhalten zu laſſen angewieſen 

| find, Unrichtigkeiten entdeckt werben follten, die firengite Berrafung erfolgen wird. 


2.29) Suspendirte Refte. Hierher gehören die Reſie berjenigen, die in Konkurs 


geraten Ind, oder jegt im Felde fliehen oder fonft abweſend jind. Diefe Re 
fie find in der Rechnung abzufeßen, und fie werden dem Solleinfommen des 
folgenden jahres als ein befonderer Zugang in folle wieder hinzugefuͤgt und 
doctt bis. zue Einzahlung. unter den fuspendirten Reſten aufgenommen werben. 
3 Erigible Refe. En oo. I - 
. + Da uns De pünfcliche Einſendung der General» Neftuachweifung zur fireng. 
fen Pflicht gemacht“ iſt, To Haben die Erhebungsbehoͤrden die Vorbereitungen zur 
‚Anfertigung der Neftnachweifungen vorläufig zu treffen, befonbers aber die dub x. 
bemerken Inexigibilitaͤtsatteſte fich zu verfchaffen, damit bie Nachweiſungen, fobalb 
Bo? Schema ben Behörden mitgecheile iſt, ſofort angefertigt, und eingereicht wer⸗ 
VvDen Tonnen. | 
| Die bisherigen. a monatlichen Neftertrafte zeſſiren vom ıflen d. M. an, dage⸗ 
gen muß bie hier vorgefchriebene Neftlifte in 5 Rubriken abgetheile, mit den Abs 


J 


miniſtrationsertrakten pro April und Mai und pro Oktober uud November 


balbjahrig eingereicht werden. . n . 
Nach .der ausbrüdfichen Beſtimmung des Heren Finanzminiſters Erzellenz 
‚bürfen die Erhebungsbehörden von allen Fünftig entftehenden Gewerbfteuer -Reften, 
‚das tft von ſolchen Steuerbeiträgen, bie erft nach Ablauf besjenigen Semeſters 
‚eingehen, in welchen die Kätten erhoben werben’follen, fic) Beine Tantieme berechnen. 
‚Der Bettag der Tantleme von dieſen Reiten ift mir an die Regierungskaſſe einzufenden, 
wo er ad depofitum genommen werben ſoll, um dartius diejenigen Offizianten; 
erttaorbinarie zu befoßnen, welche fich bei Einziehung der Steuer am. meiften aus— 
. gezeichnet Haben. WW Ze 
_ Die Erhebungsbehörben müffen daher bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 

16 Gr. unter jedem zweimonatlichen Adminiffrationsertrafte anzeigen, 
wis viel von den abgelieferten Ueberfchüffen gu ber Gewerbiteuer des laufenden 


\ 


x Bemeflers ober zu den früßern Reſten gehört, dom weichen Feine Tantieme berechnet 


werben ſoll. Potsdam, ben gten Februar 1814. \ 


"No.60, | Nach einer Beſtimmung des Hrn. Finanzminiſt ers Exzellenz ſollen diejenigen Ge⸗ 
Demerbſteuer werbtreibenden, welche binnen Monatsfriſt alſo bis zum 1iſten März d. J. die ruck⸗ 


Nefſtanten. 


ft aͤndige Gewerbſteuer fuͤr das laufende Etatsjahr nicht vollſtaͤndig derichtigt haben, 


4 P.2341._fpre Gewerbe nicht ferner Betreiben dürfen, und duch die öffentlichen Blättern bie 


A 


loren 


⁊ 


Mamen derjenigen, welche auf dieſe Weiſe bie Befugniß zum Gewerbsbecriebe ver⸗ 


R 


I 








— 


.e 
* 
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-foten baden, betenne —* wetden. Dies wirb benen die es if, er \ 
befannt gemacht, um fie) vor bem angedroheten Nachtheile durch Bezahlung ihrer 
Ruͤckſtaͤnde zu verwahren nn 

Die betreffenden Steuer» und Volizeibehörden werben ingencfe, vorſtedende te 
Beſtimmung zur ſtrengen Vollziehung zu bringen. - . 


Potsdam, den isſten ebruar 1814. | | 

Durch eine anberweitige Me bes Konigl. Finanzminiſterl vom ıfen d. . "No. Br. 
ift genehmigt worden, daß die Vergütung der Kriegesfeiftungen für das Etats⸗ 
jahr 1815 Ruͤckſi derjenigen Domaͤnenpaͤchter, welche Feine Reſte bis Trinitatis tion der 
1813 Gaben , durch Kompenfatton auffaufende Gefälle nachgefucht werben darf. Sriegelei⸗ 
Dies wird in Derfolg des Publifandi vom 14ten Januar d. J. Amt oblatt 19 14 kauen. 
Stuͤck 4. Ro. 21. Seite 38.) hierdurch zur öffentlichen Kenucniß gebracht. — 
Potsdam, „den ııtem. Februar 1814. WAR 


Tach der Beftimmüng bes Hrn. Staatsfanzlers Sryellenz; — unter ben gegenwaͤr ⸗ No. 52, °.. 
Higen Umſtaͤnden bie Ausfuhr bes Schießpufuers und. bes Bleies nicht geftactet werben. Auefube vom 
Wir tragen daher ſaͤmmtlichen Afzife, und Zollämtern, wie auch den Polizei⸗ — 

behoͤrden unſers Reſſorts auf, ſtrenge auf Befolgung dieſer Beſtimmung zu Halten, en 

und diejenigen Quantitäten, bie ohne Drflaration und Beimlich gu erpertiren der Ders * 5 
ſuch gemacht wird, mit Beſchlag zu belegen Potsdam, ben arften Januar 1814. . | 


ur Verguͤtung ber beider vereinigten Kur: und Neumaͤrtiſchen Städte ‚Feuers No.55. 
fogieräe in dem erften und zweiten Quartal 184 12 botgefallenen und einiger fruͤhern erft Senerfafem - 
zur Liquidation gefommenen Brandſchaͤden, wird biermit ein neues ‚8 Aueſchreiben ers gelber: Aus: 








laſſen und der Veitrag hierzu auf (reiben ber 
drei Srofhen, fünf Itel Pfennig oder een 
ſechs Teichte Srofhen Städte: 
von jecm Hundert ber-Verficherungsfumme fefgefeßt.. Geuetfgiekt - 


Die Haupt?Berfiherungsfumme bes Katafters von 187% iR 38,080,050 Rthlr. für das ıRe 
wovon na ach obigem Beitrag‘ 54,358 Rele. 12 ©r. einkommen muͤſſen. Hletzu tragen 0. 


"die Kurmaͤrkiſchen Sehdte in nachſtehender Arc bei. n Bw 
en —— — —— v 
— Deren | Mupmithia |. Hiefvon Bleibt anuar 
Namen - Aſſekura⸗ hzu dem jegigen gehen 8 nf Feuer⸗So⸗ Jenaer, 
der Er tionsſumme Ausſchreiben Cent für bie zietaͤtskaſſe ein⸗ 1 
St abe " beträgt: zahlen: TRegepturab:| zuſendenn: 
— Bi - rhlr. gr. a Bu ar. ni rthlr. ar. pf. 
| | U U) , 
! amgermnde . W | 356,cc0o| 508] 13] ° 4| Kai J * 
Beeli * 214,9501 307 
3 Beeskow 241,5751 345 338 











Er — 


Latus |. 812,535] 1 Door F Tr: EEE —— 


Lad 





























“ — — 84 — 
Namen Deren Muß mithin | Hiervon Bleibt 
aiſſekura⸗ zu dem jetzigen gehen 2 profzur Feuer⸗· So⸗ 
der tlonsfummel Augfchreiben ICent für dielzierätskafletig 
Stadt beträgt: äahfen: |Rezeptur ab: zufenden: 
\ f > Irthle, gr. pf. Icthlr. gr. vf. Irthlt. _ gr. pf. 
Transport 812,525] 1,1601181—|—33| 5| af 1,137 "2 10 
4| Bernau . . 222,175 -317 H 53l 484 3 1 
5| Biefenthal . . 84,825] 121 31 2lıolsal. 18 18 1 
6| Brandenburg, . . 1,959,7501 3,799 Ri 5] ‚55]23]ı0] 2,743]15] 7 
2} Brhflow .— . * . 57,106) +» 81]13 2 ıj15| 2 79122 { 
8 Burg. . . 1,497.400| 2,067 2 a 8] 6] 2,026) & 
9 Ziihhatz . .. 36,60c| 52 öhel ıılıl 51 5] g 
30| Charbortenbung . 629,50] 899l: 18)—j—| 388ı]221 3 
zı| Eöpnid . . 182,725} 261|- 3 5l 4] 255 2 6 
12] Eremmen - . “|. 298,050] . 425]: . 812) af 417 6 
23: Aehrbeltin .. . 211,875 02 6) 1) 4] 2g6laylaı 
24| Sranffurth . « 1 2,594,7501 3,702: 2 ı| 2] 3,628] 1510 
35| Freienwalde . e 1 301,700| 431]- 14] 2 
16! Frieſack . .. oır,600| 302 “ıle 
37} Färitennalde Fr . 510,3eof 729]- ıqlıalır 
38]. Slrftenwerder .. . 74,075] i8 2] 2lıc 
19) Genthin . . 338 363}: 7| 6] 6 
20| Goͤrzke . . 125 2lı2] r 
2) San . . 35 350 511 10519 
22 Greifenberg 86,9 5] 124 alıı) 7 
2| Havelberg nik 6 ı2]ı8j11 
240Itrichow 1 218 5 
25, Joachimsthal. * 138 a|18| 7| 
26, Kezir . . 1216, 166 317 9 
a7 Kyritz . Ri 363,450] 519 10) 9 
a8 Vanböberg . . 117,200| 167 31 8] 5 
29| tehus - .. “ 280,925 266 51 3 9 
30| Lenzen . . 279, 399. - 72311) 
"z1f Liebenwalde . . 212,025] 3021: 6 11a 
2] Lndow . . 216,575] 30% 6) 4| 6 
. 33] oden . . 196,3751 280 5/14] 8 
34| Lodurg . . 115,325 364 3, 7|ı 
35} Ludenmaldle ° . . 302,525]- ae 815] 6 
Meyenburg . ‘ 750] ..142': 2l20| 5 
- 37) Mittemvalde . . 158,400| 226 'ısl 7 
38|- Modern - . 150,4900| 186 11715 
3 Mättrofe. . . 159,050| 227 “quıal ı 
40, Dünsheberg . . 277,200| 396]- ziasl ı 
» gi] Nauen . 757,100] 1,081 2115 2 
aa} Neuftadf au der Doffe . 35 136 2 2 4 
43] Reuſtadt Eherowaide 5 4. gi 6 





Katus — a ———— 





J 





Deren JMuß mithin J. Hiervon ſJ.Bleibt 
J Ramen Aſſekura⸗ [zu dem jetzigen gehen a pro [jur Feuer· So⸗ 
der tionsfummeh Yusfchreiben Cent für die )zietaͤtokaſſe ei⸗ 
Stade 2 beträgt: zahlen: | Rezepturab: | " zuienden: 
. rthlr. gr. Fe rthle. gr. pf. | sthle. ar. an 
\ 'Fransport 15,173,089 21692 20) 33119 rıl2ı,2; 
44| Oderherg . 95,675 6] 16 u 30 7 ala 22 & 
45} Oranienburg . 228 10 8 321j20) 3 
46| Perleberg .- . Er 14 „ 5 64 823119, e 
47| Dotedam . 4,384lıı 87!ı6} 7] 4,296 18l 7 
45 lo . 1,949| 6 38}23| 8 .1,91 2 
49| Prigerbe. . 213123) 6) 9| 209lı6| 5 
50] Priswalt ” 2386| 3 ız| 4) 28olıof r 
zı] Pırklig . ım| 2 2] 5] 4]. 108laı| 3 
-52| Rathenow . 1,063 20 arl 6 8 1,042, 13) ır. 
3533| Rheineberg . > 41518 87 r . 407,21 3 
54| Rhinow . 791 6|- ılıy zzıı5t 9 
55| Alt ⸗ Ruppin . 129115 ajız] 38 1271 11 2 ° 
56| Neu: Ruppin . 1,448|16 28]23| 5] 1,419116]10 
57 Sandeu . 240,2 4j22] 65 24Tj2211E 
53] Saarınund . 31] 6 11-17 301 515 
59) Schwede . 1,166, 14 23) S-| 1,173] 6| 7 
60| Seelow “ . 474]1 - gltsliog . 465} ılır 
61] Spaadow 1,077'23 21ılı3} 5} 1,0561 9 
62] Storfow . 152J13 3| 1] 3] 14912 
. 63) Strasburg . 292,150] 417| 8 8 8 4991| 
6) Straueberg . 189,100| 270| 3 519 264|17 
65| Teltow . . 133,850). 391] 5 3i1glıo] 123, 9 
66! Templin . 339,325° 4841181- 9:16 4741 
67| Zeupig . 31,300) 410 —[2ıfıo 44]12 
68] Trebbin . 139,000| _ 198] 13 -3f23] 41 393114 
69] Zreuenbrigen . 373,850] 534] ı ı0lı6] 4] 523] 9 
20]- Vierahden . 112,175]. 1260| 6|- 3] ja] a57).ı 
711 Merder - 130,225) 1861—|' 377, 44 18217 
22] Wilönad . 157,930] “225|15 412) a] 221] 3 
% Wittenberge . 90,02. 128 3 213) 91 1260 
2 Wittſtock 560,802] vor 16471 7835| 2110 
7| Bin .529,075| 755 i7 15} jı0f 7gojı6lsı 
706 Wuflerdaufen . 361,2505 5161 .1 10| 7) 91 "50518 — 
771 Zehdenid 0." 337,730|. 482|12|- glı5) 71 472|20|-5 
78 gehe . 2b 230 Fre 6 a 51 337 ig — 
79] Zinnna 250 ıja2}l ı 9: 
80] Zoſſen . 91.830 2 „ aiısl Bl Ri 23 alas} 
Summa [29,555,100| Baafspsf su] 13 844|10|.4 T-4l31377 3 13771 31 5 
Die Etddte der Neumark von hber- 4 
8,495,850] 12, 136 tal 30 2aalızl Rltı elın,894l 4] 7 
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haupt 0.0. 



































Sind 138,050,950154,353 | 12]— ee: 41-153, al 8— 
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2) wegen bes Brandes am en Dpinber 812. im Hu des Schmidee 


tube.» . 
Brand en sur g. 
2) Erſatz des auf ein nicht vorhaudenes im Kataſter 
noch nicht gelöfchtes Gebäude, repartitten Bei⸗ 
tragg 
7 v ut 2. 


3) die wegen uUnvollſtaͤndiger Aufnahme des Feuer⸗ | 


ſchadens bei dem Ausfchreiben vom Zoften April 

1812. No. 4. noch zu zahlende Vergütung von 

4). Verguͤtung * Brandſchadens vom zgften Nos 
vember, fo im Kirchnerſchen Stalle entitanben - 

ESharlottenburg. 

6) wegen bes Brandes beim Gaſtwirth Baganz 


’ Frankfurth. 


6) Fenerſchaden auf der Dammvoorſtadt am 31ſten 


Januar 1813 . , 
7) desgleichen vom .25ffe en September 1813 . 
- 8) desgl. vom 2ıflen November 1813 . . 
‘ Granfee 
9) wegen der am ı8ten Julius v. J. dafelbſt J 
gebrannten Scheunen 


beögl. wegen ber bei biefem Brande belthödigen * 


Soͤune und Feuerldſchgeraͤtbe 


Joachims t 6 a i 
10) Zeuerſchaden beim Kaufmann Kuͤſter 
eindow. 


2 wegen des durch den Brand im Tornomfchen 
- Haufe am Sten Auguſt 1813. verurfachten Scha⸗ 
dens mit Inbegriff der beſchaͤdigten Feuerloͤſch⸗ 
geraͤthe 

12) wegen des Brandes am agten September 1813 

Ä Neu Ruppin. 

5) w — des Feuerſchadens am ııten Rovewber 

12. beim Sackahrer Dau 





— 
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ß 


76 -schlr. 14 Fr. 4 PR 
gr: ⸗ 6 + 6 F . 
[o17 Baer — ⸗ Buyer 

. 347 ⸗ — ⸗ FA s 

27 1 1 Hd 
11123 19 9% 

64 4 21 6% 
"668. s 19 rw — »⸗1 

BD. · — ⸗ — 

⸗ 829 
226 — — ⸗ 
sr 

23:6 
* 18 6— 


31 — 


* 22,048 tthlt. 22 gr. 1 pf. 


Trans- 














_ — 87 7 J 
e 0 Transport 22,048 int 22 gr er. ı.pf. | 
14) Feuerſchaden Im Biden Zechmn⸗ he Ettenbaum. J 
ſchen Haufe + BB. Ge —⸗ 


. oe. eio 
15) wegen bes durch das Feuer am \ öten Fruiu⸗ 








v. J. verurfachten Schadenßs32,826 — — | 
Strasburg. . oo. . | | 

16) w Zen bei Zeuers beim Windmuͤller Spinn 70 EL, I ur zur Bu } ' 
"Strausberg. | a — 

17) wegen. der am ıöten Aprit 1813 bortabgebramm. lern | 
ten Windmuͤhle how 092 — — ⸗5. 


Sp 
18) wegen bes Feuerſchadens am hein —8 sa Ä = | 
ber Schlächterwirte Straube .. 54 i5 —.2 


. Summa für die Surmart Foo tthit. 21 gt. I pfe — 
B. ‚Sir bie Neumark. . 


Friedeberg. | R 
10) Jeunfaben beim Kaufmann N Nathan von Denen. . 13 ehe. 10 er. — hf . 
De | | 
30) an noch liquidirten Befchädigungstoften vom J | 
Brande im Jahre 1805 + mr 8— N 
Sch an fl ie ß. 
21) wegen der am 2oſten Julius 1813 dort abgebrann⸗ 9 | 
en Scheunen ge 2822 "+ erh W 
». t —E "59 „0 E 12 gr. ı pf. | 
| Bierzu bie Regepeurgebüßren für inziehung ber TE, 
.. Beiträge mit 2 pro Cent. von, ber ausgeſchtie⸗ | —. 
benen Summe .. 1089 ar 18 
Fæ E überhaupt alſo 60,736 — 16 gr. 2 ef. 2 pf. 
Ausgeſchrieben find . 5 12 — 


der Beſtaud aus dem vorigen Auspreiben 7 | 
trägt 25 15 2 
die nach. der Rechnung pro ſo erfpasten und | 
außerordentlich vereinnahmten . 1056 ⸗ 8 ⸗4⸗ 
Amtsblatt de 1814. pag- 4b. No. 20) 
Ä . find - 80 357 re. g, gg. 6 | 
, Erlorberlch find 60,736 ae { : Dal ae Dur En 
0 Bleibt Ucberfauß 19620 tihltr. 17 gr. An 


m 
* 


- . . 
_ \ T. 
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Sinſichts der im vorigen lusſcheeiben erwaͤhnten Brondſchaden su Spandow 
wird demerkt, daß die. Liquidacion daruͤber noch nicht einge gangen iſt, zwes halb 
dieſelben für jetzt noch nicht haben angegeben werten koͤnnen, es iſt indefjen an Den 
| Magiftrat das. Erforderliche erlaffen. 
Wegen Einziefung der Beiträge werden die Magiſtraͤte auf! die feüßern Ans 
weifungen verwieſen und muͤſſen folshe 
mit Itel am ıdten März dieſes Sahree . 
2 tel ⸗isten April⸗ ⸗ BE 
tel s ıbten Mai. + - 
- aut Haupt: Beuerfogteräteta ffe abgeführt: fein. Die etwa daun noch richandlzen 
Beicraͤge werben erefuttvifc) beigetrieben werben. 
Die Auszahlung der Feuerſchaͤden · Verguͤtigungsgelder geſchieht ohne Aus⸗ 
nahme unmittelbar an bie Beſchaͤdigten gegen bie von den Maglſtraͤten gedärig 
befiheinigeen Quistungen.- Die Magifträte bfeiben dafür verantwortclich, Daß bei 
Ertheilung ihrer Attefte ber 6.27. des Feuerſozietaͤts⸗Reglements von 1800. gehörig 
beruͤckſichtigt fit, auch muß Behufs ber leßten Zahlung das Reviſi onsprotokell bes 
Daubedienten über den vollendeten Bau beigebracht werben. 
Die Verguͤtigung für befihadigte öffentliche Feuerinftrumente wird an bie _ 
Magiſtraͤte gejahte, es muß aber ber Baubediente bie geſchehene Wiederherſtellung 
atteſtiten. Potsdam, den ibten Februar 1814. 


m mmenganannnen nn mm n mn 
%.Eammentachungen der Rdniglichen Kurmarkiſchen Provinzial: Verpfle⸗ 
gungskommiſſion. 
Won Gs iſt zwar hoͤhern Orts nachgegeben worden, daß auch die immobilen Trup⸗ 
Namral Ber pen gegen Den: geſetzlichen Abzug von ihrem Traktemente die etatsmaͤßige Natural⸗ 
 säegeng der verpflegung aus den Koͤnigl. Magazinen erhalten koͤnnen; dieſe Beguͤnſtigung ſteht 
nmobilen jedoch nur den Militairen vom Feldwebel ober Wachtmeiſter abwaͤrts, keineswegs 
Tauppe, * ben Oberoffiziexen zu, welches hierdurch zur Nachricht und Achtung für bie Dem 
| pllegungobehorden und Magazine bekannt gemacht wird. Berlin, den ı2. Schr. 1814. 
“an. Preuß. Reglerungsrarh und Intendant ber Kurmark. 
are m x 


Rn 
Dervfonsalchroniß. 
. Dem auf Warten eid ſtehenden Kriegsrath und vormaligen Gardeauditenr 
v. Waltershauf en iſt auf fein Anſuchen bie Praxis afs Juſtizkommiſſarius bet 
dem Stadtgericht in Potsdam interimiſtiſch verſtattet worden. 
Statt des verſtorbenen Landjaͤger Muͤller zu Coͤpnick iſt der Feldjaͤger Muͤller 
zum Oberförfter daſelbſt und ſtatt Des verſtorbenen Unter foͤrſter Vollmer gu Trem⸗ 
wre im Groß Schoͤnebecker Forſt iſt der Knvalide Jaͤger Ag then zum Unter⸗ 
forſter daſelbſt beſtellt. Der Thorſchreiber Meer su Teeuenbriegen in als Paa⸗ 
dofs viſitator nach Pots dam verſetzt. 





(bierbei ein Extrablatt.) — 








Ertra-Blatt 
| aum | u 
sten Std des Amtöblattd der" Königl, Kurmaͤrk. Regierung. - 





WaterlandssBertheibigung! 


Zur Unterſtuͤtzung bälfsbebhrftiger aber älternlofer feige Bertheidiger des Waters 
landes, if und eine Dreuß, Banco»Dbligation von 50 Chir. Gold, und 50 Thlr. Courant 
nebſt sojährigen Zindreft, umter dem Zeichen 3. ©. in 3. aus einem benachbarten Lande zu: . 
gefandt. Da der größte Theil unferer, bazu geeigneten Enranden und viele ohne eigene Mit: 
tel freiwillig fi) dem Kampfe far die Freiheit hinterzogen haben : fo ift ein ſolches Opfer 
vom befondern Werthe fuͤr eine Behörde ber es bei den beſten Willen und bei der Pflicht für 
— unvermbdgenben Pflegbefohlnen — —* ‚an Huͤlfsmittels dazu gebricht. Die einge⸗ 
anbten Summen ſollen den Idblichen Abſichten des Gebers gemäß verwendet werben, und 
danken wir demfelben , für die bei der Ueberſendung ansgefprochenen guten Geſinnung. 

' Berlin, ben ıten Februar 1814. Ä 


“ Königl. Preuß. Kurmark. Yupillen- Eolltgium., 





N Beiträge für kranke und verwundete preußifche Krieger 


Bom 15. Dechr. v. 3. bis 15. Jannar d. J. find an Eollectengeldern und andern freis 

. — — Beiträgen fhr verwundete und ſonſt krauke preußiſche Krieger bei dem Hofrentmeiſter 
Müller hieſelbſt, zur Ablieferung au die Kurmaͤrkſche Provinzials Lazareth⸗Kafſe eingegangen: 
Thl. Br: Pf. 
Durch den Herrn Superintendenten Büttner zu Perleberg vom Herrn Prediger 
Schulze —e—S mub Bluͤrhen 2 Thlr. — aus oma hir. 23 Fe - 


aud Groß⸗Linde I Thlr. 18 gr. . .: 0.0 ‚* . . . 614) — 
Vom Herrn Superintendenten Schwarzkopf zu Luckenwalde durch den Herrn Pre⸗ | 

diger Friedrich zu Liepe vom Pächter Herrn Ziering 16 gr., don ber Gemeine 

17 qr., som Herrn Prediger 1 Thlr. 4 . . + 0 21 9i— 
Vom Hm, Superintendenten Lietzmann zu Lindow, aus Keller 3 gr. 5 pf., Ecjbines | . 

g und Glieben 3 Thlr. 18 gr., Dierberg und Banzendorff ı Thlr. 2 gr., : 

Li tenbderg 3 Thlr. 8 gr. 2 . 0 . . . . 8 7 $ 

Bor Hrn. Prediger Lürkemäller in feiner Kirche zu Nonnebeck gefannnct -. . I Sl i— 


Vom Hrn. Superüstendenten Riemichneider zu Wriezen aus Reichenau 8 Thlr. | _ 
21 gr. 3 pf., Alt: Medewik 10 Thlr. 16 gr., UltsBliedborff 8 Thlr. 17 &2 pf., 
Neu: Blieödorff 5 Thlr. 15 gr., Guner&borff 13 grbor a 5 Thlr., 65 Thlr., 
Friedland, Ringenwalde und Wuſchwire 23 Thlr. 6 gr. 4 pf., von ben Kindern 

_ einer Wriezenfehen Echule 2 Thlr. 2 6: - - ev 0.0. 0. Jar 
Hiernach follten excl. 65 Thlr. Gold, in Eourant und Munze 59 Thlr. 16 gr. 
eingegangen ſeyn, es find aber nur eingelommen 56 Thlr. ; gr. 

Dom Hrn, Superintendenten Schulze zu Zürftenwalde aus der Parochie Demnig 
6 Thli. 21 gr., Buchholz 5 Thlr., Beerfelde 4 Ch, 2. —- 

u Latus |ı60| 3| 5 


y 


— [no 


. Durdy den 


⸗ 


Transport 

Dem Hmm. B argermeiſer Krhger aus Sandau, in einer freundſchaftlichen Gefet | 
— femme ebradht 16 Thlr., in der Ni Sandau gefammelte und bei 

Hrn. ıc. Krüger abgegebene ı1 Thlr. 3 

Du den rn. Superintenbente Leny zu Sandau,, von der Gemeine au Blow | 

4 Thlr. 3 gr., Sidow 4 
rn. Suptrirtenbeiten Abel zu Mödern, von der ‚Gemeine zu Weem⸗ 

litz durch den Hrn. Prediger Braud 3 Thlr. 4 gr., von Klein-Luͤbs desgleichen 
durch den Hrn. Prediger Bodenburg ı Thlr. 12 gr.. 

Vom Hrn.  Superintendenten Fifcher zu Brandenburg aus Groß: Baͤhnit 4 <hlr. 

lo gr., Jerchel und Mötlig 22 Thlr. 345 „Beesdorff und Vehlem 4 Thlr.G6 gr., 
Plaue 10 Thlr. 12 gr., von einem Unbekannten 2 Thlr. 2 gr. 

Durch den Hrn. Prediger Schmidt zu Sonnenberg bei Granfee von der Gemeine daſeibſt 

Don —R iger Behrendt zu Riegel, von der Gemeine zu Riegel 4 Thlr. 8 gr. 

el ı Thlr. ı6 gr. 

Vom Hrn. Euperintendenten tisch zu Brandenburg, and der Parochil Raͤdel 7 Thir., 

Netzen und Grebs 8 Thlr. 2 gr. õ pf., Blieſendorf und Ferch ı Thlr. 8 gr.. 


Durch den Herrn Landrath v. Zieten, vom Herrn Oberamtmann Mettfcher zu 


Ludwigsaue, u ihm und feiner Ehefrau per Käniden 2) einen filbernen Zuk⸗ 
—50 ok Löffel, b), einen Eahnlöffel, c) ſechs Stud filberne Gerne 
g fünf Medaillen, von feiner Schwie germutter, der verwittweten Frau Forſt⸗ 
raͤthin Hänide, e) drei Stuͤck Eplöffel, f) ſechs Stuͤck Theeldffel, - 
Bom Hrn. Prediger Hering zu Bagemähle, von der Gemeine zu Wagemähle 
3 Thlr. 11 gr., Battin 2 Thlr., Woldow 2 Thlr. 16 gr. 
Dom Hrn. Superintendenten Pellmann u Berlin, von der Gemeine zu Gieſens⸗ 


dorf 2 Thlr. 19 gr Groͤben incl. 23 Thlr. Gold, 13 Thlr. 9 gr., Gros⸗Bee⸗ 


ren 6 Thlr., Jausdorf 4 ar., Blaͤnkenfelde Thlr. 20 gr., Lichtenrade 3 

Thlr. 22 gr. 7 pf., Stansdorff ı Thir., Ruben 12 Thlr. 22 gr., Mariendorff 
.3 Thlr. 17 gr. ro pf., Teltow ı Thlr. 16 gr. 5 Pf 

Hierbei wird bemerkt ‚ dag der halbe —* &b’or bei Gröben vom Hrn. 


Amtmann Wolther Eh Siethen und eben daher ı2 gr. Courant vom Hrn. Deco: ' 


nomie⸗Inſpektor Otto, und 2 Thlr: 18 gr. Courant.von der Gemeine zu Siethen 


in ber Parochie Groͤben gegeben worden find. 


Vom Hrn. Prediger Schitee zu Syartau und zwar von der Gemeine zu Schar⸗ 


tay 2 Tolr. 18 gr., Niegrip 4 Thlr. 8 


. Bom n. Superintendenten Paſſow aus ber e Putin Prediger Eynode. 


Vom ‚Superintendenten Thiebel zu Nauen: auf der Albrechtfchen Hochzeit 
IG gr., "auf der Kaufholzfchen ı Thlr. ro gr., auf der. Xreblinfchen 3 Thlr. 18 gr. 
Durd) den dr. Superintenden Lietzmann zu Lindow, der vom Hrn. Schullehrer 
Dtto zu Granfce, dem Hrn. Prediger human dafelbft Aberlicferte Ertrag 
von den an den Rirchthären verkauften Terten zur Singehbung ter bafigen 
Schuͤler, welche dieſen ihnen geblhrenden Ertrag auf Patriotismus zur Erquifs 
fung ber verwundeten —** chen Krieger abgetreten haben.. 
Dueo ben Hrn. Superiutenbenten Chemilin zu Treuenbrictzen aus Meintdorf 
m Ländchen Beerwalde. . 
Dar den Hrn. Superintendenten Din zu Königs: s Wuflerhaufen mub zwar 


aus Koͤnigs⸗Wuſterhauſen 24 Thlr. 8 gr., Waltersdorff 7 Thlr. 10 gr., Machenow 


1 Thlr. 8 gr., Graͤbendorffs Thlr. 3gr. 9 pf., Teupitz 2 48 14 r., Buchs 
holz 8 ZB. rı 19 gr. 3 pf. ehe eıI Thlr. 17 an. u u o 


Durch den Hrn. Superiniendenten Pafſow zu Yutlik aus Stepenik ar 11 gr. 4 


8 af Brehm 1 Thlr. 15 gr. 8 pf. Telfchow ı Xhlr, 10 gr. . . 


zul. 08. Wi. 
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1 1) 2) 5 
Transport 1413 ” 4 


Drnunch deunſelben fernerweit 
Aus Mertensdorff, Bukow, Grabow und Silmeröborff 9 Thlr. 16 gr., aus 


Triglitz unde Jakobsdorff 6 hr. > ee BIT 
Vom Herrn Prediger Hindenburg zu Mebelthie bei Wufterhaufen an ber Doffe | . 

einge ammelt. . 0 . ® . . . 0 0 — 10) I 
Dom Hın. Superintendenten Schrader zu Burg, bie von ber Frau Paftorin 





Tuͤlch zu Ferchland dargebracht. . W 3—— 
Dom Hrn. Superintendenten Lettow aus der berlinſchen Land⸗Inſpection? aus 

Ahrensfelde 3 Thlr. 8 gr., Biesdorff 6 Thlr. 1. gr. 6-pf., Eiche 3 Thlr., Buch 

1 Thlr. 4 gr., Carow 3 Thlr. 6 gr. 7 pf., Franzdf. Buchholz 3 Thlr. 19 gr., 

Tegel 12 gr., Luͤbars ı Thir. 4 gr., Dalborff ı Thlr. 8 gr., Kriebrichöfelbe 

incl. 10 Thlr. Gold, 60 Thlr., Heiligenſee ı Thlr. 1 gr. 2. pf., Heeningsdorff 

2 Thlr. 5 gr. ı pf., Nieder Neuendorff ı Thlr. 18 gr., Neuenhagen ı Thlr. 

18 gr., Pankow 9 Thlr. 14 gr, Nicder- Schönhaufen 10 Thlr. 10 pf., Blan⸗ 

. Tenfelde 5 Thlr. 16 St „Schoͤnholz ı Thlr. 5 gr. 2 ꝙf., Roſenthal 2 Thlr. 

20 gr., Heimödvorff 3 Thlr., Reinelendoff 5 Thlr. ro gr., Hohen⸗ Schönhau: | 

fen ı Thlr. 2 gr. Heinersdorff ı Thlr. 11 gr., MWeiffenfee 2ı Xhlr, Bluniberg | 

2 Thlr., Fre dersdorff 3 Thlr. 18 gr. 9 pf., Neuenhagen nachträglich ı Thlr. 

Malchow 21 gr, u 1139| 5| ı 
In der Königl, Hof⸗ und Barnifon= Kirche, in Golde ı Ird'or, 5 Thlr., Courant 

55 Thlr., Münze a 42 gr. 599 Thlr. 6 pf., ı goldner Ring, jo nad) der Taxe 

verkauft iſt, für ı Thlr., zufammen . . .. 120 Thlr. — gr. 6pf. |. 

In der Katholifchen Kirche: in Courant 3 Thlr., in 

Münze à 42 gr. 5 Thlr. 28. 82—⸗ 

In der Nikolai-Kirche . . . . 377 ss 8 s 2 = 165 10 g 
Dom Hrn. Int. Superintend. Liegmann zu Prigwalf, fo in Kolrep gefammelt find | vlı8i 2 
Bom Hrn. Superiutendenten Bütter zu Perleberg: aus Krampfer 7 Thlr. 14 gr., 

aus Klein: Gottichan ı Thlr. 6 pf., aud Guhlsdorff ro gr. 3 pl. W 9-19 
Bon Demoifelle Wilhelmine Mariane Fiedler zu Beedfow den Werth einer von ihr | 
-  gehälehten und durch Looſe ausgefpielten Geidboͤſee 
Dom Hrn. Superintendenten Ideler zu Beeskow die in den Kirchen zu Arenddorff 

und Goͤrsdorff abermald geſammelt. 81 Si— . 
Dom Hrn. Prediger Müller zu Woltersdorff bei Granſee a, au Sroß-Woltersdorff 

ı Thlr. 8 gr., b) aus Zernidow ı Thlr. 16 gr., c) aus Neuskögow ggr.. . 3i gg — 
Vom Hrn. Superintendenten Neumann zu Templin: am Neujahrstage gefammelt | 

10 Thlr. 4 gr. 1 of. am Sonntage Po in Thlr. 5 gr. 6pf., vom Hrn. Kauf: 

mann Mend ı Thlr., vom Hrn. Kaufmann KHeindel ein Eonventionäthaler 


23, — 


a 1 Thlr. 8 gr. W ⸗ 0 0 . * 14117 7 
Dom Fräulein v. Uttenhoven zu Club . 2 2 Le 0.0. 139 — 

welche fie von ihrer Penfion zum Beſten der verwunbeten Krieger abgetreten. 
Vom Hrn. Prediger Päperer zu Petersdorff 

a) vom Schleuſen⸗Inſpector Engelhart zu Arensueſt 1 Thlr. — gr. —pf. 

b) vom Schmiebemeifter Neumann und feinen Söium ı = — :—s 

ce) vom Gerichtömann Hrn. Wihyalid . . . 12 — 1 — ⸗ 

d) 8 s s E Weindel 0 — * 16 so: 

e) = Kolenift Kiypel . .. —212 s—: 

) 3 ⸗ ‚Lindemann . . . . — 2 8 3: — ⸗ 

g) von andern Gemenglidern . —⸗ 2 s — 8 

I) bei einer Eopulation im Dorfe Dollu find gefammelt 3 = 18 2 — ol al 8 


x 


Latus . |806]23| 3 
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Trans port 18061231 3 
Bom Hm. Srebiger Reuſcher zu Brepenmalbe und HRanfft find bei Geegenbeit einer j 


tsRanfft 2 — 
won —— au Nauen eine auf ber Hochzeit bes Sim. Brauer | * 
Kerkow gefammelte Eoliect 6m 
Dom — Drebiger —* von der —X seformirten Oemeine zu Battin ; 
eingefammelt —— 
Bom Hrn. Prediger Lauer m. Gortberg von der Baneine zu Seuberg bei Neu 
Ruypin - W Thlr. 14 gr. 4 pf. 
Ein Ungenaunter aus Gottberg 2 2 2 —-— 1 —5 
Die Gemeine zu Luchfeld 2 0 0 0 o 2 * 13 s 63 5 3lıe 
Somma [8s4j—| ı 


ee in 82 Thlr. 12 gr. in in Sıd’or , 37 le. 33 gr. Zonrant und 373 Thlr. 13 F I I 
n „flel. 


Zur Belanntmachung im Extrablatt des —— — Nr. 1. iſt zu Semerten, 
daß bei ieberfinow, Superintendbentur Naiſtadt⸗Eberswalde, aus Berfehen beim Abdruck 
nur 3 flatt 13 SilbersMubel aufgefhhrt jſt. 


Potsdam, den sten Februar 1814. 
Konigliches Regierungd= Proͤſidium. 
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| Potsdam, ben sten Maͤrz 1814. 





Mi haben mißfällig bemerkt, daß fich ben auf ben Feldecat ſtehenden Trup: Cie 
pentheilen, Offizier, Unteroffizier, und Soldatenfrauen anſchließen, welche theils in rung, 
ben tempotellen Standquartieren, theils auf Märfchen, ſowohl Quartier als Ver⸗ 
pilegung von den Kommunen verlangen. J 

Da es jedoch der hoͤchſten Abſicht ganz entgegen tft, das Frauen ber Milttaie, . 
perſonen, ſich den mobilen auf Maͤrſchen begriffenen Truppen attachiren, weil fie 

nilcht allein den letzteru ſelbſt, ſondern auch dem Lande zur Laſt find, fo erneuern 
wir in ‚Desiehung auf unfern Gouvernementöbezicd und insbefonbere auf Berlin 
die früßere Beſtimmnung dieſerhalb: daß dem zu mobilen Truppenabchellungen ges 
hoͤrigen Frauen weder Quartier noch Berpflegung, noch Transportmictel zu ihrem 
Fortkommen gereicht werden füllen; wonach fid) Jedermann gu achten hat. Zu 
Abſicht der bei Den immobilien Truppen befindlichen Scauen bleibe es Geil ben Bar 
flimmungen des Servisregulativs. u Bu — 

Wir ſetzen ferner feſt, daß von nun an Feine Truppendetachements, und eins 
seine zum Quartier berechtigte Militateperfonen, in Berlin ſowohl als in den Pros 
vinzialſtaͤdten und auf. dem pfatten Lande, auf unbeflimmte Zeit einquartiert wers 
den follen, weil dies nicht allein die Kontrolle erſchwert, fondern aud) zu Mißbraͤu⸗ 
hen Deranlaflung giebt. Jedes Quartierbiller maß daber auf beilimmte Tage 
Iauten, und infofern nad) Ablauf derſelben ber Uuartierberechtigre genoͤthigt iſt 
feinen Aufenthalt zu verlängern, dat er fi .in Berlin‘ bei der Königl. Kommans 
Bantur und außerhalb ebenfalls bei dem Ortsfommandanten und in Ermangelung 
derſelben beiden fonft damit beauftragten Behoͤrden zu melden, welche Die Bere 

- tigung zum längern Aufenthalte prüfen, und nach Befinden ber Umſtaͤnde entweder 
eine Invitation zur Verlängerung des Quartiers erteilen, oder baffelbe gänzlich 
verweigern. ° Berlin, den 26ſten Februar 1814. = 
Aerböchftuersehneres Militairgouvernement bes Landes zwifchen ber Elbe nud Ober. 

— v. Eſßeeq. Buͤlow. 


x | Ver⸗ 
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J Verordnungen und Pekanntn der Roͤnigl. Kurmaͤrk. Rettierung.. 
No. 54. Den Akzifes und Zoflamtern fo wie dem handlungstreibenden Publifo wird Kiew 
Sreuder. durch Bekannt gemacht, | 


safinkter daß zufolge Derfügung des Herrn Finanzminifters vom 2often v. M. der 
— fremde raffinirte Zuder. gegen Bezahlung der im Edikte vom 28ſten Oktober 
E33. 18105 borgefchriedenen Abgaben, vom ıften April d. 3. ab, Im ganzen Um⸗ 
fonge der alten Königl. Preuß. Staaten zur Konfumtion zugelaſſen wers 

den fl. . VPorsbam, den Iten Februar 1814. | 


NMo. 55. Es wird auf den Grund einee Derfügung des Herrn Geheimen Staasrath 
Briegeii,s von Heydebreck vom sten dieſes hierdurch befannt gemacht, daB von den aus Frank⸗ 
228 von Wei⸗ furth am Mayn und andern Orten des innern Deutſchlands eingehenden dort lau 


7 29. . gere Zeit gelagerten Weinen fein Kriegesimpoft erhoben, auch in’ den Fällen, wo 
i Em. Weine aus fremden Hafenplägen einfommen, aber mit einiger Staubwürbigfeit 


etisiefen werden fan, daß biefe Weine nicht über See, fondern. zu Lande aus 
Sranfreich bezogen worben, bie Kriegsimpoftgefälle nicht erfordert werben follen. 
En Potsdam, ben ı zten Februar 1814. Fu J 
No. 66.. Mac) ber Verordnung vom gten d. M. (Amtsblatt Stuͤck 7. No. 43.) ſollen 
Bus Frank⸗ die aus den zwiſchen der Elbe und Weſet belegenen Provinzen zum Handel eins 
ſarwer Melle gehenden Waaren aus Wolle, Baummolle, Eeide und Flachs mir dem Herzfiegef 
—— eiegt werden, Dieſe Bezeichnung findet bei denjenigen Waaren Anſtaͤnde, welche 
fihen derEbe aus Den genannten Provinzen unmittelbar nad) ber Frankfurther Meffe gehen, in⸗ 
mb Weper dem die übrigen Gefchäfte ber dortigen Offizianten deren Bezeichnung durch fie 
eiugehende nicht geftatten. | nor nn | 


Warren. Es ift daher hoͤhern Orts verfügt worben: | u u 
A. 2976 ° dag der mangelnden Bezeichnung urgeachtet, diefe Waaren mit nlaͤndi⸗ 


fihen Meßzertififaten nad) einländifchen Städten verfender werben dürfen, 
jedoch vorgeſchrieben: — 
daß die Zertifikate gleich den Paſſierzetteln bie Qualitaͤt und Quantitaͤt ber 
Waaren fo genau als möglich naͤch Farbe, Lange, Breite, Stuͤck und 
Ellenzahl enthalten muͤſſen, und nur in biefer Art ausgefertigt geftempeft 
werben duͤrfen. 6 
Wenn daher übetelbifche Waaren ber vorbemerkten Gatturgen mit derglſeichen Zer⸗ 
tiffaten eingehen, und bei der Reviſion der Inhalt der Kollis mit felbigen genau 
übereinftimmt, dann haben die Akziſeaͤmter foldye, nach; norfergegangener Sieger 
lung, Stempelung oder Plombiruug, gefällefref verabfolgen zu laffen. Es wird 
aber bemerkt, daß diefe Beſtimmung nur für die bevorſtehende Frankfurther Re⸗ 
Mo. 57. minisceremeffe gilt. Potsdam ‚ den zäaften Februar 1814. ° 
*2 An denjenigen Orten, wo es keine beſondere Schulen fuͤr Soldatenkinder giebt, 
Landwehr: em welche auch Die Kinder des im Felde ſtehenden Landwehrmaͤnner geſchickt werben 
männer. Fönnen, muß für die fehufpflichtigen. Kinder dieſer Landwehrmänner das Schulgeſd 
at. von.den Kommunen aufgebracht werden. - Potsdam, ben ır5en Sebruar *8 
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5 Dit die Nehhaung von den fae vas Jahr won Teinltatis 1822 gezahlten Ya" Mo.58. - 
m bed nach dem Schluß bes Eratejahres, alfe nach Dem ı flen Junius, augefertiger —— — 
u kamm, ſo fordern wir Fangen. 
a) ——— welche and. den under unſerer Aufficht facıben Kaffen Sn 
:. Zoe Denfionen erheben, ‚auf folche ſpaͤteſtens bis zum legen Mai zu b 
2) Müffen fammtliche Sperlalfaffen fpäteftens bis ult. Zuntus d. 3. den Betrag dee. 2 
für unfere Hauptkaſſe gesadften —— ber gedachten Kaffe In Aurechuung 
bringen, und bie Quittungen ber Emp r einfenben. on 
. Mic dem 3often Junius b. 3. wirb der enfionsfonds pro. 1844 bei unferer .. 
Sauptkaffegefchloffen. Die Spezialkaſſen dürfen jedoch nad. dem Zıften Mal durch.. 
aus Feine Zahlung pro 1813 mehr leiſten, damit fie Zeit Haben ihre Abrehnung mit 
der Bauptfaffe zu ſchlleßen. Die Denfionafrs welche bie zum Zıften Mai d. J. ißte 
. Benfionen nicht erhoben Haben, müffen die Zahlung dann befonders nachfuchen, und 
Baben ſech dann bie Bergdgerung felbit zugufchrefben. . 
Nach dem Zoften Zunlus d. J. koͤnnen die Spezlalkaſſen von ber Reglerungstaſſe 
keinen Erſatz der an Penſion geleiſteten Zahlungen erwarten, fie muͤſſen ihn dann 
beim Kollegio nachſuchen, und haben eine Strafe an 6 wenn fi e zu ber“ 
Derzögerung Beranlaffung gegeben haben. 
‚potsdam, sen aaften Februar 1814. 








Nach $. 19. der Vorſpannanweiſung vom 2aſten Januar d. J. konnen die No. 0.89. 2 
Vorſpaͤuner zur Leiftung von Ruͤckfuhren angehalten werden, wenn bie Kräfte bes Beifpme; 
Zugviehs ſolches geftatten. Hierdurch koͤnnen aber die Vorſpaͤnner in ihrer zeitigen M. P. 592. 
Ruͤckkehr zu demjenigen Park, zu welchem ſie gewieſen ſind, nicht gehindert werden, debrac. 
und zur Vermeipung etwaniger Mißbräuche wird hierdurch feſtgeſetzt, daß Vorſpaͤm 
ner nur dann zur Leiſtung von Ruͤckfuhren augehalten werden duͤrfen, wenn ſie 
der Ruͤckladung ungeachtet an dem ihnen zur Ruͤckkehr beſtimmten Tage zum Park 


zuzuͤckzukehren im Stande find. Huch verſteht ſich won ſelbſt, daß jede Ruͤckfuß 
in bie Vorſpannordre A. vom Vorſpannexpedienten am Unfunfesorte eingetragen: Fr 
werben. muß. - 

- Da ferner bemerkt worden it, daß Etappendirektoren und Vorfpannerprbientgm. | u 
bei Märfchen und Transporten ben nachfolgenden Etappen und VBorfpannprtn _ ""—- 


nicht zeitig von der Aufunft Nachricht gegeben gen fo wird jeber Unterlaffungs« 
fall gegeu den ſaͤumigen Etappendireftor ober ® Deipannergebienten mit einer Geld⸗ 
buße von wenigſtens Zwei Thalern geahndet werden, 

Potsdam, den ıten Februar 1814. _ | 


„»,B 
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Bei bein Abſchluß der Verpflegungsfonvenition mit dem Reifertich Ruſſi he No. 6e. 
Goubernement ft von dem Grundſatßz ausgegangen worden, baß Dafielbe ne mebr nei — 
wergäsen Dart, als Preußen Keinen eigenen Untertgauen genäht, fe. wie, bat ig Me — 
X 2 Nuſſiſchen 1, 218. 
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Nefſitchen Truppen niit Den Prenßifken Voechelle geuichen füllen. Da | 
der meefien Wiedistualtape die nn find, ch dei — 
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Behörden in Anſehung ber für ihre n augelauften 
. Medikamente zu ſtatten kommen. Ä 
. Yersbam, ben nuflen Jebruar 18:4 _ | , 
n . ů —— — 


Ro.6ı. Des Karigs Majeſtaͤt haben zu beſtimmen geruhet, daß bie Wittwen ſolchet 
Witten der Aerzte, die ſich waͤhrend des Krieges, ohne acht auf perfönliche Gefahr, dem 
Brte Beiſtande der Kranfen und Verwundeten unterziehen, zur Denfionirung geeignet 
P. 170% (ein ſolen. Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird zur Ermunterung und Berußfgung 
derjenigen Medizinalperfonen, welche fich ben Gefahren Ihres Berufes ruͤhmlich 
\ hingeben, hierdurch bekannt gemacht und Haben Die betreffenden Behörden in folchen 
Faͤllen bie erforderlichen Anträge mir genauer Angabe ber Vermoͤgens⸗ und fonfligen. 

Umſtoͤnde ber Hinterlaffenen Famillen zu machen. 

| tsdam, ben Bten Sebruar 1814. 





No.62. Daͤmmtlichen Polizei⸗ und Steuerbehoͤrden, wie auch dem Publiks, wird bo⸗ 

Sauſteen weit kannt gemacht, daß in Folge hoͤherer Beſtimmung in ber Regel kein Hauſirſchein 

az zum Haufirhandel mit Brantwein ertheilt werden fol. 5 Ä 
Te. Aneräge auf Ertheilung hon bergleichen Hanfirfonzeffionen müffen daher, in 
ſofern nicht ganz befondere Grunde eine Ausnahme von der Regel rechtfertigen, 

„wen Den Behörden ohne weitere Anfrage zuuuͤckgewieſen werden. | 

Ä Persdum, deu 5ten Februaʒ 1814. 











NMo. 635. Es iſſt bemerkt, daß noch immer eine große Nachlaͤßigkeit der Gaftwirthe ut 

Ortrmpette weber in den Meldungen ber bei ihnen eintehtenden Fremden überhaupt, ober we 
Menneitel. wigitens im Gebrauche geftempelser Meldezettel herrſcht, und daß mehrere Polizei⸗ 
. P.1704. whbchen uren Veryflicheungen hieruuter nicht genügen. 


Wegen der Fremdenmeldungen feIbB FR} neuerdings eine Verfügung vom stem 
dJanuar c. Pag ı2 bes Anxsblatto), worauf mir verweilen, Erlen; Dageaaı 
aber wird ſaͤmmtlichen Gaſtwirthen hiermit nachdruͤcklich eingefchärft, ſich nach 
Vorſchrift der Stempelgefetze, bei Vermeſdnung ber geſetzlichen Strafe, ſchlechter⸗ 
bings nur der aedruckten und geftemyelten Meldezettel zu bedienen, und ben Polizei 

"u. Dbrigkeken wieb eben fo ernſtlich aufgegeben, diejenigen‘ Gaftwirthe, welche bie 
WMelbung oder ben Gebrauch geftempeltes Meldezettel umterloffen, bei 
rachdraäcklicher Verfügungen, nach volter gefeßlicher Strenge zu beſtrafen und 
ſehlenden geßenipelen Meldezettel auf Diechnung des Kontravenitucen an fepplieen 
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. Wie Moſtellung der kebensatteſte für Die Penſtonalrs ſt blaher mehventhells No. 64 
durch Die Gefftlichen geſchehen. Dieſen kaun aber die Ausſtellung ſolcher Atteſte bencau⸗te 
nicht zus Pflicht gemacht werben, weil dieſes Geſchaͤft an und für ſich nicht zu dem — — 
Auite eines Gxifilichen gehort, ſolches auch zumal in großen Staͤdten für den Geiſt · mE - 
chen mir deſonderen Schiuierigfeiten verbunden iſt. Es wird daher pierburd) auf. open, 
den Orund einer- beöfalfigen hoͤheren Verordnung beſtimmt, Daß die Polizeſbehoͤr⸗ 
den fich ver ——— — Lebensattefte um fo mehr .umterzichen ſollen, ls m 
fagtes Gefchaͤft feinen e na gan eigemttich vor felbige gehöre. Hleruach 
Hasen Ach bie Pollzeibehoͤrden zu achten, und wird dieſe Beſtimmung sugleich ben 
Penßonalrs uud Wartegeldempfaͤngern Hiermit nachrichtlich Eefanns gemachte, im . - 
gleicheg den Akzifeämeern und fonitigen Speztaltaffen, bie für Rechnung ber Negie⸗ 
zungs . KHauptlaffe Peuſionen und Wartegelder zaplen. Uebrigens bleibt es Deu Gele 
lichen nad) wie vor freigeftellt, ebmsfalls dergleichen Atsehke: auszuftchen. | 

Petedam, ben gten Februar 1814. * 












... Die Bejelchnung ber kurmaͤrkiſchen Schiffseigenrgümern gehörigen Schiffoge⸗ 1. 66 
fäße, welche nach der Verordnung vom z6ten Febtuar v. J. Amtsblatt No. 8. —* 

ſchon den iſten April v. J. bewirkt ſein ſollte, hat nicht vollſtaͤndig ausgeführt rang der 

werben koͤnnen, weil durch bie belagerten Veſtungen an der Oder nnd Eihe Die Séciffcge⸗ 

Waſſerkommunikation ganz gehemmt war. Auch jetzt finder dieſe Hinden ungsur⸗ Fhr. 

ſache noch ſtatt, und es wird daher der Termin zur Beendigung dieſes Geſchaͤfts — | 

auf unbeftmmte Seit ausgeſeht. _ ' oo 


Saͤmmtliche In der Berorduung vom a6ten Februar v. I. Senaunte Behoͤrden N 
haben ſich hiernach verlaufig zu achten. . Be 
Um unterbeg jeboch alles vorzubereiten, bamit Fünftig die Bezeichnung Der 
Gefäße deſto mehr beſchleunigt werben kann, und fernet um mit dem was bereite 
fa ber * gcheden iſt, die kuͤnftigen Anordnungen in Uebereinſtimmuug zu di 
en, fo werden Ä , 
3) fämmtliche mit der Bezeichnung der Schiffsgefaͤße beauftragte Behörden ats 
gerviefen, von bem bereise bezeichneten Gefäßen «ine Nachweiſung in der Art 
secht bald einzureichen, wie folches von ihnen durch dir an fie beſonders ex 
laſſene Berfügung vom gten Februar pr. verlange fit, und 
3) die Herren Kreisdireftoren und Landraͤrhe fo wie die Herrn Polizeidirekteren 
zu Potsdam, Drandenburg und Sranffurth aufgefordert, Die uns eingefande, 
000 Berzeichniſſe über bie in ihrem Wirkungskreiſe werbaubenen De Fr 
— i. 
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. . 


Einwohnern gehörigen Strohmſchifft ‚einer —— Keoigen in wu 
werfen, fie darnach zu berichtigen und bis zum ıflen Mai einzureichen, indem 
. eines Teils nach verfihlebenen bei jns eingegangenen Anzeigen, bie wir den 

reſpektiven Behoͤrden beſonders micchellen werben, im dieſen Berzeichuiffen 

-  nlche alle wirklich vorhandene Schiffsgefäße aufgenommen find, und auderu⸗ 
thells durch die Kriegsereiguiſſe des, verfloffenen Jahres mehrere zerſtoͤrt aber, 

. unbrauchbar geworden find, oder auch andere Befiger erhalten Gen. 

| In mehreren der früßern Lilten, iſt übulgens nicht Die Bauart der Schlffäges 
faͤße, ob es nämlich ein Oder, oder Elbkahn, eine Selle, Schute ze. iſt, bemerkt, 
-Diejenigen, welche folches anzuführen unterlaffen haben, Pannen daher ſolches bei 
dieſer Gelegenheit nachholen. | | 16 
| Potsdam, ben zoten Februar 1814. . | | 








No. 66. Nach der Entfcheibung des Königl. allgemeinen Poltzelbepartements koͤnnen alle 
Ereicverwal⸗ diejenigen Perſonen, welche nach $. ı2. des Edikts vom Zoſten Zullus ı8ı2 bie 
— Errichtung der Kreisdirektorien betreffend, bei den erſten Wahlverſammlungen zuge⸗ 

are  fafien werden muͤſſen, auch zu Kreisbeputicten gewaͤhlt werben. 007 


Gr -  Yotsdam, deu zgten Februar 1814. — 
Verordnungen und Bekanntmachungzen deo Boͤnigl. Bemmergerichte, | 
No.8. _ . Die Zirkularverfügung vom ı7ten Januar b. 9. bat zum Zweck die Einzießung 
Gtempeifiras ber bei Negiftraturrevifionen befektirten Stempel zu erleichtern und zu Eontrofliren, 
fen. der Feilfesung und Einziehung von Stempelftrafen als eines ganz andern Gegen, 


—* 


ſtandes iſt darin nicht gedacht. Da aber In der Regel da, wo ſich Stempefbefefte 
finden, auch Stempelſtrafen eintreten muͤſſen, fo iſt aunoch zu beſtimmen, wie mit 
Liquidation der Stempelſtrafen, zu welchen ſich Bei Regiſtraturreviſionen Veranlaſſung 
findet, imgleichen wie demnaͤchſt bei deren Feſtſezung und Einziehung auf ordnungs 
mäßigen aber doch möglich abgefürgten Wege verfahren werben foll. . 


Zu diefem Ende verorbnen wir folgendes; 0 . 


1) Sn dem über eine Regliſtraturreviſion aufzunehmenden Protokoll find vom Stem⸗ 
pelfisfaf für jeden Fall, den er für ſtraffaͤllig Häft, ber Grund der Straffällige 
keit und der Betrag ber feiner Meinung nach verwirften Stempeljttafe zu vers 
merken. ° Hält er dafür, daß In einem oder dem andern Fall, Des ausgemittels 
ten Stempeldefefts ungeachtet, Eeine Steinpelfteafe Anwendung finden koͤnne, 
fo muß er Dies ebenfalls gutachtlich zum Reviſionsprotokoll regifiriren. 


0) Auf den Grund des Protokolls und mie möglichfter Beobachtung der darin anger 
Rommenen Folgeordnung fertigt der Stempelfisfal eine Stempel, Strofiffe, zu 
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welcher das durch bie Inſtruktion vom Sten Eimer 18:1 $ 20. ve 
ne Schema gebraucht werben muß. | 
3) Dir Strafliſte zerfällt in Abtheilungen je nachdem: 
A. ein Oberlandesgericht, 
B. ein lintergericht, 
C. eine Regierung oder eine Depntation berſelben, | 
D. ein Magiftrar oder eine andere der Regierung untergebene nee Behoͤrbe, 
E. "einzelne Öffentliche Beamte, die bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchafte gegen bie 
Stempelgefeße gefehlt Haben, ober 
F. Privatperfonen 
nach dem Outachten des Stempeffiefot burch set Stempituf be⸗ 
troffen werden. 


8 Bel Einreichung bes Nevifi onsbrotokolls und der durch die irfularberfägun 
vom ı17ten Januar d.3: vorgefchriebenen Defeftentabelle muß ber Stempels 
fisfal zugleich ber. Deputation bie Stempel , Straflifte in den zu 3 beſtimm⸗ 
ten Abtheilungen übergeben, je nachdem fie in bem betreffenden Salle, oder 
dem betreffenden Reviſionsgeſchaͤft Haben zur Anwendung kommen koͤnnen. 

5) Rach Verſchiedenheit der zu 3 gedachten Falle iſt von der Deputation wegen 
Feſtſetzung und Einziehung der Stempelſtrafen folgendermaßen zu verfahren. 

Zu A, AN die Steaflifte nebſt dem Reviſionsprotokoll an Die Ober» Finangbepörde 

einzufenden, um ben Herrn Juſtieminiſter zu requiriren, wegen Seſtſetuus 
und Erlegung ber Stempelſtrafe das Noͤthige zu verfügen. = 

"Zu B, iſt das betveffende Ober : Landesgeridyt unter Mitcheifung der Straflifte zu 
erſuchen, bie Feſtſetzung und Zahlung der Strafe zu verfuͤgen. 

Zu C, iſt die Strafliſte an uns zur Verfuͤgung einzureichen. u 

Em D, fegt die Deyutation die Strafe feſt und verfügt deren Einzahlung. 

u E, verfuͤgt die Deputation gleichmaͤßig, dafern der Kontravenient ihr unter⸗ 

geordnet iſt, im entgegengeſetzten Fall erlaͤßt fie aber bie noͤthige Requfis 
. tion an die dem Kontravenienten vorgefeßte Behörde. 

Zu F, überläße bie Deputation, dafern ber Kontravenient ſich der Kontraventior 
bei Gelegenheit einer Verhandlung bes revidirten Gerichts ſchuldig gemacht 
dat, diefem bie Feſtſetzung und Einziehung der Strafe, und veranlaßt 
daffefbe dazu durch Mitchellung der Straflifte, ſteht aber die Kontraven⸗ 
tion mit einer gerichtlichen Verhandlung ,oder mit einem vom Berichte zu 
- erlegenben Stempeldefekt nicht in Verbindung, fo wirb Die Stempeiſtrafe 
von der Deputation feſtgeſetzt und eingezogen, wogegen fein Nechtsmittel 
flact findes, wenn die Gelbbuße den Betrag von 20 Rthlr. nicht überfteigt. 


6 Rad) erfolgter Feſtſetzung der Stempelftrafen Seitens der betreffenden Behoͤr⸗ 
den hat die Deputation Die Regferungs, Hauptkaſt zus Vereinnahmung bes 
. Betrages arzuweiſen. Dh 5 
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Die Deputatlon Hat auf Befolgung diefer Beſtimmungen zu halten, umb 


n in Gemaͤßheit derſelben die Stempelfiskaͤle gu inſtrulren. 


Einer Bekanntmachung Durch Die Amssblätter dedarf es nicht. 
Berlin, den ıdten Dezember 1813. | 


Abgabenſektion. | 
. + An — Labenberg. 
PRmnmtliche Regterungsabgaben 
Deputationen und die hiehge 
Abgabendirektion. 


Saͤmmilichen Untergerichten im Derartement des Kammergerichts wirb von 
dieſen an bie Zirkularverfuͤgung vom 17ten Januar v. J. (im ıgten Amteblacez 


“did anſchließenden Beſtimmungen zu ihrer Nachricht und. Achtung Keuucniß ger 
‚geben. Berlin, den griten Sanuar 1814. 


u PR | 
Derfonsichronik 
Der Prediger Schmidt zu Sonnenberg iſt als Prebiger zu Baumgarten, 
Ber Srißpreblger Dtto zu Brandenburg als erfter Prediger an der Paulskirche 
Bafelbft, der Seminarift Reich als Parochialſchullehrer in Berlin und Nußbäws 
mer Als Schuliehrer in Bnauregard beftätige; der Seminariſt Niefe aber um 


Ronrektor und Kantor in Strasburg beſtellt. 


» Der Kandidat ber Marbematft Büͤsſcher iſt zum Feldmeſſer Im Kurmaͤrkl⸗ 
ſthen Negierungsbepartement, der Afzifeauffeher Spies. Angermünde zum 
Aszifefontrolleut und Auffeher im Joachimsthal, ber invalide Unteroffizier 5 r⸗ 
Yid) zum Tporstfitater in Brandenburg, der Militairſupernumerarius Scheuck 
aum Akziſeaufſeher In Templin, der Aufſeher Dubotzki zum Thorſchreiber in 
Prenglau, der Anvalide Wilde zum Thorſchreiber in Kyri$ und der Thorviſita- 





xor Daunemann su Brandenburg zum Akziſeaufſeher in Liebenwalde ernannt. 


Der Gold⸗ und Silberarbeiter Heinr. Ludw. Wälm ift bei dem Königl. Kammer⸗ 
gericht ale Tarator ber Juwelen und Kleinodien angenommen und verpflichtet worden. 


Vermiſchte Vachrichten und Belchrungen. 
Neues Dorf. | 
Durch den erfolgten Abbau der aus 11 Mitgfiebern beftchenben Gemeine zu 


MDanuenwalde in der Priegnis, iſt weſtlich von diefem Orte in einer Entfernung von 
einer viertel Melle an ben beiden Wegen von Dannenwalbe nad) Bertin und Krams 


ein neues Dorf gebildet, wehhes den Namen Friedheim erhalcen hat. 





j 


Diehl ein Settablatt.) 





der Stabt Fr 
Mu 


. meifter Häberlein geſammlet, ſowohl ar bie vermundehe ale Abdrige antıwehrmännen deö 


€ tra Bl att 


zum | 


. sten Stud des Amtsblatts ber Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 


Un freiwilligen Beiträgen zur Unterfiitung der Kurmaͤrkſchen Landwehrmaͤnner find 
feit unferer Bekanntmachung vom Iten November v. 3. im Ertrablatte des Amtsblatts Ne. 
49. ferner aufgebracht: ’ 00 

1) Im Havellaͤndiſchen Kreife, von Ungenannten und bon ben Gemeinen zu Brbningen, 
Neu⸗Friedrichsdorf, Bammee, Falkenrehde, Kein, vepue, Goͤrne, Muͤtzlitz, Bukow, 
Parc Amt und Gemeine, aus Ketzin vom Hrn. Prediger Loͤſike, und Wuſtermart vom Hrn. 
Prediger und von ber Gemeine, aus Stechow vom Hrn. Previger Hülfen, aud Ein vom Hrn. 

rebiger Sybel, aus Rathnow vom Hrn. Kaufmann Mauß, Herrn Doctor Meyer, von der 

au Doktorin Schoͤnemann, von Hrn. Major von Poppinhaus, von ber rau Predigerin 

auß, durch eine Sammlung des Hrn. Hoffiöfal Neumann, aus Brumm vom Hrn. Kreis⸗ 
Deputirten von gieten, aus. Premnit vom Hrn. Prediger Hälfen, aus Hohenanen vom 
Hrn. Scheimen Kriegesrath von der Nagen, nud Hrn. Amtmann Wienkoop, aus Feldberge 
vom Hrn. Superintenbenten Volte, aus Nennhauſen som Hrn. Krass Deputirten von Brieſt 
von der Frau von Brieft und von der Gemeine, aus Marquard vom Hr. Prediger Stiebrig, 
Fahrland vom Herrn Adminiſtrator Miller und Hrn. Prediger Schlegel, aus Roskow vom 
Hrn. Amtmann Wolff und vonder Gemeine, aus Retzow vom Hrn. Prediger und der Ge⸗ 
meine, aud Kotzen von der Frau von Stechow, aus Frieſack vom Hr. Kaufınann Hirſch, 
aus Senzke von der Herrfshaft, dem rn. Prebiger unb der Gemeine 197 Hemden, ı60 Paar 
Strümpfe, 274 Leibbinden, einige Ellen Leinwand, ı Käftchen mit Eharpie, und ein’gs 
Heine Belleidungsfthcde. Ferner am baaren Gelde, von den Gemeinen zu Bukow und Bukow 


5 Zhlr. 12 gr., von den Gemeinen zu Berge und Letzow 5 Thlr., von den Gemeinen zu Cers 


flow und Wernig 6 Thlr. 4 gr., aus Gdrne vom Hrn. Prediger Franke 2 Thlr., ans Fahr⸗ 


lant von ber Gemeine 4 Thir., von den Gemeinen zu Kebin und Paretz 4 Thlr. 2a gr., aub - 


Lenzke von einem Ungenannten, dem Syrn. Prediger und der Gemeine 9 Thlr., aus Prietzen 
vom Hrn. Prediger Lucke ı Thlr., aus Rathenow 22 Thlr., aus Wuftermark von dem Hrn. 
Prediger und der Gemeine auch von der Gemeine zu Noppenrade 21 Thlr., und find die Hem⸗ 
den and Strämpfe zur Wervollflänbigung der Bekleidung, die Leibbinden und Gelder aber 
welche den in Selbe ftehenden Landivehrmännern überfandt werben follen, auf bie Aufforde⸗ 
rung vom 13. September v. 5. geſammlet. . CL 

2) Im Ruppinfchen Kreife ferner: 5 Thlr. in Friebr. d'or, 43 Thlr. 13gr. 3pf. Silbergelb, 
8 Paar en, 33 Leibbinden, welches alles dem Regiments⸗Kommandeur Hrn. Oberſt⸗ 
Lieutenant von Rohr uͤberſandt iſt. 

3) In der Stabt Frankfurth an der Ober a) ferner durch den Hrn. Bhrgernieifter Schul- 
3e geſammlet, und ind Hauptquartier ded Hrn. General⸗Major v.Putlig gelanbt ‚ 1 Dufaten, 
I nenthaler, z fülberne Münze weit der Auffchrift: für König und Vaterland, 21 Thlr. 
12 gr. Courant, 5ı Thlr. 12 gr. 2',, b) durch den Hrn. Stabtgerichtö s Director Dietrichs ge: 
fammiet und dem Herrn Provinzial⸗Intendanten Regierungdrath Carow überfandt, von 


Di aber & als fhr Verwundete ber Landwehr ded Lebusſchen Kreifeö und beſonders 
a —— behamaunt 11 Friedrichsd'or, 2 But , — Courant, pi Thlr. 


95 In der Stadt Werber nach ber Schlacht bei Groß: Beeren, durch den Hrn. Bürger: | 
aushes 


\ S 


r 
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Zauche⸗ u. Luckenwaldſchen Kreiſes, 63 Maaß Landivein, 3oo Pakete Rauchtaback, welche gleich 
in die hieſigen Lazarethe geliefert find und 44 Thlr. ar gr. 5 pf. in za. 


5) Im Glien⸗ und Loͤwenbergſchen Kreife, ferner 57 Hemden, 23 Paar Socken und 


Struͤmpfe, 178 Ellen Leinwand, auch bat derfeibe zur Inſtandſetzung der. Fußbekleidung der 

Fan aubgejigneten Cavallerie 70 Thlr., ferner 15 neue ee und 15 Paar neue Reitho⸗ 
en geliefert. oo | 

6) Im 2ten Jerichowſchen Kreife 740 Hemden, 757 Baar Strampfe, 40 Pnar Schuhe, 

112 —RE u. 142 Thl. 20 gr. zu Leibbinden. Diefe Gegenftände find deffen Landwehr über: 


fickt und nach. der * e werben noch Hemben und Etrinmpfe eingeſanbt, und fhr Die Gelds 


beiträge Schuhe angeſchafft. Bet einer Aufforderung zu Beiträgen an Lebensmitteln find 450 
Maaß Brandivein und 480 B Taback unterzeidinet. 
7) Ju der Stadt Brandenburg ferner für deren Landwehr⸗Kavallerie 50 Hemden, 

"5o Paar Soden und einige 50 Leibbinden. 

8) Im Bees⸗ und Storkowſchen Kreife ferner ‚229 SYemben, 162 Baar Struͤmpfe, 238 

Leibbinden, 54 Thlr. 20 gr: 3 pf. zu.andern nöthigen Gegenftänden. 

9) In der Stadt Prenzlow 56 Thlr. 11 gr. in F Bi deren Lanpwehrmänner, welche 
ik an. die in ben verfchienennen Lazarethen befindlichen dortigen Landivchrmänner vers 
heilt i u 

10) Im Niederbarnimſchen Kreife 5ro Hemden heren noch 200 erwastet werben. Fuͤr 


Selobeiträge ſind angefchafft zoo Paar Schuhe, 700 Pagr tuchene Handſchube, 770 Paar 
wollene Soden. ' 


R 


Im ıflca Jerichowſchen Kreife, von ben Hn. Guperintendenten Schnitt zu Burg und. 


11 

Reifen —X — Gemeine, von dem Hrn. Prediger Thenne, dem Rittergute und der Ges 
meine zu Randau, von dem Hrn. Superinfenbenten Schrader zu Burg und deſſen Gemeine, 
von dem Hrn. Idee Brandt zu itz, 
dem Rittergute Wolteröberf, dem Herrn Prediger und der Gemeine daſelbſt, von den Hrn. 
Prediger Schindelhauer zu Loſtau. den Gemeinen bafelbft, auch zu Hohenwarthe und Gere 
wilch, von dem Herrn Prediger Blähbore zu Burg und feiner Gemeine daſelbſt, durch den 
rn. Prediger Aſſmann von ber Gemeine zu Corbelitz; von dem Hrn. Superintendenten 
hmann zu Pechau und der Gemeine —2 auch der Gemeine zu Ca berge, durch den In. 
Vred Herzbruch zu Deteröhagen von th felbit und vom Mitterguthe Schermen, von bem In. 
Vrediger Schnee zu Schartau und der Gemeine daſelbſt, auch der Gemeine zu Nicgripp, 


Burd) die Se Prediger Walter und Kech aus Loburg, durch den Hrn. Suyerintendenten. 
ockern und den beiden Gemeinen Goͤhrden und Klein: Läbs; von dem Hrn. Pres - 


Abel aus 
Biger Schuntann zu Dalchau, der Gemeine daſelbſt, dem Gute und. der Gemeine zu Calig, 
dem Hen. Oberamtmann Tannen, der Gemeine zu Brietzke und einigen Schullehrern, Can⸗ 
didaten u, f. vo. Überhaupt einſchließlich eine extraerdinairen Beitrags von 10 Thlr. aus 


Berlin, 329. Thlr. 18 gr. ro% pf., verfebiedene Victwalien, einige Heine Kleidungsftäde, auch 


24 3 Tb. und 339. Pad Taback, femohl für bie im Felde als in den Lazarethen befindlichen 

Londiwehrmänger dicfes Kreiſes. Wir dürfen erwarten, baf der Eifer im Wohlthun gegen 

kiefe brave Krieger fortdauern werde. | 
Potsdam, den bten Februax IM: 


General: Kontmiſſion zur Drganifetion ber Landwehr im der Kurmark. 


% 
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Fort⸗ 





Amte und ber Gemeine daſelbſt, von 





' \ 


Sortfegang der Befarintmabung vom 17. Januar 1814. wegen der für die kranken 

und verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger vom I6ten bis Zıflen des gedachten 

Monats an die Kurmaͤrk. Provinzials Aazareth= Kaffe abgegebenen freiwilligen 
ge. | 


2) Bon der Königlichen Oberhofmeiſterin Grau Gräfin u. be Erzellenz der monathliche 
Beitrag fhr den Januar mit 4 Chir. m Er.; 2) von dem Hrn. Zandhofmeifier und Regierumgb- 
eaſidenten v. Auerswald an fernerweiten in Preußen gelammileten Beiträgen 10: — — 
6 Dukaten, 1000 Thlr. Er., ı Thlr. 12 gr. Muͤnze, 6 Albertsthaler, ı Soͤchſiſcher Thlr, 217 
ranten, 104 Laubthaler, 7% Consentious: oder Kroneuthaler, et 32:Schillingsftlde, 
60 Krenzer in a Kr. ſtaͤcken, 4N euneRr.,3 Dinifche Thlr., 1 Engl. Schilling 8 Zweydrittel Sthde, 
34 unbefannte Mingen, ı TreforsSchein zu 50 Thlr. und 19 dergleichen gu 5 Thir.; 3) durch den 
Schiffer Radmann zu Ucerminde Die von mehreren Geberu gefammieten 26 Thlr. 20 gr. Er. ; 
4) durch den Koͤnigi. Schwediſchen Gervral-Lieutmant und Gouverneur von Pommern und Nüs 


gen Herrn von Engelbrechten Erzelienz ein in der dortigen Provinz geſammleter Beitrag von 200 . 


Stuͤck Auguſtd'or; 5) durch den Korn. Ober-Landes⸗ Gerichts⸗Rath v. Terpig zu Juſterburg 
die in der dortigen Sreimaurers Loge zum ſchwarzen Adler gefanmmleten 2 Trefor-Scheine zu ı 
Thlr. und 3 Ruſſiſche Bons jeder zu 10 Thlr., b. die bey dem Dank⸗ und Krönungs : Fefte am 
ı8ten Januar in den hiefigeu Nirchen geſammleten Kollekten, nämlich a. von ver Et. Hevwigkfirdye 
gThlr.zar.Er.u. 10 Thl. 16 gr. Münze und 12 gr. Kupfergeld, b. vonder Klofierkirche ı Dufaten, 
10 Thlr, Er., 20 Thl. Münze und ı Thl. ı2 gr. Kaiſerl. Geld, c. von der St. Gertrautentirche 


13 Thlr. 6 gr. Er., 19 Thlr. 8 gr. Münze, d. von der Vöhmifchen Kirche. g Thlr. 14 gr. Cr., 13 - 


Thlr. 12 gr. Münze und ı Laubthaler, e. von der Dreifaltigkeitälirde 41 Telr. Cr., 13 Thlr.. 
- Münze, f. von der reformirten Gemeine der Jeruſalemskirche 11 Thlr. Er., 7 Thlr. 12 gr. M., 
g. von der Dberpfarre und Domlirche 1} Fried. d'or, 3 Dulaten, 60 Thlr. 22 gr. Er., 30 Thir. 
16 gr. Minze, h. von der Neuenlirche 23 Thlr. 16 gr. Er. 25 Thlr. 8 ar. Muͤnze, i. von der 
Ganifonlirde ı Thlr. Er. 16 gr. 4 pf. Wünze, k. vom ber Friedrichs⸗Werderſchen Kirche 8 Thl. 
20 gr. Er. 7 Thlr. 8 gr. Münze, 1. von der Dorotheens Sträbtifchenfirdhe 13 Thlr. 20 gr. Er. 
10 Thlr. Münze, ın. von der Georgentirch⸗ ı Xblt. 8 gr. CEr., 10 Thlr. 19 gr. Muͤmje, n. 
von der Nicolaikirche 2 Zried.d’er, 4 Dulaten, 45 Thlr. 12 gr. Er. und aı Thlr. Mänze, o. 
von der Parochialtircye 3 Thir. 13 gr. Er., 11 Thlr. Münze, p. von der Invalidenhauskirche 
5 Thlr. 10 gr. Er. und 2 Thlr. 17 gr. Münze, q. von der Louiſenkirche 6 Thlr, 18°gr. Er., 11 
Thlr. 12 gr. Mänge, r.’ von den Franzoͤſiſchen Kırdpeu ı Fried. d'or, 64 Thlr. ıq gr. Cr. und 6 
Thlr. ro gr. Wlnze; 7) ein durch den Magiſtrat zu Stradburg geſammleter Beitrag von 39 


Tolr. 20 gr. Er.; 8) durch den Hrn. Polizeye Buͤrgermeiſter Laufe zu Spandau a. die von einer - 


Ifehaft bey dem Geaftwirth Biefentpal am a6llen Dezember v. $. gefanmleten 3 Thlr. 8 gr, 
* 3 Thir. 20 gr. Muͤme; b. die bey der Witwe Modiſch von Ten Baͤckergeſellen be ihrer 
Kruglage ufammengedrachten ı Thlr. 16 gr. Er.; 9) durch den Hrn. Staatd-Rash und Pelie 

sPräfidenten Le Eoq von mehreren Gebern g let 16 Dukaten, 63 The. zı gr. Er., 18 
—* i9 gr. Minze, ı große und ı Heine filberne Medallle, 1 Gulden, ı Polnifches Silber⸗ 
ih, ı geidener Ding ma reinen, 1 filberne Schnalle nebſt abgebrechenen Henkel, 14 große, 
10 mittlere, wurd 11 Feine Bilbersörhdle und 6 goldene. Ringe; ro) von der Saupts Kollekten- 
Kaffe zu Potsdam die vom a7ften Dstober bis 7ten November, und von ba bie zum 21ften Ne⸗ 
vember 9. 3. eingegangeren Beiträge mit 10 Frieb.d’or, 4 Dufaten, 704 Thlr. 15 gr. Gr. 
736 Thlr. 13 gr. 2 pf. Münze, 5 Rubel, ı Polniſcher Thaler., ı Zwanzigkreuzerſtuͤck, 2 gols 
dene Trauringe, mud 3 Treſorſcheine dad Suck zu 5 Thlr.; 11) von derfelben der Reſt der 
vom oten bis 16tem Auguſt, und vom gten bis 24ſten October v. J. daſelbſt eingegangenen Bei⸗ 
träge mit 369 Thlr. 8 gr. 6 pf. in Muͤnze; 12)unter der Bezeichnung J. F. W. Die von einer Ge⸗ 
ſellſchaft ze —— — geſamwleten = ihr. 4 gr. Er.; 13) durch den Hru. Prediger zu 
Kerzlin, der Beitrag einer Witwe and der dortigen Gemeine mit 1 Thlr. Er.; 14) durch den 
Hm. Kriegedrath Lehmann zu Driefen.ein aus der Gegend von Graudenz geiammleter Beitrag 
von 12 Dufaten und 5 Thir. 8 gr. Er., 15) durch denſelden die auf Veraulaßung Fr 

| Xx2 riſten 


a A > ee en 
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. . 


Obriſten v. Schachtmeier in ber Gegend von Jo — ** von 3 As 
bein, 4 Fuͤnffrankenſtuͤcken, ı Kroneuthaler, ı ifches Ftel Sch, 3 Zwanzigkreuzerſtucken, 
32 Thlr. 81 gr. Preußiſch Er. und 2 goldenen Zrauriugs ; 16) durch den Hrn. Prediger Goedide 
die Kirdens Kollefien: a. von der Gemeine zu Frankenfohhrde und Gottödorff 1 Thlr. Er.; b. 
von der Gemeine des Filiald Kemni 20 gr. Cr., 17) durch den Hru. Superintendenten Riem: 
ſchneider zu Wrietzen a. d. D. der Beitrag einer Wittwe aus Alt⸗ von 7 Thir. Er. und ı 
Stolibergfcher alter Thaler; 13) von dem Schaufpiels Direktor Hru. Walter. zu Belgard 8 Thl. 
Gr. und 4 Thlr. 16 gr. Muͤnze; 19) von der Denioifelle Henriette Hirſchberg Tochter des Hra. 
Predigerd Hirſchberg zu Thalhaufen 1 goldener Ping; 20) durch den Hrn. Staard:Nath und 
Yoliseu: Präfidenten Le Cog a. die in dem Geſellſchafts⸗Theater Urania gefammleren 76 Thlr. 
12 gr. Er. und der Beitrag des Hru. Stadt: Kämmererd N. zu 3. von. Dufaten; 21) vom 
Hru. T. zu ©. 20 Thlr. Er.; 22) vom Am. 3.8. zu P... K. 48 Thlr. Er.; (ſammtiiche Mün: 
ze in Zuftel.) 
- Kerner find von einem Wugenannten zur Unterftiäung der vermundeten und kranken 
"Soldaten mit Arzneimitteln eingegangen und an die Kurmaͤrkiſche Provinzial: Verpflegangs⸗ 
Kaffe abgegeben worden 200 Ehlr Courant. 


Mit den Beiträgen an Kleidungsſtuͤcken, Wäfche, Charpie und dergleichen fuͤr die hiefi⸗ 
gen Lazarethe iſt gleichfalls fortgefahren worden und koͤnnen die Verzeichniſſe davon auf Verlans 
gen vorgelegt werden. 


Berlin den; 6ten Febtuar 1814. 


Kdnigl. Preuß. Regierungs: Rath umb Intendant der Kurmark. 
Cardw. 


N 





Bekanunutmachung. 


Der und von des Konigs Majeſtaͤt auferlegten Verpflchtung uud unſerer vorläufigen: 
Ankündigung vom roten v. WM. gemäß, bringen wir nachſtehend die Ueberficht der zur Wer: 
‚theidigung de ——— bei und eingegangenen freiwilligen Beitraͤge und ihrer bisheri⸗ 
gen dern wendung zus Öffentlichen Kenntniß, und danken bei dieſer Gelegenheit nochmals 
und herzlich allen denen, welche dieſen Fondo zu bilden rhhmlichft beigetragen haben und 
noch beitragen. Viel Gutes ift Dadurch zur gefahrvollſten Zert gewirkt, und dem Staate 
ein srhebliher Nugen immer da, wo eb im Ungenblid am meiften Roth that, gefiftet 

en. | Ä 

Wir behalten und vor, die Verwendung des Beſtandes, wie bie fortlaufenden 
und fonft noch eingehenden Beiträge nachträglich bekannt zu —* und a Fre 
Ber, welcher: fi von der nur im emeinen nacdygewisfenen Verwendung ſpezielle Ueber⸗ 
zengung verfchaffen will, ausdricklidy hierburch ein, fich Innerhalb der naͤchſien ſechs Wo⸗ 
om an ben —— — —— in ale die bes anterz neten Civil⸗ 

ouyerneurd Zw 9 und 12 Uhr zu wenden, um ie ſpeziellen Liſten na 
eben einzufehen. Berlin, den roten Gebruar 1814. ſpez d De 


Alerhöcft verorduetes Militair⸗ Goudernement für das Land zwiſchen der 
Elbe and Oder. . | 


J v. LEſtoc q. Sack. u b 
ebe r⸗ 








Leberfide | , 
der jur Vertheldigung des Vaterlandes bei dem Militatr Gouvernement des 


Anbes zwiſchen ber Elbe und Ober eingegangenen freiwilligen Delsräge an 


Seo, Papieren und Peäriofen, amd ihrer bisherigen Verwendung. 


— 
Die Cinnche von No. 1. inc. 323. beträgt nad) den bereit 


dffentuch befannt ‚gemachten ſpeeiellen zeichniſfen 
L In Golhld. . 
zur Br. 
a. Yu baaren eingegangenen Geldern 8 — 


b. eu. für fremde, zur Münze abgeliefert goldene ” 
n zen . 0 2 — 
c. an dur Schrüelze beflinmmten Prätiofen : 
a2. für Rechnung des Militair-Gouvernement$ 537 12 
bb. für Rechnung der Magiſtrats⸗ Käunmerei | 
(mel. ber Mänzen) ee 0.7692 12 





I. In Sildergefh. | 
. Gr. Pf 


r 
a. An bear em . 512330 5 108 
b. von der —5* Dinge bie fremben of 


c. von derſelben far, die von dem Militaire 
Souvernermens zur Schmelze gegebenen i 
Prätiofen . . 95 20 — 
d. von derfelben für dergleichen | für Mech: 
nung ber. Magiſtrats 
e. durch die, für Rechnung bed Militalre 
Gounernements bffentlich verfleigerten Präs 
1705 23. 11 


tiofen 
f. durch die, r Rechnu ver ® itrats 
Kammerei fh Mei —* = Praͤ⸗ 
ech die für Rechumg b Un. ı Bee 
durch bie, er, "von 
8 Kurmöilfchen Negierung eingefanbien und nn | . 
bffentlich verkauften Pruii ioſen. 511 19 2 sarzolaglın 
III. In Treforfcheinen 
find uͤberhaupt eingeganggen. - 


IV. In Papieren von perſqhiedener Gattung 
37851 6 


find überhaupt eingelommen + — 
. ESEunma bir — — 1—1— 65926 oſe 





| VL. Zur —*8 des v. xitzowſchen Frei⸗ Corps: 


Special⸗General⸗ 
Summa. SEumma. 


Thlr._ gr. af! Thle._gr. pi. 
Die Einnahme betrug alio . 71 — \-1-168526| 616: 
Davon ift bis jetzt ausgegeben: 





I. Zur Anſchaffung von Militair⸗ Bekleidungs⸗ und Ausrhftun d« 
er s 16068116j0—1 — —— 
IH. Zam Außauf von Munition und Armaturen, a 9804| ı — —— 
In. Behufs der Gewehr: Meparaturen 1 3475lı4] 31 — I—i— 
"IV. u Den le die Lazareth "Unfalten j nd aus diefem ; . 
| 13000/—| 4 — I—-|_— 
V, 3u Ten Venen Defenfi on Auſtaiten in der Pronm; ‚ 
nämlich: I: 
a, zur Eguipirung von Landſturm⸗Divl⸗ 
fionaied, audy einzelner Offiziere . 1185 Thlr. — Gr. 
b. zu den Verſchanzungen bei Berlin .„ 2000 Thlr.— Or. 
c. zu allgemeiuen Koften -» . -__ 594 Thlr. 6 Gr. 


— 


VII. Zur © ipirung und nterflgung einzelner Militairs 237533 
VIIL Zum Ankauf eiferner, fuͤr abgelieferte goldene Ringe al 6— 


und es bieibt Behand | — 1—1120615|22195 


nclofive ber Tie HL. md IV. der Emnahme aufgeführten 397 Thlr. T 
a. 3785 hir. 6 gr. 65 pf. Bapiereson serkhiebener Gattung 2 29 reforfgeine 


Bealin, den ıften Kebruar 1814. 


Sandmann, 
BSchimer Regiftrator, als Receptor diefes beſondern Fonds. 


Vom 








N 


Vom Magftrat zu Granfee die bei ber Feier des Dankfeſte⸗ eingegangenen ; 


Durch den Herrn Supgrintendenten Kaliſch zu Dem: Brandenburg z 


Bom ı6ten bis Zıflen Jannar d. 3. find an Beiträgen für vermumbdete und. andere 
Tranfe preußifche Krieger bei dem Hofrentmeifter Möller biefelbfb eingegangen und an. 
die Kurmärkfche Provinzials Lazare thlaſſe abgeliefert:. | 


a. vom Hm. Prediger Schumann aus Kleinkreug und Sarngen . . . 
d. durch den Hrn, Prediger Bleuk aus Zachow - . 
aus Gutenpaaren .. . 
c. and Keim, und Pareqg duich den Hrn. Prediger Khfede re 
d. aus Tremmen, Niebede und Schwanebeck durch den Hrn. Preb. Ziem 
e. aus Peſfin durch den Hrn. Prediger Spilner .. . 
S, aus Verchefar und Marzahn durdy den Hrn. Prediger Curtius 
aus Schmerzfe und Rietz durch ben Hrn, Prediger Siebmaun 
=; aus Ploͤtzin und Pleffom durch den Hrn. Prediger Hertel .. 
Vom Fa franzbfifch = reformirten Presbyterium am Iegten Dankfeſte geſammelt 
ra. Prediger Schröder zu MWittbriegen am. legten Dantfefte gejammelt. 
s» . Dahlenburg zu Linum desgleichen . 
tatholifchen Pfarrer Hm. "Sbimer aldier, be beögleichen. 
Hrn. gorebiger der enaugelifshsreformirten Gemeine zu Sranpöff ich - -Buchhel; 
bazelon. — . 
s s &uperiutendent Kohli zu Bergen eingefammelt zu Mevlich 
Von demſelben aus Sargleben und Garlin ee : 
Bom ra, Superintendenten Bolte zu Fehrbellin i in der Rirce dafelbf eingefammelt 
Don demfelben aud Tarrımm- - . 
Nach von demfelben aus b Gehrbellin . . . - 


Noch vo demfelben vom n Sırm, Predi er Ribbach aus Lenzke 
Vom franzoͤſiſch⸗ reformirten Prediger Hrn. Centurier zu Groß Zieten von der Ge⸗ 
meinde zu Groß⸗Zieten 2 Thh. > gr., u. von ber Gemeinde zu Klein⸗Zieten 2 Thl. 
s Hm. Öuperintendenten. Neumann: zu Tenplin an Kırcen-Cole en incl. ein 
Zineburger 3 Stuͤck 4 Ch: Z9= ı pf., von der Van — 53 von Lebin 
22 gr., von der Frau Bau⸗Inſpektor Senße 8 
Vom Hrn. Superintendenten. Lettow zu Berlin, aus Der Parochie Spmanched 
1 Thl. ia gr., aus der Parocyie Weißenſee 2 Thl. 
> tatholifchen Plarre Hrn. Groß auf dom Geweheplau kei Span ndow . 
Don dein Hrn. von ber Nagen zu Langen die von deut Spra. Prediger Baath 
eingelammeltn _— - - . 
Vom Hrn. Prediger Weinmann ju Sen x 
Durch den Hru. Superint. Kohle daſel "von einem Baterlanbäfreunde .. 
Bon demfelden find in der Stabtlirche am Dantfefte eingeſammelt 
= dem Hin. Prediger Hartus aus feinen Gemeinen Golzow, Pernig u. Cammer: | 
z bem Hrn. Regierungsuffeffor und Prediger. Klo von. der. hieftgen; Heiligen: ' 
geiſt⸗Kirchengemeine 


De 


bl. 6 pf., hierzu noch. von Demoiſelle Struve 12 gr. 

⸗ gr Superintendent Lietzmann aus der Stadt Lindow 13 a. 17 gr. 
6 pf., und aus. deu Dorfe Keller 4 gr. 6 pf. 

Von den Hm. Prediger Richter zu Vierig, von der Gemeine ve Vierig 3 Thlr. 
7 gr., von den Hrn. Amtmann Faber 4 Thl. 16 gr., von dem Hrn. 
Hrediger Richter 2 Thl. 8 gr., von der Gemeine zu. tier 3 Thi. 2 dr. 

Latus |156[15]|, 2 





. Transport ver 15 ent 
Bon dem Hrn. Prebiger Rauch zu Zig, von der Gemeine zu 3iß 5 a 18 gr., |. 
11 3 


von der Gemeine zu Rozsien 5 Thl. ı2 gr. 2 
= -bem Hen. Superintendenten Hohnhorſt zu Dom Binetbeig vi bie von dem 
Hru. Prediger Winter in feinen Gemeinen Gumtow und Gramzow am 
Neujahrstage eingelammeiten 515 
⸗ dem Hrn. Prediger Srige zu Liebars, ans der Genie Liebars 4 Thl. 
a gr., aus der Gemeine Reuermart 4 Thl. 7,P 81 47 
Dom m gm. Dre. ee zu Roſenwinkel, aus chen ed 6 Thl. 2 gr, auß j 
rabow I — 
⸗ ee der franzoͤſiſch ap und deutſch⸗ reformirten Gemeine Hr. Reuſcher 
ernau ı| 1)— 
⸗ am. Superintenbent Schröder zu Mittenwalde, aus Witenmalhe 3 CThl. 
Ragew 20 gr. a5 413 
⸗ en Eiperintennent —* zu Wittſtock die Sircjenfoete 21 Thl. 
r., vom Kuͤſter Feſter beſonders gefammelt 3 Thl. 14 241161 
⸗ ran Yale At »peformirten. Prediger ara St. Martin zu Str urg in ber ’ 
—|18| 2 
⸗ —**— ⸗reformirten Preöbpterium zu Bergholz in der Udermart ı]l 7l— 


Kdnigi. Schuls Infpeltor und Prediger Hergetius zu Ghr 
e dem Bemerken: e Meine Gabe "ie Bermanbein dan — 2i—— 


Beſiehend in 120 Thlr. 8 gr. Conrant, 108 Thlr, 15 gr. 6 pf. in zutel, 
Potsdam, den igten Februar 1814. | 


Königliches Bunnkrticee Regierangs »Pröfdhnn, 
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Potsdam, den ırten März 1814. 





Allgemeine Seſetz ſammlung. 


Tas ate Stcuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enrhäle: f 
No. 208. Die Bererönung, wegen Unterfuchung und Beſtrafung Des unerlaubeen 
‚Berfehrs mic dem Feinde. Dom ıdten Februar 9. 
Ne. 209. Die. fernerweite Beſtimmung ber Allerhoͤchſten Kabiuetsordre wom 1Trem 
NMaovember v. 3. daß auch die Schulen, Weiſenhaͤuſer ıc. x. ruͤckſicht⸗ 
fich der Suspenfion ber Exekution gegen Grundbefißer mic den Mini 
vennen gleiche Nechte genießen ſollen. Vom igten befielben Monate, 


Verorduungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 
Nach dem Amtsblatt pro 1813. Stuͤck 63. No. 344. iſt der Einlaß der fremden No. Gy. 
Keinen Spiegel, deren Hoͤhe nicht über 8, und deren Breite nicht aber 6 bie Srembe Unins- 
8 Zoll beträgt, gegen Entrichtung einer Abgabe von Zwoͤlf pro Cent von dem Mel. . 
richtig zu würdigenben Werche erlaubt. Da aber nad) der Hiernachft geſchehenen a — 
Ausmittelung, zu den kleinen fogenannten Rürnberger Spiegeln in ber Hegel . | 
Glaͤſer von 9 Zoll Höfe und 7 Breite nach Brabauter Maaß verarbeitet wer, . 
den, fo iſt das Marimum ber Größe ber gegen obige Abgabe einzulaſſenden fremben . e 
fleinen Spiegel anbermweit auf letztbeſagtes Maaß von 9 Zoll Höhe, und 1 ll - .: 
. Breite, Brabanter Maaß, beftiimme worden. Potsdam, Dem Sten Februar 1814. -: 
Ungeachtet bie Stempelpflichtigkeit derjenigen —— (Aſſignationen) No.68, 
welche Perfouen ausſtellen, Die nicht Kauflente find, ganz unbedenklich iſt, indem Scenpel m 
felbige, wenn fir gleich nicht, wie bie kaufmaͤnniſchen Aſſignationen, dem Werthe Raweifunsen 
ftenpel unterworfen find, doch fg die Kathegenie der in dem Steinpelgefes vom ., —A 
zoſten November 1810. Art. 6. No. 2. srwäßuten einſeitigen Erklaͤrungen gehoͤren⸗ 
fo find dennoch daruͤbet ſchon oͤfters Zweifel entflanben. Um dieſen nun Tür Is 
mer vorzubeugen, wird in Gemaͤßhelt einer Berfügung bes Konigl. 
teil vom ıflen d. M. Hierdurch befanne gemacht; Ä 
daß zu Anmwelfungen toelche Nichtkaußgeute ausftellen, ber ei 8 gr: 
Stempel genammen werben muß. Potsbam, dem shten Jebruar 1814. ' 
| nn 5 KR 6S 








z835 
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No. 60. Es iſt darüber Zwelfel entftanben, ob die Borfehrife des Stempelgeſehe— vom 
Wertdfiens "noften November 1820, Art. 


gut su Pacht: ‚ betreffend den —eS M Pacht/ und Miethokontralten 
| Pr dahln auszulegen ſei: 
A. 2 Pr die Steigerung des Werthſtempels zu dieſen Kontrakten mit 4 gar. 


fuͤr jedes Hundert nur dann ſtatt finden ſoll, wenn das jaͤhrliche Miecho⸗ 
uantum mit einem vollen Hundert Thaler ſteigt, ſo daß der 
Emm: 3. D. von einer jährlichen Pacht oder Miete zu 199 Rchlr. nur 
4gr. und von 200 Rchlr. jaͤhrlich nur 8 ge. berrage? . 
eder, ob der in ben Stempelgeſetzen ausgeſprochene Grundſatz, 
daß ein neuer oder ein erhoͤhter Stempelſatz To oft eintritt, als ber ſtem⸗ 
pelpflichtige Gegenſtand ein volles Hundert Thaler unerficigt i 
Dergeftalt, daß 5. D. von ıor Neffe. eben fo viel an Werthſternpel be⸗ 
zahlt werden muß, als von wollen 200 Rthlre. 
auch kei Pacht» und Mierhsfontraften zur Anwendung fomme? 
Hierauf Hat Ber Herr Vinanzminiſter ‚Ergelteng durch eine Verfügung vom 
Boten dv. M. feſtgeſetzt: 
daß auch bei Pacht⸗ und Mietgsrontraften eine Stelgerung des Stempel 
ſatzes zu 4 gar. fo oft einmeren folt, als bie jaͤhrliche Pacht oder Miethe 
ein volles Hundert überfleigt. 
Der Stempel zu ben Mebeneremplaren jener Kontrafte richtet fi) nach dem Ge⸗ 
genſtande des Vertrags. Iſt z. B. ein einjaͤhriger Kontrakt auf 160 Rthlr. abs 
geſchloſſen, fo IR ein Stempelbogen zu a gr. zu gebrauchen Iſt aber ein zwei⸗ 
aͤhriger Kontrakt auf ı5o Rthlr. abgeſchloſſen, fo it ein Stempelbogen gu. 8 gr. 
N da der Kontrakt ein Miethsquantum von 500 Rihlr. flipulire. ' 
Diefe Beſtimmungen merben hierdurch zur öffentlichen Kenrtniß gebracht. 
a den 23ſten Februar 1814. 


Ne. 70. ch 4. 25. der Juſtruktlon über bie Prüfung der gu den Unlverſi taͤten uͤber⸗ 


Beni ve —8* —28 vom 2ſten Junius v. J., ſol In ben Zeuguiſſen, welche bie 
enden bei. ihrem Abgange von Der Hniverfi gt erbalten, immer ber Grad 


oh bes Zeugnlffes, mit welchem fie auf die Univerſitaͤt gekommen find, reſumirt wer⸗ 


den. Die Abficht dieſer Beftimmung iſt geweſen, den Staats-Pruͤfungsbeboͤrden 
Gelegenheit zu geben, zu erfahren, im welchem Grade vorbereitet Die jungen Baus 
‘ner, die fich ihnen fielen, die Uuloerfitaͤt "bezogen Haben, um fie dadurch zu vers 
entaffen, deſto forgfälziger darauf zu achren, in wiefern fie in der Zeit Ihres akade⸗ 
mifdyen &tubien ſich verbeflert oder verſchiimmert haben; Infonderbeit aber diejes 
nigen, bie bei ber vor iprer Immatrikination bei einer Univerſitaͤt beitandenen 
Prafnig ſchwach befunden, um fe ſchaͤtfer gu eraminirem, je fleißiger auf der Uni⸗ 
verſitaͤt zu ſeyn ihre Pflicht war. Die Gewiß heit, daß dies wirklich geſchehen, 
ſoll denn auch auf die Schufen zurückwiefen, und eines Theils die Zünglinge zum 
Fleiß ancreiben theils auch und inſonderheit diejenigen, welche zu ftuͤh zur Uni⸗ 
verſitaͤt eilen, bewegen ncch juruͤckzubleiben, um ſich eine Eonduqhe Dortereinung 
wa fo auch ein beſeres Bes zu etwerben. . De 





— MR 7 
Dle betreffruden Yepkıın ſind hlernach angemiefen, und werden Eltern und 
Bormünder gewarnt, ihre Söhne und Muͤndel nicht unreif zur Univerſitaͤt abge⸗ 
ben zu laſſen, jadem tzerdurch alle Hoffnung der Unfäpigen fich in Aemter ein⸗ 
zuſchleichen, verſchwindet. Potsdam, den ıflen Marz 1814 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber Burchfenktis, No. SL. 


* von dem im Monate Februar d. J. auf dem Markte zu Berlin verfauften Setreide. und 
Souragepreife 





eide und Rauhfucter, und zwar der Durchſchnittsmarktpreis 4 
1) des Scheffels Weiten » +. ı Refle. 21 Or. y Dr. — tuar 
.2) — — Voggen HH 1 — 10 — u | M. 137, 
5) 7 — gif Gefle ss 1 — 9— 7— | Min. 
2)— t— Beine che » 1 — 5— 11 
bb) — — fee ⸗ I. 2— 10 — | 
2 da Zum ben + 2 6— 2 — 
) bes Zentners  ı 1 — 3— 6 — 
3 068 Caof ob bs 
fs el beträgt 
Di e —— bes Blere und — betragen —RR e. 3 
a für das Quart Bis - ı + 1.2 MM . u 
— Bramıtwein 1, 6b—2—. Bu 
Worebam, Deu sten März 1814. x | ' 
Du jeber Namensveräuberung ſowohl bei Epriften af bet jübifihen Olausensge No. 7 
noſſen muß die Erlaubniß bei der uncerzeichneten Behoͤrde nachgefucht werden. ‚Namenstek 


Hiernach Haben ſich alle Einwohner zu achten und ſaͤmmtliche betreffende Unter, änderung. 
behoͤrden werden hiermit angewiefen, über bie etwa ohne Beneumigung bereits vor⸗ P. 1880 
genommicnen Namensveränderungen zu: berichten.. S:hruar, 

Potsdam, den 28ſten Bebruar ‘1814. —— 


Da die Rindviehſeuche noch fortdauernd in Sachſen, Aubalt, Mecklenburg No. 73. 
und auf dem jenfeirigen Eibufer herrſcht, fo tft die Sperre für alles Rindvieh und Wiehfeuge, 
eif-fangende Waaren nach ben Worfchriften bes Patents vom aten April 1813. P. 1041. 
— und ſorgfaͤltig fortzuſthen und haben ſaͤmmtliche Behoͤrden auf die genaue debruar. 

eobachtung ber ſuͤdlichen und weltlichen Graͤnzen, um jede neue Auſteckung zu 


verhuͤren, ein beſonderes Augenmerf zu richten. Porsdam, deu sten Mörz 1814. 


- Verordnungen und Bekanntmachunngen des Koͤnigl. Rammergerichts. 

Da die veraͤndetten oͤffentlichen Verhaͤltuiſſe der zu Frankreich gehörig geweſe⸗ Ma. 9. 
nen und von den Truppen ber verbänderen Mächte beſetzten deutſchen Provinzen, _Lranlinsion 
ferwer des. ehemaligen Kodnigreſchs Weſtphalen und des Herzogthums Ißgeichau, die der U. Fmn 
Derfügungen vom 26ten November ı8ır, ı4tem-Aprll und 24ften November 1812, en uud —* 


betreſfend die Art der tt egalfarinn da in jenen Droningen uud Ländern Tr (chen. 





wu 100 — 


Gel bieffektigen Berichten probugieten Notarfatsbofumente und Urkunben unanwendbar 


‚machen; fo find diefe Berfüguingen dahin abgeändert worden: 


daß sur Glaubwuͤrdigkeit dee In ben obgenannten Rändern ausgeſtellten und 
bel dieſigen Gerichten produzirten gerichtlichen Urkunden nur bie vorgefchrits 
bene Legaliſation berfelben durch den kompetenten Ober Gerichtshof ober 
deſſen Prafidenten erforderlich fet. | 

Den Untergerigten im Departement bes Kammergerichts wird daher ſolches 


bdierdurch befannt gemacht, um fich darnach zu achten. 


No. 2. 
Surädhaßs 


Yung der 86 


File für gefal; 
lenes Wirh, 


Borlin, den 24ſten Sebruar 1814. 


Verordnungen und Bebanntmachungen der Königlichen Abgabendirektion 
für die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, das nach einer Fehr 
fesung des Königlichen Finanzminiſterii die Vieheigenthuͤmer der hieſigen Reſident, 
weiche Anträge auf Zuruͤckzahlung ber Gefälle für gefallenes Bleh zu machen Haben, 
den Abgang deſſelben bei der Ober⸗Stabdtinſpektidn fpäceftene binnen 4 Wochen 


- a.dato des Abgangs melden-unb ihre beafälligen Anträge machen mäffen, widri⸗ 


genfalls ſolche nicht berückfichtigt werben follen. 
VBerlin, den 2öften Februar 1814. | 


7. Perfonalchroni . Zu 
Dem bisperigen Feuerſozietaͤtsdirektor v. Pleſſen zu Plate iſt nach dem 


Abgang des zum Oberbrigabier des Gouvernements zwiſchen der Weſer und dem 


s 
Rhein ernannten Majors und interimiſtiſchen kandraths v. Schlechtendahl bie 
Verwaltung bee landraͤthlichen Geſchaͤfte im Glien⸗ und Loͤwenbergſchen Kreiſe 


übertragen. Die durch ben Abgang Des aͤlteſten Landrathe in ber Ukermark, 


Hr. Nitterfchaftsdireftor v. Arn im, erledigte dritte Landrathsſtelle iſt dem ehemall⸗ 


n ſuͤbpreußiſchen Landrath v. Blomberg interimiſtiſch übertragen. 
# Der Miltairfupernumerarius Gräfe iſt zum Shorfehceiber Im Treuenbriegen 


und der Thorſcheiber Oe ſterre ich zu Prigwall zum Alsifeauffeger in Puttlitz beſtellt. 


Der bisherige Dammwaͤrter Fehland am Finowkanal iſt als Schleuſenmeiſter 
an ber Liebenwalbſchen Schleuſe und der Invalide Garde duͤ Corps Herzer In bes 


FZehland Stelle als Dammwaͤrter angeſtellt. 


werk abgebaut worden, welches an dem Wege zwiſchen 


Der Schullehrer Zroſt iu Schönfieß iſt als Schullehter zu Migram beſtoͤtigt. 


2 Verm iſchte Wachrichten. 
. Neues Vorwerk. 
Von dem won Karſtebtſchen Gute Fretzdorf In der Ban iſt eis neues Ders 
! egborf und Tees Bart am 
dem Grhölge der Kelpin genannt liegt und dem Damen Exrnfienswille erhalten Set. 


N 





Ciewei ein Senat), 
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€ x tra ge 8» la t 
zum 


roten Stuͤck des Amtsblatt der gonigl. Kurmaͤrk. Regierung. n 





Bekanntmahung | 
| Der Herr Geheime Ober: Steuer-Rath Pochhammer hat eine 


Sammlung der, uͤber die Koͤnigl. Preuß. Stempel: Gefeße vom 2often — 


November 1810, 27ſten Junius und Sten September 1811 ergangenen, 
erlaͤuternden, ergänzenden und abaͤndernden Beſtimmungen bis zum Iſten 


Februar v. J. einſchließlich, abdrucken laſſen, deren Ertrag derſelbe, 


nach Abzug der baaren Auslagen, aus patriotiſcher Abſicht, zum Beſten 
verwundeter vaterlaͤndiſcher Krieger beſtimmt. Der Preis iſt auf ßgGr. 
fuͤr jedes Exemplar feſtgeſetzt, und muß wegen des erwaͤhnten wohlthaͤti⸗ 
gen Zwecks, beim Ankauf gleich baar entrichtet werden. Dem Gehei⸗— 
men DbersHofsBuchdruder Deder, welcher den Druck ımentgelblich bes 
forgt hat, ift der Debit der Schrift für unfere Rechnung übertragen, 
on welchen man fich daher in portofreien Briefen. wenden kann. 
Berlin, den 23ſten Februar 1814. 


Ser verordnetes Militaire Gouvernement bed kandes zwiſchen der 
| Elbe und Der E 
v. © Eſtocq. Buͤlow. 


u x: 
r 


> 


Sortfegung der Bekanntmachung som 6ten d. MT. wegen der fr die kranken | 
and verwunderen ‚vaterländifchen Krieger vom Iften bis Iäten def. Mionats 


an die. Aurmartiſche Provinzial » Angareib : Caſſe boeedenen frepwiligen | 


Beytr aͤge. 


1) on mehreren Gebern gefommel und ein (unbe b Dun b ben tn Staatsrath 5 
Polizeh⸗Praͤſidenten Hrn. Le Sr.b’or, 11 Duc., our. und. 5 Thir. 
298 r. Münze: 2) in — frohen —* zu Ie gefemmei eo eingefandf burdh F 
hm. ‚Preb. &b tz zu Dee 3. Thlr. Cour. und 2Thlr. Mze.; 3) Benträge der Stadt Wriczen, 
eingeſandt durch bie Frau Steuer Räthin Apelius Frau Stadtgerichts⸗Direktorin Schrei⸗ 
ber und Frau Rendantin Graßmann dafelbft z Fr. d'or und 50 Thlr. 16 gr. Cour.; 4) vom 


. Hrn, Petinet = Zabritanten Fehler. hierfelbft am Geburtstage eines Frenndes geſammelt = 


3 Thir. 4 gr. Cour, und 8 gr. De 3 8 von dem ee neral- Maier am. v. rare 
vie⸗ 





. 
‘ s 


V . 


bitzky Hierfelbft, für cin. zum Geſchent erhaltenes verkauftes Rech 5 Thlr. Eouranf;. 6) bey 


einem Taufmahle zu Flemsdorff, a re und eingeſchickt durch den Küfter Iſert zu Erfe- 
ven ı Chr, Er.; 7) von dem Hrn. Prediger Gronau beym Dankfeſte wegen ben eingenom- 
menen Zeftungen, in der reformirten Gemeinde zu Koͤpnick eingefatnmelt ı Duc. und 9 Thlr. 
18 gr. Er; 8) von. dem Hrn. Pred. Schlinzig beym Dankffeſte in ber Parochie Groß: 
Breſen gefammelt und burch den Hrn. Superintendenten Boltzenthal zu Kottbus cingefanbten 
3 Bgerenperäde und 5 Pfernige Aupfergelb; 2 von einem Ungenannten durch ei. 
Kdnigl. Militair⸗ Gouvernement eingefchidt 2 Thlr. 13 gr. Eour.; Io) von der Königl, Ober: 
Hofmeifterin Frau Gräfin v. Voß Ercellenz der monatliche Beytrag pro Zebr. c., mit 
4 Thlr. Er.; 11) vom Hrn. Baron v. O. zu Krug 100 Bulden bſtreichiſche Einloͤſungsſcheine 
eingezablt durch deu aan Geh. Staatsrath Küfter mit 40 Thlr. Cr.; 12) von mehreren Geber 

mmelt und eingefandt durch den Hrn. Staatörath und Poligey = Präfiventen Le Eog 
195 Stud Frid'or, 3 Duc., 94 Thlr. 17. gr. Er. und 14 gr. 3 pf. Me, 7 goldne Trauringe, 
1 Paar ſilb. Schuhfchnallen, ı Paar ſilb. Gürtelfimallen und 2 filberne Medaillen; 13) 
von einem Ungenannten bey einem Kindtaufen gefammelt 2 Thlr. Er. und 2 Thlr. 2 gr. 
Mie.; 14) von den Gemeinden zu Brünn, Tammnitz und Tornow, gefammelt und enges ' 
fandt durch den Hrn. Prediger Buchholz in Vruͤnn 2 Thlr. Cour. und 5 Thlr. 8 gr. Wünzes 
35) von einem Ungenannten ı Thlr. Cour.; 16) von einer Ungenannten aud Stargarbt 
durch Dentoifelle Hoffmann 2 Fr.d'or; 17) von Car M.d.f. aus Havelberg 2 Thir. Cour. 
(Saͤmnitliche Münze ın Zajiel.) Ä . 

Mit den Beytroͤgen an Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Charpie und andern Beduͤrfnifſen 
fuͤr die siefigen Lazarethe iſt gleichfalld Fortgefahren worden, und konnen die Verzeichniſſe 
davon auf Verlangen vorgelegt werben, - 

Berlin, den zıjlen Februar 1814 


Königl, Preuß. Regierungsrath und Intendant ber Kurmark. 
Car o w. 
— ee 


u ‘ * 


Vereichnlß Der vom 27ſten Auguſt bie 10ten Februar ec. sum Beften ber 


Bleſſirten und Kranken in ben hiefigem Lazarethen eingegangenen freiwil⸗ 
Tigen Beiträge. — 


| 3) Herr Danzmann® Pd. Charpie, 4 Binden; 2) fr. Caftellan Reichenbach 1,7 _ 
Charpie, 15 Binden; 3) dr Schuͤler? Did. Sharpie, hg Compreffen; 4) Are hanber 


3 Pf 
- Bannte } Pfo. Charpie, 4 Binden; 5) die Gemeinde zu Groß: Blienide 102 Pfo. Compref⸗ 
fin; —t FM Dfo. & 3 ß ; Pd. Compreſ:. 


iſe arpie und Compreſſen; 7) Hr. Rector Kluckhun 3 Pfdo. 
Charpie, 1 Binde, 4 Pfd. Eompreſſen; 8) Madame Gbricke 13 Pfd. Comprefſen; 9) Madame 
—5 — 1Pfd. Compreſſen, 8.Binden; 10) Wittwe Albrecht 4 Pfd. Comprefſen; ır) Hr. 
dicke Pfd. Charpie und Compreſſen; 12) Hr. Ober Amtmann Bock zu Fahrland 53 Pfd. 
Compreſſen; 13) Hr. Tiſchler Freudeniann 18 Stud Krüden u. 3 Pfv. Charpie; 14) Frau 
enſche 12 Loth Charpie; 15) Hr. Stechert 20 Loth Charpie; 16) Frau Neubauer 4 Pfd. 
barpie, 37 Binden; 17) Ir. Samuel Müller 4 Pfd. Eharpie; 18) Hr. St.-G.⸗D.'v. 
Nadede 22 Loth Eharpie, 34 Pfo. Compreffen; 19) Madanıe Gebharut + Pfo. 20 Loth 
Eharpie; 20) Die Gemeinde Plogin 153 Pfd. Compreffen; 21) die Gemeiunde Paretz 24 Pf. 
Eompreſſen; 22) Hr. Bock 45 Pfo. Compreffen;- 23) Hr. Eavanajo 15 Pfo. Eompreffenrz 
24) —35 v. Raumer 1Pfd. 12 Loth Charpie; 25) Hr. Ober Umtmann Uebel zu Paretz 
3 Ueberzuͤge, 3 Kopflißuͤberzuͤge, 5 Laaken, 1 Servertte, 1 Hemde, 12 Ellen neue Keines 
wand, 2 Unterbetten, 1 Deckbette, 1 Kopfkiſſen und 2 Pfd. Charpie; 26) Frau 8 —* 
oo. der 


⸗ 





ne 
E 


I 


Schröder zu Pareh’ı Thlr. 3 gr. 6 pf. Aſtel; 27) bie Kinder ber hieſigen Militairs Schule 
20 Loth Eharpie; 28) der Hr. Bezirtövorfteher Fink vom ten biefigen Stadtbezirk 3 Pfo. 
Charpie, 3 Vinden, 55 Pfo. Compreffen; 29) Hr. Knobloch 6 Loth Eharpie; 30) Hr. Haaſe 

Pfo. Charpie, 6 Binden, 4 Pd. Compreſſen; 3ı) Hr. Balg ı Pf. 3 Loth Eparpie; 32) Hr. 

tansdorff. 3 Pfo: Charpie, 3 Pfd. Eompreffen, 6 Binden; 33) die Dorfgemmeinde Bornim 
20 Pfd. Compreſſen; 34) eine Unbefaunte 3 Pd. Compreffen; 35) Zrau Predigern Budach 
ı Pfo. 20 Loth Lharpie, 5 Yinden, 36) Ar. Hinge 1 ’Pfb. Charpie und Compreffen; 37) Hr. 
Rindlaub 25 Pfd. Sompreifen;, 33) Hr. Fidicin ı Pfd. Charpie; 39) eine Undelannte 15 Pfd. 
Cyarpie, 17 Binden, 1 Pfo. Compreſſen; 40) bie Gemeinde Uetz 15 Pfd. Leinen; 41) Frau 
Inſpeetorin Thiele 18 Loth lat, 6 Binden; 42) Demoifelle Heffelbarth 3 a. Eharpie, 
9 Binden und 3 Pfd. Compreijen; 43) eine Unbelanute 20 Loth Charpie; 44) die Gemeinde 
Markau, Groß: Behnig 3 Kopflifen, 4 Pfd. Eharpie, co Pfd. Comprefien 44) b. Hr. 
Thiemich 3 PR. Charpie, 3 Binden; 45) Gemeinde Ploffow 26 Pfb. Comprefien; 46) rau 
Affefforin Schulz 4 Pfo. Charpie, ı Pfund Compreſſen; 47) Mabame Krull und Keiner 
13 Pfo, Charpie; 48) Hr. ©t.:R. Iden 25 Pfo. Compreſſen; 49) Mabame Grunaf 20 Loth 
Charpie; 50) Gemeinde Glinoow 13 Pfd. Compreffen, 83 Stud Brodte, 2 Scheffel Ertoffel, 
5 Metzen Hirie, 5 Metzen Mehl, 15 u Birnen, 4 Thlr. 2 gr; 51). Madame Winter 
13 Yorh Eharpie; 52) Madame Tietz ı Pfd. 8 Loth Eharpıe; 53) Hr. Saudrach 12 Loth 
Ehurpis; 54) Demoiſelle Riebesluͤhn 20 Loth Charpie, 5 Pfdo. Compreſſen; 55) Madame 
Benda 4 Pfv. Charpie; 56) Hr. Boiſſier 13 Pfo. Charpie; 57) Frau Geneimeräthin Schlaͤ⸗ 
miıller 22 Loth Earl 58) Frau Caſtellan Reuther 2 Pfd. Charpie, 6 Binden; 59) Mad. 
Mitfcher LI. 14 oth Charpie, ro Binden; 60) Mabame Zirzow 20 Loth Eharpie, 15 Pfde 
Compreffen; 61) Hr. Braun 10 Loth Charpie, 10 Pfd. Compreſſen; 62) Frau Prediger 
Wegener ı ’Pfd. 20 Loth Eharpie, 13 Binden , 63) durch den Bezirksvorſteher Gaul eine in 
Wn tſtock veranflaltete Sammlung, 38 Pfund Eharpie, 353 Binden, 15 Pfd. Compr., 121 
—— 16 Laufen und Tiſchtuͤcher, 13 Tücher, 64) Mad. Michaelis 3 Pfd. Charpie; 
65) Wtiw. Wendt 15 Pid. Compr.; 66) Hr. Caſt. Reichenbach 2 Pfd. Charpie; 67) die 
Gemenide Gohlsdorff 84 Pfo. Compr.; 88) a. Hr. Metzger 13 Loth Charpie; 68) b. Hr. 
Inſpektor Bernhardt sı Pro. Charpie; 69) Fr. Caſt. Droʒ 15 Pfd. Charpie, 6 Binden; 70) 
Hr. Weber 14 Pid. Compr.; 70) Dinlle. Kommerowsky 24 Pfd. Charpie, * Pfd. Compr.ʒ 
71) Hr. Pred. Codowiely 1Pfd. 18 Kot) Charpie; 72) Hr. Weidemaun 3 Pfd. Charpie; 73) 
Hr. Pred. Derege 23 Pfo. Charpie, 11 Binden; 74) Hr. Rektor Buͤttner 10 Loth Charpie, 
8 Pro. Compr.) 75) Mad. Laar 1Pfd. 4 Loth Charpie und Compr.; 76) Fr. Gencralin v. 
Winnig 2 Pfd. 20 Loth Charpie, 13 Pfd. Compr.; 77) Hr. Kaufm. Herzer 13 Pfd. Charpie, 
2 Bd. Compr.; 78) Zr. Geheime R. Boͤttcher x Pfd. Charpie, 1 Binde, ..79) Hr. Pred. 
Schlitte zu Wuftermarf 35 Pd. Compr.; 80) Hr. Lehrer Pıftorius 5 Pid. Charpie, 81) 
Ser: Gericke 4 Bid. Eharpie und 4 rd. Compr.;' 82) Sr. Guißurann 3 Pfo, Compr., 83) 

r. Töpfermeifter Schmidt 2 Pro, 12 Loth. Compr.5 84) Hr. Kaufm. Nerrmanı 13 Pd. 

harpie, 15 Binden, 4 Pfo. CEompn 85) Nr. —328 Boueike 4 Pfd. Charpie, 84 Pfd. 
‚Conipr.;_ 86) vom äten Stadtdezirk durch den Hrn. Bez. DB. Witte g Pfd. Comp., 62 Bin⸗ 
. den, 17.Pfd. Compr.; 87) Ar. Schaub sen. ı$ Pfd. Compr.; 35) Hr. Kaufm. Baum 1 
Div. 6 Loth Charpie, 12 Binden, 8 Lorh’Eompr.; 89) Hr. Reichenbeck 13 Pfd. Charpie,' 50 
Binden; 90) Hr. Raufm. Xauge 27 Binden, 18 Pfd. Sompr.; 91) Dulle. Adami 14 Xoth 
Charpie; 92 Ch Major v. Pırd) 2 Strehfäde, 1 Serviette, 2 Nandtücher, ı Nemde, 1 
Weberzug, ı Laufen, einiges irdenes Geſchirrz 92) Mad. Scfert 2ı Loth Ehurpie, 3 Pfo. 
Eompr.; 93).Mad. Luckas 2 irdene Schüffeln, 2 Nachttöpfe, 1 Bierglas, 3 Löffel, x 
Schemei; 94) Mad. Wagener 12 Loth Charp. #4 Loth Conıpr.; 95) Mad. Gerike ı Pfo. 
Eharp. 10 Stuͤck Binden; 96) Mad. Danzmann 22 Loth Charp., 3 Binden; 97), Ar. Forſt⸗ 
meijter Schulze 20 Loth Charpie, ı Maprage, 1 Betiſtelle, x zunerned Waſchbecken, 1 ziu⸗ 
nerner Nadttopf, 4 Paar Zeillern, 1 Zaffe, 1 Bterglad, 1 Kaffeefanne, ı Milchtopf; 98) - 
Hr. Regr Cale. Dittmer $ Pf. Charpie, 13 Pd. Compr.; 99) gr. K. Meflenburg 25 Pfd, 
Eharpie, 5 Binden; 100) ein Unbekannter £ Pd. Compr.; 101) Hr. Winnig 1 — 

= \ ı Strohſad, 


x Roffel, ein Tiſch; 106) Mad. Roche 20 Loth Eharpie, 107) Hr. Reg. Vice-Präf. 


‘der Haupt⸗Co 


ſandt durch den Hrn. Reg. Vice s Präfiventen Maaßen 100 


— — — — — —— — —— —— ————————— —— — — — — — — — — —— 
% 
1) 


ı Stroßfad, LTifh, 3 Pen Reid, 3 Pſd. Taback; To2) Hr. Rogge 20 Loth Charpie; 1037 
Hr. Schirmer ı2 Loih Charpie,' 10 Binden, 4 Pfd. Eompr.; 104) Hr. Prof. Wegener 6 
Teller, 105} Hr. SER. Trippel ı Bettſtelle, 2 irdene Teller, ı Nachttopf, 1 Dierglad, 

ans 
Ben i Bettſtelle, ı Tiſch, 6 Tellern, 3 Vierglaͤſer; ‚-108) Hr. Amtmann Baathe ı Bettſtuͤck, 
74 Pfd. Compr.; 109) Die Bendix ı Pfd. Charpie; ITo) Hr. Wilh. Köppen 1 Vettſtelle, 
2 Stühle, ı Tiſch, i Strohſack, 2 Walchnäpfe, 2 Glaͤſer, 2 Nachttopfe; 111) Herr 
Kaufm. Schrader 15 Pfd. Charpie, 2 Bettſtellen, 4 Stuͤck Betten, 2 Schemel, 4 Stuͤhle; 


112) Hr: Kfm. Richter 1 Bettftelle, 2 Strobfäde, ı Kopfliffen, 2 Teller, 2 blecherne Lof⸗ 


el; 113) Herr Dberamtmann Kühne in Bornjtäbt 9 Bfd. Eompr.; 114) Mad. Roth 2 
fd. 12 Loth Compr.; 115) Hr. Prof. Megener 4 Löffel, ı Nachttopf: 116) Ar. Schul⸗ 


lehrer Uhlig 3% Pfo. Charpie; 117) Mad. Puſch zo Loth Eharpie; 118) Hr. Fabrikant 


Soel2 Diabraben ‚, ı Heine dito, 3Stüble, 1 Tiſch, 6 Nachttopfe, 5 Teer; 119) von 

ectensGaffe uͤberſandt 29 Hemden, 23 Pfund neue Keinwand, ‚1 2aalenz 
130) Herr Caſt. Reichenbach x Pfd.Charpie, 36 Binden; 121) Ar. Hohlfeldt 13 Pfd. Com⸗ 
preflen; 123) Ir. Oberr. Kroll 6 Loth Charp., 24 Loth Compr.; 123) Fr. Canzleis Direct, 


. Stumpf x Pfd. 24 Loth Charp., 2 Binden, ı Pfd. Eompr.; 124) Hr. Brauer Schröver - 
3 Dt Eharpie; — Hr. Huthfabritant Schiöth 1.Zifch, 4 Teller, 2 —&æ Bier⸗ 


las, ı Nachitopf, 4 Loͤffel; 126) Hr. Reudant Schröder 3 Bettlaaken, 3 Kopflißzbg: 
—2 en, 7 Trockenlaaken, 20 Laaken, 6 Dutzend Wiſchtuͤcher; 126) a 
Nächttüpfe, 3 Biergläfer, 18 Zintenfäffer, 12 kleine Biergläfer, 2 zinnerne Näpfe, 6 Hand⸗ 
tücher, ı Unterbett, 1 Kopfliſſen nebft Ueberzug, x Bettlaalen; 127) ein Ingenannter 5 
Dfo. Cparpie u.5 Pfb, Compr.; 128) Dem, Trieft ı fo. 8 Loth Eharpie; 129) Rr. ©. 
Zollifafer 3 Pfd. Charpie, & Pfdð. Eompr.; 130) Sr. Generalin v. Linkersdorff 18 Loth Char⸗ 


pie, ı Tiſchtuch; 131) Hr. Kaufm. Herrmann ı 'Pfy. Eharpie, 9 Binden, 2 Pfd. Compr.; 


132) Hr. O. B. R. Krügeri Pfo-Charpic, 3 Pd. Eonıpr.; 133) Ar. Hofzkag. Gohl 4 Div. 
—2 IPfd. Cempt.; 134) Sr. v. Arenſtaͤdt 2 Pfd. 25 Loth Charpie, 6 Binden, Pi. 
GCompr.; 135) Hr. Reichenbach 13 Pfd. Eharpie, 18 Vindin, 136) Mad, Stock Pfo. 


Eharpie, 32 Binden; 137) Fr. Kabinets-Sekretair Ritz 1 Bettſtelle, ı Dedbett, 1 Unter 


bett, 2 Kopfliffen, 2 Sriedveden; 138) Kr. Polizeidireft. Fleſche 395 Pfd. Eharpie, 8Pfb. 
Gompreffen; 139) Mab. Muhnte ı Pfd. 20 Loth Eharpie; 140) Dem. Kleemann 3 en. 
wollne Strümpfe, 4 Pfo. Eharpie, 11 Binden; 141) Fr. Wit. Schröder 2 Paar wolle 
Strümpfe 142) Fr. Affe Schulz 1o Loth Charpie, 3 Binden; 143) Hr. Kfm. Torchiana 


-ı Stectbeden, ı Bettſtelle; 144). Sr. Generalin v. Linkersdorff 4 Pfd.Charpie; 145) Einige 
Mitglieder der Reg. Conroue 16 Stuͤck hs 146) — Aſſ. Schulz pfo. —* 


3 Binden; 147) mehrere Feg Officianten, 36 Paar Armfruͤcken; 148) ein hieſiger Ein⸗ 
wohner durch den Hrn. Pol. Dir. Fleſche eingeſandt: 10 Thlr. Er.; 149) Hr. Reg. Racth 
echt 5 Thlr. Er.; 150) Herr Oberamtmann Bod in Fahrlandt 2 Sf. Pflaumen, 4 Faͤſſer 
uß, 10 Stuͤck Brodte; derſelbe hat zugleich einige Echfl, Birnen und Aepfel bertheilen 
iaſſen; 151) Hr. Fabr. Soel Pfd. Chatpie; 152) Ir. Wagener Pfd. Charpie, SPfd. 
Compreſſen; 1253) mehrere Regieruugs-Officianten 45 Paar Urmtruden; 154) Hr. Fubr⸗ 
mann ı3 Pf. Compr.; 155) Sr. Bölnig ı Pd. Conipr.; 156) aus der Priegnitz uͤber⸗ 
Po. Eharpie, 25 Binden, 3 Pd. 
Compreſſen und 3 Hemden; 157) durch ben Hrn. Laudrath v. Grävenitz zu Wilglof einge: 
fandt von der Gemeinde zu Etrohdene 30 Hemden; 158) Hr. Caflirer Herholdt 2 Pfd. Char⸗ 
die ‚ 20 Binden, ZPfd. Eompr.; 159) Hr. Krauſeneck 10 Loth Charpie, 1 Pfd. to Loth 

ompr. * 5 .. 

Ä Der Beihluß folgt naͤchßens) 
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Sufteufeioh für die Schulzen, die Verwaltung der Zremden⸗ I 


“und Pappolizei-auf Dem platten Lande betreffend. 


a bie Erfaßrung gelehrt Hat, daß bie Fremden⸗ und Paßpolizei bisher auf dem 


at Lande nicht mit der erforderlichen Aufmerkſamkeit verwaltet worden ımb bies 
theils aus’ der Nachlaͤßigkeit, theils aus ber Unbefanntfchaft der Dorffchufgen und ber 
übrigen mie biefer Polizei beauftragten Perfonen mir den dieferhalb erlaffenen Vor⸗ 
ſchriften entſteht; fo iſt folgende Inſtruktion für die Derwaltung der, 


Fremden, und Paßpolizei auf Dem platten Lande vom Departement ber 
hödern und Sicherheitspolizei irn Konigl. Miniſterium des Innern entworfen und 
fämmelicyen Regierungen zur Publifarion an biejenigen, welche es angeht, zugeſandt 
worben. 


$. I. Saͤmmtlichen Schulzen und andern mit der Verwaltung des Paßweſens 2 Sea 


Paßgeſetze m 
kennen, 


auf bem platten Lande beauftragten Perſonen liegt die Pflicht ob, bie wegen der 
Aufſicht über Fremde und Neifende, fo wie über die Krüger und Gaſtwirthe, bes, 
gleichen über das Paßweſen beſtehenden ober noch zu erlaffenden Geſetze genau zu 
kennen, mehrmals nachzuleſen, und wenn fie ihnen unbekannt oder zweifelhaft find, 
vom Ontsperen und andern Vorgeſetzten, ganz beſonders aber von dem ihnen borges 


ſetzten Landrath oder Kreisdirefcor, ſich Darüber belehren zu faffen. Damit aud) die 


übrigen Dorfseinwohner und inſonderheit die Krüger mit einer Unbekauntſchaft fich 
nicht eutſchuldigen fönnen, fo haben die Schulgen bei den ftatrfindenden Derfövers 
ſaminſungen bie dahin einſchlagenden Geſetze ˖ und inſonderheit Die gegenwärtige Ins 
firuftion öffentlich zu verfefen und Die Krüger, Baſtwirthe und uͤbrigen Einwohner 
an die hiernach ihnen obliegenden Pflichten zu erinnern; ganz befonders liegt den 
Schulzen aber ob, dieſe Sefene ihrem gatzen Umfange ad) im Dorfe und ben dazu 
gehörigen eindel liegenden Haufern mit Strenge zu handhaben. 


Der Schulze oder derjenige, bem diefer Theil der Polizefvermaltung im 2) Wiefbuug | 
Don aufaceragen iſt, muß bei eigener Verantwortung darauf den und halten, Daß der Keifenden 
MMi fammt, und Inte | 


‘ 


De un FL 








.- 192 — 


fämmrfiche Bewohner bes Dorfs und der dazu gehörigen einzeln Hegenben Geh aͤfte 


und Häufer, ganz befonters aber der Krüger, ihm ohne alle Ausnahme Diejenigen zu 
den Dorfseinwohnern nicht gehörigen Perfonen melden, melche bet ihnen übernachten. 
Dieje Diefdung muß gefchehen: ohne Mücficht, ob der Fremde unentgeldlich oder 


gegen Bezahlung, ob nur auf eine Nacht oder. auf fängere Zeit aufgenommen 


wird; fie kann fihriftlich oder mündlich erfolgen, muß aber allemal mit Demerfung 
des Namens und Standes des Neifenden verbunden und dabei angegeben werben, 
woher derfelbe kommt, wie lange er im Dorfe zu beiden und wohin er zu reifen ges 
denkt. Diejenigen Fremden, welche vor neun Uhr Abends anfommen, müffen noch 
am nämlichen Abend, die fpäter anfommenden aber fpateftens am andern Miorgen um 
fünf Uhr, allemal aber am andern Morgen vor ifrer Abreife gemeldet werben, Die 


DS 


Krüger nnd Dorfeinwohner, welche dieſe Meldung unterlaffen oder verfpäten, find 


für Diejenigen Verbrechen, welche bie bet ihnen eingefehrten Verfonen begehen, mit 
- verantwortlich und aufferdem mit den in den Geſetzen für Pie Unterlafung der Mel⸗ 


Bung beftimmten Geld; und Eörperlichen Strafen unnachſichtlich zu befegen, "wie fie 


Ben inſonderheit bem Gensd'armen, der eine unterlaffene Meldung anzeigt, eine De 


.lohnung von 16 Gr. Kourant zahlen follen. 
317 Steißige „ „9 II. Der Schulze oder derjenige, der hierin feine Stelle vertritt, Hat durch 
| Kr häufige unerwartete Viſitation Der Krüge und übrigen Käufer, nebſt den bazu gehoͤri⸗ 


en Ställen, Scheunen, Heuböden und Gärten, lich zu überzeugen, daß Im Dorfe 
keine ungemeldeten Reifende und Fremde fich befinden; dieſe Viſitationen müffen ber 


ſonders in ben Zeiten, in welchen in ber Gegend Jahrmaͤrkte oder andere Zufammens " 


fünfte Statt haben, Diebftäpfe vorfallen, oder ſonſt Unfichergeit und Gefahr herrſcht 


feißig vorgenommen werden, und ift dabei auf Diejenigen Menfchen, welche durch 
Steckbriefe verfolgt oder fonft verdächtig find, ein vorzagfiches Augenmerk zu richten 
und ber Krüger Darüber vom Schulzen gehörig zu inſtruiren. 

4) Aufſicht $. IV. Dem Schulzen liegt eine befondere Auflicht auf die Paͤſſe der Neifenden 


asf die vaſſe ob, und iſt er fchuldig, darauf zu ſehen, baf diejenigen, welche in Semaßpeic der Bes . 


Reiſen⸗ ſetze mit Paͤſſen verfehen fein müffen, ohne Paͤſſe nicht durchreifen oder im Dorf fid) 
- dm" aufhalten. Bei der im $. I. gedachten Meldung muß daher der Pag des einkehren⸗ 
den Reiſenden dem Schufzen mit zugefandt werden. Die Landraͤthe und Kreisdirefs 
toren haben die unter ihnen flehenden Schulzen über diejenigen, welche nad) den 
Secſetzen mit Päffen verfegen fein müffen, fo wie über die Behörden, deren Päffe 
nur gültig find, ſowohl gegenwärtig als fünftig, bei. jeder hieruͤber ergehenden neus 
en gefeslichen Beitimmung, mit der gehörigen Belehrung und Auftruftion zu ver 
ſehen, und fie Dadurch in vollftandiger Kenntniß zu erhalten. Gewerbfiheine, Haus 
ſirkonzeſſionen, Kundfehaften, Atteſte und dergleichen. vertreten übrigens bei denje⸗ 
nigen Perfonen, welche Paͤſſe führen müffen, bie. Stelle der letzteren nicht, ſon⸗ 

u bern koͤnnen nur bei paßfreien Perfouen zu ihrer Legitimation beitragen. 
Yeifu - 6. V, Der Schule muß die bei der Meldung ber Fremden in Gemaͤßheit des 


vor⸗ 


ver vaſſe. yorigen $. ihm zugeſtellten Paͤſſe, Infofern fie richtig find, viſiren, allein bie Paͤſſe 


u . 
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verher auf das genauefte prüfen. Bel dieſer Priifung liegt ihm Infonbergeht ob! " 
- 3) die Aechtheit des Pafles genau zu uncerfuchen und fich zu überzeugen, daß bers 
felbe acht, nicht nachgemacht und auch in einzelnen Teilen vom Paßinhaber 
nicht veranbert fel; er muß daher prüfen, ob die Schreibart, das Siegel, 
die Unterfchrift und überhaupt Die ganze Form des Paſſes für die Behörde, 
ia deren Namen der Paß Tautet, anpaſſend fef, ob ber Paß im Siegel, im 
der Unterfchrift, ir dem Signalement, in der Beftimmung ber Dauer, unb 
überhaupt an irgend einem Orte Spuren einer Verfaͤlſchung, Raſur, Auss 
kratzung, Durchitreihung ober andere Beränderungen hat, und dadurch vers 
daͤchtig erſcheint; | | on 
2) genau.erwägen, ob nad) ber in Gemaͤßheit bes $. IV. von dem vorgefegten 
Lanbrach ihm zu ertheilenden nähern Anwelfung, die Behoͤrde, welche den 
Paß ausgeftelle Hat, befugt ſei, zu ber Reiſe, auf welcher der Reiſende fish 
- befindet, den Paß auszuſiellen; | Bu 
3) forgfältig nachfehen, ob Die in dem Paſſe felbft oder iu einer nachherigen Pro⸗ 
longation Desfelben beflimmte Zeit feiner Guͤltigkeit auch bereits abgelaufen fel; 
‘4) genau prüfen, ob ber Neifende ſich auf derjenigen Tour befinde, weiche fm . 
im Paß oder in einer Viſa vorgefchrieben ft; - or 
6) unterſuchen, ob ber Reiſende diejenige Perfon fei, für welche ber Paß ausge 2 
. fertigt und welche im Paß genannt iſt; er muß mithin nicht allein das Sig⸗ 
nafement genau mit ber Perfon des Reiſenden vergleichen und dabei prüfen, 
ob bas Betragen, die Kleidung und das Aeußere deffelben für den im Paſſe 
angegebenen Stand bes Päßinfabers paſſe, fondern auch) .bei entſtehendem 
Verdacht, ihn feinen Damen fchreiben faffen und denfelben mic der im Paſſe 
befindlichen Handſchrift vergleichen; endlich muß er | 


6) nachfehen, ob, wenn der Neifende aus dem Auslande in die Preußiſchen Stans 


/ 


ten gekommen iſt, ber Pag in der erfien Graͤnzſtadt vifirt worden. 
Der Schulze muß daher nicht allein den Pag und bie darauf befindlichen Viſa 
. genau. burchlefen, fondern auch ben Reiſenden perfönlic, fehen, und nörhigenfalls 
eraminfren, zu. welchem Zwerf: der Schulze bei Perfonen von Stande ſich in den 
Krug zu begeben dat, Lente geringeren Standes -aber in feln Haus kommen Taffen 
‚Tann. Diefe Prüfung. und Unterfuchung muß mit Geuauigkeit und Borficht erfols 
en, damit weber verbächrige Perſonen durchgelaſſen, noch) unverbächtige ohne 
Do und ohne Grund beläftige und aufgehalten werben; deshalb dem Schulzen, 
heſonders bei Verfonen Höperen Standes, Höflichkeit und Gefaͤlligkeit Dringend zu 
: eınpfehlen unb aufzugeben ift: | . u i 
G. VI. Wenn der Paß richtig und bee Fremde unverdaͤchtig befunden ift, fo 6) Derfab: 
. muß ber Schulze ben Paß viſtren und ihn dem Neifenden wieder zurüdtgeben. Das !R a 
. Bifiren geſchieht Dadurch, daß der Schulze auf der Ruͤckſeite des Paſſes ſchreibt: —* n 
Viſirt zu N. N. Damen des Dorfs) den sem 18 > 
7.6 N. Manien des Schuljen) — - 
. Schule “ss und 


8 


2 
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und neben feinem Namen bas dazu beſtimmte Amtaflegel aber. den zu dleſem Zweck 
ihm argebenen Stempel in Buchdruderfchwärge deutlich abdruckt. Wenn Die Ruͤck⸗ 

- -  feite des Paſſes bereits mie Bifirungen fe angefuͤllt it, daß darauf fiir bie nen 

WBiſa fein Mas mehr vorhanden, fo muß der Schulze demſelben einen gausen Des 
gen weiſſes Papier andeften, und den Faden wemit dies gefchehen fit, mit bem 
Amtsſiegel auf dem Paſſe feftfiegeln, übrigens aber auf das Siegel und den Stems 
pel die genaueſte Aufſicht führen, dieſelben nicht aus den Händen faffen und infon⸗ 
derbeit Darauf feßen, daß Fremde ober ſeine Hansgenoffen derſelben ſich nicht bes 
. bienen koͤnnen. a ”. et “ 
"Wenn der Fremde mehrere Nächte im Dorfe bleibe, fo braucht der Paß doch 
_ iur einmal .vifire zu werben, und zwar am Tage ber Abreife oder vor demſelben; 
wogegen aber, wenn der Reiſende, nachdem bee Pag ſchou viſirt worken, noch eis 
Ä ve —* oder Jünger dort bleibt, der Paß bei ber Abreiſe aufs neue viſirt wer⸗ 
Den muß. U a | 
Füuͤr die Viſirung bürfen überall Feine Schreibe ober Siegelgeſder und andere 
Gebuͤhren oder Gaben. angenommen ober gar geforbest twerben. | 
„ni erfolgee Paßviſirung if in den $. VIII. gedachten Fremdenbuch zu be⸗ 
merken. J | —— 

7) Bee VI. Wenn das Signalement ober die Handſchrift des Paßfuͤhrers mit der 

von beidefans Perſon oder der Dandfchrift des Neifenden nicht übereinftimmt oder im Paffe etwas 

—— ausgekratzt und veraͤndert iſt, ohne daß daruͤber von einer Polizeibehoͤrde genuͤgende 

Bemerkungen auf dem Paſſe gemacht worden, ober Reiſende, die nach den Geſetzen 
zu dieſer Reiſe eines Paſſes beduͤrfen, keinen Paß haben, ober ber Paß abgelau-⸗ 
fen iſt, oder auf eine andere Tour lautet; fo muß der Schulz dies entweder der Gutes 
obrigkeit oder der Polizeibehoͤrde ber naͤchſten Stadt, ober dem Landrathe oder 
‚Kreisbieekter, mittelſt Einfendung des Paſſes anzeigen und beffen weitere Aumelfung 
einholen; ‚jeder Schulze. H zu dieſein Ende ſchleunigſt von dem ihm vorgefeßten 
Landrathe ein für allemal anzuweiſen, am weiche ber obgebachten Behörden er mic 
‚ Diefen Anzeigen {sch zu wenden hat: Bis zum Eingang der Nefolution auf _biefe 
Anzeigen, muß dee Reiſende im Dorfe bleiben und mic demjenigen Auſtand, welcher 
ihm feinem. Range nach gebüßet, fo wie mic ber möglichft zuläßigen Freiheit bewacht 
werden; jedoch Keht ihm allemal frei, zu verlangen, au Säast bewacht zu werben, 
0.40 Derjenigen Beßörbe, von welcher der Schulze die Juſtruktion nachzufuchen Kat, 
gefuͤhrt zu werden; als in welchem: Sch dem Fremden eine fichere Begleitung mie⸗ 
a ne $ FE R Re | | . 
Der Schulze dat bie ihm geworbene Reſolution der ihm hlerin vorgeſetzten 
BDekhoͤrde auf das genauefte zu befolgen. Beer ! Ä J a 
. 8) Sremben 4. yıll Der Schule muß über bie fm gemachten Srembemmelbungen (6. IL.) 
buch · unnd fiber bie von ihm piſirten Paͤſſe c$. VI.) ein eigenes Buch führen, in welchen 
| | ber Tag ber Meldung, der Nahme, ber Stand und Ott der Herkunft eines jeden 
Fremden, ber Tag der Viſirung des. Paſſes und der Abreiſe deſſelben Furz auge⸗ 
— | nz faͤhrt 
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fuͤhrt wird. Die Laudraͤthe werben hieruͤber die Schulzen mit näheren Anweiſun⸗ 
‚gen verſehn uud bei ihren Anweſenhelten dieſelben in der ordentlichen Haltımg Diefee ’ 
uͤcher kontrollien. B | > . 
9. II Der Schulze iſt unter Feinerfet Vorwand befugt,. Reiſepaͤſſe weder zu 9) Beruf 
Meifen im Lande, noch weniger aber zu Reiſen außerhalb deffelben zu ertheilen. der. Schulen 
Wenn Dorfeinwohner Paͤſſe verlangen, fo haben fie fich deshalb am dem Schulen zu I" Anrburg 
wenden, welcher ihr Signalement aufnehmen, bie Unverbächrigfeit ifrer Reife prüs Pr a 
fen und bas Geſuch an diejenige Behörde, welche befugt iſt, dieſen Paß zu ertheilen, 
befördern wird, wenn jeduch der Paß zu einer Reiſe außerhalb der Köntglichen Staaren . 
nachgeſucht wird, fo muß ber Schulze bas Paßgeſuch allemyal’an ben ihm vorgefehs " , 
"ten Laudtath ober Kreisdirektor zur weitern Berfügung einfenden. Bu 
Eben fo wenig ift ein Schulze berechtigt, die Dauer. eines bereits abgelaufenen 
Daffes zu verlängern, ober bie in bem Paſſe vorgefchriebene Tour zu verändern; er 
muß vielmehr, wenn er eine ſolche Beranderung für nöthig erachten follte, unter 
Beobachtung des $. VIL vorgefchriebenen Verfahrens, Deshalb bie Ensichelbung des 
Landraths einholen. . | | Br u 
9. X. Ber Schulze muß bie ihm in Anfehung ber Neifenden obliegende Auf 10) yurkat 
fit nicht blos auf Diejenigen, welche ihm gemeldet werben, befchränfen, ſondern auf. Keifende 
auch auf afle, Die durch das Dorf. md beffen Feldmark gehen, ganz befonbers aber Herbaumm . 
auf Zußgänger und biefenigen erſtrecken, welche zu den Klaffen gehören, von weils I 
chen die Öffentliche Sicherheit am mehrſten zu befuͤrchten hat; er muß alle dergleichen 
Perſonen, auch wenn ſie blos durch das Dorf gehen, anhalten laſſen, dieſelben, 
ihre Paͤſſe und ͤberhaupt die Verdaͤchtigkeit dieſer Perſonen genau unterſuchen und 
wenn dabei ein Verdacht ſich ergiebt, In Gemaͤßheit des $. VII. der gegenwaͤrtigen 
Juſtruktion voefahren. 
Fremde die ſich laͤnger als 3 Tage im Dorfe ober deſſen Jubehoͤrungen aufhalten 
wollen, muß ex dem Landrathe anzeigen, deſſen GSenehmigung einholen unb derglei⸗ 
chen Perſonen fowohl uͤberhaupt, als in Anſehung ihres ganzen Thun und Laſſens in 
genanes Öbacht halten. a 0 u 
Gleichergeſtalt liegt ihm ob, Die Nachtwaͤchter mit den gehörigen Vorſchriften 
zu verfehen und. wegen der Erfuͤllung ihrer Pflichten zu Eontrolliren. Ä 
— XI Der Schulze muß firenge:daranf halten, daß Niemand von der Dorf⸗11) Aufſicht 
gemeine irgend einen aus dem Yuslande Fommenden ober in Das Ausland wöllenden Auf Snhelcute 
Reiſenden durch Fuhrwerk oder ale Wegeweiſer weiter ins Land ober aus bemiel, und Wegwei⸗ 
. ben ns Ausland bringe, ohne dazu bie Eriaubniß des Schulzen erhalten’ zu ha⸗ ker· | 
ben, welche derſelbe aber anders nicht, als wenn ber Meifeude mit ben gehörigen - 
Däflen verſehen iſt, zu ertheilen, widrigenfalls aber auch Hier in Gemaͤßheit der Bon 
ſchrift bes $. VIE. der gegenwärtigen Juſtruktlon zu verfahren hat. " re 
6. XU. Diejenigen, welchen der Landrath ober Kreisdirektor nad) pflichtmaͤßi⸗ 12) Stellden 
gem Urtheil die Verwaltung Des Taublichen Fremden und Paßpolizei an des Schufgen treter der 
este übertragen hat, ſo wie Diejenigen, welche fie In Verhinderung bes Schulzen Schuum, 
' ve 
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verwalten, muͤſſen nach den gegenwaͤrtigen Vorſchriften in eben dem Maaß wofe die 


—Schulzen ſelbſt ſich richten. Wenn der Schulze zugleich —— iſt, ſo muß er die 
hiernach ihm obliegenden Pflichten demmoch erfüllen, und wenn die Ruͤckſicht auf die 


Gaſtwirthſchaft ihn zur Vernachlaͤßigung der Pflichten ſeines Schulzenamts fuͤhren 


ſollte, ihm entweder jene oder dieſes unfehlbar abgenommen worden. 
23) Tontrole $. XI. - Seder Schulze muß alle Woche dem ihm vorgefegten Landrath einen 
des Schulen Wochenextrakt bes 6. VIII. vorgefchriebenen Fremdenbuchs und zugleich das Verzeich⸗ 
*8 des Krů⸗ nf der vom Krüger oder einem andern Einwohner begangenen Kontraventionen gegen 
gers. die in diefer Inſtruktion gedachten Pflichten überfenden, und der Landrath demnaͤchſt 
ehebaldigſt die gebuͤhrende Unterfuchung.und Beſtrafung derſelben veranlaſſen. 
| Der Landrarh oder Kreisdireftor wird jede Anmefenheit und Gelegenheit bes 
nußen, um von der Befolgung dieſer Dorfchriften fich zu uͤberzeugen, gegen ben 
nachlaͤßigen Schulzen, Gaſtwirth oder übrigen Einwohner mit unnachfichtlicher 
Strenge verfahren und zur beſſern Kontrolle mit der Gutsherrſchaft und deren Stel, 
vertretern, fo twie mit der Geusd'armerie, gehörige Ruͤckſprache nehmen. 
Auch die Gensd'armerie ifi beauftragt, diefen Gegeuſtand Ihrer befondern Auf 
merkſamkeit empfohlen fein zu’ laffen, "die Schufzen, Kruͤger und übrige Einwehner 


hierin aufs genauefte zu kontrolliren und Diejenigen, Die in Erfüllung ihrer Pflichreu 


nachläßig find, dem vorgefeßten Landrach ober Kreisbireftot anzuzeigen. Die Schufs 
‚ zen haben darauf zu fehen, daß ein Eremplar der gegenwärtigen Inſtruktion alle Zeit in 
‚ber Gaſtſtube des Krügers eines jeden Dorfs angefchlagen ſei. 
Berlin, den ııten Fibruar 1814. - = 
Departement ber hoͤhern und ee apoliiet im Königlichen Miniſterium 
Ä | es Innern. 
—— — — — 


Verordnungen und Betannemschungn der Königlichen Rurmärkighen 
— erung. 
Mo. 74. Das im vorjäßrigen Amtsblatt sub No. 341. befindliche Publikandum vom 
Vorzeigung 26ſten November 1813, —E. 


ber Gewerbe nach welchem die Steuerbehoͤrden ſich vor Ertheilung eines Steuerzetiel⸗ 
N on Brauer, Brenner, Schlachter ıc. won biefen ben Sewerbſchein vorzels 
aa gen laſſen, und ben Steuerzettel verweigern follen, wenn her Gewerbs 


ſchein noch nicht ausgelöfee iſt, a 
wird in Folge einer hoͤhern Beſtimmung vom 22ſten Dezember vı 3. dahin dekla⸗ 
rirt, daß bei den Reſtanten der Gewerbſteuer unterſchieden werden muß, ob ſie 
für das ıfte, oder für das 2te Halbejahr im Ruͤckſtande find, E 

. Nur wenn fie für das ıfle Halbejapr Die Steuer nicht entrichtet haben, mit⸗ 

_ Hin noch nicht im Beſitz eines Gewerbſcheins find, finder die Vorſchrift der Wer 
x... pebuung vom a6flen November pr. Anwenbung, weil nicht erlaubte fit, ein. Ges 
werbe zu reiben, ohne Im Defig eines Gewerbſcheins zu ſein. 

| ** | | m 
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Im zweiten Halbenjaher iſt dies nicht ber Fall, und darf daher demjenigen, 
welcher einen im erſten Halbenjahre bezahlten, für Das zweite Halbejahr aber noch 
nicht quisciccen Gewerbſchein produzirt, ber. Steuerzettel keinesweges verweigert 
werden. 
Hiernach haben daher die Steuerbehoͤrden genau zu verfahren. 
Potsdam, den ıgren Februar 1814. 


In Folge der, in Betreff der Gewerbſteuer⸗Reſte im diesjährigen Amtsblatt No. 75. 


sub No. 49 enthaltenen Verfuͤgung vom gten v. M. werden bie mit dei Erhebung heut | 
. ers Xefte. = 


Diefer Steuer beauftragten Behörden angewieſen, | | 
1) die ult. Rovember und ult. Maf einzureichenden bie Reße zugleich mic nach⸗ A 
weifenden Adminiftrationgsertrafte, und u — 
2) die geordneten Balbjährlichen namentlichen Neftanten Nachmweifungen | 
nad) untenftehenden Schematen sub A, und B. enzufertigen, und ſich Dabei nad) 
folgenden Beftimmsungen gu achten. | | 


1. Die Adminiflratfonsertrafte betreffenb: v 

1) Die Abminfftrationsertrafte über Die kurrenten Gewerbfteuern werben nad) wie 
vor fan ber bisherigen Form und nad) Ben, biöherigen Zeitabfchnitten angefers 
tigt, die Refte, d. 5. Diejenigen. Einnahmen, welche auf die Ruckſtaͤnde aus 
den abgelaufenen Etatejafren zur Erhebung gefommen find, aber in folchen 
nur halbjaͤhrlich, und zwar in den Ertraften für die Monate Oftober und 
November und für die Monate April und Mat foͤrmlich verrechnet. Au 
den übrigen während dem Laufe des Jahres einzuveichenden Ertraften find die 
an die Negierungshauptfaffe eingefanäten Reſte nur nachrichtlich auf der 4ten 
Seite zu vermerken, ohne folche mit der laufenden Einnahme zu vermifchen 
and zur Balanze zu bringen. \ 


Der diesjaͤhrige Eytraft pro April und Mat muß ebenfalls alle Reſteinnah⸗ 
men In ſich faffen, weldye vom ıften Dezember 1813 bie incl, Mai 1814 zur 


Erhebung gefommen ſind. | 
2) Bei der in der Inſtruktion vom 2aften Dezember 1811. Abſchnitt 5. 9. 27. 
gegebenen Borfchrift, Ä 
wonach für deu. Monat Junius noch ein befonderer Adminiſtrationsextrakt al - 
Schlußextrakt des vergangenen Jahres angefertigt und eingereicht werben fol, 
bat es auch für die Zufunft fein unverändertes SBerbfeiben, und zwar deshalb, 
weil Die Abs und Zugange bes 4ten Quartals bes vochergegangenen Jahres, erft 
An Juni des folgenden Jahres berechnet. werben Tönnen, folglich der Ertraft 
pro April und Mai noch feinen vollſtaͤndigen Jahresabſchluß llefert. An dies 
fem Erteaft darf jedoch, wie ſich vom ſelbſt verſteht, von ber. Einnahme bes 
neuen Jahres nichts Kerechnet werben, fondern es kommt nur dasjenige darin, 
was etwa noch für das gefchloffene Jahr zus Erhebung gekommen iſt. gi 


’ 
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Tür die Monate Yımlus und gullus wird außerdem der Adminiſtrations⸗ 
ertraft des neuen Etatsjahres angefertigt und eingereicht, der nur bie Einnah⸗ 
men enthalten darf, welche für Bas neue Etatsjahe zur Erhebung gefommen 
find, und folglich mit dem obengedachten beſondern Jahres ſchlußextrakt pre 
Junius in gar feiner Beruͤhrung ſteht. 

3Z) Aus dieſen Beſtimmungen folgt; 
a) daß in dem Anhang‘ des Abmtrtftrarionsertraftä pro Aptil und Mat d. 3 
"nur die am Schluß bes Novembers vorigen Jahres in Ruͤckſtand gebliebenen 
Reſte aus den vorhergegangenen Jahren bis incl. Mat 1813 nachgewleſen 
werden duͤrfen. 
Z. B. In der Stadt N. N. daben ſolche betragen: 
a) aus dem Jahre 1848 — rtl. — gr. — pf. 
b) aus dem Jahre 18:8 — 120 u 
:c) aus dem Jahre HH — 3.20 + 12 
‚ biefe alfo muß der Anhang bes Adminiſtratiousextrakts pro April m und Mat 
c. a. bei. Heller und Pfennig in ſich faffen. Was darauf vom ıflen Dezem⸗ 
‘bet 1813 bis zum lehren Mai 1814 eingezogen worden, wird in Abzug ges 
bracht, und auch zugleic, förmlich in Einnahme geſtellt; Das übefgbleibende 
(nach Abzug defien was bereits niebergefihlagen, ober als fuspendirter. Reſt 
dem Solleinkommen des Iomfenden Jadres geftelle worden iſt) it noch wirk— 
Tücher Reſt, welchen die vorgeſchriebene namentlihe-Nachwelfung unter 
ben geordneten drei verfciedenen Abtheilungen uͤbereinſtimmend mit, dem 
Extrakte detaillive angeben muß. 
b) Der Anhang zum Adminiſtrationsextrakt pro Oktober und November 1814 
hat nachzuweiſen: 
aa) diejenigen Reſte, welche nach dem Extrakt pro April und Mai aus 
ben vorigen Jahren bis incl. Mai 1815. noch in Ruͤckſtand geblie⸗ 
ben find; inſoweit iſt er alfo eine FJortſetzung des Anpanges zum 
Ertraft’pro April und Mai 1814. 
‚bb) Diejenigen Refte, die nad) dem Schlußertrakte pro Junius 1814. 
aus dem Adminiſtrationsjahre 1843 etwa ruͤckſtaͤndig bleiben follten. 
Beide Summen bilden das Solleinkommen der Reſte am Schluſſe des Movem⸗ 
bers 1814, und davon werben in Abzug gebracht bie vefp. vom iſten Juniu⸗ 
und 'ıjlen Julius⸗bis letzten November 1814 
aa) baar eingegangenen, 
bb) als inexigibel niedergeſchlagenen/ und 
cc) fan und zur Uebertragusg auf bas folgende Jahr varwiclenen 
eitraͤge 
denn die beiden letzten duͤrfen nicht eher in Abreguueg gebracht werben; als 
bis bie Genehmigung dazu erfolgt iſt. Was aͤbrig bleibt / wird d duech die 
namentliche Nachweiſung nei, 11: T , 
C jur 


m 
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c) zur weitern Berechnung in ben naͤchſtfolgenden balbjaͤhrlichen Ertrrakt pro opt. 
und Mai ı815 übertragen, und fo geht es von einem halben Fahre zum. 
andern untinterbrochen .fort, Dergeitalt, daß der Anhung zum Extrakt pre 
Dfrober und November, außer den altern Reſten, immer auch noch bie 
des zuletzt gefchloffenen Jahres nach dem Schlußertraft bes vorhergegange⸗ 
nen Monats Junius in ſich aufnimmt. 


II. Die namentliche Nachweiſung der Reſtanten bedarf Feines Sommentart, | 


- Das vorgefcheiebene Schema zeigt Flar, wie fie gefertigt werben foH, 


müffen die Erhebungsbehoͤrden daher nur darauf bedacht fein, Die Fiften hr | 


ttg anzufertigen, und folche zur beſtimmten Zeit einreichen, wobei biefeiben 
angewieſen werden, ihre Ertrafte vom Dftober und November und vom 

April und Mai ohne Ausnahme mit folchen detaillirten Nachweiſungen, wie 
‚ wir sub B. beigefügt Haben, zu begleiten. _ 


Diejenigen Behörden, melche mit ihren Nachweifungen zuruͤckbleiben, wer⸗ 


ben zur Berantwortung gezogen, und wenn fie ſich nicht vollkommen entſchul⸗ 


digen koͤnnen, in eine Ordnungsſtrafe von ı Rthlr., die durch Poſtvorſchuß 


eingezogen wird, genommen werben. Potsdam, den Sten Maͤrz 1814. 
Stadt | A. 











- Greiß | — Monate pri und Mai 1814 
| on  Ertraft 
| von ber In aufgelommenen Gewerbſteuer. 
na Die Richtigkeit des Ertrakts befcheinigt den tem 18 
der Landrath. das Konſumtions⸗ Steueramt. 
—— ' * 
Selde-. . 
Detail der Einnahme. Beträge 
| rti. gr. pf. 
— —— —— — 
In den geihfbflenen beiden Monaten har die —— für das laufende Jahr 
betragen laut Fourna}: . I 
a. An Garerbfieuern 4 ee 2.0. PBol-I— 
b. An Strafuͤberſchuß . . I rlıal— 
0 Summa - sılial— 
Hierzu bie Einnahme auf bie Reſte: 
aus dem Jahre 1875 mit © n . : —171 d- 
„aus dem Jahre 183% amt ee re... Bl 


zuſammen mt . . I6)—— 


Summa aller Einnahmen I67]1ı2[— 


Diele find der Hauptkaſſe wie folget theils baar abgeliefert heil im Belägen angerechnet] 


ı) baar abgeliefert 661 --I— 

2) durch Anrechnung der Tantieme a 3 pro Cent . . 11121 -4 
uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. : | 

3) durch anliegende Beläge tiber geleiftete Zuruͤckzahlung + I-1—I—I - 


"welche unten aber fpezifizirt werden, 


; J 203 


Summa. . (112- 


— 
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Gelb⸗ 
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N | nr. Detail der Einnahme, 
zur | | Zu Irtl. gr. pf. 
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= Roi her Saat Kr; Bertaad . . . .. || 
es Tv alſo bei ber. Speziallaſfe verblichen { Bora. .- > . , 7 —— 
Der vorfergegahgene Extrakt ſchloß ab mit [. Big * 2 Tl 
Am Schluffe der letzten beiden Monate hat daher betragen der a * j | 1-1 
— nn nen nenn — teen — — 

—X der Belaͤge Über vie angerechueten Zuruct zahunenu? etl. gr. pf. 








XVXXXC 








Ge.d⸗ 
2 alance.. Betraͤge. 
rtir. ar. pf. 
— — ———— — — 
Nach ven für das \ Jahr 1873 3. geachmigten Haupte-Heberegiſier ſonen aufgebracht 
‘ werden —X . « % % o . . 201 I 
A, Dayı kommen: - | | oo 
I. die gewöhnlichen Zugänge und Erhöhungen, | - 
1), für dad 3te Onertal 183% » . .« 10. — gr. 
\ 2) nach dem vorhergegangenen Erträfte .2532—:]J -|° 
«“ Aufainen . . T35l-1-h 
I. Die im vorigen Jahre ſuſpendirten Betraͤge: J 
5 in den geichloffeten beiden Monsten . . 4e — =} 
| 2) nuch dem vorhergegangenen Ertralte — . 
Zuſammen ... 111-2—-2— 
u iur. Die Strafuberſchuͤſſe; 
F ) in den geſchloſſenen Heiden Monaten . . s 12 





J 


1 
3) nach ven vorhergegargenen Ertrafte.. 4 
N Zuſammen .. 
j Summa des Zugangs 5012—- 
M. Dagegen geben 1 3 
die gewoͤhnlichen Iermäßigungen, Abgänge und Aucfälk nach den 
er Liſten, 
3 für dab Ite Quartal. -. .. gttl. — gr. 
nach dem vorhergegangenen Ertrakte .. . 20 8* 
‚Bumma » . an R — 
"Das Solleinkommen hat ſich aſp vermehrt 1 1— 
und eweat am Echluſſe des Mai 1814.. 


inne m 
% — [mi 1.23 4 — 
Die aufgefommene Einnahme har betragen: -. \ | 
3) In den geſchloſſenen beiden INonaten : eo: . 2 51412 
| | 


7 


| 
.n 
nn 
or 
— D 
. I _ 
REED EEE a EEE 


® L Zu “. 





2 Nach dem vorhergegaugenen Ertrakt 





x gelguch find nech tiaſtaͤndig > ar ” ; 0 . 2) 


ey 


— 11 I 
Gelb⸗ 
Mein ber Reſte, wel ul, "glovember 18 t3 in Reuaſtand Betraͤge. 
verblieben. 
Br rels. gr. pf. 


Transport ‘70l16 FR 
Hai dem Errrakt pro Dfüober und November b. J J. oeblihen aus den | | 
41— 











4 > 
—W 


— - 


vorigen Jahren noch an Reſten in Ruͤckſtand . . W 9 
bdarauf had Baar eingegangen 0 Te ee 7. 


En | Borg bleiben noch — —6 2⸗ 
Gerner ſind: U I 


2. ald inerigible niebergefchlagen .= 


dem Solleinformnen zugeſetzt worden 


» 
N 


 Bolgic bleiben u. . 


Nach dem Ertrakt pro Dftober und November v. $, verblie⸗ 


. . ren — gr. 
b als ſuſpendirt auf das laufende Jahr verwieſen und 
ben aus dem Jahre 1813 noch an Reſien in Ruͤcſtand | 


Darauf ff u. baar eingezogen und in Einnahme verrechnet F 
| Solglich bleiben ud 


Serner find: - 
a. als inesigible niedergefchlagen - „ Jostle. :2 gr. 


p. als ſuspendirt auf das laufende Jahr 
verwieſen und dem Solleinkommen zus 
gelegt worden: . F J 42: 
2 
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Mithin hleiben weft 
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\ Summa der Reſte aud den Sahren 18H und 18,3 on 8l-I- 
über weise Ref N ein namentliches Verzeichnißĩ in der Anlage beſindet. 14 


on | = Sum aller Meile “0 a 


X4 on B, hal 
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Haup ſuachwaſung von allen. in der Provinz am Schluß des Monats 
ruͤckſtaͤndig gehlichenen Gewerbeſteuern. SE . 
RR » Betrag Bemerkungen 
Der ——— der der Rücfiäude oh einig: — 
———— — — — nded, nexigi ilitaͤt; 
8 Namen ' FO von IL. U der ſuepeudir⸗ 
* * | eingelnen | jedem III. Mfsenrnhhige Audweife- 
ur , is 
= Ortſchaften. Romen. | Gewerbe | San i .Dite, ." joas zur Herbeifch fon a 
-1 der erigibels Reſte ge 
ö — [Rıfr. Gel Rilr. Ritt Gr. Ri .. — — 
F ‚a Inexigible Bee I II II 70 
” IL Zu fuspendirende Reſte. 
I. Exigible Reſte. | . 
Recapitulation. 
. Inerigible Reſte. 
Zu ſuspendirende Reſte.. 
Yır Erigible Refte. 
Summe, welche mit dem Aominiftrasiomd- N 
Erirafe übereinfiimm 0. 





No. 6. Die unter Siegel gelegten Luxus- I Wagen, konnen ſofort 

Lomdwagen. wieder entſiegelt und frei gegeben werben, ba bie Zurusfteuer vom ıften Dezems 

A 1523, ber v. 3. an aufgehoben worden iſt; worüber die nähern Anweiſungen im naͤchſten 
min Amtsblatt erſcheinen follen. Porddam, den ı6ten März-ı814. 


No. 7 | "Don den Königlihen Departement der alfgemefnen Polizei iſt für nuͤtzlich er⸗ 


7. | 
Volienmi⸗ achtet, daß bie mit der Derwaltung ber Bere beauftragten Offisianten mit Unis 
form verfeßen find, damit fie fich ſchon durch ihre Kleidung als Polizeioffizianten _ 


Dem. 
PA gegen-frembe Milklairperfonen legitimiren koͤnnen. Es tft daher nachgegeben, daß 
"Die Polizeibeamten auch ba, wo es bisher Koch nicht gebräuchlich geweſen fit, ſich 
der Polizeiuniform bedienen duͤrfen und die verſchiedenen Abftufungen find babei 


analogifch eben fo beſtimmt, als foldyes in der Kabinererefolution vom Iten Dezbr. 


v. J. ruͤckſichtlich bes Juſtizbeamten erfolge ift, fo daß rl Stanbesunfform - 
1) ſaͤmmtliche Buͤrgermeiſter und mit der ausuͤbenden Polizei beauftragte Ratha⸗ 
verwandte ber kieinen Staͤdte, ohne Ausnahme, die Polizeiuniform mit der Im 
Reglement vom 14ten Februar 1804 vorgeſchriebenen Stickerei No. IV. 
2) faͤmmtliche Domainen⸗ und Renteibeamte dieſelbe Uniform, 
8) Die Buͤrgermeiſter in den mittlern Staͤdten die Stickerel No. III. und die mit 
ber Polizei beauftragten Rathsherrn bie Stickerei No. IV. tragen bürfen. 
Auf des Kuöpfen ber Uniformen follen Feine Umſchriften ſtatt finde. 
— Auf die Staͤdte, wo beſondere Poltidleelroren vorhanden find, haben dieſe Des 
| Rimungen keine Anwendung. . We 





Pe 7: — 


Wir. bringen biejes ur allgemeinen Wiffeufchaft und bleibt es jebem ber be⸗ 


merkten Perſonen freigeſtellt, ſich hieruach mit einer Uniform zu verſehen. 
. Potsdam, ben 2ten März 1814. | 


| Don dem Departement bee hoͤhern Polizei iſt zur Erleichterung des Handeiss No. 8. 


. 


verkehrs nachgelaffen, daß diejenigen einheimiſchen Kaufleute und Fabrifanten, wel⸗ Päffe der 


che die Dftermeffe zu Leipzig oder die Laͤtaremeſſe zu Braunſchweig zu befüchen ges 8 


fonnen ſind, in Fallen eiliger Abreiſe fi), auf einen Paß ber Polizeibebörbe ihres 
Wohnorts, nad) den gedachten Städten und wieber zuruͤck begeben Finnen. Saͤmmt⸗ 
liche Polizeibehoͤrden werden fich, daher hiermach achten, fü wie einheimifche Reiſende 
fih nur mit ihren Geſuchen um AusferMgung ber nörhigen Paͤſſe nach Leipzig und 
Braunſchweig an bie gemößulichen Ortspolizei, Behörden zu wenden haben. 

| Potsbam, ben Sten März ıBıd. .. 0 


Zur Ableſung bei ber diesjährigen am Sonntage Lätare zu haltenden regle⸗ No. 9. 
mentsmäßigen : Landarmen⸗Kollekten⸗Predigt wirb den Herren Superintendenten Landarmen⸗ 
-und Predigern nachſtehende Ueberfiht vom Zuftande ber 3 Landarmenhaͤuſer und a 08; 


des Irrenhauſes für Die Jahre dk mitgergellt Diefer iſt geweſen 
I. an unterhaltenen Invaliden und Armen. 
Am legten Mai 1811. war der Beſtand in ben: 3 Landarmen und Invailben⸗ 


271 Invalide 505 Arme. 


dauer . _. . . W 
dazu find In den a Jahren vom ıflen Junius 1813 . 
Aufgenommen .  . oo. . 1380 ⸗ 2260 *⸗ 
alſo überhaupt in dieſen Haͤuſern gemein -— 44122760 
Davon find geſtorben 43 Invalide 136 Arme nn 


⸗ J— entlaſſen 47 ”. 2565 4 90' 4- :2501 ”. 


mb am Zsften Mai 1813 verblieben Kur FTP" 7 
Unter den Armen find 24: Blödfinnige. . 





auflente, 


P. 357. 
Märk 


Bin. 


Im Durchſchnitt find In jedem diefer 2 Jahre nach vollen Tagen berechnet tüg 


Hd) in allen 3 Haufern gufammen gewefen 2844 Anvaltde 3724 Arme. 


Hierbei ift zu bemerken, daß im Jahre 181L, wegen eingetretener Ueberfüh 


Jung der Straf: und Beſſerungsanſtalt zu Spandau, das Invalidenhaus zu 
Brandenburg, zur Aufnahme einiger Züchtlinge, gegen Erftattung ber Koften 

‚ Nat geräumt werben: muͤſſen. Die in demſelben gewefenen Invaliden find theils 
MM * uvalidengons zu Strausberg verlegt und die übrigen werben In Gelde 
 nefhäblgl. -—. | | " . 
. Aus demfelben runde Haben im Strausbergifchen Landarmenhauſe Zuͤcht⸗ 
finge gegen Erſtattung der Koften, mit Vorbehalt des für aufzunehmende Das 
gabonden fortdauerub nöthigen Raums, aufgenommen werben müffen, welches 
auch fortgefege worden, nachdem feit dem ıoten Februar v. 3. die gedachte 
Strafauſtalt, auf deren Fortfchaffung aus Spandau ber bamalige franz. Komman⸗ 


dant daſelbſt beftanden Hat, In die Branbenburgfche Anſtalt einſtweilen ei { | 
n 


deren Pfleglinge in die Anflalten zu Strausberg und Wittſtoa vertheilt 
| . ter 


— 
—2 


d 
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Unter e bien umſtaͤnden find in ben‘ Anftaften zu Strausberg und Branden⸗ 
Burg, bis zur gaͤnzlichen Raͤnmung der feßtern in beiden Jahren 295 Züchtlin, 
ge, im Durchſchnitt zu vollen Tagen gerechaet, außer oben bemerkter Anzahl 
Invalide und Arme, gegen Bezahlung. aufbewahrt, wodurch die Wohlthaͤtig⸗ 
keit ber Landarmens Anjialten,. wegen der. fonft entflandenen großen Derlegendeit, 

: ungemein erhößt iſt. Seitdem find daher im Brandenburgſchen Haufe blog 
Spandaufche Züchtlinge und im Strausdergfchen Haufe biicben am 3ujten Mai 
1813 noch 130 Zachtlinge⸗ außer dem Deftande an Invaliden und Armen. 


IL Au Rindern find unter dieſer Perſoner ab gerchen; folgende: J J 
Invalide Arme 


Am 3:ften Mat 181: wat det Beſtand SE Rund. Ei 2177 — A. 
dazu ſind aufgenommen in den 2 Jah⸗ 
ren vom uiſten Junius 181% 13.» 18 4, 139 “1,122 +. 


folglich Überhaupt in ben Häufern ge 
wein . . 4 2 41 ‘5 Br ⸗ 166 0. 
Savon Mi nd geftorben | . u 
| Znyafide Urme | 
entlaſſen mit | 
ihren Elten | Ä 
Od.unterg. 17 4 11 149⸗ 128 5 N ? a 135 u 
und am 531ſten Mai 1815 verblieben Be 5 € 30 ..d2 s. 20% 


Ti. Irre Perfouen waren im Band / Irrenhauſe zu Neu⸗Ruppin am Zıften Mat 
, ı8ır - » 1 mannliche 26 weibliche 
Dazu find in den Jahren vom iſten untus 1814 af /⸗ | 

genoinmen 4 212 # 








alſo uͤberhaupt im- Haufe geweſe n | 45 e 38 BT 
‚Davon find geftorben . 4 männliche 2 metige — Fu 
— geheilt entlaſſen 4: 1: Dr 9: 
‚Air am ziſten Mat 18131 im Haufe geblieben 37009 R 
— — — 
66 


Im Dur chſchnitt find in jedem dieſer 2 Jahre taͤglich 61 Jere s.rpfl-ge: 
IV. Die Geideinnaßme ib in den Fahren dom aſten Auniue "en; Bewehen 

für das Lardarmens -  _ | 

undQnsniungand rn N ee 

zu Strausberg ins⸗ oo. 

beiondere 8970 en 15er. 1ogf, ALL RT 246il. ib gr. se. 





— 3 1: Wu 
u Witt te insbe⸗ | . 
fordere, ausfihließs 
lich der Gelder zum 
Berrie b der Spin, 


% Du 


:nerei für eigene 

Kehnung . + 4634€tl. ıöor. af. . = nt Bar. Pr 
gu Drandenburg G255 s 18, 7 ‘ ⸗ ⸗ 2668⸗—⸗ 7 ._ 
Sand» Frrenpaus zu —— 

MNMeu⸗Ruppin. 330 1L4..5 

Bei der Hauptfaffe für ur 


ſaͤmmtliche Häufer 


gemeinſchafilich 124334 ‚21, 6% J | u 


jufammen 141568 s 1A Aa... %4_ — ⸗21 
Unter dieſer Einnabme find unter andern: | 
A. an beftimmten' Vehrraͤgen⸗ ejnſchlie ßlich ber eingelm⸗ 


8 — 4 


mMenen Reſte 74 . .. 4 oaboril er 


6 


B. an freiwilligen Beiträgen, als 


a) durch bie Kircheukolletkte. 220 2014 
b ⸗ Vermaͤchtniſſe tn | i — — —9 —* 
. ©. an Verdienſt durch Spinnen, Stiden und Fede⸗ | | | 
. reißen in den 4 Häuferu, außer dem Nahen einiger 
" 1 MWäfche und den Arbeiren in der Defonomke .. 10111 2948 


D. an Einnahme aus der Witefchaft der Häufer . 2895 s 194 2% 


E. an außerorbentlichen‘ Einfünften, als | 
1) an Sırafgedan . . = . 67 


⸗ 

2) Nachlaß verſtorbener Armen und Itren. . 531⸗ 17 24 
s 
s 


3 + Zinfen von ausfichenden Kapitalin . . . 2 r 
4) - eingezogenen Kapitalien _ . 


| v. Die Geſdausgabe zur Unterhaltung ber 4 heuſer iſt gemefm:- 


für das Strausberg; ' 


66% 


in geh 


. Y ’ 


ſche Haus befonders 3gaßgrtl. agr. .2pf. In Jeſ blieben noch 527211. 16gr. Sf. 


. für das Wittſtockſche 


Haus befonders 37997 + 594 0.4 1429 17⸗ a7. 


ausſchließlich der 


Ausgaben zum. _ 
Spinnereiberriebe, 

fuͤr eigene Rechnung 

fuͤr das Brandeuburg⸗ — 
ſche Haus befonders 28095 + 10.4 Ar Dee ey Br Pe —— — — 
fuͤr das Irrendaus 13362 » Gig nr. N rt 


für alle Haufer ae er 
mieinſchaftlich beider 


8 
:9 


Haupctoſe ... rn ö 6 ⸗ Lasse 6... Rapitaf 10930 in Obligatian 
| Zinfen 6892 in Coupons, 


“ 


7 


007 - Yumma 26822 ei, 


ein 


— - 


| u 4 


einſchließlich 
1053 irtl. I gr. 6 pf. 
zur Tilgung d. Schulden 
0. 676d ril. 4gr. — pf. 
fuͤr Wolle beim eingetre⸗ 
tenen Mangel an Ver⸗ 
lag .. 
zuſammen 148481 s 19917 8 
davon ber Befland 
bet den 4 Haufern Ä 
mie 1719 0 m ı6 - 
\ bleisen 146762 » 12 #0 1 . : 
Die vorgedachte Schuld ber 19930 ril. in flänbifchen Obligationen sit amit⸗ 
telſt durch „Ankauf dergleichen zu niedrigen Kurſen gleichfalls getilgt, um den 
- Rinsfauf zu hemmen und die Bezahlung ber Zinfen durch Koupons wird jest 
. "betrieben. Die Geldberechnung zu IV. und W bereifft bloß Anvalide, Vaga⸗ 
bonden und Irre und bie Ausgaben und Einnahmen für die aufgenommenen 
Züchtlinge ſind abgeſeßt. | 
Uebrigens werben bie Herren Superintendenten und Prebiger auf. den Sins 
balt der Berfügung vom 24ften März 1812 (Amtsblatt Ro. 13. für 1812.) vers - 
wieſen. Potsdam, ben 8. Maͤrz 1814. B 


Derfonstcbronifk . 
‚Der zeiterige zweite Bürgermeliter von Berlin, Here Geheimen Kriegesrath 
Buͤſching, iſt von Sr. Königl. Majeftär mittelſt Patents vom 26ften Dezember v. J. 
als — von Berlin beſtaͤtigt. 
Der Archidiakonus Schumann zu Granſee iſt als Prediger zum Guten Ger⸗ 
menborf beſtaͤtigt, der Prediger Spendelin zu Seedorf zum Schulinſpektor für 
die Superintendentus Lenzen und ber Seninarift Arthner zum Schullehrer zu 
Libbenichen beftellt. “ 
Der invalide Jaͤger Stie ler iſt zum Unterfoͤrſter im Muͤtzel und Branblagders 
revier, Amts Alten⸗Platow, Der Grenzzoll⸗ und Muͤhlenberelter Schen und der 
Supernumerarlus Sauerhering find zu Akziſeaufſehern in Angermünde ernannt. 
Sodestäle. Der Ober» Mühfenmeifter der Koͤnigl. Mahlmuͤhlen zu Berlin, Johann Chr 
Ä ſtian Siedide, iſt am 14ten Gebr. d. J. im 7aften Jahre feines Alters verftorben, 
nachdem er 49 Jahr dem Staat mit ausgezeldineter Treue gebient Bat. 
Der Küfter und Schullehrer Börccher zu Schollehne Superintendentur Sanbau, 
der Schullegrer Koch zu Carow Superintendentue, Berlin, ber Kantor Meumann zu 
Stiebrichspagen Superintendeutur Friedrichsau, ber reformirte Kantor Builthoff zu 
. Zinbow Superintendentur Neu-Ruppin; ber Schullehrer Beerbaum zu Biesdorf 
- Superintendentur Wriezen, und der Kuͤſter Legdich zu Vehlgaſt Sıperfntenbentur 
Doms Havelberg find geſtorben. 0 





(Diemei ein Ettablatt.J 
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Fortfegung BE | 
des Verzeichniſſes dee vom 27flen Auguſt bis on Februar c. zum Beſten 
der Bleſſirten und Kranken in den Hiefigen Lazarethen eingegangenen freiwil⸗ 

0 " digen Beiträge, | 


\ 160) Sr. Meyran 16 Loth Tharpie; 16T) ein Unbelannter 1 Pfd. Charpie, 12 
Binden, ı Pfo. Eomprefien; 162, Madam Vogelgeſang 5 Binden, 34 Pfd. Compr.; 163) 
Mad. Horvath 16 Loth Charpie, 6 Binden; 164) Fr. H. R. KArumteich 5 Hemden, 3 Tücher, 
20 Pid..Compr.; 165) Hr. Uhlig 3 Pfd. 28 Loth Compr.; 166) Hr. Pr. Siebel vor dem 
Gemeinden zu Ein und Knoblauch) 7 Hemden, ı fo. Gharpie, 73 Pd. Compr.; 167) 
Hr. St. R. Teig ı feined Hemde, 12 Loth Eharpie, 15 Binden; 168) durch den Horn. eg. 
Chefs Präfidenten v. Baſſewitz Aberfandt eine Sammlung aus der Priegnitz von 3 Hemden, 
ıro Pfund Eharpie, 25 Binden, 2 Pf. Compr.; 169). dedgl. durch den Krn. Landrath. v. 
Grävenig in Wuttfiod 22 Yfd. Eharpıe, 39 Binden, 74 Pd. Compr. 140) Ar. Reg. Ser. 
* Rotemadyer 33 Pfd. Charpie; 171) Hr. Müflermeifter Hhbener in-Nauen a Pfd. Sharpie, 
26 Binden, 2 Pfo. Gompr.; 172) Hr. red. Loſerne in Kein 3 Pfo. 7 Lorh Charpie, ı3 
Hr. Compr., 1 Lasten, 7 Hemden; 173) Sr. Bärftenmadhermeifter Runge ı Pfd. 6 Loth 9 
Charpie; 174) mehrere Regierungd-Offizianten 831 Städ Armkruͤcken; 175) Hr. Landrath 
v. Grävenit in Wittſtock 12 Do. Charpie, 20 Binden, 5 Pfd. Eompr.; 170) r. Prediger 
Tiemann von der Bemeinde ge Nielebeck bei Genthin 8 Hernden, £ Eharpie, © Pb, Eompr; - 
177) durch den Hrn. Pred. Kramm bberfandt von der Gemeinde zu Petzow 30 Yfd. Eompr., 
32 Pfd. Charpie, 5 Hemden und˖ 13 Thaler. Zu dem Geldehaben beigetragen, der Hr. Amts 
mann Falke 2 Thaler, der Hr. U. Bogeler ı Thlr., der Hr. Schullehrer a3 Ihlr. 8 gr., 
Der Hr. Mühlenmeifter Sartenfchläger ı Thlr. 13 gr., der Kruͤger Koch 2 Thlr., der Schäfer 
Brofe ı Thlr., deſſen Vater 8 gr., Wtiw. Sucht 8 gr., eine Ungenannte 4 gr., Antoinette 
ı Thlr.,. Dorothea Schmidt.8 ge., verehl. 1 r.; 173) Hr. Oberamtmarnn 


Hebel in Paretz 6 Paar leinene Struͤmpfez 179) mehrere Reg. Officianten 13 Paar Armkruͤcken; 
180) Frau Erbsmann 3 Pfd. Compreſſen; 181) Fran v. Arndſtadt 1.Pfb. Charpie, 29 Bine 
den, 4 Pfd. Compreſſen; 182) gr Pietſch 17 Loth Charpie; 132) b. Madame Born ı Pfd, 
14 erh Eharpie, 2 Binden, ı Pid. Comprefien; 183) Sir. Maͤker ı Pfd. 14 Loth Eharpie, 
za Binden; 184) durch den Hrn. Juſtiz⸗ Anntmann eier zu Wittfiod eingefandt, eine in der 
dortigen Gegend veranftaltete Sammlung von 75 Pfd. Charpie, 175 Binden, ı2 Fries 

1L dito, 15 Hemden, 2 Laaken, 2 Paar wollene Strümpfe, 12 Scheffel 4 Mieten Buch: 
weigengrüße, 5 Stheffel ı Metze H x 1 Scheffel Gerſtengruͤtze, 2 Scheffel 45 Mebe 
Graupen, 8 Scheffel Erbſen, 2 Scheffel 9 Metzen gebackenes Obſt, 1 Scheffel 8 Metzen Mehl, 
70 Pfd. Speck, a Centner Tabak; 185) Hr. Landrath v. Grävenig zu Wittſtock eine Sammı 
lung aus ber Priegnig 32 Pfd. Eharpie, 90 Pfd. Eompreilen, 6 Hemden; 186) ein Garde: 
Sfavalide ı Thlr. Courant; 187) Frau Generalin v. Zollikofer 4 Pfd. Charpie, 20 Roth Com⸗ 
prefien; 188) Madame Zikurſch 2 Pfd. Charpie, 30 Binden, 4 Pfd. Compreſſen; 189) die. 
Elementarſchule in der Brandenburger Vorſtadt 15 Pfd. Eharpie, 24 Binden, 2 Scheffel 
Erteffeln, ı Scheſſel Mohrruͤben, 6 Metzen N 190) die Einwohner der Stadt * 


» 


ſteck und bes benachbatten platten Laube 32 pP. Eh 1.80 Pinben, 6 Hemden unb eine 
Quantität Compreffenr ı97) die Gemeinde Golme ˖ 15 fd. Compreſſen; 192) von einer ber 
biefigen Elementarſchule 5 Pfd. Eharpie, 14 Binden, 193) Hr. Ober Ammann Donner in 
Berge 4 Pfd. Eharpie, 14 Binden, 24 Loth Compreſſen; 194) der Schulze Mehlig in Doblitz 
8 Pfo. Eomprefien; 195) Madame Geifeler 3 Pro. Charpie;* 196) Hr. Kanzlei: Secsetair 
Diette 43 Pid. Kompreilen; 197) Dorothea Eiſenhatdt 1b. 2 Lhth Charpfe;, 15%) Die Ger 
meinde Neu: Tbpiig 14 Pfd. Compreffen;‘ 199) Witwe Bäigen 4 Pfd. Ehinpreflen; 260) Hr 
Meg. R. Franke in Königsberg in der Neumark 18 Pfd. Charpie, 63 Binden, 25 Pfd. Compr., 
14 Eth Hemden; 201) Hr. Schloß-Baumeifter Voß! Pro. Charpie, 4 Binden; 202) bie 
Gemeinde Geltow 72 Pfd. Compreſſen; 203) die Gemeinde Bornim 134 Pfd. Eompreflen; 
204) bie Gemeinde Warkee 16 Pfd. Compreſfen; 2ab) die Gemeinde Kegin 20 Pb. Compr.; 
206) Hr. Dippoldt ı Pfd. Charpie; 207) die Dorigemeinbe Schmerge ı Pfd. Charpie, 
.. 262 Pd. Comprefien, 16 Hemden, 2 Yaafen; 208). Dem. Hitzig 12 Frießteden; 209) die 
Dorfgemeinde Trenmmen 56 Pfd. Comprefien; 210) Mad, Mehlig 24 Larh Charpie; 211) ber 
Herr Prediger Raud) zu Parchen bey Genthin & Prd.. Charpie, 44 Pfd. Comprefien, 2 balbe 
Sverfaͤßchen voll Pflaumenmuß unb ı Scheffel gedackenes Obſt; 212) Hr. Fieferant Schulze 
20 Loth. Charpie, 5 Binden, 213) eine Unbekannte eine Frießdecke; 214) Dr. Obr. v Hans 
ſtein 13 Pfd. Eharpie, 3o Binden, 13 Pfd. Eompreſſen; 215) Ar. Hitſch 12 Loth, Charpie; 
2165) Sr. Seneralin v. Herzberch 13 HR. Charpie und. ı3 Pfd. Eomipreffen; 217) der Hr. 
Kandrath v. Grävenig zu Wittflod eine in der Priegnitz veranftaltete Sunmulung 15 Did, 
Charpie, 61 Binden, 5 Pfo. Compreffen, 6 Paar Struͤmpfe, 5 Hemden, 5 Bettlaaken; 
213) der Wohllobl. Mogiftrat zu Rhinow die von Dem Frauenverein daferbft dargebrachten 
3 Pfd. Eharpie, 12 Biuden, 74 Pfd. Compreſſen, 4 Paar Strümpfe, 3 Ellen Leinewand; 
219) Fr. Pred. Uhlemann 22 Loth Charpie; 220) der Sr. Landrath v. Graͤvenitz eine Samm⸗ 
juig and der Priegnitz 36 Pfd. Charpie, 37 Binden, x Hemde; 221) ein Unbekaunter 13 Pfo, 
Compreſſen; 222) der Muͤhlenmeiſter Schlichting zu kchnin go Loth Charpie; 223) Dem. 
Bendix ı Pfo. Charpie, 224) Mad. Müller 5 Pd. Charpie, 14 Binden; 225) Dem. Heſſel⸗ 
barth 4 Pfd. Charpie, & Winden; .226) Hr. Conſiſtorialrath Progen in Frankfurth a. d, Oder 
1 Pfde Eharpie, 6 Binden, 3 Pfd. Compreſſen; 227) Hr. Kieur. Beder 4 Pfd. Charpie; 
238). eine Unbefanhte 13 Pfo. Charpie; 229) Hr. Decter Helm in Neu⸗ Ruppin 14 Pd 
Eharpie, 65 Binden, 7 Pfd. Compreſſen, ı2 Kopfs und 4 T. Binden; 230) ein Unbekann⸗ 
ser 2 Nacıftähle mit Eimern; 231) Sir. Lieut. Laake 19 Pfo. Compreſſen; 232): ein Unbe⸗ 
Jannter- ı Thlr.; 233) mehrere Zöglinge des hieſigen großen Militair:WBalfenhaufeh 8 gr. 4 pf.3 
234) der .Qvı Lanbrath v. Gräveniß eine. in der Priegnig veranflaltete Sammlung 8 Men 
Gerftengraupen, 9 Metzen Badobit, 4 Metzen Gerftengraupe, 2 Scheffel Buchmeigengrh 
3 Scheffel Erbin, 4 Megen Gerftengrüde, 1 Scheffel Buchweitzengruͤtze, 8 Metzen Hafe 
grutze, 4 Metzen Badtirfhyen, 176: Pfd. Mindfeifch; 235) der Hr. Zufliz: Amtmanu Beſſel 
20 Paar Schuhe; 236) Ar: J. R. Tieble 14 gr., ı Paar wollene Sırbmpfe; 237) die Ges 
meinde Genöhagen 1 Thlr.; 238) der Hr. Landrath v. Grävenit eine Sammlung aus der 
Priegnitz 50 a Charpie, 82 Binden, 12 Pfd. Leinen, 9 Hemden; 239) bie Dorfgcmeinde 
Fahrlandt 16. Pfd. Leinen; 240) Hr. Mahler Spiluer ı Pd. Eharpie; 241) die Dorfges 
meinde Paretz 14% Pfd. Compreſſen; —8 Bauer Boos au Neuendorffer Laaken; 243) der 
Erbpächter Dortſchy in Toͤplitz 18 Pfd. m; 244) die Dorfgem. Bredow 25 Pfo. Leinen; 
245) die Gem. Genshagen 13 Hemden; 246) durch den Hrn. Pr. Kleinow eine zu Markau 
seranftaltere Summluug 173 Pfo Leinen; 247) eine zu Ceſten veranſtaltete Sammlung 
durch den Gerichtsſchulzen Ku. Stffen-eingefandt 2% Pfd. Charpie, 224 Dfo, Compreffen; 
343) die Dorfgemeinde G:oß>Dehuig 28 Pfd. Leinen, x Hemde; 249) hr. Weiß 3 Dfo, 
Charpie; 250) der Deich⸗Inſpector Hr. Arddt zu Lenzen 10 Thlr. CErt.; 251) die aß 
Bucho und Carpzow 13 Pfo. Seinen; 252)- die Dorfgemeinde Marquardt 63 Pfo. dergl.; 
253) Froͤul v. Lutten & Pfo. Charple; 254) Hr. Lieut. Becker 1% Pfd. dergi. 255) eine 
Unbetdunte 10 Loth dergl ; 256). der Hr. PYred. Schlitte in: Wuſternark 2 Pfd. Charpie, 
3 Pd. Eomprejen, 6 Laalen, 8 Hemden, 257) ür, D. Br Manger ı Pfo. Eharpie; 258) tie 
| | — Derf 


[“ 
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Derfzemeinte Priort 28-Pfbr leiten; 250) Nab. Borchardt 2 Pb. Charple, J Did Compr.; 
260) Ar. Kaufm. Schlitte ſen. a Pfd. A Loth Charpie; 261) die Dorfgem ande Tremmen 
durch den Lehüſchulzen Wasmannsdorff 70% Pfd. Leinen; 262) ein Unbekannter 13 Pfd. 
Charpie, 1 Pfo. Compreſſen, 143Bindeun, x Hemde; 263) Frau Generalin v. Nersberg 
ri Pfd. Charpie, ı Pfd. 12 Loth Compreſſen; 264) durch den hiefigen Mohlchhrigkeitönerelm 
37 Po. Eyarpie, 30 Pfd. Compreffen, 95 Sthd Binden, 47 Hemden, 10 Paar Strümpfe; - 
265) durch bie Bürgerichaft gu Nauen gelammele und anhero gefandt 11 Säce mit Charpie, . 
Bandagen, Compreſſen und Hemden; 266) von der Dorfyemeinde Neuendorff 8 Pfd. Leinenz; 
267) Hr. Pred. Stiberig in Marquard ı Pfd..20 Loth Leinen; 268) Hr. Reg. R. v. Roetei 
16 Kork Lemen, ı Nemde. 11 Paar Etrünpfe, ı Nacıtcamifol, 3 Pear Uuterhofen, 3 Weſten, 
269) Hr. Rendant Simon und Hr: Eantor Guͤnther zu Cumloſen 68 Pfd. Charpie, -12 Pfo 
Keinen, 170) Hr. Himberg zu Lehnin 23 Pfo: Charpie; 271) Hr. Pr. Hllfen zu Premnik 
eine zu Zremnig, Maͤgelin uub Doͤberitz veranflaltete Sammlung 59 Pfo. Leinen, 4 Binden, 
zo daaken, 12 Zhcher, 25 Herden, ro Kopfliffenkderzüge, 13 Stüd Kopfliſſen, 6 Metzen 
afergräise, 10 Metzen Pflaumen; 272) bie Einwohner in DAR durch den Lehnſchulzen Hrn. 
intze 92 Pd. Leinen; 273) die Gemeinde Hobborff durch ben Hrn. Deich-Inſpektor Ahrend 


in Lenzen uͤberſandt 65 Pfd. Leinen ,. 3 Ellen neue Leinwand; 274) Frau. Kemsky 18 Loth - 


Charpie; 275) Knabe Gartenfdjläger 10 Loth Eharpie; 276) Elenore Wulfen zu Bärwins 
del 13 Dfo: Charpie; 277) Mad. Pfeil 2 Tuͤcher; 278) die Gemeinde Lenzen durch den Hrat, 
Deiyirkipektor Uhrendt 85 'Pfd. Charpie, 33 Pfd. Leinen; 279) Mad. Hitig 1 große und 2 
Heine Madratzen, 1 Natchtſtuhl mit Eimer; 280) Zehen, mit Backobſt, 7 Fäffer Exbfen 
und einem Haßchen ; Kornpranntivcin, belabene "Wagen aus der Priegnib eingefandt; 
281) Sr Pr: Laͤſeke zu Ketzin von den dortigen Schulfindern ro Pfd. Charpie; 232) die 
Hrn. Mil. Gräffe u. Comp. in Berlin 1400 Stüd Tabackspfeifen; 283) Hr. Fabrikant Joel 
100 Ztel Pfd. Packete Taback; 284) des Generalmajord und Commandanten in Bredlau 
Hrn: v: Keſſel eine daſelbſt veranftaltete Sammlung 100 Thlr.Er.5 285) Hr. Kenner 2 Nacht⸗ 

kamiſoler; 286) durch Hrn. Deichinfp. Ahrendt zu Lenzen eingefandt 1 $r.d’or und +3 wollne 
Reibkinden, von dem Amtmann Hrn. Thal zu Bernheiſe; 287) Fr. v. Klatt 4 Pfd. Charpie; 
288, Kr. Kaufn. Eichler in Lonitz 12 Paar Soden; 289) Fr. Wildelmine v. Troſchel zu Weißig 
bei Eroffen 5 Pfd. Charpie, ı Laaken, 5Hemden, 12 Ellen Leinwand, 14 Paar wollne Soden; 
290) Herr Deichhauptmann v. Byern zu Zabuckuk 10 Thlr. Er., 4 Paar Strampfe, 4 Pixar 
Unterhoſen, 5 wollne Jacken, 4 Saintpamedito und bie Stiftöpame Fräulein v. Warburg ı 
Fr.d'or; zur Bekleidung der kranken franz. Kriegeögefüngenen vom Gaſtwirth Hrn. Wienife 3 
Thlr. Er, und im hiefigen Iten Stadtbezirf gefammelt 2 Thlr. 21 gr, Courant. 
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Mr 1 Bi 14ten v. m. find ferner au Weiträgen fhe verwundete und (nt Nanfe 
Preußiſche Krieger zur Ablieferung au die Kurmärkiche Proviazials Lazareth- safe, 


bei dem Herrn Dofrentmeifter Müller hieſeldſe eingegangen: 


Vom Hrn. Superintenbenten Baldenius zu Woſterhanfen an der Dofe aus 
‘der dortigen Krhe 7 Thlr., aus Gartow 18 gr. 

Dur den Hru. Superintendenten Kohli w Lenzen vom Hrn, Prediger Spen⸗ 
delin aus Fr all 

Durdy den Hrn. Superintenbenten "Eifer zu Biefar eingefaudts in der Stadt⸗ 
kirche zu Zieſar geſammlet 4 Thi. 16 gr. 2 pf., vom Krm Prediger Jiſcher 


aus Bücdnig 2 Thl. 13 gr. 6 pf., aud Kbyeraik 1 Thl. 6 gr., vom Fr 


Prediger Wolteröborff aus Budau 16 gr. 7 pf., aus Nottfled 16 

Dom Hm. Prediger Schumann zu Boͤcke bei Ziefar: aus Fr 1 — 15 er. 
5 pf., Glienecke 4 Thlr. 2 gr. 7 pf., Wenzlow x Thr. 6 gr. 

Nebſt einem Pad von ben Schultmderg tn feiner. Parodpie und ben 

—* gezupfte Charpie, welche an den hieſigen Verein abgelies 

ert wor Fe . 


Bom Hen. Predige 


Dom mn: a: Genfer, Drogen zu Ba zu Frankfurt —2 — zu Frankfurt ml 


. berfirdye 2 —— r., im ber Unterkirche 15 Thl. 12 ‚ertrautds 
‚ — 10 Thl. 18 gr. Typ —E 9 Thlr. 20 29 , ACH 4 Thlr. 
t gr., zu —*;* — 4 Thl., zu Boeſſen 2 Thl. 8 


Bon Qru. —Se 3— zu Spandow: aus der Stadefirhe 10 Thlr, | 


6 gr., aus taten ı Thl. 1 ph. 
Durch den Hm. —* Bolte zu Febrbeũin von der Gemeine zu ha⸗ 
kenderg durch Hrn. Prediger Drake 
Durch den Hen. Superintendenten Wolderm zu Beelit: ans Breit 12 Thlr. 
2 ar., vom Hru. Prediger Krumbholz aus —— 3 Thl. 10 eher 
1 Thl. 8 FA ‚ Schönfeld ı Thl. 2 gr., vom Hrn. Prediger Bal 
4 3% ., vom Hru. Prediger er Zritiche aus Beilbenbruc 19 an. 5 


Du dm den Hrn. Superintendenten Bävenroth zu Wilsnack: aus nat 7 


Thl. 1 gr. 9 pf., Kleineküben 2 Thl. 9 gr. 5 pf., Groß:täben 2 Thl. 4 gr., 
egbe 2° r. 6 pf., Abbendorff 2 Thl. 12 gr. 4 pf. , Groß=teppien ı Thl. 

‚ Gläven 16 gr.,-Sollenthin ı Thl. 6 gr., Groß-Welle 2 Thl. 2 gr. 
Du den Hrn. Prediger Danz zu Neuftadt an der Dofle: aus Neufiadt an 
— Doſſe 10 Thl. 2 gr. 6 ef. , aus bem Dorfe Buckwitz 1 Thl. 13 gr. 


om Hm. Prediger Erdmann zu Gemendorf: aus Germenderf a Thl., aus 
Naſſenheide ı Thl. Far. 

Durch den Hrn. ‚Superintendenten” Bolte zu Zehrbellin, vom Hm, Med. Kerwitz 
aus ſeiner Gemeine Brunne 

Durch den Hrnu. Superintendenten Lietzmann zu Lindow, vom Sm. Prediger 
Brandenburg son feiner Gemeine Dierberg 

Durdy den Hrn. Superintendenten Käftner zu Schwebt, aus Schwedt 16 zo. 
4 gr., Vierrahden 5 Thl., Heineröborff 12 gr., Berkholj 8 gr. . 

Durd) den Sn. Superintendenten Kiegmann zu Lindow, von ber Gemeine zu 
Lichtenberg bei Ruppin 

Vom Pfarrer der tatholifchen Gemeine zu rankfurt, rm. Renatus Tue 

Vom Hrn. Prediger Schwiening zu Zehdenick den vorl ufigen Ertrag einer am 
aaten Sept. v. 3. gehaltenen und zum Veſten der —*z* een 


Tl. ar. pf 


7|18) — 
3116) — 
7 — 
11101 7 


73|23| 7 


lc’ 


2) 4i— 


1 9, 8— 


1116| 
3) 4d— 
2) 6 — 
112, — 
al 


2! 5 
„2 6— 


Latus jaıı] 9] 6 


AR 
| 


3931| 5 





Trans ort 

Krieger — —2 — deren Druck der x Buchhändler Ehöne 
in Berlin unentgeldlich übernommen bat 

Bom Hrn. Prediger Ehrlich aus feinen beiden Gemeinen Gufow unb Platkow 

Vom interimiſtiſchen Landrath des Bees⸗ und Storkowfchen Kreiſes Gm. von 
Sellentin von ihm ſelbſt 3 Thl. 6 gr., vom Hru. Kreid:Einnehmer Mapped 
ı Xhl. 12 gr., vom Hru. Kammergerichtöreferendarius and SFuftiz - Commifs 
fariuß v. Menz ı Thl. 12 gr., von der Gemeine Radinkendorff 3 Thlr. 18 ar. 

Durch den Hrn. Superintendenten Baldenius zn eefterhaufen an. der Doffe, 
von der Gemtine zu Ganzer 11 Thl. 6 pf., Barſikow 3 Thl. 18 gr. 6 pf. 
Zernitz ı Thl. 8 gr., Holzhauſen 2 Thl. 16 gr., non dem Altſitzer Pohlmann 
zu Gartow 3 gt., von der Witwe Weſtphal zu Gartow 2.gr. 3 yf. 
Dur den Hrn. Prediger Richter au Lehe von den Gemeinen des Siifts 


Heiligengrabe . 


SL gr pf. 


211] 9) 6 
1611 


LO) - [m 


19) 5| 3 


10! 5 — 


Durch den Hrn, Superinten denten Schröner zu Rı pin, von ber Stadt Kup . 


pin 4 Thl. sı gr; zopf., aus Wuthenow inc. ı Srhd auslaͤndiſcher Mun⸗ 
zen 16 gr. 7 pf., Walsleben 4 Thl. 16 gr. 6 pf., Krenzun 2 Th. 6 gr. Wer⸗ 
der 3 Tol., Protena 2 Thl. Io Br, ee 4 Thl. 6 gr. ı pf., Dabergotz 


8 gr. 3 pf., Caterbow 6 gr., Gottberg ı Thl. 16 gr. 4 pf., 


—*— 2 Thl. y gr. 3 pf., ® * h Thi. 15 Br Niedwerder i Dur. 1 Pf 
Rheinẽberg 2 Thl. 22 gr. 10 pf-- . | 


| Beſtehend in 141 fr. 14 gr, Eonrant, 171 Ur. 10 gr. 6 ef in zuflel, 
' Potsdam, den zten März 1814. 


Adnigliches Kurmaͤrkſches Regierungs - Präfibhum, 


— TU nn 


zolaoh 


5 313 ẽ 
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Bar —* dei der Pflege der Verwundeten und Kranken in unferen Eejaneijen And 


tet dem ayften December v. J. an außerordentliche Beiträgen une augefonmen ; ; 


‚ von mehreren eblen Frauen. ber Stadt Wittſtock und bei Priegnik anderweit. 


“A 56 Dfo. Charpie, 29 Binden uud Compreffen und 6 Hemden. 
B. a) 27 Paar wollene Soden, 
dB). 3 Senden. 
B 23 ED, Charpie und Eompreffen 
und Co 
C. 37 Baar wollene Zen 6 Hemden und 10 pid. Charpie. 


D. 18 Pfd. Wundfaͤden, 28 Binden und Compreſſen, und 14 Paar Eocen, auch 1 Fried⸗ 


richsd'or. 


E. 109 Paar wollene Socken, 16 Pfd. Charpie und Verbandleinewand von ihnen ſelbſt ver⸗ 
oh den Herrn Regierungs- Affeflor v. Graevenitz as den Hrn. KRegierungd = Praͤ⸗ | 


denten v. Veſſewis und don dieſem und aingchandet. 


FH. Aus 


J 


“bei einer. feierlichen Gelegenheit gehaltene Sammlung von 15 Th 


— 


J * 
7 N . .” . * N s 
. 


EE.. Ans Lackenwalbe hurch ben gım. ufitz⸗Actuaties Rentner eine om Zıften December v.%, 
r. und eben daher die mio 
natlichen Beitraͤge von den dortigen Mitgliedern unfers Vereins. 
IT: Yus Teltow durch den Herrn Prediger Schmidt‘ 1 Thlr. Eratant und etwas alte geinwanb 
und Charpie. 
IV. Aus Mittenwalde durch den Hrn. Prediger Etraube 


I) eine Cole von ıften und "ten Weinachtsfeiertage aus dem an ber Kirche zu Mittens 


. - walde aufgeftellten Becken von 3 Thlr. 20 gr. und 
3) 37 Thlr. Courant für verloofete weiblicye Arbeiten, welche son: 
2) der Frau. Hauptmannin Seltmann, u . 
b) = = Rendantin Milodraed, 2 | | . 
3 dem Fraͤulein —AãA— (au Gallun) 


det Demoifelle, Saulye (auß Walteröorf), 
8 Lederer,. 
⸗ ⸗ Waaßg und 
33 ⸗Suppins angefertigt worden ſind. 


V. Aus Burg von dem Hru. Doctor v. Cʒioloʒaſzki 100 Pfd. WBundverbindzeug. 


VL Aus Modlich bei Leuzen von dem Hru. Prediger Woltersdorff von feiner Gemeint zwei 


leinene Biuden nebſt Compreſſen. 


WII. Aus Zieſar einen Theil einer Sammlung einer frohen Geſellſchaft am Sylveſterabende 
von 13 er 1 Gold, eingefandt wie ad IV. et V. durd den Hrn. Regiecmngo- Rath Rich⸗ 
ter hieſelbſt. 


VEIT: Ans Franffurth a. d. Oder von der Frau Prediger 2. burd) Demoiſelle Rarzow einge⸗ 
fickt, 2 Leibbinden, 2 Paur Soden, und cin Paquet Wundfaͤden. 


IX. Uns 3. von einer ungenannten Dame durd) den Hr, Megierungdstath Richter 30 Pfd. 
Berbandleinewand und Charpie. 


X, Aus Kodnigsberg in der Neumark von dem Km. Ober⸗ Medicinal⸗ Rath öranfe burd den 
Hrn, Hofapotheker Franle 
I) 100 Pd. Charpie und Bandagenleinewand und 
2) 161 Pd. Wundfaͤden, Binden und alten Hemden. 


XI. Aus London durch den Hen. General: Etaab6 : Chirurgus Doctor Gorcke vom e einer in Eng« 
land für ‘die bei Reipzig Bleifirten veranftalteten Collecte 5a Thlr. 


XII. Aus ben erften Jerichowſchen Kreife für einen Landwehrmann 5 Thlr. durch ben Hrn. 
Hofrentmeifter Müller, _ . 


XIII. Aus Zuͤllichat von der Fran Regierungs⸗ und Panbräthinn Pappritz gebohrne Gollhold, 
1) 33 Bde Charpie , een Binden und 25 open und p Sc 9 m 
2) ı Mantel, 4 Hemden, 4 Paar Strümpfe, 4 ger, 2 paar u), 1 Ra e 
- Ir Ellen Binden, 3 = Pd. Charpie. Pr Z ” ige 
XIV. Aus Berlin durch den Herrn Staats: Rath Roſenſtiel 200 Stuͤck porcellane Pfeifſen⸗ 
kopfe, durch Eine Wohlloͤbliche Verwaltungs⸗Commiſſion der hieſigen Koͤnigl. Lazareihe. 


XV. Aune Neugar a. d. Def bon Fü berehelihen Frauen und Mädchen: Verein 
1) ten Iren Januar c. 2 enden, er, 2 ar Soden, 1 Muͤtze, 21 
— E Binden und Compreſſen und va u —8 
2) unterm ıften Februar 34 emden, 26 Pair Socken, 15 Pd. Charpie, 6 Sthe Tücher, 


40 Stuͤck Binden, 100 Stuͤck G Gompre| en, 1 sr. Bat bi, 2 eiebältes 
Dasehft und 1 Mege gehactu⸗ Kulm , ir r obſt, 2Schfl. geſch 
- KVL 





vr. Vus Böden burch den Hrn. Erperimendenken abel = 
ı) von ihm felbft 2. Thlr. Courant und | 
2) 58 Pb. Munbfäden, Binden um. ſ. w., welche der Hr. Prediger Ohueſorge.i in xeitzkan 
in ſeiner Parochie sufanmntengebracpt, und wozu bad abgebrannte Leitzkau 3 und kadedurs 
3 beigetragen, bie Wundfaͤden aber die Tochterſchule zu Leitzkau bereitet hat. 


XVII. Ans Wufterhaufen a. d. Dofle von den edleu Vorſteherinnen bed dortigen verehrten 
MWohlthätigfeitds Vereine 198 Verdandbinden von 6 — 8 — ı2 Ellen, ı5 Pd. Charpie, 439 
Compreſſen, 7 Halstuͤcher, 3 Schuupftächer, 4 Nachtjacken, 10 Nandtücher, 20 Hembert,. 
"24 Paar Strümpfe, ı2 Paar Soden, 2 Leibbinden, 2 Weiten, 9 Kopftiffenbegäge und 5 
Megen Badobfl. 


XVLII. Aus bem Lebufifchen Kreife für 10 Sranffurther kandnehiwdaner durch ben Hrn. 
Hofrentmeiſter Muͤller 3o Thir. Courant. 


XIX. ins Prenzlow durch Einen Wohildblichen Magifrat vom 
I) Meifter Hrn. Ewe 2 Hemden. 
2) Schenseinnehmer Hrn. Weile 4 Hemden. — 
3) Tiſchlermeiſter Herrn Schrum 2 Hemdem, alte Lappen u und Sharpie, 
4) Demoifelle Schmied ein Beutel mit Charpie. 


XX. Aus Berlin von dem Hrn. General von Köderig Excellenz 50 Th. & gurant 


Aal Aus Neu⸗Rup I durch den Hrn. Lehrer Wilke 
von dem Schönfärber Hr, Schimmelntann 5 Thlr. Courant und 
von dem Hrn. Prediger Schmidt ans Sonnenberg ı Pfd. gefponuene Wolle zu Seden. 


Kart. Don der Frau Oberften v. D. und der Frau v. ©. D. durch die verwittwete Frau Gr. 
d. ©, eingehuͤndigt vor dem Hrn, Hofprediger Eylert 15 Thlr. Coutaut. 


XXI. Aus Potsdam ſelbſt 

I) von N. NR. 5 Zhir. 

3) Von der Wohlloͤbl. gaporeth« Berwaltungs-Eommifion 7400 She irdene Zabatapfeifen. 

3) Bon dem Hrn. Tarator Selig Bacher ı Hemde, ı Binde, ı alte Jade. _ 

4) Bon einem Unbefannten durd) den Hrn. Polizei-Director Zlefhe 2 Thlr. 

5) Durch. den Hrn. Regierungs-Rarh Richter eine in einem geſellſchaftlichen Zirkel hiefiger 
—* veranlaßte Sammlung von 61 Thlr.-ır gr. incl. 35 Thlt. Gold. 

6) Von dem Hrn, Regierung: Rah Weil 7 Thlr. Zaftel.. 

7) Bon der Frau Gräfin v. Schmeitau ein Paquet mit Charpie x... 

8) Die nach Abzug der De Auslagen übrig. gebliebene reine Einnahme eineg im Kbniglis 
chen Concertſaale burdy den Kuuſt⸗ und Schönfärber Hrn. Lautenſack zum Beſten unfrer La⸗ 
zareshpfleglinge veranfialteten herrlichen Concerts mit 50 Thir. 4 gr. Couraut. 

9) Bon dem Hrn. Stadt-Rath Hitzig 35 Thlr. Courant. 

" 30) auf Verfügung "des Ar Regierungs präfibenten v. Baſſewitz aus dem Depot des 

Hm. Lieutenant Becker 59 Stuͤck Leibbinden. 

11) Ben dem Hrn. —*8* — eine Gebührenforberung von 66 Thlr. fir Begleitung 
des Kronprinzen von Schweden. 

XXIV. Yus Fürftenwalde von dem Hrn. Eonrector Wieſe die Einnahme eines zum Befi en 
unfre: Lazarethe veranftalteten Concerts (zu welchem Die verwittwete Tran Majorin v. Probſt 
dad Locale hergegeben hat) mit 71 Chir. Incl. Vierthalerſcheine, durch den Hrn. Spofrentu: eifter 

Moͤller hieſelbſt. 

XXV. Aus Klein: Labs von dem Hr. Prediger Bodenburg einen Theil ber Einna ahme fuͤr ſeine 

Kriegelieder, fo von ihm herauegegeben worden, mit 66 Thlr. durch den am Regierungo⸗ 

Praͤſidenten v. Vaſſewiß. \ 


. % ” - - [2 
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XXVI. aus Poappli von dem Hm. General von Seyerfitt durch den Sm. Re 
Nath Richter 6 Thlr. 4 gr. für verwundete Krieger aud dem 2ten Jerichowſchen an 


XXVIL Aus Rathenow burch ben Hm. Superintendenten Ewald 6 Thir. 13 gr. von ni 
reren Prebigern und Schullehrern ber dortigen Superindentur. _ 


KXVUI. Aus Seien von dem Hrn. Prediger Niemann. 15 piv. Ehawie, 38 Bien, ?2 
Dfv. alte keinewand. . 


XXXX. Aus Kruffau von dem Hrn. Prediger Kirchheim 13 Pfd. Charpie. 


XXX. Aus Petzow von Demoifelle N. N. 23 Pi. Charpie. 
XXXI. Aus Linſtaͤdt von N. N. 4 Pfd. Charpie. 
XXXII. Yus Gommcerfeldt von Fräulein v. Diediſch 23 Pi. Charpie. 


XXXIII. Aus Brandenburg von der Frau Kriege s Rärhin Duden durch ben Hru. Berge 
rungs⸗Rath Nichter a Friedrichödor für Landwehrmaͤnner aus Brandenburg. . 


KXXIV. Don ver Schule aus Nikow bei Havelberg 17 Pf. von den Kindern ge pupfte 
Wundfaden nebſt einigen von der dortigen Gemeine beigelegten Laaken u. ſ.w. 


XXXV. Vom Wohffbblichen Ruppiner Kreis: Husfchuß Bene roreecin der Ruppiner 


e 


Landwehr, 10 wollene Xeibbinden, 2 Hemden, ı Paar S 


XXXVI. Bon den Schüllindern der Parochie Bhde bei Ziefar und de damile des Hrn. 
Prediger Schumann ein Paquet mit Charpie und Lappen. 


Potsdam, deu zöften Gebruar ‚81h 
Die Diserion bes Vereins zum Beſten der verwundeten und Tranten Krieger- in den. hiefigen 


- Patien Militair⸗ Lazarethen. 
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Potsdam, den 26ſten Mari 1814 
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Allgemeine Geſetz ſammlung. 


Das Ste Stu der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: = 
Ne. 210. "Die Vererbnung, betreffend das exekutiviſche Verfahren wegen folcher 
Schulden, weiche aus unerlaubten Handlungen entftanben-find. Dom 
24ſten Mat 1812. 

No. 211. Die Deklaration des Paßreglements vom 2oſten März 1813, in Anſe⸗ 

hung der Frachtfuhrleute, Handwerksgeſellen und Viebhaͤndler. Vom 
| zoften Februar d. Ä 

Das ste Stud der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

No, 212. Die Allerhoͤchſte Deklaration der Stempelgefege vom-zoften Novem⸗ 
ber 1810, 27ſten Junius und bien September 1811, in Betreff 
der —— der Wechſel und kaufmaͤnniſchen Anweiſungen. 

Bom ꝛten Maͤrz 1814. 
No. 215. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom aten Maͤrz 1814, In Betreff der 


Uebernahme der odiſeu und Domanialwaagen. 


Deosnngen und ‚Dekannemochungen der Aöniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Regierung. 
j Einem Konſumtiousſteueramte ber hieſigen Provinz, welchen im Gefolge No, 8a. 
der Berfügung vom ı2ten November 1812 (Amtsblatt pro ı8ı2. No 506) zus Werafung 
fand, in Bagatellfachen ſelbſtſtaͤndig zu entſcheiden, iſt wegen leichtſinniger und einesKonfum⸗ 
unrichtiger Entſcheidung in materialibus dieſe Befugniß wieder genommen, und tonekeuns 
daſſelbe außerdem noch wegen Nichtbeobachtung der quo ad formalia das Nöchige nn 1; - 
enden Vorſchrift des Amtsblatts pro 1813. Mo. 245. in Strafe genommen Feiner 
worden 
Dies wird jur Machricht und Warnung ben betreffenden Unterbehörben 177 

kaunt oxemacht. Potsdam, ben bien Mars 1814 


xa Aus 


⸗ 
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No. Si. Aus den von den’ Seeuerbehoͤrben efrigerelchten Prozeßtabellen für bas. ıfle 
"Beendigung halbe Jahr 1934. haben wit abermaßls entnommen, daß bei mehreren eine bebeus 
der Preieſſe. gende Anzahl der angefireugten Prozeſſe annoch uubeendigt iſt. Wir finden uns 
2 3. paper veranlaßt, den Steuerbehörden aufzugeben, bie ruͤckſtaͤndigen Prozeſſe auf 
debena. 34 ſchleunigſte zu beendigen, zu dem Ende weder. die Jnſtruktion derſelben noch 
Die Exrekution der Reſolute zu verſchleppen, und den Vorſchriften unſerer Verfuͤ⸗ 
gung vom 1ten Maͤrz v. J. (Amtsblatt 1813. Do. 105.) auf Das genauefle nach⸗ 
zuleben. Wenn aber auch dieſe Aufforderung nicht befolgt werben ſollte, fo 
wird jedes ſaͤumige Amt wegen der Verſchleppung eines jeden Prozeſſes in eine 
frremiflible Strafe von zwei Thalern nicht uur genommen, fonbern es werben bie 
nachlaͤſſigen Staatsdiener uͤberdem noch zur Unterfüchung gezogen, und mit 
Entfernung aus dem Dienfte beftraft werden. Es Fann hierin durchaus Feine 
Nachſicht ferner flart- finden, da in der ſchleunigen Beſtrafung der Defraudationen 

.- Nas wirffamfle Mittel liegt, diefelben zu verhindern und die Staardeinfünfte zu fichern. 
Uebrigens müffen Die Aemter, denen die .Befugniß zur Entfipeung der ge⸗ 
zingfügigen Prozeſſe beigelegt it, bei Einfendung der Progehs Tabellen (Ende Mat 

und November) das Zitfulare vom. g. Seprember 1813. Ro. 19. de 1813. "bei 
Dermeibung nachdruͤcklicher Ahndung auf das genauefte befolgen, und zu jenen 
Zeitpunften ftets eine zweite mit Litt. B. bezeichnete Tabefle der geringfügigen und 

bei denſelben unbeendigt gebliebenen Prozeſſe oder einen Vakatſchein befonders eins 
reichen und in dem Begleitungsbericht ſtets anzeigen: 

a) wieviel geringfügige, Prozeſſe in dem abgelaufenen Kalben Jahre auge 


tengt .. 
b) tmieviel davon beendigt, und 
c) wieviel alfo noch ſchwebend find.- 


Potsdam, ben Gten März 1814: 





No.8o. Da bei Befimmung der Berfteuerungsfäge dee Dremmmatesialien, ber früßer 
Wertenerung ‚beflandene Ueberrrag von ı g&r. pro Thaler ſchon mie eingerechnet iſt, fo darf 
der Brenn, eine befondere Erhebung deſſelben wicht weiter gefchehen. Saͤmmtlichen Aksifeber 
meterinlien. hoͤrden wird dies mit Bezug auf bie Berfügung vom 26ften April 1813. (Amts⸗ 
—8 blatt pro 1815. Stuͤck 18. No, 141.) zur genaueſten Nachachtung bekannt gemacht. 


oo Porsbam, dem 7ten März 1814. 


No. 83. Diefelde Abgahenfreigeie, ‚welche ‚den freiwilligen Beiträgen einzelner Staͤdt⸗ 
Abnabenfrei, und Kommunen für Die Lozarerhe und für die Armee beim Traneport, nach dem 
beit freiwißi: Publikandum vom ten Dezember v. I. (Amtsblatt 1813. Erüd 63. Mo. 345.) 
— zugeſtanden worden, ſoll nach dem Neffripte des Heren Finanzminiſters Erzelleny 

Bin 62: vom aaſten Zebruar c. auch den Objeksen gu Theil werden, welche don ſtaͤdtſchen 

j .: | Dder 


| . 








u | 0-1 — u re 
oder Uinötthen Kommunen zur Unterfügung ber durch den Krieg zuruckgekomme⸗ 
nen Einwehner der Kurmark freiwillig äufammengebracht und abgeliefert werben, 
—F fie als dergleichen beim Transportt mit den noͤthigen Beſcheinigungen verſe⸗ 
hen ſind. 2. en 5. 
Saͤmmtliche Akziſe⸗ Zoll⸗ und Kanalaͤmter haben ſich hiernach zu achten. 
Potsdam, den 17ten März 1814. | | 





Es ift hoͤhern Orts feftgefegt worden, daß wäßrend ber Dauer des jeßigen Krie⸗ No. 84. 

es basjenige Brennholz, welches den Frauen oder Kindern der im Feide ftehenben Brenudbeu 
ofdaten, Freimilligen und Landwehrmänner aus Königlichen Forften gefchenfe fürdie Sobes 
wird, ald Ausnahme von der Regel, überall akziſefrei In Die Städte eindelaffen bafranen 
werben fol. | Ä | . ig * * 


Ber won uns veffortieenben Akzlſebehoͤrden wird bies zur Nachachtung bekant 
"gene t. — 


Potsdam, den 18teh März 1814. 





Des Königs Majeftät Haben unterm aten d. M. wegen Aufhebung der Luruss No. 856. 
fteder nachſtehende Kabinetsordre Allerhoͤchſt zu erlaffen geruhe: Aufbebung 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. In Dem per Eures 

.. Mus vorgelegten durch Das Geſet vom 28ſten Oktober 1810 genehmigten ſteuer. 
Finanz⸗ und Steuerplan iſt hauptſaͤchlich deshalb eine Luxrusſtener von Equipa⸗ A. 1552. 
gen, Domeſtiquen und Hunden mit uͤbernommen, um den — Bin · 

AUnſerer Unterthanen, außer ben gewöhnlichen allgemeinen Laſten, noch zu außer, . 
ardentlichen Steuerbeiträgen nach) Maasgabe der außern Zeichen der Wohlhaben⸗ 
deit heranzuziehen. Da indeß die Erfahrung feit dem berfaufenen Jahre übers 
zeugend nachgemiefen hat, Daß diefe Steuer nicht allein einen ſehr unbedeuten⸗ 

- den Ertrag gewaͤhrt und alfo dem Staate wenig Mugen gebracht hat, ſon⸗ 
dern daß dieſelbe haͤufig niche den Woblhabenden, ſondern in vielen Fällen 


ben. Gewerbsmann und öfters ben beduͤrftigen trifft, da ferner die Modififa 


tionen, welche zur Elidirung diefes Mißverhaͤltniſſes erlaffen worben, von 


ber Art find, daß fie in die Häusliche Freigeic und Bequemlichkeit der Faml⸗ nn 


llen eingreifen, und da endlich wirflich ber mehr begüterte Theil Unferer ge ' " 
treuen Untertanen in ben letzten Perioden zu allen außerorbentlichen Laften 
groͤßtencheils freirillig bedeutend. beigetragen Hat, fo verorduen und befehlen 
Wir Hiedurh, daß die durch das Geſetz vom 28ſten Oktober 1810 einge 

- führte Lurusfteuer von Wagen und Pferden vom männffchen und weiblichen 
Gefinde, imgleichen von Hunden, vom ıflen Dezember vorigen Jahres an 
‚aufyören, bägegen aber bie noch ausſtehenden Reſte ſaͤnuntlich nach eingezo⸗ 

gen werben fen — | — — I 

— . — X2 | Die 


J wer 120 im N 


Die u bie: orusſteuerpfllcheigen ſchwebenden Prozeſſe, welche keinen 
audeen Grund, als die Nichtbevbachtung der vorgefihrichenen Foͤrmlichkeiten 
ber Deklaration Haben, ſind ſaͤmmtlich niederzuſchlagen. Wir haben biernach 
Unſerm Finanzminiſter die erforderlichen Befehle ertheilt. 


Echeben Hauptquartler Chaumont den aten März 1814. 


Frie drich Bilgelm. 
2 u v. Hardenberg. v. Buͤlow. | 
fuͤr bie Richtigkeit ber Abſchrift. v. Buͤlow. 


Indem wir dieſe Verordnung hierdurch zur allgemeinen Keuntniß bringen, ber ‚ 
merken wir für Die Hbungsbehoͤrden, daß 


1) bie bis Ende November u. 3. noch ruͤckſtaͤndige Luxueſteuer ohne Verzug einge 
zogen, die inerigible aber zur Niederſchlagung liquidirt, und ſammtliche Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde bis Ende Naid. J. beigetrieben fein muͤſſen. 


2) Für das 2te halbe Jahr 1834 if weiter feine Nachwelſung von dem Soleintom 
men einzureichen. 


5) Sind hie und ba etwa bereits Steuern für das ate halbe Jahr 1833 eingezahlt, 
fo find ſolche in denſelben Geldſorten, worin fie eingezahlt worden, gegen Zunids 
gabe der Lurusfteper- Quittung, zuruͤckzuzahlen. 

Es verfichr fich aber von felbit, Daß den Renbonten bavon kelne Tantieme 
in Ausgabe paſſiren kann. 


O Saͤmmtliche Prozeſſe, welche keinen andern rind als die Nichtbefolgung 

der vorgeſchriebenen Formlichkeiten der Deklaration haben, u niedergeſchlo⸗ 

gen; die einfache Steuer muß aber nachgezahlt werden. | 
Potsdam, den ıdten Marz 1814. 


J 








Ro. 86, Der bisher ber Rindvieh ſeuche halber augemein verbotene Vorſpann mit 

Werfen mit Ochfen wird in machitehenden Kreifen: ber Prieguiß, Uckermark, dem Lebuſiſchen⸗ Ober 

| ng BD Bw niniſchen⸗, Nieder Baraimfchen., GSlien⸗ und Loͤwenbergſchen⸗ und in dem 
Fe Rupp infd; en Kreife wiederum nachgegeben. 


- Am iſten und aten Jerichowſchen⸗, Ziefarfchen,, Zauch⸗ und Luckenwalde⸗ 
ſfchen⸗, Teltew⸗, Beeskow⸗ und Storkowſchen⸗ und Havelänbifchen Kreife vers 
bleiot es zur Zeit bei dem Derbote und diejenigen Kreife, für welche das Verbot 
aufgehoben iſt, duͤrfen mie ihren Ochſengeſpannen bie zuletzt genannten Kreiſe fo 
went, als das Ausland beruͤhren. 


Poits dam, den 1ılen Maͤrz 1814. 


— 


Das 








® 
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Das Königl. Mifttalegonvernement des Landes zwifchen der Elbe mub Ober Mo. 87. 
Kat genehmigt, dab den Kindern ber nod) vos dem Feinde ſtehenden Soldaten, deren Brodoeiak⸗ 
Frauen im Laufe des jegigen Seldzuges geftorben find, -Brod gegeben. werben ſoll, reihuns am 
und es fit beichloffen worden, -Den Kindern derjenigen Soldaten» und Landwehr⸗ mutrerioſe 
männer Frauen, welche nach den beſtehenden Grundſaͤtzen auf Brod Anſoruch hat: —— 

- #0, aber mit Tode abgegangen find, bis zum zuruͤckgelegten 14ten Jahre, Infos N, ai .. 
fern felbige nicht erwa in einzelnen Faͤllen ſchon vor diefem Alter ihren. Unterhalt Wan— 
zu erwerben im Stande feyn möchten, das Brod nach folgendem Maaßſtabe zu 

- Yerabreichen: . Be 

a) einem Kinde die Hälfte der den Frauen bewilligten Brodportion,, 
b) zwei Kindern drei Viertheile derfelben, | | 
‚c) drei und mehrern Kiadern Die volle Brodportion. 


Die Berabreihung geföhiehe vom.ıflen d. M. ab. Uebrigens behält es uͤberall 
bei den durch unfer Amtsblatt wegen der Brodverabreihhungen bekannt gemachten 
Beſtimmungen fein Beenden, und wird insbefonbere bemerkt, daß, da nach bee 
Bekanntmachung vom 24ften Dejeihber v. 3. (Sid 55.No. 364. pag. 575 und 
576) des Herrn Staatskanzlers Erzellenz ausdrüdlich nur den auf dem platten 
Rande. Ichenden Ehefrauen der Landwehrmaͤuner bie -Brobunterfiügung bewilligt 
Baben, nur Diefen und folglih auch nach obigen Beſtimmungen nur den nachge⸗ 
laſſenen Kindern derfelben, nicht aber. den Srauen und Kindern andrer Soldaten 
welche auf den platten Laube feben, das Brod verabreicht_werden kann. | 
Hiernach Haben ſich fümmtliche Behörden pünktlich zu achten. 


Pott dam, den 13ten März 1814. ° 








r “ 


Nach einer früßer ergangenen Verfügung des Herrn Staatskanzlers Erzelleng, 1 gg ‘ 

"tollen neue Brauereis und Brennereianlagen auf dem Lande, nur für Die zu einem Net — ** 

Komplexus gehoͤrigen frügerfin zum Zwangsdebit berechcigten Guͤter, den Vor⸗d Brenn 

» ſchriften des Edikts vom ten September 1811 gemäß, beſchränkt, in andern sim. 

keinem Zwange un:erworfen gewefenen Ouͤtern ober Grundſtuͤcken aber moͤglichſt P- A. 247. 
erleichtert werben. J 5 Februat. 


Da es indeſſen oft neben zwangspflichtigen Kruͤgen einzelne Ffeine aber zwangs⸗ 
freie Beſitzungen gibt, in denen jedach eine Getraͤnkefabrikation nicht angelegt wers 
den koͤunte, dyne den Zwangsverlag auf dem daneben belegenen Kruge zu vereiteln, 
‘fo wird der Sinn obiger Berfügung in Folge einer Verfügung des Harn Finanz⸗ 
miniſters Exzellenz vom Zoſten Januar c. dahin eingeſchraͤnkt, 

daß nee Brauereien und Brennereten auf Beſitzungen unter 35,000 Rthle. 
Werth nur In folchen Dörfern (Gütern) Anwendung finden fell, In sche 
hen fich vor der Gefcsgebung vom Jahre 1810 Fein zwangspflichtiger 
Krug befunden dat, - " Dem 


J 


. 
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Dem Publleum und ben betreffenden Behorben umfers' Reſſorts wied biefe Bere 
Befttmaung zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Potsdam; ben bten Min 1814. = 





N0.89. _ Wir finden uns verenlaßt ‚bie Herren Lanbtäthe, Pellle ldirektoren, FR wie die 
Urbernapme Magiſtraͤte darauf · aufmerkſam zu machen, daß bie gefeßlichen Einſchraͤnkungen we⸗ 
edüſcher u. gen Verſtattung kautonpflichtiger Perſonen zur Uebernahme ſtaͤdtiſcher und laͤndli⸗ 
Ludlicer cher Nahrungen und Gewinnung des Buͤrgerrechts, nicht über die In ben Geſetzen 
—— beſtimmten Faͤlle ausgedehnt werben dürfen, und daß mithin zu dem gedachten 
ichtigen, Behuf bie Berabfihledung nur von den Kantonpflichrigen nach ber biöperigen Ders 

PM. 18. faffung und den Erimirten unter 24 Jahren nachjuweiſen üt. 
Zebruar. Uebrigens wird bemerkt, daß Kantonpflichtige, welche das Buͤrgerrecht ge⸗ 
winnen wollen, nur in dem Falle Den Abſchied oder .das jetzt vorgeſchriebene Inte⸗ 
rimsatteſt erhalten koͤnnen, wenn fie Grundſtuͤcke akquiriren ober Gewerbe treiben 
wollen, deren Beſitz oder Betreibung nad) den Beſtimmungen bes‘ Kantonregle⸗ 
‚ments vom ı2ten Februar 1792 fie zur Verabſchiedung berechtigt. In allen ans 
bern Fällen. können fie oßne Deibringung des Abichiedes oder Interimsatteſtes, 
wenn fie den übrigen Erforderniſſen genügen, zum Bürgerrechte verſtattet werden. 

| Potsdam, den a8ſten Februar. 1814. 





No.90: Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Kabinetsordee vom nten Gebrner d. J. u 
Sterbeguan, entſcheiden gerudet, daß die ſtaͤdtriſchen Beamten In Abſicht des Sterbequartals Mm. 
tal der adıis Deu Staatsbeamten nach gleichen Srundſaͤtzen und zwar in allen ſeit Einfuͤhrung der 
ſchen Beam⸗ Staͤdteordnung vorgekommenen Faͤllen behandelt, dem zufoͤlge alſo den Erben eines 
um. ſtaͤdtiſchen Beamten, gleich wie Denen der Staatsbeamten, das Gehalt des laufen⸗ 
? 5* ben Quartals, woria derſelbe geſtorben, gezahlt werben ſoll. Wenn jedoch bei Aus 
ar feßung eines ftädeifchen Beamten zwifchen ihm und der Rommime bieruder ausdruͤck⸗ 

lid) etwas verabredet worden, pol es Dabei fein Dewenben behalten. 
Potsdam, den ı6ten März 1814. | 
1 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Boͤnigl. Rammergerichts. 


No. 10. Dirch das Reſkript Seiner Erzellenz bes Her Juſtizminiſters vom 2aften Fe⸗ 
Sranzäfifchet bruar d. J., iſt dem hieſigen franzöfifchen Hospital: das: Recht, nie Effekten weiche 
Hospital in bie in dem "Hoöpitale verflordenen Armen daſelbſt nachgelaflen, ohne auedung 
Berta, eines Auktionskommiſſatii, lizitiren zu Dürfen, eben fo beigelegt worben, als foldyes 

artte umb ben Borfiehern bes jübtfchen Lazarechs bereits bewillige werben iſt. 
Diefe Beſtimmung wird Bierdurdh zur Öffentlichen Senntiß gebracht. 
Bertmm,: den Sen März 181133. 

rn 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 

0 fuoͤr die Haupt⸗ und Wefidensftadt Berlin. . 
Mit Bezug auf bie von Selten der Königl. Kurmaͤrkſchen Regierung burch 
bie Amtsblaͤtter Stüd. 6. Pag, 49. 8eq. und Stuͤck 8. Pag. 74. seq. publizirten Az 
firuftionen vom ıBten Dezember v. J., die erefurivifche ——2 landes herrlicher 
Gefaͤlle ſo wie ber Strafen und Koſten in Steuer⸗Defraudationsfachen betreffend, 
werden die von uns vreſſortirenden Behoͤrden, ſo wie die Einwohner Berlins und 
des dazu gehörigen fanblichen Bezirks, ebenfulla auf bie in gebachten Verordnun⸗ 
gen enriakenen Vorſchriſten verwfefen, um fich danach genau zu achten. 





erlin, den sflen März 1814. 


Es haben bes Könige Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 2ten 
d. M. die durch dad Edikt vom 28ſten Oktober 1810. eingeführte Luxusſteuer aufı 
zuheben und feitzufegen gerußet, daß Diefe Abgabe vom 1. Dezember v. J. an aufhoͤre. 
“Dem gemäß iſt verorbner worden, daß Die bereits für.ben Zeitraum. vom 1. De⸗ 
gember 1813 bis legten Mat 814 eingegangenen Zahlungen erftatter werben.follen. 


. 





Die Inntaber von Quittungen über dergleichen Zahlungen haben fich Diefergalb 


in folgender Ordnung, nemlich: . | er 
a) die Innhaber der Quittungen von Mo. 1. bis incl, 350. vom z2ıflen bis incl. 
den 26ſten d. M. I | | 


Königlichen Abgabenditektion 


4 No. 3. 


Exelution. 


No,4 

Aufhebung 
ber Luxus⸗· 
feuer, 


- db) desgleichen bie ber folgenden Nummern von 351.-und barüber vom 28ſten 


d. M. bis inch den 2ten kuͤnftigen Monc:s | W 
bef der hieſigen Lurusſteuerkaſſe zu melden, und die Erſtattung bes Betrages ges 
gen Zurinfgabe dieſer Quittungen in’ derfelben Art, wie bie Einzahlungen: gefter 
ben find, zum Theil baar und zum Theil in den Papieren, bie fie in Zahlung ge 
geben Haben, zu gensärtigen. | | 
Die Lurusfteuerpflichtigen des bieffeitigen Tanblichen Bezirks wenden fidy mit. 


ihren Quittungen über gezahlte Lurusſteuer für bas 2te Halbjahr 1844. an dem 
Eteuerinfpefter Clement vom zıflen bis den 26ften d. M. in deſſen Wohnung 


wor bem Potsdammerthore des Morgens zwifchen 8 bid 10 Uhr. Ä 
Wegen Befreiung der unter Siegel befindlichen Wagen ; ift bie Ober⸗Stade⸗ 

infpeftfon bereiss aͤngewieſen worden deren Entfiegelung fofort zu veranlaffen, und 

volrd- ein Jeder, bei Vermeidung ber auf die Verletzung eines oͤffentlichen Siegels 


feftgefeßten Strafe verwarnt, felbige nicht etwa felbit vorzunehmen, ſondern abs 


zuwarten bis ihn die Reihe treffen wird. | 
Die aus Fräderen Terminen vor dem ıften Dezember v. 3. noch ruͤckſtaͤndi⸗ 


gen Luxusſteuern follen Dagegen noch beigetrieben werden, und erwarten wis, bafi . 


‚ Diejenigen, die Damit noch ruͤckſtaͤndig find, ſolche angeſaͤumt berichtigen, um bem 


-ewfurtoifchen Verfahren, DaB in Anſehung biefer alteren Forderungen gegen Saͤu⸗ 


mige, der hoͤhern ausdruͤcklichen Feſtſetzung gemäß, feinen Fortgang behalten ſoll, 


+’ 


dadurch anszumeichen. Berlin den 1 stem März 1814, DRREEE 


Vw 


m . ey; zu 
| Perfonalchronti®, . 

— Das Koͤnigliche Militair⸗Oekonomiedepartement Bat den Dber  Proviautmellkee 
Sen. Major von Putlis von dem interimiſtiſch beflefderen Poſten eines Krieges⸗ 
kommiſſarii im Milttafegonvernement des Landes zroffchen der Elbe und Oder wies 
Der entbunden, und folchen dem gewefenen Ober⸗Kriegeskommiſſarius bes zweiten 
Armeekorps, Herrn Hauptmann v. Dömming übertragen, welcher die Gefchäfte 
deſſelben bereits uͤbernommen hat. . 
An die Stelle bes verſtorbenen Juſtizraths Winter iſt ber Rammergerichtss 

fekretaie Eckardt zum Archivarius beim Kammergericht beitelle, und find ihm bes 
erſtern Geſchaͤfte bei der Hypothekeuregiſtratur uͤbertragen worden. 

Der Rektor Oſſent an der Stadtſchule zu Wuſterhauſen an der Doſſe iſt als 
Prediger zu Quitzow, der Seminariſt Wolf ale Schullehrer zu Sitzing und der 
Held als Schullehrer zu Cuͤſtrinchen bei Lychen beſtaͤtigt. 

Der Grenzjaͤger Luͤtz ow iſt zum Akziſekontrolleur in Templin und ber Tee 
viſitator Thiele zu Münchberg zum Thorſchreiber in Fuͤrſtenwalde ernanut. 
” . . . u 7 ® " ‘ 
Dermifhte Nachrichten und Belcheungem 
ZZ  Sreftlorpe 
Nach einem Allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeſtaͤt des. Königs ſoll bas v. Luͤgow⸗ 
fihe und v. Reichgche Sreiforps in ein Jeldregiment ungeformt werben, wodurch Den 


Freiwilligen, welche bei dieſen Korps ſtehn, Diefelbe militairiſche Laufbahn eröffnet wird, 
welche die uͤbrigen Freiwilligen bei den Detaſchements der Regimenter betreten haben. 


Jaßrbüͤcher für die Preuß. Geſetzgebung. 
Saͤmmtliche Geſchaͤftsmaͤnner bes Regierungsreſſorts werben auf bie Zeitſchri 
aufmerkſam gemacht, welche ber Herr Geheime Legationsrath, Kammerherr 
von Kamp, im Auftrage des Koͤniglichen Juſtizminiſterli zum Beſten ber Koͤnig⸗ 
lichen Juſiizoffijlanten, Wittwenkaſſe unter dem Titel 
Jahrbuͤcher für die Preußifche Gefeggebung, Rechtswiſſenſchaft und 
Rechts verwaltung | 
herausgiebt. | 
Die Wohlthaͤtigkeit bes Zweckes biefer Schrift, fo wie ber näßliche Anhalt 
herfelben, empfehlen biefelbe gleich fehr. Sie erſcheint bei Julius Eduard Higig, 
Buchhaͤndler in Berlin, japrlich in 4 Heften, zu 3 Rthlr. Pranumerationss-und 
zu 4 Rthlr. Ladenpreis. | . Ze 


—— — 





Chronologifhe Ueberfidt | 
der in dem Amtsblatte ber Königlichen Kurmärkifchen Regierung in ben Monaten Aprit, 
Mai und Janlue 1814. erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen 
nach Ordnung der Materien. 


B emerinng. Die Versrdnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung find burch die bloße Nummer, 
Die des Kammergerichts durch ein K., der Abgabendireltion für Berlin durch ein A., und der Kurmärkiigen Ders 
pflesungsfommiflion durch Vpfl. neben der Nummer bezeichnet. 
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ori UL Domainen und Forften. 
9 | ıız Anweifung an bie Sorftämter und Forftfefretaire wegen Einreichung von zwei: 
eriei Nachweiſungen der zu militäirifchen Zwecken verabreichten Hölger | 16 153: 
1% {17KjDie Suspenfion der Erefution gegen Grundbeſitzer findet auf Domainen: 
M kaufgelder und Zinſen davon keine Anwendung «117 a7ı 
ai u 
5 | 158]Crinnerung an bie Sorflämter wegen Einfenbung der Defignation bed ben 
Zanbwehrfrauen verabreichten Brennholzes für den vergangenen Winter | er | 200 
20 } 184 Einrichtung der Sorftatteftg zur Einbringung des Wildprettd in bie Thore 23 223 
Juni II. Feuerſozietaͤten. | 
13 | 200/Auöfchreiben der Kurs und Reumaͤrkiſchen Staͤdte⸗ Feuerſozie tůt fhr das zie 
und 4te Quartal . . 25 239 
April III. Geiſtliche und Schulangelegenheiten. | 
41oo Erinnerung an die Superintendenten und Schulinfpeltoren wegen Rüdgabel 
der ihnen mitgetheilten didaktifchen Auffäge . 1 14 138 - 
27 | 140 Kollekte zum Kirchenbau zu Steudnitz und Blumerode in Schleſi en . 119 188 
28 | 141|Die in den Familien der Kliſtriner Ausgewanderten vorgefallenen Popula⸗ . 
on “ tiensveränderungen follen den Khftsiner Pfarrern angezeigt werden . | 19 189 
ai 
ı8 | 183|Die Schullehrer fi find von allem Landſturmdienſt entbunden « + 123] a3 
Ri. | XVuV. Juſtiz. | | J. 
111KZubdiſche Aerzte ſollen bei Obduktionen nicht zugezogen werden | 13 


24 13K Befanntmachung der Beftimmung des Juſtizmin iſters vom zıffen Mirz 
1  wmonad) bis zur weitern Königl. Veftimmung über den Zinfenindult, auch] | 
ofpril nach Ablauf deffelden, nichts dein Entgegenftehendes verfügt werden foh| 13 133. 
pri 
28 118XK. Kabinetöorbre vom 14ten Apri,, wodurch die vorſiehende Veſtimmung 
genehmigt wird 18) 184 
1 . ' yC 1 ' , V. Kaſ⸗ 
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17 
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. Kaſſen- und Rechnungsſachen. 


Die bei den Susfabepof torien eingehenden Gelder konnen auch früher als 
| 6 Wochen nach ihrem Eingang bei der Bank belegt werden . 





143} Den Käufern von Torf im den Königl Torfgräbereien ſollen keine Friſten 


geſtattet werden 


120 Die Koupons von Staatsſchuldſcheinen ollen bei den Kaffen als baat ange⸗ 


nommen werden . . * 


uas Nach welchen Grundfägen Mehllieferungen auf die Vermoͤgens ⸗ und Einkom⸗ 
menſtener zu fompenfiren find . 

160] Erinnerung an die landräthlichen Behorden wegen Einziehung der Beftunge- 
verpflegungd = - Steuerrefte - 

"1811 Die Akziſe- und Zollaͤmter follen monatliche Exrtrakte einreichen, aud) wenn 
feine Einnahmen und Ausgaben vorgefommen find 

178} Erinnerung an die Domainenämrer wegen Cinfendung der erbinairen , ertras 
ordinairen und Arreragerechnungen pro 1834 0 . 


198 Beflimmungen wegen Kompenfätion der thaſtaͤndigen Daubälfägelber: öer 
derungen 


1991| Desgleihen wegen Aufhebung bes Gtatsjahrs . . 


VI. Militairſachen. 


— Vekanntmachung des Militairgouvernements zwiſchen der UBefer und Elbe 
die von dem franzöfifchen Gouvernement zu Magdeburg angedrohren 
Du gegen auswaͤrtige Eigenthuůͤmer dortiger Gruudſtuͤcke 
betreffend 
Die Fleiſchlieferungen hollen nur an die ordentliche Erappenbehörbe i in Berlin 


2 
Vpfi.] abgeliefert und koͤnnen in Gelde bezahlt werden 


Bekanntmachung des Militairgonvernewments zwiſchen ber Beier. und: Elbe 
daß die Fleiſchlieferungen aufhoren ſollen. 
101 Die Kreisdiviſionairs und Militairkommandanten ſollen vom 1. April ab die 


Korrespondenzgelder und den Servis nicht mehr erhalten . 
132]35r die Wachen fol an den Thoren Fein Holz abgeworfen werden 
121 Beſtimmungen wegen ber den Zrauen und Kindern, deren Ehemänner und 


Vaͤter ind Feld geruͤckt find, bewilligten Unterflüigungen und Zuſammen⸗ 
Rellung verielber . 
231Die Verbindlichkeit der Militairper onen Einquartirung zu tra; gen wird beftätigt 
122Die Schiffsknechte ſollen fich durch Erlaubnißſcheine der Polizeibehdrben legi⸗ 
timiren, daß ſie einſtweilen nicht zum Militairdienſt erforderlich find 
131 Velanntmachun; ded Kımigl. Milttairgonnernentents und Imſruktion fir die 
Negierungen die Unterflügung ber bei der Landwehr und dem Laudſturm 
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oder al& Freiwillige dienenden im Kriege invalide gewordenen Etreiter oder 


April deren Mirtiven und Maifen betreffend . 11% 179 
29 | 128Die Militairkommandanten follen feine Portionen nıchr erhalten 13 173 
3o ! 129!Die mit Paten ind Kanton entlaffenen Pionir dürfen von den Kreiebehor⸗ 

den nicht an andere Truppengattungen abgegeben werden, 18 176 


30 | 130Etat der Den Kaiſerl. Roſſi ſchen Offizieren geb Ahrenben Nationen und Por: 


an tionen — 18 176 
ai 
2; 145Nach weichen Grundfäßen Mehlleferungen auf die Vernibgeno und Ein⸗ 
kommenſteuer zu kompenſiren ſind 19 191 
8 142 Unter welcher Rubrik die Kollektengelder für die invalide gewordenen Kie⸗ 
ger und Wittwen x. der Gebliebenen eingeſchickt werden ſollen 119 189 
9) — Königliche Kabinetserbre wegen Entlaffung der aud den Freiwilligen gewaͤhl⸗ 


ten Jaͤgeroffiziere 24 
14 | 150 Bekanntmachung der Koͤnigl. Kabinetsordre vom 5. April die den freiwilli— 
gen Jaͤgern zu gebende veränderte Verfaffung und des Publifandums dee 
lg. Kriegesbepartementd vom 30. April wegen Entlaffung der zum Feld⸗ 
dienft unbrauchbar gewordenen Jaͤger 20 
16 1 151] Welchen Servis die Eubalsernoffiglere, welche bei den nicht mobilen Trup⸗ 
pen interimiſtiſch als Kompagnie⸗ ober Eskadronfuͤhrer angeſtellt find, 


zu empfangen haben 20 196 
16 | 152jUufforderung an die Mügifträte wegen Einfenbung der Serdisliquidationen 
pro März bis Mai und der Reſte 20 
37.| ı60| Erinnerung an die laudrächl, Vehbrben wegen Einzlehung der Belkungener- | 

pflegungäfteuer s Reftg 21 208 
18 ; — jNufforderung des Königl. Militairgonvernements wegen Entlaſſuug der | 

franz. Rriegeögefangenen 23 921 
19 1 — Publikandum des aide zerdepartenonts wegen Aufldſung der Jagerdetache⸗ 

meats 24 229 
23 { 163 gUbänderungen i in den Borfirifien wegen Unterflügung der Soloateufrauen 

und Kinder zur Kriegeözeit . . . | 21 208 
27 | 1751dDie Bergelbigungdanflae folfen wieber demolitt werden . . 120 


219 
Sun. 
71195 Beftimmungen wegen Ligit?matlon der Schiffoͤknechte rhefi chtlich „der Mili⸗ 
tairpflicht und Suspenſion der Verordnung No. 122 fuͤr die Dauer der 
diesjährigen Schiffahrt 24 
” | — Bekanntmachung der I, Diviſion des Militairdkonomie⸗ Departements we⸗ 
gen des Pflegegeldes für die Kinder der im Felde ſtehenden Soldaten. | 25 


233 
238 


37 | 3 IMie die immobilen- Truppen vom I, Julius ab verpflegt werden . | 25 244 
Mr. J vir. Polizei | 
24 105 Die Eimrohner der Preuß. Provinzen auf dem linken Elbufer ſollen den 35 
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dieſſeitigen ganz si behandelt. werden. . » . | 14 
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den mit den dieſſeitigen Gewerbtreibenden und umgekehrt 1512146 
111Die Gelderportationsverbote finden auch gegen ben Sorebuffer Kreis noch 
Anwendung . . . . «115 150 
112 Poligeiftzafen ſollen in die gewöhnlichen Strafertrakte der . Konfumtiond- md 
Alzifeamser nicht aufgenommen, fondern befonders a Woran werden. | 15 150 
106Wiedereroffnung der Viehmaͤrkte in den Kreiſen, wo der erſpann mit Defen 
wieder nachgelaffen worden . . 14 139 
102/Getreider, Fourage⸗ und Getränfepreife pro März 14 138 
116| Die Einwohner der wiebereroberten Preuß. —* ſit nd als Einländer. zu 
betrachten 16 154 
118 Einſchraͤnkende Beſtimmungen die Verfertlgung, den Verkauf und Gebrauch 
der Handmühlen betreffend '17 162 
147 Beflinmungen wegen be Hauſirens im Wohnott, außerhaib deſſelben und!- 
n giner auswärtigen Preuß. Provinz 19. 191 
127 Mar dnigliched oder mit Päffen der General: Salpiretion verehenes Sa 
darf ein⸗ und durchgelaſſen werden 18 175 
146 Getreide, Fourage⸗ und. Getränkepreife pro April 19 | ’ı91 
159 Erneuerung der Vorfchriften wegen des freien umherlaufens und ber Anh re 
lung. der Yunde . 21 200 
176!$remde Orden bürfen nicht ohne Genehmigung. getragen werben 22 220 
196] BeRimmung wegen der Begräbnißpläge und Leichentransporte der Juden 24 234 
164 Bei den Buͤrgerwacht⸗ Bataillons ſollen nur Sefängniß: feine Geldftrafen | 
Etatf finden 21 202° 
173 Wiederherſiellung der früheren Verbote wegen bed Beſitzes und Gebrauchs der _ 
Schießgewehre in den Heinen Städten und auf dem platten Lande . 122 212- 
188; Crtheilung der Gemwerbicheine auf Zimmerflickarbeit und daraus folgende Be⸗ 
rechtigungen 24 230 
189 |Ulnterfagung des Haufirhandels mit Brantwein .124 231 
186Werth des ſeit 1807 auſsgepraͤgten Warſchauiſchen Kourantgelt es .123 223 
193 Dad graue Salz darf nur durch die Königl. General⸗Salzdirekrion bezogen I. 
. 2 232 
197 Erinnerung an Beſſerung der Wege und Brüden . . 2 23 
185 1Öetreide-, Fourage- und Getränfepreife pro Mai 23| 22 
1941 Wie die für Rechnung des Salzſchiffahrts komptoirs befrachteten Schiffer bee 
handelt werden follen, wenn fie ihren Gewerbichein nicht vorzeigen Fünnen- | 24 232 
A. Fremden und Paßpolizei. ze 
104|.Die Päffe für Handwerksgeſellen follen unentgeltlidy ertheilt merden 5 14 139 
177|Die Beguͤuſtigung der Srachtfuhrleute hiuſihtz der Eunsongepaͤſſe wird ah 
auf die Schiffer ausgedehnt. . |) 22 220 
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3: | 187 Beſtimmun wegen Ertheilung von Eingangspaͤſſen fhr fremde Kuͤnſtler und 
Handwer ögefellen durch die Polizeibehörden in den Grengftäbten . 224 . 
B. Medizinalpolisei, 
Mrz.; rrojFenenerter Auszug aus dem Edikt vom zoften debruar 1797 wegen des zul. 
25 werdens der Hunde . . . 15 Br 
April | 
* 113 Die Viehbeſi iger ſollen Krankheiten ihres Biehs der Yolizeibehbrbe anzeigen] 15 151 
al . 
20 | 163 Erinnerung an die Phyſiker wegen Einfendung der Sipnitätöberichte . 202 
Mrz 3. VIII. Staatsbehorden, Staatsbeamte und Penſionairs. 
14 |12 KAufldſung des Diſtriktstribunals zu Goslar und Beſtimmung der für den 
Preuß, Antheil an biefem Diftrift an die Stelle tretenden Behörden "130 
17 | + |Belanntmachung, des Militairgouvernementd zwifchen der Elbe und A 
wegen der Geſchaͤftsverwaltung in den dortigen Koͤnigl. Preup. Provinzen 134 
17 14K Gehaltsabzüge von Militairperfonen folen nur auf Requifition der 4ten Dis 
Avril viſion des Konigl. Militairdkonomie-Departements ſtatt finden - . | 14 139 
Pr 
16K |Crinuerung an die Juſtizoffizlanten wegen Einfendung ber Sublevations⸗ 
“| ‚beiträge 16 155-- 
Br ‚| 132 [$Ur die Ukzifeerpebitionen foll an den Thoren fein Holz abgeworfen werden 19 185 
ai 
5 j20K |Beflimmung über den Berichtäftand der Akziſe- und Polizeioffizianten . 21 203 
81153 Die Akziſe- und Zollaͤmter ſollen ihren Rechnungen eine Nachweiſung deri - 
Akzidentaleinnahmen eines jeden Offizianten beifügen ar | 197 
16 | 154}Wuflbfung der dieffeitd ber, Elbe gegen die chemals üertpälifche Graͤnze 1810. J 
angelegten Grenz=Z3ollämer . 21 197 
25 } 172]Die Penſionen follen vom ıflen Juni ab nur nach ber horgefchriebenen | 
1 Reduktion bezahlt werden 22 211 
28 | 165|Die Kontributiond= und Derfonenftener: Suchen werben bei der Finanzdepu⸗ 
tation der Koͤnigl. Regierung "bearbeitet werden . | 22 206 
29 | 190 Wie die Verfügungen im Umtöblatt allegirt werden foRen, . . 24 |, 231 
zi |21 K|&ehalts= und Penſionsabzuͤge von Militeirperfonen im Wese der Grefution - 
. müffen durch die Milirairgerichte gefchehn . . 124 235 
Jun. 
191 — Bekanntmachung des Militairgouvernements zwiſchen der, Elbe und Oder 1 . 
" wegen deifen Auflöfung . . . . 1251. 237 
April .  IK.. Ständifbe uhd Kommunalſachen. J 
7 114 Erinnerung an die Magifträte wiegen der flätttichen Nechnungsertraßte . 15 IST 
16 | 1441Cinfchränlang wegen deö Gebrauchs. der Arhppelfuhren als Kommunallaſt 19 140 
Mai. 
36 }. 162]Die zweite Hälfte ber Beiträge {ir die Repraͤſentanten der Städte and Ve⸗ Ä 
j ſitzer baͤuerlicher Grundfüde off eingefandt werden . -® ar go 
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5 A. Aufforderung an die Viehhändler. dad Schlachtoieh, welches ſi ie nach Berlin 
91 |Strafbefimmung für unrerlaffene Einreißen der Schlachiſteuerquittung 











X, Steuerangelegenheiten. 


A. Im Allgemeinen. 
139 Jede Etenerdefraudauion ſoll in einem beſondern Prozeß sehen werben 19 


B. Akziſe⸗ Konſumtions⸗ und Zollabgaben. 
94 |Die Strafen wegen intendirter Beſtechung ber Alziſebedienten ſollen zu den 
Armenkaſſen fliegen 
— ſKonigl. Edikt wegen kuͤnftiger Erhebung des Kriegesimpoſis von fremben 
Waaren und Tarif für denfelben 


u | 
Jo 






13 
13 
13 


einbringen, bei der Schlachtdellarationd: Buchhalterei anzugeben . 


von Seiren der Landfchlächter ; 


95 |Beltinmung daß den Dorfseinnehmern die ganze Strafe "Im angejelgten 
Landfonfumtionefteuer : Defraudationen zu Theil werden foll 14 
92 Erlnnerung die Schlachtfteuer bei Schladytungen zum Verkauf nicht mit 
at auf das Gewicht und nur nach dem borgeſchriebenen Satz 3 
erheben 13 
96 Strafbeſtimmung fuͤr Defraudationen mit dem auf dem plaiten Lande fabri⸗ 
zirten Getraͤnk beim Einbringen in die Städte 14 
93 (Einführung der Aausfabrikationd-Bhaher für die Beſitzer lindier Drau 
reien und Brantweinbrennereien * . 13 
109 Cinfhhrung der Akziſe⸗ 445 und Landlonſamtionoſteuer⸗ Berfaffung in 
Danzig und Kolgen in Ruͤckſicht auf den gegenfeitigen Verkehr .115 


125Berichtigung der Bekanntmachung No. 51. wegen Vorausdeklaration ber 
aus der Fremde einzubringenden hochimpoſtirten Waaren 

126 Verſteurung der. mit Ochſen und Kuͤhen beipannten Holzfuder beim Ein⸗ 
gang in die Städte 
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‚137 Roher brauner und roher weißer Zucker ſoll bei den Reviſionen zur Verſieu · 


rung wohl unterſchieden werden 

— Bekanntmachung der Generalverwaltung fuͤr die indireften Steuern daß eine 
INudifche Produfte und Fabrikate der uͤberelbiſchen Preuß, Provinzen dies⸗ 
feit dem Kriegesimpoſt nicht unterworfen find, derfelbe auch jenfeite 
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nicht - erhoben wird W W .118 

J 148 Deimmungen | in Folge ded Edikts vom 13. und ber Zirkularverfigung vom 
. März wegen des neuen Kiriegesinipoftd . 20 

139 Ein ührung einer Tranfitoadbgabe auf alle Aus Medienburg und Schwe⸗ 
diſch⸗Pommern tranfitirenden Waaren ftatt des Kriegesimpofts « +20 

179] Beftimmung wegen des Eftimariondfages von dem aus Preußen kommen⸗ 


den Garn 23 
154] Beſiimmungen wegen der Begleitfcheine bei Baarenverfendungen aus den 
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dieſſeitigen Preuß. Provinzen durch 1 die hberelbifchen nach dem Auslande 





28 
2. 


nach Aufldſung der 1810 dieſſeits der Elbe angelegten Grenzzollaͤmter 21 
6 | 155) Nähere Beſtimmungen bie Anwendung des neuen Kriegesimpoſts betreffend] 21 
27 } 156 Wie in infebung ber Kriegedimpofte Freiheit folcher Waaren, die dor dem 

T. ap eingegangen waren und biöher unveifteuert gelagert haben, bei 

deren Berfendung zu verfahren 21 
18 | 157 Ermaͤßigung des Kriegesimpoſts von fremden Stuhlwaaren und baumwol— 


len Garn 
18 | 166 Bei bedeutenden Schiffslapungen kann der Kriegeimpoft anı "eigentlichen Cr: 
hebungsort Ereditirt und in Berlin unmittelbar an die General: Staste- 
| fafle eingezahlt werden . . . 
23 | 167Ausnahme ded Sulperer vom Kriegesimpoft x . . 
25 | 168 Ermäßigung der Tranfitogefälle von Kreide . 
25 | 1691 In wiefern neben dem neuen firiegedimpoft der Königliche und rädtihe 
Uebertrag erhoben werden darf . 
25 | 170 Beſtinmungen wegen ded Kriegesimpoſts von den zur Sranffurer Meſſe 
gehenden Maaren . ⸗ 
171 Desgleichen von den auf der Elbe verſchifften Waaren 
30 | 174 Aufhebung des Kriegesimpoits und Cinführung eines Grfatzolle, Nebſi 





proviſoriſchem Tarif zur Erhebung deſſelben 


3 | 191 Pewilligung ber zöllfreiheit von den zur Miederherjiellung des durdy den 
Krieg verlohrnen Indentarü angefauften fremden Vich . 
2 | 192 Beſtimmung der Tranſitvabgabe von der Wolle aus dem Meglenburgiſchen 


C. Gewerbe⸗, und Perſonenſteuer. 


gen aufzunehmen ſind 
-108| Die mit Weſtphaͤliſchen Patenten verſehenen Gewerbtreibenden idnnen auf den 
Grund derſelben auch dieſſeits, wie dieſſeitige Gewerbtreibende auf den 
Grund ihrer Gewerbſcheine jenfeitö, ihr Gewerbe treiben . . 





Mrz. 
28 | 107 Welche Gewerbſteuerreſte in die einzureichenden halbjaͤhrigen Reſtuachweiſun⸗ 
14 1171Die Danziger Gewerbſcheine find zu reſpektiren 7 
36 | sııyjCinziehung der Perfonenjteuer und Beſtimmung daß von den Reſten keine 
Tautieme ſtatt finden ſoll .117 
231 137 Gewerbſteuerfreiheit der Abdeckereibeſi iger . . 11 
Mai | . 
28 | 1651| Die Perfonenfteuerfachen merden von der Finanzdeputation der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung bearbeitet werden. . * oo . | 22 
Mr; Stempel. 
s3 ! 97]Beftimmung megen bed Stem s zu Dechargen „Über Zollrechnungen 14 
25 | 104 Etempelfreiheit der Suterimopäffe für Srachtfuhrseute ‚ Seatwrehigejiiler 
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- 25 | 105 Zu den n Gefuchen um Ertheilsng eine Reiſepaſſes fol ein zwei Groſchen 
Stempelbogen adhibirt werden . 14 | 139 
29.| 98 Beſtimmung wegen des Stempels zu. Dechärgen tiber Sirhen und. Milde: 
u Stiftungsrechnungen 14 137 
29199 —— lem zu den Verhandlungen und Ausfertigungen wegen Beſtellung der 
Dor ulzen 1 13 
29, 6 A.|Errichtung eined befondern Wechfel: Stempelamts in Berlin“ 9— 14 11 
Apri 
124 Beſtimmungen wegen des Stenipeld zu ben von den Maͤcklern fer gefchloffene] 
J Schiffebefracptungöberträge zu ertheilenden Atteſten, den Charte⸗-Par⸗ | 
ties und Schlußzerteln ı8| +74 
18 | 133|®erichtigung der Deflaration vom aten Maͤrz wegen Stempelpflichtigkeit der | 
ausld —53* — Wechſel und kaufmaͤnniſchen Anweiſungen. 19 185 
19134Beſtimmung wegen des Stempels zu vidimirten Abſchriften in Prozeſſen 19185 
19 155 Deögleichen zu Erfenntniffen im- Kriminals und fisfalifchen Unterfuchungen, “ 
wodurch der Befchuldigte von der Sinftanz freigefprochen wird, .19 186 
ı9 | 136 Dedgleichen wegen Anwendung des Werrhftempelö zum Haupteremplare pei 
‚Verträgen uͤber unbewegliche Güter und dingliche Rechte, und der Stem: 
oo. pelftrafe für den Unterlaſſungsfall 19 | . 186 
2119 K —* ſich bei: Superrevifion der Erbſcha Stempeltabellen der Untergerie 
Mei zu bemerken gefunden und wenn ſolche e einzureichen ſind. 21 202 
ai | 
10 |7 A. Geſchaͤftsſtunden bei dem Wechſelſtempelamt zu Bein . 20 196 
ao | 180|Beflimmumngen wegen des Stempeld zu den von einländiichen Gutsbeſit ibern| J 
im Auslande ausgeſtellten Schulddokumenten, den im Auslande aufge⸗ 
nommenen Zeſſionen hier verſicherter Kapitale und der Vollmachten der Aus: 
2 länder für hiefige Gefchäftsträgr . » 0.423 LT 
n. 
7 18⸗ Desgleichen zu Decherhen uͤber Landlonſumtiond Steuerrechnungen . 
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Potsdam, den ıften April 1814. | 


edite 
wegen Fünftiger Erhebung des Kriegesimpoſts von fremden Waaren. 


Mr Friedtich Wilpelm ze. thun Fund ıc. Wir Haben uns bei den veränderten Um⸗ 
flanden zur Erleichterung des Handels und dee Gewerbe In Unfern Staaten bewogen 
gefunden, den nad) der durch Unfer Edift d. d. Breslau den often Maͤrz 1813. er⸗ 
folgten ganzlichen Aufhebung des fogenannten Kontinentalfiftems für die Dauer bes 
; gegenwärtigen Krieges nod) beibehaltenen Impoſt von fremden Waaren, noch welter 
zu ermößigen, und herabzuſetzen und wollen daher mic ausbrüdlichee Aufhebung aller 
wegen dieſes Kriegesimpofts fruͤher ergangenen Verorduungen folgendes hlerdurch feſt⸗ 
feßen und beſtimmen. 

. 1. Der Kriegesimpoſt ſoll vom iſten April d. J. ab, von den in untenfteßen, 


bem Tarif. aufgeführten Gegenftänden und Waaren, als’ eine aufferorbentliche Eins 


und Durdgangsa gabe in allen Provinzen Unferer Monarchie erhoben werden. 

Die Erhebung geſchieht bei dem Eingang der Waare, und es macht feis 
nen nterfchleb, woher biefelbe kommt, und ob fie zur inlänbifchen Konfumtion oder 
gu Durhfußs, es fei in welcher Richtung es wolle, beſtimmt iſt. 

3. Sie wird eben dem gewöhnlichen Eingangszoll, den Stromzoͤllen und 
der onfumtionsafgife erhoben. Alle befondere Ausgangszdlle, Handlungsabga⸗ 
ben und Tranfitogefälle fallen aber neben berfelben weg. 


.4. Die Erhebung geſchieht in Golde, dem Friebrichsd'or zu 5 Rthlr. gerechnet. " 


. 5. In den jest beitependen Einfußrverboten zur Innern Konfumtion, wird 
duch Diefe Verordnung nichts abgeändert. 


$. 6. Aufden im Lande raffinirten Zucker wird bei deſſen Erportatlon, zur Be⸗ 


günftigung ber inlänbifchen Raffinerie, eine angemeflene Ausfußrprämie bewilligt. 
Den Betrag berfelben und die Bedingungen, unter welchen Anſpruch barauf gemacht 


werden kam, wird Unſer Finanzminiſter durch er beſondere Verfuͤgung Fieber 
ie 


7. 


i 
- a 


am nA 





— nG — 


om. Wir befehlen gedachtam Unſern Finanzmiviſter zur Ausfuͤhrung des ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts und Erhebung der darin feſtgeſetzten Abgaben überall das Noͤthi⸗ 
ge zu verfügen, und authoͤriſiren denſelben zugleich, auf ben Sal, daß die Umflände 
eine weitere Ermäßigung der Tariffäge bei einzelnen Gegenfländen, oder, in Ruͤck⸗ 
fichs auf den veränderten Zug des Handels, zum Beſten deffelben nothwendig machen 
ſellten, biefe Ermäßigungen durch befondere Publifanda anzuordnen. _ 
Gegeben In Unſerm Bauptquartier Chaumont, den ıöten März 1814. 


Friedrich Wilhelm. 
v. SBardenberg. v. Bülow. 


| Tarif 
- für den Kriegesimpoft vom ıften April 1814. 


» Baumwolle, rohe und geſchlagene . 8. Verl. Ztr. Bratto vl. ge 


zum Durchgange a 2 —H 


zum inländ. Verbrauche ı 3 4 frei 
5 Zaumgour⸗s Garn aller Art, weiß u. gefärbt ⸗ 6 — ⸗ 
3). Bier, Porter, Ale und alle andere fremden Diere, bie Tonne von * 
dert Berliner Quarten . a1 — ⸗ 


4) Drantwein, Arrak, Rum, Stanzbrantwein and alle anbere frem— 
den Brautweine, ohne Unterſchied der Starke, Bas Orhoft von 


bdrei Eimern, ober 180 Berl. Quart . 9 —H 
5) Butter  . d. Bert. Ztr. Brutto 20 —, 
6) Zitronen, Pomeränen, Apfeifi inen, Limonen ⸗ ⸗ ⸗ 11-4 
7) Sifenbeln und Wallroßzaͤhne . » 1 1 3— ⸗ 
58 Eſſig aller Art .. . .. das Oxrhoft 3⸗—⸗ 
9) Fabrikwaaren aus Metallen aller at, Glas, Erbe, Steinen, Horn, 
Holz, Leder, Bein u. d b. gl. . d. Berl. Zer. Brutto ı s 12 + 
10) Sardemaazen | 
Kochenille . eo . a v ⸗ ⸗ 10 8 — | 
Indigo N ⸗ ⸗ 6⸗ß—⸗ 
Saflor, Orican, Orſeilie, Kuͤrkume, Krapp 
und alle andre hier nicht beſonders benann⸗ 
te Farben —— 1—⸗ 


Farbehoͤlzer, ale Bfaußofz, Sernambud,Gelspof; n mr 1a 


Bleiweis, Menntg, Zinnober, Srünfpan und 
alle andre Hier nicht befonders benannte Ä 
Malerfarben . . Pr u»: ud 
Braunroth, Oder und Umba 3 11 — 12⸗ 
ı7) Fiſchbein und Watififhbarden . Fr s 2 41 —ıH 
12) Ge⸗ 
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12) Gm | 

27 ee Muskatnuͤſſe, Muskatblumen, Net, 
ken, Zimmt, Kaſſia, Karderaomen, Safran, 
-Banille 

ausfändifche geineine, ale Pfeffer, ſchwarzen 
und weißen, Piment oder Engliſch Sewuͤrz 
Ingwer, Salganı . 

Beufee und andre europdiſche als Anis, 2 en⸗ 
chel, Kümmel, Senf 


13) Gummi, arabifches, elaftifches, Tragant und 
Schellack 


14) Haͤute und Felle, rohe, mit Ausnahme be 
Pelzwaaren 
zubereitete, ſi ehe Fabrikwaaren No. 9. 
15) Heringe aller Art. 
16) Hoͤlzer, feine, als Mapagonl, Eben, Bucher. 
baum, Pockholz u. ſ. w 
sm) Kaͤſe aler AaAttt 
18) Kakao 
19) Koffee, indifcher aller Are . . 
Zichorien und andre Kofrefurrogate . 
20) Metalle: 
@ifen, gegofenes, Stangeneifen und Eifen 
platten 
Etdll. » 2 en 0. 
Blei 
Kopfer,Meſſing Zinn und Zink in Blöcken 
und Platten, gegoflen und geſchmiedet. 
Blech, Drach, Nägel, ſiehe Zabrikwaaren No. 9. 


21) Del, Speiſeoͤle aller Atrtt 


⸗zur Fabrikation und zum Brennen 
22) Pelzwerk, roh und verarbeitet | . 
23) Pottaſche und Waldaſche, alle Sorten ⸗ 
24) Schildpatt ea 
25) ©eife, weiße und grüne 
26) Spezerehwaaren, namentlic) Kofi inen, Korin⸗ 
then, Mandeln, Feigen, Reis, Sago, Perlgrau⸗ 
pe und Gries, Kapern, Oliven, Sardellen und 


d. Berl. Ztr. Brutto 


⸗ 


⸗ 
ß 
8 


ſonſt alle in dieſem Tarif nicht beſonders be⸗ 


nannte Spezereien und Materialien .. 
Arzneimittel, als China, Rhabarber und anbre 
bios ober hauptſaͤchlich zum Beameigebraug 


bie Tonne 
d. Betl. Zer. Brutto 


9 
9 


nn uw €” a 8 % 


u 


⸗ 


$ 
8 
8 


rd. 98 


19 1 — 4 


vu „| | rom | 


Ial- |. 


— 
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J 
» a. wa u 


a ywen a 


d. Berl. Str. Brutto. sd, gr. 
beſtimmte Waaren find bog Gierunser ‘ 
nicht begriffen, fondern . . ⸗ ⸗ 1— frei 

29 Stodfifh und⸗Klippfiſch .. oo ⸗ 4124 

a8) Stuhlroht . | 09 ⸗ ß— 412⸗ 
29) Stuhlwaaren, naͤmlich Erzeugniſſe der We⸗ 
berei und Wirkerei aller Art, aus Seide, Baum⸗ 
wolle, Wolle, Leinen, Haaren, als Tuche, Zeuge | 
* Bünde, Schnürer .  . er er Ze 1: Bar Ir 
Ausgenommen find hiervon:  - 0 | 
a. die zur Franffurrher-Meffe gehenden 
Stuffioaaren, welche blos gegen die Meß» 
gefälle eingehen, und von denen der. Krieges 
Impoft. nur inſofern nach, erhoben wird, 
als fie zur Konfumtion im Lande bleiben. 
D. die von den Leipziger; und Naumbur⸗ 
ger Meffen blos tranfitirenden Waaren, | 
‚weiche nue ein Fuͤnftheil des Kriegeim - _ 
pofts zaßlen. 
e. die rohen Sackleinwande und Drillige, 
gus Gallizien und dem ruſſiſchenLitthauen, 
eegeltuch, leinenes und haͤnfnes Garn 
und Tauwerk, welche frei vom Kriegen 
impoft eingeden. j 
%) Syrup aller Urt . . " . ⸗ ⸗ Day 


9a 


31) Taback, fahrizirter Tabac aller At 4417⸗ 
virginiſche und andre ameritaniſche Blaͤtter 

und Stengel ⸗ e⸗e⸗ Pe 
frembe europälfihe Tebacebütter eo ⸗ er sy 
. 32) Talg . „4 nn 4 125 
53) Tatgfichtt, gezogen und gegoſen . BE Be 101 — ⸗ 
34) She . ⸗ ⸗ ⸗ 10 —⸗ 

55) Bitriol, alle Sorten er “324 


Alaun wird zum Durchgange mit dem Krieges 
impofte wie Vitriol befteuert, in Ruͤckſicht 
des Innern Verkehrs damit behaͤlt es bis auf 
weitere Anordnung zur Zeit noch bei der 

befteßenden Derfaffung fein Bewenden. 
36) Wache, gelbes und weißes 


⸗ 1101-4 

57) Wein aller Art in Fäffern, ben Eimer zu 6o Berl, Quatt . a er 
in Flaſchen, bas Beul. Quart :. . . — » i3⸗ 

— 1 129 


68) Wein iuſtein 0 ⸗ 0 'b. De. at, Bratto 


. & 
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| an d. Berl. gr. Brutto «ff. er. 
"39 Zucker, roher, unb Farin aller Art . . 


9 $ 2» ve —h 
Lumpenzucker, ganzer und geftoßenee . . ⸗ ⸗ ⸗ 3 ⸗—⸗ 
Raffinade, Melis und Kandis. u hs —⸗ 


Chaumont, ben 13ten März 1814. 
| 0 Sriedrihb Wilhelm - 
| v. Harbenberg. 9. Bülow. 


» 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Des Königlichen Finangminifters Herrn von Buͤlow Erzelleng haben durch bie No. gı. 

Derfügung vom sten d. M. feftgefeßt: | 0 Ä Einreiden der 
daß das von Selten ber Landfehlächter nach erfolgter Schlachtung unterlaffene Sblacht 
Einreißen der Schlachtfteuer » Qufttung mit einer Strafe von zwei Thalern aaa 

— geabndet werden fol. | u A. 1580, 

Dies wird dem Publitum und ben Konſumtionsſteuer⸗Aemtern zur Nach⸗ win. _ 

rticht und Achtung befannt gemacht... Potsdam, den 2oſten Marz 1814. 5 








Es iſt der Fall vorgefommen, daß ein Afzifeamt das von ben Schlädhtern No. 92. 
zum MWiederverfauf gefchlachtete Vieh nach den niedern Sägen, bie für Konſu⸗ Schlacht⸗ 
menten von Died geringer Sorte beſtimmt worden, in DBerfteuerung genommen, Feuer. 
mithin doppelt gefehft hat, einmal, daß es überhaupt bei Schlachtungen zum Ders Ag 
kauf auf das Gericht Nüfficht genommen und dann, baß es wenigſtens nicht nach J 
ben fruͤhern Beſtimmungen den Satz a 3 Pf. pro Pfund, ſondern Den niedern 
Stuͤckſatz erhoben hat. Ä . 

Zur Vermeidung aͤhnlicher Berftöge werben in Gefolge einer Miniſterialver⸗ 
fügung vom 14ten d. M. fämmtlichen Akziſe⸗ und LandEonfumtionsiteuer - Aemtern 
die Srundfäge in Erinnerung gebracht, welche in der Verordnung vom z7ten Ja⸗ 
nuar 1812. Umtöblate Stüd 4. No. 36. enthaften find, wonach denn aud) bei n 
Schlachtungen zum Verkauf das Gewicht bes DBieches-burcdyaus unberuͤckſichtigt 
bleiben muß. Potsdam,’ den 23ſten März 1814. | 


Nach einer Mintiterlalbeftinmung vom ı5ten d. M. follen bie Hausfabrifas 1, 03 
sionsbücher für -Die Beſitzer der laͤndlichen Brauereien und Brantweinhtennereien Hausfhbritär 
proviforifch eingeführt werben, vor der Hand jedoch nur folgende Rubriken enthalsen: eions-Büder' 

1) Datum und No. der Quittung. fir die laͤnd⸗ 
2) Quantität und Qualität: des zu Brantweinſchroot deklarirten und verſteuerten lichen Dear 
Getreides. | u.Brennerel; 
5) Tag und Stunde ber Einmelfchung. | — 
4) Quantität und Qualität des eingemeiſchten Getreides. Vi 


6) Zag und Stunde der Aufbringung auf bie Lutterblaſe. | Saͤmmt. nn 
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Saͤmmtlichen Konſumtionsſteuer⸗Behoͤrden wird dies zur genaueſten Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht, um auf die Haltıng dieſer Bücher Seitens Der Beſitzer der 
Land» Brantweinbrennereien in der vorgefihriebenen Art zu beſtehen. 

Potsdam, ben 24ſten März 1814. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammertterichts, 
No. 11. Nach der Verfügung des Könfgl. Juſtizminiſterii vom 18ten Dezember v. J. 
Onbuktionen. Sollen fich die Gerichte bei den Obbuftionen, wenn in Ermangelung des Kreis, ober 
| Stadtphyſikus ein chriſtlicher Arzt Herbeigehoft werben kann, eines jüdifchen Arztes 
- nicht bedienen, weil den letztern, nachdem $ 23. ber Berordnung vom 11. März 1812 
wegen ber bürgerlichen Derhäftniffe ber Juden, in Kriminalfällen nicht die volle 
juribifche Glaubwuͤrdigkeit vor Gericht beiwohnt. 

Sämmtliche Untergerichte werben Daher angerofefen fich nach. biefer Berfügung 

au richten. Berlin, den ıflen März 1814. | 


No; ı2. Nachdem die Stadt Goslar und deren Gebiet im Namen Er. Majeftät des 
Diriktstrie Königs In Dejig genommen, umd das dortige Diſtriktstribunal aufgeläft worben, 
vunal in fo find, nach einer Verordnung des Königl. Preuß. Milttatrgouvernements für 
Goslar, die Preußifchen Provinzen zrifchen der Elbe und Wefer, de dato Halberſtabt 
ben ı8ten Bebruar ı8ı4, alle zum Neffort jenes Tribunals gehörig gewefenen 
Mechtsangelegenfeiten, in ſoweit fie den Preußiſchen Antheil bes vormaligen Dis 
ſtrikts von Goslar augehen, an bas Koͤnigl. Diſtriktstribunal zu Halberſtadt vers 
wieſen, und eben fo iſt die Stadt und das Gebiet won Goslar in allen vor ben 
Kriminalgerichtshof gehörigen Fällen, dem Königl. Kriminalgerichsshofe zu Hal 

berſtadt zugecheile worden. | 

Dies wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. * 


Berlin, den 14ten Maͤrz 1814. 





No. i3. Nachſtehende an das Kammergericht erlaſſene Verfuͤgung Er. Exzellenz bes 
Zin eaindult. Herrn Juſtizminiſters: 

Des Königs Majeſtaͤt haben Allerhoͤchſt geruhet, es zu einem Gegenſtande 
der Berathung der Nationalverſammlung zu verweiſen, in wiefern die Zeit⸗ 
umſtaͤnde eine Verlaͤugerung der Allerhoͤchſten Ordre wegen des Zinſenindultes 
rathſam machen. Die Immediatkommiſſion erſtattet heute über den Beſchluß 
den Immediatbericht, wovon das Reſultat eine modifizirte Verlaͤngerung dieſes 
Indultgeſetzes iſt. u 

Ehe bei ber weiten Entfernung, Se. Koͤnigl. Mafeftät Allerhoͤchſte Ent 
ſchließung eingehen kann, tritt Der ıfle April ein, mit welchem die Kraft Der 
Kabinetsordre vom 17ten November v. J. erloͤſcht. — 

Dei der Wahrſcheinlichkeit, daß Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt geruhen werben, 
dem Wunſch der Nationalverſammlung und den Vorſchlaͤgen der Immediatkom⸗ 

miſſion 


— 











s 
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wmiſſion Gehör zu geben, würden unangenehme Verwirrungen und Weiterungen 
entfichen, wenn bie Juſtizkollegia ben ıflen Aprif die fiftiee gewefenen Exeku⸗ 2. 
tionen unbedingt erneuern follten. 
Unter Erwartung der Genehmigung Sr. Königl. Majeſtaͤt finder ſich daher 
ber Epef der Juſtiz veranlaßt, den Gerichtshoͤfen aufzugeben: 
nad) dem erften April, und bis zum Eingange Er. Koͤnigl. Majeflät 
Allerhoͤchſten Befehls, nichts zu verfügen, was der Kabinetsorbre vom 
Inten November v. J. entgegen lt. | 
Dies tft den Unrergerichten fogleid) durch bie Amtsblaͤtter befannt zu machen, 
"und hat. der Auftizminifter dieſe interimiſtiſche Verfuͤgung Sr. Königlichen 
Majeſtaͤt zur unmittelbaren Genehmigung einberichter. oo. 
Berlin, den 21ſten März 1814. Der Juſtizminiſte 
- et Kircheifen. | 


wird hiedurch zur Kenntniß und Achtung ber Untergerichte gebracht. 
Berlin, den 24ſten März 1814. | 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Abgabendirektion 
| für die Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin. 


ESs iſt uns angezelgt worben, daß bie Vlehhaͤndler, welche, der Hier beſtehen⸗ No, 5, 
den Einrichtung zufolge, verbunden find, die Thor⸗Pfandzettel über eingebrachtes Shurzetsei 
Schlachtvieh ohne Zeitverluft bei ber Schlachtdeflarationg » Buchhalterei zur Eins über ein 
tragung vorzuzeigen, ſich mitunter herausnehmen, das Vieh vor bisfer Eintra, gebrachtes 
gung auf den Markt zu treiben, und fügar davon zu verfaufen. Da alle Erinne, Pd» 
zungen und Zurechtweifungen der Dffizianten nieht zum Zweck geführt Haben, Bies 
fer Unordnung aber nicht nachgefehen werben kann, fo wird fänmtlichen Dich 
haͤndlern in Erinnerung gebracht, daß fie verpflichtet find, alles Schlachtvieh, wel⸗ 
ches fie zum Berfauf eindringen, unmittelbar und fpateftens binnen einer Stunde 
nah. Empfang des Thor⸗Pfandzettels, mir Vorzeigung des leßtern, bei der 
Schlachtdeklarations⸗Buchhalterei anzugeben und eintragen zu laſſen, widrigenfalls 
fie nach Befinden der Umſtaͤnde eine Ordbnungsftrafe von 2 bis 10 Rtchlr. zu ges 
waͤrtigen haben. Berlin, den ızten März 1814. Ä 

. kenn nennen nern — —— 
Bekanntmachungen der ARönigl. Kurmaͤrkiſchen Provinzial « Derpflegunges 
kemmiſſion. | 


Da bemerfe worden fit, daß bie unterm Sten September v. 3%. in Anſehung No. 2. 
ber Steifchlieferungen zur Truppenverpflegung befannt gemachten Beilimmungen, Fleiſchliefe⸗ 
nach roelchen das einzufiefernde Dich, oder das geraͤucherte Fleifeh, überall nur am rungen, 
die Etappendireftoren oder auf deren Unmeifungen an die Derpflegungsmagazine, 


nie aber an Andere nicht berechtigte Empfänger ober Entrepreneurs abgeliefert an 
Ba — — en 








re — 
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den muß, ungeachtet fie die Sicherſtellung der Lieferungspflichtigen bezwecken, doch 


Robesiäle. 


nicht überall gehörig beobachtet werben; fo finde fe) mid) dadurch veranlaßt, fie 
den: fieferungspflichtigen Krelselugefeffenen Biermit In Eriunerung zu dringen, und 
benachrichtige ich zugleich diejenigen, welche nad) Dem ergangenen Ausfchreiben 
teifh in Bas hieſige Magazin zu liefern haben, daß fie fich, wenn fie bie Ablies 
ferung in lebendigen Vieh bewirken wollen, zuerſt bei dem bieſigen Etappenbirefcor 
Kriegesrard Alberts, in deſſen Buͤreau auf dem Berlinſchen Rathhauſe, melden 
muͤſſen, und von dieſem erfahren werden, welchen Weg ſie einzuſchlagen haben, 
um zu einer Quittung Des Koͤnigl. Proviantamtes zu gelangen; welche allein 
einen vollgüftigen Beweis von Erfuͤllung ihrer Verbindlichkeit abgiebt. 


Zur Erleichterung ber Lieferungspflichtigen iſt übrigens nachgelaffen worden, 
daß fie ihre Steifchlieferungen von jest an, binnen der naͤchſten Sehe Wochen, in 
baarem Gelde mit 2 gr. 3 pf. für das Pfund berichtigen koͤnnen, und foll Denjent 
gen, welche Höhere Zahlungen geleifter haben, fo bald der Kreis feine Lieferung 
völlig bewirfe hat, das zu viel bezahlte, mic Beziehungsweiſe 5 und 3-Pfennigen 
für Das Pfund, je nachdem fie 2 gr. 8 pf. oder. 2 gr. 6 pf. entrichter Haben, er⸗ 
flattet werden. Rach Ablauf des beflimmten Zeitraums hoͤrt diefe Degünftie 
gung auf. 

° Yusgefchlachtetes Fleiſch kann nicht weiter angenommen werben.’ 
erlin, den 20ſten März 1814 
König. Preuß. Regierungsrarg und Intendant der Kurmark. . 
ar o w. 
En — — — 


—Perſonalchronik. 


Die durch den Tod des v. Maltig erledigte Zolldirektorſtelle zu Wittenberge fit 
dem bisherigen Ober⸗Akziſeeinnehmer; Stadtinſpektor de Grouſſilliers zu Pots⸗ 
dam; die Stelle des letzteren dem Zollkontrolleur Nöldechen zu Lenzen und deſſen 
©telle dem invaliden Staabsfopitain v. Reichenbach übertragen worden. -Der 
Kondukteur Schwarz ift ats Feldmeſſer im Kurmärfifchen Nieglerungsdepartement 
angeftellt, ber Rektor Ludwig zu Cremmen zum Lehrer an der Baͤrgerſchule in 
Freyenwalde, der Schullehrer Heffe zu Neubruͤck zum Schulleßrer in Doͤbberin bes 
ftellt und dee Schullehrer Spanier in Fuͤrſtenwerder als Schulleßrer und Kufter zu 
Sieden beftärigr. | . 

Der Kanonier Luͤdecke iſt zum Thorfchreiber in Wriegen beſtellt. 


Der Herr Superintendent Paſſo w zu Puttlitz, ber Prediger Stropp zu Kramps 
fer, Superintendentur Perleberg, ber Prebiger Danz zu Falkenthal, Syperinten 


dentur Zehdenick, und der Schulleiter Adrenburg, Superintendentur Sandau, 


* 
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ſind geſtorben. 
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n Ants Blatt. 


Rönigtigen Kurmärtifgen Regierung 
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Potsdam, den Sten April 1814. 





Allgemeine, Sefeafammlung. 


Das zte Stuͤck ber allgemeinen Gefetzſammluug enthaͤlt: | 

No. 214. Die Berorbuung wegen Aufhebung ber Lurusfteuer. Dom oten Märyısıy. 

No. 216. Die Allerhoͤchſſe Kabinetsordre betreffend die Stempelfieiheit der Quic⸗ 
tungen der aus der Juſthoffitanten / Wiermentaffe zu zahlenden Penſionen. 
Dom aten März 1814. 

Ne. 216. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre, betreffend die Belftinmung, daß die 
jungen Buͤrger in den groͤßern Staͤdten ‚ bei Gewinnung des Buͤrger⸗ 
sechts ben Bürgereid nicht anders, als in der Allerhoͤchſt genehmigen 

Uniform leiften ſollen. Vom ııtean März 1814. 
No. 217. Das Edikt wegen fünfziger. Erhebung deö Kriegsimpofte von a fremden 
Waaren. Vom isten Miörz 1814 
Da des Herrn Staatskanzlers Erzellenz, mit unſern Anträgen in Uebereinftim, gleilgiee . 
mung, Die Verfuͤgung getroffen haben, daß von jest ab alle Natural⸗Fleiſchliefe, rungen. 
rungen aufhören follen, fo beeilen wir uns Diefe, bei Der Groͤße der Opfer, weiche die 

Provinz bisher gebrucht Bat, fü wohl veubiente und. auch in diefer Hinficht Doppelt ers 

freuliche Unorbnung, wie wir hoffen dürfen, als den Verboten einer noch. ausgedeha⸗ 

teren und durch die glorreichen Ereigniffe des legt verfloffenen Jahres alteln möglich 

soerbenden Erleichterung, zur Kenntniß der Kurmark zu bringen und ifren fü vieifach 

bewaͤbrten patriorifchen Sinn, zur prompten Erfüllung der fruher bereits ausgeſchrie⸗ 

denen und noch nicht vollftändig abgeleffteten Lieferungen, um fo mehr bef einer Aus 

ſtrengung in Auſpruch zu nehmen, Die wir als die leßte dieſer Art bezeichnen zn Dürfen 

glauben und bie einftweilen zue Erhaltung der Bewohner der an ben Rilitaitſtraßen 

und in den Kantonnementsbezirken belegenen Ortſchaften noch unerlaͤßlich iſt. 

Berlin, den 28ſten Maͤrz 1814. | 

Utergöchftverordueses Militairgouvernement des Landes wiſten der Eibe und Oder. 

vefocg. . Buͤlow. 


Xi on Den 


. Ren 


Dryganiſation 
ber Vrwinzen 


zwiſchen der 
Ehe und 


| — — 484. —2 — 
Den fruͤhern Allerhoͤchſten Befehlen Sr. Majeſtaͤt des Könige gemäß, folke 


bie Admiuiſtratlion der Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer, welche vorhin zum 
Koͤnigreich Weſtphalen gehoͤrten, vorlaͤufig nach weſtphaͤliſchen Geſetzen und For⸗ 


rn‘ 


men erfolgen. In dieſer Abficht wurde eine Finanzkommiſſion niedergefeßt, welche 


an bie Stelle der aufgelöften Generafbireftion ber Domalnen und Forſten, ber 
biveften und inbireften Steuern und des Schatzes trat, und. es wurben Landes⸗ 
Direktoren an bie Stelle ber Praͤfekten, umd Landes⸗Direktorialraͤthe, ſtatt der 
‚vormaligen Generalſekretaire bei den Praͤfekturen, ernannt. | 

- Die Beibehalturig diefer weſtphaͤliſchen Berfaffung, fo wentg fie den allge 


"meinen Wünfchen entfprechen mogte, und fefeßr. fie auch ben Geſchaͤftsgaug 


"Hürc die Dervicfältigung der Inſtanzen erſchwerte, war für bie erſte Periode 


nach dee Defisergreifung biefer Provinzen dennoch nothwendig; eine augenblidiihe 


Aufhebung berfelben wuͤrde eine, Stockung in den Gefchäften zur "Folge gehabt 
Baben, und es mußte Dem Militairgouvernement Die nöchige Zeit gelaffen werben, 


ſich von der zeitigen Lage und den Verhaͤltniſſen diefes Provinzen zu "unterrichten 


und’ die Neorganifation derſelben vorzubereiten. 


4. Jetzt fallen dieſe Gründe zum Theil hinweg, und es wird möglich, dieſen 
kaͤndern nach und nach eine adminiſtrative Verfaſſung zu geben, welche ſich der in 


den uͤberelbiſchen Provinzen nähert. 
Wir find daher beauftragt, folgendes, wie hiermit geſchiehet, feflzufesen: 
IL Die Finanzkommiſſion wird mit dem 20: d. M., und die Landeshirefties 


nen des erften und zweiten Bermaltungsbepastemenes werben mie bem erſten kuͤnf⸗ 


| tigen Monats anfgelöft. - | 


1I. Die Sefchäfte biefee Behoͤrden gehen an ben beſtimmten Tagen a das 

. Stelgouvernement und die damit verbundene Gouvernementskommiſſion über, in 

Den fie nicht, wie unten beſtimmt werben wirb,; vor das Militairgouvernement 
gehören. - Bu 2 

© 1IL Die Souvernementskommiſſion tritt mit dem 20. d. M. und für bie 

BSeſchaͤfte der Landesdirektionen bes erften und zweiten Departements mit bem 1. f 


Min Tnätlgfelt. | 


IV. Die Souvernemenesfommiffion verfüge im Auftrage bes. Zivilgouver⸗ 


neurs, und bearbeitet Diejenigen Angelegenheiten, welche bee Zivilgouverneur der⸗ 
ſelben entweber befonders oder durch eine allgemeine Snftruktion überträgt. Sie 
bildet Daher Feine Zwiſcheninſtanz zwifchen Dem Zivilgouverneur und den Behörden. 


Den Verfügungen biefer Gouvernementskommiſſion muß eben. Die Felge geleiſtet 
. werben, wie dem Zivilgouverneur ſelbſt. | j 


Die: Berichte der Behörden und die Eingaben won Privatperfonen. wer 
den an den Zivilgouverneur, felbft in denjenigen Ballen, gerichter, wo fie auf eine 
Verfügung der Gouvernementskommiſſion ergehen. J 

VI. Das Zivilgouvernement, womit die Gouvornementskommiſſion verbun⸗ 


den iſt, bildet den Zentralpunkt fuͤr die geſammte Verwaltung, und deſſen Ver⸗ 


faſſung 


— 


—* 


⸗* 





. ben und fonft Jedermann den es augeht, zu achten. 
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faſſung naͤhert ſich alſo ber der Reglerungen (vormals Kriegs: un Domainenkam⸗ 
mern) In dem uͤberelbiſchen Provinzen, obgleich fie mehrere Geſchaͤftszweige umfaßt. 
Die Behörden, welche fruͤherhin an bie Finanzkommiſſion und an bie aufgehobenen 
Landesdirektionen berichteten, find angewiefen, ihre Berichte, in fo weic fie nicht 
Gegenſtaͤnde betreffen, Die vor das Milktairgeuvernement gehören,- unmittelbar bef 
ben Zivilgouverneur einzureichen. Be " 
VII Bor bie Ziviladminiſtration, an Deren Spitze ber Fivligouverneur 
fleht, gehören alle Geſchaͤftszweige, bie nicht das Milltairgonvernement, bas 
Berg⸗ nnd Poſtweſen angehen. . Ä 
‚  VIM Bor das Militaiegoumernement, welches aus han Militairgouverneur 
und dem Zivilgouverneur befteht, gehören: : | a 
1) alle Mikktaftangslegenfeiten und Truppenformationen, alfo auch alle- Gegem 
- fände, bie auf die Landwehr und ben Landſturm Bezug haben; 
2) die Verpflegung ber. varerländifchen und des alliisten Truppen; 
5) das Militairlazarethweſen, und . 0 
4) die Höhere und Sicherheitspoltzef. | W 
In diefen Angelegeunheiten wird an das Militairgouvernement, In allen andern, 
bie Zwiladminiſtration betreffenden Faͤllen, mit Ausnahme ber Bergwerksangelegen⸗ 
heiten, welche unmictelbar dem Koͤnigl. Finanzminiſterium, und bee Gegenſtaͤnde 
bes Poſtweſens, welche dem Koͤnigl. Seneral⸗Poſtmeiſter untergeordnet find, an 
ben Zivilgouverneur berichte. . .. 
Bon den Augelegenheiten bes Militairgouvernements gehoͤren die reinmili⸗ 
tair iſchen Sachen, als z. DB. bie Uebungen, das Detail der Bewaffnung, bie 
li die Bekleidung, ohne Bezug auf Herbeifchaffung re., allein für den Mi⸗ 
airgouserneur. 
1X. Die Landesdirektion des dritten Departements und bie Spezialkom⸗ 
miſſion fuͤr Erfurt und Blankenhain bleiben vor ber Hand beſtehen; ſie find aber 
gleichfalls In den oben angegebenen Fällen reſp. dem Militafegeuverweur und dem 
Zivilgouverneur, und ber in bes letztern Auftrag verfügehben Gouvernementskom⸗ 
miſſion untergeorbner. W | — | 
Nach vorſtehenden Zeftfeßungen haben ſich ſaͤmmtliche Militair⸗ und Zivilbehoͤr⸗ 
‚Gegeben Halberſtadt, den 17ten März 1814. 
Koͤnigl. Millctairgoupernement für die Preuß. Provinzen zwiſchen ber Elbe und Weſer. 
U v. Ebra. v. Kſewiz. 
— — — | 


Da das franzo ſiſche Gohvernement zu Magdeburg bel Ausfigrefbung eitter neuen Gruubbe⸗ 


Zwangsanleihe die Drohung ausgefprochen hat, Daß,’ wenn ausiv 


tige: Eigens fieungen In 


thümer der In ber Stadt. Magdeburg belegenen Orundfiüde.ipre Beitraͤge Dazu nicht Wagdeius, . 


prompt entrichteten, ihre Häufer verfauft, und wenn ſich Fein Käufer finden würbe, 
dieſelben demolirt werden follten, ſo iſt due König Militairgouvernement ae 
| | . 


’ x 


— 


* 
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—* Provinzen zwifchen der Elbe unb Wefer von bes 'Anfge Mo; jeſtat a 
‚worden, nachſtehende Verordnung, wie hiermit geſchieht,zur —*8 undualiges 
‚meinen Kenntniß zu bringen. Ä 
3) Jeder Verkauf des Privateigenthums durch das frauzoͤſi ſche Sonvernement zu 
Magdeburg, ober auf Veranlaſſung deſſelben, iſt null und nichtig. 
| 2) Die Demolirung von Grundſtuͤcken zu dem beabfichtigeen Behuf wird, wenn fie 
durch Ziolfperfonen erfolgt, mit ber Strafe der Landesverraͤtherei, falls fie aber 
durch das Militair gefchieht, Durch erh werende Bebingungen bei Der Fünfchgen 
Kapitulation, und nörhigenfalls durch Nepreffalten in Sranfretd) beſtraft. 
Nach vorfichender Verordnung hat ſich jebermann zu achten, und wird dabei den 
von Magdeburg abweſenden Eigentümern von dafigen Grundſtuͤcken ausdruͤcklich 
Nerinit unterfagt, bie verlangsen Beiträge zu der von bem franzoͤſiſchen Gouverne⸗ 
ment ausgefchriebenen Zwangsanleihe, * Vermeidung der geſetzlichen Adndung zu 
leiſten. Gegeben Halberſtadt, den ıBten März 1814.  _ 


Koͤnigl. Rilltanr gouvernement fuͤr die Preuß. rzeinien nie ir Eb⸗ und Weſre. 
v. Ebra v ewiz. 
— —— ‘ 


Vecordmngen und Bekanntmachungen der Böniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Regierung. 


No. 94. Da in Gefolge der Beſtimmung des Strafedikts vom a6fien Min 1n87. 
Grafen we⸗ $- 24. und des Publifandums vom 2ften März 1801. (Stengels Beiträge Band 
dem Bee 33. pag. 267.) bie Strafen. wegen ntenbieter Beſtechung bex. Akzifebebienten zur 
aung.der „ Zemenfaffe fließen follen und daher wicht ferner bei der Akziſekaſſe berechnet werben 
5 tebeolen: * Tönnen; fo wicd foldyes den Akziſeaͤmtern bekannt gemacht, mit ber Aumelfung 
A. P. 816, eintretenden Falls Strafen ber. Ust ber Orts: Yemenkarfe zu behänbigen, und bies 
XRXR bei der Strafcechnung durch Quittung zu belegen. 
Porsbann, ben Een März 814. 





No. —F Das Königliche Fluonzminiſterium hat mitteiſt Verfuͤgung vom Gten 6 DB. 
Denunien: beflimmnc: 


Menatbeil in daß ben Dorfseinnehmern der ganze Betrag det aufkommenden Gtrafe, 
Sandfonfems mit Ausfchluß der der Königlichen Kaffe gebührenden Gefälle, in den von 
** ſhnen entdedien und angezeigten Eanbfonfumtionsfteuer ⸗Defraudations⸗ 
Bam. fällen zu Theil werden foll. 
An Den Landkonſumtionsſteuer⸗Aemtern wird bies baher befannt gemacht, mit dem 


J1 ſich bei Verrechnung der Strafen hlernach genau zu achten. 
Pdeiedam, den aaften März 1814. 
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Di. xKo 7 Stnanzmintfterium Kat mittelſt Verfügung vom a7ſten Januar No, 06. 
d. J. feſtgeſeßt: Deftandatio⸗ 
daß vie Defraudationen mit dem auf dem platten Lande fabrizirten Bier "en — 
und Brauntwein bei deſſen Einbringen in die Städte, mit ber Konfibkation aa Bin 
und einer Strafe von Einem Thaler für eine Tonne Bier und Einem, Gros  zuprue, 
fihen 6 pf. für ein Quart Brantivein belegt werben follen. wu 
Den Alzifes und Konfumtionsfteuer, Hemtern, imgleichen dem Publikum 
wird dies hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
= Potsdam, den 23ſten März 1814. 


. 





Voln Königl. Finanzminiſterlum iſt mittelſt Berfügung vom 4.d.M. fefigefege: No. 97. 
daß wenn Afzifer und Zollamter verbunden find, und bie Iiendanten für die Stempel zu 
Sollvermaltung entweder gar Fein Schalt, oder nur ein Einfommen unter Zunfs Nrdmunge 


zig Thaler beziehen, bie ihnen über bie Zollrechnungen zu erthellenben Dechar⸗ —— 
gen auf ungeftempritem Papier ausgefertigt werden follen. Dh Ä 
Di machen wit zur allgemeinen Kenntniß bier durch bekannt. 
Potsdam, den 23ſten Maͤrz 1814. 


Seſetzlich ſon zwar zu einer jeden Rechnungedecharge als einem Privarbofumente No. O—8ß. 
für den Renbanten der gewöhnliche 8 Gr. Stempel genommen werben. Da indeffen EStenpel in 
- Die Nendanten der Kiechenfaffen und ber Kaffen milder Stiftungen entweder gar nice Xechuungede⸗ 
für bezen Verwaltung remunerirt oder doch oft nur ſehr geringe beſoldet werden, fo are 38 
iſt von dem. Koͤnigl. Finanzminiſterium am aten d. M. feitgefet worden: a 

daß die Stempelpflichtigfeit der Dechargen für die genannten Rechnungsfuͤh⸗ 
rer erſt Bann eintreten fol, wenn fie ein jaͤhrliches Einkommen von 5o Achte. 
oder mehr für Die betreffende Kaffenverwalrung beziehen. ' 

Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Porsdam, den agfien März 1814. 


Vom Koͤniglichen — iſt am asſten Februar d. J. beſtimmt No. gg. 
worden, daß die Derhandluugen und Ausfertigungen wegen Beſtallung det Schub Stawvci ua 
jen, _ Gerichtsmaͤnner oder Schoͤppen auf dem platten Lande ſtempelfrei ‚fein Schulienbe⸗ 
follen, infofern nicht das jährliche Dienfteinfommen bes beſtellten Individui, — 
es beſtehe in baarem Gelde, Naturalien oder der Benutzung eines Grundſtuͤcks, 
bo Rehlr. oder mehr betragt, als in welchem Falle die Anwendung bes gewoͤhnll⸗ ar 
chen 8 Gr. Stempelbogens Statt findet. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif; sebracht. | 

Porsdam, ben -2gften März 1814 | 
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AUo 100. Einige Hefte didaktiſcher Auffaͤhe, welche wir unter Superintendenten, Schuß 
Didattiſche inſpektoren und Vorſteher ber Schullehrer⸗Konfereuzgeſellſchaften in Zirkulatien 

Keffän. geſetzt haben, find ungeachtet unferer Erinnerung bis jetzt noch nicht wieder zuruͤck⸗ 
E 34 gekommen. Wir muͤſſen daher abermals an die Zuruͤckſendung dringend erinnern. 
—— Potsdam, den’sten April 1814. . 





No. 101. : Nach der Beſtimmung bes Koͤnigl. Militairgouvernements bes Landes zwiſchen 
Krelsbisifivs ber Elbe und Oder follen_den Kreisdiviſionairs und Militairkommandanten vom 
ueirsn.Milit. ıften April d. J. ab bie Kortespondenzgeldor und der Servis nicht mehr gezahlt 
Zonmandau⸗ werben, dagegen hat ſich daſſelbe, wegen Einziehung ber bisher beſtimmten Por⸗ 
egg, onen, die nähere Beitimmung vorbehalten. | 

| Pr Den ſaͤmmtlichen betreffenden Behörden wird dies zur Nachricht und Achrung 

| ‘ bekannt ‚gemacht. W . 

BE Potsdam, ben zgfken März 1814. | 


No. 102. | Es wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Durchſchnitea⸗ 
‚.. Betrelderund prels von dem im Monate Maͤrz d. J. auf dem Markte zu Berlin verkauften 
—— Getreide und Rauhfutter, und zwar ber Durchſchnittsmarktpreis 


1) des Scheffels Weisen »_ sv 2 RU. — Er 9 MM. 

—** — —S, Roggen» 1 — 1 2— 

5) — —' große Sache ss 1 — 10 — 4— 

) — — Mn üchke 1 1 [due 

b) — — Saft ee er — 5— 11 — 

Bu ' 7 — Eee »s .1ı 2 — 9— 1— 

oo 7 des Zentners eu 1 9 1 — 5— 6 — 

u 5) — Schocks Su + — 6— ⸗— 
Ma Aſtel Beträgt. 


R a Durchſchnittspreiſe des Blers und Brautweins betragen pro Mär; d. J. 


faͤr das Quart Bier⸗ 1 Gr. 2 Pf. 
— — — Brawl + + 4 — 11 — 
Potsdam, den aten April 1814. | ZZ 


No.103. Nach ben erfolgten Beftimmungen des Herrn Stantslanjlers v. Hardenberg 
Bleihkießung ſollen bie Einwohner ber auf dem linken Ufer der Elbe belegenen preußifchen Provinzen 
der — in allen Beziehungen, auch in Hinſicht ber Srlaubniß zum Hauſiren, als Einlaͤuder 
ie hd den Einwohnern der Provinzen auf dem rechten Eibufer ganz gleich behandelt, auch 
P, A.1236. bie Suben in den am linken Elbufer belegenen preußifchen Provinzen den Uuterchanen 

Bin, in 9 übrigen preußiſchen Probinzen bei ihrer Einwanderung in letztere voͤllig gleich 
eachtet werden. 
8 Potsdam, ben 24ſten Maͤrz 1814. | . 
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” &Arumslichen mit. ber Paßpoltzel Seaufttagten Wehörben wird bekanut ger No. 100 , 
wacht, daß die im Artikel 1 der im ten Stüde ber Seſetzſammlung befindlichen  Gteumetiu. 


en für 


Deklaration bes Paßreglements in Zn fehung ber. Frachtfuhrleute, Haudwerksge⸗ — 


ſellen und Viehhaͤndler, vom 2oſten Februar c., gedachten Interimspaͤſſe ſtem. 
peffrei ertheilt werden muͤſſen, ſo wie ihnen auch |Die fruͤhere Vorſchrift, nach wel P, 1230, . 


cher bie ben Handwerksgeſellen überhaupt’ zu ertheilenden Paͤſſe unentgelblih aus min. 
gefertigt werden follen, Hiermit in-Erinnerung gebracht wird. Ä Ä .. 
Porsbam ‚ den 25ſten Maͤrz 1814. — | J 


Da zu allen Geſuchen um Ertheilung eines Reiſepaſſes, inſofern ſolcher auf. No. 106. 
einem 8 SGr. Etempelbogen ausgefertigt wirb, jeberzele ein 2 Er. Stempelbogen „Ftemrel ım 
adhibirt werden muß, die Geſuche mögen nun profofollarifch oder fhriftlih ange " p 
bracht fein, fo werden, da Lebertrecungen Disfer Beſtimmung mehrmals bemerkt pin, 
Find, ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden angewieſen, ſich nach jener Beſtimmung bei Ders 

meldung: der gefeßlichen Stempelftrafe genau zu achten. | | 
Potsdam, den abften März 1814, - 


J 





. 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 1 ıten v. M. (Amtsblatt 12. No. 86.) No. 106, 
wonach der Borfpann mic Ochſen In einigen Kreifen unfers Departements nachges Biehmärkte; 
geben worden, wird gleichfalls hierdurch beſtimmt, daß In denen dort benannten 700% 
Kreifen, worin der Vorſpann mir Ochſen wieder nachgelaflen worden, aud) bie | 
Abhaltung der Biehmärfte Hierdurch wieder frei gegeben. wird, Don biefen Maͤrk⸗ 
sen iſt jedoch alles Rindvieh aus Sachſen, Mecklenburg und ben jenfelss der Eibe - 
Selegenen Provinzen, wie auch Das aus den uͤbrigen Kreifen der Kurmark kommen⸗ 

% bis auf weitere Beftimmung, gänzlich ausgeſchloſſen. 0 ot 

 "&dmmeliche Polizeisepsrten haben daher bei Abhaltung der Biehmaͤrkte, mit 

der genaueften Sorgfalt dahin zu. fehen, Daß aus den zuletzt gedachten Gegenden 

Tein Dich zu Marfte gebrachr‘, vielmehr folches am ber Grenze ber obbemerkten Kreife 

ohnfehlbar zuruͤckgewieſen merbe. | | I 
Potsdam, den ten April 1824. 


Vieh 
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Verordnungen und Bekaimtmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. | 
Die. Königliche Kurmaͤtkſche Regierung wird nad) ber dem Rammergericht No. 14 


geſchehenen Mitteilung in alfen Fünftigen Zallen, wo es auf Gehaltsabzüge von Gebalts⸗ 
Militairperfonen anfommet, diefe nur auf vorherige Requffition Der 4ten Dwiſion Abiuse vom - 
des Kaniglichen Militatröfonomie Departements verfügen, daher ſaͤmmtliche Unter, ee 
gerihte im Departement des Kammergerichts angewieſen werden, ſich vorkommen⸗ 
Denfalls an gebachte Divifion zu wende. —— 

Berlin, den 17ten Moͤtz 1814 . 
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Verordnuntzen und Bekanntmachungen der Königlichen. Abgabendirektion 


No. 6. 


für die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt berlin. 
Selne Königliche Majeftät Haben durch die Deffarariom ber Stempegefrge 


‚Stempeln vom 20ſten November ı810, 27iten Zuni und 5ten September 1811, d. 


Iaufmännis 
(chen Wed); 
ſeln und Au⸗ 
weiſungen. 


Chaumont den 2ten März db. J. zu. verordnen geruhet, daß der Kaufmannſchaft 
frei ſtehen ſoll, zu ihren Wechſeln und Anweiſungen eigene Formulare zu brauchen 
und ſtempeln zu laſſen, zugleich aber beſtimmt, daß ale auslaͤndiſche in bie Koͤ⸗ 
niglichen Staaten eingehende Wechfel und. Eaufmännifche Anmweifungen, fie mögen 


Wechſel, oder Aſſignation, ober Anweiſung 


enthalten, oder nicht, in den Koͤniglich Preußiſchen Landen zahlbar ſein, oder 
blos zum Negoziren eingehen, derſelben Stempelabgabe unterworfen ſein ſollen, 
welcher nach Vorſchrift der Deklaration vom 27ſten Junius 1811. $. 3. die daſelbſt 
gedachten einlaͤndiſchen Wechſel und Anweiſungen unterliegen. 


In Berlin iſt deshalb ein beſonderes Wechſelſtempel⸗Amt errichtet, bei wel⸗ 
chem eine trockene Stempelung der vorzulegenden Wechſel und Anweiſungen ſtatt 
finden wird. Daſſelbe befindet ſich im Königlichen Schloſſe, und führt zu ſolchem 
die Treppe No. 9., zu welcher man durch die greßen Portale am Schloßplatz No. 1. 


das Wort: 


uund 2. gelangt. 


Dieſes Wechfelftempel: Amt iſt täglich, Sonntage und Feſttage ansgenoms 
men, von früh 8 bis Mittags 12 Uhr, Nachmittagso aber von 2 bis 6 Uhr geoͤff⸗ 
ner, und wird an den Pofttagen nicht. vor Abgang der Poſten gefchloffen. 


Dem Publiko wird, hiervon Nachricht gegeben, und-baffelbe aufgefordert, fich 


‚nach der Allerhöchft ‚volljogenen Deklaration: de dato Chaumont deu 2ten Maͤrz 


d: 3. gehörig an achten. | 
Berlin, den agften März 1813. Fe 
j | | . 
Derfonslebroniß., . 


- Der Aksifeauffeher Hohnhorſt zu Angermünde it Im gleicher Qualltaͤt nach 
Oreifenberg verfeßt, der Milttairfupernumerarius Leid) zu Neu⸗Ruppin zum AB 
ziſeaufſeher in Teupiß, der invalide Feldwebel Dorn zum Thorfchrefber in Neu⸗ 
Ruppin, der Tporvifitarter Eckermann zu Brandenburg zum Plombeur beim Afs 


ziſeamt zu Potsdam, und folgende Invalide zu Thorvifitatoren beftelle, ale: Ser⸗ 


| geant Schmidt zu Brandenburg und Dorrach, Mohr und Bär zu Potedom, 


- nn nn 
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Vrrwiſchee Nachtichten und Belcheungen, 
. | Schulnachrichten. v* 
Der Schule zu Pankow, einem Filial von Kuhbier In der Priegrit, — vor 


" ben Sabrifanten Herrn Erüger su Aumuͤhl bei Hamburg ein nHeledriched or geſcheuk 
worden. 


Die Schullehtergeſellſchaft in der Diodzeſe des Herrn Echelleſpetwera Degen 
zu Altenplathow dest bereits eine Buͤcherſammlung von 126 Bänden, | 


Die Schule zu Hartmann s dor f in der Storforfchen. Diögefe Bat von einen 


Schulvorſteher, dem Schiffer und Buͤdner Chriſtian Schule, für 5 Ua, Buͤcher 
unb noch 2: Neäle geſcheukt erhalten. 


Das Konſiſtorium der franzoͤſi ſchreformirten Gemeine. zu Berlin gar ang 


fangen, eine Reihe von Lehrbuͤchern für ihre Schufen herauszugeben. Dos erſte 


aus dieſer Reihe iſt die erſte Abtheilung eines Elementarbuchs fuͤr die unterſten 
Klaſſen der Elementarſchulen nebſt einer Wandfibel in drei Tabellen. u 


Der Schul zu Bernau iſt von dem n Senator tHern ini ein Züge ver⸗ 
ehrt worden. 


Die Schule fü ber Stade Leburg dat in den Heiden deßtern aber u 


Schulfreunden ans ber Gemeine an Geſchenken über 86 Aepfe. erhalten. ' 


Die Verbeſſerung des Schulweſens in ber Nauenfihen Diözefe bepätc. einen 
guten Fortgang. Nachträgfid) zu fruͤherhin gegebenen Nachrichten ſtehe Hier noch 
folgendes: In der Stadt Nauen hat die Schule im vorigen Jahre an außeror⸗ 
Dentlichen Geſchenken, veranlagt durch den Herrn Superintenbensen Tiebel, sicher 


eine Einnahme von 63 Neffe. 16 Gr. 7 Pf. gehabt. Dieſe find theils durch Opfer 


bet Hochzeiten und Kindtaufen, theils durch den Ertrag. der Predigtentwuͤrfe, welche 
ber Superintenbent auf Verlangen für mehrese Gemeinsglieber in der Schule au 
jedem Sonnabend abfchreiben laͤßt, theils durch freiwillige Gaben von Brautpaaren 
bei ihrer Anmeldung zur Proffamatiop eingefoummen. — Die‘ Gemeine zu Gruͤ⸗ 
nefeld beweiſet viel Antereffe für Ihr Schulmefen. Noch Ale find Nefte bei ber 
Schulkaſſe geweſen. Der Schulvorfland Hat ſich gegen den Herrn Superintendenten 
Tiebel etboten dafuͤr zu ſorgen, daß die Scholehrer feiner Diözefe, um inie’ipmen 


ve N 
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Im Fruͤhjobre einen vierzehntaͤgigen methedologiſchen Kurſus halten zu a Eönnen, fm 
Dorfe bei den Gemeinsgliebern eine freundliche Aufnahme finden. — Die Ger 
meine zu Börnide hat für bie Schule fihöne Subſellien machen und die Schul⸗ 


finde verbeffern laſſen. — Zu Tietz ow hat die Schule ebenfalls Subſellien erhalten; 
das Schulzimmer iſt vergroͤßert worden und hat noch zwei Fenſter bekommen. — In 


der Stadt Er emmen hat die Schule durch einen neuen Unterrichtsplan eine weſent⸗ 


liche Veraͤnderung erfahren. — Zu Paaren und an allen ebengenannten Oertern 
Ber Diozeſe iſt im verfloßenen Jahre der mehrſtimmige Geſang eingefuͤhrt worden. 
Zu Gruͤnefeld hat ſich der Herr Prediger Kuͤbne um die Elufuͤhrung beffefben 


Air verdient gemacht. 


Am Zten Januar verſammelte der Herr Schulinſpektor Ri chter die Schulleßrer 
feines Kreifes, um den Anfang eines neuen Jahres auf eine ihrer und Ihres Derufs 
wuͤrdige Art mit ihnen zu felern, bei ſich zu Techow. Die Verſammlung wurde 
Morgens um 10 Uhr in dem geräumigen und freundlichen Schulzimmer mit einer 
religirſen Feier eröffnet,‘ welche ſich auf den Antritt des neuen Jahres und die 
großen Obliegenheiten des Erzieheramts bezog. Hiernaͤchſt verlas der Herr Schul 
infpektor die Statuten bes neuertichteten Leſe zirkels, uͤbergab jedem Mitgliede 
eine Abſchrift derfelben, theilte einem Jeden bie erfte Lieferung vos Büchern aus 
dieſem Zirkel zu und machte die Gefellfchaft zugleich mit der Einrichtung und Bes _ 
außung des Cirkularbuchs befannt, welches er mie dem Leſezirkel In Verbindung 
‚gebracht und wobuech'es nicht allein fi ch felbſt, fondern aud) den Schullehrern unter 
einander eine fortwäßrende Korresponbenz zu erleichtern wünfdst. Auf. ben Nach⸗ 
mittag um ı Uhr waren bie Schulkinder in die. Schule beſtellt. Dieſe wurden 
vorgefuͤhrt, um eine Probe von ihren Zortſchritten Im mehrſtimmigen Ge⸗ 
fange abzulegen. Zuerſt mußten fie ein an Die Wandtafel geſchriebenes ihnen noch 
voͤllig unbekanntes Tonſtuͤck ſingen, und dann aus ihrem muſikaliſchen Schulgefaugs 
buche mehrere zweĩ⸗ drei und vierſtimmige Lieder, Choraͤle, Antiphonieen und Chorge⸗ 


ı fangelauffüßren. Dieſer Geſang machte auf die Gemuͤther der verſammelten Lehres 


einen ruhrenden Eindrud. Sie überzeugten fid) an dieſem Gefange der Schuljugend 
von beim inneren Werthe der angewendeten neuen Lehrmethode und baten Herrn Richter, 
ſie dech in feinen Unterricht zu nehmen. Dieſer bezeigte ſich dazu mit freudigem Eifer 


 Iereitwillig, und die Lehrer verfprachen feinen Unterricht aufs ernfklichfte zu benußen 


und zu bedenlen, wie wish fe durch die Einführung des barmonifihen Geſanges zur 
. “. ın . “ ur v .. R tur. Bil⸗ 
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Biwung der Tugend, zur Erheiterung bes Lebens in dee Schule, zur Verfchine 
zund des tägfichen Lebens und zur Veredlung des öffentfichen Gortesbienftes beitragen 
Können. — Zu dem erräßnten Leſezirkel Hat der Here Prediger Balzer zu Kuhs⸗ 


dorf durch ein Geſchenk won 5 Rthlr. ben Grund gelegt. Mehrere Prediger 
md einige andere Schulfreimde des Kreiſes find Dem Beifpiele gefolgt und haben 
um die Errichtung des Zirkels den meiſten dürftig beſoldeten Schulleßrern zu erleich⸗ 
tern, theild Geldbeiträge gegeben, theils Bücher gefchenfe oder geliehen, fo daß 
vortaͤufis bie Schullehrer ſelbſt noch gar Feine Koſten dafuͤr aufzuwenden haben, 


Der Herr Schulinſpektor Wagener zu Altenplathow hat unter dem Titel: 
Sprichwoͤrterlexikon mit kurzen Erläuterungen. Ein Hausbuch fürs gemeine Leben, 


auch zum Gebrauch in Volksſchulen. Queblinburg 1813." (G. 2ı2. in 8.) eine - 


Sammlung von mehr als 400 beutfchen Sporichwortern und ſprichwaͤrtlichen Ne 
densarten herausgegeben. | 


Am 2gflen September und am 6ten Oktober v. J. hielt der Herr Superin⸗ 
tendent Schroͤner zu Neu⸗ Ruppin mit den Schullehrern ſeines Kreiſes einen Konvent, 
dem auch einige Prediger der Dioͤzeſe beiwohnten, um das, was in dieſem Winter⸗ 
ſemeſter fuͤr die Verbeſſerung des Uncerrichts | in den > Spulen sefiäeben ſolle, gemein⸗ 
ſchaftlich zu verabreden. 

In ber Wriie tze nſchen Diögefe Hat, nach damcehreoberichee des Scutinfpeftors 
Herrn Hein, die Verbeſſerung des Schulunterrichts einen guten Fortgang behalten. 


(S. Amtsblatt 1813. &. 386.7 Insbeſondere zeichnen ſich ſehr viele Schulleiter 
- biefer Diözefe durch einen loͤblichen Werteifewaus, den mehrflimmigen Geſang In 
ihre Schulen einzuführen und ber Muſik unser. ben Gegenſtaͤnden des Volksſchulun⸗ 


terrichts den ihr gebüßrenden Nang wieder. anzuweiſen. In 22 Schulen fit hiermit 
bereits ein guter Anfang gemischt worden, nämlich in den Schulen zu Stade 
Wrietzen, Alt-Wriesen, SroßBarnim, Alt-Mebewis, Reu⸗Mede—⸗ 


wiß, Alt⸗Kletz, Alt⸗Wuſtrow, Stade Sreienwolde, Nanft, Nem 
Lewin, NeusTrebbin, Neu⸗Barnim, Carlsbieſe, Kerfienbrud, New . 


Cuͤſt rinchen, Neu⸗Ruͤdnitz, Königlih Reetz, Adlich Neu-Reetz, New 
Wuſtrow, Beauregard, Neu⸗Tornow, Neu⸗-⸗Glietzen. In 12 andern 
Schulen beginn: eben jetzt der muſikaliſche Unterricht. 


"Befonders bemerfenss und lobenswerth jind die Bemühungen des Seren Pfer⸗ 


wis Boͤlicke und bes beiden Schullehrer Herrn Luͤdke und Herrn Bilen zu 
rn e u⸗ 
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Meutevin, Die Feler vatriotiſcher Feſte hatte einigemale Dachlaſuns 9 gegeben, 


zur Verherrlichung derſelben mit Huͤlfe einiger Mitglieder der Schullehrer⸗Konfe⸗ 


renzgeſellſchaft Chorgeſaͤnge in der Kirche aufzufuͤhren. Die Gemeine fuͤhlte die 


Kraft der Muſtk, und bald aͤußerten mehrere der Schule entwachſene und ſchou 
konfirmirte Juͤnglinge und Jungfrauen ihren Wunſch, eben ſo noch wie die Schul⸗ 
jugend im Singen unterrichtet zu werden. Der Schullehrer Luͤdke und fein Kollege 
Buͤlzow boten ihnen ſogleich mir groͤßter Bereitwllligkeit die Hand dazu, und ber 


Pfarrer Boͤlicke ermunterte fie auf alle Weiſe, ihrem Vorhaben treu zu bleiben. 


Mit großem Eifer wurden nun in den Abendſtunden und an den Sonntagsnach⸗ 


miittagen die Unterweiſungen und Uebungen angeſtellt. In kurzem blildete ſich eine 


Seſelſſchaft von 30 Mitgliedern, welche an dieſen muſtkaliſchen Uebungen Theil nah⸗ 
men, und es iſt zu erwarten, daß die Sefelifchaft ſich niche allein erhalten, ſondern 
auch noch durch den Beitritt anderer jungen Leute und Durch die heranwachſende, 


jet noch den muſikaliſchen Unterricht in ber Schufe gentegende, zahlreiche Jugend ' 


auſehnlich vermehren werde. Am Weihnachts feſte und am Neujahrsfeſte haben die 
erften Auffuͤhrungen dieſer Geſellſchaft, zur Erbauung und zum Wohlgefallen der 
Gemeine, ſtatt gefunden. Auch Hat fie an einem Sonntags Nachmittag bei Ge⸗ 
lkegenheit einer Predigt, welche einem gebliebenen Landwehrmanne gu Ehren gehal⸗ 
ten wurde, einen Chorgeſaug aufgeführt. So erfreut ſich alſo "bie Gemeine in 


denm Dorfe Neusterin eines befondern Säüngerchors für ihre Kitche und 
Darf bei fortgeſetzten Bemuͤhungen ihrer Lehrer hoffen, daß daſſelbe recht viel zur 


Verherrlichung des oͤffentlichen Gottes dienſtes beitragen and recht bald und fortwäßr 


and ihrem Dorfe zur Zierde gereichen werde. Vielleicht finden ſich der cine und 


andere von den braven Schulfreunden, welche ſich jegt um bie Befoͤrderuug des Ge⸗ 


‚ Fangbildungsunterrichts in ber Provinz verdient machen, durch Diefe Anzeige verans- 


ft, das erwaͤhnte Sängenchor durch einige leicht Aufführbare Rompofitionen zu 


erfreuen, ſo wie Die Herren. Superintendenten und Schulfufpektoren ohne Zweifel 


nicht ermangeln werden, dioſes gute Eyempel in ihren Ditef en zur Nachahmung zu 
rn 


y 
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a un Beitroͤ en fuͤr verwundeie und fonfl Franke Preuß. Krieger find zer Abli⸗e erung an. 
— die Rurmä ärkiche Provinzial⸗ kazarethkaſſe, be ——— Luke 
Heft eingegangen: 


Durch ben Herrn — Baldenius und Herrn Patty Meiner ı Ä 

. den Gemeinen zu Cantow und Blankenberg . 
ch den Magiſtrat zu Beeskow aus einer dort weranftalteten Hauẽ⸗ Collec 

Durch den Herrn — tendenten Muͤller zu Zehdenick: aus ehdenick 13 
28 gr. 6 pf., Mildenberg 2 Thlr. 1ogr., Badingen 14gr., — ir 
BAr. Mo'er&orff E Ir. ⸗ Germendorff 4 Tblr. 8 gt. Y Groß: Mus 3 Thlr. 
- 13 9r., Beetz 4 Ehlr. 12 gr., aa Di 3 Thlr. 10. gr., —E 3 Thlr 
18 gr., Teſchendorff 2 Ze r., Grünberg 2 Thlr. 12 gr. 3 pf. 7 Faltenthal 

1Tholr. 2 gr. apfı, Ber —* 2 Thlr. 22 ga Kleins u I Tolr. 1498; Fòt 
Crewelin 2 Thlr. 5 gr., Weſendorff 2 Thir. 

Tom Hrn. Superintendenteii Eremer albier: as "ber Heilgengeiſttirche zn pots | 
dam x Thlr. 13 gr., aus Lehnin 4 Thlr. 13 gr., Spandau 1 Thlr. zog). 
- Gollmgrörudy 23er. . . 

Vom Hru. Brebiger achuͤgat zu Sabenbeck aus Sadenbeck mit Einſchluß 
Hm. Predigers 2 Thlr. 14 Ar- Pr Biäfendorf 2 Zhlr. 10 gr, Kr Umtmann 

Boſſelmann a Koͤnkendorff 16 gr. 

Vom Hrn. Prediger Müller zu Wutike: aus Wutite 4Thlr. ı 12 ar. wattew incl, 
1 $rb’or 11 Veh 16 gr. 

Dusch den Hrn. Superintenbenten Baldenus u Wuſterhauſen a. d. D.: vom 
. Hrn, Prediger Hosbach aus na und Leodin 2 Thlr. 16 gr., Hrn. Prediger 
- Windelband aus Rohriad und Vichel 1 Thlr. 7 gr: eo. .“ 

Vom Hrn, Prediger Dreyer zu W . 1 
Durd den Hrn. —— Schule zu — aus der Stadt 
Fuͤrſtenwalde 29 Thle. Io gr. 2 pf., Neuendorff 6 gr., Trebus 4 gr., Buchholz 

— Thlr. 6 gr., Haſenfelde 3 Thir. Damnitz 1 Thir. 8 gr. 10 pf, Steinhöfel 
Alr. 19 gr.7 of Falkenberg 14 gr. 7 pf., Beerfelde 1. Thlr. 14 gr. 10 pf. 

Be Kieugmann aus den Dörfern Sarlig, Dügtig und Selende 


Rom 
sn. Prediger Rarfien ı zu Menz: aus Menz 1 Thlr. 14 gr. und Thlr. 22 N 
R Aslich nom Ken. Heegemeiſter Rademacher zu Sellenwalde zchle 12 gr., 
De qow 10 gr. . ._ ._ 
Bom Hrn Prediger asonl zu Prei lv . 0 
Vom Hrn. Oberprebiger Reumanıt zu Alt⸗ "Yandöherg, 
Dom er —8*— itius zu Authnick: aus Rothnick 1 —* 1 ar, ouß Linde 
r.3gr. 
Boy Hru. Preb er Chorowiecky zu Schwedt von ber frangPAfeg »reformirte | 
- Gemeine dajelbft bei 5 Collecten 
Ion Hrn. Prebiger Bretig mul; Uanböberg von der Gemeiue gu. Wuchbol 


. .. Br -. 














28 


ar 
_ Meansport —— 4,9 
Dom Hen. hecdiger Rabard zu Trebbin von ber Gemeine zu Turm | —ı6t— 


Vom Hrn. Prebiger Engel zu Rathſtock von ver Gemeine daſclbſi 4 dıe 
Vom Hrn. Prediger Richter zu Hohengohren . . . 2 
Vom Hrn. Prediger Daunenberg aus Setchow und Gb: :sborff . nr 2j1418 


Durch den Hrn. Superintennenten Ideler zu Beeskow: aus ver Yarochie Oro 
Nie 4 Thlr. 2 gr. 7 pe Merk ı Thlr. 20 gr., Rayoıp ı Thlr. 10 gr. 10 pf., 
Degeln vom Hrn. v. Rohr 1 Thlr. 8 gr., von deſſen Ausgeberin 8 gr., von 
ber Gemseine ı Thlr. 8 gr., Pfafienborff 3 Tolr. 18 Br ru: Bol 7 Thule} 

Pieblow ı9 gr. 3 pf. a2 8:6 

Dom 2 Br. Prediger Pılchon aus gi ubengus fa der Kirche ber Spiegel manufacher 
mit 2 Thlr. 4 5 .und in der Eoloniſtenlirche zu driedrichsdoif 5 Thlr. 22 gr. 


lIo pf. geſammelt "gi alıo 
Du den Herrn egierungdrathi Richter von dem errn Prediger Stanmier 2 
Ic 
Bm Hrn. Superintendenten Reichhelm zu Prenzlom: au& ber Marien⸗ dirche 
baſelbſt 6 Thlr.g gr.3pf., Jacobi⸗Kirche I Thlr. 22 gr., Nicolai: Kirche 4 Tolt.| 
6 gr. 8 endirdie 2 ahlr. 18 gr, auß Ghftow 18 gr., Boitzen⸗ 
A ı Khle, 17) Ma 


ru. Dreier. chke von feines Gemeine u Schönberg und Gricben. 1P0 
Gen m. Prediger Balzer zu Kuhsdorff: aus. Kuhsdorff und Bullendorff 4 
Thlr., Mefenborff ı Thlr. 6 gr. . 5, t 
Bom Htn. Prediger Stunme zu Ninbenburg : aus Schnoeht incl 10 Thlr. 
— 13- Thlr. 17 gr. 7 Straöburg ı Tälr. 30° ‚ Prenzlow 22 9r.| . 
me Friedrichswalde1 A 12 Rh ‚Kinbenburg 3 Thir. sy >» 20145 
2 


rm. Prediger Somm zu Ihdten 
ji um Im. Prebi uͤller zu — **— vom Hrn. are 5 
Scabel in —5 orſcheinen 7 Khlr., vom Hrn. Buͤrgermeiſter Cranz 2 Thir., 
- von der Gemeine 12 Thle.. . 2:03 21 
Som Hm. —* Fe zu A ernbnde der Gemen zu 412 
m Hrn. iger r zu ze ſtow r 
bei einem —— —* 4 Peer 3 er, + Hm der Gemeinde 
„Mi er F bir, Bar Derg ._ 0 IIIII 4 
bee iger orchmann Zu r3 0 0 0 — 2 
J ier ae nt om. ae . 6 
_3 Bindewald zu Barnewiiz 6 


s;s 35 . Eleinow Rr Darkau: aus — 1 Thlr. 17 gr. * 


ı Xhlr. 9 

Bom Km. Superinenbentn & her zu r: aus MensBerhi 16 gr. 

—— 1 —— be * * ) 8 ar . 30 7 

ın Hru. Snperintendenten er ranbenburg: vom Hrn. — 

kenſtock aus Brielow 3 gr. ı pf. Rabewege 8 st, Ira * 

vom Arm, Predige F Günther au. Knoblauch — 

—* aus ce 8 ur. I gr., Babe 8 Ze 14 F bſer Er 
2pf., vom rg Pre biger Kent von Weſeram und Luͤns sta 6 

In ber Stadt ven biefer uperintenbentur 2 Thlr. ı8 gr. 8 * a. mit Ger 

nehmigung des Koͤnigl. Militair⸗ Gouverntments an ben dort u Lazareth⸗ 

Verein a uren ſind. | 
Bom Hrn. perintenbenten Kohli zu denzen: and Doberew - 28 
Bon demſelben aunch . 47 
Dom se Preiger Erin u misn: fr ni en Il 6 


Latus | 461jlı] 2 


























gm. Berg an zn eientebe gef 

Ar min zu Pt, a er 1 gr. x Hader N in akt 

— Wegener zu Wittſiock: aus Anigöberg a Thlr. 
Ban Sm, Bapni Hr. g gr.. Vapenbruch ı Thlr. 22 gr., Wernidom z Thlr. 
20 gr., Wulferödorff 1. Thlr. Me gr., Saatzke ı Thlr. 20 gr., Gabel 1 Thlr, 
4.90, Glienccke ı Thlr. 2 gr., Maulbeertvalbe ı Thlr. 14 gr., bei einer Taufe 
in ou Sitenfebe ı Thlr. 9 gr, Aus Babig ı Thlr. 3 gr., -aud Doffow 4 gr. 

Vom Hra. Superinsenbenten Sadewaſſer zu Havelberg: aus der Stadt⸗ 
‚ au Spavelberg incl ricdr.d'or 13 Thlr. 12 gr. 6 pf., aus Duitzbbel, Au | 

newitz 8 sdahn 3 Ic. 2 gr., Ruhſtaͤdt, Baͤlow und GSoevedorff 3 

2gr. | 

Bon rn. Superintenbenten Neumann zu Leſſow: aus der Varochie Loſſow in · 
elus. Ober⸗ Lindow 12 Thle: 15 gr. Jacobſdorff 6 Thir. 18 e Sofa in. 
4 Zr. = A Baltenhagen 2 Thln 4 gr., Arensdorff 2 Thlr.5 gr. 9 - 
walde ı T Ir. 3 gr 3 pf. Mallnow ır Ehlr. 6 pf., Döbberin 1 Lhlr. 10 Pk 
on and Dali 5 Ihlr. a gr Lichtenberg 4 Tolr. a1 gr., 

ver I 4 J 

Vom Hrn. Eu erlitenlonten Schrdner zu ‚NeuStuppin: aus Banker 4 Thlr. 

r., Bechlin und Darritz 4 Thlr. 7 gr., Kerglin5 

Dom on. Superintendenten Wolff zu 3 n: vom Hm. eir auß Zoffen ro 
 Aple. 6 gr., aus Sperenberg 4 Thlr. 7 gr., kom Hrn. Prediger Probft aus 
Motzen, Tepchin und Galluchen 3 Thlr. 13: gr. 9 pf., vom Hen. Prediger 
. Echall aus Wünsborff 6 Thlr. 12 gr., on De Prediger Nicolai aus li 

. nike und ebrifinborgt 10 gr. 9 pf.,, vom Hrn. Prediger Dannreth aus Witte) 
ſtock ı Zhlr. 6 gr., vom Hrn. Drediger Schafrath aus Lboweubruch 11 gr. 6 pf. 

Bom Hrn. Db nfi ſtorialrath Banflein: aus Charlottenburg = Thl. 14 gr. 
„’ de ; r a 22 gr., Schöneberg 2 al. 16 Ser Brig und 
o r 

| Hrn. 9 r 9 Srändler zu Dierberg. 

FR den —— berprebiger Heumann. * wit ⸗ Landsberg von der Semeine 
zu 

Vom Hra. ee. Bande zu Prigerber aus Priterbe 6 öl. 18 RZ Bbprbe 
5 Tül. aı gr, Tiekow a Thl. ar gr. . ' 

Don Hrn. Prebiger. Lehmann zu Reienborffs aus Reuenborff 1 Thl. pf., 
Drtinvig 18 Thl. 20 gr. 

Durd) den * Superiıtenbenten Lietzmann von der Gemeine zu Schönermart 

Vom Hra. Prediger Curling zu Luckenwalde von den Gemeinen zu Liebaͤtz 
und Scho neweide.. . . . 

Vom Hr. Prediger Koch zu Mein . 

Bon rn: Eupermtenbenten Schroͤder zu FRittenwate aus Trebbin 

Vom Hrn. Prediger Willens zu Core: an Kollektengeldern 3 Thl. ro- gr., ‚ vOR 
ben Sculfinen — daſelbſt geſammlet 3 Thl. 18 gr., und von einigen Unges 
nannten 1 ı6 gr. - 

Dom Hrn. Sup rintendenten Bande zu Heuſtadt ⸗ Eberswalde aus Neuftabte 
Eherdwalde y Tl. 16 gr Sommorfelve 1 Thl. 14 gr., Haͤgermuͤhle 2 THE) 
| sE Nieder: Finow 2 hr. 15 gr. 2. F., Liepe ı 18 az Soeben: Finowj. 

hl. ı5gr., Tornew ı Thl 14 gr, Gersdorff 21 sr Inde berg ZW. 21 gr. 
Eh, Trampe 1 Tbi. 16 gr., Riebbite 1 Thl. 4r., 32.7 gr 
aim 4Thl. a2 gr., Golze ar gr., ——— — * 2 en 10 gr. 
rintendenten Chantin gu Treuenbriezeu? aus Treuenbriezen ' 
_ x a Latus | 707) 676 


% 
- 


Wom orm —ãâ— Biemfchneiber u Wrie en: auß Wri⸗ gen 30 Thl 





| Son rn. Prediger Scherff aus Fänifenborff amd Dimde 


| 7 ade 
. 23 X. Side 3 ro gr. 7 ꝓf., Schlabach 3 hl, 
ce ı6gr. Tl Deutichbrod' 1 Thl., ——— AR ** 





3 Thl. 8 gr., —8 6 gr.. 
Som Ken: —— ten Kröger Strausberg: aus Straußberg 15 Thl 

r. 3 — Sn Wolſikendorff 13gr. Bp An „Ptrtdbtzel Be 

3 Fo Dilom 6 Thl. gpf., Garzin 18 gr. 3 pf., Werder I Thl. 6gr., Zinn. 

















- ber Thlr. 20 zog 3pf. ehfeide die Gemeine Thi 28 r.6pf, die — 
p —2 


finder 6 gr. enow 4 Thl. 14. gr "ergfelbe 3 
dorff 2 Thl. 22 gr. 10 pf. 

— Hrn. Superintendenten- Hoffmann yu (de ow: au: Grangem 8, hl. 
13 gr, Meichow 3 Thl. 18 gr., Slauknbur elzow und Warnig 5 Thl. 
2 zlow 2 Thl. 14 97. 7 pf., Sechauſen 3 za. 2 


hl. 8 gr., Rüde 


* 


1 Ibl. 14 gr. 3 pf. Luͤtzlow und Bietkow Frederoͤdorff 1 Thl. 


Vom Hrn. 83283 Himmerlich zu Golzow: aus —* 4Thl., Zechin 8 zo | 


4 ar Genfbmar 1. Thl. 6 ar.. 
Durch db nn. Superintendenten Valdenked » aſerdauſen aD. vom 
Hrn. —* er Hanſen aus Wejow 


m, „pebiger Jahn zu Wuftrom: aus Wuſtrow 2 —* 
>. tk 15 er 


Bam Hrn. Superintenbentei Wegener zu. Witiſtock· au Tech 2 ZH. a2 er., 


Herzſprung 22 gr., Lellidew ı2 or., Dranfee 1 Thi. 10 gr., Gadow 3 
197. 


Alt: Wriezen 4 Thl. 14 gr. 6 pf, Alt Wırftrow 2 Thl. 1 gr., Alt⸗ 14Thl. 
Sgr., Reue Medewitz und Neus Ketz 3 Tol. 4 gr., —** 2 Ss 23 gr.| 
Fe 3 Thl. 15 gr., Luͤdersdorf 6 gr. 5 pf., Hafelderg 2 Thl. 16 Harne⸗ 

kopf 2 Thl. 8 gr., Keichenberg 2 Zbl.a0 gr. 10 pie, Fricdland 5 5A. ro gr., 


Neu⸗ Levin 7 Thi, Rau: Zrebbin 5 ah. 20 gr., Neus Barnim al 1698, - 


: Sarlöbiefe 2 Thl. 14 
Tom Hrn. Superintenbenten Schwarze zu ; Gtradburg: r aus Stratburg at. 


2 gr, Set Hetzdorff 7 Thl.7 gr., ‚ehe incl..2 gr. Saͤchſiſch 2 Frthd —*8 
Trebenow 2 


Thl. 12 gr., Neuenſund 4 Thh 2yr., Schwarzenfee ı Thl., Biu⸗ 
menhagen inel. ı rd'org Thl. 19 gr... dr Ludow 3 Thl. 10 gr. eo. 
Born Hrn, Prediger Krige = von den. Gemeinen zu Bichew, .Guflew u: Golm 
Vom Hrm Prediger Stahr zu Wallmew: aus Wallınom LThl., and Schmoͤl⸗ 


len 3 Thl. 2 gg, Grimberg 2 Thl. 13. gr. n und vom ber verwittweten Grau | 


. Am Boa hr eper I Dufater. 2 wi 189 ar. R En 

Dom rebiger Winkler zu Dora aus orga und aſchenew | 

Dom rm. Breger 1 denten Ziebel zu Muen: aus Nauen 3 Thl. 14 gr: 72 
aus Bredow 8 Thl. 17 gr, Ribbed 6 Thl. 22 gr., Orhnefeld vom —* Pret 
diger Kuͤhne 1 Thl., von der Wittwe Gnevifom ı Thl., vom Küfter Hrn. Ael 
. 6 gr., vom Schmiedemeiſter Rolte 8 gr., zuſammen 2 Zul. 14gr., aud Br: 
necke 5. Thl. 18 gr, Tieksm5 hl. Bgr:, Flatow 11 Ihl. 18 3 Pf 
Grenmen 5 Thl. 24 ge, Staffelde 2 Thl. 8 gr... Paaren 5 Thlr. 3 —— 

Bam Hra- Prediger Schmidt zu Gonnenberg 


Dom Hrn. Kofprekiger Eylert in der hiefigen Hof n.. u. Garnifoutirche geſammlet 


zum been rediger Horich zu Meichenwalde: aus Meichenwalde ı Thle 10. r 
Baer, ı8 or v Güberkesg vom Aen. Rittuyifßer »..Onfepebnand’ ı Tl, 





ge,, Strehlen 1 Thl. 7 gr) 
ertikow und, Seclübbe 2 Thl. 16 gr. 10 Pf, D& —ãA Grin und Grunz| 
2 


* 


1 Tatus dam Toni a7 









R un | . . . " Thlr. 
9* a ._ Trasisport .|1073] 
von beffen Haushaͤlterin ber Frau Wiellſch B’gr:, von beffen Verwalter, 
‚ dem Hrn. Lehmpfuhl ı Zweie Lirenſtick Garn . 0 . tr. 
Vom Hrn Superiutendenten Ewald zu Rathenow: aus Rathenow irtel. 5 Thle. 
sb 36 Thlr. 17 ar. 7 Pf Stechow 4 TR. 1 gr. ı pf. Kerchefar a Khlr. 
a1 gr., Roten ro Chlr. 5 gr., Nennhauſen 8 Thir. 8 gr. 9 pf., Bamnıe Audf 
Groͤningen 2 Thlr. rı gr. 7 pf., Premnitz, Moͤgelin und Döberitt 3 Thlr— 
18 gr., Frieſack3 Tfir. 7 pf., Liepe und Bamme 2 Thlr. 4 gr., Rriele 2 Mir. 
12 gr., Kundin ı Thlr. a1 gr. 1 Di Senske und Wogenit rXhlr. 20 gr.) 
‚ Haage 2 Thlr. 3 gr. 6 pf., Bräbidow 16 gr: 10 pf., Vietznithz und Wartowi 
' 4 Thlr. 2 gr., Gbrne 4 gr.,; Kleffen 2 Thlr. 12 I ebeudaher auf eintin fror] 
. ben, Maple 4 The. 8 gr, KRhhinow und Stoͤlle 3 Thlr. 16 gr., Prietzen 2 Ihlr.| ‘ °- 
"Bye i Zhlr. 20 gr. 7 pf., Spagtz und Wolſier 2 Thlr. 4 pf., Hohenauen] "| 
5 Tðlr. 6 gr. zopf., Witzke und Bafferfuppe 12 gr 7pf, Semlin ı Thlr., 
Parey. 10 gr. 3 pf., Strehirhiie- 13 Chir. te. 
Vom Hm. Superintendenten Bientz zu Neu Ruppin: burdh- deu Ahfler Schmidt 
von der Gemeine zu Pfalzbeim 18 gr, durch den Hrn. Prediger Muzel von; 
. ber Gemeine zu Lindow ı Thls. 10 gr. Ipf, Gemeine zu Vielitz 15° gr. 2pf.,| 
durch den Hrn. Prediger Süß von der Gemeine 1% Lirderporff 2 Thlr. ar gr. 
5 pf., Schulzenderff 3 Thlr. 5 gr. 9 pf., Koͤnigſtaͤdt 14 gr. 7 pf., durch dent 
Hin. Prebiger Widefind von der Bemeine zu Linsw 8 gr., ind) der Hru. Pre" 
diger Ashof von der Gemeine zu Neriholand 10 Thlr, 12 gr. . 9— 
Bon Hru. Superintendenten Schrader zn Burg: vom Mipift, zu Burg ans U. 
8. Ir. Kirche 11 Thlre 3 gr. 4 pf., aus der Ricolai⸗Kirche⸗ Thlr. 4 gr., durch 
den Hrn. Prediger —S aus Genthin 22 Thlr. 12 Br Moßborff 2 Thlr.; 
20 gr., durd) den: S —— Wegener aus Alten Platow r-Thir: 4 gr. 
Sreitin ı Thlr. 7 gr., Möbel Thir. 13 gr., durch ben Hru. Inſpektor Meſe 
Nor aus Bieberitz 9 Thlr. 12 gr., durch den Hm. Paſtor Aßmann aus Chref 
elitz 6 Thlr. rr gr, Wolteredorff 2 Thir. 10 pf., durch ber Hrn. Paftor!- . 
Pohl aus Derben ıB gr: 6 pf., br den Hrn. Paſtor Herzbruch aus Deters⸗ 
Bagen und Schermen 14 gr., durch den Hrn. Paſtor de aus Sroß-Wui 
ſterwitz 3 Thlr. 4 gr, Sen: Dafior Niemann aus Sohenfeeden =. Thlr. 4 gr. 
. r Niemann aus Nielebod 21 gr. 7 pf./ Scharteuke 14 gr. 7 af ' 
Stedorff 3 ar., Hrn, Paſtor Rauch von ihm felbf ı Chir. 12 gr, von ber Ges 
‚meine zn Parchen r Ahle! \ogr, Ghfen3 Thlr. x gr., von ber Schuliusl. - 
gend daſelbſt 2 Thlr. 6 gr, von dem Kammerherrn u. Byern zu Parchen FThlr.,| - 
won der verwutw. Zr: Kammerherr 6. Byern 3 Thlr., durch den Hru. Paflor]. 
Bänger uud Parchuw 2 Thir. 12 gri, Shen, Paſtor Sendler aus Parey zThr.! 
5 gr. 9 pf., Zerben 10 gri 6pf, Hrn. Paſtor Schäffer aus Meefen 2: Thl 
ırar, ı yf., Hrn. Paſtor Schnee ud Schartau und Niegrip 3 Thl. 20 gr 
3.»f., Hrn. Paſtor Gandert aus Schlagenthim und Klein Wufterwig 4 Thl. 
Ggr., Kran. Paſtor Pilarik aus Zubatuk 4 Thl. 12 gr. 2 pf., von der Frau 
Paſtor SChlf zu Ferchland 2 Th. ee ee 
Noch vom Hrn. Superinterbenten Schrader aus der Loluräfchen Didcefe: durch]. 
den Hru. Pater Niemam zu Honenſeeden, aus Tuchheim 4 Thlr ı gr., Papel 
is 4 Thlr. 1o-gr.; Durch den SIrn. Paſtor Hergetius aus Gbrzke 21 gr. 7 pf.5l. 
bush den Hm. Paſtor Seine aus Vioſen r Ihlr., aus Malenzin 20 gr. 
Bom Hin. Euperintendenten Schmidt zu Bnrgs aus Burg 2 Thlr. 8 gr., Siefar 
J Tolr. 18 gr., Leopoldebueg 1 Thlr. 8 r D > > . cv. 
and aus Braudenburg vom Hrn. Prediger ad 13: The, r2 gr. incl.'2 $r.dor, 
meiche Suse mit Genebntigung dab König: Mlitair⸗Gouvernements dem] 
Duszigen Lazutthe Verein zugeſtellt iſt. 
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| mn Den. LT aus Moſtnan ud ts Biefed vF 
"Bam Hm. Prediger Schulze zu Podelzig 
vn he ra. Prediger Goͤtz aus feinen Beiden Gemeiaen zu Neue und M 


Vom Ir Prediger Stengei zu Sachfenborf 
Bon Hrn. Superintendenten Chemlin zu Toeuenbriegen in einer Heinen Abcudges 
— Freunde gelommlet 
Vom Hrn. Superintenbenten Krüger zu Strausberg aus Gielsdorf 3 Thle.:g gr, - 
aud dem Landarmenbaufe zu —* *387 —* 28 gr. 3 pf., aus Petershagen) 
* gr. 9 Pf, Eggerodorf 2 2* 15 gr. 
Vom Hrn. Superintendenten Hindenberg zu FE rig: aus ber Stadt Kyrig 67T 
"3 ar., Bandekow 3 Thlr. 16 gr. 7 pf., Dreaiven uud Bork 4 Thlr., Thalhaufen 
8 Thlr., Vehlau und Briefenbagen 5 Thlr. 18 gr. 4 pf., Demerthin und Dan- 
aenberg 4 Thlr., Berlit und Meb ia ae 2 Th. 4 gr, Bendehiu und dAlin 4 Thlr. 

— — 4 upon: durch. den & p 
m . Quperintendenten Bieng gu Neu⸗Rup u Mm. nediger 
Manowðly aud feiner emehre an oben bruch ’ 

Bom Sen. Zoll⸗ Rendauten Blankenburg eine Sauımlung beim Kmndtauföfeft bes 
Nine 2 ‚ont Breitorpe. ſtehenden Bataillon «Eh — Reiner zu 

rshmoW . . . 
Bon Hrn. Prediger Wilzer end Polffen und Schmieseberg Ä 
| Wangen, Vice⸗Supervnendenten Puls — —— —* Pauſin I Thir. 6 gr. 
au, Vet 2 Ka. 2a gu 1 pi, A naderf 3 Ihr. 5 gr. ıpf., B 
Schänswalde 4 Thlr., Marwitz und Velten 6 Thlr. za Br. . Behlefan 
sm 6, Schwante ı Thlr. 10 gr. 3 pf. 

Bon. u. Superinteudenten fteichheim zu Prenzlow: "and Baumgarten , Schendens 
beyf und Lornow 5 Thlr., Brhffow, Wolſchow und Mentin 7 ol. 798. 9 Pf. 
Mrkemow a Thlr. 7 gr., Polzomw 2 Thle. 20 gr., Brblin Thlr. 4 gr, Roggow 
10 gt. 3 pf., vom Hrn. Prediger Srieglig ein Mänzfchei Aa rl 19 gr., auß 
König vom Hrn. Oberamtmann Sänger so Thlr., aus Bergholz und 
Plomen von der Gemeinde 3 Thlr. 12 gr., Wollin 5 * er, auume 3 
Thelr. 3 gr., Eickſtaͤdt 2 Thlr. 4 gr., Ziemtlendorf « Thlr. zogr., Sternhagen 

Zolchow uud Nöpersdorf 3 Thlr. 7 gr. 6 pf., Fergig, Pinnom uud Greben- 

‚wilde 20 gr., Sliech ı —* g gr., Nachtrag von 2 Bäuerinnen ı Ste⸗ 
Fa ı8 g5. Lo pf., bei einem aht aach Sirach 14.2. 14, I 2.0 = 
erswalde und Klett 1 Thlr. 12 gr.,. Riinfow ı Thle. 9 gr., 
Falkenhagen und Gr. Holzendorf 2 Thlr, 13 gr., Jagow, Talheuberg, ——* 
row und dernikow 4 The. 16 gr., Farſtenwerder, Lidebrandehagen und Krao 
3 Thlr. 16 gr., Weggun und Parm 2 — 4 ir, Schönermärf, ‚Shapım 
und Nittgarten : 2 Thir: to gr.. 

Durch den Hrn. Su tintenbenten Chemlin zu Treuenbriegen von den enwea⸗ 
zu Meinsdorf im Laͤndchen Beerwalde 

Vom Hrv. Ober: Prediger Neumann zu Wit: -Rondöberg + A 4 

WVom Hrn. Superintendenten Hoppe Fu Veraan: aus Bernau inch, "eineb Thaler 
Scheined 10 Thlr., Schoͤnow 12 gr., vom Hm. Amtmann Münchoff zu 
_ Schmegbörf 2 hl, aus Scohmwalde ı Thle., and Zeper:ut 14 ar. 3 Pf ud 
aus Radeburg 12 gr. , aus Wandelig 1. Thlr. Kor. ‚, aus Basdorff 16 gr. 6 pf.,; 
aus Zuhlsperf ı Thli. ao gr. ug 14 Re 16 gr Sqhmachten 11 

Latus jcSaolı3j 3 3 
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Transp 
hagen 3 Tr, 6 gr., Sehlendorf 5 Thlr. 17 gr., Wenfikenborf 2 Chir, I 7 ar. 
an, Kioflerielve 2 Thlr. 20 gr. 6 pf., an ı Thle. rogr., AR 
walde ı Tylr. 22 gr. 7 pf., aus Hammer 7 Thlr. 2 gr. 20 pf., gerpenfchteufe 
2 Thir. 17 a ı pf., Groß: Schonebet und- Liebentyal 4 Ih. 23 gr. 5 _pf., 

renden Thlr. 22 gr, Lanke 6 Thlr. 21 gr. 2 pf., Ruhlsdorf 2 Thir. 2r gr., 
ariemverber 2 Ihle. 17 gr., Bieſenthal 1 Thlr. 13 gr., Dannewitz Müdenig 
and er 2 Zhir. 8 gr. r Gruͤnth al, Sydow und Kuchen ı Thlr. 13 gr., 
und Schönfeld 3 Thlr. 4 ar., Werneuchen von der Gemeine 5 Thle., 

oſtcommiſſait Petirjean einen —— — 2 Thlr. 18 de ‚ aus Sees 

>; Mine une Krummmenfee 1 Thir, 19 gr., Lichfem, Willmersdorf und 


6 gr. 

Hm. "Cuperintendenten Din zu Kni + Bußerbanfen: aus Könige · Wu⸗ 
—— y Thlr. ı7 gr. * 3 Thlr. ı F —— ch 6 Chir. 1 gr, | 
Selchow 4 Thlr. 10 gr., Machenow 3 Ele 23 gr., Graͤbendorf aT Ir, 

Teupig 2 Thir. 2 bir. 10gt. 6 pf., Muͤuchehofe 13 gr. pl 
Bart 3 Ihle, 7 A Thlr. 4 gr I 
Men Syn. Superintendenten —* zu Derleberg: aus Perleberg 5 Thir. 1 gt. 
Fo 2 Uhlr. 14 gr. 4 Pf, Spiegelhagen 22 3r. 3 pf., Bur 33. 12 gr.,| 
pe ı Thir. 9 gr., Mamborw ı Thlr., Luͤtzow 15 er., BsYorrfhaut 
Haupimann v. ‚Sieten & Fr.d'or, 2 hir. 12 gr.,. von der Gemeine 
3 lan gıgr., Klein-Linde von der Gutsbefigerin Frau v. Kurftadt und deren 
Mutter Frau Dajorin v. Kalbow 18 Tholr., von der Gemeine zı gr., Rohls⸗ 
dorf ı Thlr, Agr., aus der Parochie Rrampfee 5 Thlr. 2 gr., ans Kietzte at 
ah. 8 gr., Kunors 10 gr., and der Parochie Vieſeke 2 Thir. 16 Unze 3 
—E Groß=Brefe a Thlr. 6 gr., Bentwifch und Motrig 2 Eule. 18 gr., 
Thlr. 6 gr., aus der Parochie Eunriofen 8 Thlr. 4 gr., Nebelin 5 T—hlr, 
Sa 2 Thlr. 16 gr., Dallmin @ a hr, aus Neuhaufen 1 al 2 gr., Ktuͤß 
and Kribbe 22 gr., Welche 14.91. 6pf., Reetz 77 ar. 6 Die, Groß='derge ı 
Thlr. 8 gr., Gulew 14 gr., Bid ı 5 bh. 10 gr., Suͤckow ı Thlr. so gt. 7 pf. 
Srgenthin 3 Thlr. 18 gr. pf. 
Bom Hru. Schul⸗Inſpeckor Wagener n den Schultindern der för armen Tage: 
idhner⸗ Gemeine feines Filials Wut mit ihren Schuliehrer 
Bom Ir lan : Sinfpector Wagener An Sparbüchfen Geldern armer Schullinder 
u Alten⸗Platow 
Der Hrn. Suptrintendenten Lenz zu | Sandau: and Sandau 3 The. 12 gr., Kling 
und Scharlibbe 4 Thlr., Kabelig 6 gr. 6 pf., Gr. Mangelsdorf1 Thlr. ı gr., 
Rein: Ban elädorf ı Thlr.8 gr, Groß⸗Wulkau 4 Thlr., Klein: Wultau 3Thlr. 
4 1 Thlr. ggr., — 6 gr., Wuſt1 Thir. 15 gr., Schmidts dorf 
—E 20 gr. Wuderke 2 Thir. 3 FE 1 —E Sido ı Thlr. 6 ar., Zolhom Tolr 
Milow 5 Thlr. 16 gr., Boͤhle —* 6 gr., Buckau7 Tblr. 10 gr. 
Schollehue 6 Chir. 1 gr., 5*— 4 Tolr. 3 gr., Vercheis 16 gr, 
nfeld 2 Thlr, 10 gr., Mebberg 3 Kuhlhauſen ı Thle., Gas 16 gr., 
Warnau 6 gr, zufammen 64 Ah, 13 a ar. Es haben fich aber beim us: 
zahlen wur gefunden . . 0 — 64 2 
"Summa Ir820| 618 





gr. in Keſor⸗ Binde : und Minzs Scheinen, 32 Thlr. 


Vefichend in 24 
12 gr. Fr.b'or, mr 13 85. Dalaten, | 866 Thir. 4 09, Eousant, go Ahr. 


_ 2997. — 
votodam, ben 25. März 1814 2 
_ Kinigl. Karmaͤrkſches Regierungd: Praſdium. 
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..20) von —} zu Bf 22 Thlr. 16 gr. 


8 ertfetz ang der Bekanntmachung vom sıflen v. M. wegen der für die kranken and 


verwundetren varerländifchen Krieger vom ı5ten bis incl. zum 28ſten deif. Nonats 


an die Burmärtfche Provinʒial⸗Laʒareth⸗Caſſe abgegebenen freywilligen Heyıräge; 


1) Bom Hrn. Spperintendenten Ewald Beyträge der Prediger und Schullehrer ſei⸗ 
ner —— 7 Thlr. Eour.; 2) von dem Gutsbeſitzer Hrn, St enbagen zu Neffe 
bey Tolberg 2 Fr.d'or und 2 geſtempelte Treſorſcheine, bad Stuck a 5 Ihle.; 3) vom Hm, 
Hauptitann v. Kitfeher die Hälfte des auf 50 Thir, taristen. Werths des Kirchenſilbers bee 

Burg Wittenberge bey Perleberg mit 25 Thlr. Cour.; 4) vom Hrn. Prediger Herrmann. zu 
Sieveräborf bey Wuiterhaufen a. d. D.e a. bie Beytraͤge ber Gemeinde zu Sieversdorf mut 
ıı Thle, Some. und 16 gr. Me. a5, b- die Beytraͤge der Schullehrer und Kinder dafelbft mit 
3 Thlr. Er., c. bie Beytroaͤge der Familie bed. Hrn. Juſpectors Mäder zu Hohenofen mit 
3 Thlr. Sour, d. dergk. Son ber Gemeinde bafelbft mit 1 Thlr. Cr. und zı gr. Wise, y, e- 
dergl, von der Gemeinde zu Derſchow mit a Ch, Er.; 5) vom Hrn. Hofpred. Müller zu 
Kottbus die Beyträge ber enangeliichsrefotmirten Gemeinde daſelbſt, geſammelt bay. 
Dankfeſte wegen des Sieges bey regnet Ko SEE Fa Spesieöthaler und 

träge, beitehend in 153 Stu Briebr.bor, =) —3— 23 ar. Er. und 271 Ahlr, 2 gr. 5 pf. 


ı Me. ä zig, 1 filb. Zuckerkord nebſt Löffel, q fü el, 6 filb. Theelbffel, x filh, Milchldfel 
nd fünf ſilh. Medaillen; 7) von dem Sen, Pred. Gronau bie Beytraͤge der Gemeinde zu 
Gbgelheim mit 2 Thlr. S.gr. Er.; 8) vom Hru. Prediger Schall die WBeyträge a. der Ges 


meinde-zu Brodowin und Palit mit 2 Thlr. 18 gr. Mieze, b. bie Beyträge des Amtes Chorin 
mit rs Thlr. 12 gr. Mze., c. Die Beyträge der Gemeinde zu Chorinchen mit ı Ihlr. 22 gr. 6 pf. 
Mie., d. die Benträge der Gemeinde zu Serveft wit 1 Xhlr. 14 gr. Mae.; g) vom Krk. Pred. 
Eichler in Sauen bey Beeskow die Beyträ e der Gemeinden zu Gorzig, Sauen, Drachen⸗ 
dorf, Raßnıanndborf und Neubrüd mit 13 Thlr. 14 gr. 6pf.; 10) durch den, Hrn. Pred. 
Herjberg ein Beytrag der Madame Weinmann zu Lenzen mit I Thlr. 12 gr, Er.; 11) burd) 
den Hrn. Probft —5 die beym letzten Dankfeſte vom Hrn. Pred. Spieske geſaͤmmlete 
Kirchen⸗Collekte von Herzſprung mit 6 Thlr. 4gr. Cr.; 12) von demſelben die Kirchen: Cole 
lekte von Chriſtdorff und Fretzdorff, geſammlet durch den Hm. Verwalter Mietzke 'mit 20 gr. 
Sr, u. ı Thlr. Me; 13) ein Beytrag des Hrn. General e eumpbirdhterd Sddeking von 
8 Aug.d'or, eingefandt durch den Hrn. ÖeneralsChirurgus Görde, 14) Bepträge, ges 


| grund in Hbrfer. von dem Hrn. Diftrilt&-Controlleur Grote, Friedensrichter Wigend und 


ribunald « Precurator Collmann mit 6 Sthd Fr.d'or, 7oThlr, 12 gr. Cr., 12 Thlr. 16 gr, 
in Sächfiich = Braunfchweigichem Gelbe, 5 Kaubthaler, 2. halbe Laubthaler, 2 Kronenthaler, 
2 Spezies, & franzdfifcher Thaler und 4 Fleinen Sthden an Werth 2 gr.; 15) bon dem Gute 
defiger. Hrn. Hundsdorfer aus Echiliningfen und Hrn. Bintſcher aus Gumbinnen 6 Thlr, 
Cour.; 16) vom Hrm Bürgermeifter Hildebrand die in einer Geſellſchaft zu Fuͤrſtenwalde ger 
ſammleten 4Xbir. 14. gr. Cour.; 1% ven bem Hru. Pred. Vbttcher zu Loͤwenberg die bey eis 
nem frohen Hochzeitömiahle dafelbit gefammleten 8 Thlr. 8 gr. Cr.; 18) vom Hru. Pred. 
Fritze aus Zichow bey Prenzlau die bey einem frohen Familienfefte ins Haufe des Hrn. Umt⸗ 
mans Luͤdecke zu Kerkow geſammleten 9 Thlr. Er. u. 6 Thlr. Muͤnze, und die im Haufe der 
Krau Anıtmännin Lübdecke zu Bieſenbrow bey Angermünde gejammdeten:-ı8 Thlr. Er.; 
29) durch den Hrn, General: Mlnzwardein 2008 gegen Ertheilung von Unionszeichen 2 Etid 
Srd’or, 3 Stud Dufaten, 109 Thlr. 12 gr. Cour., 20 Thlr. Muͤuze, 1 große Silbermuͤn⸗ 
Je, 2 Specieöthaler, ı gold. Ring, 1 gold. Kette, ı filb. Leuchter, 1 Padet Treffen, 2 geld. 
Ohrringe, ı gold. Ring, 18 Stud Zwanzigkteu nit Ting mit Diemsanten,. 1 ing 
ohne Steine, ı gold. Medaille, ı Ring, 2 einta e Befleche und z gold. Uhr nebſt Kette; 


ben Beytraͤgen an Rleibungeftbeten, Waͤſche, Eharpke und andern Bebhrfniffen 
fhr Die Biefigen dazarethe iſt gleichfalls fortgefahren worden, unb könten. bie ern et 
von auf Verfangen vorgelegt werben. Berlin, ben 7ten März ıdıy.  - | 
RKdnigl. Preuß. Regierungt- Math und Intenbant der Kurmark. 
et. "Earom.: 
= 3 2* 2* * 6 En 
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Porsbam, ben ı5ten April. 18134. 





Verordnungen und — der Rontguchen Rurmarkuſchen 
egierung. 


J. dee im Sten Stuͤck des —* sub. No. 49. belannt gemachten Vetord⸗ No. 1097. 


nung vom gen Bebruar c. . Bewerhes 
bie Nachweiſung der Gewerbeſteuerreſt ‚betreffend, ſteuette ſie. 
heißt es unter andern: A.P. 2374. 


die bisherigen zweimonatlichen Reſtextrakte zeſſiren vom ıffen d. M. au, da⸗ Din. 
gegen —* die hier vorgeſchriebene Reſtliſte in drei Rubriken ab rchauit 

ae den Abminifteatiohserteafte pro April und Mai c., unb pro Dftober 
und November halbjaͤhrlich eingereicht werben. 

Damit num Bleraus Feine —— entſtehen, und die Erhebungsbe⸗ 
hoͤrden nicht etwa glauben, daß auch diejenigen Reſte In bie vorgeſchriebene in 
3 Abtheilungen zertheilte namentliche Nachweiſung mit aufgenommen werben ſollen, 
welche am Schluſſe eines jeden halben Jahres aus dem eben vergangenen Zeitraume 
im Ruͤckſtande verblieben find, ſo wird hiedurch annoch bekannt gemacht: 

>, daß in den pro Oktober und November, fo wie pro April und Mai, eins 
zureihenden namentlihen Reftantennachwelfungen, Immer nur 
Diejenigen Reſte aufgenommen werben Dürfen, 
* am Schluſſe des Virderge gangenen Erarsjapre werädgeöfichen 
ind, - 


a. in der bem Extrakt pro April und Mai d. J. beizufuͤgenden Nachweiſung 
nur die, welche am Schluſſe des Novembers vorigen Jahres aus dem 
vorbergegangenen Jahre bis incl, 1843. ruͤckſtaͤndig waren, und 

b. in der pro Oktober und November d. J. diejenigen, welche 

1) nach dem kominffhrarionsertrafte pro April und Mai c, aus den varhergegan 

genen Jahren bis incl, 1833. und 


alfe: 


x 2) nad) 


eu 3 46 ps 

2) nach vem Schlußertrofte pro Junlus c. aus bem Jahre 1844. nach in Ruͤck⸗ 
| finde bleiben burften. | Ba 
Potsdam, ben 28ſten März 1814. 


⸗ 





No. 108. Es iſt hoͤhern Orts befchloffen worden, für jeßt und bis die uͤberelbiſchen 
Sewerbebe⸗ Preußiſchen Provinzen in Anfegung der Adminiſtration mit den übrigen Provinzen ber 
sriehaufiieh: Monarchie vollitändig vereinigt fein werben, die ehemaligen Weftphalifchen Grund⸗ 
obaliſche Va⸗ (übe wegen ber Parentfteuer annoch daſelbſt beftehen zu laflen, zugleich aber ben 
| x a7ar, Jenfeitigen Patentitten die Befugniß einzuräumen, auf ihr Patent Das Gewerbe 
al, auch dieſſeits berreiben zu duͤrfen, fo wie umgekehrt ein Gleiches den dieſſeitigen 
Gewerbtreibenden auf ben rund ihres Gewerbſcheins jenfelts der Elbe zuſtehen ſoll. 


Saͤmmtlichen von uns reſſortirenden Polizei⸗ und Steuerbehörben machen 


sole biefe Beftimmung, in Folge einer on uns ergangenen Berfügung der General 
verwaltung der indireften Steuern und Abgaben vom 24ſten diefes, mit Der Anwei⸗ 
fung befannt, die efemaligen Weſtphaͤliſchen Patente zu refpeftiren, in fo fern fie 
von folchen Gewerbtreibenden präfentirt werben, welche "in ben jegt wieder unter 
Preußifcher Herrfchaft gefommenen Theilen bes Königreichs Weſtphalen bomizilk 
zen, unb zum Behuf ihres Handels und Gewerbes herüberfommen, wobei es fi) 
. Jedoch von ſelbſt verficht, Daß niemand von ihnen hanſiren darf, ohne von uns 
en Haufirfchein erhalten zu Haben. - | 


Potsdam; ben Zoſten März 1814. 





No. 109. Es if nunmehr die in fümmtlichen Provinzen ber Preußifchen Monarchie bieffelss 
IMerkehr mis ber Elbe ſtatthabende Akzifer, Zoll, und Kandfonfumtionsfleuer  Berfaffung, im altges 
wer meinen und mit befonderer Beziehung auf die für Weftpreußen gegebenen Borfchriften, 


2091. auch in der Stade Danzig und reſp. deren Gebiet nach deren Wicberbefignafme eine - 


geführt worden. 

Hieraus folgt, | 

2) daß die Waaren, weiche mit vorfchriftemäßig ausgefertigten Paßirſcheinen bes 
Danziger Afsifeamts als einlaͤndiſch⸗fabrizirt ober völlig verſteuert angegeben 
werden, und fo in andere Staͤdte einaehen, daſelbſt zur Konfuntion frei gegeben 
werben müffen, ſofern nicht nach allgemeinen Borfehriften wegen Provinzialvers 
a et Abgabeſaͤtze von den letztern eine Nacherhebung vorgenommen 
werden muß. 


2) daß eben fo aud) einlaͤndiſch⸗fabrizirte oder völlig verfteuerte Geaenflände mit 
-  Paßiefheinen in Danzig aus andern Stäbren frei eingelaffen werben, - 


« 


5) daß 
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3) daß Get Verſendungen nach und aus Danzig nach und aus anbern Orten ber Dior 
narchiederjenige Zoll nicht weiter erhoben werden darf, welcher verfaffungsmäßig 
wur bei dem Verkehr mic dem Auslande zu berichtigen ft. | 


4) daß bie in Danzig ſowohl als in ander Städten über unverfieuerte Waaren ober, 
wo es ſonſt nach desfalfiger Juſtruktion erforderlich ift, ausgefertigten Begleit⸗ 
ſcheine nach den allgemeingeltendben Borfchrifien behandelt werben muͤſſen. | 
Die Akziſe⸗ und Zollaͤmter haben ſich hiernach genau zu achten. ' 


Yelddam, ben 5ten April 1814. 





Folgender Auszug bes Edifts wegen bes Tollwerdens der Hunde d. d. Ben aoſten No. 110. 
Februar 1797. wird Bierdurch von Neuem zur allgemeinen Kenntwiß gebracht und Tolle Hunde, . 
bie Beobachtung ber vorgefchriebenen Maafregeln in Fällen ausgebeochener über P- 1038. 
gu befürchtender Hundswuth auf das Strengſte eingefchärft. E . Win, 


9. 1. Die Tollheit oder Wuth bei Hunden laͤßt ſich fuͤglich in drei Grade 
eintheilen, und nach dieſen drei verſchiedenen Graden find auch die Merkmale und 
Kennzeichen, welche der Wuth vorangehen, oder ſie begleiten, verſchieden. 


Erſter Grab der Wuch ober Kennzeichen, welche der wirklichen Wuth vor⸗ 
angehen. . 


Ein Hund wird wegen eintretender Wuth verdächtig, wein er von feiner ges 
wößnfichen Freundlichkeit und Gefälligfeit etwas verliert, trauert, die infamfele 
bt, das Effen verfaumt, oder nur jedesmal beriecht und ſtehen läßt; wenn er 
ge nicht fauft, auf den Ruf feines Heren zwar noch gehorcht, ihn noch erkennet, 
mit dem Schwanze gegen ihn wedelt, ſich von ihm nod) an den Ohren und am. 
Schweife anrüfren, ftreicheln, ober auf den Arm nehmen läßt, noch zur Jagd 
oder zum Viehtreiben bewogen werben Fann, aber alles träge, muͤrriſch oder ger . 

zungen thut; wenn er gereifit wird, um ſich beißt; wenn .er überhaupt Filler 
wird, und ohne zu fchlafen ſich an dunkle Orte gleihfam lichtſcheu verkriccht, und 
benjenigen, der fin von da hervorlocken will, wenn er auch fein vormaliger Gönner 
wäre, angrungt, ohne jeboch zu bellen; wenn feine Augen trübe. werben ober flies 
Ben; wenn er Ofren und Schweif Hängen laßt, und endlich fich fpruingweife auf _ 
alles Hinwirft, was Ihm aufftößt oder angeboten wird, " 


Die eben erwähnten Zufaͤlle machen ungefähre ben erften Grab der Wuth 
aus, allein fie geben noch Feine völlige Gewißheit, Daß bietelde daraus entfliehen - 
werbe, weil auch andere Krankheiten, denen ber Hund unterworfen iſt, bei ihm 
aͤhnliche Erfiheinungen Bervorbringen können. Doch aber. erregen fie mit Recht 
gegründeten Verdacht ber Wuth, befonders zaenn mancherlei Nebenumſtaͤnde y- 

| 2 en 
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fen Verdacht umterftügen, wenn 3. B. biefe Zufälle ſich in einer helßen Gegend, 


bei ſehr trockenem Wetter, einer fehr ſchmachtenden Hitze, oder bei einer fehr ſtren⸗ 
gen Kälte ereiguen, wenn ber Hund fihlechte faule Nahrungsmittel befommen, und 
es ihm außerdem noch) wohl am Trinken gefehlt Hat, und endlich wenn ſonſt eine 
Wahbrſcheinlichkeit obwaltee, daß er von irgend einem tollen Hunde gebiffen oder 
verletzt worden iſt. | . 


Man nennt diefen Grab ber Wuth gewoͤhnlich die ſtille Wuth. Dieſer erſte 


Zeitraum der Wuth iſt nicht allemal von gleich langer Dauer, zuweileñ waͤhret er 


nur eine kurze Zeit von ıu bis 24 Stunden, zuweilen länger. 
Zroelter Grab der Wuth. . . 
In dem zweiten Grade der Wuth nehmen die erfigebachten Zufälle geſchwind 
gu. - Der Hund Hört wenig oder nichts, es mag ihn rufen, wer da will; bie 


Wuch nimmt zu, der Hund wird trauriger, feine Augen find trüber, er flicher vor 
Jedermann. Der Durft quaͤlt ihn, er ſtreckt feine Zunge lechzend aus Dem 


Munde und ſcheut doch jedes Getraͤnk, er leidet Niemand um fi, bellt ſelten, 
‚und wenn es ja gefchieht, mil heiferer Stimme, und werfeßt jebem, der fich ihm 


näßert, feinen giftigen anftecfenden tödtfichen Biß. Er kaut, von der Zunge fließt 
ihm ein zäher Speichel herab, der Mund ſchaͤumt und flieht beitändig offen. 
Die Kranfpeit wird jede Stunde wuͤthender; er läuft herum, flieht vor feinem eb 
genen Herrn, und fällt jeden an, der ihm in den Weg tritt. Anfangs läuft er 


Yangfam und bei wachſender Wuth ſchneller, mit gefenftem Kopfe, haͤngenden 


Ohren, mir abwärts gefunfenem oft zwifchen. die Beine gezogenem Schweife. 


Sein Lauf iſt unordbentlic), zuweilen lauft er eine Strecke gerabe aus und dann 


kehrt er plößlich um und lauft weiter, und das oft mit eier unglaublichen Ges 
ſchwindigkeit; ficht er aber Wafler oder nur etwas Öfänzendes dem Waſſer aͤhn⸗ 
liches, fo flieht er meiftens eilends und aͤngſtlich davon; jeboch iſt letzteres Kenn⸗ 
zeichen nicht ganz untrüglich, indem es auch Hunde giebt, welche oft ſchon waͤh⸗ 


rend der Wuth annoch Ind Waſſer fpringen, und durch baffelbe ſchwimmen. 


Dritter und letzter Grad der Wurf. - 


Dei der Köchften und letzten Stufe ber Wuth werben feine Hugen feuerroth 
and find bald ſtarr, bald drehen fie fich wild im Kopfe herum, und feine Zunge 
Bangt ihm bieifarbig aus dem Munde. Geſunde Huhbe, Denen er begegnet, weis 
hen ihm aus, bellan ihn nicht Teiche an, ober verfolgen ihn wenisftens nicht, und 
wenn fie ſich vor mi nicht flüchten Fönnen, fo widerſtreben fie ihm doch niche 
leicht, fonderm legen ſich zaghaft vor ihm nieber, und fuchen bemfelben zu ſchmei⸗ 


deln. Endlich wich der Hund allmaͤhlig matter, fein gewoͤhnliches Laufen Tangfar 


ſchleichend und zuletzt taumelnd. Die Thraͤnen laufen taufiger aus feinen 


m, | 
Kugen, bie Haare ſiraͤuben ſich einpor, der Kopf Hänge immer. mehr und meh; 


„+ 
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die Zunge wird” ſchwarz und der Schaum Im Munde vermehtt ſich; er ſchnappt 
fortdauernd um ſich und beißt alles, was ihm vorkommt. Nun wirft er ſich, ober 
ſtuͤrzt oͤfters ermudet zu Boden, hilft ſich ſchwach wieder auf. und athmet ſchwer; 


endlich entſtehen Zuckungen, unter welchen er falle und ſtirbt. 


Zu bemerfen ift aber, dag dieſe Kranfgeit nicht Immer alle Bier angegebene 
Stufen durihgeßt. Nicht feleen werben” die Hunde bloß. mic der ftillen Wuth bes 
fallen, und fterben ſchon hieran Im erſten Zeitraum der Kraukheit, wohl ſchon am 
Bten, ten oder sten. Tage. | g nn 


42. Da aus den vorher befchrichenen Merkmalen ber Wuth des Hundes 
ein jeder wiffen Tann, wenn bie Wuch anfängt für Menfchen und Vieh gefährlich - 
zu werben, und biefe Gefahr durch Tödtung des Hundes leicht abgewendet werden 
kann; fo befehlen volr Hiermit: daß ein jedes Eigenthüͤmer des Hundes oder der⸗ 
jenige, der ihn unter Aufſicht Hat, es fei zur Fütterung oder Abrichtung, ober zu 
einer andern Abfiche, ben Hund bei Eintrerung des eriten Grades ber Wuth toͤd⸗ 
ten foll. Unterlaͤßt er diefes und ber Hund entläuft bei dem zweiten Grade bee 
Much, fo foll der ausgemittelte Eigentümer bes Hundes, ober derjenige, ber ihn 
amter Aufficht gehabt, wenn der enflaufene Hund aud) Eeinen Schaden aurichtet, 
bfos für den Unterlaffungsfall des Töbtens, in Zwanzig Thaler Strafe genommen, 
oder im Falle er folcye nicht bezahlen kann, mit vierwöchentlicyer Veſtuungs⸗ oder 
Zuchthausſtrafe Beisgt werben, und follen gegen Das unterlaffene Todtfchlagen des 
Hundes gar Feine Entfcehuldigungen, auch nicht, daß er den Hund eingefperrt, 
oder an die Kette gelegt Habe, ober daß er ihn Habe kuriren wollen, oder daß 
ihm der fogenannte Tollwurm genommen worden, oder wie fie fonft Dramen haben 


mæuigen, gelten, und eine Minderung ber vorerwaͤhnten Strafe bewirken. 


.%53. Eben fo ſoll auch vorgedachte Strafe Statt haben, wenn jemand weiß, 
daß fein Hund von einem tollen Hunde gebiffen worben, und er denfelben ſogleich 
zu toͤdten unterlaͤßt. Ueberläßt ex aber einen folchen Hund einem andern, wie fols 
des öfters der Fall bei Hirten ift, fo foll Die Strafe dreifach erhoͤht werden. 


§. 4. Das Kuriren der tollen Hunde wird, wegen ber damit verfnüpften, 
. Gefahr, bei ebenmäßiger Strafe. verboten, es fe dann bag win Arzt, zur. Sewei⸗ 
terung feiner Kenntniffe einen Verſuch damit machen wollte. Diefer muß aber bem 
Hund in einen feſten eifernen Kafıg fpetten und für alle Gefahr haften. 


$. 5. Richtet ein toller Bund durch feinen Biß Schaden au, fo tritt alsdann, 

außer obiger Safe, die Vorſchrift bes allgemeinen Geſetzbuches ein, wonach die 

efegung bes Schadens ober eine zu. leiſtende Genugthuung von. bem Eigenthuͤmer 

des Hundes, ober dem, ber ihn unter Zufo: gehabt, nad) dem Grabe ber Ders 

ſchuldung und der Groͤße des Schadens, durch richterliches Erkenntniß feſtgeſetzt 
werden muß. — | 

j _ 4. 6. So⸗ 
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$. 6. Sobald ein Menfch von einem tollen, oͤder auch nat verdaͤchtig fihei, 
wenden Hunde gebiffen voorden, fo foll der naͤchſte Angehörige nber Bekannte, ober 
wer zuerft Davon unterrichtet iſt, folches dem Kreisphiſikus: oder Thirurgus, im 
Falt aber ein anderer Arzt ober Chirurgus naͤher wohne, denenſelben anzeigen, welche 
wegen- der Heilungsart bereits mic Binlanglichen Vorſchriften verfeßen find; wird 
dieſes unterlaffen,. fo foll derjenige, der es fich zu Schulden kommen laſſen, nad 
Beſchaffenheit der Größe des Schadens und der Verſchuldung beftraft werben; 
ein gleiches ſoll auch in Anfefuug der Thiere, welche das Bermögen der Menfchen 
mit ausmachen, als Pferde, Rind, Schaaf⸗ und Schweinevieh, ftatt Haben. 


Ugbrigens wiederholen und beitätigen roie hiermit Alle bie wegen Anlegung 
und Knuppelung der Hunde e:gangenen Edikte und Derorduungen, wonach überhaupt 
alle Hunde, welche ohne Herrn oder Führer allein auf. den Straßen, ober auf dem 
Sande ohne Knüppel herumlaufen, äleich todtgeſchoſſen oder gefihlagen werben follen, 
und machen wir e8 den Forftbedienten und Sagdberechrigten zur beſondern Pflicht, 
die in den Forften und auf dem Felde herumlaufenden Hunde, todt zu fchleßen, 

wofuͤr ihnen, wenn ber Eigenchümer des Hundes auszuforfchen, von demſelben 
wet Thaler Schießgeld bezahlt werden follen. 


Potsdam, den 2oſten Maͤrz 1814. 





No. 111. Die Verbotsgeſetze der Erportation des Geldes, ber Sifberbarten und bes 
Geid⸗Error⸗ Bruchſilbers, finden auch bei Werfendungen nach dem Cottbuſſer Kreife zur Zeit 
sation nach noch Anwendung, welches zu .eines jeden Achtung, Insbefondere auch den Polls 


uk zei, Akzifer und. Zollbehoͤrden bekannt gemacht wird. 





P. 137. Ä . Potsdam, den Zoſten März 1814. 
Kir 
No. 112. Es iſt bemerkt worben, daß mehrere Konſumtions⸗ und Akziſeaͤmter Polizei⸗ 


Yolizeiftrafen Strafen unter Ben Strafuͤberſchuͤſſen berechnet und untere den Konſumtions⸗ and 
bei d. Steuer⸗ Akziſeuͤbetſchuͤſſen zur Regierungskaſſe abgeführt Haben. ne Ä 


P. A. 240, - Dies iſt ein unrichtiges Verfahren; die Konfumtionsfteuer s und Akziſe⸗Straf⸗ 


April.  ertrafte können nur die Strafen für Defraudationen und Akziſe⸗ und Konſum⸗ 
tionsfteuer-Rontraventionen enthalten, keinesweges aber Polizeiſtrafen. Diefe find mit⸗ 
- pin Fünftig befonbers zur Regierungskaſſe einzufenden, und können in bie gewoͤhnli⸗ 
hen Strafextrakte wicht aufgenommen werben, oo 
| Potsdam, ben arten April 1814... 
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Dyg Porſchrift, nach welcher ein jeber Viehbeſttzer verpflichtet ift, fo balb ſich Ro. 113, 
Krankheiten unter feinem Viehſtande zeigen, folches der Poltzeibehörde bes Dres uns Viebkrankhei⸗ 
verzüglich anzuzeigen, witd hierdurch nöchmals In Erinwerugg gebracht, und follen "% . 
Diejenigen, welche Diefe Anzeige unterlaffen und bie Kranfgeit (ses Dfebes 2 Kprl.: * 
- en, ohnfehlbar zur gefegmäßigen Unterfuchung und: Strafe gezogen werden. 

Potadam, den 6ten Avril 1814. | 


. r a 
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Der in dem vorjaͤhrigen si No, 284; aithaltenen Aufforderung ohnge⸗ No. * * 


achtet, find.nadh die pueiiten. Magiitcäee infe her bereins durch bie.Grähteordmung ge bi 
—— — Eintelchung der echnungsextrakte der ſtaͤdttſchen Kaſſen in Ruͤch⸗ errratte 
ſtand geblieben. PB 583, 

Yerik 


Es wird ben Reſtanten I! lerüber unſer Riefellen zu erkennen gegeben, m 
dem Bemerken, daß die Magiftroͤte derjenigen Städte, von denen die Exrtrakte ex | 
‚bis ind. 1810,: eingegangen find, ‘Heute befünders durch eine mit Koften begleitete . 
Erinnerung zur Einreichung der Extrakte für 1310, 1812 und 1813. aufgaforders 
find, unter der Derwarnung, daß wenn bBiefelben binnen 14 Tagen ihrer 
Schulſdigleit nicht uachtommen, ohne welteres Exekution verfuͤgt werben wird. 


Diejenigen Magifkäte, welche erſt bie 1811. bie ſtaͤdeiſchen Ertrakte einge, 
veicht Haben, werden, wenn die fehlenden nicht biunen 4 Wochen eingehen, ' ‚steige 
mit Koften verknüpfte DBerfüguugen zu gemärtigen daben. | 


Bei Einreichung der Erttakte muß bemerkt werden, ob die Rechnungen dem 
GStadtverordneten Kollegium vorgelegt ind, auch muß Abfchrift der Etats, In für 
fern folche fich verändert Haben, beigefügt, und bie dei den fruͤheꝛn Ertrakten ge⸗ 
machten Bemerkungen: berüsffichtige werben. | 


Pots dam, den men Aprif 1814. 
| u , 
Verordnungen und Def: anmermachungen des Roͤnigl. Bammergerichts: 
Durch das Reſtript Sr. Exzellenz bes Hrn. Juſtizminiſters vom ıften d. M. No.15. 
iſt feſtgefetzt: — * 
bie $. 35. Tit. 1. ber Depoſitalordnung enthaltene Feſtſetzung, daß bet den der, 


Audizfaldepofi’orien der Berichte eingehende Gelder, vor deren Belegung bei 
der Dank, zuvor erſt ſechs Wechen liegen bleiben ſollen, ſot⸗ 
d . 
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ſolle die Gerichte nicht veräiubern, ſchon fruͤher deren Belegung bei ber Koͤnigl. Bank 


zu bewitken, indem jene Geſetzſtelle Die. Gerichte nur vwerpflichre nad) Ablauf ber, 

ſelben die Belegung zu befergen, ihre Defugniß zur früheren Belegung aber nice 

ausſchließe. Dies wird fammtlichen Gerichten zur Achtung bekannt gemacht. 
Berlin, den soten Maͤrz 1814. ZZ 





| | .ın. Perfonatchrontk... 
Der Prediger Stempel zu Greiffenhayn iſt als Prediger * Neffen, desglel⸗ 
gt. 


E Chen ber Poſtwaͤrter Etzro dt als Schullehrer in Freyenſtein beft 


Da invalide Unteroffizier Dunckel iſt zum Muͤhlenwaageknecht In Berliu 
ellt. 


u Der Hrediger Braune zu Stegli Superintendentur Miödern, und ber Pa⸗ 
rochialſchullehrer Zeifigee zu Berlin ind geſtorben. | 











Drudfehler, In dem vorigen Amtsblatt pag. 143. Zeile 12 von oben muß 4000 ſtatt 
. 400 gelefen werben. | Er \ = 
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(Hierbei dad chronologiſche Verzeichniß der in dem erſten Quartal d. J. in dem Amtöhfan 


⸗ 


der Konigl. Kurmaͤrliſchen Regierung enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen.) 
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Amts» Blatt 
| 8er on | 
Königliben Kurmärkifhen Regierung. 








Dorsbam, ben 25ften April 1814 





| - | Regierung | Ä Ä 


D. bdasjenige Holz, welches bei Gelegenheit Der Kampements und Kautonkrunu⸗ an. 115 
gen, aus Koͤniglichen Forſten verabreicht worden iſt, ober noch verabreicht werben Nachne iſas⸗ 
möchte, dem Militairkonto nicht zur Laſt gelegt werben kann, und ſich mithin zur gen der Hoer⸗ 
Aufnahme In-die Quartalnachweſſung der zu militalrifchen Zwecken berabreichten ser zu militals 
dizer nice eignet, zu beten Einfendung an die betreffenden Zorftfefretaise, nad) den 
zuf eines jeden Quartals, Die Horftämter Durch bie Berfügung vom 17fem Der Fr 
gember 1811. (Amtsblatt 59. Ro. 6.3 angewieſen worben find; fo fol, nach Der garten. 
Beſtimmung ber obern Behörde, neben jener Machweiſung, noch alle brei Monat, F. 317. 
eine befondere gehörig belegte Nachweiſung Werl, 
- von dem Holze, weldyes kantonirenden und Fampirenden Truppen sum Re 
. ben, Backen, Bradroͤſten und zur Feuerung, auch zu Wagenaren, Deich 
felftangen, Leiterbaͤumen, und fonft zu außerorbentlichen militairiſchen Zwe 
den, verabreicht worden iſt 
Mehufs dee zu erthellenden Decharge Aberreicht werben. 


Die Forſtaͤmter erhalten Daher hierdurch die Anweiſung beide Machwelfungen, 
wovon die erftere fünftig mie No. I. und die feßtere mic No. IL. zu bezeichnen ift, 
nach Ablauf eines jeden Quartals, an den betreffenden Forſtſekretair einzufenben, 
und mit der Nachweifung Ro. II. mit dem Ende bes Aprils d. 3. den Anfang zu . 

machen, ober wenn dergleichen Hoͤlzer nicht werabfolgt fein fellten, felches dem 
Jorſtſekretair angupelgen. | Ä on 


Die Nachweiſung No. II. iſt übrigens unter deuſelben Rubriken, wie bei ber 
Mo, I, vorgefehriehen worden iſt, arzofertiger⸗ und mit den, bei der von ur 
. i theil⸗ 
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thellten vorlaͤußgen Geuchmigung zur Vertechmumg biefer Hother, als güleig aner⸗ 
kaunten Quittungen, Atteſten und Requifitionen zu: belegen. 


Die Forſtſekretaire haben in Abſicht dieſer Nachweiſungen eben die Serfärtiten 

zu befolgen, welche ihnen, ir Anfehung ber Anfertigung und Einreichung der Mad), 

weiſung Mo. I., durch die Eingangs. gedachte Verfügung gegeben worden ſi nd, 
und beide gleichzeitig. einzureichen. 


Das etwanige Schlagelohn, oder die Koſten ber, Beardeftung derjenigen Höf 

. gr welche fi ſich zur Aufnahme in bie Nachweiſung No. J. eignen, find zugleich in 

„ derſelben, in einer beſonderen Kolonne mit aufzuführen, damit Die Genehmigung zur 

arechnung, | des Betrages auf Forſtuͤberſchuſſe gleichzeitig nachaeſucht merden 
rkann. 


Dagegen muß ae Schlager und Aufuhrlohn für alfe auf Die Rachwelſung 
zu II. zu bringenden Hoͤlzer deshalb beſonders (jedoch zugleich bei Einreichung der 
VNachweiſung ber verabfoigten Hoͤlzer) liquidirt, und mit den Quittungen der Holy 
ſchlaͤger ꝛc. belegt werben, weil daſſelbe beſonders aus der Gouvernements/ oder. ber 
Vrovinzial⸗Vexpſtegungelaſſe nachgeſucht werden muß. | 


F Den Revier⸗Forſtbedienten wird es hierbei zur Pflicht gemacht, moͤglichſt 
dahin bedacht zus fein, Daß dergleichen Schlages und Aufuhrkoſten vermieden wer⸗ 
den, und in ber Abfiche, wenn Nequifitionen zu Holgverabreichungen an fie gelqu⸗ 

gen, es zu bewirken, daß Das Schlagen des Holzes von Kommandirter unter Auf⸗ 

ücht der Unrerförfter, und bie Anfuhe beffelben- von den Unterthauen. als- Aha 
upee bewirkt werde. 

Vorsdam, den ofen April 1814. | 


Ü 





.Bo, 156. Rach eines unterm. ten v. DM. ergangenen wefticmung des Stantsfang 
Einwehner lers Sreigeren v. Hardenberg ſollen alle Einwohner derjenigen Provinzen dies; und 
in den wieder jenſeits der Elbe, roelche dein Preußiſchen Staate früher zugehoͤrt haben, von dem. 


—ã — Augenblick der Wiedererelatuag dieſer Movinzen an, als lnlantiſche betrachtes 
en. merden. 
P. 1095 

—* Dies wird im erfolg bes (m 14ten Stuͤck des biesjäßtigen Anusblaus 


sub No. 105. enthaltenen Publikandi nachtraͤgſich bekannt gemachto 


Potsdam, ben Eten April 1814. 
— 1 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Ronigi. Aammergerichte.. 


Sümimifiche Juſtizoffizitanten werben hiedurch aufgefordert, bie Subleva-⸗ No. 16, 
tions »Beirräge pro Dezember pr. bis ult. Februar c. unfehlbar binnen 8 Tagen Subleva⸗ 
zur Kaffe einzufenden, widrigenfalls gegen jeden Saͤumigen die Erefution ohne wei⸗idusbeittagt. 

sere Anfündigung vollſtreckt werben fol. 6 u 


Berlin, am sten April 1814. i 





; Perfonsichronik, u * 
Der Militair⸗Supernumerarius Schals zu Wrietzen iſt zum Akziſeaufſeher Im 

Oderberg beſtellt. Der Schullehrer Balzer zu Diebersberf iſt wis Schullehrer ‚in 

Radensleben beftätige. | > J 


Der Prebiger Lehmann zu Neuendorf, Superintendentur Loſſow, der Prediger. Todetfdle. 
Schumaun zu Bocke, Superintendentur Ziefar, und der Kuͤſter Zowe zu Friedrichsdorß, 
Supriutendentur Wuſterhauſen, find geſtorben. | 0 


Derm ifchte Nachrichten. 


Fortgeſetzte Ueberſicht von den Kriegsbegebendeiten ſeit dem 
Anfange dieſes Jahres. J 


Die denkwuͤrdigſten in die Verhaͤltniſſe aller. Voͤlker tief eingreifenden Ereig⸗ 
niſſe beſchloſſen den Feldzug von 1813. Angemeſſene von allen teutſchen Voͤſlten 
unterſtuͤtzte Anſtrengungen bereiteten zur Fottſetzung des begonnenen Kampfes 
und zu deffen wölliger ehrenvoller Beendigung ver. GE Ä 


Unterbeffen faumten die verbuͤndeten Heere nicht, die berretene Siegesbahn zu 
verfolgen. Auf brei Wegen drangen fie m Stanfreid) ein. Der Fuͤrſt vor Schwar⸗ 
‚jenberg rückte mic den unter feinem Oberbefehle ftehenden oͤſtreichiſchen, ruſſiſchen, 
preußkichen, baterfihen und wuͤrtembergiſchen Kriegspölfern, nachdem fie am 2ıflen - 
bis 23jten Dezember zwiſchen Baſel und Schaffaufen ihren Uebergang über den —- 
Rbhein bewirkt baten, durch die Schweiz in Sranfreich ein. SDerfelte detachirte ein 
Korps unter dem Grafen Bubna über Genf gegen Lion,. und mit der Hauptarmee 
Drang er über Veſoul und Langres ins Herz von Frankreich. ein. - Die vereinige 
preußiſch⸗ruſſiſche Armee unter dem Befehle des Feldmarfchalls von Bluͤcher ging 
ans Zıften Dezember und ıften Januar bei Mannheim und Koblenz über den Rhein. 
Sie vernichtete die feindlichen Truppen, welche fich ihrem Uebergange widerſetzten und 
indem ſie hierbei viele Kanonen und Gefangene eroberte, war ihr erſter Schritt uͤber 
den Rhein ſchon mit einem Siege bezeichnet. Der General von Buͤlow verfolgte | 
" J MN2, eben⸗ 





J 
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ebenfalls feine Unternehmungen am Niederrhein und er war bies mi um ſo groͤßerm 
Nachdruck zu thun im Stande; als bald nacher auch der Kronprinz von Schweden 
mic feiner Armee auf diefer Seite in Fraukteich einruͤcken fonnte, ba ber Frieden zwi⸗ 
ſchen Schweden und Dännematk un Januar zu Stande kam unb bie Belagerung 
Hamburgs von ruffifchen Truppen uͤbernemmen wurde. Inzwiſchen wurben, nad) ber 


J Uebergabe der Feſtung Stettin im Monat Dezember, die Feſtungen Danzig, Tor⸗ 


gau und Wittenberg im Monat Januar und Kuͤſtrin im Monat Maͤrz, erſtere den 


rußiſchen und preußiſchen, letztere drek dem preußiſchen Truppen unter Anführung des 


Oeneraltieutenants Grafen von Tauenzien übergeben. 
Aaſchen Schrittes brangen bie Armeen des Fuͤrſten von Schwarzenberg unb bes 
Dh von Blücher in das Innere von Frankreich vi. . Die fetere, noch vers 

aͤrkt durch beträchtliche Korps preußifcher und anderer beurfcher Truppen, feste ſich 
in Berbiubung mit der erſtern; nachdem jene bereits am ı4ten Tanyar Nancy und 
Bald Darauf letztere Laugres erreicht hatte, rückten beide bis zur Aube vor. Hier zwi⸗ 
fen Bar an der Aube und Drienne fließen fie auf die vom Napoleon angeführte von 
neuem zufammengebrachte feindliche Armee. Es entwickelte fidy in den erfien Tagen 
Des Februars eine Schlacht, die mit einer großen Niederlage des Feindes endigte und 
worin ihm viel Kanonen und mehrere taufend Gefangene abgenemmen wurben. Als 


Volge diefes Sieges näperten ſich Die Verbuͤndeten ber Hauprftadt des franzöfifchen 


Meichs immer mehr unb Das Hauptquartier Der erfabenen Berrfcher von Außland, 
Oeſti eich und Preußen, bie burdy ihre Anwefenheit beim Heere alles belebten, war 
am Bten Februar bereits in Troyes. Auch Der euglifche Marfchall Wellington fing 
Im Monat Februar feine Operationen von Spanfen aus wieder an, und nachdem er 
am 28ſten Februar den Marfchall Soult gefchlagen, fo befeßte er am 12ten März bie 
größte Stadt des ſuͤdweſtlichen Frankreichs, Bourdeaux, welche der Herrſchaft 
apoleons fogleic) entfagte und die Familie Bourbon für Ihre rechtmaͤßige Regenten⸗ 
familie wieder erkannte. In Italien, wo der König von Neapel gleichfalls ſich für 
die Verbuͤndeten erklaͤrt hatte, wurde der Krieg nicht lebhaft und zum Theil mit 
abwechfelnden Oluͤck gegen den Vizckoͤnig von Stalien geführt. 


Ungeachtes diefen glänzenden Erfolge Heßen bie hohen Verbuͤndeten, von deu 
Gefinnungen der höchften Mäßigung und ven Großmuth ſtets geleitet, kein Mittel 
unverfucht, ben Schredniffen des Krieges ein Ziel zu regen. Sie fenbeten Ab» 
geordnete nach Chatillon, um daſelbſt mie den Bevollmaͤchtigten Napoleons zu 
anterhandeln. Während’ deffen blieb je doch die Armee thaͤtig und die Anftrengungen 
Derfelben führten fie bald bis nafe bei Paris, als eine Bewegung des Feindes, der 
fichh durch einen Theil der Armee von Spanien verflärft Hatte, Den verbindeten 
Armeen einigen Machtheil zufügte und «8 denſelben rächfich machte, ficdy wieder etwas 
zuruͤckzuziehen. Man beichloß jetzt eine- Bewegung, durch welche die Kräfte bes 
Jeindes getheilt würden uno demzufolge trennte ſich ber Feldmarſchall von Bluͤcher 

" ' von 
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won der an ber Kube aufgeltellten Hauptarmee, im Ungefichte des Feindec unter - 
fo guter Leitung, wie man fie von biefem ehrwuͤrdigen Helben und: feinem: erftew: - 
Adjudanten dem allgemein geehrter Generalmajor von Oueiſenau gewohnt if. 
Mit Schnelligkeit führte derfelbe nun Die Bersegung über Areis, Dezanne und Meauy, 
auf der Straße von Chalons nad) Paris, in der Sekte und dem Ruͤcken bes Feindes 
“aus, und veranlaßte biejen dadurch fogleich zum Ruͤckzuge. Als Napoleon fich darauf“ 
ganz gegen ihn wandte, fand er fich nun zum Ruͤckzuge auf Soiſſons bewogen, wor 
Vin Das von Bulorſche Korps, zu feiner Unterflügung vom Niederrhein ber durch⸗ 
brechenb, gekommen war. Um Rapofeow eine Schlacht zu liefern, wählte ber Feldmar⸗ 
(all v. Bluͤcher die Stellung bei Laon, wo ihn auch jmer am gten März angriff, aber 
nach eines Schlacht vom mehreren Tagen: mis ber größten Tapferkeit zurück geſchla⸗ 
. gen wurde. Dicke Kanonen und mehrere ranfenb Gefangene waren bie Reſultate 
dieſes Sieges, an welchen, nach ber Verfiherung bes Generals ber Jafanterie 
von York, Prinz Wilpelm von Preuffen, Bruder unfers hochverehrten Monarchen, 
einen weſentlichen Antheil harte. | 


So genoͤthigt ſich zurũckzuzlehen, fa Napoleon von neuem ſeine Diane vereitelt, 
wogegen das ſiegreiche Heer des Feldmarſchall von Bluͤcher dig feinen eg forts 
feste und der Furſt von Schwarzenberg feine Hauptmacht moffiher Troyes unb Azcis, 
wohin er unterdeffen ebenfalls wieder vorgeruͤckt war, vereinigte, um zu jeder Deo 
wegung, welche bie Umſtaͤube erheifchen würden, bereit zu fein. 


Woͤhrend diefer Bergänge wurben bie-Friebeusverfandfumgen fortgeſete; aber 
Napoleon, verleitet durch trügliche Hoffnungen, Hatte, nad) dem Ruͤckzuge ber Berbins 
Beten aus ber Gegend von Paris, denfelben folche Schwierigkeiten ir den: Weg 
gelegt, daß ber feegenreiche Zweck der Verbuͤndeten abermals unerreiche bfich, 


Nachdem bie Friedeusunterhandſungen abgebrochen waren, Begaden fich Ihre Mir 
jefläten ber König von Preußen und der Kaifer von Rußland zur Armee. Mapoleon 
hatte fein Beer an der Aube zwiſchen Plaury und Arsis verfammelt. Ein Theil deſſel⸗ 
ben wurde am zoften März bet Plancy zurückgefchlagen. Am 2rftm März entikfelte 
füch Die franzöfifche Armee aus Arcis und fchien den Fürften von Schwarzenberg ame 
greifen zu wollen, welchen fie ſchon in Schlachtordunug fand. Schleunig veräuberse 
ber Feind hierauf femen Plan und zog ſich eilends zuruͤck, fa Daß man nur den Nach⸗ 
trapp zu erreichen, biefens einen bedeutenden Verluſt zuzufügen und mehrere Kar 
sonen zu nehmen im Stande war. Unerwartet wandte fid; Napoleon num auf 
Vitry, von da auf Er. Dister und Joinville. Der Fuͤrſt von Schwarzenberg 
verfolgte, ungeachtet biefer Bewegung, barauf berechnet ferne Konımamifation zu 
bedrohen und zu ſtoͤhren und ihn hierdurch von Paris: abzuziehen, feinen Plan ſich 
wit der Armee des Feldmarſchall von Bluͤcher, der uͤber Mheinrs auf Chalons mars 
ſcchirte, wieder zu versinigen. Am 23ſten ging deshalb Die ganze Eawanenbersihe 

| me | 
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Armee auf da⸗ rechte Ufer der Aube gegen Chalons, waͤbrend bir Feanpöfifchen Atmee 
ur ein Beobachtungskorps nachgefender wurbe. Die Vereinigung mit Dem Feld⸗ 
marſchall v. Bluͤcher fand am adften Maͤrg im Rüden der feindlichen Hauptarmee ſtatt, 
und zu gleicher Zeit geſchah ein Angriff auf ienig Armeekorps, welche Napo⸗ 
Acon zur Deckung vor Paris zuruͤckgelaſſen harte. Der Sieg über dieſe war um 
ſo gläugender, ba der Feldmarſchall von Blucher Gelegenheit fand dem Feinde ia 
die Flanke und in den Ruͤcken zu gehen. Mehrere tauſend Gefangene, worunter 
einige Generale, uud eine bedeutende Anzahl Kanonen fielen in die Haͤnde der Ders 
hänbderen. bon nun an wurde ber Feind aufs anhaltendſte verfolgt, fo daß die 
“erbündete Armee bereits am 2oflen März vor Paris anlangte Am fülgenden 
Zage enifhied die glerreiche Schlacht gegen bie fraugöfifchen Truppen, welche fich 
in den Verſchanzungen vor Paris auf ben Höfen von Mensmartre geſammelt 
hatten, das Schiffal von Paris. Nach der am Abende des namlichen Tages 
abgefchloffenen Kapkeulation zogen. die noch vorhändenen Truppen nad) der Bretagne 
ab, in einer entgegengefeßten Richtung von derjenigen, welche Napoleon genommen 
165 Dach, Auch die fran onſche wolfeeh mit ben Zamiſtengliedern Napoleons ver⸗ 
aris. 


Am zuſten März Morgens hlelten Ihro Majeſtaͤten ber Kaiſer von Rußland 
und unſer hochverehrter König mit ſaͤmmtlichen Garden ihren feierlichen Einzug in 
Paris. . Die übrigen Truppen lagerten um die Stadt. Mic Bersunderung und 
lautem Sreudenrufe wurben beide KHerrfcher empfangen. Die Einwohner hatten’ bie 
sweiße Kokarde aufgeſteckt und äußerten laut Ihren Vuuſch der Abſehung des Kai⸗ 
ſere Rapoleon. 


Des geiſers von Rußland Majeſtaͤt gaben fofort ir Aufttag aller übrige 
verbuͤndeten Dionarshen nachſtehende Proklamaiion erlaſſen. 


y 


Ertfärung- 


Di⸗ Armeen ber verbuͤndeten Mächte haben bie Hauptſtadt von Frankrerh be⸗ 
8 Die verbuͤndeten Souverains geben den Wuͤnſchen ber Franzofiſchen Nation 
ehor. au 


Sie erklaͤren, daß 


wenn die Seledenößebfngiungen flärfere Garantlen enthalten mußten, fo lan⸗ 
ge es darauf anfam, dem Ehrgeize Bonaparte's Feſſeln anzulegen; fie 
ſetzt guͤnſtiger ſein muͤſſen, wenn Frankreich, zu einer weiſen Regierungsart 
zuruͤckkehrend, ſich ſelbſt zum Unterpfande deſet Aube erbieten wich.” 


. Die 





p5Die Berbünderen Souveraias erklaͤren daher felerlich, daß Ihe, nich t»mehr 
mit Napoleon Bonaparte, noch mit inem feiner Familie unterhan⸗ 
deln werden; daß ſie die Integritaͤt des alten Frankreichs ſo am 
erkemnen, wie es unter den rechtmaͤßigen Koͤnigen war. ‚Ste koͤnnen ſogar 
mehr thun: fie wollen den Grundfag aufſtellen, daß es zum Wohl von Europa 
noͤthig iſt, daß Frankreich groß und ſtark ſei; ſie wollen die Konſtitution, bie die 
Franzoͤſiſche Nation ſich geben wird, auerkeunen und garantiren. “ 


„Die verbimdeten Menarchen laden daher ben: Franzoͤfiſchen Sengt ein, ei 
proviſoriſches Gouvernement zu waͤhlen, welches die Sorge der Adminiſtration übers _ 
nehmen, und die Konftitutign vorbereiten möge, bie. dem Sranzöfifchen Boll anges 
meſſen fen wird. I on .. a | 


„Die Erklaͤrungen, die ich hiermit abgebe, theile ich mit den uͤbrigen Maͤchten.“ 
Paris, den zıflen März 1814. | Nachmittags z uhrrr. 
.. urn. * A 1 € ' 6 " d € r. | u , 
Neffelrobe, 


* 


‘ 


Der franzoͤſiſche Senat verfammelte ſich am fen April Mittags auf Einla⸗ 
Ding des Prinzen von Benevent und ernannte eime einftweillge Regierung aus 
fünf Mitgliedern beftehend. Am 2ten April verfammelte fi) ber Senat abermals. 
Durch eine Addreffe an die proviſoriſche Regierung trug er derfelben auf, dem frau⸗ 
aöfifchen :Boffe bekaunt zu machen, daß ber Senat am diefem Tage bie Entfeßung. 
des Kaiſers Napoleon und feiner Familie vom Franzöfifehen Throne bes 

loßen Babe und daß demzufolge das franzöfifche Volk gegen ihn feines Eides ent, 
unden ſei. — nr einer Adreſſe an die Armee von bemfelben Tage forderte Die pros 
- siforifche Regierung ſaͤmmtliche Soldaten auf, Frankrelch ben Srieden wieder zu 
geben und die Fahnen des Tirauner zu verlaffen und mit Freude beeifert ſich ſchon 
ein Jeder dieſem Rufe des Daterlandes zu folgen. Die franzöfifche Armee Bat 
demnach aufgehört für die Verbuͤndeten eine feindliche zu fein; auch find Abgeord⸗ 
nete an die Befehlshaber der noch in franzöfifchen Handen befindlichen Veſtungen auf 
beutfchen Boden gefandt, um diefelben im Namen der franzöfifchen Negierung zu 
deren Uebergabe aufzuforbern. Ueberall wird ber lebhafte Wunfch laut geaußer® 
"Die monarchiſche Negierungsform in der Perſon Lubwigs des 18ten aus dem Haufe 
Bourbon und feiner rechtmäßigen Nachkommen wieder eingeführt zu ſehen, und man 
in Begriff denfelben zur Annahme des Throns einzulad | 
| Seit⸗ 


5 Verbündeten Monarchen von ben sub Ruß 
Dank ausjudruͤcken. 


zu_ S6S m . 
Seltdem sat Nweleon Bonaparte auch noch allen feinen Auſptuchen auf den 


* Tyron eutſagt eb ſich Deu Hen azu machenden Bebingumgen Der alliirten 


öde untermmnfen, 


Das franzöfifche Bol ſoll de Gelegenheit wg so ei Paris — 


So tft denn mit Sottes Huͤlfe und Leitung das NReich des Boͤſen, Her Tirannel 
mert. Groß und erhaben prangt das Werk der Gerechten tm vollen Glanze. 
Bald möge ber wieberfehrende Friebe bie der gemiß handeiten Nenſchheit gefehfagenen 
Hunden teilen; aber mögten.aud) bie Durgänge dee Zeit eruſte Bohren für bie ge⸗ 
‚genwärtigen und alle kemmenden Seſchlechter fein! = — - - 


. 
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Potsdam, ben 29ſten Aprif ı8 14. 





ME irren Konigl. Kabinetsordre vom ı3ten Mir; d. J. fi ber Geheime Staatsrach 
v. Heybebred an bie Stelle des Geheimen Staatsraths Sa zum Chef der Zen⸗ 
traffommifiion gue Erhebung ber Dermögens und Einfommenfleuer, unter ber obern 
Leitung des Staatsfanjiers, ernannt worben. 


% 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Böniglichen Rurwarkiſchen 
Regierung. 
Da vom ıflen Mär d. 3. an die Gewerbfteuer In ber Stadt Danzig einge Mo. 117. 
führt iit, fo werden ſaͤmmtliche Kreisdireftorien, laudraͤthliche Behörden, Polizei⸗ Sewerbeſten⸗ 





direktorien, Magiſtraͤte, Akziſe⸗ und Zollaͤmter angewieſen, die von ber Organiſa⸗ "Ar . 


tionsfommifiion zu Danzig ausgefersigren Sewerbſcheine zu sefpeftisen. —* 
Potsdam, ben 14ten April 1814. 


— — — 


Bei dem nad) ſo 97. des Reglements vom 28ſten März N Br. noch Immer 18. 
beſtehenden Verbot des Gebrauchs der Handmuͤhlen in den Sädien , zum Zerreiben, 54 
Zermalmen und Verkleinern bes Getreides und anderer Brüchte, und da nad) dem A.P. 1353 
neuern Gefeg vom 7ten September 1811. derglelchen Handmüplen dem Landmann Mpri. 
nur bedingt und in dem Sulle verſtattet worden, wenn folcher Feine Getraͤnkefabri⸗ 
kation betreibt, oder im Falle ber Getraͤukefabrikation nus dann, wenn eine voͤllig 
Binveichende Kontrolle angeordnet werben kann; fo ft, um die Berfertigung und 
den Berfauf der Handmühlen unter firenge Aufficht und Kontrolle nehmen au Fönnen, 
von dem Minifterio der Finanzen, in Uebereinftimmung mit dem Miniſterio des Ins 
nern, unterm Zıflen März d. 3. folgendes feftgefegt worden: 


1) niemand in den Städten darf, ohne vorber erlangte fchriftliche Erlaubniß bes 
Afzifeamts bes Orts, ‚die jebesmal unentgelblic wu eripellen iR, Handmüßlen 
| verfertigen. X 2 2) Ueber 


€ . 
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2) Ueber die Derfertigung und den Abſatz/ derſelben muͤſſen beſonbete Kontore⸗ 
giſter gefuͤhrt werden, nnd muß jede Handmuͤhle, ſobald ſie vollendet iſt, 
Behufs der Anſchreibung dem Akziſeamte deklarirt werden. 


3) Der Verfertiger muß, bei Vermeidung nahmhafter Strafe, jeden Verkauf 

einer Handmuͤhle oder Deren Verſendung dem Akziſeamte deklariren, ben Käufer 
Ä a eſtinmungeort angeben upd Behufs der Verſendung einen Vegleit⸗ 
oͤſen. 


4) Die außerhalb der Stabt woßnenben Verfertiger von Haudmuͤhlen und nament⸗ 
lich die bei Berlin oder ſonſt auf dem platten Lande-belegenen Eiſengießereien 
und Eifenarbeiter Dürfen nur daun unmittelbar an Landbewohner Mühlen vers 
abfolgen laffen, wenn biefe über: ihre Berechtigung ‚zum Gebrauch derſelben 
ein —* Atteſt beibtingen. 3 


In Ermangelung eines ſolchen Atteſtes, oder wenn die Verſendung uͤber eine 
Stabi” entweder nach dem Sins oder nach dem Auslande gefchehen foll, muß die 
Muͤhle nach dem Alziſeamte oder Packhofe der zunaͤchſt belegenen Stadt gebracht, 
ae Beet Darüber: einen Begleitſchein geldiet und von ba ab bie Verſendung 

ewirkt werden 


Hiernach haben ſich fo wobl die Ah, und Polizelbehoͤrden, als das dabei 
interefi rende Publifum, insbefondere bie Berfertiger von dergleichen Handmuͤhlen und 
bie Privat, Eiſenhuͤttenwerke und Öfepereien, genau zu achten und die betreffenden 
Vorſchriften zu befolgen. 


Die lan draͤthlichen Behoͤrden werden uͤbrigens angerofefn, feinem Bewohner 
des platten Landes ein Atteft zum Ankauf einer Handmuͤhle zu ersheilen, weicher 
die Setränfefabrifation betreibt, gleichviel ob-felbft Sder durch Verpachtung. Glaubt 
ber Getränkefabrifant, Daß eine Kontrolle möglich ſei, fo muß er ſich dieſerhalb 
an Die Regierung wenden, welche nach. Befinden Der Umflande fein Geſuch prüfen 
amd hoͤhern Orts vortragen wird, uud erfolgt Bierauf die Genehmigung, fo wird 
von ber Negierung das Atteft zum. Ankauf der Mühle dusgefertigt. . 


Auch Haben die lanvraͤthlichen Behoͤrden uͤber die ausgefertigten Atteſte Nach⸗ 
weiſungen zu fuͤhren/ um aus ſolchen au jeder Zeit bie etwa erforderliche Auskunft 
geben zu fönnen. 


Ob und in wiefern. der Gebrauch der Haubmohlen h in den Staͤdten zum Zer⸗ 
reiben der Farben, ber Kreide, ber Glaſur und zu ähnlichen Zwecken, unter gehoͤriger 
Kontrolle und unter. ftrenger Aufficht der Steuerbehörben zu verſtatten, und welche 
Sicherheitsmaaßregeln dabei zu ergreifen fein werden, barüber wird .in jedem ein 
jenen Halle, nad) den obwaltenden Sofals und andern Verhaͤltniſſen, Beftimmung 
‚erfolgen, bis Deshalb allgemeine Anordnungen ergangen fein werden. " 

Potsdam, den i4ten April 1814. 





Fol⸗ 


— 





Solgende Beſtimmungen bes Herrn Finanzminiſters über die Einziefung. ber No. 119. 
Hefte der Perſoneuſteuer werden „ermis zur Achtung und genauen Befolgung befannt Verſonen⸗ 
gemaht. 0 | | wu Eeeurreie, 

- Xu dem $. 6. Litt. e. des Edikts über die Finanzen des Staats vom ten Sep Win. * 
tember 1811. iſt verordnet: daß die bei der Perſonenſteuer entſtehenden Ausfaͤlle von 
den Gutsherrn und anſaͤſſigen Gemeinegliedern nach Verhaͤltniß ihrer Befisungen 
aufgebracht werden ſollen, und in ber zur Erhebung der Perſonenſteuer unterm 4ten 
Dftober 1812. von der vormaligen Koͤnigl. Abgabenfeltion erlaffenen Inſtruktion iſt 
Im $. 24. feftgefest, daß Unglüdsfälle, die eine ganze Gemeine auffer. Stand fegen 
bie Perfonenfteuer zu begaßlen, von den Grundeigenthuͤmern des ganzen Kreifes ges | 

tragen-werden follen. Wenn nad) dieſen Borfihriften firenge verfahren wird, fg Ä 

koͤnnen nad) Ablauf jedes Monats Feine Reſte verbleiben. Es kaun daher nur in der 

Saumfeligkeit der mit der Einziefung beauftragten Behörden liegen, wenn dennod) 

mehrjährige Nefte vorhanden find. Um nun die Behörden zur Erfüllung ihrer Pflicht 

noch wirffamer anzutreiben, als dies durch bie bisherigen Mittel gefchehen fit, fol 
- gleich wie in dem Publikandum vom gten Februar d. J. durch Das Amtsblatt (Stüd. 8. 

sub Mo. 49. A, P. 2341. Januar) bei den Gewerbſteuer⸗Reſten beſtimmt iit, von 

allen Fünftig entſtehenden Perfonenfteuer-Neften d. h. von foldyen Steuerbeträgen, bie 

nach) Ablauf desjenigen Monats eingehen, In welchem fie Hatten erhoben werden follen, 

bie Einhebungsbehärde nicht befugt fein, fich eine Tantieme zu berechnen, fondern 

der Betrag diefer Tantieme muß zur Negierungsfaffe zur anderweiten Beſtimmung 

- abgeführt werden. u et ' 

Hierbei ift jedoch nachgegeben, daß dieſe Deftimmung nur alle vier Monate in 
der Art in Kraft tritt, daß von den Reiten, welche ult. September, ult.. Januar 
und ult. Mai vorhanden find, die Tantieme für die Einhebungsbehoͤrben ausfällt. 
Soollten durch arifferordentliche Ereigniffe ganze Kreiſe oder ein bedeutender Ted 

‘eines Kreifes außer Stand gefegt werben, die Steuer aufgußringen, und im legen . . 
Fall biefer Ausfall von dem übrigen Theil des Kreifes nicht übertragen werden Fönnen, ‘ 
. fo find gehörig begründete Anträge zum Erlaß zumachen. - . 


Potsdam, den ıöten April 1814. 





Nach der Beſtimmung des Herrn Flnanzminiſters ſollen u — No. i26. 
vom ıften Julius 1814. ad die Kounons über. ruͤckſtaͤndige und fällige Zin, Zi arvans 


fen von ben Staatsfchuldfcheinen in allen Haupt, und Spezialkaſſen, bei Schueſchei 
"allen zu entrichtenden Abgaben, Gefällen und Paͤchten, ohne Ruͤckſicht auf nen. 
welche Weiſe der Einzahler zum Beſitz des‘ Koupons gekommen iſt, zu jeder F- 674 
Zeit als baare Zahlung in Kourant angenommen werben. Der Berrag : Abril. 
der einzuzahlenden Zinskoupons Bart jedoch nicht den Betrag ber zu keiten . 
=. X 2 | . 111) 


4 


den Zahlung überfteigen, weil unter keinen Umſtaͤuden eine Herausjaflung 
ſtatt finden barf. 


Unter ben vorgenannten Zinskoupons werben biejenigen verſtanden, welche 
ben vom Jahre 1810. ab ausgefertigten Staatsfchulden, Scheinen beigefügt wor, 
ben. Zur SBermeidung aller Irrungen iſt ein annehmbarer Zinskoupon Bierdei abs 
gedrudt worden: . 


Roupon zum Staats Shulbfhefn 
No. Lite über Thaler 


Inhaber biefes empfängt am ten an halbjaͤhrigen Zinfen bes oben 
benannten a ofepeine aus der Staats, Schuldentilgungsfaffe Hiefelbft 
| aler Eour. 


Berlin, den aten Sanur 1811. Bu 0. 
Sektion für die Seefandlung und das 


Eingetragen Fol. Staats» Schuldenmwefen.. 
Staats -Schuldentilgungsfafle. Staͤgemann. 


zu bemerken. 


Ro. Mi. 
Raterkägun: 


. gen ber rau⸗ 


en und Kir⸗ 
der deren Ehe⸗ 
mämır mund 
Vaͤter ins 

Zed geruͤck 


d. 
>». 638, 
Appil. 


Rthlr. Kour. 


Saͤmmtliche zu unſerm Reſſort gehoͤrige Haupt⸗ und Spezialkaſſen und Behoͤr⸗ 
Den haben ſich hiernach zu achten, den Betrag ber im dieſer Art geleiſteten Zahlung als 
Kourant in einer befondern Kolonne zu vereinnaßmen, und in der über die gelets 
Bere Zahlung auszuftellenden Quittung jedesmal ganz genau ben Betrag zu bemer⸗ 
Ten, wie viel in Koupons ftatt Kourant gezahft worden und bei Ber ſtrengſten Ahn⸗ 
dung Reine in der vorerwähnten Art zu leiſtende Zahlung zuruͤckzuweiſen. 


Die eingezaßkten Koupons werden unter ben Ueberfchüffen als baares Kon 
sont an die Regierungskaſſe abgeliefert, und find folche in den Lieferzetteln feparat 


* 


Potsdam, den igten April 1814. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt und die hoͤhern Behoͤrden haben die den Frauen und 
Kindern, deren Ehemaͤnner und Vaͤter ins Feld geruͤckt find, bewilligten Unter 
ſtuͤtzungen theils weiten ausgedehnt, theils naͤher beſtimmt, und das Koͤnigl. Militair⸗ 
gouvernement bes Landes zwiſchen des Elbe und Oder hat nach den fruͤheren und 
jetzigen Beſtimmungen die nachfolgende Zuſammenſtellung dieſer Unterſtuͤtzungen an⸗ 
fertigen laſſen, auch noch beſonders bemerkt: = 


- a) daß Soldatenfrauen und Kinder, deren Männer und Vaͤter zwar nicht im 
Felde ſtehen, aber doch Ihre Sarnifonen auf unbeſtimmte Zeit veraͤndert haben, 
| . j u on ie 


— 
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bie Benefizien ebenfalls ſo lange genießen, bis die gewoͤhnlichen oder Friedens⸗ 
garniſonen bezogen werden. | ‘ 

b) daß unter den zum Train, und Fuhrweſen ausgefobenen Männern alle biejents 
gen zu verfteßen find, welche auf den Befehl der Behörden vom Lande geſtellt 
worden find und im Königlichen Traftamente fliehen. u 

c) daß auch die Kinder Der im Felde gebliebenen oder geitorbenen Soldaten die untes 
Mo. 7. der Zufammenftellung bemerften Unterftüßungen bis zu dem oben unter 
a. bezeichneten Zeitpunfte erhalten. 5 


Hiernach iſt von den Artiss und Orts⸗ auch andern babei konkurrirenden Gehör 


. den und Individuen der Kurmark aufs pünftlichfie zu verfahren. 


Das mas hiernach ben Frauen und Kindern gebüßer, iſt ihnen, inſofern ſelbige 
es nicht ſchon auf den Grund ber fruͤhern Bekanntmachungen im Amtsblatt er⸗ 


halten Haben, laͤngſtens binnen 14 Tagen vom Empfang bes Amtsblatts ab gerech⸗ 


net, nachträglic; zu verabreichen, und werden die Behörden dafür; daß bies ger 
ſchehe verantwortlich gemacht, da aus mehreren eingefommenen DBefchwerben dee 
Berechtigten hervorgeht, baß dies bisher nicht uͤberall gefchehen iſt. In Anfefung 
des Derfahrens wegen ber Liquidationen und Berechnungen biefer Unterſtuͤtzungen 
begäft es bei den besfalfigen Bekanntmachungen im Amtsblatt fein Bewenden, fo 
wie überhaupt folche in fo weit in Kraft bleiben, als fie nicht durch die gegenmwars 
tige Bekanntmachung abgeändert, oder näber beftimmt werden. Obgleich in der 
Bekanntmachung vom 24flen Dezbr. v. 3. Stud 55. Pag. 576. bes Amtsblatts $. 7. 
ber allgemeinen Verfaſſung gemäß beſtimmt tft, daß fich Diejenigen,_roelche fich zus 


dieſen Unterſtuͤtzungen für berechtigt halten, wenn fie ſich bei abweifenden Beſchei⸗ 


den der Ortöbehärben nicht berupigen zu koͤnnen glauben, zunaͤchſt an Die Behoͤr⸗ 


den des Kreifes, and esft wenn fie auch Durch deren Beſcheid sich fuͤr beſchwert zu 


fein erachten, fich an uns zu wenden, und die von den Orts, und Kreisbehörben ers 


haltenen Beſcheide Beisufügen Haben; fo find doch viele Gefuche, ohne jenes Gew 


fahren zu beobachten, theils mündlich, theils fehriftlich bei uns angebracht. 
Um auf ber einen Seite unnuͤtze Schreiberelen zu vermeiden und auf der andern 


Seite den Berechtigten ſobald als möglich den. Genuß der ihnen gebüßrenden Unten 


ſtuͤtzungen zu verfchaffen, haben die Ortsbehoͤrden ſogleich nach dem Eingange diefer 
Bekanntmachung, diejenigen Srauen, über deren Berechtigung fie in Zweifel find, 
vor fich zu fordern, die Umſtaͤnde forgfältig zu prüfen und daruͤber bei ben lands 
rärhlichen Behoͤrden anzufragen, welche fie weiter befcheiben, oder Darüber an ung 
berichten werden. Zugleich aber Haben bie Ortsbehoͤrden quch die Frauen zu beleh⸗ 
ven, daß es auf feine Weife die Enticheidung über ihre AUnfprüche beſchleunigen ˖koͤn⸗ 
ne, wenn fie mit Borbeigebung der Orts, und Landrärplichen Behörden, oder odne 
Beifügung ber von felbigen erhaltenen Befcheibe, ihre Beſchwerden bei uns unmittels 

| bar 


— 
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bar ſcheiftlich oder muͤndlich anbringen, indem uns die oͤrtlichen und perſoͤnlichen 
Umſtaͤnde nicht hinreichend bekannt ſein koͤnnen, um die Supplikantinnen beſtimmt zu 
beſcheiden, und daher doch erſt Die Berichte der Orts, ober Kreisbehoͤrden von uns ein⸗ 
gefordert werden muͤſſen. Auch haben vielfaͤltig Muͤtter und andere Angehoͤrige der 
im Felde ſtehenden Soldaten und Landwehrmaͤnner bie ben Frauen und Kindern zu, 
geſtandenen Unterflügungen nachgefucht. Da wir nicht ermaͤchtigt find, folche an- 
"dern Perfonen zu bewilligen, als denen, welchen felbige von bes Könige Majeftär 
ober ben Höhern Behörden zugeflanden fi nd; fo muß es wegen Unterflügung folcher 
Derfonen aus den Ortsarmen⸗ ober Kreiskaflen lediglich bei den allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften ſein Bewenden behalten und werden unſtatthafte Geſuche um Bewilligung 
der nur den Frauen und Kindern ber. Militalrperſonen zuſtehenden Unterſtuͤzungen 
nicht berücfichtige werben. 


Uebrigens werben auf bie von den Deftren und einzelnen Perfonen über dieſe 
Segenftände eingefommenen ober bis zur Publikation gegenmwärtiger Bekanntmachung 
noch eingehenden Anfragen und Anträge yoeiter eine Bejcheide erfolgen, Infofern fie 
bierburd) entfchieden find. Pots dam / den 2oſten April 1814. 


Unterfügungen 
an bie Srauen und Kinder beren Efemänner und Bater ins Feld gerüdt ſ find. 











In den ſervispflichtigen Soaͤdten. 


HN dem Regu⸗ ıftens bie —— Ehefrauen ber Offiziere vom Staabskapitain 

Ion on Te und Stabsrittmeifter abwaͤrts, der Unterflaabs  Offizianten und 

$ 5. aller wirklichen Militairperſonen mit Jubegriff des Regiments⸗ 
ſchreibers, erhalten: 


a) die Haͤlfte des in Friedenszeiten beſtimmten Serviſes: 


Die Städte der iſten Klaſſe find Diejenigen, wel, —75 
E mic Ausſchluß des Militairs 1000 Seelen undi ven Städten. 
daruͤber haben, und in biefen Städten, imgleichen — 775. 
“in den Städten ber 2ten und Zten Klaffe, find die Klare. az 
halben Servisſoͤt tze: Artl. |gr. Irtl. | gr. 
für die Srau ein. Staabskapit. od. Staabsriitmſtrs 3 2| 6 


XRII IUIIXTAIXIIETE 





»s 9» +» Kleutenants oder Adjutanten . 20121 ılaı 
„ „se 9 0 + Regimentöchirurgus 44—| d— 
e #0 s Brigabealdireurs . . J5i—l al 6 
Par er er Batailonsquartiermeifters . | 
re er er Bataillonschirurgus 121 1121 
ss 0 Feldpredigers | | | 
- fuͤr 
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Monatlich: 
u ‚Jin den Städten, 
1. 2. u. 3. 
Jaſe. Klaſſe. 
| rel. |gr. Irtl. gr. 
für bie Frau ein. Feldkuͤſters .. ılı2] ı) 3 


Pr - s veitenden Date “. .% Falıaf alar' 


⸗2⸗ ⸗ ⸗ Selnjägers ılı2l 1) 3 
Pu a Feldwebels, chtmeifters und | 
- wirklichen Ober, Seuerwerfers . ılı2l 1| 3 
s ss Negimentäfchreibers - . 11—1—|18 
ss» Seftetairs bei d. Reiegesfonmiff 2jı2j 1121 
s ss Snfpektors bei bem Train +; ılı2l ı| 3 
. + + DbeStaabschirurgus beim flie⸗ 
4. | genden Lazareth 3j—] 2| 6 
2080 6 + Dberchirurgus beim flieg; Lazareth 2jı2g 1121 


NB. Die Höheren Saͤtze bei der Kavallerie zu Soichengzeften bes 


nn u. 8 





treffen nur den Stallfervis, wovon die Frauen nicht bie. 


älfte erhalten. 
Nach der Kabin. 2 ſte er 


Are vom 20] 6b)4 Kemmißbrode 26 Pfund ober 18 fund Mehl monatlich; 
ebr. 1814. 


vom ıflen Fan]  c) für Die Wintetmonate November bis Ende Mir 22 Klaftr 


1814 an, frreies Brennpolz, nach vorgaͤngiger deſtſtellung ihrer Shrfrigfekt, 


\ und: 


Nach Feſtſetzung ) wenn der Ehemann im Laufe des Krieges eine hoͤhere Charge be⸗ 
des Militairgou⸗ koͤmmt, erhaͤlt auch die Ehefrau die hoͤhere Serviszahlung; da⸗ 
vernements des gegen hören ſaͤmmtliche Benefizien auf, ſobald der Mann zum 


van ee awifchen Wirflichen Kapitain oder Rittmeiſter avanzirt iſt. 


Nach dem Regu⸗2tens die Familien der Unteroffiziere und Soldaten und, det übrigen mit 


lativ vom 17ien denſelben, in gleichem Range ſtehenden Milkcafrpetfonen behalten | 


Bär 1810, 1. bi zur naͤchſten Mierhezeit: 
und: —8* der Naturalquartier, wofern die Maͤnner es gehe baben; 


—A de weiterhin aber bleibt nen: 


88) obenen Man: . 8) ber. beftimmte Feauen; und Kinberferois, und, zwar: 
Kabin. Drre v.| , für bie Grau eines, Unteroffiziers, Regimentstambours, Staabs⸗ 


20. Behr, 814 ſrompeters, Paulers— Quartiermeiſters, Buͤchſenmachers, Buͤch⸗ 


f 


- | ſeu⸗ 


x es 
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| fenfchäfters, Kurfchmiedes, Sattlers, Batalllonstambours, Es⸗ 
kadronstrompeters, Hautboiſten, Bombardiers, Gemeinen, 


Tambours, Horniſten, Pfeifers, Wagemeiſters, Schirrmei⸗ 
ſters, Trainſoldaten und Fuhrknechts, 


In den Staͤdten ber ıften Klaſſe monatlich1282Gr. 

in den Städten ater and Zter Klaſſe monatlich . . 99%. 
" ach dem Regu⸗ auf jedes Kind bis zum zuruͤckgelegten ı4ten Jahre, 
a in den Stäbten ber ıflen Kaffe monatlich 6 gGr. 
086 in ben Städten ater und rer Klaſſe monatlih . . 44 gGr. 
23 ber fe b) 4 Kommißbrode & 6 Pfund ober 18 ‚Pfund Mel, monarlid; 


Staatskanzlers 
v. 42. Aug. 1813-1 - 


Desgleichen vom; c) für bie Wintermonate November bis Ende Mär 21 Klafter 
17. Nov. 1813. freies Breunholz, nad) vorgaͤngiger Feſtſtellung ihrer Duͤrftigkeit. 


| — Zztens bie Frauen der im Kriege ſtehenden Kompagnie⸗ und Esfas 


dronchirurgen (auch wenn ſolche erſt in dieſem Kriege in 
Dob.1Br3. >| Dienft geireten mb) follen für fich und ifee Kinder eedetten⸗ 


a) Servis. Die Säge find: 


fuͤr bie Srau eines Kompagnies ober Eskadronchirurgus von 
ber Garde, in den Stabten ber ıflen Klaffe monatl. ı rtlr. 12 ar. 


in den Städten der 2. u. 3. Kl. m ı1ı, 3% 


I: für die Frau eines Kompagnies ober Esfadronchirurgus bei 
ben übrigen Truppen In ben Städten der ıten Klaffe monatl. ı2 gr. 


Inden Scädtenber2.u3.8. + 9+ 


und auf jebes Kind biefer letzten Art, bis zum zuruͤckgelegten 
14ten Jahre, in ben Städten ber ıften Klaſſe monatl. 6 gr. 


in den Stäbten. ber. 2.023. + 4. ⸗ 


Nach der Kabin. b). Brod oder Mehl In Natur) wie bei Ne. 1. u. 2. 


Fr 181 | © freies Breunholz.. . I beide Aston von Frauen. 
0 atens bie Berechtigung zu biefen Benefizien fängt ſich an: 


a) bei dem ſtehenden Heere ober gemößnlichen Militair, mit dem 
Tage da bie Männer ausmarfebire find, weil fie bis dahin auf 
ſich, 


— 








— 
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Ä 5. ihre Beau und Kinder, entwebse Servis ober —* 
erhalten haben. 


Nach der Feſtſetze/ b) Dei ben Frelwilligen, Landwehrmaͤunern, und bei denen, welche . 


zung bed Staatd: weder Servis noch Quartier erhalten haben, mit dem Monat 
— 12. in welchem der Mann in Reihe und Glied getreten iſt. | 


Nach dem Regu⸗ Htens. Sie hoͤrt auf, wenn die Truppen bi gewönlichen aber Frie⸗ 
a a8 Tu bensgarnffonen bezogen’ Gaben. 
$. 59. NB. Hiernach und tie auch ſchon Immer geweſen ff, erhal⸗ 
ten die waͤhrend des Feldzuges gewordenen Wittwen 
die Unterſtuͤtzung ſo lange fort, wie ſie die Frauen deren 
Maͤnner noch leben bekommen, weil die Wittwen nicht 
bafür koͤnnen, daß ihre Männer geſtorben, ober vor dem 
Feinde geblieben find. 


Dad) der Rab: Stens. Der Unterfihled zwifchen Alt und Neu⸗ ober nad) beim 1. . Ja⸗ | 
20, Bebr. 1814. nuar — 10. npyperbeitacheten, hoͤrt vom aſten Januar 1814. au 
au 
wie vorher. tens. — Kinder ſollen zuſammen daſſelbe erhalten, wa⸗ 
ihre Muͤtter bekommen haben ober bekommen würden. 


Hiernach wird für bie Kinder: 


a) ber nach dem Regulativ vom ızten Mär 1810. feftgefegte 
Kinderſervis gezahlt, desgleichen: 


b) der Servls den die Muͤtter eehaften baden ober Gefommen 
würben, 
c) das Breunholz welches für bie Mütter beftimme iſt, —* 
—— — ch die den Muͤttern bewilligte vol⸗ Brodportion. 
tairgonverne⸗ 
ments dedtandes 
zwiſchen der Eibel - 
u. Dver vom 18. . 
April 1814. | 
ac) ber Kabie Stens. Die Unterfhäsungen find von Feiner Garniſon abhaͤngig. 
MB. Das deißt: Die Frau brauche uicht in dem Orte zu 
W bleiben, wo ihr Mann war; jedoch wenn: fie auch Ser- 
vis haben will, muß fie fi ch in eine ſervispflichtigen 
Stadt aufdalcen. | 
X 3 \ | 9106, 


] 
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otend. Zu dieſen Unterſtuͤtzungen gehören bie Frauen aller Arten 
von Truppengattungen, mit Einfchluß ber zum Trains und 
Fuhrweſen ausgehobenen Männer, fobald fie zum Militairdienſt 
beſtimmt find, und ihre Frauen zuruͤck laſſen muͤſſen. 


IE In den nicht ſervispflichtigen Staͤdten und auf 
. dem platten Lande. 


. Da in.diefen Städten und auf dem platten Lande kein Servis 
aufgebrachs wird; fo erhalten aud) die Bafelbft fich aufhaltenden 
PFrauen der in dem vorigen Abſchnitt I. No. 9. benannten Trups 
senarten, feinen Servis auf fid) und ihre Kinder, jedoch alle 
übrige darinn aufgeführte Benefisin. 





Ro. 122. Mach mehreren uns zugefommenen Anzeigen wird die unterm ıgten Sedtem⸗ 
Schiffe⸗ ber 1811. den Iandrachlichen und Polizeibehorden ertheilte Vorſchtift, daß ſich bie 
nehte. Schiffsknechte jebesmal durch Erlaubnißfcheine der Kanton-Revijionsfommifiion über 
28.6.3283 (pre Abweſenheit legitimiren follen, nicht überall befolgt, und dadurch veranlaßt, 
daß fic) viele zum Militairdienſt brauchbare und verpflichtete Leute demfelben entzie⸗ 

ben. Die Beobachtung jener Borfehrift. wird daher nicht nur hiermit den Schiffs, 

knechten wiederholt aufgegeben, fundern auch. deshalb noch Folgendes näßer beſtimmt. 


Da jest feine Militair⸗Kantonkommiſſarien vorhauden Tind, fo Haben die Schiffs; 
Inechte das Legicimasionsatteft bei den laudraͤthlichen Behörden, und bie aus ben vier 
großen Städten der Provinz, Berlin, Potsdam, Frankfurth und Brandenburg refp. 

_ beim Heren Poltzeiprafidenten Lecoq und den Herrn Poltzeidireftoren nachzuſuchen. 
Zur Erlangung diefer Atteſte müflen fie befagten Behörden Beſcheinigungen derjeni⸗ 
gen Inſtitute, unter- deren Direktion die Schiffe ftehen, worauf fie arheiten wollen, 
ober der Privateigenthuͤmer der Schiffe beibringen, weldye bie Art der Schiffe, bie 
Beflimmung der Fahrt, bie Dauer derſelben, unb afle übrigen Umſtaͤnde enthalten, 
aus welchen Die Behörden die Nothwendigkeit bes einftweiligen Freilaſſung Des Knechts 
vom Milttatebienft gehörig beurcheifen, und ihnen nad) Bewandniß der Umftände 
den Erlaubnißfchein ertheilen fönnen. Mit einem folchen Atteſte müffen ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Schiffsfnechte vom Tage ber Befanutmachung biefer Beftimmung im Amtsblatte 
an binnen vier Wochen verfehen, und folches ben Behörden jedesmal auf Erfordern 
vorzeigen, widrigenfalls fie angehalten, und ber landraͤthlichen oder Polizeibehoͤrde 
ihres Geburts, oder Wohnorts zur Einziehung beim Militairdienſt werden abgeliefert 
werden. Um ſich nicht der Verlegenheit auszufegen; baß die Fahrten durch das Ans 
balten niche Vegitimieter Schiffsfnechte unterbrochen werben, werben bie Behoͤrden, 
‚welche Die Schiffahrten dirigiren, fo wie die Privat, Schiffseigenchümer darauf zu 
halten gaben, daß jeber Schiffsknecht mit dem erforderlichen Erlaubnißfchein verfes 
den fol. Sammtliche Behörden der Kurmark, und insbeſondere auch die Abafler 

. sw, 





LI 
un 171 um 


„Kaual⸗ und Schleufenämter Haben auf die genaue Befolgum dleſet Vo | 
* Verlauf der obbemerkten Friſt puͤnktlich zu halten, * —* die Fa 
vorzeigen: su laſſen, die Damit nicht verfehenen Schiffgfnechte angnhalten, und.felbige 
der landraͤthlichen oder Polizeibehoͤrde ihres Wohn, oder Geburtsorts ſogleich zuruͤck⸗ 
zuliefern. | 


Wegen Sreilaffung der Steuerleute behält es bei ber Seltens ber Generalkom⸗ 
miſſion zur Organifirung der Landwehr unter: ı ten v. M. erlaffenen Verfügung fein 
Bewenden, auch verſteht es fich, daß nur die in der Kurmarf gebohrenen ober woh⸗ 
uenden Schiffsfnechte fih mit den bemerkten Erlaubnißfcheinen zu verfehen Gaben. 


Alle Polizei⸗, Zoll» uud Akziſebehoͤrden find verpflichtet jebem Schiffer, ber 
fi) im Bezirk ihres Wirfungskreifes vom Tage der Befanntmachung dieſer Beftims 
mung an bis nad) Verlauf der obbemerften 4 Wochen befindet, den Inhalt diefer 
Derordnung fpeziell befannt zu machen, damit Funftig Feiner ſich mic Unwiſſenheit 
zu entfchuldigen veranlagt wird. > | 


Porsdam, ben 2ıflen April 1814. 


Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 2often No. 123. 
Febrnar d. J. an des Herrn Militaitgouverneurs, Generallieutenaut von L'Eſtocq, Einquarti⸗ 
die in dem vorjaͤhrigen Amtsblatte sub Mo. 289. bekannt gemachte Beſtimmung des Tunseverbinde 
Herrn Staarsfanzlers vom 2Bften September v. 9. — der 

daß alle inaktive, penfionirte oder ſonſt angefteilte, nicht im Selbe befindliche —— 
Militairs, gleich den Ziviloffizianten Naturaleinquartirung tragen muͤſſen P. 897. 
zu beſtaͤtigen und dabei zu bemerken geruht, an, 

daß die in den Provinzen befindlichen Militairs ganz dem Offizianten zu vers . 
gleichen find, welche von ihrem Dienfteinfommen alle ftaatsbürgerliche Laften 
tragen und Einquartirung ſelbſt dann überneßinen müffen, wenn fie Dienſt⸗ 

oe wohnungen befißen, deren Surrogat der von den Städten dem Milftafe ges 

7 zahlte Servis iſt. u 

Diefes wird hierdurch zur allgemeinen Achtung befannt gemacht. 

Potsdam, ben often April 1814. | | 


. —— _—___ 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl, Rammertterichte, 
, Es wich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: u 
2 haß Sehne Königl. Majeſtaͤt mittelſt einer ats dem Hauptquartier Chaumont No. 17. 
am ıoten März c. an deu Herrn Finanzminiſter erlaffenen Allerhöchiten Ras Demainene 


binetsotdre feſtzuſetzen geruhet haben, daß die Kabinetsbefeßle vom 14ten Tanlgrider, 
Auguſt uud 17ten November 1813, wegen Suspenſion aller Erstutlan, gegen 
0 un 


Grundbeſcher bei eſtambigen Raufgedern von den In neuern Jeicen ver 
dußerten Domainen, weder in Abſicht der Kapitalsforderung noch ber Zin⸗ 
‚fen davon in Anwendung kommen, vielmehr bie Käufer zur ahlung in dem 
beſtimmten Terminen angehalten werden ſollen. | | 


Berlin, am aaten April 1814. 
— — 


Derfonalchsonit 


Der KRammergerichts,Neferendarius Steinhauſen iſt an bie Stelle bes abs 
gehenden Neferendarit Nernft interimiftiſch zum Exelutlone direktot bei dem Kam⸗ 
energerkcht beſtellt worben. | 


Der Prediger Frofch zu Crane tft als Prediger zu Groß und glein Baͤhnis 
und der Rektor Vollbeding zu Liebenwalde als Prediger zu Vletmaunsdorf bes 
ftätigt, der Konreftor Schulz zu Teruenbriegen aber zum heldorediger bei dem 
erſten Armeekorps beſtellt. 


Der interimiſtiſche Schullehrer Tin zm ann zu Weiſſenſpring m zum Schul⸗ 
feßrer und Kantor in Ober» Lindow-und der Seminariſt Lehmann zum Schullehrer 
in Weifienfpring beſtellt, der Schullehrer Sauer zu Kiein⸗Slienice aber als 
Schullehrer zu Ziepel beſtaͤtigt. 


- Der Iuvalide Lehmann iſt zum, Thorſchreiber in Prigwalt und der Invalide 
J eißereng zum Thorvifitator in Porsdam ernannt. 


— ——— 
+ 


Dermifchte Wahrichten.und Delebrungen, 
Geſchenk an das Taubſtummen⸗ und Blindeninſtitut. 


Des Konigs von Sachſen Majefkär haben in Berlin das Taubflummeninflirue 
und bie Blindenanftalt zu befuchen, und zum Beweiſe Ihres Wohlgefallens über bie 
Keuntniſſe und Fertigkeiten dei Zöglinge einer jeden dieſer Anflalten ein Sefüpent 
von Eindunder Thalern zuſtellen zu laſſen geruhet. | 





Qapemarfe in Burg. 


Der nad) dem biesjäßrigen Kalender in Burg auf ben agten Mai db Z. au 
geſehte Jahrmarkt wird, weil das ae ruletefeh an bemfelben Tage ſtatt * 
| em unten Dei d. 3. abgehalten werden. . 


— ie 
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Koͤniglichen Ku rmaͤrkiſchen Regierung. 








Potsdam, den GSten Mat 1814. 


— — —— —— — ——— — —— 
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Allgemeine GSeſetzſammlung. 


Das Goſte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: . nr 

No. 218. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ı 20m März 1814 betreffend den 

"Wiederaufbau ber zerſtoͤrten Vorſtaͤdte und Gebäude außerhalb ber 
Seltungen ober zrolfchen ihren Auſſenwerken. , 

Ro. 219. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom roten Marz ı814 betreffend bie 
Beftimmung, daß ber aus dem Domainenverfauf zu erlangenbe Betrag 

| fobald als moͤglich zu ben Kaſſen einzuziehn ſei. | 

No, 220. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13ten März 1814 berreffend bie 

Aufhebung bes’ wegen geflzandeter Sachen unterm sten April 1743 

ergangenen Edikts. | WW | 
" = —— - — — — nn | 


Da nach ausbrüclicher befonderer Beſtimmung alle einlaͤndiſchen Preobufte Kriradimrt. 
und Fabrikate der Preußifchen Provinzen jenfeits ber Elbe, desgleichen des Kott⸗ 
Busfchen Kreifes, wenn fie in bie übrigen bieffeits bee Elbe gelegenen Tiefe der 
Menarchie eingefen oder durch ſolche pafliren, der neuen Krieges⸗Impoſtabgabe 
nicht unserworfen find, in ben gedachten überelbifchen Provinzen und im Kottbus⸗ 
ſchen Kreife auch überhaupt der Kriegesimpoft noch nicht erhoben. wird, mit Auss 
nahme bes Falles, Daß die an fich impoſtpflichtigen Waaren über Emden eingeben; . 
fo wird Dies, um allen Zweifeln darüber zu begegnen, Biermit öffentlich zur Kennt⸗ 
niß des Bandeltreibenden Publikums gebracht. Ä 

Berlin, en ze April Fans Finenminiſt € Pr 
In trag des iniſters Erzellen;. 
Die Generalverwaltung der indirekten Sceuern und Abgaben. 
N ——— — —— —— 
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No. 124. 


Stempel: 
Wichtigkeit 
der Maͤkler⸗ 
atteſte. 
A. 260. 
April. 


No. 128, 
Voraus della⸗ 


rationen. 


—. Mä“ 


Verordnungen und Betamdngdunamn der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
egierun 
Ueber die Stempelpflichtigfeit ber ou ben Mäffern über gefchloffene Schiffs⸗ 
befrachtungsverträge su ertheilenden Atteſte oder Manifefte, imgleichen der gericht, 
lichen Atteite, womit Ehartes Parties verfehen werden, wie auch der. fogenanuten 
chkußzettel, Hat ber! Here Finangminiiter in Uebereinſtimmung mit dem Hera 
Zuftigminifter durch Die Verfügung vom 18ten v. M. beftimme: 

1) Mäflerattefte oder Manifeſte, welche bei einem Kommerzkollegium, Handels, 
gericht oder einer andern ‚öffentlichen Behoͤrde, Behufs der Ausfertigung «ei 
ner Ehartes Partie eingerekht werben, muͤſſen nach) ber allgemeinen Vorſchrift 

des Stempelgeſetzes vom 20ſten November 1810. Art. 6. a. mit den gewbha⸗ 
lichen Stempel zu 8 gr. verſehen werden. 

2) Die Duplikate, welche von dieſen Atteſten ober Manifeſten, Seitens der 
Maͤkler, den beiden Kontrahenten zur bloßen Nachricht ercheilt werden, ſind 
ſtempelfrei, wenn ſie mit der Ueberſchrift: 

Abſchrift“ 
verſehen werden, und auf benfelben bemerft wird: 
ü daß Das bei dem Kommerzkollegium, Handelsgericht oder der betreffen, 
ben Behörde eingereichte Original auf einem Stempelbogen zu 8 gr. aus⸗ 
gefertigt worden. 

| Wird jedoch von einem folchen Duplikat ein öffentlicher Gebrauch gemadıt, 

' x * daraus geklagt, ſo iſt zu demſelben der gewoͤhnliche 8 gr. Scempel zu 
uppliren. 

3) In den Faͤllen, wo das Maͤkleratteſt oder Manifeſt dem Kommerzkollegium, 

Nandelsgeriche oder der fonfligen oͤffentlichen Behoͤrde zur Ausfertigung eis 
er Cpartes Partie nicht eingereichte wird, bleibe es unverandert. bei ber alls 
‚ gemeinen gefeßlichen Börfchrife, nach mwelcher jedes Mäkleratteft auf einem 
ewöhnlichen 8 gr. Stempelbogen auszufertigen iſt. 

HD Die dei einem Kommerzfollegium, Hanbelsgericht ober einer andern oͤffentli— 
chen Behörde auszufestigenden hartes Parties find dem gewöhnlichen Stem⸗ 
pel gu 8 gr. unterworfen, und zu Den gerichtlichen Arteften, womit fie verſe⸗ 
hen werden, iſt in Gemaͤßheit der allgemeinen Vorſchrift des angefüßrten Ge⸗ 
ſetzes ebenfalls ein 8 gr. Stempelbogen anzuwenden. 

5) Die AN Schlußzettel find ſtempelfrei. 

Diefe Beſtimmungen werden hierdurch zur Nachricht und denaueſten 24 
fung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den Sten April 1814. 





Die Bekanntmachung vom aaften November 1813. Amtsblatt Sit 51. Do. 


A ↄ 822. weggen Vorauẽ deklaration Der aus ber Fremde einzubriugenden hochimpoſtirten 


Waaren, 


\ 











Waaren, wird dahin deklarirt, daß ben Afzife und Zollaͤmtern ſtatt der Zirkulars- ⸗ 
verfügung vom 4ten Oktober 1802. Me. 65. bie Vorſchriften ber Zirkularverord. 
nung Ber ehemaligen Akziſe⸗ und Zolldirektion zu Brandenburg vom 3ojten Aus 
guft 1793. No. 147. und ber $$. XVI.:und XVII, des Grenzjaͤger⸗Reglements 
dom ı6ten Januar 1801. zur genaueſten Befolgung empfohlen werden. | 
Potsdam, den ıbten April 1814. 2 . 
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Nach dem Miniſterialreſkript vom 28ſten März e. ſollen bie Akziſeabgaben Ne. 126. 
won den mit Ochſen und Kühen befpannten Hotzfudern beim Kingange in die Verſtencrung 
Städte einftweilen nad) dem in dem Tarif. vom zofleun März 1813. (Amtsblatt PerYsiifuber, 
pro 1813. Stuͤck 18. No. 141.) für bie mic Graspferben Gefpannten Holzfuhren 6. 
beftiimnten Safe, erhoben werben. . april, 

Potsdam, ben unten April 1814. 


% 





Bei den eingetretenen polftifchen Veränderungen in Beziehung auf den Prem No. 127. 
Sifchen Staat, kann hinfuͤhro alles Salz nicht anders als für Königliche Rechnung Srembes 
in die giefleitigen ——æ—, ben Se ein» und burchgefüßrt werden. Es ed 1859 
sreven bie in dieſer Rüdkficht vor dem Jahre 1806. gültigen Berorduungen ga 7 
wieder in Kraft. u | gultis treronungen ganz wen. 

Privatperſonen koͤnnen aus ber Fremde niemals Salz anders als auf Paͤſſe, 
die das Königliche Finanzminiſterium oder Namens’ beffelben die Königliche Gene - 
tal Salzpireftion ausgeftellt hat, eins und durchführen. Th. 
Hiernach haben ſich fämmtliche Zoll» und Grenzbehoͤrden genau zu achten 
durchaus Fein anderes als Königliches oder mit Päffen vorbemerkter Art begieite. 
tes Salz eins und durchzulaſſen, von feßterem in vorkommenden Fällen aber gleich 
. eine Nachwelfüng, belegt mit einer Abſchrift bes Paffes, nad) folgenden. Rubriken 
einzureichen. Ä 0 
1) Namen des Grenz, Eingangsorts, | Ma 
0) Monat ımd Datum des Eingangs) | nn 
3) Namen des Schiffer ober Fuhrmanns der das Salz fuͤhrt, 
4) Namen des Eigenthümers oder Empfängers, en 

5) Verſendungsort, on 

6) Beſtimmungsort ober Provinz, | | 

7) Quantität des eingebrachten Salzes nach Laſten und Tonnen. 

Dagegen werden bie bisherigen monatlichen Nachweifungen von bem eins und 
durshgegangenen fremden Salze nicht mehr eingeeeiht. J 
Potsdam, den a8ſten April 18314. | 
—, 0. No. 128. 
In Verfolg der In dem raten Stüd des biesjäßrigen Amtsblatts pag. 138. Miltair: 
Ro. ioı. befannt gemachten Berfügung vom 2oflen v. M., daß vom ıflen Aprif kemmandau⸗ 
d. J. ab den Kreisdiviſionairs und Militairkommandanten bie Korreſpondenzgel⸗ er 749. 
x. 2 der Zur Fe 





_ 176 — 


‚Der und dee Servis nit mehr gezablt werben follen, wirb ben ſaͤmmtlichen betref⸗ 
fenden Behörden zur Nachricht und Achtung eröffuet, daß nach) der Beftinmung 
bes Königlichen Militairgouvernements bes Landes zioffchen der Elbe und Oder 
“om ıöten d. M., nunmehr auch bie Verabreichung der Portionen an die Kom⸗ 
manbanten in ben Stadten des gebachten Gouvernements, fowohl von Seiten der 
Kommunen als von Seiten der Königlichen Magazine, aufhört. . Die Landflurms 
divtfionairs follen aber die Rationen und Portionen noch ferner und bis auf weis 
sere Beſtimmung beibehalten. Potsdam, ben zaften Aprif 1814. 


‚No. 129. Es find Beſchwerben barüber eingegangen, daß von den Pionirfompagnien 

— ausexerzirte und nach vollendeter Ausarbeitung mit Paͤſſen in die Kantons ent⸗ 
"ML. Sor laſſene Leute, ungeachtet ber Borzeigung ihrer Paͤſſe, von den Kreisbehoͤrden ein⸗ 

Sri, gezogen, und zur Landwehr oder andern Truppentheilen abgegeben werben. “ 

Da es unftatthaft iR, daß Leute, welche bereits bei einem Truppentheile in 

Eid und Pflicht genommen find, zu andern Waffengattungen eingezogen werben; 

fo wird nad) der Beftimmung des Königlichen Milirafrgouvernementd Biermit zur 

Achtung bekannt gemacht, daß bie e der ins Kanten emtlaflenen Pionirs 

sefpeftire werben, und Die Inhaber derfelben ihren Kompagnien verbleiben follen. 

Potsdam, den often April 1814. ' 


Ne. 150. Gemäß der Verfuͤgung bes Königlichen Militairgouvernements für das Lanb 
Dortions u. gwiſchen der Elbe und Oder vom 2iſten d. M. haben fämmtliche Behörden und 
Pa Individuen der Kurmark nach den Beſtimmungen des nachſtehenden Etats ber 
—— den Kaiſerl. Ruſuiſchen Offizieren gebüßrenden Nationen und Portionen zu ver⸗ 
Dtüstere. fahren. Potsdam, den Zoſten April 1824. 
M. 830 oo 
Ayall. 


Be Etat | | 
der Portionen und Nationen, welche ben Kaiſerlich⸗ Ruſſiſchen Offizieren verſchie derer 
. Grade zuſtehen. 


spierwnnee find be⸗ Yortios 


Rationen 
jahl in — xufiur 
‚ "  Ayanma.|_ Pferde die Des 
- Reit⸗ | Zug: meſtiken. 
«1 fo viel 


Sir einen commanbirenden General 40 | Die Zahl derReit-| Port. er 
' Ä ferde it beliebig. . Iverlangs, 
⸗ ⸗EChef bes Generalſtaabes. 20 18122 nach ſein. 


| Grade. 
einen General en chef . oo. 24 8 16 12 


⸗ s General: Lieutenant . . . 18 6 12 10 
Ra⸗ 




















Zur. beufefben ‚ wenn er Chef eines Armeckorps 


"einen Generals Quartiermeifter . , 

“ .s  dujour Dolce 
einen Genetal⸗ Min. 0. 0.00: 
denſelben, wenn er eine Diviſion fommanbirt 


Sür die Oberſten: 


san ww 8 


fürdie Oberſten ber Kavallerie u. reitenden Artillerie 


2⸗ 8 4 s wenn fienicht Regim. 
43.2 Kommpanbeurs find 
- ⸗,u. Quartiermeiſter 


% 
“ 
a 
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»125; ⸗ ⸗der Infanterie, Artil⸗ 
Fa: lerie, Des Corps d. Ge⸗ 
| nie, be Pionis u. 


Vontonie . - .. 


Zuͤr die Obrift, Lieuenanta: 
vonder Kavallerie und reitenden Autillerie. 


für einen Obriſtlieutenant, Kommandeur eines 


Infaunterieregiments 

s ! u. Quarfiermeifter 
denfelben, als Stellvertreter d. ı, Quartieem.f 

s bie Obriftfieutenants ber Sufanterie Artil⸗ 
ferie, Korps de Genie, Pionir uud Pon⸗ 
tenir 
d. vSbriſtlieutenauts u. Renimentskonmenb. 


Zur die Majors: 
der Kavallerie . . ... 


5 s und Kegimienesfomnanbeusa . 
s Snfanterie . . 
⸗ ⸗ und Regimentskonimandeurs 


Fuͤr d. Kapitains m. Staabs⸗Kapitains4 


der Kavallerie, reitenden Artillerie u. Quartietm. | 


s Artillerie . 
s Sinfanterie, des Korps de inte, Pionit 
und Pontonir. 
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Hierunter find be- 
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Hierunter find be 





5 - Kationen ariffen. Portio⸗ 
zahl in griffen nen für 
‘ Natura. Pferde die Do: 





.. Reit⸗ | Zug⸗ meſtiken. 
Tür die Lieutenants, —Sefondelieute—* 
wants, Kornets und Faͤhnriche: I: ..I. — 
der Kavallerie, reitenden Artillerie u. Quartiermn/ 3 
fir einen ıflen General: Staabsmeifüs . 5 
‚ss ‚General: Staabsmebifus ehr. Armerkorpe| 4 
s Divilionsmebifus . . TUT 4 
⸗Regimentschirurgus 3 
2 
4 
2 
3 
2 
2 
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$ 
⸗ 
s bie Untarchirurgen . . irn 
; die 1. Seldpredigr ' . . j 
ss gewößnlichen Felöprediger . . -' » 
ss DbersAubitee Fr W 
3Auditeur .. W 
Stallmeiſttfe. 
Fuͤr die Adjudanten; 4. 
-NB. DieNpjsdantyiajors, die Generalsadjudanten, Bis] 
gadenbjudanten, Reg. und Batalllonsadjudanten, 
find nach igren Graden den Ravallergeoffizieren gleich 
geſtellt; nur erhalten fie. eine —8* mehr. 
Fuͤr die Chefs bes Corps de Genie.nnd). 
Der Artillerie: : : *. u | 
Ser Generaligtendant ber Armee, der Generals Verpfle; 
„. gungefommiffarius „ der General: Rriegestommiile: 
rius, der Genrialauditegr, die Direktoren ber milt- 
tairiichen Verbindungen, ſo wie derMilitairlazaretbe,] 
die Kandesintendanten, Jutendanturoffizianten fa- 
». wohl bei.der Verpflegungspartie ald beim Kommif- 
» fariar, erhalten die nämlichen Portionen und Re; 
tionen wie die Kavallerieoffiziere. 
Anmerkung. Das Verhaͤltniß der Reitpferde zu den 
Zugoyofeiden iſt innen anheimgeſtellt. 
. Züre.Prevot-general, weñ er weniger als Oberſt.iſt 
— ⸗ ⸗mehrr⸗⸗⸗ 
Prévot- major a 
‚ Prevot , .. 
Vaguemestre-génér., weñer wen. als Ob. iſt 
⸗ + . es mr: # + 
s Vaguemestre-mäjor ; '. '» 5 1 3 2 


2.002 Der Generalintendant Canerin. 
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| Indem wir bie nach den. von bes: Königs Majeſtaͤt genehmigten Grundſaͤhen No.131. . 
entworfene · uns Vom Könfglihen Militgirgouverngment - zugefertigte Inſtruktion, Haterfiägung 
wegen Unterſtuͤtzung der, bei der Landwehr nad dem Landſturme oder als Freiwilli— —æ 


ge dienenden im Kriege invalide geworgenen Streſter und der Wittwen und Wai— 
few der Gebliebenen, ſo wie Die deshalb ergangene ———— Königlichen gandgumm 
Muͤlitairgouvernements zwijchen ber Elbe und Oder vom i8ten d. M. zur aligemel Männer, 
nen Kenntniß bringen, fordern wir die Laudraͤthe auf, Fr in ihren. Kreijen diefe P. 1553. 
Angelegenheit nach der naͤhern Beftimmungen, jener Inſtruktion zur Ausführung gu - April. 
sringen, jo wie wir die Poligeidireftoren und Magiſtraͤte in den drei groffen Städten 
Potsdam, Fraukfurth uud Brandenburg ebenfalls anweiſen, gemeinfchaftlich einen 
Ausfhuß uus den Mitgliedern der, Kommune zu bilden, der ſich den im 5, 4. der 
Inſtruftion gedachten Gefchäften unter ihrer Leitung, unterzieht. ae 
. Von dem Fartgange biejer. Angelegenpeit haben die Landraͤthe, Polijeidirekto⸗ 
ren und Magiſtraͤte in den gedachten großen Städten von 14 zu 14 Tagen uns aus⸗ 
füßrlichen Bericht zu erflatten. ... ,, Potsdam, den 27ſten April 1514. 
i »„Bekanntma⸗schung 


Wir "vertrauen den erprobten Geſinnungen der Einwohner der Kurmark von 
‚alten Klaſſen, daß' ſie ſich beeifern werden, auf dem Wege, welchen die nachſtehende, 
kon des Könige Majeſtaͤt mitteliſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre de dato Troyes 
den ıBten v. M. an den Herrn Staatskanzler genehmigte Inſtruktion auf eine ſo 
anfprechende WBeife verzeichnet,. einen Theil ihrer Schuld an ihre Netter fo abzus 
trageuͤ, nie es die Nation Tprer' Ehre und- ihrem Gefuͤhl fchußbig iſt. Es iſt Feiner 
unter und, der fid) die Heilfgkeit dieſer Pflicht niche eingejteht; bie Edleren und 
Beſſeren machen fich ihre Erfüllung dom ſelbſt zur Angelegenheit des Herzens und 
daß eine ſolche Stimmung moͤglichſt allgemein werde, -fei fortan das Ziel ber vers 
einten Bemühungen aller Guten, kines jeden in feinen Umgebungen. Ä 
Die Königl. Kurmaͤrkſche Regierung wird fofort die nörhigen Verfügungen 
treffen, daß fich in jedem Kretfe und in. jeder großen Stadt ein Ausſchuß nad) den 
Vorſchriften der Inſtruktion bilde. Mir. Dürfen ‚bei. dem herrlichen Sinne, welcher 
ſich in den Kreifen und Städten bei Erzicheung ber Laudwehr im vorigen Zrübjaße 
"außerte, mit Beſtimmtheit annehmen, daß auch Diefer Angelegenheit diejenige Waͤrme 
und ausdauernde Sorgfalt gewidmet werben wird, welche — die Erfahrung lehrt 
es — großen und guten Endzwacken ſtets den Erfolg fichert. 
Da übrigens nach -$.,6. der Inſtruktion freiwellige Geldbeitraͤge von allen 
Behörden geſammelt, und an bie Kreis; und ſtaͤdtiſchen Ausſchuͤſſe gezahlt werben, 
fo finden wir uns veranlaßt, in der Negel alles Sammeln von freiwilligen Geld» 
Beitraͤgen durch Privatleute und Vereine ausdruͤcklich Hierdurch zu verbieten. - 

. ziiefes Sammeln führt, fo wie die mwillfüßrliche Verwendung ber gefammelten 
Bedtrtaͤge, welche der Sammelnde gewoͤhnlich afs:win Recht betrachtet, welches ihm 
’ ohne Unbilligkeit nicht geſchmaͤlert werben duͤrfe, ſehr erhebliche Nachtheile mit ſich 

und ſchadet gewoͤhnlich Der Erreichung: bes Eudzwocks im ganzen ſchon dadurch, daß 

die Ueberſicht verlohren geht. Gegeben Berlin, den 18Sten April 1814. 

Aulerhoͤchſtverordnetes Militalrgouvernement des Landes zwiſchen der Elbe und Ober. 
TE Buͤlow. 2. Ju⸗ 
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Ianien 488 — 
F Sufrunfrton Ba * POP 
Für die Regierungen Behufs ber Unterftüßung der bei der Lanbivehe und dem Laub⸗ 
ſturme oder als Freiwillige Dienenden im Kriege invalde gewon: — 
denen Streiter, oder deren Wittwen und Waiſen. 
Zweck u. Ans⸗ 1. Der Zweck der gegenwärtigen Anftrufiion iſt die Beſchaffimg einer 
vehnung der Unterſtuͤtzung für ſoiche aus dem gegenwaͤrtigen Kriege zun uͤckgekommeten Andalfben, 
Iuprubtion, open die Hinterlaſſenen ſolcher Gebilebenen, welche oͤhne korwentionelle Verbindiich- 
keit zum Soldatenſtande, entweder freiwillig dem Rufe des Königs gefolgt, ober 
von ihren Mitbuͤrgern in den Kampf gefihidt worden, alſo bercchtigt Yind; vom 
denen Unterfiäßung zu fordern, teren Erhaltung fie die Kräfte aufgeopfert habe, 
Ze die ihnen früher den Erwerb gewäßrten. Die diefer Berechtigung gegenüberſtehende 
Verbindlichkeit zur Unterftüßung iſt von ber Ration fo allgemein anerkanut unb 
wird überafl mit fo großer Willfaͤhrigkeit aufgenommen, daß es aur darauf ankommt, 
Den Weg vorzufchreiben, auf weichem diefe Unterſtuͤtzung für- ihre regelmäßige Ford, 
DE Dauer gefichert und mit Ordnung ausgeführte werben fan. ° | 
Vekhammng d. 2. Alle Krieger Haben mur für ein Vaterland ımb für einen Zweck geſtrit⸗ 
| lem — cen — alle Haben daher auf die Dankbarkeit der Nation gleiche Anfprücje umd ein 
—— Recht auf Unterftüßung für ſich, wenn fie durch Verſtuͤmmelung zum eigenen Sr⸗ 
werb unfaͤhig gemacht, zuruͤckkehren, oder für ihre Hinterlaſſenen, wenn fie auf 
dem Felde der Ehre geblieben. | on 
Der Staat tritt durch die Aufnahme in die Invalidenhaͤuſer, durch die Ein, 
ſtellumg in die Invalidenko ‚, durch die Gewährung. des Guabenchafers, 
burch Ertheilung paffender Zivilftellen und durch feine Penſionsfonds auf alle Weiſe 
Hinzu; die Anzahl der Unterflügungsbebärftigen ift aber durch ben blutigen Krieg 
zu groß geworben, als Daß der Staat für alle ſorgen koͤmte, und bie Nation wird gern 
kraͤftig hinzutreten. Vorzugsweiſe wird Die Mation bereit fein, biefe Unterffügung 
Ben Landwehrmännein, Landflurmmännern und freiwilligen Tägern zu gewähren, 
und von dieſen iſt auch hier im allgemeinen Die Mebe. Alle Landwehr und Lands 
ARturmmaͤnner und freiwillige Jaͤger haben daher einen Anfpruch auf Unteritügung, 
wenn fie durch Den gegenwärtigen Feldzug invalide geworben find, d. h. untuͤchtig 
zur eigenen Beſchaffung ihres Erwerbes. Auch auf Ausländer erſtreckt fich alfe 
Diefe Derechrigung, fofern fie in jene Kathegerie gehören. Ä 
Nothwendige Bedingung der Berechtigung zur Unterſtuͤgung ift Die in hoͤherm 
ober niebern Grade eriftirenbe Unfaͤhigkeit, ben Unterhalt Ä | 
a) durch eigene Kräfte, / Ä | 
b) durch eigenes Vermoͤgen .. 0. 
c) durch das Vermoͤgen ber geſetzlich zur Unterflügung verpflichteten Veerwandten 
n. R 


beſchaffe WU R | 

Abſolut verpflichtet: zur Unterſtuͤzung find Verwandte in ‚gerader auf und abs 
ſteigender Länte, ‚bie inbfichleit ber Geltenverwanbten wird nach der konkreten 

Werhättmißen beurtheilt. Nacht der Invaliden felbft Haben aber auch 
| die Frauen und Rinder der Invaliden, fo wie Die Witwen und Walſen 

der Üchlichbenen.. an 

unter den wblgen Modalitäten gleichmaͤßigen Auſpruch anf Unteren. 
. | \ .5. t 
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$.3. Die Leiſtung und Beſchaffung ber Unterftuͤtzung kaun nicht aus ſchließlich Nähere Dee 
Vommunal⸗ eber Kreisſache fein, weil In der Regel Fein Verhaͤltniß zwiſchen hen Kimmung der 
VDerechtigten and Verpflichteten angenommen werben kann, da namentlich bei’der ee 
Landwehr und dem Landituem vorausgefekt. werben muß, daß einfretende bedeu⸗ ei 
tende Verluſte ganze Striche Landes treffen, aus denen bie Bataillons formirt 
waren, während bie aus andern Teilen formirten Batalllons vieleicht gar nicht les . 
zen. Es muß alfo, um ber Ausführung nicht zu enge Schrauken zu feßen, bie . l 
Befchaffung der Unterftügung zur Provinzialangelegenheit werden, Dach nur fubfis 
dlariſch, bergeftalt, daß zunaͤchſt die Kommunen prinzipalicer, und auf alle Fälle 
zum erſten Berfchuß verpflichtet find, und nur, wenn die von ihnen zu leiſtende on 
Unterſtuͤtzung bie Quantitaͤt ber ordinafren Kontribution überfteigt, der Kısis, und. 
wenn auch für dieſen die zu felftenden Unterfiägungen Die Quantität der ordinafren 
Koutribution uͤberſtelgen, bie ganze Provinz fo hinzurritt, bag alsbann bie Königs 
liche Regierung die Ausgleichung nach den überhaupt bei Leiſtungen aller Art zur 
Ausabung kommenden Primipien übernimmt. Ä on 
» 8.4. Die in Nede ſtehende Unterflüßung kaun nicht nach feſtſtehenden Be⸗ Orsanifetim 
fſtimmungen Dee Quantität erfolgen, fondern muß für jeden einzelnen Fall ver Be⸗ der Mutet- 
gehtigung, mit ſpezieller Beruͤckſichtigung konkreter und individueller Berhälmiße, bes —— 
fonbers arbitrirt und feſtgeſetzt werden. Es muͤſſen daher beſondere Behoͤrden Hierzu N 
konſtituirt und aus ſolchen Mitgliedern beftelle werben, welche vermöge ihrer Vers 
haͤltniſſe im Stande find, Prüfungen vorzumehmen-und Beſtimmungen zu gebe ' . 
Die Jebermann anzuerkennen Veranlaſſung Bat. ' ' 
Dies wird dadurch erreicht‘, daß für jeden Kreis ein Ausfchuß organtfirt widb, 
welcher unter dem Vorſitze des Laubrachs aus denſelben Mitgliedern beſteht, welhe " 
Den Landiwehr »Rreisausichuß bildeten, nemlich: 
oo. 2 Deputicten ber Outsbeſitzer, 
1 Deputirten ber Staͤdte, N 
" | ‘1 Deputirten der Bauern. " 

Mit der Adminiſtration, welche durchaus Feine Koften veraulaſſen muß, iſt vor 
allen Dingen bie Böchfimdgliche Publizitaͤt zu: verbinden, weil bie Ausführung bie - 
Ratten unmittelbar Interefiire. J | Ä 

Das Geſchaͤft eines folchen Ausſchuſſes beſteht in folgendem: 
1) Sftenge Prüfung eines jeden Antrages. um Unterſtuͤtzung. 
2) Prüfung und Feftfegung fn wie weit ber Nachfuchenbe, 
a. burd) eigenes Bermögen, | oo . 
b. durch das Vermögen und die Kräfte feiner Verwandten oo 
C. durch eigene Ermerbsfaͤhigkeit einen Theil feines Unterhalts ſelbſt beſchaffen kaun. 

- 3). Ausmittelung und Feſtſtellung der Unterſtuͤtzungsverbindlichkelt und: Faͤhigkeit 
der Anverwandten. . | 
4). — der OQuantitaͤt ber Unterſtuͤzung nach Maaßgabe ber individuellen 

* N äkn j - 
6) Beitimmung des Anfpruchs der Frau und Kinder, fo wie ber Wirtwen und Walfen. 
6) Regulirung ber Realiſation ber Unterftägung. — oo 
7) Kontrolle, Rechnußgefuͤhrung, Berhäröesflattäng, 


\ 


+ Des Ausſchuß verelnigt ſich Cam zweckmaͤßlgſten bei Gelegenheit ber Krelover⸗ 
fommlungen) über die der Geſchaͤftsfuͤhrung zum Grunde zu Iegenben Priupipien und 
braucht nicht fortwährend formirt zufammen zu ‚bleiben. Mit ben ſpeziellen Aus fuͤh⸗ 
rungen wird in bee Megel der vorfigenbe Landrath fich befihäftigen,: dem dazu die 

FHuͤlfe aller Kreis» und flädrifchen Behörden zur Dispoſition ſtehet. Das Reſultat 
Biefer Gefchäftsfüprung und der damit verbundenen Nechnungslegung eegiebt, im 
wie weit den einzelnen Kommunen von Dem Keelfe, und dem Kreife von ber Provinz 

— zu Huͤlfe gekommen werden muß.- | 
Kuntitätden . . 6. 5. Die gegenwärtig zu beſtimmende Unterftügung iſt von ber gewöhnlichen 

. Autrrkägung Invalidenver ſorgung ganz verſchieden. Letztere kann in beſtimmten Quantitäten nad) 

Maasgabe des Ranges angegeben werden, weil in ber Regel ber Stand der Kompe⸗ 
tenten mic dem Nange in Berhältniß ſteht, und eine konventionelle Berpflichtung fuͤr 
ben Militairdienſt voransgegangen ift. Dieſe aber bezieht fich auf Individuen, weiche 
über jene Pflichtigkeit und ohne Beruͤckſichtigung bes Standes und Ranges ſich dem 
Beinde gegenüber geftelle haben. Jeder konkrete Fall Hat daher fein eigenes indivi⸗ 
-Duelles Verhaͤltniß, welches allein den Maaßſtab zur Feflfegung der Quantität ber. 
Unterſtuͤtzung abgeben kann, bie der konſtituirten Behörde obliegt.- Begraͤnzt wirb 
dieſe Sei:fegung Durch den vorliegenden Zweck, einem jeden Unterſtuͤtzungsberechtigten 

> Die gewohnte Subfiftenz tm eingeſchraͤnkteſten Verhaͤltniſſe _ 


verſchaffen. | | 
“ de eine jebe Kaffe von Staatsbürgern kann der Betrag deſſen ausgemittelt 
werben, was zur nothwendigen Subſiſtenz erforderlich) iſt, er ergiebt fich aus der Er⸗ 
fahrung ber Konfunion im eingefchränfceften Verbaͤltniß, iſt aber felbft in jeder 
Kaffe nach Maaßgabe der Lofalitat verfihieden. Ä Ä 

Was für den Tageloͤhner Verſchwendung fein würde, reicht vieleicht für dem 
Bürger ober angefeffenen Bauer nicht zum norhdürftigen Bedarf Bin; was für dem 
Tageloͤhner des auınen Hoͤhegegend Ueberfluß iſt, genügt nicht fir ben Bedarf des 
Tageloͤhners der zeichen Bruchgegend ; was der Einlieger auf dem Lande im Laufe eines 
Jahres verzehrt, veicht vielleicht nicht Hin, den bürftiaften Unterhalt eines ſtaͤbdtiſchen 
Zogelöhners auf Drei Monate zu fichern. So ſteht Der Bedarf überall mit ber gewohn⸗ 
sen durch individuelle Verhaͤltniſſe begrenzten Subfiltenz in Verhaͤltniß, und biefe 
letztere dem Invaliden zu ſichern, iſt um ſo mehe die letzte Dexbinpfichkeit, als ders 
—* dadurch nur in Die Lage verſeht wird, ‚in welcher er ſich bei unterbliebener Ver⸗ 
| ünmmelung Im fhlönmften Falle befunden haben würde. Diefe gewohnte Gubfiileng 
muß nach Verſchiedenheit der individuellen Berhaftniffe, Wohnung mic Hol; und 
Erleuchtung, Lebensunterhalt, Bekleidung und Nebenbeduͤrfniſſe umfaflen, wobei 

die übriggebliebemen eigenen Kräfte bes Berechtigten, fo mie beffen Dermögen und bie _ 
Unterſtuͤhungspflichtigkeit ober Faͤhigkeit feiner Berwandten in Anrechnung kommen, 
ü Diefe Beduͤrfniſſe werben überall vorzugsmeife in natura verabreicht, weil 
0. dadurch die Leiſtung deu Kommunen erleichtert wird ; indeß fie können auch nad) Maaß⸗ 
J gabe der individuellen Verhaͤltniſſe theilweiſe oder ganz in baarem Gelbe uͤberwieſen 


Was In Hinficht der Quantität der Unterflügung fire bie Invallden feftgefegt 
worden, finder auch Anwendung auf die Frauen und Kinder, je nachdem beren us 
. j j Ze - sen, 


” * 
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—* Mannes durchaus ober thellweiſe abhängig iſt, und auf bie Witth 
wen u aiſen. | 
- 5.6. DieUnterfiügung ber Invaliden und beren Angehörigen ober ber Hin, Crideffung 
terbliebenen beſteht: 7— unter⸗ 
1) entweber.in Naturalpraͤſtationen | rung. - 
2) ‚ober in baarem Gelde - ' | 
3) ober in Raturalpräftationen unb baarem Gelbe. | 
Nachdem bie Quantität von bem Kreisausfchuffe feftgefeßt worden, regulirt 
Berfelbe Die Ueberweifung dahin, daß die Naturalleiſtung vorzugs⸗ oder. vorſchuß⸗ 
weiſe ber Kommune aufgetragen wird. ' 
In biefen Hinficht gelten folgende Beflimmungen: _ oo. 
: ber beredjtigte Landwehr. ober Landfturmmann gehört, ohne Ruͤckſicht auf 
den Geburtsort, zu der Kommune, von welcher er zum Kriege gefiellt wurde, ' - > 
oder am welche er fich zum Kampfe anfchloß. | | | 
Der berechtigte freiwillige Zager gehört der Kommune bes Gerichtsſtandes am, " 
dem berfelbe vor feinem Eintritt in den Militairſtand untergeorbuet war. 
Fuͤr bie regelmäßige Nealtfirung diefer Naturalpraͤſtationen forgen unb haften — — 
bie Dorfgerichte ober ſtaͤdtiſchen Behörden. U 
Daſſelbe iſt der Fall fuͤr folche Leiftungen, bie antern Kommunen zugeleg 
werben, we nämlic, der Betrag bie gewöhnliche Kontribution überfeige. 
Die Fonds zu den Gelbunserffügungen werben generell von der Koͤnigl. Dies 
gierung und partiell von den Kreisausfchüflen verreaftet. Prinzipaliter werden dazu 
Die freiwilligen Beiträge in Anfprud) genommen, wobei vorzüglich Darauf zu ſehen 
iſt, daß fortlaufende Zahlungen: bie fortwäͤhrenden Unterftüßungsteiftungen füchern. 
„.Die Beiträge werben von allen Behörden gefammelt, und an die Kreisaus⸗ 
- Fhüfle gezapfe, welche deshalb mit dem Generalfonds ber Königl. Regierung In 
Rechnung ſtehen. 
Nur fubfidiariſch werben die Gelber für ben fehlenden Bebarf zur Beſtreitung 
ber feſtgeſetzten Unterflüßungen von ber Provinz nad) den Prinzipien analoger 
Präftationen aufgebrag. | nn 
7. Da bieſe Unterſtuͤzungen bie Nation ganz vorzüglich Interefiiren, auch Yublrtede 
lediglich aus den Kräften der Nation beftritten werden, fo muß auch bie Abmini der Drme 
ſtration oͤffentlich geführt und offentlich Rechnung gelegt werben. " sun “ 
Es muß fortmäßeenb auf bem offenen Wege zur Kennmiß bes Publitums . — 
gebracht werden: | | 
a. welche Individuen unserflüßt werben, | - 
b. in welcher Quantität bie Unterflüsung eines jeben Individui geleifter wird, 
c. ehe Kommunen, und welche Naturalpräftatiimen und gun wen fie ſolche ver⸗ 
reichen, . 
d. welche Beiträge und von welchen Individues folche gegeben werben, 
e. welche Zuſchuͤſſe und Durch welche Mittel ſolche haben aufgebracht werben müffen. 
Dieſe Bekanntmachung gefchieht regelmäßig monatlich durch den Drud in den 
Provinzial: Amtsblaͤttern von ber Königl, Regierumg auf den Grund ber le | 


⸗ 


⸗ 


Erwartung in 


| | — is⸗ — 
Epe lalrapporte ber Kreisausſchuͤſſe; — viertehjößeig wird eine gedraͤngte Generals 


‚ nacjwehfeng von ber Koͤnigl. Regierung zum Drud in bie Hofgeltung beförbert. 
Die Unterflüsung der Juvaliden aus diefem Kriege, welcher ben weſent⸗ 


⁊ 


‚$. 8 
Eine bes lichſten Einfluß auf das Wohl und die Selbſtftaͤndigkeit jebes Individui hat, iſt eine 


No, 18. 


Indult. 


Lrodesſal. 


Nationalangelegenheit; jeder Einzelne, jede Kommune, eder Kecie kann hierbei das 
Intereſſe für diejenigeh bewähren, welche das Höchfte Gut für den König und bie 
Nation —— haben, Vorzuͤglich aber finden die Mitglieder der Kreisausfchüffe 
einen fhönen Wirkungefreis, dem fie mit Eifer und Anftrengung um fo eher werben 


erfuͤllon konnen, ala fie zu dieſein Zwecke uͤberall Kräfte und Willen werden bereit-finben. 


—— 


Vrrord und Bekanntmachungen des Ronii. Kammergeriches. 

Machfichende an den Herrn Suftigninifter ergangene Auergoachſt Kabfnetsorbre: 
Ich genehmige es auf Ihren Bericht vom aıflen v. M. daß Sie die Orbre 
vom ı17tem November v. X. wegen der Erefurlonen gegen bie Gutsbeſitzer, 
wenn gleich ſi fie nur für den Zeitraum bis zum iſten April gegeben war, 

bis auf weitere Beſtimmung aufrecht erhalten baben. 
Hauptquattier Paris, ben 14ten April 1814. 

Friedrich Wilßelm. 

wird mit Be ug auf die Betanutmachung vom 2aſten Maͤrz d. J. ang gut 


x 


| enntniß gebracht. 


Berlin, den, zöften April 1814. 


En — — —— 


rſonalchronik. 

Der Graͤnzjaͤger ce ji zum Akziſcaufſeher in Wuſterhauſen, der invalide 
Unteroffizier Schwabe zum Thorviſttator in Potsdam und der Milltairſuper⸗ 
numerarius Werner zum Thorvifitater in Brandenburg beſtellt. 

Der ehemalige Gehuͤlfe Heſſelbarth in der Kurmaͤrk. Reglerunoores iiretor 
iſt als freiwilliget Gardejoͤger im Lazareth zu Prag verſtorben. 
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Dermifhte Nachrichten. 
Bon einer Befchreibung und Abbildung ber durch das Vloltkandum vom 29. 


| Jull v. J. in Kours gefeßten fremden Muͤnzſorten, als: Fünf Ftanksſtuͤcke, Spant 


ſche Pinfter, Krouenthaler und Rubel, find noch Eremplare gegen Einen guten 
Groſchen bei dem Regiſtraturinſpektor Herrmann allhier zu Saden, 








Berichtigung. Sn dem vorigen Stuͤck des Amtsblatts pag. 166. Zeile Ir von unten muß 
0000 flatt TOoo gelefen werden und wird dabei bemerkt daß in der Hiefigen 
Brain —5 — Berlin, Porsdam, Brandenburg und Fraukfurth ” den Städten 
affe gehdr 
— iin. 


(Hierbei ein Getrablate,) 
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Dom Herrn DOberprediger Schaden zu Sterkow aud der Parochie Etors 
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Ertra-Blatt 
z 


tzten Sth des Amtsblatts der Rönigt, Kurmaͤtk. Regierung. 








Das eitfte Bergeiäniß der für bie Vertheidi ung bed Baterlandes bei dem Geh. Regiſtrator 


Hanmsmann eingegangenen r iſt in dem Diefigen Intelligenzblast Nr. 97. abgedrudt. 
- Berlin, den 17ten April 814. a Ä u 
Allerhöchft verordnetes Rilitairgouvernement für bad Land zwifchen der Elbe und Ober. 
Ä v. Eſtocq. — — Buͤlow. 


Seit dem gten Januar d. 9 find annoch bei wir eingegangen: 
L Zur Wiuterbefleivung ‚für die Prenßifchen Truppen: 





I) don den Gemeinden Derben bei Genthin, dem Derbonfchen Berg uud ber Ders . 


besifchen Schlenfe dei Parey .ı Thlr. 15 gr durch den Hrn. Prebiger Pobl; 

) von dem Herrn Prediger Pilarick zu Zaba 

LI. Zür die verwundeten und kranken vaterländifchen Krieger: 

1) von ben Ornueinbe Cade durch ben Kern Prediger. Stämler daſelbſt 10 Chr, 

20 gr. Courant; | 

2) som dem achtungswerthen Frauenverein zu Brandenburg durch bie * Kriegen 
rraͤthin Duden bafelbit 1 Friedrichsd'ot für Brandenburger Lanbwehrmänner; ' - 
3) von be; Herrn Generalmajor u Schierſtaͤdt zu Paplitz 6 Thlr. A gr. Courant; 
4) von dem Herrn Prediger Pilarid zu Zabakuck 2 Pd. Charpi 


ie. 
von dem Steuereinnehmer HNrn. Gebhardt aus Bartingen durch das Wohllbhl. 


——— u 12 gr, „„orzank Bike y ; 
je Beitr. nd ber tung ber edlen Geber gemäß vertheilt und verwendet 
worden, —8* dieſelben hiermit dffentlich dankend benachrichtige. | 


‚Potsdam, ben Zoſten März 1814. Richter 
ö dnigl. Kurmaͤrkſcher Wegierungsrath. 


Vom xöten bis Iıflen Maͤrz db. J. find am Beitraͤgen fuͤr verwundete und ſonſt kranke 
Preußiſche Krieger zur Ablieferung an die Kurmärkiche Proviuzial⸗Lazatethkaſſe, au den 
Hofrentmeiſter Müller hieſelbſt eingeſandt: u hl. Gr. Pf. 

Vom Hrn. Prediger Fleiſchfreſſer zu Tuchebaud aus dem abgebrannten Dorfe Tu⸗ | 
cheband ı Thlr, 12 gr. Apf., aus Friedersdorff 2 Thle. agr. Spf, .- " 

Bom Hrn Prediger inte zu Nen⸗Trebbin aus der Simultan:Gemeine zu Neu⸗ 
Irebbin 15 Thir. 19 gr., Neu⸗Baruim 11 Zhle, 3gr. 4 pf., NeusLevin 3 Thr. 16 gr. 


few Thlr. 16 gr. 8 pf., Orods Schauen 13 gr., Glienick ı Thlr. 16 ar 5 pf., 
Margarafpieöte I Thlr. 0 . 
Bon Magiſtratsg!iedern zu Storkow ihre Erſparniß aus der Gewerbſteuer⸗Tantieme 
Dam In. Superint. Lietzmann zu Lindow aus der Gemeine zu Craatzbei Granſee 
Don bemfeihen aus ven Gemeinen Zühlen, Zchew und Braunsberg . . . - 
Bom Ira. Superintendenten Reumesn zu Lemplin durch ben rn. DOberprebiger 
Sptas zu Lychen: aus Kuchen 3 Tolr. 7 gr. 9 pf., Bredereih ı Thlr. 18 gr., 
M-thenberg, Thomen und Ravendbräd ı hir. 14 gru,- Placht 16 gr. 3 pf. 
durch den rn. Prediger Gerhardt aus Thomedorff ı Tr. 8 gr., Reſenow 
ı Thir. 15 gr., Hardenbeck ı5 gr., Beentz 10 gr., durch den Hrn. Prediger | 
Wagner: aus Warthe, Cuͤſtrin und Mekeltbin 2 Chir. 12 gr. 3 pf., aus. 
Ehfirin auf einer Nochzeit gefammelt ı Thlr. 12 gr., dureh den ru. Predi⸗ 


ger Päperer aus Din ann Curchſchlag 1 Thlr. 17 gr. aus Millmersdorff dgr, | 2719| 3 


Latus | 67j10|m 





& 10 Sthd keibdinden für bie Ranbwehr,. - 








ichow —2 2— » « ⸗· o v ®.. R 
Bam. Ara, Mediger Wegener zu: Stllpe> von der Fra Kannuerberrin v. Rechow 
"auf —28 —* den Gemeinen za: Stulpe und Holbeck ı Thlr. 21 gr. 
"3. 9f,, von. den Gemeinen zu Ließen. ı Thle. 3 gr. 7 pf. . M 
den: Syn. Superintendeiten Ligen zu Braudenburg nor. Gaftwirth Hrn. 
an zu Seferig © Thlr., don. der Gemeine zu. Jeſerig 2 Thlr.. aa. gr:, 
Zıedwig 2: Xhlr.20. gr. ,. Damedorff: 4 Thlr. 2 gr: 7 pf-,. Wuſt 19 gr: 6 pe, |: 
Prüpfe ı Thir. ı gr., Derwitz und Erylow 3: Thle. 7 pfi„ Zbplig. und Phb- 
ben 4 Thlr. 4 gr., Bochow und: Göhlädorff 3 Thlr. 6 gr:, und Gbg- |. 
7 Thlr., Schmerger 6. Thlr. 8 gr., Pevefir ı Thlr. 22. gr. Roplom 4 Thlr. |: "1. 
4 gr., Groß: Kreuß 3 Thir. 16 gr, Kemnig: 16-gr:. 6 pf. ‚. Greb& wind | 
Rahm 6 Sl ı7 gr. 5 pf., Wachow. 3 Thle;, Bohlig 3 Thlr. 2 gr., Blier 
ſendorff un 14. gt. .. & - ps n .. 
In Brandenburg in: der Katharinen» Kirche. 18. Thlr.. 16 gr. 6pf. 
x. = Paul&s Kirche. EU 20 “ 


19 Thir. 12: 9.6pf 
welche auf’ Genehmigung. dem dortigen: Lazareth⸗Verein kberliefert: find:. 


Durch den Hru. Superintendenten Fiſcher zu: MſtadteBrandenburg: aus‘ Ketzin 
19 gr. 8 pf., aus Goͤrz 5 gr. 9 pf., auf ud. 16 gr.,„ aus 16 
r. aus Maͤthelow 3 Thlr. 6- gr. 10. pf., aus Jerchel 12 Chir. and Bend⸗ 
orff 2. Thlr. 14 gr. 7 pf, aus Plaue hir. Te - —W 
Durch ven Hru. Superintendenten Exbwe allhier von ber Gemeine zu Nowaweß 
Aus der. Micolai⸗Gemeine allhier 4 Thlr. 22. gr., aus Werder. 7 Thl. xı gr. 
5 pf., aus Glindow ı Thlr. 12 gr. 2. pf., aus Petzow vom Herrn ramt⸗ 
mann. Rähne 3 Thlr., aus: Bornſtadt 18: gr. 3- pf.,. aus Meuendorff ı Wir. 
10:g8:, aus: Stoipe Fyk. 16 gr., aus Saarmund KirchensEoledte 17 gr-, 
yon der Burgerſchaft 2 Zpir. ı2 gr, won Hrm Deconom T. B.gr., won. Hra. }. 
Prediger B.: 16 gr., aus Bergholz ı6 gr 6: pf., aus Philipsthal vom Han: 
Dberamtmaun Tr; 2 Tble., aus der Parochie Nen⸗ Langerwiſch 3 Thir. 3 gr., 
aus: Marquarb vom Hrn. Verwalter Müller ı Thir., vom Hru. Yarhtgärtnes | 
Luck 8 gr:, von. der Gemeine r Tblr: 8 gr;, aus Paaren ı Chlr., and Uetz 
yon der Gemeine 1. Thlr., amd Rohrdeck vonr Hrn. Pred. Petzold 12 ar., von. der | 
. Gemeine 6 gr. 6 pf., au Dyrotz 8 gr. 3 pf;, vom. Hru. Poftmelfter Zechtin | 
a Ihfr., vom Hlfner Danzmann 8 gr., aus der Parorhie Barnim 6 Thlr. „| 
aus Wuſtermark dur den. Hm: Prediger Schlitte ao: Thlr., aus Hoppen⸗ 
sode 5 Ihlr., aus Fahrland, Satztorn und Gaero 4 Thlr., aus Arensdorff 
x Tr. 4 8, atä Nudom-ı Thir. 16 gr., aus Schenkendorff 3: gr., auß 
Seegefeld und Falkenhagen ı Thlr. 4 Er aus Buchow, Carpzow und ab | 
denrede 8. Chr. 4 gr; ans Dalgow 2. Thlr. 4,gr:, aus Seelurg 20 ge:, auß- 
Glutergotz 17 gr. aus Zehlendorff· 10 gr., aus Drewitz 2. Thir 10 gr... and 
Ver: Parochie Doberitz 12 gr., au Cladow 14. gr;, en — EXU. 
—X 6 ., ans Gutham 18 gr, auß Geltom durch: den Hrn. Previger Bil |: 
t 192 gr. . « . > o 
Ä : ten Hrn. Superintenbenten Ach ® Möderm aus: ber Grade Moͤckern 
4 hin 2 pf., aus Kühe durch: ben Hru. Prediger: Hanſen xa: gr... and | 
me wur deu Su, Prediger Brand: 1. Thlr. 22: gr., aus Neodlitz und |’. 
hven burd den Hru. Prediger Scholinus 18. gr.., aus Gubs durch den Horn. |: 
Vrediger Range x Ahle; 16:6 r.,. au& Ranudau durch den: Sm: Previger Theume 
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Suauspert. 126 
3 le. 16 Eh Seen durch den Hrn. „Eon Mapa 
ya, en durch den ſelben ı Thlr. 9: pff. am Klein⸗XArhd burch ben 8 
Dırbiger Bode An 3 gr., and: Gehrden dureh Den ‚Jr. Prediger 
Mayer 2 Ih. 5 gr, au u a Bette Fin von. —— 
3 Thlr. 4.98. 4 Pfr, er 4 Et „8. gr., bach 
den, Ffreriger Schumann, vom Se ne. Br Be 5 pi. Hola, und | | 
Hm. uptı, v. Meufiel a Thlr. beide im 2ten weitnreußifchen" LaubinchFns | | 
anterie «Regiment, von rn. Oberamtmann Tanne in Brieble 5. Thir. vom |. . 
n. Eandidat Köhnfen bafel * & gr., aus Riegel und Kbfel vom. Hern. Previ⸗ 
ge Behreuds ı Thir., aus ver. Drekel un Hingelödorff vom Em. Brei 
iges Gandert 7 gr. 8 pf, aus 4 Sf au vom m "Prediger Kircapehn. 2.8hlr; | 
10:98. 6 pf., aus Iherpen 2 Thir. 4 gr., aus ‘Bragbenflein 20 gr. 3 pf.,. ven | 
Fl v. Brain ud i — Zichiern 2 Thir. 4 gr,, vom Grm, andibat 
Sbeing ı Ahle „and und Luͤtgen⸗Zi von 35 Prediger Balbenius 
. 2 Thü., aus —5 —— —— ore. Ohneforge 2 —— gr. 
** aus Hobeck und Klips vom Hr: Pred —S Til. 9 
elitz und Metzpuhl vom Hru. Prediger Braune 8 gr. Zt. ah ists ub 
Du a reoiger Exakter m hie fir Cor einer: Giegeb- 
Fa ben rediger er zu r ‚kore 
Predigt en Drediger Heiſe gu Urne — fhr Verwundete 
Dub re — weiche non den emeinen Ohr, Grüß und lauft nd 
Mediger Lauer. a". ut von. dem Salaue Bien 


Bus den Arm. ——— meibeg aus ber Dome Mir 
be 6. Gl. 7 per. —— en 2 hl. —— | 
. Brebhin. & ur. ı Wir. ax gr. N 
18: gr: „ aus Schoͤnhagen Der. sus, Beta nk Ghana a ii 
zw —5— aoꝓf. ans Rqew 1.39 gr., aus Mamelat 1 Thlx. 1491. | 
Kate zu zanb Zerrenthin 6. Thlr. 14 gr. 
Bf 7 ir I2gt., —* 3. Wir. 4 gr;, aus Fahrenwalde 2: Thir. 1: gr. 
Durch der Hra. Peadiger Stemme: zu Hindenburg au ‚Neuftabt » Eberömaide 
Bu den gm. — — Lindeh erg aus indente 1.Xhlr. ı4ar., and 
an a xpir. 8 gt 
Dur * a Superiutenbenteir Bänenrarh zu Wilsnack are dem Dorke Ehride hi 
nen. Abel za Wödtern: von. dem Hrn. Brebiger Meber | 
auf einer Kaufe beibem Eichufor Wiewer dafelbſt geſammeſt \ 





- Durch: dein: Ira, Einyerittendenten: Exhwarztopf zn Luckenwalde aus dem Hofer . | 


a Thlr. 16 gr., and dem Dorfe Ama i hre aus dem · Dorje Grun⸗ Bogr. 
Den den: en. Sum ale a er zu dsrtenwmeide: :aud! Sudenmalbe we 
10 Thlr. 18 pf., J a r Thir. 13 * en⸗ 
— fh 3- ER 11: 98... ne: 1. Zhlr: 8: gr., Wahlsdo Ir, 
pf., Bene 20-97. 9 pf., Perla ı Ze, Bardenig 2 Chin gr. 6 ph, Serum: a 

2 Schlenzer Sb. und cehne Bemerlung, 1Thlr. 18 gr. 6 pſ.- 


—— * 





beſtehend in 5, Thit. Frieb ddr 246 The. 28 Conrant, 92 Thlt⸗ 
Mt. 2.98, Mänye zul, — * 
. Yolldamı,. dem Men Yprit 1816. 
| — — — 
An 
. ad 





rrſetzan — — wegen der die Branten and 
2 —— Pe ⏑ 55 c. on 


martſche ProvinzialsKazaresde Cafe af. aba den — 

| 8 De ben Krugl. Sta boot, 
3 Due, & o Thlr. Eour., 5 Thle. Fe eöthofer ‚ dent a 

ten, an Werth 32 Thlr. 12.97, u geld. Ring mit Bri x geb Ang a ei . 
0) von bem de Grm. Berger bie € re mie u br. —* nd 3 10 





LE gr. Mze f 3 Dem —— * ee biete 24 

r..2 gr Erz. 4) vom Hr. Serretaie Pomd ierſebbft r Thlr. — 
ber Gamein > Sabeck, rre durch ben Nr. Pred. Achmec dafelbſt mit 1b gr. 

— 6) yon dem Hrn. Pred en Eaalfelb beym le El geſannnelt 3 Thir. 

16 gr. Cr.ʒ Ndeeg 1 Deore & r. 16 gr. Er., 8) von ber 

Be = @oflett Laffe Bin * * a he en — *5 — beſtehend in 120 

Ir. & gr. Cour.und 102 Th En von de⸗ en Landhofmeiſters ınıd 


Regierungspräfbenten Peine ſt — der Der eingehen: 
menen Fe gefannmelten —— 2 Pig 10) vom Hrn. Ra 

Gert zu Angermuͤnde bey der ehelichen 10) von Ans Kaufmanns Flatow ——ã —* 
— &gr.Er. und 4 Thlx. Mʒe. 1 v. Terpitz zu Inſterburg 2 Kron 


—55— engere unb 17 Thlr. ı9 s.12) don der Ponnmeefchen — — 
— Gafe a Sl tar 1 Io 3 3pf. Guür. .; 13) von ber Av bed —— 
oß⸗Zietheu Ringe, —— 2 — eS Ei von dem Kd oll⸗ 


—*8 ee Wirken zu Done * einer Hochzeit 490.5 15) — 
VPred. Zander zu Walchow ame 3CThlr. Er; 16), von —* Haupi Eollecten⸗ * 
* u Potsbdam Die daſelbſt g elten Beyträge mit 141 Thlr. 14 gr. Er und le Zur ı 1agr. 5 

Ont.; 1 


pf. Mie.; 17) von dem Hrn. Legationsſecretair Kolfter zu Bein 35 
durch den Koͤnigi. Staatsrath und ge »Bräffdenten Hrn. Te Coq geſammelt1 Fan 
or, 26 Thlx. 8 gr. Cout. 2 Thlr. in Münze und 2 geld. Trauringe; rg) von bem Fr 
Selen Heinrich zu Havelberg 3 able. 8 Er.; 20) von einem Ungenannten 56 Thlr. in Treſo F 
—* 21) 5 von dem Hrn, Beneralmüngtwarbein' Loos Te en von Unlondzei 
King mi 9 Buc., 60 Thir. 12 gr. Cour., 3 Speciesthaler awany renzerſtuͤck, 1 * 
na mit einem Namenszuge von Diamanten, 1 gold, * en, sar gold. 
old. Ringe, ı geld. Schloß, ı vergoldeter Loͤffel, ı filb. —— el, 1 ſilb. 
—— z Dofe mit dem vergold. Sterbethaler, 1 ſilb. Kapſel mit 4 ſild. Whiſtinar⸗ 
hu ‚ıhtb. erhut und etwas Bruchſilber; 27). von einem ungenankfen penſionirten Au⸗ 
biteur aus auen ı filb. —— ſilb. Be a cfihläge und 2 filb, Leuchter mit 2 Auf⸗ 
en; 23) von dem Hrnu. Polizey⸗Br gerne er Land Spandau in einer Gefshfchaft ges 
ammelt 2 Chir. Cour.; 2 von dem Königl, Preuß; Sefandten zu London Hru. Baron v. Ja⸗ 
cobi Kloeſt 100 Ib St ‚25 Me ven Prod. Hrn, Petri zu Schoͤnhauſen geſammelt 
9 Thlr. 16 gr. Cour. Ir j hie, 26) von dem Hru, Sr. Schuee-zu Schartan gez 
uumelt 3 bir. 8 gr. Cour. und 7. Kr. 1 gr. Wie; 27) von dem Hrn. Kreis: Mafor Vogel. 
Thlr, Er.; 28) vom Hru. Kriegoͤrath Jacobi der Belrag beffen was fürbie Bekanntmachung 
feined Wättels gegen erfrorne Gliedinaßen eingekonnnen if mit 10 Tdir. 4 gr, Eonr. ukd 
58 Thlr. ı Br. 6 Pr. Mze.; 29) von der Frau ——ù Gräfin von 808 Ersellenz 
4 Thlr. Eour.; 30) von ben Koͤnigl. Landhofmeiſter Hrn. NegierungssPräftbenten v. Auers⸗ 
wald Eroellenz geſammelt 9 Duc., 340 Thlr. Cour., 23 Laubthaler, 1 — 44 1 Rubll, 
Livres, 3 Rronenthaler, 5 unbekannte Münzen, Zi Srancd, 2 Iwanzı Er —AA 4 fals 
br Gulven, 48 Kreuzer, 2 ganze und 6 halbe Polnijche Gulden und Thalerſcheine; 
) von einem ungenannten Patridten aus Hiuterpommern oo Städt &rb’or; 32) von der 
Hrn. Grafen v. Romanoff 200 Stuͤck Ducaten.. Saͤmmtliche Münze in Jıflel. 
Mit ven Veyträgen an Rleibungöftäden, Wäfche, Charpie und andern Bebärfuiffen für bie 
bieñgen Ldazarcthe nt gleichfalls fortgefahren worden,. zn können die Verzeichniſſe daybn auf 
Verlangen vorgelegt werden. Berlin, den 9ten April 1814 
Koͤnigl. Preuß Regierungsrath und Jutendant ber Kurmark. Carowo. 
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Potsdam, den 1 Zten Mat 1814. 


- Detorönungen und Bekanntmachungen ber Boͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
on 5. — Regierung. . on — —— 
&, it in Erfahrung gehradi worben, daß ungeachtet des öffentlich befannt ger No. 132. 
‚machten Verbots des Klobenabwurfs an ben Thoren, dennoch an einigen Orten Yelainar‘. 
Dagegen gehandelt wird, und Holz von den Viſitatoren angenommen worden iſt. A. M. 4m. 
Henn die Thorſchreiber dies vorfchriftswidrige Derfaßren nicht verhindern, vich pri 
mer ben Abwurf geftarten, fo follen fie deshalb zur Unterſuchung gezogen werden. 
Die Ober» Stadrinfpefteren und bie Amtsvorgeſehten aber werben angemiefen, das 
zauf zu fehen, daß den diesfälligen Anordnungen pünftlic ein Genuͤge geleifter, 
nd weder für bie Wache noch für die Akjifeerpebition etwas abgemorfen wird. 

Potsdam, den 16ten April 1814. . 





— —————— 


gIu der Allerhoͤchſt vollzogenen Deklaration der Stempelgeſetze vom aten v. M., No. 13%. | 


betreffend die Stempelpflichtigfeit der eusländifchen Wechſel und kaufmaͤnniſchen Scemvei- 
Anweiſungen, No. 212. ber Geſeſammlung, muß: " phichtigteie 


$. 7. ſtatt Juduſtater — Indoſſator, we Dee. 
„ss Andofatorien — Andoffasarien, - Ei ® 
s 4 Traſſator — Draſſaten und ZZ \ 


$. 8. ſtatt Indoſſatorien — Indoſſatarien, 
— und hiernach ingefolge Verfuͤgung der Geueralverwaltung ber indirekt 
teuern und Abgaben vom 23ſten März d. J. jene Deklaration betichtigt werben. 
Potsdam, den 18ten April 1314. | “ 
\ 





Das Konigl. Finanzminifterhem hat in Einverftänbnig wit dem Kouiglichen 
ſtizminiſterium, als Erläuterung ber Vorſchriften bes Stempelgeſetzes vom dyr vibdixic⸗ 

ↄ2oſten November 1810. Art. 6. No. 2. a. und der Juſtruktion vom dten Septem⸗ ten uͤß 
ber 1811. $. 5. durch bie Verfuͤgung vom ıflen d. M. folgendes beſtimmt: wm. Ä 
“ | Xi Vi⸗ At: 


„+ 


No. 334. | 


chrife 


= — — — 
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Vidimirte Abſchriften, welche zur Begruͤndung einer Klage über einen 
ſtempelpflichtigen Gegenſtand, oder in Prozeſſen, die dem Werthſtempel 
unterworfen ſind, zu den Gerichtsakten eingereicht werden, erfordern den 
gewoͤhulichen Stempel zu 8 gGr.; dagegen find Vidimationen, welche vom 
Richter, oder vom gerichtlichen Deputirten, oder Kommiſſarius, in einem 
den Lauf des Prozeſſes betreffenden Termin gefertigt werden, ſtempelfrei. 
Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Potsdam, den igten April 1814. | a 


NMo. 135. 9 In Betracht , dab in Kriminals und fiskaliſchen Unterſuchuugen mit der Frel⸗ 
Ee * ſprechung von ber Inſtanz jedesmal die Verurtheilung In die Koſten verbunben iſt, 
u ee und hieraus bie Verbindlichkeit zur Entrichtung bes Werthſtempeis von ſelbſt folgt, 
- fben unser: hat das Königliche Finanzminiſterium in Einverftändniß mic dem Königlichen 
-fuchungen. Juſtizminiſterium mittelſt Derfügung vom ıflen d. M. beſtimmt: : 


A. 1808,., daß in Kriminal⸗ und fisfalifchen Unterfuchungen, wenn der Befchuldigre 
April, von der Juſtanz freigefprochen üt, der geſetzliche Werthſtempel angewens . 


det werden foll. 
Uebrigens verbleibt es unabgeaͤndert bei der Vorſchrift bes Stempelgeſetzes 
vom 20ſten November 1810. Art. 6. Mo. 2. a, nad) welcher zu ben Ausfertigun⸗ 
8 gen ber Erkenutniſſe, durch welche Die Sreifprehung von ber Anftanz ergeht, er 
gewoͤhnliche acht gGroſchen Stempel zu brauchen üf. 
Diefe Beitimmung wird hierdurch zur aligemeinen Kenntuiß gebracht. - 
J Potsdam, den igten April 1814. 


No. 136. Ueber die Anwendung der Borfchrift des. Stempelgefeßes vom 2often Novem⸗ 
- Weripfiempel ber 3810. Art. J. Mo. 2., nach welcher ‚bei Derträgen über unbewegliche Güter 
A 1030. oder Dingliche Rechte der erforderliche Werthſtempel zum: Haupteremplar gebraucht 
Mel werden foll, fo wie über bie Anwendung’ ber. gefeglichen Stempelftrafe für den Uns 
terlaffungsfall, it von dem Koͤnigl. Finanzminiſterium in Einverſtaͤndniß mit bem 

Koͤnigl. Juſtizminiſterium mittelſt Verfiigung vom Iren d. M. folgendes beftimmt: 


. 3) Wenn Partheien einen Vertrag über liegende Gründe ober dingliche Nechte 
.. Bor Gericht oder vor einem Notar ſchließen, und der geſetzliche Werthſtempel 
no intcht zu dem fir den Afquirenten, z. B. den Käufer, beitimmten Haupterem⸗ 
. plar nad) Doefchrift des Steimpelgefeßes vom 2often November ı810.-Art.7. 
j Mo. 2. gebraucht wird, fo trifft, nad) der Baltimmung am Schluſſe bes eben 
nr, gedachten Geſetzes, die geſetzliche Stempelftrafe den Richter, oder ben Rotar, 
Ä 7 welcher den Vertrag aufgenommen oder ausgefertige hat. 


2) Das Haupteremplat eines jeden. über liegende Gruͤnde oder: dingfiche Rechte 
geſchloſſenen Vertrags, welcher von irgend einem Gerichte, ohne Unterföpleo 


- 





J “ 
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ob es das forum rei sitze iſt oder nicht, oder von einem Notar aufgerommen 
‚worden, muß mit dem vorgeſchriebenen Werthſtempel verſehen ſein; entge⸗ 
gengeſetzten Falles tritt die geleölice Stempelſtrafe ein, wenn auch, nach einer 
Provinglalverfaſſung, bie Berlautbarung und Beitätigung des Vertrages noch 
hinzufommen muß. | \ — 


3) Kein Richter und Notar darf den ausgefertigten Vertrag bei Vermeidung 

ber gefeßlichen Scempelſtrafe eher den Pariheien auspändigen, als wenn folcher 

gleich auf dem gefehlichen Stempel auegefertige, oder biefer, falls er- nicht 
fofort am Drte des Vertrags zu haben geivefen wäre, doch binnen 8 Tagen 

in Städten und 14 Tagen auf dem platten Lande, von ihm, dem Nichter ober 

ben Motar, nach Verfihrift $. 1. der Inſtruktion vom been September 1811. 
umgefchlagen und überfchricben worten. 0 ' 
Dieſe Deftimmungen werden Hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

Potsdam, den ıgten April 1874. “ | 


0 


Da die Übdederelbefiger bis auf weitere Beſſimmung gewerbefteuerfref find, Mo. 137. 
fo werden die mit der Anfertigung der Gewerbeſteuer⸗Rollen und mit ber Erhebung Sewerde⸗ 
der. Gewerbſteuer beauftragten Behörden angeriefen, die von ben Abdeckereibeſitzern — 
ſeit dem ıflen Dezember 1810. bezahlte Gewerbſteuer, wenn es noch nicht geſchehen * — sein 
iſt, durch die Reſtitutionsliſten zus Zuruͤckzahlung und die noch nicht bezahlte, durch AP. rary. 
die Ausfallsliſten zur Niederſchlagung zu liquldiren, und beiden Liften Die Gewerb⸗ wprit. 
fheine beizufügen. - ; Ä | 

Potsdam, ben 23ſten April 1814. 


Wir finden uns veranlaßt, ben Afzifeamtern bemerklich zu machen, daß ba bie m. , 28, 
Alzife » Tariffäge des rohen braunen und des rohen weißen Zuders verſchieden find, Merkenerung 
auch beide Sorten bei den vorfommenden Reviſionen zur Verſteuerung genau von des Zuders: 


einander uͤnterſchieden werden muͤſſen. | A.2410, 
Potsdam, den 28ſten April 1814. _ reti. 


Mehrere Afzifes und Konſumtionsſteuer⸗Aemter haben es isch zus Gewohnheit ne. 139. 

werben laffen, in einem und demfelben Aftenftüde gegen mehrere Defraudanten oder ufiubien 
Konteavenienten bielinterfuchung zu führen, ohne Nüdficht Darauf zu nehmen ber Defian⸗ 
ob fie Mitgenoſſen und Theilnehmer eines einzelnen zur Sprache gebrachten datienöpto⸗ 
« Vergehens find. | In 1635 
Dies Fann und Darf für bie Zukunft nicht mehr gefchehen, und wir feßen daher Hiermit Ari, * 
eſt: ur Ä Ä u 

" daß gegen einen jeben Steuerdefraudanten oder Kontravenienten das angezeigte 

Vergehen in einem befondern Prozeffe erörtene werden foll; es fei er 
0 | M 2 da 
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daß mehrere Defeaubanten aber Konttavenlenten an einer und derfelben Kon⸗ 
travention ober Defraudation Theil genommen haben, in welchem Falle faͤmmt⸗ 
liche Theilne hmer in einem und demſelben Prozeſſe, role z. B. ber Müller und ber 
Mahlſteuerdefraudaut, ber Schlaͤchter und der Schlachtſteuerdefraudant, ober 
wenn mehrere Theilnehmer ein und biefelbe Akzifebefraudation u. f. vo. begangen 
haben, und In einem und demfelben Kontraventionss ober Defraudatlonsfalle 
ſich befinden, beſprochen werben wuͤſſen, 


) daß dem zufolge Bi ferner, wie bisher fo oft geſchehen, mehrere Defraubanten, 
= die gleichartige Vergehen 
4. B. — deren jeder eine einzelne Schlachtſteuerdefraudation, 
oder Viehhaͤudler, von denen jeder einzelne eine befondere Handlungsafzife 
defraubation, u. f. w. 
begaugen haben, in einem und hemfelben Prozeſſe zur Unterfuchung gezogene 
werben. follen, ſondern baß jebe einzelne Defraudation in ehjem nen 
Aktenſtuͤcke verhandelt werden muß, 


3) daß Juan, Im bie Dervielfältigung ber Prozeſſe zu vermelden ferner eſtarca 

werden ſo 

daß gegen einzelne Defraubanten und Kontravenlenten Steuervergehen u 

ſchiedener Art 

z. B. Zolb und Atziſevergehen u. ſ. w. 

in einem Prozeſſe zur Sprache gebracht werben innen; 
daß aber biefe Ausdehnung nicht auf polizelliche Vergehungen, 5.2. unerfanbtes 
Hauſiren ic. oder auf Salzfontraventionen flatt haben fol, Vergehen ber Art 
vielmehr jebesmal in beſonderen Prozeſſen zur Sprache gebracht werten muͤſfen. 


Diejenige Sieuerbehore die dieſen Anorbuungen zuwider handelt, zahlt uner⸗ 
Kölle Im erſten Kontravenrionsfalle einen Thaler Strafe, und diefe Strafe wird in 
folgenden Faͤllen jedesmal verdoppelt. 


Es kann zur Aufrechthaltung ber. Ordnung und des Prozeß⸗Rechnungsweſens 
hlervon nicht abgegangen werden, nicht gu gebenfen, baß formt, Die Ueberficht ber 
Sache ſelbſt vereitelt und bie Beendigung derfelben fo [ehr im bie Lange gezogen wird. - 


Saͤmmtliche Steuerdehoͤrden werben daher angewieſen, ſich hiernach auf das 
genaueſte zu achten. 


Potsdam, ben aten Mai 1814. 
No. 140. = 


aan Die protefantifchen Kitchen zu Steudnitz und Blumerode in Schleſien Gab 

in Ereudaig im Menat Mat v. 3. bei der Invafion bes Feindes ganz abgebrannt. Eiftere, eine 

und Otumes der ſchoͤnſten bes kieghihſchen Depariamenis, geriech mit ſaͤmmtlichen Wiebemuths 

rede. 

©. P.16, —BGBGeaẽs 
Epril, ., 
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Gehäuben in Brand, als ber Kaiſerlich Ruſſiſche General, Baron von Sacken zur 
Erreichung mlitairiſcher Zwecke Granaten auf ben in Steudnitz verſteckten Seind 
werfen ließ; die andere warb von franzoͤfiſchen Truppen auf ihrem Durchmarſch 
von Liegnis nach Breslau abfichtlich, und. blos um gu ſchaden, angezündet. Die 
Patronen beider Kirchen und die Gemeinden, welchen ber Wiederaufbau obliegt, 
Haben ‚gleichzeitig durd) dem Krieg und durch bie Dreimonatliche Pradomination bes 
Seindes das Ahrige verlohren, und befinden ſich daher außer Stande, ben Öffentlichen  _ 
Brandſchaden zu erfeßen.- Se Ä 
Es find daher von den Koͤnigl. Departements für allgemeine Polizei und fir 

‚ben Kultus auf den Antrag der Liegnigfchen Regierung zwei allgemeine Haus, und 
Kirchenkollekten zum Wiederaufbau ber eingeäfcherten Kirchen zu Steudnitz und 

Dtumerode, als eine Ausnahme von ber Regel, bewilligt worden. 0 


. Au der Kurmark haben die Kreisdireftorien, Landraͤthe und Magiſtraͤte, mic 
Ausſchluß von Frankfurth, die Hausfollekte, fo mie Die Guperintendensen und Pro 
diger die Kirchenkollekte, mit Ausfchluß von Berlin und Sranffurch, jedoch fo zu 
veranftalten, baß die für Steudnitz in der erfien Halfte bes Monats Mai, und bie 

für Blumerode nach der Mitte des Junius d. 3. geſammlet wird. Die einfoms 
menden Gelder find mit Beifügung eines Sortenzertels unter der Rubrik — Kol; 
—— für abgebrannte Kicchen — dierher an bie Haupt⸗Kollektenkaſſe einzu⸗ 
enden. a 
Potsdam, ben 21ſten April 1814. 





Die Pfarrer zu Kuͤſtrin Haben ben Wunſch geaͤußert, daß die in den Familien No. 141. 
ber während der Belagerung ausgewanberten Kuͤſtriner Einwohner vorgefallenen Dos @e.Atiche 1 
pulatfonsveränderungen und geiſtlichen Amtshandlungen, als Geburten, Todesfälle, Amtehaudiun 
Kopufationen und Konfirmationen, ihnen nachträglich angezeigt werben möchten, bamit geu ia den — 
fie folche neben dem Kirchenbuche notiren und folchergeftalt den Nachfommen Die Fuͤh⸗ Bi Were | 
sung Bes Beweiſes erleichtern Fönnten. Diejenigen Herren Prediger in der Kurmark, ken Torziken 
an deren Wohnorten fich dergleichen Handlungen bei ausgemanderten Kuͤſtriner Ein c. 543. j 
wohnern ereignet haben, werden hierdurch angewiefen, refp. dem fucherifchen Prebiger April. 
Herrn Bertuch oder dem reformirten Prediger Herrn Marefch zu Kuͤſtrin Die 
biesauf Bezug habenden Extrakte aus ihren Kirchembüchern mitzurßellen. 


Potsdam, den 28ſten April 1814. 


. Die bei dem Dauffefte für die Stege bei Parls eingeſammelten Kirchen, Kol: o,1 f2. 
lektengelder, welche nach) bem Zirfulare vom 13. v. M. zur Unterſtuͤtzung fire Die Kollekten für 
im Kampfe gegen Fraufreic) Invalibe gewordenen Krieger und für die Wittwen und invalide Bar, 
Waiſen der Gebliebenen beſtimmt find, gehen bei ber hleiigen Haupt Kolleftenfape etlandever· 
groͤßtentheiſs unter ber einfachen and jur Portofreiheit nicht geeigneten Rubrin — — 

. | KO Wai. 
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Kollektengelder — ein. Die Herten Superintendenten und Prediger, werden alſo 
aufgefordert, dergleichen Gelder unter der Rubrik — Kollektengelder für jnvalide 

Krieger — abzuſenden. | 0 a EEE 
Potsdam, den Ster Mai 131%. 


2) 


x 








No. 149. Wie Haben mißfällig In Erfahrung gebracht, daß In den Koͤnigl. Torfgraͤbe⸗ 
Torfoerlauf reien den Käufern bes Torfs in Abſicht ber Bezaßlung deſſelben, der allgemeinen 
E us Vorſchrift entgegen, Ftiſten geſtattet werden. 

Pi -Die Nendanten werben daher hiermit für. jeden Hieraus eutſtehenden Ausfall 
perfönlich verantwortlich gemacht, indem, wenn fie Stundungen geſtatten, foldhes 
lediglich auf ihre Gefahr und Rechnung geſchiehet. en | 

Porsbam, den ıdten April 1814. 


⸗ 





‚No. 144- Die Bellimmung bes Generale vom 16ten Januar 1815, wauach In den 
Kräppeliupe Zällen, wo zur Sortfchaffung von Kranken oder Eleinen Kindern Fuhren fchlechter, 
° gen. dings erforderlich find, in Ermmungelung audrer Mittel Krüppelfupren als Kom⸗ 
munallaſt unentgeldlich in Anſpruch genommen: werden ınüffen, iſt zwaͤr ruͤckſicht⸗ 
lich des Transports ber Bettler und Vagabonden nach den Lunbarmenhäufern 
durch Die Berordnung vom 24ften April 1811. (Amtsblatt 1811. Stüd 3. Ro. ı.) 
on zuruͤckgenommen und für die Dabei nöthigen Fuhren eine Dergürigung aus dem 
Ä Landarmeufonds zugefichert worden. Es können jedoch, wie wohl felten, Falle vors 
fommen, wo einzelne unverihögende Perfonen, die nicht Bettler oder Vagabonden 

‚find, durch Zufalle verhindert werden, Ihre Neife zu Fuß fortzufegen und wo Diefe 
Zufaͤlle von der Arc find, daß fie ohne Grauſamkeit ipren Transport zu Wagen 

. + nach Haufe oder nah dem Beflimmungsort erlauben, ja ihnen felbjt wuͤnſcheus⸗ 

werth machen. Ze 


/ 

‚ Hier wird es allerdings erforderlich fein, baß die nörhigen Fuhren als Koms 
munallaft unentgeldlid) gefielle werben. Um jedoch affen Mißbrauch und unzwech 
mäßige Mansregeln zu-verhüten, verordnen wir, Daß nur bie Kreisdireftorien und 
Landraͤthe, nach ganz genauer Prüfung der Nothwendigkeit, dergleichen uitentgelds . 
liche Transportfuhren anordnen und deshalb Requiſitionen an Die Ortsbehoͤrden er⸗ 
theilen duͤrfen, und daß bergfeithen Requiſitionen hinfuͤhro nicht mehr, wie es 
N bisher wohl der Fall geweſen, von ben Magiſtraͤten und Ortsbehoͤrden einſeitig zu 

’ ertheilen find. Auch jind die Kreisdirektorien und Lanbräthe befugt, flatt der Fuh⸗ 

ren von Ort zu Ort, wenn fie es zweckmaͤßiger finden, nicht unter 13 bis a Mei 
len Abldfungen anzuordnen. nn | 


Porsdam, dem ı6ten April 1814. 2. 


M. ı102 
Dezember. 
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Zur Norm bei Ausfertigung der Anerkenncuiſſe Behufs ber Kompenſation No. 145. 
der Lieferungen an Weitzen⸗ und Roggenmehl auf den aten und ten Termin der.  Kampenfas 


donderMebk ' 


Bermögens; und Einfommenfteuer, it Höheren Orts feitgefeßt, daß „tel ald Betrag 

:der Mahlmeße den: Preifen des Weitzens und Roggens zujurechnen und in Unfer eiunacn 
Hung des Verhaͤltniſſes zwiſchen eigen und Roggen der Scheffel Weitzenmehl zu Fr ie Mac > 
20 Metzen und der Scheffel Noggenmehf:zu 18: Metzen anzurechnen Hi. -  . Einkommens 


Hiernach Haben fich die betreffenden Behoͤrden zu achten. u ſteuer. 
Poaotsdam, ben aten Mal 1814, RE J J Ba 








Den Durchſchnitts preis von dem im Monat April d. J. auf dem Markte No. 146. 
su Berlin verfauften Getreide und Rauhfutter har in Aſſtel betragen. Getreide u. 


1) des Scheffels Weißen + ;„ 2 Alm 3Gr 1ı Bf - Bouragepreife 
' 2) — — Moggen + „ii — 12 — 4 — zu pro April 
59 —— gehe Orte v1 — 1 5— —* 
4) — — Meine Gerſt — 7— 4— 
>» 0 Ser si 6422—— 
65 — — Aenr ı 12 — 5- 7— | 
.. .. Rä— Zentners Heu ⸗1 — 8— — 
58) — Schocks Erf ; ß 5 — 15 — ⸗ — 
Die Durchſchnittspreiſe 0 
für bas Quart Dier beragen vo + 0 6.1 2 Pf. 
— —— Brantwsin - .- + 8 .. 4er ge. 
fe. un - 


Potsdam, den Sten Mal 1814. 





Durch die Berfigung des Koͤniglichen Departements der allgemeinen Pollgef No. 147. 
und bes Königlichen ‘Departements füs Gewerbe und Handel vom often v. DR. Naufiren mie - 
iſt beſtimmt: 0 | 0 . —— 

1) daß derjenige, ber bloß an feinem Wohnorte mis fremden Erzeugniſſen Haus P. 890. 
zen mill, eines befondern Haufirſcheins nicht bedarf, wenn er bereitg einen u 
Sewerbſchein zum Handel gelöft har und es iſt in biefem Falle hinlaͤuglich, 

-,  baB auf dem. Serverbfiheine die Befugniß zum Hauſiren im Woßuorte Bes 
Oewerbtreibenden bemerkt wird; | 


. Daß aber - re en u 

3) Jedermann, der außer] ſaͤuem Wohnorte, mit eignen ober fremben Erzeug⸗ 
niſſen hauſiren will, außer dem Gewerbſcheine, welchen er zum Haudel sus 
2 u | em 


Bi a ... ._ 


= 


%. S 


vom - % 


_ — ia — 
dem Haufe und auf Merten und Märkte, geloͤſt Kat, noch einen beſondern 
Gewerbſchein zum Haufiten haben muß. oo 

- Die mit dee Anfertigung Der Gewerbiteuer ‚Rollen beaufiragten Behoͤrden 
werben angewiefen, fir diejenigen welche ben sub. 2. bemerfien Haufirhandel trei⸗ 
ben, ben zweiten: Gewerbfchein vom ıften Marz 1814. ab, durch die Quartal⸗ 


Zugangsliſten nachzuſuchen. 


Es verſteht ſich von ſelbſt daß diejenigen, welche bloß außer ihrem Wohn⸗ 


orte hauſiren zu wollen vorgeben, dennoch zwei Gewerbſcheine loͤſen muͤſſen, indem ſie 


nicht daruͤber, ob ſie auch Waaren aus dem Hauſe verkaufen, kontrollirt werden 
Fönnen. " | 
Zugleich wird auf bie bekannte Vorſchrift aufınerkfam gemacht, 
nach welcher Einwohner einer preußifchen ‘Provinz, wenn fie in einer andern 
Provinz haufren wollen, Die Erfaubniß dazu bei ber Negierung dieſer Provinz 
extrahiren mäffen, es wäre denn, daß fie eine General: Hauſirkonzeſſion von 
dem Depattewient für bie allgemeinen Polizei im Miniſterium bes Innern 
bereits beſaͤßen. | , 


Eben dies gilt auch von ben Einwohnern ber jenſelts her Etbe belegenen und uͤbti⸗ 
gen neuakquirirten Provinzen. - Wenn in ben biefen feßteun von ihren Behoͤrden er⸗ 
theilcen Sewerbfcheinen ober Patenten die Befuguiß zum Hauſiren nicht ausdruͤcklich 


- enthalten fit, fo muͤſſen fie fich auch bei den nächften dieſſeitigen Kreisbehoͤrden (noch 


“ Vredlgtamte⸗ 
kandidaten. 


außer dem Hauſuſchein) einen Gewerbſchein als Lerumzie hende Kramer, glei 
den dieſſeltigen Einwohnern, auswirken. | 


Potsdam, den 17ten April 1814. 


| Perfonslchronik, 

Der invalide Oberjaͤger Bock iſt zum Heegemeifter Inder Gramzowſchen Zorft 
und der reformirte. Elementarſchullehrer Ritzen feld in Derlin um Parrothialfchul⸗ 
lehrer bei ber Irledrichſtaͤdtſchen Gemeinde daſelbſt beſtellt, der Kantor Hellpof zu 
Havelberg aber als Rektor an ber Stadtſchule zu Wuſterhauſen an ber Doffe, und 


der Lehrer Cajory in Berlin als Parrochialſchullehrer auf ber Neuſtadt daſelbſt 


beſtaͤtigt. 
Der Rektor Rie feusthal und ber Konrektor Schulz zu Treuenbriogen, 


—9— nach uͤberſtandener Prüfung pro ministerio, für wahlfaͤhlg zum Predigtamt 
lie | | 
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Porsdam, ben oe ht 1814. Be 





Visorönungen und —— der Zuutichen Rurmuctitder 
rung 


® .. m ’ .. ‘1: « a .?, 
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BR Verfolg Ki megen Erhebung des:’ neuen Krlegerinpoſt⸗ erlaſfei Zirku⸗ No. 148. 
larverfuͤngung vom arflen Marz, und: bes durch die Geſeßſammlung ten rlegtimpeſ. 
Koͤnigl. —*— de dato Chaumont den i zteu März c. wird den Atziſe⸗ und Zoll⸗ A. 276. 
Amtern, fo wie dem handeltreibenden Publikum noch nachſtehendes bekannt gemacht: Ri, 
37% Diejenigen WBaaren, welche vom ıflen. Aptif ci ab eingegangen find, ober [1]. 
‘: : dngeher, und Ds dem neuen Kriegetempoſt unterworfen find, zahlen, wenn... ..- ,, 

- fe: zur einlaͤubtſchru Konſumtion beftimint'werden; »utcht Diejanige AP;ife, welchen ne 

" auf De Dauer ber akteir Kriegesimpoſt⸗Verfafſung interimiſtiſch regulirt — 

‚Ben; ſondern diejenige, welche burch bie — 28 Tartfs — * und Im J 

ordnungen beſtimmt iſt. 

| .» An Stelle des Natural Gofbes Fänt der neue Imoft in Silber mie dnem . 

- fixieren Agio von 16 Groſchen pro Irkedeichsd or entrichtet roerden. Gollten , + 
3J veraͤuderte Umſtuͤnde jedoch —— Machen: fe wird am ıften Zul be 
ir * Dee Agioſatz anderweit regulirt werden. N - ' 

5) Nur der neue Waareneiagang vom sfien pr c. wird nach ven —* 

ſaͤtzen und Beſtimmungen des "Ed vom’ ıöten März c. behaudet. Auf 

bie vor dem ıflen April c; eingegangenen Wdaren, * moͤgen bereits zum 

Kriegesimpoſt verfteuers Fehr, ter noch ganz unverſteuert Im ntrepot lagern, J— 
hſludet bie —— vom: —X €. feine —— ſondern ſelbige 
:werbden fombät in Abecht Ser Betſteuerung zum Miegesimpoſt, als in Asfı e 
7 uifonfunsiowöverfleuttung,: gan nad) den’ Brkokbungen beganbeft, weiche 

‚über die Ältere Rriegesiinpoft: Verfaſſung ergangen ſiud. 

20,800 jeboch Hierbei einige Mobifilerionen" noͤthiq ˖ erben, beſonders fu A 
The der Behandirig der me Erportarton beſtimmten vor dem ıflen-Apellc.. - 
ebeegaugener nen; fe. hat ˖ ſich der Pa Flinanzminiſter vorbehalten . 


2 





’ 


dleſerhalb das Naͤter⸗ fü We darbel voet ovunenden verſchledenen SHaupifäke 


anzuordnen. 

A) Im beim Intermeblalten Handel mit wolle, "und wenn folche beim Elu⸗ 
gange zur Innern —— befictirt, nachher aber Die SDefiimacien geindert 
‚ woirh, deu Kriegesimpofk Davon zu Mgen, Hk.biefer be 





Ausgang de 
wolle tz zu hr ven, falls er t erweislich —* bei der Elafake gu ge⸗ 
ft. 

6) Se aus Meland "und Polen kommenben Eurrogatartifel, namentlich auch 
Haͤute und Zelle, werben nach wie wor in: bisheriger Art behandelt und find 
dein Kriegestimpoft nicht unterworfen. 

6 Don bem zum aka noch nicht verfteuerten vor. bem ıflen April c. 

eingegen enen rohen Zucker, ber zu ben inlaͤndiſchen Naffinerien gelanget, fol 
"der ermäßigte Satz des Tarifs vom i Iten März c. erhoben werben. 

ießlich erben die Aemter augewieſen, kuͤnſtig die alten Rriegesimpofl 

then flets in beſonderen Berichten vorzutragen, und ſoiche nicht mit Gegenfländen 

u — welche Die neuen Krkegeslmypoſt⸗Angelegenheiten betreffen: 

Sellte. obigen Orunbfägen: in, — Faͤllen migegen verfahren worden .feip, 

Rp grpoärtigen wie darüber ſpegiell⸗ 

Potsdam, den gten Mai 1814. 


RNo. u49. Es iſt pom nanzınialfiertum beſchleſſen — «u f.olle aus —XE 
e Schwmediſch⸗ Bea nach bes, —— — ** * bie "Kurmast, trans 
a tn Sirenben Woaren, außass:bes Rriegesimpofts, cine von fünf Tpes 
burg und teen I Griebrihstior pro Pferheeiafk —* zu laſſen. Ein fol auch 
ESamediſch⸗ quf ber umgekehrton Tour flattfinden, ‚In weichem Fall noch aberbies, menn jenſeits 
dewmern der Elbe gelegene Koͤnigl. Preuß. Provinzen ſchon berührt worden, das von den 
dleeſeuigen Gefoͤllen in Abzug kommen muß, was jenſeits ſchen erhabes if. ı . 
Be ab ee ee re 
gleich, efelbe georbnete Tranfituvabgabe a 8 dee 
Di. Eis gssenen Preuß. Provinzen erhoben werden wird, wenn bie Durchnige 
den Schwediſch Pommerſchen und Madlenburgfchen Hafen bie Incl. Root u, 
* den ſuͤdlichen und weſtlichen Laͤndern vorlommen. 1t 
| Potsdem, den nalen Mal 814 . , - 


- No. 150. Ma chende Allerhochſa⸗ Kahinet aerdre nom ken: web Das —— des 

Freiwinise PR Allgemeinen. Kriegesde partemtye vom Soſten Mm. DM: werben, in Ge⸗ 
60 maͤßbeit einer Beſtimmung des Königlichen: —— ——— is 6 Sande us 
Wii, [hen der Elbe und Oder, : Berbund) bafannz getadt. 


Potsdam, ben sten: Mal 1814. 
; Um ben Suftanb .der freiwilligen Sg ww. —— ſbe Ic deſchloſ 
0 Din em aubere Werfofing m geben...» oh —** on: u —* 
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gen Jaͤgern ber: Infanterie, die nach tzrer Bilbung, threm Betragen, und 

— 
kannen, birjenigen, weidyE ſich im Stande erklären, als: Offiziere mit dem 
Poertepeefaͤhnrichs⸗Gehalte fü lange auszufommen, bis fie in Regimenter elite 









Landwehrregimenter als Partepeefaͤhnrichs versheilen laſſen, und ſelbigen da⸗ 

durch it geben, ihre Befoͤrberung zu Offizieren abzuwarten, und 

ſelbſt Berbeizufügeen. Die andern freiwllligen Jaͤger bes Infanterie hinge⸗ 

Ä * denen eine Ausſicht zur Beförberung zu Offizieren nicht eröffnet werben 
vanı, 


folen armeekorpoweiſe in Batalllone zu Bao Köpfen zufammengesogen —. 


und gleich den Linien⸗Jufanterlebataillons auf meine Rechnung gekleidet wer⸗ 
Ben. Den: tommanbirenden Generalen der Armeeforps bleibt dann uͤberlaſſen, 
biefen nach Erferdern Rompagnte, und Bataillons ſührer vorzufegen. bon 
ben. frehrollligen Gardejaͤgern letzterer Art. foll ein Bataillon formirt, und 
daflelbe, unter der Oberleitung bes Oberſtlieutenauts v. Witzleben, dem Garde⸗ 
attaſchirt werben. 0 






‚jedoch will Sich Diejenigen berfeiben, welche ſchon zur Anſtellung als Offiziere 

bei Sufanterieregimentern empfohlen worden, fo wie auch die, welche ſich zu 

Dffigeren eiguen, und mit dem Portepeefähuriche .Gehafte bis zu Ihrer der⸗ 

_ einfligen Eintengirung in ben nfauterietegimentern: als Offigiers zu dienen 
geneigt find, in Jufanterieregimenter als Sekondelieatenanes anſtellen. 





Ad trage den Allgemeinen Rriegesbepartement auf, bisfes Beſchlus zus 


| sinvergüglichen Ausführung der Armee befannt-gu. machen, umb bie Fommans 
direnden Generals ber vier Armeeckorps aufsufordern, daß fie mir ſchleunlgſt 


„Die Liſten der freiwllligen Jäger einreichen, welche nach: ben aufgeſtellten 





Grundſaͤtzen als Offiziers bei Infanterieregimentern zu aggregiren find, wear 
bei fie zugleich anzugeben Haben, wie fie dieſelben einſtweiſen an Die Regime 
ter vertheilt haben. Die Der Garde baͤhalte ich mir felb vor, den’ Regimen⸗ 
tern iv uͤberweiſen. Hauptquartier Parid, den Bien April 1844. 


Friedrich Wildelm 
Das Allgemeine Kriegesbepartement. = 
or ublfifandbum 


Grm Mojeät der König Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre d. d. Pa⸗ | 
‚ da6 alle zum: Felddienſt unbrauchbar 


ris ben ı2ten April c. zu verordnen 
ewordene frehuillige Jaͤger auf ihren Autrag entlaffen, und zu keinem weitern 
ilitalrdienft verpflichtet fein ſollen, welches dem Allerhoͤchſten Befehle gemäß 
diermit öffentlichen Kenntniß gebracht wird. : 
| (in, dem Zoſten April 181 


Nach 


S 


'rengizt iverden Finnen, jet gleich zu Sefomdefleutemanes beförbern, und fie 
den Regimentern aggsegiren,' alle übrige Derfelben aber au bie Infanterie⸗ und 


je freiwilligen Fäger Der Ravalierie behalten ihre bisherige Werfafinge ” 


4. - 
Königl. Preuß. Allgemeines Kriegesdepartemeut. 


es 


No.151. Nach einer Verſoͤgung des Koͤnigl. Depattements für bie allgenelne Yolizek 

Servit. ſollen Subalternoffiziere, welche bei den nicht mobilen Truppen interimiſtiſch als 

M. 213. Rompaguies ober Eskadronführer angeftelle find, ben Servis nicht als wirkliche 

Bei, Kompagnies ober Esfabronchefs, fonbern nur den regulatiomäßigen Serbie ih⸗ 

. \ ges Grades erhalten, welches fammelichen Servishehörden zur Nachricht und 
- Achtung befannt gemacht wird. Porsdam, den 16ten Mal 1814. 


 Ne.152.: Da es erſorderlich wirb, bald nad) Beendigung biefes Monats. eine genaue 
Gersistiguis und vollftändige Leberficht des Servisweſens der Provinz Aurmark bis ult. Mai 
dation. 1814. zu erhalten, fo werben ſaͤmmtliche Magiſtraͤte angewleſen, die Sexvisliqui⸗ 
er dationen für das Quartal. März bis Mai c. unfehlbar in den letzten Tagen biefes 
ooder ſpaͤteſtens fm den erfien Tagen des Fünftigen Monats einzureichen. Quittun⸗ 
gen oder andere Juſtiſſkatorien, Deren Beibringung bis dadin nicht möglich fein 
follce, koͤnnen nachtraͤglich jedoch ſobald als möglich eingereicht werben: " etwa 
nach Abzug des Betrags jener Servisliquidation bis ult. Mai.c. verbleibenden 
Servisrefte muͤſſen ſpaͤteſtens in den erſten 8 Tagen des kuͤnftigen Monais an die 
Drosiagialı Serviskaſſe abgeführt werden, da widrigenfalls'zur Beicreibnug derſel⸗ 

ben die ſtrengſten Maasregeln ergriffen werben muͤßten. | 

" Potsdam, den ı6ten Mai 1814. oo, ' 
Ce — —— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Abgabendirektion 
Be für die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt ——úù nn 
N0.7. Das Finanzminiſterkum hat genehmigt, daß das Wechſelſtempelamt gu Berlin 
Bee fuͤnftig nur vom g bis 1 Uhr Dormittage und von 5 bis 6° pe Nachmittags, 
Serlin, mic Ausſchluß ber auf ben Dienflag und Sonnabend fallenden Vofttage, am diefen 
u Tagen aber Bormittags von 8 bis ı Uhr und Nachmittags von 3 bis 7 Uhr 
deöffnet fet, des Mittwochs Nachmittags jedoch ganz geſchloſſen bleibe, welches dem 
Publikum hlermit befanne gemachte wird. -- ° oe 
Berlin, den 10ten Mat 1814. 


u Perſonalehronmik. 
Der Kandidat Boͤhmer iſt als Prediger zu Woͤlſickendorf und Vollenberg, 
der Seminariſt Birnſtiel als Schullehrer, Kuͤſter und Organiſt zu Werder, ber 
Schullehrer eigberg zu Luͤsdorf als Schullehrer in Gütergog und der Schul⸗ 
lehrer Scheide zu Klausdorf als Schullehrer und Küfter in Diebersnorf beſtaͤtigt. 
Der Invalide Neumann ift zum. Thorvifitator in Potsdam und ber Schullehrer 
Pritzſche zu Lehnin zum Schullehrer und Kuͤſter in Bögom beſtellt. 











, Berichtigung. Am ı8ten Amtsblatt Pag. 178. Zeile 3 von unten, muß die Zahl der den 
Vaguemeésatre-général, wenn er mehr als Obriſt iſt, zuſtehenden Matjv: 
‚nen- für Zugpferde von 8 auf 3 berichtigt werden, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Rurmarkiſchen 


richt erhalten zu koͤnnen, werben nad) bem Defilmmungen des Seren Finanzmit, Alideuta⸗ 
ſters die Afzifes und Zollaͤmter angewieſen, demjenigen Rechnungsexemplar, wel⸗ einnahme der 


ches hler aſſervirt werden ſoll, jedesmal eine Nachweiſung ber Akzidentaleinnahmen Mitte: und 


on Tantieme und fonftigen Emolumenten eines jeden Offidiauten beizuheften, Bonoffian 
‚ Welche von dem betreffenden Steuerrath ober Ober, Stabtinfpefeer ber Niycigkcit A. apıe. 
wegen befcheinige fein. muß. ' | 2 Er. 
Diefe Ueberfiht muß die Rubriken ‘ 
Damen des Offisianten 
deffen Charakter | 
Die fpezielle Benennung feines Akzidentaleinfoınmens, und 
ben Öeldbetrag jedes beffelben, welcher am Schluffe zufammengegogen ſeln 


mu . 
‚enthalten. Potsdam, den Bten Mai 1814. — 
Ä oo — N6. 15% 
Mach erfolgter Wiebereroberung ber Preußiſchen überelbifchen Provinzen und Zeldmter au 
Ba diefelben wieder für bieffeitige Rechnung verwaltet werben, fünnen auch die den ebrmalis 
dieſſeits ber Elbe gegen Die ehemalige weſtphaͤliſche Grenze Im Jahre 1810 angeleg, ln Bram 
ten Haupt»Eand» Zollämter zu Burg, Fiſchbeck, Havelberg,. Jerichow, Sändau m 
und Wittenberge, nebit Ben dazu gehörigen Neben⸗Zollaͤmtern, nicht mehr als Grenz; A. 1268, 
Zolls Erhebungeämter benugt werden. Ihre Auflöfung iſt daher vom Siranzminie Mai, 
ſterium feſtgeſetzt, und N zur wirklichen Ausfüprung gebracht worden. ' 
Wenn gegenwärtig Waarenverfendungen mit Begleitſcheinen aus den bieffeite 
der Elbe gelegenen Königlichen Provinzen durch Die jenfels der Elbe gelegenen 
sad) dem Auslande hin vorfommen, fo müffen, wie fidy von ſelbſt verſteht, Die die 
Begleitſcheine ausfestigenden Aemter folche, auf bie vyrreffenden ihnen bekannt zu 
| ı . ma⸗ 


— 


on . . tl. ' 
Un in einzelnen Fällen von dem Geſammteinkommen eines Offizianten fofort May. no, 163... 


“ 
[4 
= 
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— 
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machenden jenſeitigen Grenz⸗Zolloͤmter ſtellen, und von dieſen ſolche mic dem Erpoxs 
tationsatteft zuruͤckerwarten. Bis dieſe jenſeitigen Granz⸗Ausgangsaͤmter aber 
naͤher bezeichnet worden, wovon naͤchſtens ein namentliches Verzeichniß erfolgen 
wird, koͤnnen die Begleitſcheine, wie bisher, auf die Uebertrittspunkte an der Elbe 
v gerichtet werden, und die dort belegenen Aemter, welche zwar jetzt als Zollaͤmter 
aufgeloͤſet werben, aber als Akziſeaͤmter noch forebauern z. DB. zu Lenzen, Witten⸗ 
berge, Havelberg, Sandau, Jerichow, Burg, fo wie das Konfumtions⸗Steuer⸗ 
amt zu Fiſchbeck, werden hlerdurch authoriſirt, die Begleitſcheine einſtweilen abzu⸗ 
nehmen, und gehoͤrig zu beſcheinigen, bis ein anderes verfügt werden wird, auch 
ſind ſie gehalten, bei der Exportation der Waaren diejenigen Vorſchriften zu beob⸗ 
achten, welche die Begleitſcheininſtruktion vom 21ſten September 1812. den Erpor⸗ 
tationsaͤmtern in Bezug auf Revifion der ausgehenden Waaren⸗Kollis, Reko⸗ 
gnosziruug ber. Pfomben u. f. w. vorſchreibt. | 
Potsdam, den ı6ten Mat 1814. | 





[4 





No. 166. Zur Loͤſung einiger entſtandenen Zweifel bei Anmwenbung bes neuen Krieges, 
Rrirgesime Impofts ib. mictelft Derfügung ber Oenerafverweltung der inbireften Steuern und 
we Abgaben vom ıften dieſes folgendes feitgefege, welches hierdurch zur öffentlichen 

A. 1284. Keuntnig gebracht wird. Ä u | | 
Mi In Bezug auf Kriegesimpoſt von allen auslänbifchen Objekten, welche aus 

| Provinzen jenfelts der Elbe kommen und zu Emden ben Kriegesimpoft nicht 
gezahlt Haben, muß aud) Das Hildesheimſche als Ausland betsachtet, und daher 
“auch von den eingehenden Produften und Fabrikaten dee Impoſt erhoben werben. 
2) Auch von denjenigen Waaren iſt ber Kriegesimpoft einzuziehen, welche dieſe 
Abgabe etwa in fremben Ländern bereitd getragen haben, und folgt bies ſchon 
daraus, daß auch von fremden Objekten aus den überelbifchen dieffeitigen Pros 
dinzen, erftufive ber über Emden eingehenden, der Ampoft erhoben wird, uns 
achtet vorausgefegt werben muß, daß dann dort in einem vorliegenden frems 

n Hafen die Erhebung ſchou gefchehen ſei. 
. 3 Diejenigen noch nicht zur Konſumtion verſteuerten Waaren, welche den alten 
Kriegesimpoſt entrichtet haben, oder ihn noch entrichten, zahlen auch nur die 

mit dieſem Impoſt verbunden geweſenen Koufumtionsabgaben. 

4) Bleiſchroot, Bleiplatten gerollt, ordinaire Bouteillen, irdenes Zeug und 
Toͤpferwaaren, Schießpulver, gemachter Senf in Glaͤſern und Blaſen, 
Oleum vitrioli und Oleum terebintine, Serpentinſteinwaaren, Zicro⸗ 
uen und Zittonenfaft find als Fabrikate nad) Nr. g. des neuen Tarife mit 
12 Rthlr. pro Berliner Zeutner brutto zum Kriegesimpoft zu verfieuern. 

5) Wenn ad Nr. 26. des neuen Tarifs gefagt wird, daß mit dem bafelbft ans 
geordneten Impoft von ı Rthlr. pro Berliner Zentner, auch alle in dem Tarif 
nicht befonders benannten Materialien betroffen werben ſollen, fo find unter 
dieſen nur eigentlihe Marerialwaaren zu verfießen, ba es nicht Die we 

R 





— (| u — 


eh komite, alles Matetial überhaupt, z. B. Bauholz unb Gtäns, fo zu 
eſteuern. 
6) Oder ober gelbe Erbe, braune, grüne und uͤberhaupt ſaͤmtliche Erdarten, 
H welche ME Farbewaaren gehören, ſind bem Kılegesimpoft von 12 Ge. 
. unterworfen. | | 
2? Rreide ift umter Die sub Nr. 16. des Tarifs beftenerten feinen Hölzer zu rechnen. 
) Tran If} als erdinaires Fabrifationsol zu betrachten und bader nad) Mr. 21, 
bes Tarifs mit 12 Or. pro Berliner Zentner brutto zu verſteuern. 
- Börsdam, deu 16ten Mat 1814. | 


Da der neu angeorbmete Kriegesimpoft auf Waaren, bie bereits vor dem No. 156, 
ıflen April e. eingegangen waren, und bisher unverfleuert gelagert haben, feine Kriegesim⸗ 
Anwendung findet, dieſe Waaren vielmehr, fofern fie in der -frübern Periode nicht PoR von vor 
Priegesimpärtpflichtig gewefen, Davon ganz befreit bleiben mürfen, fo foll auf den Fi j 
Grund einer Berfügung der Generalverwaltung ber indireften Steuern und Abgas *— 
ben vom Gten dieſes, zur Erhaltung der Ordnung, bei vorkommenden Verſendun⸗aaten. 
gen ſolcher Waaren aus unverſteuerten Lagern, jederzeit anf den Degleirfcheinen A. 1426, 
befonders vermerkt werben, = Ä . Ui. 
daß fie von alten unverfteuerten Beſtaͤnden herruͤhren, Die bereits vor dem 
ıften April c. eingegangen waren, und wovon alfo fein Kriegesimpoft zu 
erheben gemefen fei. Ä 3 E 
| Mad) diefer Beftimmung Haben daher bie Akzifes und Zollamter und Pads - 
dhaofsbehoͤrden zu verfahren, und darnach die mit dergleichen Begleltfcheinen einge, 
henden Waaren zu behandeln. Potsdam, den ızten Mai 1814. Ä 


Bei näherer Prüfung ber durch den Tarif vom ı3ten März d. 3. feftgefesten No. 167. 
nenen Kriegesimpoft » Abgaben auf fremde Stuhlwaaren und baumwollen Garn &- Kriegesims 
refp. 25 Rihlr. und 6 Rihlr. pro Berliner Zentner brutto, und um den Handels, "R vor 
verkehr mit dieſen Artikeln möglich zu erleichtern, iſt Durch die Derfügung ber „., — 
Generalverwaltung der indirekten Steuern und Abgaben vom ibien dieſes folgendes onen Gar, 
beſchloſſen: — A. 1514, 

ı) Es foll der Kriegesimpoſt für frenide Stußfwaaren | Ein, 
a. bei deren feewärtigen Einfuhr bis auf fieben Thaler zwölf Groſchen in 
Friedrichsd'or pro Zentuer brutto. | —— 
db. bei dem Eingange zu Lande aber bis auf fünf Thaler In Friedrichsd or 
vom Zeutner brutto | “ 
ermaͤßigt fein, | Ä r 

- jener, Sag von 74 Rthir. pro Jentner brutto auch zwar für alle Häfen, 
fowohl Preußifihe als Pommerfche, gelten, jedech wenn zum Krieges⸗ 
- import folchergeftafe verjteuerte ſeewaͤrts eingegangene Stuhlwaaren dem⸗ 

naͤchſt füdlich und weſtlich nach Sachſen usb dem Reiche ausgeführt 

| x® wor 


_ 
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worden, eine ſolche Gefaͤllereſtitution elatreten, welche: Bem: zu berech⸗ 


nenden Vortheil des möglichen impoftfreien Transports auf ber -näcften 


. Straße des. Yuslandes völlig. augemeſſen ill. ; 
2) ESs foll ebenfalls der Kriggesimpoft fügsbaummwollen Garn bei fee« und: lands 
waͤrtiger Eins oder Durchfußr bis auf J v* 
Drei Thaler in Frd'or vom Zentner brutto herabgeſetzt fein, und⸗ bei 


ſuͤdlicher oder weſtlicher Verſendung ſolchen mir dieſem Impoſtſatz bes 
troffenen ſeewaͤrts eingefuͤhrten Garns, wie vorgedacht In Anfehung der 


Stuhlwaaren, eine gleich angemeſſene Gefaͤllreſtitution bewilligt werden. 
Indem dies zur. Öffentlichen Kenutniß gebracht wird, werben Die von uns 


“. xeſſortirenden Afzifer und Zollämter zugleich angewiefen, ſich hiernach bei allen feit 


bem ıften April d. 2. eingegangenen. zum Kriegesimpoſt anncch zu. verſteuernden 
Waaren gemeſſenſt zu achten. | . Er 
.Potsdam, den ıSten Mai 1814. 





No. 158, Diejenigen Sorftämter,. soelche noch mir der Defignation des bez zurückgebfies 
Srennbolh Genen Frauen und Kindern ber im Felde ſtehenden Soldaten, Freiwilligen. mb - 


—— Landwehrmaͤnner, nach ber Verfuͤgung vom Sten Dezember v. J., für die. fünf 


F. 1037, Wintermonate aus den Koͤnigk. Forſten verabfolgten Brennhelzes Im Ruͤckſtande 
2 ik ſind, werben Hiermit angewieſen, dieſe Nachweiſung, nebſt den vorſchriftsmaͤßig 
ausgeſtellten Atteſten und Quittungen, in 8 Tagen bei einem Thaler. Sixafe ein⸗ 


zureichen. | Ä 
Zugleich wird den Forftamtern- eröffnet, Daß die Verrechnung biefes Holzes 


als Gnadengeſchenk geſchehen, und der Betrag. den Uebetſchuſſen zu gute: kommen 


fl. Potsdam, ben 5ten Mat 1814. 





‚Be. ıde. Ungeachtet erſt durch bie Bekanntmachung vom 2offen Julius 1811. ag: 


Snuͤtteln der 7398. des Amrsblattes von 181 1:)-bie Altern Berordnungen wegen des freien Um⸗ 


——— herlaufens der Hunde und der Knuͤttelung derſelben in Eriunerung gebracht wor⸗ 


* in... ben, ſo hat doch die Erfahrung gelehrt, daß dieſen Verordnungen ſehr haufig ent⸗ 


„ gegengehandelt und hlerdurch ganz beſonders den Jagden und dem Wildſtande fehr 
bedeutender Nachtheil zugefuͤgt wird. Wir ſehen uns daher veranlaßt, jene Bes 
kanntmachung und bie derſelben zum Grunde liegenden fruͤhern Verordnuungen hier⸗ 
mit aufs neue in Erinnerung zu bringen, Die Forſtbedienten, Polizeiaufſeher, 
Oeunsd’armen und Dorffchufzen' gemeſſenſt anzumeifen, mit allem Nachrufe auf 
Befolgung jener Berordnungen zu halten, auf die Kontraventionen zu vigiliren 
und fofche fogleich den Ortspolizeiobrigkeiten zur Unterſuchung und Beitrafung an⸗ 
zuzeigen. Diefe werben: befonders angerffen, hierunter nicht ſaͤumig zu fein, viel⸗ 


mehr, damit der Zweck ficher erreiche wird, die Kontravenienten ohne Schonung - 


und Unfehen ber Perfon und ohne allem Verzug mit: der gefeßlichen Strafe zu ber 
lagen und dieſe zu.vodkrechen. | — 


⸗⸗ 


— — emule — — — —— 
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Da — bfe älter Berorduungen yon-ı nen Mär 128, yon Soßen —* 

1955, vom zıflen Oktober 1784 beſtimmen, daß die frei. umpergehenben unge 
knuͤttelten Hunde -toptgefchaflen <aden cöhrgefchlagen und Außerdem noch Die bekann⸗ 
ten Eigenthümer deufelben. beſtraft werben .follen,“da.ferner Dutch ben $: &.,deg 
Editts vom 2oflen Februar 1797. wegen. des Tolkmepdens, ber. Hunde feftgefogt 
tft, Daß die Forfibedienten und Jagdberechtigten die in ben Forften und auf dem: 
Felde ohne Knuͤttel umgedaufeuden Hunde tadtſchießen, und. bie bekannten. Eigen⸗ ni 
thümer der Hunde Ihnen dafuͤr zwei. Thaler Schießgeld besaßlen follen, fo. arlaͤu⸗ 
tern und vervollſtaͤndigen wir die fruͤhere Bekauntmachung vom 2gften Julius ı8ır '. - 
dahin, daß, ſobald ein, frei. umhergehender ungeknuͤttelter Bund, fei es auf em 
Lande oder in einer Stadt, wegen nicht zu beſorgender Feuersgefahr todrgefhoffen -.. 
werden kann, der befannte Eigenthuͤmer alsdann Zwei. Thaler. demjenigen. bee dem 
Hund todefehicht erlegen, und nur In dem all, wenn ber Hund wegen gu before 
gender Feuersgefahr ober .aus andern Gruͤnden nicht tobrgefchoffen werden Fan, . «. .. 
jedoch ber befannte Eigenthuͤmer bes Hundes ber Poligeiobrigfeit angezeigt we e 
Den Anzeiger Die in der gedachten Defanmnsmachung bemerkte Strafe mis. reſp. ei« 
nem oder mei Thalern erlegt werben fol. 
Iſt ferner gleich den Kisten, Schaͤfern und: Feldhuͤtern nachgelaffen ihre 
VGunde, fo lange fie ſolche zu ihren Dienſtgeſchaͤften und bei den Heerden gebrau⸗ 

chen, frei mit ſich zu fuͤhren, fo verſteht es ſich doch von ſeibſt, daß wenn fie. aufı 
ihre Hunde nicht Acht geben, und es geſtatten, daß ſelbige ſich von ihnen und. ben: 
Heerden entfernen, fidy ihrer Aufmerffamfeit. entzießen und wohl gar in den Ges . 
büfchen und. auf. Den Feldern jagen, dergleichen Stunde ebenfalls tobegefhofen, . Die 3...’ 
"Eigentümer angrgelgt und. mit der beitimmten Gelbitrafe belegt werden mäflen. 

". Potsdam, den. 14828 Mai: 1814..: N 
No.. r60: 


Die Zentraffönsmiffton zur —s der Bermrtgens, und Einkommenſteuer — 
fat die promteſte Einziehung der noch ruͤckſtaͤundigen Feſtungs⸗Verpflegungsſteuer, vaern 3 . 
weiihe nad) dem Edikt vom Gten Dezember 1811. entrichtet. werden muß, anbefoßs — 

Saͤmmtliche landraͤthliche Behoͤrden werden daher hier durch: gemeſſeuſt ana " 
een, biernach zu verfahren und dieſe Angelegenheit nad) den, deuſelben Darin 
sugegangenen Berfüpungen:, baldigſt und hleunigh.au: beenäigen.- BE Ze 

Dotedem, den. ı7ten Mai 1814. 

Das Königliche. Militalrgonvernement fuͤr das Lanb awlſchen der Elbe un Bm. ‚lin. 
Oder Hat mit dem. allgemeinen Poligeis: und dem allgemeinen: Kriegesdepartement —— 
bei den im 17ten Sud des dies jaͤhrigen Amtsblatts Ro: 121. Seite 164. bis —— 
1760. befannt gemachten Voͤrſchriften wegen Unterſtuͤ ling, der Soldarenfrauen: Und Ar &odtaren;? 
Kinder zur Kriegeszeit,- folgende Abanderungen gettoffen,- als: frauen udby" ' 

3) da die Regimentschkrusgen hen Rang eines. Kapitaius haben, auch den Servis Finder: 
eines Premlerkapltains bestehen ,. ſo ſind deren Frauen. vom. iſten kuͤnftigen. My⸗ ir 5423. 
nats ab, von dem Empfang. bes halben Serviſes ausgeſchloſſen worden⸗ F 
2) ſol⸗— 


Bas 


N 


oo . „mu BD ie F 
3) ſollen bie mutterfofen Snder, außer dem ſaͤr Die Rinder feſtgeſegeen Servi⸗ 
nach ber au ben Heren Staatskanzler erlaſſenen Kabinetsorbre vom 20ſten Br 


u bruar d. 3. nicht. auch den Servis, welchen Ihre Mütter gehabt Haben, erhalten, 


4, 


Saͤnimtliche Behörden und Individuen der Kurmark haben ſich hlernach zu achten, 
Porsdam, den adften Mai BT 


No. 163. . Mit Bezug auf die Verfügung vom ı sten Januar b. 3. bie Renmmeration 
Bemuneras ber Hetren Rtarionalrepräfentanten 'befteffenb, werden die Kreisbehoͤrden und Magi⸗ 

tion der Ra: ſtraͤte hierdurch angewiefen, uunmehro auch die zweite Hälfte der vorläufig geſtunde⸗ 
Pi sen Beiträge für Die Herren Nepräfentanten der Staͤdte und Der Beſitzer baͤuerll⸗ 
P. 1233, Her Grundflüce einzuziehen und anfero einzufenden. ° E 





. Wai. Porsdum, den ı6ten Mat ı814. | 





No. 163. : - Die Herren Kreis und Stadtphyſiker werben erinnert bie vierteljaͤhrigen Sanl⸗ 
Sanitatsbde⸗ taͤtoberichte in Gemaͤßheit Der Verordnung vom ı8ten Mat 1811. (Amtsblatt 1811. 
richte. Seite 44.) regelmäßig einzufenden.:- Zugleich wird es nochmals ſaͤmmtlichen Medizi⸗ 
— nalperſouen zur Pflicht gemacht, den Phyſikern bie in obgedachter Verfuͤgung vorge⸗ 
r. ſchriebenen Berichte über die Ereigniſſe ihrer ärztlichen, wundaͤrztlichen und hebaͤrzt⸗ 
lichen Praxis unweigerlich und unfehlbar mitzuthellen, widrigenfalls diejenigen, wel 
che ſich deſſen weigern, in eine Drdnungsitrafe verfallen werden. J 
Potsdam, deu 2oſten Mat 1814. | ’ | 





| | Ro. 164. | Mehrere uns bekaunt gewordene Vorgaͤnge haben unſere Wahrnehmung beſtaͤ⸗ 


Getökrafen tige, wie unzweckmaͤßig es iſt, wenn in denjetjigen Faͤllen, wo Mitglieder ber 
bei den Büre Buͤrgerwacht ⸗ Bataillone ſich eines Ungehorſams zu Schulden fommen laſſen, Geld⸗ 

gerberallieng, ſtrafen verhaͤngt werden. — ———— | 
Bra. Bir finden uns daher veranfaßt, Kierburch zu verfügen, daß bie In ben $8. IV, 
und VIII Der Verordnung über die Vergehungen und Strafen der Bürgers und 
| Schuͤtzenkompagnien vom Zoſten Julius 1813. feſtgeſetzten Geldftrafen hiermit aufs 
gehoben und ſtatt derſelben nur allein bie in dieſen 99. beſtimmten Gefaͤngnißſtrafen 
cantreten ſollen. Eu “ | 

, Borftchende Berfügung wird zur allgemcinen Achtung Sefannt gemacht. 
Ä Morsdam, ben aöften Mai 1814. .. - 


nr © nn 


> 


No. 19. | Verordnungen und Bekranmmachungen des Königl. Ransmergerichte, . 


 erbibats: Bet der Superrevifion der Erbſchaftsſtempel⸗ und ——— der 


—* Untergerichte bes Kammergerichts find durch Die Koͤnigl. Abgaben⸗Direktion hier 
ſelbſt generaliter erinnert: . | 
“ 4) daß abermals mehrere Untergerichte ihre Tabellen gegen bie Borfchrift ber Pas 
ſtruktion vom dien September 1812. J. 4. No. 1. Litt. ©, nicht vollzögen haben. 
- " . - 2) d 


S - 
N 
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2) daß werfcpiebene Untergerichte iu den Tabellen niche bemerken, weshals bie 


"> Berfaffenfaft noch miche vegulist werben ——— 


ı.. bien September 1811. ausdruͤcklich vorſchreibt, daß wenn die Stempelloſung 
binnen 6 Momaren vom Erbanfalle angerechnet, nicht bewuͤrkt werben kann, 
der Grund hiervan angeseigs werden fall. - J 
‚3, find bei vielen Erbfaͤllen die Erben nicht einzeln und namentlich aufgeführt, 
 , gbgleich bie Inſruktion vom drew September 1812. vorſchreibt: daß wenn 
ſeldſt in den Faͤllen wo Degzendenten allein oder mit andern Perſonen erben, 
be ſummariſche Angabe ber Zabl. der Deszendenten nicht genügen ſoll, fie 
. vielmehr einzeln und namentlich aufzuführen ab, Bu Ä 
. Eh her Inſtruktion vom bier. September 1811. 9. 50. fol der unbeſtimmte 
Ausdrud | | 


| ut nicht fhempelpflichtig”. an) 

nicht beachtet werben, vielmehr iſt in der Kolonne „Betrag bes Nachlaffes “ 
derſelbe, wenn auch neck fo gering, : einzuruͤchen, | | 

6) daß Häufig. die Bemerkung fehlt: .. 

22777 wann bie Stempel zu ben Akken gebracht worben — 
Saͤmmtlichen Untergerichten des Kammergerichts ‚werben dieſe Erinnerungen 
gegen. bie Form zur Abſtellung bei künftig‘ anzufertigenden Tabellen befannt ges 
und erwartet baß biefermegen für die Folge Feine Monita gezogen werben 
dürfen, widrigenfalls ohne weiteres. und auf ihre Koſten dergleichen umwollftänbig- 
und gegen bie bekannten Vorſchriften angefertigten Tabellen semittist, und bie 

Gebuͤhren durd) die Poft entnommen werben follen. . 

. Hierbei wird zugleich in Erinnerung gebracht, daß non jeßt an auf das rich, 
tige Zeitgleichmaaß genau geachtet werden fol, und zwar muß die Haupt Erb⸗ 
ſchafts ſtempel ⸗ Tabelle für Die Zeit vom ıflen Junias bis ult. November 1813. 
bald nad) dem ıften Junius c. und bie vom ıflen Dezember 1813. bis ult. Mal. 
1814. bald.nad) dem ıflen Dezember u. f. w. eingeben. Diejenigen Untergerichte 
welche damit noch nicht In dieſer Zeitordnung fich Befinden, haben bei den nachfien 
Tabellen dahin zu fehen, daß fie auch bazu gelangen, meil fonft auch dergleichen 
unrichtige Tabellen auf ihre Koften ihnen zurücgefendet werden müffen, ſollten 
Diefe Warnungen übrigens ohne deu gehofften Erfolg bietben, fo 'werben bie ſich 
hierbei nachläßig Zeigenden ohne alle Nachſicht durch Strafbefehle zu ihrer Pflicht 
angehalten nerben. oo et . Ä 

Endlich wird nun faͤmmtlichen Untergerichten die Einreichung der bis ult. 
Movember 1813. reichenden Erbfchaftsftempels Tabellen gegen ben ıjten Junius c. 
zur ſtrengſten Pflicht gemacht, und ſoll im Michtbefolgungsfälle ohne fernere Scho⸗ 
nung mit Einziehung der 5 Rthlir. Strafe und Koſſen des Exzitatorii verfahren 
werben, ba jetzt auf keine Entſchuldigung Ruͤckſicht genommen werben kann. 

Berlin, ben 21ſten April 1814. 8 
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. Ne. 20. 
Gerichtoſtaub 


I. 


Su, 305 == 


Durch das · Reſtelpt bes Bere. Tufigminiftera"scn asften v. M. iſt fee - 
gefeße. worden: --" three oen v. 


deratiſe und -  paß die Gerichtsdarkeit über: die‘ Algifeoffiilatiten,: nur mit Ausnatzme bee 


Polizeiofftti⸗ 
ANKER, . 


Köbrofähe. 


Atztfeeinmehmer, ber Kaffefontrofleurs, der Provinzialfnfpeftoren und der 
Stadtinſpektoren, den Untergerichten dergeſtalt delegirt werden koͤnne, dafs 
auch die in dem Reſkript vom ıgteh November 1792. enthaltene Beſchraͤn⸗ 
kung auf Objekte untet 5o Rthit. Fünftig wegfallen foll, imgfeichen daß 
in Abſicht der Polizeibeamten die Zutisdiſtion nur uͤber Die Polizeidiener und 
*.iMPolizeiſergeanten den Iimtergericheen Ber modum delegationis zu übertragen ſei. 
Den Untergerichten der Karmadk und Bes dieffeitigen Magdeburgs wird daher 
Die Jurisdiktion über alle. Afsifer und Poltzribeamten in der vorbeſtimmiten 
delegirt. Berlin, ben bten Mai 181. : | 
. j . Do — ——n _ — ur wenns » N 
| ' 77 BE Tr a | 
Peefo nalchedkii: n 
rl ni, nl W 
An des Oberfoͤrſter Schleſicke Stelle if ‚nem Hofjaͤger Zur Megede, bem 
Se. Konigliche Majeſtaͤt fruͤher Die Auwartſchaft hierauf ſchon ertheilt Katsen, bie 
Oberfoͤrſterſteile zu Grimnitz uͤbertragen worden. en 
:: Der Kandidat ber Margematif Siegfried IR zum Felbmeſſer im Departes 
sient "der Kurmaͤrkſchen Regierung, ber Seminariſt Hermes zum Schullehrer in 
Blumenhagen und der invalide Feldwebel Dampierre zum Thorſchreiber In Erems 
men beftellt. 6 | 
‚ - Der Lehrer ber Deutfchen und hollaͤndiſchen Sprache Joh. Fried. Lüär mann 
iſt zam Translator der hollaͤndiſchen Sprache bei dem Kammergericht erugunt und 
verpflichtet werben. : . 


Um arften April farb in einem Alter. von 74 Jahren ber durch feine Amts 
treue, Einfichten und religidfen Wandel allgemein geachtete Superintendent Sals 
pfus zu Nauen, feit 17772. Oberpredfger daſelbſt und Superintendent der Didzefe 


r ‚Der Megierungsreferendarius Mencefins, einer ber hoffnungsvollſten jungen 
Geſchaͤftsmaͤnner beim Kiefigen Kollegium, welcher fm Frühjahr vorigen Jahres als 
freiwilliger Jaͤger dem Aufruf Des Vaterlands folgte und nachmals als Offizier im 
Leib » Aufanterisregimente Sr. Königl. Majeflät angeſtellt wurbe, ftarb in ber 
Schlacht von Montmartre vor. Paris. - 


De Oberfoͤrſter Schleſicke zu Grimnitz der mit vorzuͤglichem Dienſteifer und 
Dene bi Jahr dem Koͤniglichen Dieuſt vergeftauben, farb am 4ten d. DM. 


u. Ber 


n 


| 





(Dienti ein Gran 


u 





Ertra-Blatt 


zum 


sıften Stuͤck des Amtsblatts der Könige. Kurmaͤrk. Regierung. - 








Nachſtehende durch die Berlinſchen dffentlichen Blätter gefchehene Dankfagung brin⸗ 


n wir, nebft der uns mitgetheilten Nachweilung, diefe jedoch mit der für ben Raum 


— * Blatts noͤthigen Abkuͤrzung und fo weit die Beitraͤge nicht ſchon in unſern Bekannt⸗ 


machungen vom Iten November v. J. und ten Februar d. J. erwähnt find, in Verfolg 
dleſer Delanntmachungen, nach dem Wunſche bed Herrn Oberſt⸗Lieutenants v. Rohr, 
Siermit noch befonders zur Kenntniß des Publitums. 
Potsdam, den 8ten Mei 1814. 
General⸗ Commiſſion zur Organifation der Landwehr für die Kurmark. 


— 





Dantfagung 
"Mit edelmäthiger patrtotifcher Liebe Hat fich die Priegnib, der Rappins und Gliens 


Lömwenbergfche Kreid durch baares Geldgeben, durch Darreichung nüthiger Kleidungsſtuͤcke, 


birch Unterftügung eined reichen Vorraths von Lebensmitteln ıc. gegen feine unter Den 
Waffen flehenden Landsleute, Sohne und Freunde im 6ten Kurmärkichen Landwehr: ns 
fanteriesRegiment fo ruͤhmlich und ehrenvoll audgezeichnef, daß ich mit: dem dankbarſten 
und gerlhrteften Herzen diefen MWetteifer im Gutesthun hiemit freubig auerkenne. Kin 
ſolches gemeinſames Streben, wenn e# König und Vaterland gilt, führt zu großen 


Zweden, und fie find glüdlich errungen, -Das Bewußtfeyn der edlen Geber, der Dank 


Ber Kanfanger wird jenen der ſchoͤnſte Lohn ſeyn, fo wie er für biefe ein heiliges Be⸗ 
rfniß iſt. | 
Die landraͤthliche und jede andere vorfighende Behorde ber verfchiebenen Kreiſe und 
Städte, wie jever Eingelner, durdy deren oder deſſen ausgezeichnete thätige Anleitung jeme 
Dpfer patriotifcher Liebe dargebracht worden, haben ſich dadurch ein dauerndes Denkmal 
dankbarer Verehrung in bem Herzen jeded gutgefinnten Landiwehrmanned vom 6ten Res 
ment geftiftet — eine Bezeugung, bie ich gerne und dankbar hiermit öffentlic) an den 
| —* lege. Schoͤnebeck, den ı6ten April 1814. K 
von Ro 


hr 
Oberftlieutenant u. Chef des 6ten Kurmärt, Sanbwehrs 


a. . _ Infanterie-Regintentt. 


Nachweiſung 


"der an den Chef des Gten Rurmärkfchen Landwehr⸗ Infanterie» Regiments, Herten Oberß⸗ 
Lieutenant yon Rohr, eingeſandten freiwilligen Beitraͤge an baaremı Gelbe, 
Bekleidungögegenfländen und Victualien. 


Der Sten Auguft 2813. von dem Magiſtrat zu Havelberg für die Priegnigfche Land⸗ 
wehr 521. Paar Soden. Den 3often Oktober von dem Magifirat zu Perleberg 
fr diefelbe 92 Leibbinden und 3 Hemden. Den 7ten November von dem Kıeidauds 

uß der Priegniß fuͤr diefelbe 239 Paar Schuhe. — Die beiden aud dem Ruppinſchen 

‚ reife formirten Eſcadrons Kavallerze haben nach ber Beſtimmung des Kreisaus ſchuſſes 

von 





— — 242 


V 


yon den nach den Bekanntmachungen vom Zten Novbr. v. J. und öten Februar d. J. 
baar eingefandten Beiträgen! 2 erhalten. — Den ı4ten Novbr. von den Einwohnern 
Ber Priegnit flr die Yriegntatchen Landwehrmänner durch den Herrn Landrath v. Grä⸗ 
venitz zu Wittflod 94 Paar Schuhe. Den soften Dechr. von ber Stadt Meienburg durch 
©r. Excellenz den Herrn General⸗Lieut. v. Nirfchfeld für die aus Meienburg geftellten Lands 
‚wehrmänner 37 Thlr. 14 gr. 3 pf, 18 Paar Socken und 18 Hemden, wovon die 3 bei 
ben Gten Kavallerie = Regiment ſtehenden Landwehrmänner Bernhard, Schent, Rauch 
6 Thlr. 6 gr: 43 pf., 3 Paar Soden und 3 Hemden erhalten haben. Den 2uften Oftobr, 
son dem Magiftrat zu Wittſtock für die aus diefer Stadt geſtellte Landwehr 42 Paar 
Schuhe. Den 2gften Dechr. von den Einwohnern der Priegnig durch dem Hrn. Lande 
rath v. — für die Priegnitzſche Landwehr 40 Paar Schuhe. Den gten Januar 
1814. von den Einwohnern des Landſturmbezirks des Herrn v. Rohr zu Penzlin durch 
den Herrn Landrath v. Graͤvenitz für die bei dem ıflen Bataillon flehende Landwehr 
295 Paar Soden und 47 Hemden. Den 13ten-Zanuar von den Einwohnern ded Lande 
ſturmbezirks des Hrn. Hauptmann von. Brunn zu Zechlin durd; den Herrn Landrath 
von Grävenig für die Priegnitzſchen Landwehrmäuner 147 Paar Erden. Den 2öften 
Januar von den Einwohnern der Priegnig durch) den Herrn Landrath von Srävenig 
für diefelben 100 Paar Soden und 3 Hemden, Den ıflen Februar von Potsdam dur 

den Kriegskommiſſair Hrn. Hauptmann Helm für bie Landwehr des 6ten Regimeuts 
149 Paar Soden. Den ı2ten Februar von ben Einwohnern der Priegniß durch den 
Herrn Landrath von Grävenitz für die Priegnigfche Landwehr 139 Paar Soden, 54 


Hemden. und 110 Pfb. Neid, Den Iten Februar von dem Kreisausſchuß zu Neu⸗ 


Ruppin für die Landwehr bed Ruppinſchen Kreifeß zur Anſchaffung nöthiger Bedürfe 
niffe 300 Thlr. Den 2often März von ben Einwohnern der Stadt Wittſtock durch 
den Herrn Landrath von Grävenig für die aus Wittſtock geftellte Yandiwehr 46 Paar 
Schuhe. Den 253ſten März von den Einwohnern der Prieguig durch denfelben für die 
Prieguigfche Landwehr 47 Paar Schuhe. - - | 


" In Summa an Gelbe: 337 Thlr. 14 gr. 3 pf. und an Bekleidungsſtuͤcken und 
Victualien: 508 Paar Schuhe, 1419 Paar Socken, 130 Hemden und 110 Bo. Reis. 


Dieſe Gelder und Naturalien find an bie betreffenden Bataillons des bten Kur⸗ 


maͤrkſchen Landwehr-⸗Infanterie-Regiments nach dem Atteſt der Herren Chefs dieſer Bo— 


taillons, Oberſt⸗ Lieutenant Freiherrn von Streit, Major von Woisky, Capitaie. - 


von Klitzing und Capitain von Maltitz abgeliefert. 





Shunfte Anzeige. 


Wir haben fernerweit an milden Beiträgen empfangen: 


L durch den Kreis-Rendanten Herrn Schumacher 11 Thlr. 17 gr. 10 pf., wozu Beiger 
getragen haben: 1) mehrere Einwohner des Zaucheſchen Kreiſes 3 Thir. 3 gr. 10 pf.; 
2) die Gemeine zu Salzbrunn 4 Thlr. 10 gr., 3) die zu Schwiena 14 gr. und 4) bie 
yarochie Stüden 3 Thlr. 14 gr; 
IE. aus Teltow vom Hr. Prediger. Schmidt durch den Hrn. Prediger Derege hieſelbſt 
| eine bei der dortigen Bürgermeiflers Wahl gehaltene Eollecte won 3 Thlirz; 
IM. von dem Arı Juſtiz⸗ Rath Deder hieſelbſt die Lofung für einen ausgeſpielten Tra⸗ 
and m r. 
EV. durch Madame Perfins hiefelbft von einen Uingenannten 3 Thlr.; 
V. durch den Hr. Rantrath v. N, von verſchiedenen Frauen in ber Yriegnig 52 
Paar wollene Soden, 15 Hemden, 21 Pfd. Charpie, ro Binden; 


| * | VI. Bon 


, 


VE Bor der Frau Regierungs⸗ und Lanbräthin Pappriß: aus Zhlihar Paar Bein 
kleider, ı Schlafrock, 7 Hemden, 4 Tuͤcher, 2 Nachtmuͤtzen, 2 Nachtjacken, 4 Paar 
Strümpfe, 3 Handtoͤcher, Jo Kompreffen, 27 Ellen Binden, 35 Pfd. Charpie: 

VII. Durd den Hru. Oberſt⸗Lieutenant und Ober sBrigadier. v. Hirch eine Collete, wer 
che bei der Kindtaufe des Gonsd'armen Topff zu Prenzlom veranſtaltet worden iſt, im 
Setrage zu 1 Thlr. 12 gr. — 

VIIE. Bon dem Hrn. Amtmann Wiedemann aus Kloſter Zinna 4 Paar Struͤmpfe, 5 
Hemden, ı Schnupftudr, ı Handtuch und Charpie nebſt Binden; 

IN. aus Luckenwalde von ben dortigen Mitgliedern. unfer& Vereins zwei. monatliche Bei= 

träge mit 8 Thlr. 4 gr; 

X. von. Einem wohllöblichen: Ragirat zu Elbing zur Verwendung, in. ber Lazareth⸗Die 
viſion I. die Summe von. 100 Thlr.; j | | 

XI. aus Wittfto durch den Hrn. Stadtphyſikus Dr. Worms zwei Stück. Tuch von 64 
Ellen zufaınmen, die die wohlldbliche Lazareth = Verwaltingd= Commiffion: hiefelbjt zu 
Befprgung von Kranken⸗Kleidungen uns zugeftellf hat, und wovon ein Städ: das Ipbe 

liche —— — zu Wittſtöck geichenft hat, das andere aber. von. dort eingeſam⸗ 
melten: Beiträgen: fur 35. Thlr. angeſchafft werben iſtz; | 

XI. aus Wenvifch » Buchholz durch den Hrn, Prediger Riefenſtahl aus‘ der dortigen: 

Stadt und dem Dort eingepfarrten Gemeinen. 6 Thlr; 16 gr.; j 

XIII. aus Berge bei Nauen durch den Hrn. Pridiger- Voigt ro Thlr.; . 

XEV. durch den. Hrn. Regierungs-Präfiventen Maußen- hieſelbſt von den‘ Herren Prebis- 

gern Jacob und Fachmann zu Neu⸗-Cuͤſtrinchen für Neumaͤrkſche Landwehrmänner und 

oldaten des 2ten Weſtpreußiſchen Jufanteries Regiments eingefammelt:: ° Ä 
air Nen-Litzegbricke 19 Thlr. 15 gr 2) in Neu-⸗Ruͤdnitz 24: Thlr., 3) in Konigl. 
eu-Reetz 15 Thlr. 3 gri, 4) daſelbſt beim Schullehrer Compart von: feinen Schuͤ⸗ 
tern 5 Thlr. 21 gr, 5) ie Neu-Tomow 3 Thlr; 8 gro,. 6) in- Neu-Kietz 1. Thlr. 
12 gr, 7) in Adelich Neu⸗-Reetz 11 Thlr. 5 gr: 5 pf.,. 8) in Neu: Cüftrmuchen ır 
hir. 5 gr. 6 pf., 9) daſelbſt beim Schnüchrer Rhein. von. feinen Schuͤlern 5 Thlr. 
23. gr... 10) in Reus- Wufraun 8 Thlr. 16 ge, Überhaupt alfo- 111. Thlr. 


6 By . | I - \ 

XV, von. Lehrer Hrn; Rötfder IT. eine Summe vom 31 Thlr. 20 gr;, welche für eine: 
weite zum. Beften unferer Pfleglinge veranjtaltete theatralifche Vorſtellung auf der. hie⸗ 
Aoen Liebhaber » Bühne eingenommen iſt; Fu | 

XV aus WendifcheBuchholz von: Hrn. Zuflijamtmann: Beyer‘ eine Collecte aus feis- - 
nen Suftitiariats=- Dörfern im Saͤchſiſchen, nemlich Groß: Beuchow;- ee Attus, 
Willmersdorff, Groß-Luͤbbenau, Kaden, auch aus der Stadt Lübbenau, beitehend. in: 

48 Thlr. 20 gr. 7 pf. Solo und ı Strohſack, 180 Stuͤck Hemden, 634 Elle: Leines- 
wand, 5 Tuͤchern, ı2 Bündel Lappen, 2 Paar Strämpfen,. 2 Ueberzuͤgen, 2 Bett⸗ 
laden und ı Binde; - Ä | ir: on | 

XZVH. aus Potdam und: Nowaweß die unterzeichneten Beiträge für bie beiden Monate- 
Januar und Schruar-d. J. mit 600 Thlr. inch: 45 Thlr. Gold;. " 

XVII. von der Srau v. Seidlitz 10- Chir: und von der Frau D. G. 13 Hemden, 7 
Paar Strianpfe, 2. wollene Jaͤckchen, 2 alte Ueberzhge, 2 Laaken, mehrere. Binden, 
Charpie und. Lappen- für die Diviſion Il. ;. on ” 

XIX. von dem Hrm Landrath v: Graͤvenitz aus Wittſtock außer dem obigen ad V. noch 
41 Paar mwollene Soden, 4 Haar Handfi ube, 28 Pf. Charpie und. Compreſſen für 
Priegnitzſche Landwehrmaͤnner; | oo. 

AX. durch ben Hrn. Regierungsrat; Richter ı2 gr: aus. Bartinger von. dem Hru. 
Steuer-Einnedmer Gebhardt; | | oo. 

AXI aus Rathenow dur den Hrn. Euperintendenter Ewald einer Theil der Eins: 
nahme bed dort unter Direction ded Hrn, Wangermann gehaltenen. Concerts mit 33 


le 12 gr.⸗ XXIX. Aber- 


umge: 
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XXII. Abermals von dem verehrten patriotiſchen Frauen⸗ und Moͤdchen Merci su 


Neuſtadt a, d. Doſſe, 30 Hemden, 12 Tücher, 3o Wundbinden, 50 Wunddecken, 24 
Paar Soden und 9 Pfd. Charpie; 


-AXIL. aus Cottbus von ben Leinwand-⸗Fabrikanten Herren Flicke und Kruͤger durch 


den Koͤnigl. Megierungd» Chef Präftiventen Hrn. v. Bafjewig 2 Stuͤck Leinwand von 
128 Ellen, wovon Pantalond gefertigt worben find; Ä 
ZXIV. bie Einnahme des im Königlichen Schaufpielaufe am Charfreitage durch ber 
gen. Regierungs.=Sefretair Weſſely veranſtalteten und unter feiner und des Königlichen 
oneertmeifterd Hrn. Haad Leitung aufgeführten Concerts — ber Tod Jeſu von Ram—⸗ 
ler — welche nach Ubzüg ber Ausgaben betrugen hat 129 Thlr. 16 gr.; 


XXV. durch den Hrn. Ober⸗-Conſiſtorial-Rath Natorp Bicfelbft von dem Hrn. Schub⸗ 


Ir ßektor Scharlau zu Wittſtock 1 —S und 61 Thlr. Courant; 
XXVI. der Frau Koch Müller hieſelbſt eine Collecte für einen verwunbeten Offizier 
von 20 Thlr. 


"XXVIL durch den Konigl. Polizei⸗Director Hrn. Fleſche hieſelbſt, 1) 35 Paar Socken 


and Strümpfe für huͤlfsbeduͤrftige Reconvalescenten — von hieſigen Einwohnern zuſam— 
mengebracht, wozu bie Frau v. Kroſick 10 Paar und der Hr. Regierungs-Referendarius 
v. Blow ra Paar beigetragen haben, 2) eine Hochzeitds Kollecie von 6 Thlr. durch dem 
 Serviß-Dienbanten Den Hoffmann veranftaltet, 3) von der Frau Regimentd:Quartiermei- 
fterin Etoden 1 gehäfelte filberne Bdrje und einen goldenen Huarring, und von der Frau 
Geheimen Sekretäir Nie .eine dergleichon Börfe, 4) eine Summe von 10 Thlr. von der 
verwittweten Grau Gladhändlern Brocks, und 5) von einem Ungenannten flatt.ber uns 


terlaffenen Illumination feined Haufe am ı7ten d. M. ı Thlr. 8 gr.; 


XXVIII. durch den Siegen Regierungs s Botenmeifter- Som. Talkenberg für abgehenbe 


Hanfebebhrftige ‚Krieger 3 Thlr; 

XXIX. durch den Hrn. Hofrentmeifter Müller von den Kindern des Kuͤſters Hrn. 
Schnriet zu Pfalzheim und den dortigen Schwlindern 5 Pfd. Charpie, ı Pfd. altes 
Leinen und 8 gr. banred Gel, 

XXX. Fernerweitig auß Neu: Cüftrinchen von dem Hrn. Prediger Jacob durch deu Hrn. 
KRegierungsd = Präfidenten Maaßen 14 Ihlr. 2 gr. 6 pi, wozu die Dorfgemeine zu 
Neu-Chfirinden 9 Thle. 20 gr. nnd die zu NeusManfft 4 Thlr. 6 gr. 6. pf, beige 

x tragen haben; Ä 


XXX. aus Treuenbriegen durch den Hrn, Bärgermeifter Gleitsmann 16 Thlr. 12 gr. 


| Sinnadın bei Gelegenheit einer mechauiſchen Kunſtausſtellung bed Künfllers Moritz 
olfeam; 
XXXL. dunch den Hrn. Schul⸗Inſpektor Wagener zu Alten-Plathow bei Genthin die 
Einnahme für eine von dem Hrn. Cantor Reichard veranftaltete Muſikauffuͤhrung am 
“ Chorfreitage mit 17 Thlr. 6 gr. 6 


gr. 6 Pf; Ä 
XXXII. aus Lindow von Einem wohlldblichen Magiſtrat cine Colleete von 15 Thlr. 


"6 gr. 6 pf. 
Potsdam, ben often April 1814, 


- Die Direktion des Vereins zum Beſten ber verwundeten und Tranlen ‚Krieger 
in den hiefigen Königlichen Militair⸗Lazarethen. 
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Koͤniglichen Kurmärkiſchen Regierung 
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Porsbam, den 'äten Junius 1814. 





Allgemeine Seſes ſammlung. a 


Das ate Stück dee. allgemeinen Gefegfammlung enthält: - 
No. 221. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre v. 6ten Mat db. 3. in Betreff cite 


‚ Regulativs über das Elmquartierungswefen in Berlin. :. ME 


. No, 222. a gulache über das Einquartierımgswefen in Berlin vom Gten 
ai d. J. | | 
Ne, 233. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom ı20en Mat db. $:- berreffend baß 
bie vom ıflen Junius d. 3. ab angeordnet gewefene Gehaltsverminde⸗ 

zung ſuspendirt werben fol. :— 


Annonce. — Bekanntmachung. 

MonsieurleGeneralBaron d’Henin,} Der Königl. Franzoͤſiſche General Here . 
nomme Commissaire du Roi pour ac-| Baron v. Henin iſt als ernannter Kom⸗ 
eelerer le renvoi en France.des pri-|miffarius Sr. Majeſtaͤt des Könige von 
sonniers de guerre francois, qui.se|®ranfreich zus Beſchleunigung ber Ruͤck⸗ 
trouvent dans les Royaumes de Prus-/feßr der ſich in deu Koͤnigl. Preußiſchen 
se, Suede, Saxe et Hannovre, vient Staaten, in Schweben, Sachſen und 
d’&rriver ici. S empreſsse de faire) Hamnover beſindenden Franzoͤſiſchen Kriege 
conneitre aux prisonniers de guerreigefangenen in ihre Heimath, hierſelbſt 
toute la sollicitude paternelle de Sajangefommen. Er beeilt ſich allen Frans 
Majeste Louis dix-huit, pour les ren:]zsöffehen Kriegsgefangenen die vaterliche 
dre A la. liberte et a. .leurs familles, Sorgfalt Se. Mejefidt Ludwig XVIU 
et quiils ne doivent ce bonheur qwäjfte ber Freiheit und ;ifren Familien wies 
’heureux" evenement ' du . retablisse-|der. zu geben, hierdurch befanns zu miachen, 
ment de Yauguste famille des .Böur-jumd ihnen zu eröffuen, daß fie dieſes Gluͤck 


bons sur ‚le tröne de leurs ancötres,inug der ſegenarelchen Wie dereinſehuns 
1 | e 


No. 165. 
Geſchaͤfts⸗ 
Vertheilung. 


No. 166. 
Kreditirung 
des Krieges⸗ 
impoſt. 

A, 1283, 


| sent garantis et maintenus. . 
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le but de Sa Majesté .etant de’ faireſder erhabenen Familie ber Bourbons 
participer le plutöt possible les. pri- auf: dem angeftammten Throne zu, vers 
sonniers de guerre de l’allegresse ge-|danfen ‚baben, und daß die Abfichten Sr. 
nerale de toute la nation Francoise,]Majeflät darauf gerichtet find, fie-fo 
de leur faire oublier leur malheur, et ſchnell· als möglich, - an dem allgemeinen 
de les assurer que les droits de tous Qubel des Stamfifhen Volks Theil. neh⸗ 
men zu laflen,. fie Das erlittene Ungemach 

vergeſſen zu machen, und ihnen bie Ver⸗ 


Berlin, le 20. Mat 1814. ° ſicherung zu geben, „ daß jeder bei feinen 





Versrbnungen und Bekonnsmachungen det —X Aurmärkifchen 


Regierung, ° 
Da nach ber Beftimmung des Herren Finanzminiſters vom Soften Dezbr. v. g. 
Emes hiatt No. 2. d. J.) die direkten Abtzuben, naͤmlich bie Kontributions⸗ ud 


Perſonenſteuerſachen, vor das Verwaltungsbuveau No. II. ſeines Minifterli, welches 


die Leituug der. Domainen umd Forſtangelegenheiten beſorgt, gehoͤren, fo it bes 
ſtimmt worden, daß dieſe Gegenſtaͤnde bei der Regierung auch, vom ıflen k. M. an, 
nicht mehr bet der Abgaben⸗, ſondern betder Finanzdeputation, wie es audy die Res 
gieruugs inſtruktion von 1808 beſtimmt, bearbeitet werden ſollen, welches allen 
Behoͤrden zur Nachricht und Achtung befannt gemacht wird. 
Potsdam, den 28ſten Mat 1544. 
Praͤſidium der Konigl. Kurmaͤrkſchen Regierung 


gur Kentrole der Krie de simpoft · Einnahme, und. damit in den Niederlagen auf 
den Packhoͤfen nicht wieder Waaren fagern, die nur theilweiſe Diefe Abgabe gezahlt 
haben, und daher in jedem einzemer Falle eine zeitraubende Recherche vor der weltern 
Erpedition noͤthig mädchen, aus) im Gewuͤhl der Geſchuͤfte leicht: Berfehen zum Nach⸗ 


theil der Jutraden veranfuffernkönnen, muß 28: zwar bekiber; Durch die bößere Der 


fügung vom 13m Maͤrz ercheilmndßcrfcheift, .> . sv  ; 
„wonach Dig. Erheliung des Kriegesimpoſte entweber am erſten Eincrittspuntte, 
doder in der erſten Packhofsſtadt, ober in dom erſten Abladungsoree geſchehen fotl 
als Regel: Serbleiben. or 7 weten ie 


Zur Erleichterung der Abführung Des: Impoſts von den ſeewaͤrts eingehenden 


Objekten ift jedoch durch eine Berfügmeg:der Veneralverwaltumng der undicelten Sem 
ern und Abgaben vem 5ten Die jesnadigelafenworden 2,c 9. 


daß bei bedeutenben Sıiff-tadusgen füeNeihnumg eingefner ücheren Handtumge: 
haͤuſet; wenn lofrere'es wünfched,ukle Gttaͤln in: Hem.eigenlichen Ethebungs⸗ 


dorre Fhebicire,:: uͤnd in Berun urunkteibar zus Ganeral⸗Srautstafſe eingezablt 
u werben duͤrfen. En | - Sp 
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In ſolchem Falle verrinaahmt das · Lizentamt bie Impoſtgefaͤlle gleich nach erfolg⸗ 
tee Berwiegung des Objefts und Vermeſſung der Faſtagen, tragt ſolche ſummariſch 
in das beſondere Age mh Are bieguup - Negliter. ein ‚ ‚und giebt dem Kommifs 
ſionair odes Spediteur Die-erforbesliche Berechnung darüber.  . . 

Diefer fendet legtere fogleich Dem Eigenthuͤmer zu, welcher fie dem Finanzmini⸗ 
ſterium einreiche, um Die Generals Staatskaffe zur Vereiunahmung anweiſen zu Fön» 
nen, und den Betrag am Diefelbe berichtigt, welchen folche für die Regierungskaſſe 
vereinnaßmt, zu welcher die Ueberfchuffe des Lizentamts flieffen. 

Die darüber auszufertigende Quittung ſendet ber Eigenthiimer ber Schiffsla⸗ 
bung dem Ligentamte zu, weiches Damit das Konto deffelben erfedige, biefem wiede⸗ 
rum Quittung darüber ertheilt, Die Quittung der General: Stantskaffe aber als baqr 
zur. Regierungskaſſe äbliefere, welche folche demnaͤchſt in gleicher Art bei ihren AGs 
Heferungen zur General⸗Staatskaſſe benutzt. Ä “ 

Soillten im voraus Abfchlagszahlungen in Bezug auf erwartete Schiäsladungen , . 
gewuͤnſcht und angeboten werden, ſo werben folche in gleicher Art. behandelt. 

Vorftehende Verordnung wird hiermit zur Kenntniß des Publikums. gebracht. 

. Potsdam, ben 18ten Mat 1814. n leere, oo 

Mittelſt Desfügung des Herrn Ginanzminifters vom Sten dieſes iſt feige No. 167. 
ſetzt worden, daß Salpeter von dein nach No. 26. des Tarifs vom ıdten März d. SL, Kriegesim: 

ſonſt zul erfegenden neuen Krieget impoſt von einem Thaler pro Berliner Zentner brutto PoR vom Sale 
 frei:gelaflen werden fol. Dies wird dem Publifum und ben von uns reffortiren, ee s 
den Azife: und Zollbehörben zur Nachricht und Achtung hierdurch befaunt gemacht. ui. e 


. 


. Porsdam, ben 2ſten Mai 1814. 


Es iſt mitteiſt Derfügung des Hrn. Finanzminiſters vom ııten biefes feſtgeſetzt No. 168. 
worden; daß an Tranifitogefällen für Kreide künftig nicht mehr als acht gute Grofcher Ermaßigte⸗ 
pro Zentner brutto anftatt des bisherigen Satzes von 16 Gr. erhoben werben ſoll, Tranfuge 
da dieſer Artikel auch nicht als Eriegesimgofipflichtig- angufehen if; welches Hierdurch pile von erei— 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. J A.2090, 

vtsdam, ben zdflen Mat 1814. - Ä FE Id 





-Da, nach Maafigabe des neuen Kriegesimpoft Edifts, nun auch nicht weiter No. 169. 
Die Durch bie im 17ten Stud des vorjaͤhrigen Amtsblates befindliche Verordnung des Webertrag ne— 
Hrn. Geheimen Staatsraths v. Heydebreck vom 1ſten April vorigen Jahres, inkluſive Pen dem Krie 
des Uebertrags, normirten Konſumtionsſteuer⸗ Saͤtze für die zum Kriegesimpoſt gezor: 200 
genen Objekte, fondern bie aͤltern. Säge Davon erhoben werden, fo folgt daraus, Daß. ai, 
auch der Koͤnigl. Uebertrag da, wo er tarifmaͤßig Statt hat, wieder berechnet und 
eingefordert werden muß. | | 1 . . .. . 5 

Wenn jedoch bei Erlaſſung der obengedachten Verordnung noch beſonders bes 
ſtimmt worden, daß an denjenigen Orten, wo mit hoͤherer Genehmigung zum Oellen. 

> I (2 ’ er 


% 


. 
n 
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ver Städte ein. befonderet ſtaͤdtiſcher Uebertra von einigen Waaren erhoben _ 
. wird, derfelbe von den dem Kriegesimpoft unterwerke 


nen Objekten bis auf weitere 


‚‚ Drdte nicht ferner erhoben werben folle, fo ſoll es nach einer Berfügung bes Ken. 


Finanzminiſters vom 14ten d. M. für jeßt Hierbei noch verbleiben, dergeſtalt, daß 


auch neben dem neuen Kriegesimpoft der ſtaͤdtiſche Uebertrag nicht jur Hebung kom⸗ 


men darf, welches mit Bezug auf das Publifandum vom .gten d. M. ad 1. und 3. 
dierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den abſten Mat 1814. 


Die zur Sprache gebrachten Zweifel, ob der neue Kriegesimpoſt, als ein Sur⸗ 


“ 





No. 170. | 
24 rogat der Handlungs, und Durchgangsabgaben, auch auf den Frankfurther Meß⸗ 


des Kriegess 
impoſts anf. 
ben Fraukfur⸗ 
sher Meßrer⸗ 
Schr. 


A. 2086. 
Bi, 


verfehr Anwendung finde, oder ob die Meßgefälle von Denjenigen fremden Waaren, 
für welche der Kriegesimpofttarif Saͤhe hat, fo fange nicht zur Hebung kommen 
Finnen, ats biefer Tarif in Kraft'bleibt, find durch eine Berfügung der Generals 
verwaltung ber inbireften Steuern und Abgaben vom 1 4ten Diefes, dahin entſchieden: 
daß, ber am und für ſich beſtehenden Regel nach, bie Meßakziſe, wie auch 
ſchon vor dem aſten April d. 3. gefcheßen, eben dem neuen Kriegesimpoſt 
2 allerbinge ee — ih ß durch oben gedach 8 . 

unftigung des Meßverkehrs ift indeß Durch oben gebachte Berfügung feſtgeſeßt: 
* — die Beſtimmung bes Tarifs vom ı3ten Mir c. sub * 9 Te 
nach Stußlwaaren frei vom Kriegesimpoft zur Franffurtder - 
Meffe eingepen, und wovon biefer Impoſt nur in fo fern nacherhoben 
werben fol, als fie zur Konſumtion im Lande bfeiben, (oder aufſerhalb ber 
Frankfurther Meffen mit den von Dort bezogenen Waaren ein Intermediait⸗ 
‚verkoper betrieben wird) auf alle nicht uͤberſeeiſche Meßwaaren 

ausgedehnt werden foll. | 


Serner it beftimmt, daß eine Befreiung von ber fofortigen Erkegung bes ‚Krieges 
. tnpofts für die zur Frankfurther Dieffe gehenden Waaren nur dann flatt finden 


Darf, wenn biefe fogleich refp. bei dem erſten Eingangs» ober Ablabungsamte nicht 
allein als dergleichen Meßguͤter deklarirt, fondern demnaͤchſt auch unmistelbar von da 
zur nöchften Meffe nad) Sranffurth a. d. Ober verfanbt worden, dergeſtalt, bag, wenn 
Die Derfendung vom eriten ngange oder Abladungsorre nach einer andern Stade 
air Lagerung, menn gleich mit Beibehaltung ber angegebenen Deftination zur Meffe - 
gefchjicher, ber Impoſt gezahlt werden muß. | oo. 

Wenn daher z. B. eine Quantitaͤt Waaren über Treuendriegen eingeht, bore 


nach Potsdam beflarirt, und hier zur Niederlage gegeben wird mit ber Beſtimmung 


nach Fraukfurth a. d. Oder, demnaͤchſt auch wirklich dahin abgeführt wird fo faͤe 
bie Zahlung des Kriegsimpoſts weg. Werden dieſe Waaren jedoch von’ Porsdam 
eo Berlin zur. einfiwelligen dortigen Lagerung geſandt, fo Hit in Potsbam ber 
Kriegsimpoſt zu erlegen, wenn gleich bie enbliche Beſtimmung zur Frankfurther 
Meſſe nicht geaͤndert werben follte. | | 

Wenn 


—2 ” 
“ 











Wenn Manufakturwaaren über Swinemuͤnde mac) Stettin gehen, am letzten 
Orte ˖als Meßgut deklarirt, und bis zur naͤchſten Meſſe wirklich nach Frankfurth 
abgeſchickt worden, fo iſt zu Stettin Fein Kriegesimpoſt zu zahlen. 

Werden fie jedoch nach: Berlin oder einer andern Stadt abgeſandt, fo Hit ber | 
Impoſt fofort zu berichtigen, wenn gleich die urſpruͤngliche Beſtimmung nach Frank⸗ — — 
furth beibehalten wird. 0. | : 

Daß übrigens beim Eingang die Waaren am erften Ubladungsorte nadı Frank 
furch — 5 werden, iſt nicht erforderlich, vielmehr fit es hinreichend, wenn dies 
nur bis zur naͤchſten Meſſe geſchleht, und koͤnnen bis dahin die zur Meſſe beſtimm⸗ 
ten Guͤter im Abladungsorte, oder auch zu Frankfurth, ohne Kriegesimpoſtzahiung 
zum Packhofslager gebracht werden. | DEE, 

- Diejenigen überfeeifchen Stuhlwaaren, welche mittelbar über andere einlänbifche | 
Städte als den Eingangs ober Abladungsort in Frankfurth eingehen, und Demzufolge: \ 
den Kelegsimpoſt, wovon fie fonft befreiet gemefen feln würden, getragen haben, | 
follen frei von den Meßafzifegefällen gelaffen werden, wenn ſie in dem nemlichen | 
Kollis nach; Frankfurth abgeden, in welchen fie -feewärts eingefommen find, und 
bieies Hi Ben Begleitſchelnen, fo wie die erfolgte Kriegesimpoftverftenerung, ber von. 
merke iſt. ' Ze | . . 

Uebrigens kann die Befrelung von der Kriegsimpoſtzahlung nur denjenigen - . 
Wagren zu Theil werben, welche während ber Meffe, d. h. fo lange. bie Meßerpes 

dition nicht gefchloffen if, ummitcelbar von da nach dem Huslande abgefeßt were. , | 
den. Was daher von: der Meffe abgeführt, und in einer andern einlaͤndiſchen 
Stadt zum Packhofslager gebracht wird, davon muß der Kriegsimpoft eben fo, -- 
sole wenn die Waare zur einlänbifchen Konfumtion deklarirt wird, nachgehoben 

en. 5 I | Bu 

Iudeſſen iſt zugleich nachgegeben, daß Waaren von einer Meffe zue andern 

in Frankfurth a. d. O. lagern dürfen, ohne der Entrichtung bes Kriegesimpofts 
unterworfen zu fin. | J u 

Wird jedod) außerhalb der Meffen damit Verkehr getrieben, gleichviel wos 
Bin, fo muß die Erkegung bes Kriegesimpofts eintreten. ige 

Indem wir dieſe höhere Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß dringen, und 
den von uns reffortivenden Grenzzoll⸗ und Akziſeaͤmtern zur Nachricht und: Nachs | 
achtung bekaunt machen, werben die feßteren zugleich 'angerwiefen, in ben Eingangs | i 
Buchhaltereis und Packhofsniederlage⸗Regiſtern die Beitimmung zur Frankfurther | “ 
Meife jedesmal befouders zu bemerken, und in ben Begleitfcheinen, welche bei der 
abung nad) der Frankfurther Mefle ausgefertige werben, die Bemerkung bins 
aujurugen: | u | 

| „als „uefbeinglic beflarirtes Meßgut ohne Zahlung des ZKriegsimpoſts 0: 

nexpedirt.“ | | - 

Wenn dagegen überfeeifche Manufakturwaaren unmittelbar über andere Staͤdte | Ä 
nach Frankfurth gehen, mithin den Kriegsimpoft ſchon gezahlt Haben, fo geſchietzt > | 

Bis Ausfertigung bes Begleitfcheins in folgender Art: L sum 


1 


—_ 
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“em: Kriegsimpoft mit 7, Rehlr. 12 Gr. pro, Zenener were, und bleiben 
7 diefe- Waaren vor der Meßakziſe frei, ; weil ſie in den naͤmliches Kollie 
„abgeben, in welchen ſie ſeewaͤrts eingegangen ſind.“ 
Dieſe Begleitſcheine ſind jedesmal. mit- dem legi doe Vocigofeinfpsfters | iu 
verſehe welchem dabei obliegt, genau; zu ‚prüfen, 


„ob die Verſteuerung wirklich geſcheben iſt, und keine umpocuns der —* 
„ Statt gefunden hat.“ 


gorsbam, den 25ſten Mai 1814. n | u J 
— — —— 
han Da zu erwarten‘ iſt, dab die: Schiffahrt, auf. det Eibe von Hamburg a aus; usb 


\ pofterhebung dorthin bald lebhaft werden wird, fo wird’ auf den Grund einer Verfügung ber. 


bei der gahrı Seneralverwaltung der indirekten. Steuern und Abgaben vom sten Diefes, in Des 


J | ur der Eibe. zug auf Erhebung bes Kriegesimpoſts bei biefer Fabrt f olgendes feſtgeſehi. 


A. 1934. Diefe Adgabe muß von allen im übrigen derfelben unterworfenen auf. Dee 
Dal. Elbe in ader. Durd) Das Preuß. Gebiet verſchifften Waaren erhoben werden, ohne 
Unterſchled, ob die Einladung im Auslande, oder: am linken Ufer in Einlande geſche⸗ 
ben iſt. Iſt Die Einſadung von der rechten Elbfeise aus ‚im Einfaude geſchehen, ſo 
muß der Kriegesimpoſt dieſſeits ſchon erhoben und das Noͤthige in den Bezettelungen 
bemerkt fein, wodurch Die Sache erledigt iſt. Nur bie fremden Fabrikate und Pros 
dukte, welche aus bem Kottbuffer Kreife fommen, und aus biefem, ohne Berührung 
des Preuß. Gebiets bieffeits der. Elbe, auf dieſem Fluß eingeladen worden, . mn 
eine Ausnahme, und find dem Kriegesimpoſt gleichfalls unterworfen. 
Die ſonach vorkommenden OHebunssfale betzeffen: aber .. ur, " 
ı) bei der Auffahrt 
a. Waaren, welche zur einländifchen Deftinatlon dieſſeits der Eibe deklariet 
werden. Hier bleibt die Krieges impoſt· Erhebung dem Akziſe⸗ und Zolle 
amte des Ausladungsorts uͤberlaſſen, fü dab alſo die Elb— Zollaͤmter, die 
nur paſſirt werden, ſi ich damit nicht zu befaſſen haben. 

b. Waaren, die eine ausländifche Deſtination baten: ‚Hier muß der Krieges⸗ 
impoſt ſobald als moͤglich erhoben werben, Das heiß von dem -erfien dies⸗ 
ſeits der Elbe gelegenen Zollaͤmt wo beide Ufer Preußiſch find, und wo 
Lokalitaͤt eine allenfalls vorzunehmende Reviſion geſtattet. Sin Kerzen, 

das jenſeitige Ufer noch zum Auslande gehoͤrt, kann daher noch nichts em 
| hoben werden, fonbern zu Wittenberge. 
Uebrigeus verfteht es fich von Telbft, daß wenn die Einladung. refwaͤrts 
‚einem Amte geſchieht, welches i im Allgemeinen zur Hebung augewiefen. iſt, 
alsdann ſtatt deſſen das naͤchſte aufwaͤrts liegende Amt erheben, und uͤber⸗ 
— haubpt ein jedes auf ber Fahrt ſpaͤter beruͤhrte Zollamt ſtets die: früher: paſſirten 
kontrolliren, und zur Ungebuͤhr etwa nicht erhobene Gefälle aacherheben muß. 
C. Haben Die Waaren eine einlaͤndiſche Beſtimmutg usch, ben ‚Provinzen jenfeits 
or ber Eike, fo geſchibt d bie Feiegsslunpft Erdbung: eben I wie in: dem vde⸗ 
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2: 1 bemerkten Falle ad b., und es werben die ſaͤmmtlichen jenſeitigen Zollaͤmter 

© qugeeßefen, wenn etwa das betreffende diasfeltige Elb⸗Zollamt ben Krieges⸗ 

stmnpuftinicht: gehorig · erdohen haben ſollte, ben Fall zu rügen und durch 

0 Meächeöhebungen zu reparkvhen. 

) Bei der Nieberfahrt muß umgekehrt eben fo verßahren werden, und iſt alſo zu 
bemerten ꝛꝛ Veen le . 
a. bei der einkändifchen Deſtinatlon biesfeits, bagelbe-wie ad ı. &.. _ 

. b. beider auslänbifchen Deſtination, begleichen ber einläudifchen jenfeits , . 

deſſelbe wie ad,ı. b.. c. und muß, die Impoſterhebung nur zu Sanbau ges 

u. ſchehen, die fernern niebegwarts und Diesfeits der Elbe gelegenen Aemter, exklun 

ſwe Lenzen, aber müffen-erheben, wenn fie nad) der: Einladung, am jenfelck, 
gen Preußifchen Ufer zuerſt beruͤhrt werden/ oder nacherheben, wenn das betref⸗ 

fende vorliegende- Amt nicht gehörig .erhoben har, oder Zulabungen auf bem 
jenſeitigen Preußtfchen-Ihfer ſtact gefunden haben. . Bu B 
Dieſe Nacherhebung liegt aych dem Amte Lenzen ob, reelches folche eintretenden 
Falles für Rechnung desjenigen Amtes bewirkt, welches zu wenig erhoben Hat. 
Objekte, welche won Magdeburg Eommen, und dieffeits Sunday auf dem linfen 
Elbufer ausgelaben werben jollen, muͤſſen zu Jerichow ben Kriegesimpoft zahlen. 

Da in Magdeburg ein: genaues Reviſions verfahren flatt har, fo Eann bei den 

von daher fommenden Schiffs ladungen die Kriegestinpoft» Erhebung lediglich auf den 
Grund der. Magdeburger Bezettelung geſchehen / und im übrigen haben fich bie Aem⸗ 
ter zur Richtſchnur Dienen zu laffen, daß die Schiffer zwar in fteter Erwartung und 
Beforgniß einer fpegiellen Revifion und Verwiegung erhalten werden muͤſſen, folche 
aber wirllich nur im Halle eines dringenden Verdachts vorgenommen werben darf, 

unm nicht zur Ungebuͤhr Aufenthalt in die Schifffahre zu bringen. ' 

> Hiegnady haben ſich die. Afzifes- und Zolämter in Betreff ber. ſtatthabenden 


Krieges impoſt · Erhebung bei ber Elbſchifffadrt zu achten, und die Hebungeſtelleu 












ſich gehoͤrig zu merken. Potsdam, ‚den zuiten Mai 1814. 





„De des Koͤnigs Maeßaͤt durch Die, Ailerhoͤchſte Kabinetsordre vom No. 172. 

9.2, au beftimmen. gerußft haben, daß von Trinltatis 1814.. ab, alle Yenfiondaps 
eitlihe Peniionen und Wartegelder, welche mehr ala Dreipunbert 3 lungen. 

m berragen / in Anfehung- des Ueberſchuſſes über biefe Summe, auf F. 3. 


herahgeſe ht werben ſolen, jedoch ſo, daß in jedem Falle 30o Neffe. 
Azuge: frei: bleibenz..(@ werden -fänmtliche Domainen-, Forſt ⸗, Azifer, Zoll⸗ 
Mäglen sum. fonftige , Spezigftaffen in ber Kurmark, welche bisher entweder für 
eigene Rechnung, ader für Mechnung ‚der Regierungs » Hauptfaffe Zivil: unp ‚gelit« 
Hiche-Penifionen und Aartegefder gesahft haben, hiemit angentefen, vom iſten Ju⸗ 
nina ıBig,ab, den Enpfaͤngern Die. Zivil. und geiſtlichen Penſiönen und Warte⸗ 
geler nur nad) dem obgedachten Reduksionsgrundfag in monatlichen Natıs zu zah⸗ 
tin, fo daß alſo, wenn Die. Penfion-jäprlic: ‚mehr als 300 Achlr. beträgt, van 

. ” en u m 
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No. 173. 


Schiege⸗ 
Bar ur —— kann; fo hat das Konigl. Militairgouvernement angeordnet, daß bie 
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dem Mehrbetrage aber von Ber uͤberſchießenden Summe, die Haͤffte einſtweilen 
einbehalten werben muß. Saͤmmtitiche. Spezialkaſſen haben Die Erpfaͤnger wegen 
dieſes Abzuges, bei der Zahlung, auf bie Allerhoͤchſte Beſtimmung in drr bemel⸗ 
deten Kabinetsordre und auf den von dem Königlichen Finanzminiſterium annoch 
gu eimwartenden Penſionsetat zu verweiſen, welcher die fpesiellen Summen der fer⸗ 
ner zahlbaren Penfionen und Wartegelder enthalten wird. Potsdam, d..25. Mai 1814. 


Da jeßt die Uebungen des angeordneten‘ Landſturms überall ganz wegfallen 
und der noch von dem Landſturme zu verrichtende Dienft fügfich mic Piken vor 


üßern Verbote wegen bes Beſitzes und Gebrauchs der Schießgewehre in den Elek 
nen Städten und auf dem platten Lande und namentlich des Publikandums vom 
23ſten März 1786, welche durch bie über bie Organiſatſon des Laudſturms ergans 
gene Berörbnung vom 2iſten April v. J. won ſelbſt fuspendice worden, nunmeße 
voleder in Kraft treten follen.. Nach ber Anorbuung bes Königl.-Milltairgeuvers 
nements follen bie Befiger der Schießgemwehre, inſoweit fich dieſelben nach den ges 
dachten polizeilichen Vorſchriften zu deren Beſitze niche qualifigiren, dieſelben fofore 
und fpäteftdris binnen -14 Tagen von Bekanntmachung biefer Derfügung an, In bie 
Waffenbepors abliefern, welche für jeden Kreis unter der gemeinfchaftlichen Auf⸗ 
ſicht das’ Landſturmdiviſionairs und Des Landraths anzulegen ſind. Jeder, welcher 
dieſem gemäß ein Gewehr einliefert, behaͤlt ſeln Eigenthum daran und wenn ber 
jetzige Krieg völlig beendigt und der Friedenszuſtand zuruͤckgekehrt iſt, fo wird es 
ihm überfaffen, fich deſſelben ſobald als möglich durch freien Verkauf aus dem 
Depot zu entledigen. Sollten einige, ſtatt ihre Gewehre abzufiefern, es vorziehen, 
fotche ſchon jest zu verkaufen, ſo finden fie dazu bie Gelegendeit bei ben Polizeis 
obrigfeisen, ‚welche wegen Anfaufs ber im Lande befindlichen Gewehre, Dergütls 
' aung. berfelben nach beftiinmten Preiſen und ihrer Ablieferung bereits Durch Die 
Verfügung des König. Milltairgouvernements vom zzten und ı 7ten Oktober v. J. 
(pag. 484, 487 des Amtsblatté) inſtruirt find. — — 
Die landraͤthlichen Behörden werben angeln „hiernach fofort gemeinfchafts 
lich mic den Landſturmdiviſionairs für bie. Anlegung dee Waffendepots und bie 
. Einfendung der Gewehre in diefelben, fo wie dafuͤr zu forgen, Daß jedem ber ein 


27" Gewehr abliefert, daſſelbe auch gehoͤrig verwahtt werde und wenn er bes Derfauf 


) . 


nicht vorziehen follte, zu feiner Dispofition nach dem Kriege verbleibe. | 
7 Sämmtlfche Poltzeitvgörben werben zugleich aufgefordert, fobald bie Gewehr, 


- Depots etabfirt find, auf Befolgung Der frühern Berbote wegen des Beſißes und 


Gebrauchs der Schießgewehre aller Art in den feinen Städten und auf beim pfats 


- ten Sande zu haften. Potsdam, Den 24ſten Mai 1814. 


. 
- ®. 


Berichtigung. Ju der Verflgung pom 23ſten v. M. wegen der Geldſtrafen bei den Buͤr⸗ 
5 gerbataillons, im vorigen Amtsblatt. Pag. 202. iſt Zeile 8 von unten, 
hinter den Worten Vorſtehende Verfuͤgung, hinzuzuſetzen: des 
.... Königl. Militairgounernements v. 20, April d. J. 
— U . I —— 


27 yır 


Hierbei ein xtrablatt, enthaltend bie Verfügungen wegen Aufhebung deö Kriegeöi ‚ und 
ea einführung des Erſatzzolls, welches jedoch erſt nachgeliefert werden Tan.) unp PB und 
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22ffen Stud des Amts-DBlattd Der Königl. Kurmaͤrk. Regierung. — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Kurmaͤrk. Regierung. 


Ss . " No, 174. 
a durch die Kriegesereignifie fich der Zuftand der Dinge verändert, eine allges Aufpebung - 


mein gleiche Abgabenerhoͤdung in allen nordiſchen Häfen Deucſchlands nicht zur des Krieges 


Ausfuͤhrung ‚gefommen iſt, und eine größere Erleichterung bes Eins und Durd): 5 *. 
* Erſatz⸗ 
deren v. Buͤlow erlaſſenen allerhoͤchſten Kabinetsordre d. d. Parts ben 16ten MA 0655 


beſchloſſen, daß nicht allein die Erhebungen des durch bas Edife vomı3ten Maͤrz d. J. Mei, 


fußrhandels der Provinzen auf ber wechten Seite der Elbe dringend nothwendig 
wat, fo Haben des Königs. Majeſtaͤt zufolge einer an den Herren Finanzminiſter Frei. 


angeorbneten Kriegesimpoſts üherall fofore aufhoͤren, ſoudern auch alle biejenfgen 
Abgaben, beren Beſtimmung auf nicht meßr vorhandene Handelsbeſchraͤnkungen 
beruft, aufgehoben, und alfo die Zolls und Hanblungsabgaben hergeſtellt werben 
follen, welche im Jahre 1806 Statt gefunden haben, jedoch mit Beibehaltung bers 
jenigen Hbänderungen in benfelben, welche fpater aus allgemeinen Ruͤckſichten, ober 
ber veraͤnderten Graͤnzen ber Monarchie wegen, angeorbnet worben find. 

Da es nun darauf anfommt, die Mobdifilationen näher zu beſtimmen, unter 
welchen bei Aufhebung des Kriegesimpofts die früßern Abgaben wieder Anwen⸗ 
Bung finden Fönnen, fo wird Hiermit auf den Grund einer in Auftrag. des. Herrn 
Binanzmintiters Seitens des Herrn Staatsraths Ladenberg erlaffenen Derfügung 
vom 2s8sſten diefes, folgende Anweifung ertheiit. | 
“2, Die bisherige Kriegesimpofterhebung Hört fofort auf, und bie nenen Erhe⸗ 
bungsfäge finden’an jedem Orte vom Tage bes Eingangs biefer Verfügung 
gleid) Anwendung. 

Zu den Abänderungen, welche aus allgemeinen Rüdfichten zur Dereinfachung 
der Handelsbefteuerung und Erleichterung des Verkehrs getroffen werben, ges 
Hört vorzüglich die Erhebung der Abgaben fogleich beim Eingang der Waas 


ws 


ren und Befreiung derfelben demnaͤchſt von allen weitern Durch⸗ und Auss 


gangszöllen, fo wie von der durch das Konfumtions,. und Luxusſteueredikt 
vom asiten Oftober 1810. theild unbedingt, theils bedingungsweife, abgeſtell⸗ 


ten Handlungsufzife. Es foll alſo auch die Erhebung ber Durch den Krieges _° 
impoſt abforbirt. gemefenen Treanfitofanblungsafzife » und Ausgangs oll⸗ 


abgaben nunmehr, nach Aufpebung bes Kriegesimpoits, in der fruhern das 
Verkehr belaͤſtigenden Art nicht wieder eintreten, ſondern in deren Stelle 


nach dem unten abgebrugten provifosifihen Tarif gleichfalls vom Tage ber 
“53 . n ein 


Yublifation 1 
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> „ ein Erſatzzoll u 


erhoben. werben, wodurch übrigens In den beſtehenden Berboten-ber Einfuhr 

zur innern Konfumtion nichts geändert wird. 

Die Erhebung des Erfaßzolles geſchieht beim Eingange der Waaren, und zwar 

a. wenn an der Grenze die Waaren nach einer einländifchen Stadt zur Kons 
fumeion, ober nach einer einlandifchen Packhofsftabt.überhaupt zur Ab, oder 

usfabung deklarirt worden, an biefen Orten, BEE 

b. fonft aber, und namentlich fm Zalle der direkten Durchfuhr, bei dem Grenz, 
eingangs ‚ Zoltnmte. . 

Don diefer Negel foll jedoch bei Stettin in der Art eine Ausnahme gemacht 
werben, daß Waaren dafelbft, auch ohne den Erſatzzoll fofort zu entrichten, 
zur Niederlage gebracht, und wenn fie nach den größern Hanbelsplägen ber 
Marken und Schlefien, namentlich nach Berlin, Frankfurth a. d. Oder und 
"Breslau verfendet werden, jener. Zoll erft an dieſen Orten zur Hebung kommen, 
wogegen die Entrichtung des Erſatzzolles in Stettin gefchehen muß, wenn auf 
andere Weife zum Handel oder zur Konſumtion über bie Niederlagswaaren 
Disponire wird. 
4) Die Erhebung gefchieht bei Summen von 5 Rthlr. und Darüber in Golde, 
den Friedrichsd'or zu 6 Rthlr und den Dufaten- zu = Neffe ı8 Gr. gerechnet. 
In Ermangelung des Goldes wird. vor der Hand 16 Gr. Agio für einen 

Friedrichsſsd'or gezahlt. Dei einer Gefaͤllzahlung von weniger als 5 Rthlr. 
gefhkeht folche in Silbergeld ohne Anrechnung des gewoͤhnlichen Aufgeldes. 

6) Dem Erfaßzoll find auch diejenigen auslänbifchen Produkte und Fabrikate ums 
terworfen, welche aus den auf ber linken Seite der Elbe gelegenen Theilen ber 
Monarchie Herüberfommen, jedoch. müffen dabei Diejenigen Tranfitogefälle ben 

Verſendern gu gute gerechnet werben, welche fie jenſeits erweislich ſchon ent, 

richtet haben. Ze Ä 

‚Den überelbifchen Prowinzen wird in Bezug auf den Erſatzzoll ber Kottbuſſer 
Kreis gleich geſtellt. 0 | : 0 
6) Wenn Objekte, die den Erſatzzoll zu entrichten Haben, über bie weftliche Grenze 
des rechts der, Elbe gelegenen Teils der Monarchie, und zwar in der Linie 
von Natibor a. d. Oder bis Lenzen a. d. Elbe, nad) dem Auslande erportirt 
werben, fo foll nach noch näßer erfofgenden Beſtimmungen eine folche Gefäll 
bonififation regulict und bewilligt werden, welche dem zu berechnenden Vor⸗ 
shell des möglichen Transports auf der naͤchſten Straße bes Auslanbes völlig 

angemeflen tft. 

7) Der Erfaßzoll wird nach dem Bruttogewicht erhoben „bei Objekten die nicht 
wohl. verwiegbar find wird folches jedoch durch⸗Abſchaͤtzung bewirkt, 

8) Don ber Zahlung bes Erfaßzolles find befreit afle zur Frankfurther Meſſe ge 
hende Stuhl; und Fabrifwaaren, fo wie alle übrige micht uͤberſeeiſche Waa⸗ 
ven, welche blos gegen bie bieder entrichteren Zolls-und Meßgefälle eingehen, 

| nd 


* 
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und von welchen ber Erſatzzoll mur in fofern erhoben wird, als damit augen, 
‚Kalb der Meſſe Verkehr berrieben wird, oder die Waaren zur Konfumtion im 
Lande bleiben.. Dergleihen Waaren find daber ganz in derfelben Art zu bes _ 
- Handeln, wie bisher bei ifrer Aefeefung von dem Kriegesimpoft, und es werden 
dieferhalb die Akziſe⸗ und Zollamter lediglich auf die deshalb erlaffenen Derfür . 
gungen verwieſen. | 
9) Bon Objekten, die dem Erfaßzoll unterworfen find, wird weber Durchfugrzofl, 
noch Handlungsafzife, noc) Ausgangszoll erhoben. Objekte aber, die von dem 
Erfaszoll nicht betroffen werden, z. B. Vieh, Holz.ıc., haben vorläufig noch 
alle diefe Abgaben rote bisher zu trage, und werden bie Akziſe⸗ und Zollämter 
bierauf befonders aufmerffam gemacht. | | 
10) Die Abgaben, welche bei den dem Erſatzzoll unterworfenen Segenftäuben ſonach 
in bee Kurmark den Ein: und Durchfuhrbandel treffen, find folgende: 
beim Eingang landwärts | | — 
der nicht bedeutende Land⸗Eingangszoll nach den verſchiedenen noch aus 
ber ehemaligen Binnenzollverfaffung beibehaltenen Landzollrollen und der 
rſatzzoll 
beim Eingang ſtromwaͤrts | | 
bie Waſſer⸗Binnenzoͤlle und die Kanal⸗ Schleufen, Schiffsdefäßer, Auf⸗ 
zugsgelder und Akzidenzien, theils nach den verſchiedenen bei den Waſſer⸗ 
Zollaͤmtern exiſtirenden Rollen theils nach der Obſervanz, 
desgleichen der Erſatzzoll. n 
Wird dies von den eingehenden Waaren entrichtet, Dans Haben fie an Zoll⸗ 
und Handelsabgaben unter feinen Umftänden mehr etwas zu fragen, mithin 
nur noch etwa Kanafgefälle, Bruͤcken⸗ und Wegegelder u.d., und beim Verbleib 
im Lande die Konfumtionsabgaben. | ZZ 
Die Erportation vom erften Nieberlageort aus gefchiehe aber fo frei von 
Zollabgaben als die Verfendung zum Handel: von einem einländifchen Orte 
zum andern und bemnächftige Erportation.. Nordifche dem Erſatzzoll niche 
unterworfene Objefte entrichten, wenn fie unverſteuert fand» oder firommärte 
nad) dem Auslande gehen, den Konventionszoll und bie Handlungsakziſe. 
Dabei wird jedoch bemerft, daß in denjenigen Probinzen, wo noch Provinzials 
eingangs; und Binnenſtromzoͤlle erhoben werben, dieſe einſtweilen noch forks 
danern. nn —7 
11) Was die Erhebung bes Erſatzzolles bei bem Verkehr auf der Elbe anfang; 
fo muß foldye ganz In derfelben Art «erfolgen, wie fie auch Ruͤckſichts des Kries 
gesimpoſts angeordnet war, und werben die Aemter dieſerhalb auf die Ver⸗ 
fuͤgung vom 26ften d. M. verwiefen welche demnach, abgeſehen von’dem Zolls 
ſaage felbft, Feine Veränderung erleiber. | 
12) Das direkte Durchfuhrverfehr zwifchen Mecklenburg und Schwediſch Pommern 
auf ber einen Seite, und. den fübweftlich be Kurmark gelegenen fremden⸗ u⸗ 
| (4 


Rn. 
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bern. auf ber- anbern Seite, wird übrigens nicht mit dem Erfaggol betroffen, 
und hat es in Anſehung beffen lediglich bei der. Derfügung vom azten d. M. 


(Amtsblatt Stuͤck 20. No. 149) fein Berbieiben. 


Auch das Tranſitoverkehr durch die vormaligen Magdeburgiſchen Kreiſe dles⸗ 
ſeits der Elbe nach dem Anhaltſchen und nach Beltzig wird in der bisherigen Art 
behandelt. 


täthe auf deſſen Befolgung zu halten. 


Potsdam, ben soften Mat 1814. 


Proviforifher Tarif 


Hiernach haben ſich die Aemter puͤnktlichſt zu achten, und die Herrn Steuer⸗ 


Maaß | Bei der | Bei der 





Braunroth, Ocker, Umbra, grüne, rothe de « > 


zur und I Einfuhr Einfuhr 
Erhebung bes Erfäßgolles von denjenigen Objeften, wor Se VOtrd⸗ 
von feine Groshandlungsakziſe, Feine Tranfitvabgaben - mer und 
und feine Ausfuhr⸗Zollgefaͤlle mehr erhoben wicht. 1 Eee. Izukande, 
| werben ſollen. 
Rilr. Gr. Rtlr. Gr. 
11 Baummolle, rohe und geſchlagene 
zum Du rchgang e io 2 2 Ztnr 2 — 4J 2 — 
zum — 28 Verbrauch . — 1— Ir] — li2 
21 Baumwollenes Garn aller Art, weiß und gefärbt . . — 3i—]l 3 | 
-31 Ber, Porter, Ale und.alle guidere fremde Biere «+ ec JE sup 11121 1 Jı3 
L00BFt: 
-H - lin. Det. 
4] Brantwein, Arrak, Rum, Sranzbrantwein und alle fremde | 
Brantweine ohne Unrerfchieb ber Stärke . « IEm.ul 2 |—I 2a |— 
j 60Berl 
Quart 5 
51 Butter. zu. | r — ı — 
61 Zitronen, . „Pomerangen, aͤpfelſinen, Limonien, deiglecher 
trockene — nen⸗ und Pomeranzenfchaalen + — 1 ı |— 
7 Sfenbein und Uroßzähne j . . .1 — 2 I—]| 2 |— 
Eſfig aller Art . | Eimer] ı |—I 1.— 
g| Fabrikwaaren aus Metallen "aller Mt, aus Erde, Steinen, Kom, 
Holz und dergleichen, ferner Leder, Glaswaaren ic, . Stur. 1 ı Jı2] z }ı2 
10 Farbewaaren: 
Cochenille und Indigo — 3 i—-I 3 i— 
4 Saflor, Orlean, Orfeille, Kurfime, Krapp und alle andere 
Richt beſonders benannte Karben . . — 1121 1 — 
Farbehdlzer ald Blauholz, Fernambuck, Geloͤholz 7— 121 — |t2 
Bleiweis, Mennig, Zinnober, Gruͤnſpan, und alle übrige 
nicht befonders aufgeführte Malerfarben . . — il 1 — 
— — 181 — 18 








Maaß | Bei der | Bei ter 
en und | Einfuhr Einfuht 
a . j aufSkör 

Ges aber Sen und 
wide. | Ser, zu Lande. 


IKtlr. Gr. IRtir. Gr. 













—5 und —ã ,— ee . . 
wäürze: 
Aue, alt: Muskatnuſſe, —— Nulen, 
nut, Kaſſia, Kardamomme, Safran, V 
2 außereuropaſche gemeine, als Pfeffer; ſchwurer und 
‚ weißer, Pienent oder engliſch Gewuͤrz, Ingwer, Galgantl: 
⸗ Pr ee andere europaliche als: Anis, Fenchel, Kuͤm⸗ 
mel, Senf. . 
Gummi, arabifches, elaftifches, Tragant und Scheltack 
jHaͤute und Zelle inel. der Hafen: und Kauinchenfelle: 
zum Durchgange . . . > 
zum einländifchen Verbrauch a 
Heeringe aller Urt ; 
le feine, als; Mahagoni, Com, Buchobaum, Dont) x: 
Ars 
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Kakao + N j 0 
Kaffee indiſcher aller Art x + . 
Zichorien und andere Kaffeefurrogate: . * 
Metalle, 
Sifen gesofenes, Stangeneifen und Eifenplatten » — 
1 











Fip 
Kupfer, Meſſi ing, Zinn und Zink ; im Blocken und Platten, 
gegoffen und geihmiedtet . 
DHchfenr, Dirfch= und Eienböhbrner und Sahfenhorafpigen 
Speifedle aller Art 
Dele zur Fabrikation und zum Brennen + . 
Pelzwerk roh und verarbeiten 
Bewollte Schnaffelle zum enlänbifen Berbreud. 
Pottaſche und Waidafche . 
Schildpatt ... 4 
261 Seife weiße und gruͤne. . 4 
Spezereiwaaren, namentlich: 
Roſinen, Korinthen, Mandeln, Feigen, Reiß, Sago, 
Perigraupe und Gries, Kapern, Oliven, Sardellen und 
ſonſt alle in dieſem Tarif nicht befonders "benannte or. 
äereis und Materiahpauren. . .. .. 
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2... ‘ Maaß * der | Bei der 
Einfuhr fie 
x \ aufStr 
über men und 
See. zuLande. 
IRtlr. Gr. 
Arzneimittel, als: China, Rhabarber und andere bloß oden . 
haupiſa chlich zum Arzeneigebrauch beſiimmte Waaren 3m. 1 — 81—218 
(Dem Abgabenfage von 8.gr. pro Ztur. find auch Diejenigen BR 
nicht en Objekte unterworfen, welche zu den subl. 
Nro. —A 27. aufgefuͤhrten Waarengattungen ‚gehbren, 
ſehr ſchwer ind Gewich faͤllen, und geringen Werths Ib.) 
(Cine Nomenclatur von dieſen Waaren wird noch bei. . :- 
ſonders publizirt werden.) - . .. 3 2 
" Stockfiſch und Klippfiſch. oo. “ J J 5. 0 — — ⸗ — 8 
Stuhlrohr 1 lia— — iz 


Stuhlwaaren, nämlich Eryenzniffe ü ber Weberei und Wuͤrkerei 
aller Art aus Seide, Baunmwolle, Wolle, Leinen, Haaren, 
als Tuche, Zeuge, Bänder, Schnüre . — 1.7 lia 5 |— 
robe Tuche und weiße bauntwollene Haaren, welche aus 

* dem Auslande refp. zum Färben, zur Yppretur und zum 


Drucken eingehen und demnächft. iiber dad Gingangsgoll: 
amt wieder exportirt werden — t-- 1-1 ı Is 
fächfifche und boͤhmiſche Haus⸗, Furter⸗ und Sacklein⸗ 
wand, desgleichen der Sad, Pack⸗ und gemeine von 
Perg gefertigte Zwillig. —— 1-1-1 II 
Ausgenommen ift bie rohe Sackleinwand und Driflige | " 
aus Galizien und dem Ruſſiſchen eitthauen; Seegeltuch 
und Tauwerk; boͤhmiſche Vackleinwand. 
Seide, rohe und gefaͤrbte, u 
zum Durchgange . FEN .1— 5; |-I 5 |— 
zum einlandiſchen Veibrauch x — 1 —1 1— 
Nähefeide . „* . “- . — 5 — 5 — 
Syrup aller Urt - . ’ — — lı2l — |r2 
Taback, fabrizirte Tabade aller Art "erelufioe Yorterife + — 2 II2! 2 112 
Portoriko — 11121 1112 
virginiſche und anbere außereuropäifche Blätter . — 118118 
eurepaͤiſche Tabadöblätter .. .. . — 1 r 11—- 
. . 0 - — — 8 
za, gepoffene und geiagent . . . . — — 1 1- 
4 ur 0 0 % — — 2 Ii— 
—* und Han —W — 1- 1:81 — 18 
Wachs, gelbes und weißes . .. . . — 151 1 - 
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\ 20. — + und. | Einfuhr Einfuhr 
| N I aufStrd⸗ 
en J Ge. uͤber men und 
" | wicht. | See. Isufande, 
" A \ Rtlr. Gr. IRtlr. Gr. 
—— nn ⏑ m \ 
394 Wein aller Art in Foͤſſern .lIEim. zu)j 7 |-] 1—- 
7 | oo a 160 Ort. 
ee 5.5 * Flaſchen... 0 . Jen | 31 — I 
J u) - , \ w Quurt. 
401 Weinſtein. . . . . .. 4 3tar, | — |12] — 112 
411 Wolle und Kameelhaare zum Durchgang . — 3 I—-I 3 I— 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗einlaͤndiſchen Verbrauch — — 189 —|8: 
wollenes ımd Rameelgarn zum Drrrchgang . . — 31-1 3 I— 
E DA BEE ⸗einlandiſchen Berbrauh . — 1— [12] — 12 
Zucker, roher unb Fariu aler At .. . :. . — I ı I-I 1 — 
. = Sumpenzuder ganzer und gefloßener .- . . — 2 1— 2 |— 
ı Naffinade, Melis und Kandis . . e > 0 — U. 4 — 4 |— 
43 Zwirn nu . .., * |! — 3 — 


Berlin r den anften Mat 1814; | 
Dırmöge Auftrags Seiner Erzellenz des Herrn Finanzminiſters. 
| 0.  Radenberg . . | 
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Das Königliche Militairgonvernement dat im Einwerftänbnig mit dem Ko⸗ No. 175. 
nigfichen allgemeinen Kriegesdepartement beftisimt, daß, da bei den gegenmärti, Demoliruug 
gen veränderten Verhaͤltviſſen fein Grund mehr worhanden, ben Kommunen und der Bere 
einzelnen Eigenchümern durch Erhaltung der im vorigen Jahre angelegten Verthei⸗ Reiten, 
biaungsanftalten, Verſchanzungen u. ſ. w. Die Benutzung ihrer Grundſtuͤcke länger P. 1000, 
gu entziehen, bie Verſchanzungen demolirt, und das Terrain, auf welchem fie am Kai. 
gelegt find, an die Eigenthuͤmer zuruͤckgegeben, übrigens aber auf .die Erhaltung 
und Sicheritellung der zu ‚den Befeftigungsanlagen verwandten Materialien; ſoweit 
folche aus Königlichen Sium pergegeben find, Bedacht genommen, und im Fall 
zu deren ficherer Konſervation an Ort und Stelle Feine Gelegenheit vorhanden, die 
Hölzer in der Regel’ nad) Spandau gefchafft werden follen, um für die dortigen 
Rortifitationen benußs zu werben. Hiernach find fämmtliche Kreis⸗Landſturmdivi⸗ 
fionalss. von dem. Königlichen. Militairgouvernemgent infteuirt. - 1 
:: Wir machen dieſe Beitimmungen Hiermit bekannt, ſetzen dabei jedoch aus 
druͤcklich feſt, daß niemand eine der Vertheidigupasanlagen. zerſtoͤren darf, bevor der⸗ 
ſelbe daruͤber nicht zuyor die Erlgubniß des Laudrachs oder für Die Städte Pots— 
dam, Brandenburg und Frankfurth die Erlaubniß des Polizeidirektors nachgefucht 
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und erhalten hat, Den Herren Landraͤthen fo wie den Herten Politzeidirektoten "ie 


Potsdam, —— und Frankfurth tragen wir Dagegen auf, ſich in vorkom⸗ 
menden Fällen über die Abrragung ber Schanzen mit den Herren Landſturmdiviſio⸗ 
nairs zus befprechen, und dann nach der Vorſchrift zu verfahren. - 
Wegen ber. um Berlin angelegten Borfchanzungen find Seitens bes Koͤnig⸗ 
lichen allerhoͤchſt verordneten Militairgouvernements befondere Berfügungen erfaffen. 
Potsdam, den 27ſten Mai 1814. 


Nach der Beſtimmung bes Königlichen Departements der allgemeinen Pollzes 


Sremde Dre {m Minifterio des Innern dürfen Die Dekorationen auswaͤrtiger Orden, ohne bie 


dem. 
P. 106% 
Mai. 


No. 177. 


Mai. 


ausdruͤckliche Genehmigung Seiner Königlichen Majeſtaͤt dazu erhalten zu haben, won 
feinem preußifchen Unterthau getragen werden, indem bie Vorſchrift des allgemei⸗ 
nen Landrechts Theil II. Titel IX. $. 13: auf Diefe Orben Anwendung finder. 
Zivilperſonen, welche dergleichen fremde Orden erhalten Haben, muͤſſen folches 
Der Regierung ihrer Provinz, unter Anfüprung ber zur Sache gehörigen Umitänbe, ans 
zeigen und bis bie Königliche Genehmigung erfolge, bürfen die Orbenszeichen ber 
Regel nach wicht angelegt werben.  -Potsbam, den ıöten Mail 1814. 








Das Königl. Departement ber Höhern und Sicherheitspolizei hat mitteiſt Ver⸗ 

Eingangs: fuͤgung vom ı28en d. M. feſtgeſetzt, daß bie in ber allerhoͤchſten Immediatverord⸗ 

vaſſe dee mung vom 2often Februar d. J. den Frachtfuhrleuten Hinfichts bes Eingangspäffe 

Cdifer. zugeſtandene Begünftigung auch auf bie auf den Strömen mit Handelsprodukten 

ni 249% aus dem Auslende fommenden Schiffer Anwendung finden, lehteren dafer für 

-... Sich und Ihre Knechte ber Eingang aus befreundeten Landen in die Dieffeitigen Otaa⸗ 

| ten, auf den Paß der Polizeibehoͤrde Ihres Wohnortes oder ber auswärtigen Stabt, 
aus weicher fie fommen, gleichfalls geſtattet fein foll. 

Ruͤckſichtlich Dee Loͤſung des Eingangspaffes in der zuerft berüßeten preußifchen 

Grenzſtadt, fo wie des fernern Verhaltens waͤhrend ihres Aufenchalts in iin dieſ⸗ 

ſeeitigen Staaten und bei dem nachherigen Wiederauegange liegen dergleichen Schifs 

fern übrigens diefelben Verpflichtungen auf, melde die gedachte allerhoͤchſte Mens 

ordnung für die Frachtfuhrleute unter aͤhnlichen Verhaͤltniſſen vorſchreibt, fo wie 

denn and) die etwa won ben Schiffern mitgenommenen Reiſende auf gleiche Beguͤn⸗ 

ftigung Seinen Anſpruch haben, fondern für ihre Perfon fich nad) wie vor ſtrenge 

nach den Borfihriften des Paßreglements vom zoften März v. 3. zu achten haben. 

Potsdam,“ den zoften Mai 1814. . 

"No. ın8. Den Domalnenämtern wird tr Erinnerung t, bie ordinairen, extraor⸗ 
—8S dinairen und Arreragerechnungen 1843. ſpaͤteſtens bie zu Ende des Monats 
ne Rechnun⸗Auguſt c. bei Vermeidung einer Strafe von 2 Thalern für eine jede bis baklm 
MU, 790, MGE eingegangene Rechnung eiczuſenden. Potsdam; ben söflen Mai 1814. 
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Koͤniglichen Kurmärkiſchen Regierung. 
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" Potsdam, deu ıoten Junius 1814. 





E. find verfihiebenen Grunbbefißern, Fabrikunternehmern und Handiverfem 
franzöfifche Kriegsgefangene auf ihren Wunſch zeither zur Arbeit uͤberlaſſen worden. 
Da des Könige Majeltät, unter ben mic Frankreich jegt beftehenden Berbäle 
siffen, die Zuruͤckgabe fammtlicher in den Koͤnigl. Staaten befindlichen franzoͤſiſchen 
Kriegsgefangenen befohlen haben; fo wirt" jeder, bet welchem ſich dergleichen Ge⸗ 
fongene auffalten, hierdurch augerwiefen, fie dieſe veränderten Umflände und zu⸗ 
gleich wiſſen zu faffen, baß ihnen bemgemäß völlig freiftehe, fich. hieher zu bege⸗ 
ben, und fich bei ber ‚Biefigen Kommandantur, behufs der Einftellung In die zum 
Ruͤckmarſch In die Helmaih ſofort zu formizenden Detaſchements, zu melben. 

‚Die Landraͤthe, Militair⸗ und Polizeibehoͤrden in den Städten umd bie Mas 
giienne baben darauf zu ſehen und fich davon zu überseugen, daß den in ihrem 

ereich ſich aufpaltenden franzoͤſiſchen Kriegesgefangenen dieſe Berfägung bes‘ 
flimme. befanne werde. Berlin, den ı8ten Mat 1814. 
Allerhoͤchſtverordnetes Militairgouvernement des Landes zreifchen ber Elbe und Ober. 
v. 2Efioca. 8. Bülow. | 


| Verordnungen und Sefannemechungen der Röniglichen Aurmärkighen - 


nt. 
Das Schock Scylefifchen Garns verhale fich zu bem aus Preußen Eommenden No. 179. 
Garn nach den Schleifen und Preußifchen Akziſetarifs wie ı zu 6. Zoll von dem 
Da nun behufs der Zollerhebung vom Garn ber Eitimationsfag von 2o Tha⸗ aus Preußen 
lern pro Schock aligenein und auch bei bein Echfefifchen Garn vorgeſchrieben wer, Dimsaben 
ben, ſo hat das Königliche Jinanzmiuiſterium durch das Nejfeipt vom ıflen d. M. A, p, 857. 
feftgefegt, daß der Eſtimationsſatz bei bem aus Preußen fommenben Gary nur auf ü 
benfechöten Theil, nämlich auf 3 Rthlr. 8 gGr. pro Schock angenommen werben fell. - 
‚Die Akıtfes und Zollämter haben ſich hiernach genau zu achten. F 
MPotsdam, ben abten Mai 1814. | . 
2. | Ks Be 
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No, 180. Wegen der Stempelpflichtigkeit ber von ben einlänbifchen Outäbefigern im Aus; 
. Stempel: laude ausgeſtellten Schufbdofumente, ber im Auslande aufgenommenen Zeffionen hier 
Richtiakeit verſicherter Kapitale, und ber Vollmachten ber Ausländer für ihre hieſigen Gefchäftss 
träger, Bat der Herr Finanzminifter, im Einverftändnig mir dem Hrn. Juſtizmini⸗ 
"A,1258, fer, mittelſt Berfügung vom agſten April d. I. folgendes feftgefegt: 
Di 3) Schuldbofumente, weiche von einländifchen Gutsbeſitzern im Auslande ausges 
| ſtellt werben, find nach dem Artikel 4. Des Stempelgefeßes vom 20ſten Novem⸗ 
ber 1810. ſtempelpflichtig, und müffen, wenn fie nicht mit bem Preußiſchen 
‚ .&tempel verfehen find, damit noch wachträglich verfehen werben, wobei bie 
" .. nähern Beilimmungen des 9. ı. ber Juſtruktion vom Sten September 1811. 
ur Anwendung kommen. Ä 
3) Dafelbe gile von ben im Auslande aufgenommenen Zeflionen Hier verficherter 
Kapitale, fie mögen zur Eintragung in die Huporhefenbücher präfentist werben, 
ober. nicht, und eben fo find * 
3) Die Vollmachten der Auslaͤnder für ihre Geſchaͤftstraͤger in den Koͤnlglichen 
Staaten dem Stempel unterworfe. | | 
Diefe Beſtimmungen werben hierdurch zue allgemeinen Kenntniß bekannt 
gemacht. Potsdam, ben aoften Mai ıBı4. | 


No. 181. In der Berfügung vom ten September 1811. (Amtsblatt. Stuͤck 22. Ro. 2.) 

WMeonatliche iſt ad 11. nachgegeben worden | 

Ertiakte ber feine monatlichen Erträfte einzureichen, Tobald feine Einnahmen und Yuss 

amt. eh vg grommen und keine Ueberſchuͤſſe an bie Reglerungs⸗Hauptkaſſe abs 
| 2 efuͤhrt ſind. — 

Du 233 3 Dieſe ſoll aber für die Akziſe⸗ und Zollaͤmter ferner nicht State ſinden; ed haben 

| vielmehr. Diefe jeberzeis Extrakte einzufenden, wenn auch Feine Einnahmen unb Auss 

gaben vorgefommen find und zwar für alle Thelle der Kaffenverwaltungen,- afß 

kziſe und Zoll, Stempel, Gewerbefteuer u. ſ. w. Auf bergleichen Ertsafte iſt 

Dann zu vermerfen: Ä 

find feine Einnahmen und Ausgaben für (die Zeit) vorgefommen. 
Potsdam, den 26ften Mai 1814. 
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No. 182. - Bon ben Königlichen Finanzminiſterium iſt mittelſt Reſkripts vom 16ten 
. Stempel 1a Mai c. feſtgeſetzt worden, baß bie Dechargen über folche Landkonfumtiongfleuer 
. Rechnung: Rechnungen ebenfalls ftempelfrel ausgefertigt werben follen, welche von ben Akziſe⸗ 
Datargen. aͤmtern über die Einnahme aus den ihnen zugelegten Ländlichen Steuerbezirken abs 
gelegt werben, infpfern der Tantiemebetrag. für den Nendanten nicht Se Rthlr. 
" auf ein Fahr erreicht. Den Akzife, uud Konfumtionsfteuer, Yemtern wird Dies 

zur Nachricht bekannt gemacht. | 

Potsdam, ben. ıflen Junius 1874. 
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Wenn gleich bie Schullehrer, In Gefolge ber Verfuͤgung bes Königlichen Mi⸗ Mo. 183. 
licairgouverneents vom Zıflen Januar c.,-von einem Theile der Landfturmdienite , Laudkurm 

freit worden, fpäterhin aud) die Sonutagsuͤbhungen weggefallen find, fo find hr 
Diefelben doch noch zu Eskorten gebrauchte und dadurch an ber pünkclichen Wahr: ur 8 
nehmung ihres Schulunterrichts und Kuͤſterdienſtes gehindert worden. Das fs wi“ 
nigliche Milttairgoubernement bat. daher beitimmt, baß die Schullehrer von allem 
und jedem Laudſturmdienſte entbunden fen ſollen und bie Landſturmdiviſionairs J 
unterm .gten d. M. hienach inſtruirt, welches hiermit ſaͤmmtlichen Schulbehoͤrden 
und Schullehtern bekannt gemacht wich. | 

Potsdam, den 1i8ten Mai 1814. - 


In Gemaͤßheit einer Verfügung des Herrn Finanzminiſters vom Steh d. M. No. 184. . 
‚werben die Borfibebienten in der Hiefigen Provinz hierdurch zur genauen Defolgung Serkastehe 
ber von dem ehemaligen Borfidepartement an Die Ober» unb Forſtmeiſter der Kur, Aber Wild⸗ 
matt am i aten April 1794. erlaffenen Beſtimmung, wonach in ben Forſtatteſten MER 673 
zur Einbringung des — 8 in die Thore, das Wildprett feiner Gattung nach Pig ’ 
fpeztell genau, wie es in ber Forſttaxe euthalten, aufgeführt und genannt werden - 
tod, aufgefordert. Porsdam, ben 20ſten Mei 1814. — 1F 


PDer Durchſchuittonreis von dem im Monat Mai d. J. auf dem Markte Ne. 186. 


iu Berlin verkauften Getreide und Rauhfutter bat in Zuftel betragen: Seren 
1) des Scheffels Weisen + + 2 Ati. 3 Gr. 4 Pf. Fouragepreife 
) 0 — Roggen ss 1 — 15 — i0 — Pos. u 
DD grobe Gerfte ‚ii — 11 — 9 — Yun, 
HÆ — — Heine Safe. ı 1 — 7— 7— 
5) — — Hafer 0.22 — 6ß — 4 — 
6— z⸗ — el s ss — 1—2 — 
) — Zentners Heu ⸗ I, 22 — 9— 
DI , ee — 12 — — 
Die Durchſchnittspreiſe > . 
für das Quart Dir betragen +» sn + + 1 2 Pf. 
— — —  Brantwein ı 1 1 44— 5 — 
in Iſtel. 


Potsdam, den stem Juni 1814. 


Der Muͤnzfuß des ſeit dem Jahre 1807 im Herzogthum Warſchau ausgeprägten No. 186. 
ſogenaunten Kurautgeldes iſt von dem fruͤhern mit dem Bildniß bed Koͤnigs Stanis, Warſchaui⸗ 
laus Poniatowsky ausgepraͤnten Kurant bedeutend abweichend gefunden und es Bar tan 35* 
ſich bei einer naͤhern Unterſuchung biefes neuen Warſchauer Kurantgeldes ergeben, 9" 
daß die Mark Thalerſtuͤcke nur 11 Loch g Erän feines Silber, bie Mark Eindrich 
ober ſogenannte Achtgeofcheuftüde nur 10 Loth fernen Silber und dfe Dart Ehnſech⸗ 
.X 2 tel⸗ 
l 
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tel» oder fogemannte Vlergroſchenſtuͤcke zwar 8 Loth 9 Graͤn fen Silber enthaͤlt, 
daß aber 46,52, Stüd aus der Mark geprägt werden, flatt daß nach dem Berliner 
Muͤnzfuß 453 Stud eine Mark wiegen. — | ol | 

Diefes feit 1807 ausgeprägte fogenannte Kurantgeld hat daher nach Lem jegt, 
gen fein, Sitberpreife einen Werth: 0 

Die Thalerſtuͤcke von 23 Er. 5 Pf. Brandenburger Kurantgeldes, 

die Eindrittel C Acht Groſchen ober pohlniſche = Gufbenftüde) von 7 &r. 64 ‘Pf. 

die Einſechsſstel (Bier Groſchen oder pohlnifche Gulden) von 3 Gr. 4 Pf. 

Nach der Verfügung des Hru. Finanzminiſters vom 24. d. M. wird dies dem 
Publikum bekannt gemacht, damit daſſelbe bei feinem Verkehr mic den Einwohnern 
des Herzogthums Warſchau nicht in Schaden gerathe. 

An den landes herrlichen Kaſſen werden die genannten Geldſortken gar nicht ange⸗ 
‚nommen und fie können Bader nur zur Derlinee Hauptmuͤnze ale Metall geliefert 
» und von diefer nach ben vorgedachten Preifen bezahle werben. 
| Porsbam, ben 26ſten Mai 1854. | | | 


..N9.187. . Qu mehrerer Beguͤnſtigung der Gewerbe und bes fir dieſelben nüßfichen Ein⸗ 
Tingangec gangs fremder Kuͤnſtler und Handmerfögefeflen, werben mit Authorifarion bes 
ie | Boß. Önigf. Departements ber hoͤhern und Sicherheitspolizei im Minifterium des Am 
ga,  Hern, folgenden am Huslande zunaͤchſt belegenen Voltzeibehörben, als: deu Dolls 
"  gelbireftoren in Porsbam, Sranffurtd und Brandenburg, deu Magiſtraͤten im 
— Beeskow, Buchholz, Treuenbrietzen, Luckenwalde, Lenzen, Perleberg, Wittſtoch, 
0 Window, Zehdenick und Prenzlow, eine Anzahl von unausgefuͤllten durch uns mit 
Siegel und Unterſchrift volljogenen Eingangspa 8» Blanquets für einwanbernbe 
‚Künstler und Handwerksgeſellen bon uns anvertraut, und werben fie authorifirt, 
folche für Diefelben auszufüllen. Solche Pille ſollen die Stelle der. von -uns um 
mittelbar ertheilten Eingangepaffe dergeſtalt vertreten, baß es für die damit ver⸗ 
fedenen Sinbividuen eines meltern Eingaugspafles nicht bedarf. - 
Es wird jedoch, um bie blos Herumfchweifenden den Bewerben überall nicht 
nuglichen ‚der allgemeinen und Privatſicherheit gefäprlichen Individuen nad) wie 
wor von dem Eintricte in die Provinz abzuhalten, zur gemeſſenſten Richtſchnuͤr 
‚ker verangezelgten Polizeibehoͤrden hiermit ausdrücklich beſtimmt: | | 
3) daß bie Eingangspäffe nur folchen Kunſtlern und Handwerksgeſellen ertheilt 
werden bürfen, welche mit unverbächtigen noch nicht abgelaufenen von einer 
auswärtigen Polizeibehoͤrde ausgegebenen Paffen oder Wanderbüchern verfehen 
find und daneben fich auswelfen, daß fie, unmittelbar vor Ihrem Eintritt in 
die Provinz, Tängitens nur die beiden letzten Monate ohne Arbeit gemwefen, 
bis dahin aber auf eine ben Gewerben Mugen verfprechende Are in Arbeit 
geſtanden und ſich nicht blos umher getrieben haben. | u 
3) baß die beauftragten Poligelbehörden vor Ausfertigung der Paͤſſe, nach firenger 
und ſorgſamer Prüfung ber Legitimationsdekumente ber Paßjucher, Ih von 
. on ren 
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heren Unverbächtigfelt und ber Idenlltaͤt ihrer Perſonen volle Gewlßheit vers 


ſchaffen 9 
5) daß die gedachten Polizeibehoͤrden die Paͤſſe nicht allein genau nad) ben Vor⸗ 
ſchriften ber Papinfiruftion vom zoften März 1813 ausfüllen und mit dem 
durchaus vollſtaͤndigen Signalement und der Bemerkung des Legitimationss 
grundes verfehen, fondern auch unter unferer Uncerfchrift bie Paͤſſe auf die⸗ 
felbe Art voßlziehen, wie fie ihre eigenen Paͤſſe zu vollziehen verpfiichtet find, 


jedoch mit Bezugnahme auf biefen von uns erhaltenen Ausfüllungsaufttag. 


und dergeflalt, daß wenigftens bie Anfangsworte diefer Vollzie hungsurkunde 
auf der eriten Seite des Paſſes bemerkt werben. 


4) daß die bemerften Poltzelbehörden biefe Pape für Individuen, welche in den \ 


Königl. Staaten Arbeit füchen und in denfelben ſich aufhalten wollen, nur auf 
die Dauer eines Monats und für diejenigen, weldye die Koͤnlgl. Stacten blos 
durchreiſen wollen, uue auf bie nach den jebesmaligen Verhaͤltuiſſen zur dieſer 
Durchreife erforderliche Zeit ertheilen und im erflen Fall ſoviel als moͤglich, 

- in dem letzten Falle aber allemal mit einer ſpeziellen Retferouse verfehen. 
8) daß dieſe Paͤſſe lediglich zum Eingang in die Königl. Staaten und zum 
Durdgang, keinesweges aber zum Ausgang aus benfelben errbeilt werben, 


wobei es fich jedoch von ſelbſt verficht, daß bloße Durd)gangepaffe auch zum | 


UAusgange berechtigen.  - 


6) daß mehrerwähnte Polizeibehoͤrden uns das ſpezlelle Verzeichniß der ausgefer⸗ 
tigten Eingangspaͤſſe, unter genauer Angabe ber Legitimation, nad) dem 


aungeſchloſſenen Schema jedoch ohne weitern Praͤſentatlonsbericht woͤchentlich 
einſenden. 


7) Dieſe Eingangspaͤſſe werben für. die Handwerksgeſellen zwar gebiigrenfrei 


ertheilr,. allein fie find, eben fo wie bie beu Haubmwerfsgefellen zum Wandern 
im Innern des Landes erthellten gewoͤhnlichen Zirkulationspaͤſſe, ſtempel⸗ 
pflichtig und iſt der Stempelbetrag in dem Falle, wo folcher ven dem Paß⸗ 


eınpfänger wegen feiner Armuth nicht eingezogen werden fann, im der vorge, 
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ſchriebenen en Art ji Niederfchlagung zu liquidiren. Ä 
8) Sollen bie über die Paßverhaͤltniſſe der Handwerksgeſellen in Gemaͤßheit bes 


$. 6. des Paßreglements vom 20ſten März v. J. an das Koͤnigl. Departement - 


der hoͤhern Polizei zu. erftattenden Berichte von nun an blos an uns, nicht 
aber weiter an Das gedachte Königl. Departemint, -erflattet werden. 
Saãmnmlichen nicht genannten Polizeibehörbin wird zugleich aufgegeben, nicht 
nur die von den oben genannten Polizeibe hoͤrden ausgefertigten und von uns voll 
zogenen Eingangspaͤſſe für wandernde Kuͤnſtler und Handwerksgeſellen als guͤltige 
Eingaugspaͤſſe zu reſpektiren, ſondern auch auf gleiche Weiſe die von ben Polizei⸗ 
behoͤrden der uͤbrigen Koͤnigl. Provinzen in Der vorgeſchriebenen Arc vollzegenen 


Eingangspaͤſſe zu behandeln. Auch werben ſaͤmmtliche nach der Ällerhoͤchſten Deflas - 


ratton vom zoften Februar d. J. zur Ertheilung von Intetimspaͤſſen Gefugte 
. | ** v 
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Poltzelbehorden angerofefen, bie durch fie mit bergkihen Quterimspäffen verſehenen 
Künftfer und Handwerfsgefellen an bie zur Verabfolgung von Eingangspäffen 
durch dieſe Berfügung authorfjirten Pollgelbehörben zu verweiſen und die Interims⸗ 
päfle dahin zu richten, wenn eine derfelben ihnen näher liegt als unfer Regierungsfig. 

Die Afztfeämter in den oben genannten Städten werben immer mir der noͤ⸗ 
thigen Anzahl von uns vollgogener Eingangspaß-Blanquets auf 2 gr. und 8 gr. 

.. ©tempelbogen verfeßen feyn, von welchen die genannten Polizeibehoͤrden dergleichen 
jederzeit gegen Bezahlung erhalten können und Haben. die Afzifeämter bafür zu 
forgen, daß niemals Mangel an dergleichen vollgogenen Paßblanquets eintritt, weis 
Bald fie ſich bei Zeiten an uns zu wenden haben. 

. » Mebrigens dürfen die Afstfeämter in ben gedachten Städten dieſe Blauquets 
nur an bie Polizelbehoͤrden obbenannter Städte verabfolgen und muͤſſen jedesmal, 


bei Einreichung der Stempeldebits⸗Extrakte, Atteſte derſelben über die Anahbl der 


an fie gegen Bezaplung verabfelgten Paͤſſe einſenden. 
Potsdam, ben Zıften Mai 1814. 


Scchem a“ 
au ber woͤchentlichen Verichtserſtaitung über auegegebene Eingangspaͤſſe. 
Dom tm j find nachſtehende 


bie cm 
Eingangspäfie ausgegeben worden. 






















Veſondere Kennzeichen. 


Wopurc fich ver Reifende legitimirt bat. 
Dauer der Gältigfeit, 


Nr. des Yapjournals. 
Vors und Zunamen. 


Meier. 


Geburtsort. 


Geſichtsfarbe. 


Statur. 
Vor geſchriebene Reiſeroute. 


Iwed der Reife. 
Befondere Bemnerkungen. 

















Geſicht. 











Mund. 
Bart. 
Kinn, 


Anterfe ft dee Dot dehrr und Aatutn) ! 


Derfonsalchronik. 

Der Stadtrichter Nürnberg gu Koepnis IR zum Juſtitiarius des Erbzins⸗ 
. gerichts zu Adlershof und der bisherige Juſtizamtsaktuarius Foͤl ſch zum Depofitals 
rendanten bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Potsdam ernannt. © 

. ' er 


. 
ER 


Fa 


Der Pfarrer Winkler zu Perleberg iſt zum Pfarter in Liebenwalde, der 


Mfarrer Wilberg zu Reitwen zum Pfarrer gu Neuendorf beſtellt und der Semi, 
nariſt Schmidt als Schullehrer zu Klockow beſtaͤtigt. 
Pe De Unterförfter Beod Im Forſtamt Koepuick tft das Prabfkat: Heegemeiſter 
edacekat. . u E 
De Milltairfupernumerarius Schulze zu Dued iſt zum Thorſchreiber in 
Sandau, der Invalide Pech zum Thorſchreiber In Straßburg und ber Tihorvifis 
tator Ambeck zu Prenzlau zum Thorſchreiber in Granſee beftellt, besgleichen der 
invalide Unteroffizier Voigt zum Chauſſeeeinnehmer in Dahlwiß. 


. » Der Pfarrer Prenninger zu Rhinow und Heiſe zu — der Kuͤſter 
Heniſchel zu Trebatſch und dee Schullehrer Deſeler Sroß⸗Luckau ſind geſtorben. | 


Vermiſchte Nachrichten und Belehrungen. 
Laudwirthſchaftliche Berſammlung zu Moͤgelin. 


Zur Feier des für die Lanbmirchfchaft wieder anbrechenden gluͤcklichen Tages 
und- zue Wiederbelebung des Sinnes für Berbefferungen dat bie Ober» Barnimfche . 


Iondwirchfchafdiche Geſellſchaft beſchloſſen, alle Freunde ber Landwirräfchaft zu einer 
öffentlichen Verſammlung oßngefahr zroifchen den 16ten und 22ſten Junius 1874. 


nach abgebaftenem Berliner Woltmarfte, einzuladen. und, mit Zuflimmung Des | 


Hrn. Staatsraths Thaer, Mögelin bei Wrietzen an ber Ober als den Mittelpunkt 
und Verſammlungsort zu beftimmen. | | 

Es wird in diefen Tagen Zuchtvieh aller Art an mehreren Orten aufgeftellt, 
beſonders aber werben zu Mögelin und Cunersdorf achte Merinoböde und Schaafe 
meiſtbietend verfauft werben. De | 


Die Tage der Hauptverfammlung zu Mögelin fo nie die jenes Verkaufs werben 


noch beftimmter in ben Berliner Zeitungen angezeigt werden, indem fie fi) nach 
ber Beendigung des Wollmarfts richten müffen. 


Es wird dafür geforgt fein, daß man zu Mögelin d’e nöthigen Beduͤrfniſſe 
gen billige Bezahlung und ſo viel moͤglich auch Wohnung haben kann, wenn man | 


- ch deshalb an den Oekonom Lord zu, Moͤgelin iu poftfreien Briefen wenber. 
Sreienwalde, Den sten Mat 18134. | 
Die. Sandwischfchaftliche Geſellſichaft Bes Ober⸗Barnimſchen Kreiſes. 


[4 


Schutzpocken⸗ Ampfungsprämien. | 


 Machflehende Pramien find von der Konigl. Kurmärk, Regierung an biejenb - 
gen Aerzte und zur Impfung qualifizirten Perfonen, weiche ſich bei des Beförderung 


der Schußpodenimpfung ſeit 181 1..ausgezrichnet haben, erteilt: 
1) dem Heren Hofrath Dr. Bremer In Berlin . . .. 

2) dem Herrn Medizinalrath und Kreisphyſikus Dr. Rehfeld zu Prenz⸗ 

au, Seren Dr. Nepfeld jun. daſelbſt, Herrn Stadtphyſikus Dr. 


Latus 200 Rthlr. 


. 100 Rthlr. 


[4 
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U . Transport 100 Rehir. 
Hane zu Strasburg, Herrn Stadtphyſikus Dr, Worms zu Wie 
7 Stadt, Bertn Kreisphyſikus Dr. Malzter zu Burg, Herrn Hofrat | 
und Kreisphyfkus Dr. Siebert zu Brandenburg, Herrn Chirur⸗ - 
gus Simon ju Frankfurt pro 185% jedem 50 Rehlr. . 10 RAM, 
3) Den Chirurgen Herrn. Riedel. zu Muͤllroſe, Seren Cirlow zu Len⸗ 
| zen, Heren Arndt zu Joachimsthal pro 1855 jedem 20 Re. 60 — 
4) dem Schullehrer Heren Krüger zu Bochew und dem Chirurgus 
Gerrn Beck zu Prißzwalk und Herrn Pawlowsky zu Ranen, pro. 
18 jeden 10 Rthiee.. en 
5). dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Karften zu Oranienburg, der Wick, 
me des Stadtphyſikus Dr. Hane zu Neuftabt Eberswalde, bem 
Herrn Stadtphyſikus Dr. Kolbe zu Templin, dem Herrn Dr. 
- . Hartmann zu Reu-Ruppin, dem Herrn Dr. Barnig zu Wrietzen, 
Dem Herrn Chirurgus Simon zu Frankfurth pro 18737 jeden 
30 Rthlr. 0 — ® . . .4 N oe. ) - 180. zum 
6) ben Chirurgen Heren Schul; jun. zu Neuftabt, Eberswalde, Herru | 
Titſchkow zu Rathenow, Herrn Scheyder zu Wittſtock, Herrn 
Edrenreich zu Neu-Ruppin, jedem 20 Rthle. .-. ı — 
7) ben Chirurgen Herrn Löwe zu Rhinow, Herrn Hamel zu She 
bellin, Herru Kuͤhe zu Oranienburg, und Heren Stickel zu Strauss | 
berg, iebem 10 Rthlr. oe . . 24 — 40 — 
| in allem 700 Rıpfe. 


do — 





Zu  Rieterartfge Notizen. 

Das Werk des Amtsrath Hubert unter bem Titel: die Wartung, Zucht und 
Mflege der Schaafe, ihre Benusung und Veredlung, ober Dienftanweifung für 
meinen Schäfer in allen feinen Geſchaͤften und Dienſtverhaͤltniſſen. Berlin, 1814. 8. 
iſt Ihienen und verdient allen Landwirthen und Schaͤfereibeſißern empfohlen zu 
werden. | 
Der Seheime Juſtizrath Hoffinann In Soldin wird eine umgearbeitete Topos 
graphie der Neumark zum Beten ‚ber in dem jetzt beendigten Kriege verwundeten 

and duͤlfsbeduͤrftigen vaterlänbifchen Krieger auf Subſkription und Pränumeras 
tion zu Michael 9. 3. Yerausgeben. Die Pränumerationsgelder und Subf kriben⸗ 
tienbverzeichniſſe find bis Ende k. M.an bie Darumannſche Buchhandlung gu Zuͤllichau 

oder am den Oberlandesgerichts⸗Archivar Behm in Soldin poſtfrei einzufenben. 


nn 
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Potsdam, ben ı7ten Sunius 1814 





ı 


Jq erklaͤre hierdurch, daß auch, denjenigen Offleren der freien Jaͤgerdetaſche⸗ Greieikiige | 


ments der Regimenter, welche aus der Mitte ber Freiwilligen gewaͤhlt werben find, Stoer. 

und nun in ihr früberes Verhaͤltniß zurücktreten, erlaubt fein foll, dazu bie Em - 

laſſung nachzuſuchen; die aber, welche im Dienft bleiben wollen, Haben bie kom⸗ 

manbirenden Generale bei ſich barbietender Gelegenheit Mir zur Eincangirung in 

die Regimenter in Vorſchlag gu bringen. | 
Das Allgemeine Kriegesdepartement erhält ben Auftrag dieſen Beſchluß ee 

Armee bekannt zu machen. . Hauptquartier Paris, den gen Mal 1814. 


n Friedrich Wildelm. 
das Allg. Kriegesdepartement. J 


os 


. u Publikandum. 
Selne Majeſtaͤt der König haben in einer an das unterzeichnete Dep artement er⸗ 
laſſenen Allerhoͤchſten Kabinets ordre d. d. Paris den Zoſten April zu verordnen ges 
rußet, Daß, da nunmehr der Zweck des Krieges fo gluͤcklich erreſcht worden und 
der Abſchluß eines’chrenvollen Friedens nahe fe, bie bisher beftandenen Detaſche⸗ 
ments der frehollligen Jaͤger aufgelöfet und letztere, den Bedingungen bei ihrem 
Engagement und den Wünfchen der meilten unter ihnen gemäß, in ihre Heimath 
zurückfeßren follen, damit fie ipren früßern Berufsgefchäften wieber folgen Eönnen, 
wobei es denjenigen freimilligen Jaͤgern, weiche ferner Im Militair zu dienen wuͤn⸗ 
ſchen und dazu qualffiziee find, auch) uͤberlaſſen bleibe, in die Armee. einzufreten. 
Der Nücdmarfch der freiwilligen Jaͤger wird detaſchementsweiſe angeordnet. Wort 
Hd) haben ſich Seine Majeftar in folgender Art, über die von den Jaͤgerdetaſche⸗ 
ments gekeifteten Dienſte, in der. obigen Kabinetsordre ausgefprochen : | 
- Sch kann hiebei nicht umpin ihnen in Meinem und bes Vaterlandes Res 
men den Danf zu bezeigen, bes ihrem rühmlichen Eifer, ihrer Tapferkeit . 
und Ihrer Ausdauer, womit fie in den Reihen der übrigen Krieger gefahr 
X 1 


— 


Haben, gebührt, Indem Ich es nicht verfeume, daß ſie dadurch zu dem gluͤck⸗ 
lichen Erfolge weſentlich mit beigetragen haben. 


Wir haben es fuͤr unſere Pflicht gehalten, dieſe hrenolle allerhoͤchſte Erklaͤ⸗ 
rung zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
+ Berlin, den agten Mai 1814. 


‚Königl. Preußiſches geichecdeperumen 


Verordnungen und Betanntmedhungen der Aöniglichen Rurmaͤrkiſchen 
Rexierung. 

No..188. Du das Refkript des Koͤnigſl. Departements für Gewerbe und Handel im 
Zimmrer · Miuniſterio des Intern vom.äten d. M. tft die Erthellung won Gewerbſcheinen zu 
A 14 Zimmerflisfarbeit mach Der Analogie bes $. 101. des Edikts vom Ten September 

"3811. nachgegeben, Doch Hit dieſe Arbeit auf nachfolgende Gegenitände beſchraͤnkt: 
1) auf Reparatur der Dachlatten, 
I 2) auf Reparatur ſchon vorhandener und die Legung neuer Fußboͤden, 
3) auf Aufertigung von Thuͤren und Fenſterladen, 


4) desgleichen von Treppen vor den Haͤnſern in kleinen Staͤdten and auf den 
platten Lande, 


5). auf-Reparaturen von Stadeten und. Bretterzaͤunen, | 

6) auf Neparatur und Anfertigung einzeln ſtehender Steiner Staͤlle und aͤhnlicher | 
landwirihſchaftlicher Fleiner Behälter und 

7) auf Reparatur des Belags von Brüden und deren Gelaͤnder. 


Die Auffuͤhrung neuer Stadere und Bretterzaͤune an Stellen, wo nach Feine 
vorhanden geweſen find, iſt ausgenommen, weil wegen der Grenzgerechtigkeit in ben 


Stabten befondere Vorſchriften fattfinden, welche den Sionmerfidarbeitern unbe⸗ 
kannt bleiben moͤchten. 


In Ruͤckſicht der Pruͤfung der erfotdetlichen Eige ſchaften zur Zinmerflickat⸗ 
beit, wird es nie bei der Mauerflickarbeit gehalten Es muß naͤmlich, nach dem 
g -  %. 101. des .allegirten Edifts, vor Bewilligung des Gewerbſcheins din: Atteit des 
Kreis» Baubebienten unb bie für Mauver: in, ber Bererduung wegen Pruffung der 
- Bauhandmwerfer vom ızten November (Bıe. $. 12. angeordnete Nachwelſung bei⸗ 
gebracht werden, daß der Flickarbeiter wenigſtens 2 Jahre bei einem odor mehreren 
geſetzlich gepruͤften Meiſtern zu deren Zufrie denheit gearbeitet hat. 


Hiernach haben fich die mit ber Anfertiaung der Bemerbffeuer, Rollen beaufs 
tragten Behoͤrden zu achten, und vorzuͤglich keine deraleichen Gewerbſcheine ohne 
die Beifuͤgung der vorgeſchriebenen Beweiſe der Qualißkatlon des Flicarbelters 
nachzuſuchen. 
Potsdam, den 26ſten Mat 1814.. | 
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Nach einer in Uebereiaſtimmung mit den Departements im Miniſterior bes Ine No. 189. 
nern für Die allgemeine Polizei und fire den Handel und Die Gewerbe erlaffenen Der, Paufiren mit 
fügung des Hrn. Finanzminiſters vom 29ſten April d. J. iſt das Herumzieheun mit Brantwein, 
Brantwein von einem Orte zum andern, um ſolchen an die Einwohner in großen ober ‚P. 1262. 
feinen Quanritäten zu verkaufen, gaͤnzlich unterſagt. Es darf mithin auf dieſen 
Haufirdandel mit Braytwein Fein Gewerbfchein oder Haufirfchein erteilt, folglich 
auch von den Unterbehörben nicht in Antrag gebracht werben. 


Bei Lagern, Jahrmaͤrkten oder andern Dolfsverfammlungen darf zwar auf Er⸗ 
laubniß der Ortspolizeibehoͤrde, Brantwein und anderes ſtarkes Getraͤnke in Buden 
oder auf Tiſchen geſchenkt werden, bie Akziſeoffizianten haben aber bei ſolchen Ge⸗ 
legenheiten auf dieſes Gewerbe ein wachſames Auge zu richten und ſich bei gegruͤnde⸗ 
tem Verdachte die geſchehene Verſteuerung des Brantweins nachweiſen zu laſſen. 


Die Berfügung im gten Stuͤck bes diesjährigen Amtsblatts Io. 62. wirb alfo 
hierdurch aufgehoben,. und die mic der Anfertigung. der Gewerbſteuerrollen beauf, 
tragten Behoͤrden, fo wie die Atziſeaͤmter haben ſich nach obiger Veſtitnung zu 


achten. 
Potsdam r den abften Mat 1814. 


In den Verhandlungen der Unterbehoͤrden werden bie Berfigungen des Amts⸗ No. 19®. 
blatts verſchieden, namlid) Allegationes 





nach dem Dato ber Verorduung, nn: a be 
oder nad) der Nummer des Amtsbfarte, — 
oder nach der Nummer der im Amnsobiet enthaltenen Berordming April. 
allegirt, ſo daß die Aufſuchung mit Zeitaufwand verbunden iſt. Zur Erſparung 
der Zeit und zur Erhaltung der Ordnung iſt es aber nothwendig, daß auf eine 
kurze und zweckmaͤße Weiſe die qu. Verordnungen angezogen werder, und wir ſetzen 
dader hiermit feſt: 
daß die fortlaufende Nummer der Verordnung im Amtsblatt und der Jahr/ 
gang blds bemerkt, und | , 
DB. Antsblatt 1812. Ro. 180. u 
allegirt werden muß. — 
Es verſteht ſich hierbei von ſelbſt, baß dieſe Beſtimmung nicht a auf die Verord⸗ 
nungen aus bein Jahre i811. gehet, da dieſe keine durch alle Stuͤcke des Jabr⸗ 
gangs fortlaufende Nummern haben. | 
Hiernady Haben nd Die Unterbehörden genau zu achten. 
Potedam, ‚ben 2gfen Mat 1814. g 6 ME BEE a 





Um den laͤndlichen Grundbeſi igern die Wie derherſtellung ihres durch den Krieg —* 
verlornen Juventarii au Zugpieh zu erleichtern, iſt zufolge Reſkripts des Koͤnigl. A. 2366, 
Finanzminiſterii vom 16ten Mai c. beſchloſſen worden, denſelben und zwar an Mai, 
| X 2 u⸗ u 





des fremden: ⸗ 


— oe — | on 
laͤufig fir die Dauer von einem Jahre, mithin bis Ende Mai 1816. auf bergleichen 
zu gebachtem Behufe, gegen Attefte ber Iandrachlichen Behörden, aus ber Fremde 

‚einzubringendes Dich Die Zollfreiheit zu bewilligen. . 


Die Zollämter werben daher angewiefen, gegen Vortzeigung landraͤthlicher A 

. tefte, welche auf den Namen beffen geftellt werden, von dem oder für deſſen Rech⸗ 

nung fremdes Zugvfeh eingebracht wird, daſſelbe zollfrei einzulaffen, Die landraͤth⸗ 

lichen Attefte aber den Einbringen abzunehmen, und diefen eine Gratis⸗Zollabfer⸗ 

tigung zu ertheifen. Nach Ablauf eines jeden Terzials Haben die Zollamter eine 

ns von dem freigefihriebenen Viehe nebſt gedachten Acteften bei uns 
ngureichen. Ä = | 


Die Iandrärklichen Behörden werben beauftragt, nur nach vorgängiger Heben 
zeugung von dem wirklichen Bedarf und ber Wahrheit der deflarirten Beſtimmung 
des einzubringenben Zugvießes, bie Attteſte mic pflichtmaͤßiger Genauigkeit auszu⸗ 
ftellen, auch terzialiter eine Nachweiſung ber ertheilten Atteſte einreichen. | 

 Possbam, ben ıflen Juni 1814. 


No.192.° Nach der Beſtimmung bes Könfglichen Finanzminiſterlums vom 16m Maf 

Zranfiteims d. J. foll bie aus dem Medienburgfdyen nach Sachſen nud dem Neiche tranfitigende 

m vn Tolle, anflart der gegenwärtig darauf ruhenden Tranfitoabgabe von 3 Neffe. pro 

ri P.2085. Zentner, von nun an dem Hbgabenfaße von Junf Thalern Friedrichsd'or pre 
moi Dferbesiaft untertoorfen fein. Zn 


. Dies wird zur allgemelnen Kenutniß hlermit belaunt gemacht. 
Potsdam, den 2ten Junius 1814. | 


Ro. 109. Die Seifenfieder in ben Kurmaͤrkſchen Städten koͤnnen nach tie vor Das zu 

Gras Eck. ihrem Gewerbe bendthigte graue Salz nur allein durch bie Königliche Generals 

A 2561. Salzdirektion beziehen, melche zu dem Ende, auf den. Grund ber von ben Magi⸗ 

Van. gfraͤten bei uns eingegebenen Bedarfonachweiſung, für deſſen Anſchaffung Sorge 
zragen wird. Der Verkaufspreis bleibt vorerſt 83 Rthlr. pro Laſt. | 


Die Magiſtraͤte werden in Verfolg ber unterm 13ten März v. J. au fir er⸗ 
laſſenen Zirkularverfuͤgung nochmals aufgefordert, ſpaͤteſtens bis zum ıftlen März 
jeden Jahres die Bedatfsnachwelſungen für Das laufende Jahr bei uns einzurel⸗ 
chen, und wird auf fpäter eingehende nicht gerückfichtigt werten. | 
' Potsdam, den 2ten Junius 1814. 








Ne. 104. . ESs iſt ſchon mehrmals ber Fall vorgekommen, daß Schiffer, welche mit Gafg 
Sestaitane nach Berlin oder mit Dreenn und Padmaterialien nach Schoͤnebeck gehen, angehal⸗ 
A.B. 20, sen worden find, wenw. fie Ihren Üewerbfihein nicht vorzeigen fönnen, und nur ges 
aut. em Einlegung eines Pfandes, das fie oft nicht aufzubringen Im Stande fd, ihre 
Fakes weiter fortfeßen bürfez. v km 








ww. 


) 


Um nun bie Salſchiffahrt vor bergleichen Teiche nachtheingem Auſenthalt zu 
ſchuͤßen, hat das Koͤnigl. Finanzminiſterium unterm 26ſten v. M. feſtgeſetzt: 
daß in Faͤllen dieſer Art bet Schiffern, die für Rechnung des Saljſchiffahrts⸗ 
| Komtoirs befrachtet find, Im ſofern fie nicht freiwillig ein angemeffenes Pfand 
Deponiren, wegen bes fehlenden Gewerbeſcheins und ber Gruͤnde, die deſſen 
Produktion verhindert oder unmöglich gemacht Haben, eine von den Schiffere 
jedesmal mit zu unterſchreibende Verhandlung aufgenommen werben fol und 
' daß die Schiffer hlernaͤchſt ihre Fahrt ungefiöse fortfegen Fünnen. 
Diefe Berhandlung iſt dann den Progeßaften beizufügen, und haben bie kompeten⸗ - 
‚ten Steuerbehoͤrden, nach rechtskraͤftiger Entſcheidung der Sache, wegen Bezahlung U 
der etwanigen Gefaͤlle, Strafe und Koften ſich hlerauf an das Salzſchiffahres · Kom⸗ 
toir zu Berlin, weiches von ber Genergl⸗Salzdirektion deshalb mic Verdaltungabe⸗ 
fehlen verſehen iſt, zu wenden. oo 


Hlernach haben ſich bie betreffenden Behörben genas zu achtem. 
Potsdam, ben 6ten Junius 1814. 


Da bei der gfüctichen Beendigung des Krieges alle fernere Aushekungen vom Neo.ıg5 


Monnfhaften für die Armee ſiſtirt worben,. audy bet ber Publikation bes Amts, Besitimatiom 
blatts 17. bie Schiffahrt bereits ihrer Anfang genommen, und daher eine dr Söite . . 


nachtheilige Störung berfelden zu beforgen iſt, wenn bie wegen Legitimatien Der nu PER 
Schiffskuechte No. 122. pag. 170 bes gebuchten Amtsblatts, gegebenen Borfehriften. eu; 
im Wirkſamkeit treten follten, fo wird bie Aumenbung dieſer Borfshriften für Die | 
Dauer bes diesjährigen Schiffahrt fuspendire. | — 


Fuͤr die Folge iſt jeboch mit aller Puͤnktſichkeit danach zu verfahren. Damie 

auch nicht eingebohrne Militairpflichtige unter dem Vorgeben, daß fie Ins Auslau⸗ 
De gebohren find, bie Vorſchriffk wegen Beibringung bes Erlaubnißſcheines umge⸗ 
ben können, haben die Behoͤrden genau darauf ja achten, ob in den Paͤſſen, wei» 
che die aus dem Auslande oder aus andern Provinzen einpaſſtrenden Schiffer fuͤr 
fich und ihre Leute produziren, ausgedrückt ift, daß ſolche Auskaͤnder, ober aus 
andern Koͤniglich Preußiſchen Provinzen gebürtig, folglich in ber Kurmark niche 
militairpflichtig find. Iſt Dies In den Paͤſſen nicht deutlich ausgedruͤckt, ſo haben 
fie die. Schiffer oder Steuerleute darüber zu dernehmen, ob wirklich die auf ihrer 
- Schiffen befindlichen Leute nicht aus ber biefigen Provinz find, und ihnen vorzu⸗ 
halten, daß fie für Die Wahrtzeit ihres Angaben einſtehen muͤſſen. | 

Diejenigen Eingebohrnen, welche nicht milftairpflichtig find, müſſen ſich dar 
süber durch glaubhafte Atteſte ber Polizei⸗ oder landraͤthlichen Behoͤrd⸗n ausweif:n, 
amd find Dann, wie ſich von ſelbſt veritehr, von Deibringung bes Erlaudnißſcheins 
Der Kantonbehoͤrde frei. ' 2 

[1 


* 
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Da diernach die ˖ Vorſchriften dee Bekanntmachung vom zıflen April c. erſt 
bei Eröffnung der Schiffahrt im Jahre 1815. in Wirkſamkeit treten, und mithin 
jeder fich bis dahin mit Den vorgefchriebenen Legitimationen füglich verfehen kann; 
jo haben alsdann die Behörden mir aller Strenge auf die Befolgung zu haften. 

Potsdam, den ten Quny 1814 - Ä u 





No. 106. Nach der Beſtimmung des Königlichen allgemeinen Polizeidepartements fm 
Degrarniß, Minifterium des Innern folen diejenigen jüdifchen Zamilten, welche über eine Meile 
pläge der Yon einem jüblfchen Gemeinorte entfernt wohnen, für einen Begraͤbnißplatz an Ort 
Sun und Stelle zu forgen geßalten, und dies unerfäßlice Bedingung ihrer Aufnahme 
P: 935. mb Duldung an Orten fein, wo zur Zeit feine Begräbnißpläße für Juden exiſtiren. 


Saͤmmtliche Poltzeibehdrden werden Hiermit angemwiefen darauf zu halten, Daß 
diefe Vorſchrift hefolgt werde. Bei herrſcheuden Epidemien find Leichentransporte 
an ber epidemifchen Krantpeit Verſtorbener aud) auf eine: Entfernung von 1 Meife 
gar nicht zuläßig, vielmehr müffen zu folcher Zeic die jüdifchen Leichen am Wohn⸗ 
orte da begraben werden, wo die Ortspolizei ſolches ſchicklich finder; denn mo die 

| allgemeine Sicherheit Abwendung gemeiner Gefahr gebieter, muß bie Ritualver⸗ 

. Faſſung dieſer Nothwendigkeit weichen. : nn on 





Potsdam, den zoften Mai 1814. 9* 
No. 197. _ Saͤmmtliche Polizeibeh orden werben hlerdurch eriunert: 
Wegebeſſe die Beſſerung der Wege und Bruͤcken durch die dazu Verpflichteten nach Ber 
nr 3, endigung der Sommerfaat bewirfen zu laſſen. | 
ine Potsdam, ben äten Junius 1814. 





No, 198 Nach den in dem Amtsblatt pag. 69, Mo. 45. wegen ber Kompenfatlonen ber 
Bauhuͤlfegel⸗ Forderungen und Nefte an den Staat enthaltenen Beitimmungen, Finnen gegens 


se, * waͤrtig auch bie noch ruͤckſtaͤndigen Bauhuͤlfsgelder⸗Forderungen beruͤckſichtigt werden. 


Mai. Es iſt deshalb bereits vor einiges Zeit an die betreffenden Magiſtraͤte verfüge 
und wird hierdurch zu deren Richtſchnur und zur allgemeinen Kenntniß noch nach⸗ 
ſtehendes bemerfc: 5 | 
1) Nur Diejenigen Bauhülfsgelber » Forberumgen koͤnnen berückfichtigt werben, bie 
entweder ganz, ober dod) wenigitens mit einem Theil der bewilligten Prozent, 
‚ gelder, auf einem von dem vormaligen Köntglichen Generaldireftorium vollzo⸗ 
gen Etat in Auſatz gefommen find. | 
2) Keine Zahlung gefchieht ohne Einreichung des Reviſionsprotokolls. 
3) Rorderungen auf Bauten, ‚die noch gar nicht angefangen find, werben fernerhin 
gar nicht beruͤckſichtigt und Hierdurch ein für allemal zuruͤckgewieſen. ’ 
= — 4)3 
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5 Iſt der Bau noch nicht volleudet, ſo ſoll zur Vollendung eine billige Friſt ge⸗ 
geben werden, deshalb ſind die Antraͤge binnen 4 Wochen zu machen. Nach 
Ablauf dieſer Friſt wird die Forderung nicht weiter beruͤckſichtigt. 
Noch werden die Magiſtraͤte und Forderungsberechtigte barauf aufinerffam 96 
madkı dag mit dem Fünftigen Monat der Tompenfationssermin abläuft. 
Porsdam, Den 10ten, Junius 1814. | 
— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen Des Roͤnigl. Bammerqerichto. 

Um Mißdeutungen zu verhuͤten, welche die im Amtsblatte No. 14. enthaltene No. ar. 
Bekanntmachung vom ı 7ten März c. wegen bee Gehalts, und Penfionsahzüge von Ziueatae 
Militairperſonen veranlaſſen koͤnnte, wird hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, — * 
dag die Beſtimmusg ber Juſtruktion für die Militairgerichte wegen künftiger Ein⸗a 
richtung ber Militairgerichtsbarkelt vom idten September 1809. $: 12 

das bei Exekutionen gegen Militairperſonen die Zivilgerichte den Zahlungs⸗ 

befehl erlaſſen/ jedoch das Militairgericht oder das Generalauditoriat, in für 

fern die Schuldner der Gerichtsbarkeit des letztern unmittelbar untergeorduet 

find, um die Vollſtreckung ber Exekution erſuchen muͤſſen, 


nicht aufgehoben und daher auch das Mitktafrgericht noch ferner die Behörde iſt, an 
welche ſich das Zivilgericht wegen Gehalts, und Penſionsabzuͤge von Milktairperfonen 
zunaͤchſt zu wenden hat. | 
Berlin, den Zıflen Mat 1814. oo * 
oe mann —— — — nn 
Vermiſchte Nachrichten und Belebeungen. 
 Unterflüßung ber Stabt Spandau.  - . 


Die zur Unterſtuͤtzung der Einwohner von Spandau, welche durch Bombar⸗ 

dement dieſer Sıdör gelitten haben, In ben Thoren derſelben vom 27ſten April bis 
uuten Aunius v. 3. erhobene Abgabe ‚ besgleichen die fonftigen zu dieſem Zwed ein⸗ 
gegangenen milden Beiträge haben einen’ Ertrag von uͤberhaupt: 

Sieben tauſend einhunderc und ſieben und wangzig Thaler 7 gr. Sitzergeld 
ewaͤhrt. 
8 Die Vertheilung dieſer Summe “ mehreren Bortigen achtbaren und mit FR Ä 
Verdaͤltnißen der Perungluͤckten bekanuten Männern anvertraut worden, welche 
ſolche u) bereits laͤngſt bewuͤrckt und dabei nach nachſtehenden Grundſoaͤtzen vers 

fahren haben: 

1) Die zur Ligcudatlon wegen Verluſt an Mobiliarvermoͤgen gekommenen Anga⸗ 
ben ſind zuvoͤrderſt jede einzeln gepruͤft. Hiernach iſt der Schaden auf 
47,801 Rthlr. 4 gr. 5 pf. fefigeitcht. | 

2) Saͤmmtliche Beſchaͤdigte find nach ihrer Huͤlfsbeduͤrfrigkeit in vier Klaffen ge⸗ 
theilt, welche beziehungsweiſe 25, 16 3, 14% und 10 Prozent des —2 
vergürigt erhalten haben. 5 Die 





— 


Die für gemiffe Perſonen bekimmten Gaben —8 won dem gungen Betrage ih⸗ 
. rer Liquidation abgezogen und dieſe Perſonen find nur mit dem Ueberrefte klaſſi⸗ 
‚Hirt. Ein gleiches Verfahren Fit in Hinſicht derjeuigen beobachtet, die ale 
Mitglieder befonderer Inſtitute Brandeniſchaͤdigungen für das verlohrene Mo, 
Giliare erhalten. Dagegen find Die einzeluen Perfonen- aus einigen Privat, 
fanmlungen' zugefommenen Unterflügungen, nicht auf bem ganzen Schaden, 
fondern nur auf dasjenige Quantum abgerechnet, welchas Denfelben nad) dee 
Klaſſifikation zufam. - _ 
Die bei dem Bombardement durch gerfprungene Bomben und Granafen an ihrem 
Körper Beſchaͤdigten haben die vollen Kurkoſten vor allen andern ausgezsapk 
- erhalten. 5 ' . 
5) Die eingegangenen Gold: und Silbergeraͤthe find verkauft, die in Gofbe und 
Treſorſchelnen eingegangenen Summen in Stiber ungefeßt, und eben fo find 
‚Die als milde Gaben eingelieferten Kleidungsſtuͤcke durch einen allein unter 
den Abgebrannten veranftalteten oͤffentlichen auf verfieigert, und demjeni⸗ 
gen, welcher ſolche erftanden, das einzuzablende Meiftgebot auf bie thm zw, 
geftandene Entfchäbigungs Summe angerechnet. Saͤmmtliche auf biefe Arc 
aufgefommene Summen find unter ben Anfangs gedachten 7127 Rthlr. 7 gr. 
Beariffen. 
Doc wird bemerft, daß bie aus England her Den Abgebrannten zugekommene 
Wuterflüßung beſonders vertheilt it, ‚wovon bie nähere Bekanntmachung vorke - 
Halten wid go 


Kettung Derunglüdter. 

Am 24ften Mat gegen Abend war ein Fuhrmann, auf deffen Wagen füh ein 
Reifender mit feiner Tochter befand, in Gefahr mit Menfchen, Wagen und Pferde 
in dem See bei Müllerofe zu verfinfen, indem ee wahrfcheinlich um bie Pferde zu 
zränfen, ber Untiefen des Sees unfundig, zu weit in denſelben Yintingefahren war. 
Dur die befonnene Entſchloſſenheit und Geiftesgegenmart bes Berbeigeeiften Acker⸗ 
Gürgerfoßns Chriſtian Gottlieb Kulice, ber ſich mit eigener Gefahr In das 
Waſſer begab und bie thärige Unterflügung bes Brubers bes Gaſtwirths Sieke 
veranlaßten es, daß Meunſchen, Wagen und Pferbe, mic Ausnahme bes einen 

bereits erszunfenen Pferdes, gerettet wurden. 








J Hrivarverforgung eines Sardeinvaliden. 

Ein Gutsbeſitzer der Priegnis Bat fich erboten, einen in ber Schlacht bei Paris 
. Änafide gewordenen Öarbefofdaten, ber Familienvater if, mic einem Haufe, einem 
Stuͤck Land, freier Weide und freiem Leeſeholze auf feinem Oute anfäßig zu mas 
hen, und bes Königs Majeſtaͤt Haben dieſen ruͤhmlichen Entſchluß, zu deffen Yus, 
führung ehem wird, als einen Beweis von Patriotismus nie greßem Bei, 

falle und Huld aufgenommen. - - - | 

LU U U 
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Potsdam, ben 24ften Junius 1814. 
| Allgemeine Befesfammilung. - 


Dee Ste Stüc der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
No. 2234. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre v. ı4ten v. M., baß den Bewohnern bee 
u eflungen Stein, Kuftrin und Glogau ihre Forberungen an bem 
taat auf die Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer zu Eompenfiren geſtat⸗ 
tet fein foll; besgleichen unter 

No. 225. Dievom ıdten v. M. betreffend die Deklaration des $. 144. ber Stäbteorbs 
mung, ruͤckſichtlich der Buͤrgermeiſterwahl in großen Städten; ferner unter 
No, 226. Die vom ıgten v. M. wegen Bereinigung des Etatsjahres mir dem Kar 

on lenderjaßre und unter | | 


No. 227. Die vom Sen d. M. wegen Ernennung des Minikerit. 

Durch bie, in ben am * Sonnabend berausgefommenen blefigen oͤffentlichen Eeilitaie⸗ 
Blaͤttern gedruckte allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3. d. M. an des Staatskanzlers, geuserner 
Fuͤrſten von Hardenberg Durchlaucht, iſt der Wille Sr. Majeſtaͤt, unſeres allergnaͤ⸗ — 
digſten Königs, wegen Der Auflöfung der nur fuͤr Die Dauer des jetzt eben fo ruhm⸗ irgend 

voll als gluͤcklich beendigten Krieges gegen Frankreich angeorbneten Milttairgouver, are m 
nements in den Staaten dieſſeits der Elbe, bereits zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Oder. 
Des Königs Majeftäs Haben gerußet außerbem, durch eine an bie Unterfehriebenen 
erlaſſene Kabinetsordre vom Sten d. M., bie Aufhebung des bisher von ung verwalteten _ 
Militairgoudernements des Lanbes zwiſchen ber Elbe und ber Ober noch befonders zu _ 
verordnen. Sin Gemaͤßheit bieferalierhäd,ften Berfügung machen wir hiermit. bekannt: 

daß Die bisher uns anvertraut geweſene Verwaltung bes Biefigen Militair⸗ 
gouvernements in bem Laufe bes gegenwärtigen Monats jid) endigt und daß 
die Geſchaͤfte, welche von bem Gouvernement verfehen wurben, fobald afs die, 
fes möglich ift, zu den verfaflungsmäßigen Behörden zurüs und übergeßen. 

- &ämmtlichen Behörden, die mis uns in Verbindung fanden, und den Staates 
bienern, welche mit dem ruͤhmlichſten Dienfteifer, mit einem acht patriotiſchen 
Sinne und mit der ausdauerndſten Anſtrengung in unſerer Verwaltung thaͤtig 
waren und uns unterſtuͤtzten, bezeugen wir unfere herzliche und unwandelbare Dauk⸗ 
barkeit fuͤr ihre Mitwirkung und fuͤr ihre uns bewieſene Anhaͤnglichkeit. 

Moͤgen die gluͤcklichen Zeiten, welche das Vaterland errungen hat, auch ihre Zu⸗ 
friedendeit und ihr Lebensgluͤck recht feſt begruͤnden! ke 
Yı 


‘ 
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Wir ſcheiden aus unferen bisherigen Geſchaͤftsvethoͤltniſſen in Auſehung des hle⸗ 
figen Militairgouvernements mit den Bewußcſein, in denſelben ſtets nur das rege 
Befireben der treuen Erfüllung unferer Pflichten gegen unferen hochverchrten und 


. geliebten König und gegen das theure Baterland, zur Leltung unferes Derfaßrens, 


vor Augen gehabt zu Haben. | . 
- Können wir hoffen, daß diefes Beltreben im Allgemeinen nicht unerfüllt und 


fruchtlos geblieben fit, fo werden wir flets uns dadurch Außerfi begluͤckt fuͤhlen, daß 


Soldatenkin⸗ 
r. 


es uns beſchieden war, auf einem nicht unwichtigen Standpunkte fuͤr das allgemeine 

Wohl in dem ewig denkwuͤrdigen Zeitraume wirkſam zu ſein, der Preußens Ruhm ſo 

hoch erhob, und ſein kuͤnftiges Gluͤck ſo feſt begruͤndete. Berlin, den 19. Junius 1814. 

Allerhoͤchſt Verordnetes Militairgouvet nement bes Laudes zwiſchen ber Elbe und Oder. 
v. L'Eſtocaq. Bülow. 


Da bie bisherige Berfaffung nicht aufgehoben iſt, nach. welcher nur bann für Sie 
Kinder der im Felde ſtehenden Soldaten das Pflegegeld, welches ſie erweislich früs 
Ber genoffen haben, bis zum zurüdgelegten ı3ten Jahre fortgezaßft werben Tann, 
wenn fie fich mic ihren Müttern in ber Garniſon Ihrer Vaͤter aufhalten; fo wird 


ſolches zur Vermeidung aller ungegründeren Anſpruͤche hierdurch öffentlich befanne 


No. 199. 
Etatsjahr. 
F. 51 Ir 

Juuius. 


gemacht. Berlin, den 12ten Junius 1814. 


Erſte Diviſion des Koriglichen Militairokonomie⸗ Departements. 


| Verordnungen und Bekanntmachungen dee Koͤnigl. Rurmark. Regierung. Bu 


Durch die Öffentlichen Blätter iſt bereits befanne gemacht, daß bes Könige 
Majeſtaͤt zu beſtimmen gerußet haben, baß das bisherige Rechnungsjahr vom ıfl 
Zuhlus bis zum lehren Mal aufgehoben und vom iſten Januar 1815 ab, bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Kaſſen und Juſtituten des Rechnungsweſen nad, bein Kalenderjahr geführt 
werben folte. Auf den Grund dieſer allechöchiten Beſtimmung hat nun ber Herr 


Finanzminiſter befoßlen: - 


3) daß das Etatsjahr von Trinitatis 1833. wie bisher gefchloffen, und bie Rech⸗ 
nungen in der bisherigen Art angefertiget und abgelegt werden ſollen, 

3) daß für den Zeitraum vom iſten Junius bis ult. Dezember d. I. die für das 
Etatsjahr 1843. ausgefertigeen Etats in dem Fall gelten, wenn für das Etatsjahr 
von Trinitatis 1844. Feine genehmigte Etats den Kaffen und Behörben zuges 
fertigt worben und ' | . 

8) daß für den genannten Zeitraum als vom ıflen Junius bis ult. Dezember 1814. 
eine Stuͤckrechnung geführt werden folle. | 

Sämmtliche zu unferm Neffort gehörige Kaflen und rechnungsfüßrende Behörden 
haben ſich hiernach auf das Genauefte zu achten, unb wird denfelben noch zu ihrer 


Richtſchnur bekaunt gemacht, daß bei Anferrigung der Stuͤckrechnung bei allen Etats⸗ 


pofitionen der 7 monatliche Betrag, als die zu erwartende Einnahme und Ausgabe, des 
zalest genehmigten Etats zum Grund gelegt und Hiergegen bie wirkliche Einnahme und 
Ausgabe balanzirt werben muß, und daß wenn es für nöthig erachter werben follte, in 
einzelnen Fallen von die ſern allgemeinen Srundfage abzugeben, bie Kaffen und Aemter 
von une eine fprgielle Unweiſung erhalten werden. Potsdam, den 27. Junius 1814. 


Die 
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Die anfehnfichen Fenerfchäben von Spandau, Küffein und Sonnenburg machen No. 200. | 
ein neues Feuerkaſſen⸗Ausſchreiben bei der Kurs und Neumaͤrkiſchen Staͤdte-Feuer⸗ Feuerkaffeg 
ſozietaͤt nothwendig, welches hierdurch im Einverſtaͤndniß mit der Königt. Neumaͤrki⸗ — 


fihen Regierung für das Ste und ste Quartal 1843, auf enmär ud 
.” Ahe gute Gpofihen, ober == 9 fen Erbin 
J Vierzehn leichte Groſchen | .  ‚ $eneriogierdt, 
Bon jebem Hundert der Berficherungsfumme feftgefeße wird. P. 399. 
Hiernach zahlen die Städte nad) den bei dem vorigen Ausfchreiben (Amtsblatt amind 
No. 53.) bemerkten Summen bes Katafters überhaupt 26836 Relr. 12 Gr. nämlich: 


Name n- | Beitrag | Davon ab Bleiben zur 
ü der 2 8 gr. 2 Bro Tenit Feuerſozietaͤts⸗ 
pro Cent. — ſtaſſe einzuſenden. 
Städte Rthlr. Gr. PElRehtr Gr. Pr| Frhr. Gr. Pf. 
IXIXXXXXEIIIEEETE 


ngermuͤnde 3 1186,16 —| .23|17| 7] 1162]22] 5 
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Bernau 0. . . . 740114] ıalıg| 6| 725l18] 6 
Biefenchal . -. . . . 282.18 —] Hı5t8l 277) 2] £ _ 
Brandenburg » .: 0.0. 6532112] — | ı350'15| 7 6401120] 3 
Biüfem er 190| 8 —]| 3lıg| 44 ı86lı2] 8 
Burg ed 4824|16|—| 96 111101 4728| 4] > 
Budo » 22 122|—|-| zj10| 7| 219 131 5 
Charlottenbung . 2099120|—| 41125 11) 2057120 1 
Eu et 609; 2])—| ı21 4] 4] - 5g6jzı) 8 
Eremmen . . . —W o93lı> —i. 1920110) g75lı9] 2 
Fehrbellin . % * . . 706 6 — 14 3 — 692 3 — 
Sranffurch . . . W 8639) 4I—I 17218— 91 8466| 9] 3 
Srefenmwalbe . . . . 1008116|—1 20] 2) 81 988 151 4 
7 705) 8] 141 2] 7| 6gıl 51 5 
üfemle 0“ 17011—|-1 341—, 6 1666125 6 
Furſtenwerde 246122/ 21 4 61 24123 6 
Genthin 0 > D 848 4 — 16.25 1 531 'Aıl 
©3. zke ee 292|—|—] 520 4] 2286| 35, 8 
©ranfee . . . . 0 1194 121 — 23 21 4 1170 14 8 
Sreifenberg eo . ‚289j22]— 5 1941.21* 2 2lı0 - 
Havelberng. 14911201 -J 29.20) 11 1461 2311 
Jerichow. WM 323 -|—I 6— Bi6 13 — 
Joachmsthal. 323122|—1 6lııf 5 Zınlıol 7 
Kesin .. 3871161-41 18) 1] 53792 
Kris a ı2ı1lı2l—| .24| 5l 6] 1187| 6| 6 
Landsberg © 2. 0. ögol16i—1 lıgı 51 382]20] 7 








Latus | 35861} 4|—I 777] 5j—] 38083]23|— 
2X u ' Das 


— — — 











nn, „Deco ab 
— amen VBeitra Bleiben zur 
” d 48 — ro dent —* 
er "pro Eent. ebhbren. Kaffe einzufenden. 
| Städte ehr. & pf. Rchic. Or. Pf] Ritle. Br. Pe 
Transport 5i—1 38083|23I— 
Lebus | 0 . 0 D 9 608 8 3 
Lenzen .. | gial—) 4 
Liebenwalde W 692114110 
Fer . . ® ® 0 27 11 6 
ychen 411111 9 
Loburg .— 376lı7| 6 
Luckenwalde el s| 65 — 
Meyeuburg . 3261201 5 
Mittenwalde . 5171104 7 
Moͤckern . 4251250 4 
Muͤllroſe elle. 519131 6 
Mrindjeberg . 9 goblı2) 6 
Dauen .. 2473] 4) 8 
Deuftabt a. d. Doſſe. . . Zıılıı) 5 
Meuftades Eberswalde . 11120111 14 
Oderberg 0 . D . 312 21118 J 
Oranienburg .. 7 751) 25 
Petrleberg 1922| 4, ’Ö 
Potsdam - . . ae 10025]19. 5 
De Er | “3 8 
. . . ® .. 09 h 9 
Prigwalk ou. ä - 654 7 6 
Puilitz | . . W 2541 117 
Matten - . 0 000“ 2432116] 6 
Rheinsberg 950 18 : 
Rhinow 0 + ⸗ — A . ı8ı 5 
Alt» Ruppin ee 1 296110) 9 
Meu⸗Ruppin \ 3312\ı51 8 
Sandau . . 0.0. Ä 6641131 5 
Saarmund... 2 117] 419 
EChwds ., 2:0 000 0. 2667 161 6 
Seelow eo 0° . '. . - ı085 4 6 
Spandow 2464 22 8 
Storkow. .. 34Xx211 
Strasbung.... 20 —J ıglıı 0954| 817 
Strausberg. 6350| 8- 1241 6Hıylın) 9 





Latus | 86188]22J—J[1723[18] 4] 84465} 8 


— 241 — 


Namen . hr . Ka Ben F 
der Aczepiur euerſozietaͤts⸗ 
pro Cent ebhhren. Kaffe einzufenden. 
Städte 8 
| Rthlr. Gr. Pf. IRthlr. Gr. Pf Rthlr. Sr. Pf. 

- Transport . | 86188[22|—|1723]18] 41 84465] 3| 8 
Teltow . . . . . 446| 4—I 8i2a2| 21 4371| 5|re 
Templin .. sı3ı1l.2|—] 22lıglısl "sıoßlıı) ı 
Tom 2 te 106j—|—-] 2| 2jııl? 10312111 
Zehn 2-02 0 0 e0. 463] 8 91615| 4541 ıl 7 
Treuendriegen a 1246| 4 24/22] 2| ıa221| 5lıo 
Vierraden. 373 * alıı] 61 366101 6 
Werder. 454] 2l—I . 8|161 5 4256| 9| 7 
Wlsned -» 0 00.0. 526lı2|—} ıolı2] 91  618j23| 3 
Wittenberge e v eo . 300 2—I 6|—! ı 2094 1111 
She >» 2 1869| 8I—| 37| gi 4| 185122} 8 
Brenn - 6 2 ee. 1976 35] 6) 71 1728| 7] 6 
aoufiertaufen . . . . I 1204| 4|—I 24] 2|—I 1180| 2]— 
Schön . 2. 1125i20|)—-] aelı2] 5J 1103 mm 
— a 804| 44—1| ı6| 2j—I 788] 2|— 
va 0. 00 . "2241 4—l 4lıı] 7] 2191161 5 
en . Zoglıeal—I 6| 44 1 ; 3038| 7] 5 
Summa 985 17|—|—Jı970 |: 96546 i 

Be Städte bee Neumatt . . | 283ag9l12)—| 566| g| 41 27753] 2 











Summa überanpt 112685612] - 12556] ı 7[ are 
Zur Vergütigung ber bereits feftgefegten Siqufbationen be erſorderlich: | 





4. duͤt die Kurmark. 
Brandenbürg. 
4) Vergütigung wegen bes bei dieſer Stadt mit 75 rel. zu hoch angenommenen 
Verſicherungsquanti fuͤr J * — rl. 8 gr. 7 pf. 
Beeskom. 


2) Zur Bergütigung bes Feuerſchadens am ı3ten Fer 
bruar 1814. bei dem Bittuoliengänbier Vraſſe 186 1 ur 


Buhhols 
5) Die von biefer Stadt zu viel gezahlten —2 


Beitraͤge. 10 ⸗ 18 — ⸗ 
3 rie fa — 
4) Zeuerfihaben am ıgten guni v. 3 an ben ugs u 
abgebrannten Stheunen .. 5117 46⸗ 
tdii 
6) Zur Verguͤtigung des —* bei dem Rauf Ä Si 
mann Roͤſcher . . e; . 43 8 23 s— _$ 


"Latus 3368 st, 6 e. ı pf 
‚Trans 


— 


v⸗ 


Transport 3358 ee. 
ahimsthdal.- 


J 
6) zur Gergkeigung ber befchäbigten ‚Gebaude und - 


Gehege, fo wie der Feuerinitrumente bei dem 
Brande im Januar d. 3. Cvoriges Ausfchreiben 
Mr. 10.) « 
7) Zur Bergütigung ber am often April ». % abge⸗ 
brannten Gebaͤude 
Hierbei iſt die Liquidation der verbramten Zauneze ꝛe. 
vorbehalten. 
| Muͤncheber Fr 
8) Dergärigung bes Schadens wegen des am Sten Sep⸗ 
tember bei dem Poſthalter Diederich abgebrannten 
Stalles 


9) Zur Miebererbauung des Schornſteines beim 


Stadtchirurgus Mewes 
10) Zur Juſtandſe hung des vr der Wietwe Unafch 


esdam. 
22) Tarantengebüfren bei dem —EDE des Gaſt⸗ 
wirths Wienicke 

| für b —e—— 

42) Verguͤtigung r das im Dezember v. abge⸗ 
— brannte Torfwaͤchterhaus 

Seelom. Ä 

+35) Machliquibation zur Bergütigung bes Stalles bes 

Mauermeifters Schmoh, welcher zur Loͤſchung bes 

> Beyers am ıdten Julius v. J. (voriges Aus 

Schreiben No. 15.) Kat niebergeriffen werden müffen 


RBSchwede. 


14) Seuerfchaden am 28ſten Februar d. 2. auf ber - 


"Berliner Vorſtadt bafelcf 


» 


Wuſterhau fe n. 
16) Noch erforderliche Ver uͤtigung wegen des Feuer⸗ 


ſchadens am ten Junlus 1811. nach den a geprüfe j 


{en Nachliqujdationen 
Ztefa 

t6) Ok paben an bem Haufe des Torfermeire 

17) Fe ben im vorig: n Ausfchreiben sub Mo. 4 liqui⸗ 


dirten Schaden, wo durch einen Druckfehler 10 pf. 
Am 10 gar. geſetzt find, annoch 


[ } x, 


248 + 1% 
25 


4 a 


100 ss — 


Br ap 


= 


16, 6 


114 s 23 


7049 


⏑ —⏑⏑⏑ nn — — 


6 st. 


.- 


%- 


1 pf. 


114 


Sa 


— 8 


N 


29 


Emma für bie Kuna 2545 ei. Br a gr. 4 Pf. 
Trass- 


.. 











I Transport 82345 u 8 gr. 4 ef. 
B. Zuͤr die Reumark. 


Neu d amm- . - en 
18 Seuerfchaden am oaſten Dezember v. 3 im m Haufe un 
des Maue: meiſters Ruſt ey Bee 2 Br 23— 6— 


26 
19 Die bei dieſer Stadt von dem auf des Vur⸗ 
gers Nirfe zur viel gerahlten Feuerkaſſenbeitraͤge 4:94 3 


Schönflte 
20) Geuesfihaben am. dem Thurm daſelbſt 8⸗12— — 4—. 
—Friedeberg. | 
21) Für den beim Brande am 6ren Di abgebraun⸗ 
ten Zaun Er Er . 60 298 


4 
— — — 
Summa überhaupt” 32487 el. 7 ge. 6 
Hlerzu bie Negepturgebühren von - .  . 2556 s ı7 6 
macht jufammen a2 ’ — 11 
Ausgeſchrieben ſind . 126836 - 12⸗ — 
Dazu der Beſtand Amtsblatt pag. 87 . 19620⸗174 
Summa 146457 rtl. 6 gr. 4 Pf 
Erforderlich ſind .... er 1 LEE, 
bleibe Uebsfkuh 111433 1. 4; cd. 490. 5 pe 


Es find aber bereits liquidirt, jeboch die Liquidationen noch nicht genau feſt⸗ 
gefest, weshalb folche zwar noch in vorftchenbes Verʒeichniß nicht haben aufs - 

enommen werden fönnen, obgleich auf deren Befriedigung in Gemaͤßheit der 
—** des Qeuerfogieräts eglements ſchon jetzt Ruͤckſicht genommen 


werden muß: 
a. von Branbenturg für den Brandſchaden am offen Marz d. J. 5620 til, 
b von Lenzen für den Brandichaden am 2uften Dezember . 3770 + 
. von Spandew für dem durch das Bombardement daſelbſt mit 
Ausſchluß der Borflädte verurfachten Schaden .. . 126200 
d, von Kuͤſtrin wird aus gleicher Urſach gefordert . . 546000 


wobei bemerkt wird, Daß die ad c. und d. zur Bergütigung 
fommenden Summen bloß bie Fruerfchäden betreffen, Inden 
bie Vergutigung der ohne Brand durch Bomben und Kugeln 
verurſachten Zerſtoͤtungen ber Feuerſozietaͤt nicht aut kaſt fällt 
e. vön Sounenburg fuͤr den Brand im April 80000 + 
| End 66 1590 itl. 
welche michi nach und nach aufgebracht werden müffen. 
| | Die 


| ° 


Die Einziehung und Einfenbung ber jest ausgefhricbenen Beiträge iſt In ber 
Art zu bewirken, daß | Ä — | 
Itel am iſten Auguſt d. J., 
tel + iſten September d. %., 
und das feßtere tel s ıflen Oktober d. J. | 

zur Haupt⸗Feuerſozietaͤtskaſſe abgefuͤhrt iſt, bei Vermeidung der erefuttolfgen Bei⸗ 
treibung der etwa dann noch ruͤckſtaͤndigen Beitraͤge. 

. Wegen der Auszahlung wird auf das vorige Ausfehreiben Bezug’ genommen, 
Schiießlich werden den Magiiträten noch bie Vorſchriften wegen Liquidation 
ber Brandſchaͤden (Amtsblatt de 1812. Pag. 194. uud 195.) in Erinnerung gebracht, 
und werden, wenn biefelben, wie hin und wieder bemerfe worden, nicht befolge 
werben, bie Liquidbationen berfelben zurücgefande und fie in Strafe genommen 
werden. Jede Liquidation muß in eine ſummariſche Refapitulation zufammenges 
tragen, biefe Doppelt eingereicht, und bei allen eb bie Nummer des Kataflere 
bemerkt werden. 7 | 
Potsdam, den ıöten Junius 1814. 





Bekanntmachungen der Roͤnigl. Rurmdrfifchen Provinzial» Verpflegunge- 
kommiſſion. 
N0,3. - Daß, nach einer Allerhoͤchſt erlaſſenen Beſtimmung, die immobllen Truppen 
Veryſieguug vom Erſten bes kommenden Monats ab, anſtatt ber bisherigen Raturalverpflegung, 
der immobi⸗ den vollen Sold und alle Fuͤnf Tage Ein Brod zu 6 Pfund aus dm Magazinen 
len Truppen, erhalten füllen, wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ä Derlin, den ı7ten Junius 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungsrat und Antenbant der Kurmark. 
BE Eareowm. 
Derfonealchbronif 
Der Zollfontrolleue Liegarb aus Brandenburg iſt aw bes verflorbenen 
Schickardt Stelle zum Kalfulator bei der Königlichen Kurmaͤrkſchen Regierung in 
‚Potsdam, ber Kalkulator Grunow bei derfeiben aber- zum Zollfontrolleur in 
Brandenburg web an feiner Stelle ber Kanzeliſt Gaillard zum Kalkulator ernannt. 
Der Kandidat des Prebigtamts und bisherige Gardejaͤger⸗ELielltenant Carl 
Sad ift zum Domkandidat In Berlin ernannt. Dem Prediger Saunow ja 
Neus Zittau iſt das Filial Schmöcdrwig beigelegt. Der Schullehrer Stater u 
Sieversborf ift zum Schullehrer in Brieskow beftelle. | | 
- Der Milicatrfupernumerarius Ja hen zu Frankfurth iſt zum Akziſekontrolleur in 
Beelitz und ber Kammergerichtsbote Abel zum Hausvogtei⸗Sefangeniuſpektor Im 
Berlin beſtellt. | 
Eobdestäte Den 5ten d. M. :ftarb zu Langerwifche ber Landesdirektor ber Prieguig 
- v Rohr, Ritter des rothen Adlerordens dritter Klaffe. 








= Eghronologiſche ueberſicht 
ber in dem Arntsbfatte der Königlichen Kurmaͤrkiſchen Regierung in ben: Monaten Jullius⸗ 
Augaſt und September. 1814. erfäjlenenen Verordnungen und Befannrmachungen 
nach, Ordnung dee Materien. J 
Demertung Die —— nad Velsuutmadungen. der K. Netierung Sad durch Die Bio Nummer, die 
des Sammecherichte durch ein K., des Kurmaͤrkiſchen Vupillenkollegii Durch ein P., ber Abgaben⸗Direktion ft 


Seolin na ein A-, und der Karmaͤrkiſchen Deparbeumbtlonnkifien für die Vermdgeno⸗ un. Eintonun 
" . Reue durch eis V. neben der Nummer bezeichnet· 


— —Xx DL Zur zu 


3 s .I » 


inhalt der Verorbnungen uud Belanntmahungen 
.. a 3 i 


mer der 
erorduungen. 





Datum der 
Verordnungen. 


im 














Sun. WET Domalnen.gud Zorfen 
251.219 —* wegen ber Binfen von zu fpät gezahlten, Deiner 











— |. 258 

25 | auelRartmeilung ber Höfer, weißer den Frangöfi (dem Behirden aus.den Kunnoͤrk di 

orfien ‚frei. vtxabteicht wur 27/289 
24 | 266/Erinnetung ber —e au  Befo ung ber Bichulaeerfügung v. 16. Febr. 

Aug. 1802, wegen —— eh ungbgemachten Forſtverbrechen . 31 Bi 
15 | 205 —— ging über bie Hblöfung der Domaingns Pfanpbriefe . - 34] 305 
1%. jerung bed Verbote pe des Übfchneidend junger Ehen  .. 34 307 
20 | 301) Terniig zur bießjährigen. Sröffnung. der oe 24 | 38, 
36 |- * — und Feſtſe gung Dee —— — ber — uc Krie⸗ 

efletſtungen in Folge des Ed (Bd vom 3. J. 361 % 

Inli. ‚DE Geiſtliche und S ulnngelegenheiten | 
27 | 28:1Bervilligu igung ei einer Haube und Kirchenlo te zur Wiederherſtelaeg der Grad 

Aug. — in Küftrin : 32 25 . 
9. 3ı Kirchenbibliotheken len, Bonfereirt. we. N . 35] 36° 
15 | — ie * der B r en ven Seiten der —* 4* 

im Di en fi: — gan 351 3 
ag | 321 Sreil ige, weldye aus. dem Kriegesdien bien zur Univerfität übergehm, {ofen a 

St —E wenn fie nur das Zeuguiß X erhalten an dffenslichen. dene gie 36 36 

e .q 

ET 344 Wie die —* Digg der Geiſtlichen und Schullehrer wegen der bon 2 

kation in ga er Beinneing bed — Ära ſoll 394 352° 

16.1. 345 Veranderung des Rechuungjab⸗e xicuchilich de er Sie uns Stiftungbs Io... 
rechnungen Xä 43 .4 v 9 449 Be⸗ 

* 33 |Setanntengchung ber —** Ir gu a; | u. 2 3% os : 


© »" 0,0106 . 
D u en 
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»E F} \ | eo. . nn . R: ns " 
4 * Inhalt Ver Verordnungen und WBelanntmadhungen |BaT IE -- 
ä ERS EEERERPREFREE ner Hi | 
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26 KCrimerung a an promte Einfenbung der Depofftatabeifen * J 


9 K Bekanntmachung der Sabinesäpiäre © vom. 5.  Kogufl regen Bienen er 
geringeren Verbredyer ut, 
316 Desgleichen .: . . 


„ua wenn > .. —. 10 re 


12 32 x Von allen Unterfuchungen i in —— — (ot ber "Benerals Zotteries 







Direktion Nagricht gegeben werten . ee 354 
Jun. . I. Raften und Rehnungsfachen. | 
9 22 K Erinnerung an die Juſtizaͤmter wegen Sufüßkation des —R 
„Bebarfb.pro.2ßı} Er aan are: 
"270 Wann die Ausfertigung ber Kompenfationsanerfenntniffe jur Berichtigu de 
Pr und zum Termind der Verwdtens und Eintommenfieuer tpeihweife ege _ 55 
0 2 
1'256 Berger ung? 5 ded Zermins zu Koiipenfatien er Aogedenreft mit Border nn W 
Staat 2299 ˖ 
Die fälligen Zinskoupons von Stacibſchaldſheinen —* von een mceisl I * 
Raflen ba baar bezahlt werden . " 308. 
— Mekanntmachung des Finanzminiſterii gu Bericrige ung der Zinſen don den 
. Stnterimöfcheinen der ae von 13 ion Thal er aus dem Edilt vom Ä a 
| 12, Februar 1800, - | 3:: 
+} 3361 Die Dermbgenöfteuce von Zahlungen aus bern Ronpenfetintfonde {ef nur 2 BE 
mit 25 p- C „ abgezogen werben : 7. 0. ie. . oe. 89 
V. Militairfa hen. 
a12 Berichtigung der Kantonrollen wegen der Aushebungen zur Landivehr . 26 251 
226 he noaliden ohne Vhrgerreditäerwerbung zum Gewerbebenied de 
A rechtigt find . '197 br 
246; Umwentung des Anlenderjohre auf die Serbibrechnungen 49 272 
236Die den Ehefrauen ber Soldaten und Unmbwwehrenärner (gehe Buiter: 1. 
fiigungen foffen denſelben promt verabreicht werben Ca a8 *7 
246 Unter welchen Bedingungen auch halfsbeduͤrftige Kinder von’ Laindwehrinan⸗ſ E 
. nern inb Porbamfche Diilicait : Watfenhaus aufgenommen werden Tonnen | 29 | 273 _ 
257 Aufhebung ber Kreis- ——ńſ— ĩonairs -30 279 - 
23691Un bie Generalkommiſſto I dad.  Sinquartheunger x. Bein fi nd ; 
Gitreldepreiötabellen HA Impureichen | 85 
. 2714 Einflelung der Zahlungen ik die Familien der Landwehr 3 "85 
'292 an ver Die Befolbung and Bere egung der —— . 
fangenen betreffenden Artikel ya dom 8 33 209 
283 Geſu he um Deurigubungen der et ie icht bei der Keglrung Ans > 
bracht werden” ⸗· 32 
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Eins 
















" Datum ber 


224 Bon en Militeirg erſonen jon I Dich u J w. geiauft wen. 
227 ee des Deteilhanpels mit Sala _ . 
deu Eihiffen ſollen feine Scyießgnuchre ge ehalten wer ben. 
Bekarntmachung des Minifterii der —— Fra vom 13ten 
un aan emeöd mit —— geihlofeuen Verttage . 
1 297) a es Salzverlaufg ae ven ——— „oe 
8) .238| Ermpfehlung des Mimerirens der Haͤuſer in m 
:] 222 Getreide:, uragee und Gietränfpr ee pro am 
255 In weldyem al Behufs der Gelderportation Audfuh iffe erforderlich fü nd 
258 Ernenerung des Verbots megen des Spielend. in au igen Lotterien 
— Bekamtmachung des Miniñerii der auswärtigen Ungelsgenheiten wegen bes 
1° nicht geflatteten Verkehrs mit Norwegen 
259 Einen en ungen über die: je Getreider Unbe und Binfußr von den 
265 Einfchr =D ungen wegen Vernbfolgung des fdjtwargen Orte von, den —X 
|. regen an Die. Giahine Kr Er 
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verſendung · mehr 
J 3 ——** zum Ebiff ‚voch 3, 3, Sat "wegen hing der —* 
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18a edie fte une teen lien nicht ehr ı ö m La ıd rm. beſo wei en 
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303 — Dilitirs kt me mie —* ‚Werpfleg ‚erhalten . ’ 
304 au — Frl —— ie ta —— Ver⸗ 


3244 Ibatign der Sean: an den — ober die Ep: 


agazine and dem beendigten Kriege 


337 Nut die von dem —— bee eflefften SendAurninffonai und 
obpertion m 


3! elche —æ Vor banndnweifungen für —X 8 Militajr zu ertheilen haben 


‚Nägere: Veſtimmungen su dem € 
Kriegsleiſtungen 








rn Kae 37 rt. { . .. 
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| 214 Grein if den Stehen a Ahnen in ei ber mei 
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Wir ſcheiden aus unferen bisherigen Geſchaͤftsverhaͤltniſſen in Auſehung bes hle⸗ 
figen Militairgouvernements mit dem Bewußtſein, in denſelben ſtets nur das rege 
Beftreben der treuen Erfüllung unferer Pflichten gegen unferen hochverehrten und 


geliebten König und gegen das theure Vaterland, zur Leitung unferes Derfaßrens, 


vor Augen gehabt zu haben. - 
- Können wir hoffen, daß diefes Beſtreben im Allgemeinen niht unerfüllt und 


fruchtlos geblieben fit, fo werben wir flets und dadurch äußerfi begluͤckt fühlen, daß 


es uns beſchieden war, auf einem nicht unwichtigen Standpunkte fuͤr das allgemeine 
Wohl in dem ewig denkwuͤrdigen Zeitraume wirkſam zu ſein, der Preußens Ruhm ſo 


hoch erhob, und fein kuͤnftiges Gluͤck fo feſt begruͤndete. Berlin, den 19. Junius 1814. 


= 


Soldatenkin⸗ 
der. 


Allerhoͤchſt Verordnetes Militairgouvernement bes Laudes zwiſchen der Elbe und Oder. 
v. LeEſtocq. Buͤlow. 


Da bie bisherige Verfaſſung nicht aufgehoben iſt, nach welcher nur daun für Die 
Kinder ber im Felde ſtehenden Soldaten das Pflegegeld, welches fie erweislich früs 
her genoſſen haben, bis zum zurüdgelegten ıöten Jahre fortgezahlt werden "kann, 
wenn fie ſich mic ihren Müttern in der Garniſon Ihrer Vaͤter aufhalten; fo wird 


. 


ſolches zur Vermeidung aller ungegründeten Anſpruͤche Hierdurch öffentlich) befanne 
t. 


No. 199. 

Erartjahr. 

Fr. 5 1 1 — 
Junius. 


Berlin, den 12ten Junius 1814. 


gemach 
Erſte Diviſion des Könlglichen Militairdkonomie⸗Departements. 


Vexrordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Kurmaͤrk. Regierung. 
Durch Die Öffentlichen Blätter iſt bereits befannt gemacht, daß * Könige 


Majeftät zu beftimmen geruhet haben, daß das bisherige Rechnungsjahr vom ıfl 

Zuhlus bis zum feßren Mai aufgehoben und vom ıften Januar 1815 ab, bei fammıs 
lichen Kaſſen und Juſtituten des Nechnungsmwefen nad) bein Kalendetjahr geführt 
werden folle. Auf den Grund dieſer allerhöchften Beſtimmung has num ber Herr 


Finanzminiſter befoßlen: - 


3) daß das Etatsjahr von Trinitatis 1833. sole bisher geſchloſſen, und bie Rech⸗ 
mungen in ber bisherigen Art angefertiget und abgelegt werben follen, . 

2) doß für den Zeitraum vom ıflen Junius bis ult. Dezember d. 3. die für das 
Eratsjaßr 1843. ausgefertigten Etats in dem Fall gelten, wenn für das Etatsjahr 
von Trinitatis 1844. Feine genehmigte Etats den Kaſſen und Behörden zuges 

Ä fertigt worden und | . | 

8) daß für den genannten Zeitraum als vom ıflen Junius bis ult. Dezember 1814. 

eine Stüdrechnung gefuͤhrt werden folle. 
Saͤmmtliche zu unſerm Neffort gehörige Kaffen und rechnungsfügrende Behörben 
haben fid) hiernach auf das Genauefte zu achten, unb wird denfelben noch zu ihrer 


Richtſchnur befannt gemacht, daß bei Anfertigung der Stuͤckrechnung bei allen Eratss 


pofitionen der 7 monatliche Betrag, als bie zu erwartende Einnahme und Ausgabe, des 
zulest genehmigten Etats zum Grund gelegt und hiergegen Die wirfliche Einnahme und 
Ausgabe balanzirt werben muß, und daß wenn es für nöthig erachter werben follte, in 
einzefnen Fallen von die ſern allgemeinen Brundſatze abzugeben, bie Kaffen unb Aemter 
von uns eine fprgielle Unweifung erbalten werden. Potsdam, ben 27. Junius 1814. 


Die | 


4‘ 


np — — — — 
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Die anfeßufichen Feuerſchaͤden von Spanden Kuſtrin und Sonnenburg machen No. 200. 
ein neues Zeuerkaflen  Husfchreiben bei ber Kurs und Meumärfifchen Staͤdte⸗ Feuer⸗ Zeuerfaffege 
* fostetäs nochwendig, welches hierdurch Im Einverſtaͤndniß mic der Königt, Neumaͤrki⸗ —— 
ſchen Regierung für das Ste und 4te Quartal 1844, auf Kur mb 


4 ⸗ 
Acht gute Srofchen, oder ſchen Städte: 
— Bierchen leichte Groſchen Ä en 
don jebem Hundert der Berficherungsfumme feftgefege wird. BP. 399 


Hiernach zahlen die Städte nad) den Bei dem bovigen Yusfehreiben Amtsblatt Yurius. 
No. 53.7 bemerkten Saummen bes Kataſters überhaupt 126836 Rtir. 12 Gr. nämlich: 



















Davon ad 
Name n- Beitrag Bleiben zur 
der J 28 Or | 2 Bro Tent Feuerſo zietaͤts⸗ 
pro Cent, eblikremn Rafleeinzufenden, 
Städte Rthlr. Er. PER Gr. Pr] Vthlr. Gr. Pf. 
ngermuͤnde 1186161-1 281171 7] 1162122 5 
Beelitz re. T16112 — 14| 71] 702] 4] ı 
Peesfom . . . . 8051 6|—I _ı6| 2| 6 7189| 3| 6 
Den . . . zol14]-] 141191 6| 73518) 6 
DBiefenidal . -. . . . 282,18 I 91518 2771 2] & 
Brandenburg . . . . 6532| 121 — 130115 6401120] 8 
Brüfen . . . ee 190| 8 — Slıg| 44 186lı2] 8° 
Burg . . . W 4824|16|—1 96 11110 4728 44 2 
Suchhozzz..... ı22!—|-1 2ſ10 7] 11913 5 
Eharloctenburg .. . 2099120|—| 41125 111 2057120 ı 
EB et 609 12] 4| 41 - 5g6l2ı) 8 
Eremmen . . . 00312] 191201101 9g75jı5] 2 
Bedrbellie . 0.20. . n06| 6 —1 14 3|— 692| 3I— 
Safer. 5 2. 8630 41—] 172118] 9| 8466| 91 3 
Freienwalde Pe 1008116/—j z20| 2] 8Ii o85.13| 4 
ta 0. . . . 'no5) 8 14] 2] 7] 691) 5| 5 
uͤrſtenwaldlddee.p 1701 — 341—, 6 166623 6 
Sürftenwerder . . . 246122] — 4 22! 6 241|23 6 
Senhin . . . 848] 4-—1 16.23 . 831] 4 11 
Goͤ zke 292) —|— 520 4] 2286| 3, 8 
Sranſe 1194f121 -4 23 21.41 1170, 14| 8 
Sreifenberg . * 289 22l—I 5 191.21 * 28, | 2/10 - 
Havelberng. 1491|20|—| 29201 1| 1461 23111 
Jerichow 0 ⸗ . ‚323 — 1 611 — 316 131 — 
Joachmsthal. 323122|—1 6]ıı 6 Zınlıol 7 
Keen ee. 3871116] 7lı8l 379121111 
Kyris . . . 0. 1211112 - .24] 5 6 1187! 6| 6 
Pe Sgol16i—T Tilıgi 51 82120] 7 


Landbeberg . 





Latus | Bu6 | A m 8 


6i—1 38 





—] 38083]2 


RL 


— 840 7 — 











een HEN on | [> Tolle) 


18. 





A A OHR AI DARO ANHAD 





Mamas u Davon ab 
- Namen Bea 2 pro Cent en Au 
der Kegeptur« erſoʒierats⸗ 
pro Eent. ebähren. Kaffe einzufenben. 
Städte Kehle. Gr. Pf.|Rihtr. Gr. Pf. Rithir. Or. Po 
Transport 5i—1 580831235] — 
Lebus 0 0 d4 12 919 608 8 3 
Lenzen . ® . . 0 18 15 8 914 — 4 
Liebenwalde lee 14| 3| 2] 692114110 
indem 2. en ı4lı0| 64 7oylıı 
Shen . . . . . 13] 2] 31. 6gılıı 
Loburg .. 5 71161 71 376117 
Luckenwalde 0 0 . 20 4 — 998 6 
Meyenburg . oa 61161 7]  325j20 
Mittenmwalde . 101151 55 5617110 
Moͤckern . . 8116)1 81 425128 
Muͤllroſe eo. 10114] 64 Öıglıd 
ründjeberg . 9 181111 6| 9051412 
.. —4 5olııl 44 2473| 4 
—ã— 'b. Doge een 6 8 7 Zıalıa 
Beuftadts Eberswalde . 221161111 11aalıı 
derberg. 6] g| 1J 312112 
Oranienburg . 101 751- 
Perleberg 6 1922| 4 
‚Potsdam - . . . . oj—1| 204]14| 7| 0025| 19. 
Prenzlow . 0. 23] 31 4447| 8 
Mrigerbe . 0 0 23 8 489 6 
Prigwallk -81 6 654 7 
Putlitz 41 6 254 
Matdenow . a 4Aglı5l 61 2432 16 
Aheinsberg ee 191 9181 göolı8 
Rhinow ⸗ N pr 3 ı6 9 1814 5 
Alt⸗Ruppin ...1. 611431 206lı0 
Meu⸗Ruppin . 141 71 3312115 
Sandau 0) . . 11 12 7 664 13 
Saarmund. 219101 11914 
EChwmbt ., 2:00 0. 54lıol 7] 2A6mlıö 
Seelow 0 . 4 e 22| 31 6 1085 4 
Spadow . . . 60| 71 41 2464122 
Eirfkom . . . nr) 2ltıl , Br ar 
©trasburg . . glıı) 5 054 
Sur 000. 650| 8] 12114] al — 5 


Latin l aösal—1723[18] 41 — 32 | 





— 241 — 








Namen . heit . Ka on —*5* F 
der | . Rezeptur: uerſozietaͤts⸗ 
pro Cent ebähren. Kaffe einzufenden. 
Städte Rthlr. Gr. Pf. Re. Gr. Pf} Riblr. Gr. Pf. 
Transport . | 86188|22|—|1723]18| 4] 844651 3| 8 
Com 2. 2000. 446) 4|—| 822] 21 437] dire 
Templin . . 0.2.4 a93ı]l.2]—J 22lıylııf "sıoßltıl ı 
Teuphhl och 2] 2jrı] 1031211 a 
Trebbin ie . . | 4635| 8! —I 9 61 6l 4541 ıl 7 
Treuenbriegen . . . . 1246| 4\—I »4la2l 2| ı221[| 5lıo 
Vierraden. 37512 -1 71 65 366l101 6 
Werder D ⸗ ® eo - 434 21 81161 5 426 9 7 
Wild . 000. 526lı2|—] ı1olı2]) 91 518123] 3 
Wittenberge See“ 300) 2)—I 6/—| 1] 294] ıjıı 
Wittſtock ® . . . . 1869 8 — 37 9 4 183 ı 22 8 
Weißen 4 ee) 17h | 851 6) 7] 1728| 7) 6 
Wufterfaufen . . . . 1 1204|] 4l—]I 24| 2I—I 1180| 2]— 
Shin . 0. 11ı25j20|—] zolı2] 69 1103| 7 7 
—* .. 804! 4|—I ı16| 2— n88| 2|)— 
ES 2241 4—1 4lııl I 2ıglı6) 5 
den ee 30glıel—I 6| 4| „I ; 303] 7] & 
' Summa 9851 1970 6546 . 
Die Stäbte bee Neumaf . . | 28319 ln Be > | 2 











Summa überfaupt |126836}ı2]| - |2536] ı 7| ars 


Zur Bergütigung ber bereits feftgefegten Liquidationen erſorderlich: 
4. Se die Kurmark. 
Brandenbar 


8. 
a) Bergütigung wegen des bei biefer Stadt mit 75 rl. zu Hoch angeuommenen 
Berficherungsquanti für Rt . . — tl. 8 gr. 7 pf. 


Beesk 0 w. 
2) Zur Vergůͤtigung bes Feuerſchadens am ı3ten Fe⸗ 
bruar 1814. bei dem Biftualiengändfer Braffe 186 0 — ⸗— 


Buchholz 
5) Die von biefer Stade zu viel gerablten — 


Beitraͤge 0 zr fa 10 s 18. ⸗ , 
4) Feuerſchaden am roten Juni v. 3 an ben Fa — 
abgebrannten Stheunen 517— 46⸗ 
SGe n t$ { n. 
6) Zur Verguͤtigung des Feuerſchaden⸗ bei dem Kauf Ä 
mann Roͤ ſcher * 43 8 23 e— — 


Dre 3558 rt, 6 gr. 1 pf. 
‚Trans 





Gm 24 2 — 


Transport 33 358 et. 


ach m sthal. 


6) zur Bergieigung ber —R Gebäude und - 


Gehege, fo wie der $euerinitrumente bei dem 
Brande im Januar d. J. (voriges Ausſchreiben 
Pr. 10.) » 

7) Zur Bergütigung ber am often April d. 3. abge⸗ 
brannten Gebaͤude 
Hierbei iſt die Liquidation der verbrannten Zauneꝛt IC, 


vorbehalten. 
| Munde Ber . 
8) Dergatigung des Schadens wegen des am Bien Sep⸗ 
mir bei dem Poſthalter Diederich abgebrannten 
talles 


9) Zur Miebererbauung des Schornſteines beim 
Stadtchirurgus Mewes 


10) Zur Zuftandiehung des Hauſes der Wietwe Unaſch | 


s dam. 


248 + 
27525 + 


874 7 


Do = 
12) Tarantengebuͤhren bei dem —* des Saft 


wirths Wienick cke 
Ned Ru op pi a. 
12) Verguͤtigung fuͤr das im Deꝛember v. 3 abges 
Ä brannte Torfwaͤchterhaus 
e e Io w. 


15 Nachliquidatlon zur Verguͤtigmag bes Stalles bes 
Mauermeifters Schmoh, welcher zur Loͤſchung bes 

> Zeyers am ıdten Julius v. J. (voriges Auss 
ſchreiben Do. 15.) hat niebergeriffen werden müffen 


Schwedt. 


24) Senerfhaden am 28ſten Februar d. J. auf der 


Berxrliner Vorſtadt daſelvſ 
ufter $ aufenm. 
16) Noch erforderliche Baron leigung wegen des Feuer⸗ 
fhadens am ten Sunlu 
ten Nachliquidãtionen 


«6) Beuerfchaben an bem Saufe bes Siem 
Koſſelt 


19) Fuͤr den im vorigen Ausſchreiben sub Mo. 4. liqui⸗ | 


dirten Schaben, wo durch einen Druckfehler 10 pf. 
fm 10 gar. gejegt find, annoch P 


8 1811. nach den gepruͤf⸗ 


u. *- 


108 + 


3% 


76 


114 + 
704 9 


6 gt. 


12 


23 


- 9 


%- 


1 of. 


11 8 


2 


Trans- 


Summa für bie PNPNR 7 92345. vi 6 ap. 


-. 








on u 0 u Transport 


B. Zur bie Reumark. 
RN eu d amm. 


des Maue: meiſters Ruſt 
J "u ee. . 
19) Die bei dieſer Stadt von dem Hauſe des Buͤr⸗ 
gers Nirſe an viel gerablten Feuerkaſſenbeitraͤge 
Schoönrfließ 
20) Zeuerſchaden an ‚dem Thurm daſelbſftt 


Friedeberg. 


38 Feuerſchaden am zaften Dezember v. * im Haufe 


21) Für ben beim Brande am blen Din, abgebraun⸗ 


tn Zuuuunn 
Summa aberdaue 

‚Hierzu die Rezepturgebuͤhren von . . . 
| macht ufanmen 
Ausgeſchtieben find . a 
Dazu ber Beſtand Amtsblatt pag. 87 o. 
Summa 

Erforberiich find 008 . . 

bleibt Ueberſchuß ... 


4 

— — — 
32487 ed 2.9. 5 
2556 6 


55024 ı — 


82345 ul. 8 gr. 4 Pf. 


Ges 3% 


17 9 





s 
1268356 + 12 + 
19620 s 17 + 


= 
*. —2 — 
M » 


146457 rtl. 6 gr. 4 of. 


35024 — ss 119 


. 111435 1. 4 gr. 5 pf 


Es ſind aber bereits liquidirt, jedoch die Liquidationen noch nicht genau feſt⸗ 
geſetzt, weshalb ſolche zwar noch in vorſteheudes Verʒeichniß nicht haben aufs - 
enommen werben koͤnnen, obgleid) auf deren Befriedigung in Gemaͤßheit ber 
Borfehriften des Feuerſozietaͤts, Reglements ſchon jetzt Ruͤckſi cht genommen 


werden muß: 


a. von Brandenburg für den: Brandſchaden am zoften. Marz d. 5620 tel. 
b von Lenzen für den Brandſchaden am 2aften Dezember . 3790 ⸗ 


. von Spandew für deu durch das Bombardement daſelbſt mit 
Ausſchluß ber Dorflädte verurfachten Schaden .. | 


i von Kuftrin wird aus gleicher Urfady gefordert 


126200 3 
346000 3 


- wobei bemerkt wird, Daß die ad c. und d. zur Vergütigung 
kommenden Summen bisß die Jruerfchäden betreffen, indem 


bie Verguͤtigung der ohne Brand durch Bomben 


verurfachten Zerfiörungen der Feuerſozietaͤt nicht zur soft faut. 


e. bon. Sounendurg für den Branb im April 


und Kugeln 


80009 4 
End 661890 ııl. 


wilde mithin nach und nach aufgebracht werden mie. 


Die 


2. 


Die Einziefung und Einfenbung ber jest ausgefchriebenen Beiträge iſt in ber 


At zu bewirken, daß , 
| Stel am iſten Auguſt d. J., 
tl +» ıflen September d. J., 
und das letztere Fels iſten Oktober d. J. 
zur Haupt s Geuerfogietärsfafle abgeführt iſt, bei Bermeidung ber exekutiviſchen Bei⸗ 
treibung der etwa dann noch rücitändigen Beiträge. 
- Wegen ber Auszahlung wird auf das vorige Ausſchreiben Bezug genommen. 
Schlicßlich werden den Magiſtraͤten noch Die Vorſchriften wegen Liquidation 


/ 


ber Brandſchaͤden (Amtsblatt de 1812. Pag. 194. und 195.) in Erinnerung gebracht, 


unb werben, wenn biefelben, role kin und wieder bemerkt worden, nicht befolgs 
werden, bie Liquidationen berfelben zurüdgefandt und fie in Strafe genommen 
werben. Jede Liquidation muß fi eine ſummariſche Refapitulation zufammen 
tragen, dieſe Doppelt eingereicht, und bei allen Gebäuden bie Nummer des Kate 


bemerkt werden: z 


3 


Paotsdam, ben 15ten Zunius 1814. 





Bekanntmachungen der Aönigt, Aurmärtifchen Provinzial» Verpflegunge- 
ommiſſi 
Daß, nad) einer Allerhoͤchſt erlaſſenen Beſtimmung, die ImmobHen Truppen 


No. 7 v 
Bernfiegung vom Erften bes fommenden Monats ‘ab, anftatt der bisherigen Naturalverpflegung, 


der immobi⸗ den vollen Sold und alle Fünf Tage Ein-DBrod zu 6 Pfund aus ben Magazinen » 


len Truppen. erhalten follen, wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Eodesfäte 


Berlin, den ırten Aunins 1814... Ä 
Königl. Preuß. Regierungsrath und Jutendant ber Kurmark. 
. ’ € a r Ö w. 
Perſonalcechronik. 
Der Zollkontrolleur Liegard :aus Brandenburg iſt au des verſtorbenen 
Schickardt Stelle zum Kalkulator bei der Koͤniglichen Kurmaͤrkſchen Regierung in 


Potsdam, ber Kalkulator Grunow bei derſelben aber zum Zollkontrolleut in 


Brandenburg und an feiner Stelle der Kanzeliſt Gaillard zum Kalkulator ernannt. 

Der Kandidat des Predigtamts und bisherige Gardejaͤger⸗Lieutenant Carl 
Sad iſt zum Domkandidat in Berlin ernannt. Dem Prediger Saunaw gm 
Neu, Zittau iſt das Filial Schmoͤckwitz beigelegt. Der Schullehrer Stater zu 
Sieversborf ift zum Schullefrer in Brieskow beftelle. | | 

Der Militatrfupernumerorius Jahn zu Frankfurth ft zum Akziſekontrolleur in 
Beelig ‚und der Kammergerichtsbote Abel zum Hausvogteis Sefangeniufpeksor in 
Derlin beitellt. | | | 

Den dten d. M. :flarb zu Langerwiſche ber Landesdirektor ber Priegnig 
v. Rohr, Nitter des rothen Adlerordens dritter Kiaffe. 











2 Chronologiſche Ueberſicht 


ber in dem Amteblatte ‚der, Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen Regierung in ben. Monaten Julins, 
Auguſt und September 1814. erfchlenenen Verordnungen und Betannemachtegen 


nach Ordnung ber Materien. 


pP oe: » . .ou wir: a. “-. %r ar 


Bemeitung Die Verordnungen und Yelauutmadtunges der K. Nesierung ſind durch die Hofe Nummer, Die‘ 
des Kammergerichts durch ein K., des Kurmärkiihen Pupillenkollegii durch ein P., ber Abgaben, Direktion fie 
Berlin durch eis A, und. der Kurmaͤrkiſchen Deparkemetetekommiſſton für die Verindgens⸗ und Eintemmn 


ſteuer durch us V. nchen der Nummer bezeichnet. 


c 



















.: SE] Inhalt der Werorbnungen und Bekauntmachungen. — 
3 2 Be . ... . I & 
ic: Ä 
Jun. EN Domainen, und Forſten. 9 do 
25 | 19 Beſtimniung wegen * ann von zu fpät gesahlten, Deiiinen Wer 4- 
22 |. 555 ber Hblꝛer —*— den franzoͤſi chen Behdrden aus-den Kurmaͤrt Bu 
orften 2 
29 | 266 Erinnerung ber Sof — au  Befolgung der Zirfulazgerfügung v. 15. ger. »7 
Aug. 18h2, wegen RNachweiſung ber unabgemachten Forſtverbrechen 31 






5 | 2951 Bnacı ü Blöfung der D sd fandb 2.713 
Pr .29 Gene ung — we Ma —— junge Eden oe: ‘ 
26 3 x * I en, mh fıtigung be B fir j i 

i run un ung ber r für 
. — in Folge a Coins vom 3, Sun / 36 


IL: Geiſtliche und S ulnngeleg enheiten. 
a7 281: Benitigung e einer Haus und Kirchenlo elte zur Wi erherftellun g der Stadt⸗ 
’ kirche in Kuͤſtrin 
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_ der B en 
ne * zen 
3 em eödien t egehn, 
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33 
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351 
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4 41 | Iapalt’ver Verordnaugen unb Betonntmehungen ö 485 
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14 26 K’Crinnerung am promte Einfenbung der Depoſſtaitadellen 30 
Aug. 
43 20k Bekanntmachung der Jebinetcordee vom. % Koguf, wegen, Bignabigung ber 
geringeren Verbrecher . .r2.% .. . 33 
27 316 Deögleichen 0 . M . 35 
12° 32K Bon ollen Unterfuchungen i in Sotterieangelegenbeiten ot der Generals Rotteries | 
Direktion Nachricht gegeben werden . +... .1% 


. IV, Kaffen und Rehuungsfachen. * 
22 K u 2 an die Juſtizaͤmter wegen Juſtifikation des Säreitinaterialien 


muB 





27 "270 Wann die ünsfertigung ber Kompenfationsanerkennmiffe zur Zerichtigung ib 
' hm la en Termin ° der Verwdgens und Eintoimmenfiruer theihveife 3 
⸗ 91 
Sa. 256 Verlängerung bes Zermind“ au Konspenfation der Ahgebenrete wit pre 
Aug. gen aͤn den Staat 2 
17 | 300/Die fälligen Zinsfoupond ı von Saatsfnidideinen fon vom den big! u 
Spt. Kaflen baar bezahlt werd 34 
x 1 — Bekanntmachung des Finanz naminifteri in Verichtig gung | der Zinfen don den 
Juterimsſcheinen der Anleihe von i⸗ ion "Thale aler aus dem eo dom 
12, Sebruar ı8r0, - "3 
14 1 336) Die Dermbgenöftenet von Zaflungen aus dei Rompenjationsfonne. fo nur) 
mit 24 p- © . abgezogen #8 


V. Militair fa hen. 


a | 213]Berihligung der Kantonrollen wegen der Aushebungen’zur Landiuehe . 26 
38 | 226 a han —* ohne Bürgerrechtöermerbung zum Gemerbebeirieh de] ° 
1, rechtigt .}97 

* 246 Unwentung deh Kalenderjahrs auf die Girbißreginrigen : 27-99 1. 


8 | 236|Die den Ehefrauen ber Soldaten und Laudwehrmaͤnner — * Bater| 
ftügun np ſollen deufelben‘ promt verabreicht werden "28 
zı | 248jlinter welchen Bedingungen auch hhlfsbedärftige Kinder. von- Laudwehrinan⸗ 
nern ins Potſsbamſche Militair⸗ Waifenheus aufgenommen werben konnen 29 
ı8 | 257 Aufhebun der Kreis-Landſturm⸗ Diviſionairs 30 
52691An die Generattommilfion für das Einquärtigeungss“ x. men find el, 
. Getreidepreiſstabellen miehr ‚inpureichen 


27 | 23714Einftefung der Zuhlungen fl die Samilten- der Landwehr a 


Bekanntmachung der die Beſoldung und Berpflegung der fra en Rrie: 
=. »° 3 efangenen betreffenden Urtitel der. I vom 8. Mai m 33 
4 283Geſuche um Brarlaubungen ber —* — * icht bei der Kegierung Ans > 

gebracht werben” 32 
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Nummer der 













Hera U nn Dee de —2R — — | 


auf an folley die —* in.der Migel nur‘ ua ben’ Brichend: | 


294 Wa edienfie u ann im nicht ihr vom Landſturm beſorgt wirden 
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Potsdam, ben rfien Julius 1814. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
t | Regierung, 


N. der. Grund, weshalb bie Hausgofmeifter und andere Hausoffiianten nah) No. 201. 
ber Deklaration vom 1 4ten September 1811. (Geſetzſammlung vom Zahre 1811. Gewerbfieuew 
So. 57. Pag. 346.) von ber Gewerbfteuer befreit worden find, durch Aufpebung der Anus: 
Der Lürusfteuer zeſſirt, fo tritt nach der Beftimmung des Herrn Finanzminiſters Veimapen. | 
vom zıflen Mai d. J. Die Zerseröfteuerpfikheigfeit dieſer Hausoffizianten wieder e— 
ein, welches den mit der Anfertigung der Gewerbſteuerrollen beauftragten Be⸗ 
doͤrden zur Achtung bekannt gemacht wird. Die in den Gewerbſteuerrollen pro 

1834. etwa übergangenen Haushofmeiſter ıc. find. daher In ben Quartal Zugangs 
liſten zun Gewerbſchein vorzufchlagen. . 


Potsdam, den Gcen Junius 1814. 





Beim Holzverkauf mach dem Auslaude, wohin die Kontrolle nicht folgen kann, No, 202. 
laͤßt fich nicht beſtlumen, ob die Entrichtung der Sandlungsafzife eintreten muß, Handlungen 
ober nicht, weil man felten willen kaun, ab bas Helz zum Handel oder zur eigenem atııfe von dem 
Konſumtion ausgeführt wird. on In erparirens 

Br en Holze. 


, D 
Da erfteres indeſſen in der Regel der Fall feln dürfte, fo Kat. Ber Herr A. 216. 
Sinanzminifter mirtelit Derfügung vom 2ıflen m. pr. feſtgeſetzt: BE Junins, 
daß tie Entrichtung der Hahdlungsafzife bei jebesmaliger Holzeppertatlon | 
ftatt finden foll, es fet denn, daß — nachgewieſen wird, daß das zu 
exportirende Holzzum eigenen Verbrauch beſtimmt iſt, oder wenn 
Brennholz von Auslaͤndern, Die nicht als Holzhhändler bekannt 
‚. find, er Quantitaͤten von gehen Bauten und wenfger exportiret wird. 
m | j 1 Hier⸗ 


No. 203. 


Hiernad) muͤſſen bie Afsifeämter bei ber Erhebung: ber Handlungsakziſe vom Holze 
in Anſehung der Ausländer für Die Foige verfahren, und werben alle dem entges 
geuſtehende Berfügungen Hiermit aufgehoben. . 


„Potsdam, ben gten Junius 1814. 





Nach Aufhebung des Kriegesimpofts kann auch der Tarif vom ı ofen Januar c. 


Ergänungd> wegen der zu erhebenden Erganzungstfzife von den aus den überelbifcyhen Preußi⸗ 


akziſe von 
den Objekten 
aus den’ 


fchen Provinzen In die Provinzen dieſſeits der Elbe mit Pafiierzerseln jenfeits völlig 
verfteuert eingehenden fremden Objekten und Wanren nicht weiter in der vollzoges 


äberelbifchen men Art zur Anwendung kommen, weil barin unter ben Erganzungsfägen ber alte - 


Brovinzen. 


Kriegesimpoft mit begriffen if. Der hiernach umgearbeitete und vom Koͤniglichen 


A. 1802. Finanzminiſterium unterm 26ſten v. M. vollzogene. Tarif, worin lediglich die Diffes - 


Tuning, 


renz ber jenfeitigen Abgaben excl. des Kriegesimpofts zu den bieffeitigen Afzifeges 


fällen zum Anſatz gebracht ift, wird den dieſſeitigen Akziſe- und Zollbehörden mit 
der Aufgabe zugefertige, nur bie ausgeworfene Erganzung ale Akziſe, außerbem 


aber den Erſatzzoll nach der befondern Berfügung vom 3often v. M. (Eyrrablart 


zum 2aften Stuͤck des Amtsblatts No. 174) von deu damit belegten Objekten und 


t 


Waaren einzuziehen. 


Außerdem tft dinſichts des Verkehrs mit den obgedachten Preußiſchen uͤber⸗ 


chen Provinzen und deſſen Beſteuerung, ſeitens des Koͤniglichen Finanzmini⸗ 
ſterii, uuterm 28ſten v. M. noch beſtimmt worden: 


1) daß alle die Waaren, welche aus dem Auslande unmittelbar dieſſeits der Elbe 


zum Verbleib im Lande einzufuͤhren verboten ſind, auch nicht durch beſagte 
jenſeitige Provinzen eingebracht werden duͤrfen; 


2) daß von eingehenden fremden uͤberelbiſchen dort ſchon verſteuerten Manufakturs 


und Sabrifiwaaren allerdings ber Erſatzzoll bieffeits, fo wie von allen bamik . 
befegten fremden Objeften, fo lange erhoben werben muß, bis deshalb anders 
weite Beſtimmungen erfolgen. 


3) Was die zu den dieſſeitigen Jahrmaͤrkten kommenden Waaren betrifft, fo iſt 


nur ber davon verkaufte Theil dem Erſatzzoll unterworfen. Will es des 
Marktbezieher, fo iſt gleich beim Eingang der Erfaßzoll nach dem vollen Ges 
richt der Ladung einzuziehen, und verbleibt er dann außer weiterem Anfpruc), 
odne daß auch, wenn nicht alles verfanft wiro, eine Neftitution der Gefälle 
ftate finder. Beſteht er aber: auf Befreiung .des- unberfauft bleibenden und 
retaur gehenden Theiles, fo wird beim Eingang nur revidirt, verwogen und 
bie nad) den Erfaßzoll-Tarifjägen verfchledenen Waaren mülfen a conto 
gefehrieben,. bei der Ruͤckkehr ſelbige jedoch wiederum revidirt und verwogen 
werden, -und alsdann erſt wird nur von dem Fehlenden ber Erſatzzoll berech⸗ 


‚net und erhoben. 


Potsdam, den 12ten Junius 1814. 
Tarif 
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feine Weine, als: Ungariſcher, 
Bourgogner, Champagner, 
Rhein, Franken, Eremi⸗ 
tage, Moſeler⸗ und Kap⸗ 


Wein Eimer | 13) — — 
von Portugiefi ifchen, Itali⸗ 
eniſchen, Griechiſchen und 


| er 6| 3 | "6120| 5 
J Weinen .. dito 111-1 6| 31 7] 4l2ol 5 
: } von Spanifchem, Sranzefi I 


affen Liqueur⸗ und füßen 

ſchem, Deftreichfchen, Des: 

gleichen von rordem wicht - 

füßem Dfener ec. Wein auch 

ftemdem Landwein . dito [89-11 61 31 71 2l20 57° 

Berlin, den a5ſten Mai 1814. 
In Auftrag des Herrn Finanzminiſters Exzellenz. | 
‚Die Generalverwaltung der Indirefsen Stewrn und Abgaben, 
Ladenberg. | 
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In dem Tarif vom ıofen Januar c. Amtsblatt Stu 7. No. 43. tft det nie⸗ No. 204. 
drigfte Eitimarionsfag für Iſerloher feidene Tücher auf 6 Neffe. pro Dutzend ans Iſerlober ſei⸗ 
genommen. Da aber aud) ſchmalere als + breite dergleichen Tücher im Handel Pre Tücer. 
vorfommen; fo hat das Koͤnigl. Ginanzminifterium unterm Sıften v. M. beſtimmt, Se 
daß von Tüchern dieſer kleinern Gattung, nehmlich von ſolchen, die weniger als ” 

‚breit find, die Gefälle nur nad) Maasgahe eines Eſtimationswerths von fünf 
hafern pro Dutzend erhoben werben follen. Dies wird daher zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht. 
Potsdam, den 13ten Junius 1814. 





- Mad) der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanzminiſterli vom 25ſten, v. M. Haben No. 206. 
folgende Ausgangs⸗Zollaͤmter bie Befugniß erhalten, die Erportationsbejcheinigungen Orenianes 
über Die aus den altlämbifchen Provinzen bucch das Magbdeburgifche und Halberftades sangs = 300 
ſche nad) dem Auslande zu. verfendenden Waaren zu ertheilen, als: gegen das ämter. 
Lüneburgfche, in der Altmark: Urendfee, Salzwedel, Juͤbar und Gardelegen, ah 
. Iegreres wegen ber Enklave Klöge - Segen das Braunſchweigſche, im 
Halberſtaͤdtſchen: Weferlingen, Heſſendamm und Quebfinburg, im Magbeburgichen: 
Sarbfe und das Konfumtiönsfteuer Amt Hadmersichen und zwar biefes wegen der 
Enflave Groß und Klein Alsieben, Drachenfrug und Alickendorf. Gegen bas 
Anhaͤltſche, im Magdeburfhen: Staßfurt, Kafpe und Acken; im -Halberftäbe 
ſchen: Afchersieben. Segen Sachſen, im Magdeburgfchen: Eisleben, Halle 
und zwar deffen Galgthor, Großkugel. — 
Wenn alſo in ben dieſſeits der Elbe belegenen Provinzen Verſendungen durch die 
jenſeitigen ins Ausland vorkommen, ſo haben die Abſendungsaͤmter den Begleitſchein 
nur auf eins der genannten Ausgangsaͤmter nach Maaßgabe der Route zu richten. 
Hiernach wird auch die Derfügung vom ı6ten v. M. (Amtsblatt Stuͤck or. 
Mg. 154.) aufgehoben, wonach die nad) Aufpebung der Landzoll⸗Aemter längs. bye 
Elbe noch verbleibenden Afzifeamter den Uebergang der Waaren über die Elbe bes 
fcheinigen, auch die Begleirfcheine zuruͤckſenden follen, da leßteres nunmehr an ber 
neuen Landesgrenze geſchieht. 0 

Ä Potsdam, den ı4ten Junius 1814. 


Nach einer Beſtimmung des Königl. Finanzmintfterli vom iſten d. M. follen No. 206. ’ 
bie eingehenden italieniſchen Baſthuͤte von nun an behufs ber Verſteuerungnicht Jtalieniſche 
hoͤher als zu ſechs Thaler das Dutzend abgeſchaͤtzt werden. Baſthuͤte. 

Die Äkziſe und Zollbehoͤrden häben ſich hie nach zu achten, jedoch darauf zu 4 210%. 
ſehen, daß unter dem Namen von Baſihuͤten feine Strohhuͤte eingehen, weiche Zunus. 
ungleich Höher im Werthe ſtehen. 

Porsdam, ben ızten Junius 1814, 





Die 
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No. 2075. Die geſetliche Beſtimmung, daß der Koffent, wenn ſolcher nicht mehr als ı 


Koffent vom des Gebraͤudes beträgt, afzifefrei fein foll, finder gegenwärtig bei der Malzverfteu, 


platten ande zung, und ba es jedem Brauer überlaffen ift, wie viel Getränfe er sieben will, 
in die Sräbte nicht weiter Anwendung, am wenigſten aber vom Koffent ber vom platten Lande 
Sunius, nach den Städten gebrachte wird. Dach einer Beitimmung“des Könlgl. Finanz, 
minifterfi vom zıften v. M., follen daher alle bisgerige etwanige Beguͤnſtigun⸗ 
gen in Anfehung der Koffenteinfußr vom platten Lande wegfallen, da es baran in 
ben Städten nicht fehlen wird, und bei der’ begünftigten laͤndlichen Koffenteinbrins 
gung Mißbraͤuche und Nachtheil für die ſtaͤdtiſche Bierfabrikation ımb für die Ge- 
tränkefteuer nicht füglich zu verfäten find. Der Koffent, wenn ſolcher vom platten 
Lande in die Städte eingeht, foll Baer von nun am nicht anders denn als Bier 
behandelt erden, es muß Davon der Nachſchuß mie vom Landbier bezahlt, und - 
Fabrikationsatteſte beigebracht werben. on 
Potsdam, den ı8ten Junius 1814. 


+ 


No. 208. Nach der Berfügung des Koͤnigl. Finanzminiſterii vom 3iſten v. M. ift bei 
Kücher zam dem Einbringen fremder roher Tuche und weißer baummollener Waaren zur festen ” 
Appretiren Bearbeitung, im Sinne des Erfaßzolltarifs vom arften v. M. ein Unterfchled zu 
aus der machen zwiſchen folchen Waaren, die, fei es für eigene Rechnung eines Einlanbers 


Ne „ oder für fremde Rechnung, zum Zärben und Appretisen, ober zum Bedruden ein 
uning, und ſodann über daffelbe Grenz: Zollamt wo fie hergefommen, wieder ausgehen, 


Juniue. und zwiſchen denen die davon zur Konſumtion im Lande bleiben, oder ſonſt zum 
auswärtigen Debit beſtimmt find. Die der erſtern Art follen einen Erſatzzoll von 
ı Rthlr. 12 gr. pro Zentner brutto entrichten, und zwar, wie hierdurch erläns 
ternd und ausnahmsweiſe beitimmt wird, ohne ‘alle weitere Eingangss 
Zollabgabe, die Der andern Art aber nad) den für-eins oder durchgehende Stußfs 
waaren geaebnen allgemeinen gefeßlicdyen Vorſchriften behandele werden. Die 
Grenz⸗Zollaͤmter haben daher in den Begleirfcheinen beim Eingang von dergleichen 
Waaren zu bemerfen, daß fie zum Farben, Drücken ıc. deklariert worden, die Akzi⸗ 
‚feamter aber werden Hiermit angewiefen, über‘ dergleichen rohe Tuche und weiße 
beumwollene Waaren ein Kontobuch von weißen Papier anzulegen, und darin, 
nachdem der. Erfaßzofl am Orte der Bearbeitung der Waare mit ı Rehlr. 12 gr. 
pro Zentner brutto erhoben und im Erſatzzoll⸗-Regiſter gebucht worden, bie 
Quantität und Qualität einzutragen, bie deklarirte Zeit darin zu vermerfen, in 
welcher Die Waare bearbeitet wieder ins Ausland zuruͤckgeſandt werden fol, und. 
endlich nach) Ablauf derfelben darauf zu haften, Daß dieſes gefchießt. In letzterm 
Salle muß das Waarenfolli plombirr, ein Begleitſchein darüber: ausgeftelle, unb 
das namliche Amt als Ausgangsamt darin beftimme werben, über welches bie 

Waare eingeoracht werben, ferner muß derjenige Begleitſchein aud) darin allegirt 
werden, mit welchem fie Ins Land gekommen iſt. Sollte Diefe Waare, nach ber 
Uppretur, dem Faͤrben oder Bedruden, eine andere Beſtimmung erhalten, das heißt, 

en⸗ 


* 
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entweber im Lande verbleiben, ober tranſitirt werben, fo muß vor ber Abſendung 

und Konfumtionsverfteurung Der Mehrbetrag alles beffen, was nad) obiger allge, 

meinen Dorfchrift an Erſatzzoll zu entrichten ift, nachgeboben und berechnet werden. 
Potsdam, den 2often Auntus 1814. 


it Bezugnahme auf ben 6ten Abſchnitt dee im Amtsblatt Stuͤck 22. unterm No, 209. 
- often v. M. sub No. 174 fehon publizircen Verordnung wird dem handeltreiben⸗ an 
den Publikum wiederholentlich befannt gemacht: a m 

. daß die verkeißene Gefällbonifilation für De dem Erſatzzoll unterworfe⸗ es 

. nen Objekte, bei ihrer Exportation nad) dem Auslande uber bie weſtli ‘he nen wieder 


Grenze des rechts der Elbe, gelegenen Theile der Monarchie und zwar in ausgeführten. 


ber Linie von Ratibor an der Oder bis Lenzen an der Elbe, jetzt regulirt Die. 
und dem zu berechnenden Vortheile Des möglichen Transports auf der nädys N —*88 
ſten Straße des Auslandes voͤllig angemeſſen ſein wird. Junin 
Zur Beruhigung der Kaufmanuſchaft wird bemerkt, daß den feſtzuſtellenden 
Srunbfäßen gemäß, auch) bie bis dahin ſchon vollzogenen Auefuhten zum Erſatz⸗ 
zoll verſteuerter Objekte hiernach werden behandelt werden. 
Potsdam, den 22ſten Junius 1814. 


* 





Diejenigen. Salartiten, welche ihr Gehalt aus unferer Hauptfaffe oder aus No. 21 
einer unferer Spezialkaſſen empfangen und außerdem etwa noch Gehälter uud Emo, Gebaltöquis 
Iumente aus andern Königlichen Kaffen beziehen, muͤſſen den Betrag ber letztern — 
unter der Quittung gehoͤrig bemerken, damit hiernach der zum Suſtentationsfonds u 58. 
zu entricztende Beitrag beurtheilt-merden fan. Die Nendanten der Kaffen haben —— 
auf die Befolgung dieſer Vorſchrift bei Erhebung: des Gehalts genau” zu halten 
und die Nebenge haͤlter der Salariſten in der Nachweiſung, welche ſie mit den eins 
gezogenen Beitraͤgen einſchicken, vor der Linie zu bemerken. 

Potsdam, den igten Junius 181%. 





Nach einer Feſtſetzung, des Herrn Staatskanzlers vom &ten März d. J. ſol- No. 211. 
"fen die Emolumente, welche nicht in baarem Gelde beſtehen, bei Ausmittelung der Zum Milicair⸗ 
an Ziviloffizianten, die zum Militairdienſte übergegangen und zu Offizieren avan De Ben, 
zire find, aus dem Zivilfaffen erfolgenden Gehalesquore nicht in Aurechnung GE Zirile ffinan⸗ 
bracht werden. sen. 
. Porsdam, deu 2oflen Junius 1814. Faro 
— r ———— ai 
Bekanntlich wurden ſowodl bei der erfien Formation ber Landwebr, als bei No. 212. 
Errichtung der Reſervebataillons und Eskadrons, die Iandmehrpflichrigen und dienſt⸗ en 
fähigen Individuen da, wo fie ſich aufhielten, ohne Ruͤckſicht ob und wo fie a 
fansonpflichtig find eingeſtellt. | P, 1215." 
| . Do Mai. 


e 
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Dadurch HE veranfaßt, daß dergleichen Leute in ben Kantonbuͤchern noch Immer 
als disponibel zum Militatedienft aufgefuͤhrt ſtehen. Die Ausmittelung dieſer bei 
Der erfien Formation der Landwehr eingeftelkten Individuen wird fehr ſchwierig 
ſein, und daher unterbleiben muͤſſen. 

Dagegen haben die Behörden, welche Kantoniſten aus andern Kreiſen bef der 
Landwehtreſerve geſtellt haben, demjenigen Kreiſe der Kurmark, in welchem ſolche 
kantonpflichtig find, nameutliche Liſten derſelben binnen 4 Wochen mitzutheilen. 
In ſofern Kantoniſten aus andern Regierungsdepartements eingeſtellt find, haben 
fie uns die namentlichen Liſten derſelben binnen gleicher Friſt einzuſenden, auch 

darin, in fo weit möglich, ben Kreis und Geburtsort derſelben zu bemerken. 
| -  Vorsdam, den ı6ten. Junius 1814. . 


Ne. 213 Indem wir auch) ben Landrath von Rochow auf Gohzow authorifirt Haben, 
inganges Per Verfuͤgung vom Sıften Mai c. gemäß, Kingangspäffe für dazu qualffizirte 

, Künftter und Handwerksgeſellen auszufertigen; fo machen wir folches den ſaͤmme⸗ 
P. 1487. ‚lichen Pollzeibehoͤrden zur Nachricht befannt. Br 
unit, Potsdam, den aöften Junius 1814. 0 


——— ———— — — — — — nn 


 Derfonstchbronii 
| Der Rammergerichtöreferendarkus Johann Heinrih Nürnberg tft am 
Die Stelle des nach Burg verfeßten Stadtrichters Heindorf Interimitifch zum 
Stadtrichter in Koͤpnick und der bei dem Weſtpreußiſchen Oberlanbesgericht ges 
ſtandene Affeffov Friedrich Wilhelm Eollin zum Juſtizkommiſſarius bei dem 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Prenzlau und ben Udermärkifchen Untergerichten ernannt, ' 


. Der Lieutenant Rienow vom Gardeinvalidenbataillon I zum Polizeikommiſ⸗ 
farius in Potsdam beſtellt. | | 
Dem invaliden Feldwebel Eyff it bie Verwaltung bes Gruͤneberger Forſt⸗ 
dienſts Amts Loburg interimiſtiſch übertragen, der Schullehrer Blech zu Heine 
richsdorf als Schulichrer in Harnekopf beſtaͤtigt und.der Militafefupernumerarius 


Rofinsfn zu Frankfurth zum Thorſchreiber an der Kroßner ober Damm Lands 
wehr dafeloft beitellt. *98 


c B 


Dermifhte VNachrichten und Belehrungen. 
Schulnachrichten. 
Der Schule zu Buckow in der Beeskowſchen Didzefe find durch den Herru 
Prediger Jaͤnicke in Berlin 10 neue Bibeln gefchenft worben. - 
Der Schule zu Strausberg hat ber Herr Apotheker Senfen eine auf keins 
wand gezogene große Karte von Europa gefchenfe, und bie Stadtverordneren das 


ſelbſt Haben zur Zahlung des Schulgeldes für Binder unvermögenber Efsern jaͤhrlich 
bo Thaler angewieſen. | | Ba Am 


— 
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Am Zoſten September, ıften Oktober 1813 und igten Jauuar d. J. wurde 
von den Herrn Prediger Nikolai zu Boͤtzow mit den Mitgliedern der Wansdorfs 
ſchen Schullehrergeſellſchaft ein mechodologifcher Lehrkurſus in der Geſangbildungs⸗ 
lehre gehalten. Ä 


In der Loffowfchen Dioͤzeſe Hielt der Herr Superintendent Neumann ana 
14ten Dezember mir 24 Schulleßrern zu Loffow und am äten Februar mit 22 
Schullehrern zu Letſchin eine Konferenz, um fich mit Denfelben nach gehaltener Schul⸗ 


viſitation über einige Hauptpunkte Die fernere Verbeſſerung bes Unterrichts und dee 


Erziehung betreffend näher zu befprechen. 


. Der Here Kammerheir von Buch zu Gellmersborf uud die Gemeine daſelbſt 
haben ihre Schulſtelle durch Beilegung eines ſchoͤnen Stuͤcks Ackerland verbeſſert. 


Dom igten bis zum Zoſten April hielt dee Herr Superintendent Tiebel in 


Derbindung mit dem Herz Prediger Kühne zu Gruͤnefeld und dem Herm Pre⸗ 


diger Parifius zu Paaren an legterm Orte mit 10 Schulleßrern und einem Se⸗ 
minariften einen methodologiſchen Lehrkurfus. Der Herr Prediger Pariſius ent 


wickelte taͤglich in. zwei Stunden bie Grundſaͤtze der Leprmerhode überhaupt unb bee 


Efiementarbildungsmethode insbefondre und zeigte die Anwendung derfelben auf ein 
zelne Leßrfächer. Der Herr Prediger Kühne unterrichtete drei Stunden täglich in der 
Elcmentorgefangbildungsmerhode. Der Here Superintendent Tiebef zwei Stuns 
den tägfich in der Formenlehre und in ben Anfangsgründen des Zeichnens. Zur 
jedes Lehrfach wurde der Unterricht in Kurſus zerlegt und für jeden Kurfus wurbe 


der merhobifche Gaug ber Unterweifung und Uebung nad) feinen Stuffen vorgezeich⸗ 


net. Um die Ueberficht zu ‚erleichtern und deſto fefter einzuprägen,. wurbe eine 
Skizze des Unterrichts in kurzen Paragraphen diktirt. Jeder biftirte Paragraph wur⸗ 
be gebörig erläutert und demnächft bie darin enthaltene Aufgabe, wie in einer 


Schule, durchgeibt. In dem erftarteren Berichte wurden die Lehrer über ihren be⸗ 


wiefenen bereittilligen Fleiß und Eifer und über die Emfigfeit gelebt, mit welcher 


fie nad) einem fiebenftündigen Unterichte täglich auch noch in den Abenbftunden ſich 


geuͤbt und ihre Fehriftlichen Hefte revidire Haben. Der Herr Superint, Tie bel und 
ber Herr Prediaee Kühne fanden während des Kutfus in dem Haufe des Herrn 
Prediger Pariſius und die ſaͤmmtlichen Schulleßrer fa dem Haufe des Herrn 
Schullehrers Becker eine freundliche Aufnahme. 


Die Schule zu Spandow, welche durch das Bombardement viel gelitten und | 


eingebuͤßt, dat von Schulfreunden mehrere Geſchenke erhalten: Unter diefen befin, 
den ich viele Bücher, Landkarten, ein Slügel, welchen ber Herr Oberprebiger Fid⸗ 
er zur Beförderung des Geſangbildungsunterrichts gefchenke hat, 50 Rthlr. welche 
vom bem Seren Oberpofifefretäar Rüppel zu Lenzen einen gebohrnen Spanbower 


gefchickt worben, ein Globus ꝛc. Die Schulbibliothek beſteht jest aus 259 Baͤn⸗ 


dem. Fuͤr die MWieberhesftellung bes Naturalienfabinets hat noch nichts gefchehen 
fönnen, . x ö Zur 
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Fuͤr den Unterricht im Zeichnen hat der Maler Herr Peter Schmid zu Berlin 
eine für Lehrer ſehr inſtruktive methodologiſche Auͤleitung in zwei Heften heraus⸗ 
gegeben. Dieſe führt den Titel: „Anleitung zur Zeichenkunſt, beſonders für dies 
jenigen, bie ohne Lehrer dieſelbe fernen, fo aud) für Eltern, die ihre Kinder darin 
ſelbft unterrichten wollen, nebft Bemerkungen über die Methode des Unterrichts im 
Allgemeinen und über ben Unterricht: im Zeichnen Insbefondre. Mit Kupfertafeln.” 
Das Wefentliche dieſer Anleitung tft angegeben in einem Programm von den 
Heren Prediger C. G. W. Ritter unter dem Titel: „Ueber Herr Schmids Zei— 
chenmethode für alle, bie ſich mit den Grundſaͤtzen derſelben in ber Kürze bekannt 
machen wollen. | 


Die Schule zu Beeskow Kat durch Ausmiethung zweier Lehrer, welche im 
Schulhauſe wohnten, an Lokale für Die Klaffen und an Bequemlichkeit für die Leh⸗ 
rer bedeutend gewonnen. Cie hatte vorher nur zwei, jest aber 5 Lehrzimmer. 
Das Lehrerperfonale iſt durch Anftellung eines Gehülfen und einer Induͤſtrielehre⸗ 
sinn vermehrt worben. Die Auſtalt hat jest fünf Klaſſen, nemlich zwei Elementars 
klaſſen gemeinfchaftlich für Knaben und Mädchen, eine Höhere Mäbchenflaffe und 
zwei Höhere Knabenklaſſen. Einen Theil des in der Schule zu errhellenden Religione⸗ 
unterrichts hat Der Herr Prediger Zarnack übernommen. Um: bie Qugend zu einer 
beſſern Benußung der Predigten vorzubereiten, hat ber Here Superintenbent Ide⸗ 
ler, wie auch der Herr Prediger Zarnad, dem gewöhnlichen Wochengottesdienſte 
eine zweckdienliche beſonders auf die Bedürfniffe ber Augend berechnete Einrichtung 
gegeben. Don dem Herrn Bürgermeifteer Schmidt, welcher ſich überhaupt durch 
eine thaͤtige Fürforge für die Schule und die Lehrer auszeichnet, bat diefelbe ein 
Geſchenk von 5o Thalern und von dem Herr Kaufmann das koſtbare Meyerſche 
Werk über die Giftpflanzen erhalten. Um den angenommenen Hülfsichrer für 
Das Lehramt weiter auszubilden, sumterrichtet beufelben der Herr Superintendent 
Ideler ſelbſt in der Mufif, und der Magiſtrat hat befchloffen, benfelben in einer 
andern Lehranſtalt noch einen Kurfus machen zu laffen. Auſſer dem gewoͤhnlichen 
Lehrapparat befigt die Schule bereits eine Dücherfammlung von 52 Bänden. 


Die neue Bürgerfjule zu Potsdam Hat außer den bereits angezeigten Bes 
fhenfen an Büchern und an Gelde von dem Herin Stadtrath Higig abermals am 
aöften Dezember 1812. mehrere wichtige Werfe und am adften Dezember 1813. 
das große Adelumgfche Wörterbud) der deutſchen Sprache in 4 Quartbaͤuden zum 
- Gefchenf erhalten. Auch mehrere Lehrer und andere Schuffreunde Haben die Schule 
‚mit Büchern beſchenkt. Die Bibliothek enchöfe jetzt ſchon gegen Z00 Bände. 
Die Schule, melde zwei Abrheilungen, nämlich eine für Knaben und eine für 
Maͤdchen hat, beſteht aus 4 Klaſſen, in welchen 3 Lehrer, ein Huͤlfslehrer und eine 
Anduftrieleßreriun 116 Kindern Unterricht geben. Sie hat ein geraumiges und 
woßleingerichtetes Lokale, in welchem fich auch ein fehöner Verfammlungs und Bes 
ſaal befindet. In mehrern Lehrfächern find, auch in Hinſicht ber methodologiſch 
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Bearbeitung, bemerkenswerthe Fortſchritte gemacht worden. Die Lehrer Kalten! 
fortwaͤhrend Konferenzen, in welchen ſie unter andern auch fuͤr die einzelnen Lehr⸗ 
faͤcher die Kurſus und den methodiſchen Stuffengang der Unterweiſungen und Ue⸗ 
bungen ſchriftlich ausarbeiten. Mit der' Schule ſteht ein Praͤparandeninſtitut in 
Verbindung, in welchem unter der Leitung des Herrn Schulinſpektors Bernhardt 
einige Juͤnglinge ſich zum Schulamte vorbereiten. Unter den Elementarſchulen der 
Stadt find drei durch Kombination als klaſſifizirte Anſtalten, jede von zwei Klaſſen 
mit zwei Lehrern, Eonftituire worden. In mehrern berfelben bemerkt man fehr gute 
Sortfehritte in der Veredlung bes Unterrichts und der Erziehung. 


Am ıöten Mai eröffnete auf Erſuchen und Veranſtaltung des Herrn Superin⸗ 


tendeuten Lisco, ber Schulinſpektor Froſch zu Crane einen methodologiſchen Lehr⸗ 
kurſus, welcher vier Wochen hindurch fortgeſetzt und in jeder Woche drei oder vier 
Tage lang gehalten werden. An demſelben nahmen Theil 22 von ihm und Dem 
Superintendenten eingeladene Schullehrer aus der Neuſtadt⸗Brandenburgſchen 
Diözefe, einer aus der Dom⸗Brandenburgſchen, einer aus der Altftadt, Branbens 
Durgfchen und auf Veranlaſſung und Koften des Herrn Deichhauptmanns v. Byern 
au Zabafuf einer aus der Burgſchen Diözefe. An den beiden Tagen, da der mus 
fifalifehe Theil des Kurfus vorgenommen wurde, fanden fid) aus der umliegenden 
Gegend aud) nod) 17 andere Schullndrer ein. Die Geſellſchaft wurde durch bie 
tägliche Gegenwart Des Superintendenten und an mehrern Zagen aud) durch bie 
Gegenwart einiger Herren Prediger und Schuffreunde erfreuet. 1) Zuerſt gab 
Herr Sr. eine Ueberfiche der Merhodif des Elementarunterrichts afs Einleitung gu 
dem sangen Kurfus. Dieſe Ueberficht, auf welche hinterher bei der patriotifchen 
Bearbeitung der Unterrichrefächer oftmals zurück gewiefen wurde, wiederholte er 
am Schluffe des Kurfus noch einmal, um das Ganze lehrreicher und anzichender zu 
machen. 2) Die Mechobif des Elementar: Sefangsildungsunterrichts wurde am 
irten und ı8ten von dem Ober. Konfiftorialrach Natorp nad) dem von ihm heraus⸗ 
tgehenen Leitfaden vorgetragen. Auf jeder Hauptfluffe wurden. mit den zu einer 

chule konſtituirten Lehrern praftifche Ucbungen angeftell. Auch wurde durch 
Aufführung einiger Kolleften und Chorgefänge, welche theils aus dem dazu gelie⸗ 
henen mujifalifchen Geſangbuche des. Herrn Prediger Schofinus zur Nedlitz, theils 
aus eine? von dem Herrn Schufinfpeftor Richter zu Techow angelegten Sammlung 
entleßnet waren, die Idee der Veredlung des öffentlichen Gotresdienftes durch den 
meßritimmigen Gefang anſchaulich gemacht. 3) Die Merhodif bes Lefenichrens 
wurde vach Stephani vorgetragen. Hieran wurde als ein zweiter Kurfus eine 
Anleitung zum Leſen mit dem geßörigen Ausdruck angefnüpft. Fuͤr Ießtere hat 
Herr Fr., weil ihm Feine Bearbeitung dieſes Gegenttandes für Lehrer an niebern 
Bolkeſchulen befannt war, felbft eine Stuffenfolge des Unterrichts entworfen. 


4) Die Methodik des Unterrichts An Schreiben trug derfelße nad) dem Leitfaden 


In Natorps Briefwechſel einiger Schullehrer und Schulfreunde (Teil 2.3 vor. 


ie 
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Die Materialien: zu kalligraphiſchen Borlegeblättern, welche er ausgearbefter, wird 
er: in Zirkulation ſetzen. 5) Die Zahleulehre wurde von ihm nach Peſtolozzi und 
nad) einer von ihm felbft entworfenen Anleitung, welche Die von Peſtolozzi aufge: 
ftellten Uebungen auf ber einen Seise abfürzt, auf der andern vervollſtaͤndigt, ver: 
getragen. _ Dann wurde eine Stuffenfolge des Gedankenrechnens nad) Biermanns 


. und Köhfers Leitfaden entworfen und zuletzt Die Methodik des Rechnens mit Ziffern 
bis zur zufammengefegten Regel de tri gelefrt. 6) Auf die Formen, und Größen 


lehre wurde nur wenig Zeic verwendet, weil Herr Ir. ben Schullehrern feinen 
fhriftlichen Leitfaden in Die Hande geben Fonnte, welcher nicht allein die Methede, 
fondern auch die Form bes Unterrichts aufſtellt. 7) Der Stuffengang ber logiſti⸗ 
fehen oder fogenannten Denfübungen wurde vornehmlich, nach dem theoret. prafı 
tifchen Hardbuche von Herrmapmfen,  Steffenfen und Niffen ſchriftlich mitgetheilt. 
8) Die Lehre von ber Schuldisziplin machte den Defchluß. Den Verhandlungen 
wurden taͤglich fieben Stunden gewidmet. Die übrigen Stunden bes Tages vers 
wenbeten Die Schuileßrer auf die Wiederholung und auf das Abichreiten der ihnen 
hnitgetheilten methodologiſchen Leitfaden. Die Lehrer haben ſich durch eine zege 
Aufmerkfamtele und durch raſtloſe Thaͤtigkeit ausgezeichnet. 


Der Magiſtrat und die Stadtverordneten u Bieſenthal haben ber. Schule 


daſelbſt 30 Thaler zur Auſchaffung eines beſſern Lehrapparats geſchenkt. 


Der Herr Schulinſpektor Richter zu Techow hat von einem ungenannten 
Schulfreunde einen Friedrichsd'or erhalten, um denſelben demjenigen Schüler in 


der Schule feines Dorfs ale Prämie zu fhenfen, welcher beim Examen als ber 


gefehiettefte in ber Singekunſt beſteht. Die Pramie iſt unter zwei gleich geſchickt 


befundenen Schüfern getheile worden. 
_ 9 


Der von Erane nah Großbaͤnitz bei Nauen berufene Herr Schul, 
inſpektor Froſch wird fein Schulamtspräparanben » Snfiktut, welches er theils 
wegen ber Kriegsunrußen, theils wegen der Einäfcherung feines Pfarrhaufes , hatte 
ſchlleßen müflen, am erften November wieder esöffaen. Er wünfcht die Zahl 
der Präparanden auf etwa zwoͤlfe zu bringen. 





(Hierbei ein Getrablatt.) 
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z6ften Stuͤk des Amtsblatts der Konigl. Kurmaͤk. Negierung 
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Sorsfegung der Bekanntmachung vom gien m. wegen der fin die Franken und 


verwundesen varerländifchen Arieger in dem Zeitraum vom 1fften bis Igten v. M. 
bey der Burmärkichen Provinzial: Aazarerhs Caſſe vingegangenen' A 
Deyträge, - == * 
1) Durch den Königl. Preuß, Geſandten zu London Hrn. Freyherrn v. Jacobi-Kl 
1060 Thlr. Courant; 2) Yon der Haupt Collekten⸗Caſſe zu Potsdam die daſelbſt geſammel⸗ 


ten Beytraͤge, beflehend in a. 866 Thlr. 4 gr. Cr., b. 900 Thlr 19 gr. 8.pf. Mie.,. 
„es 63 Er.Vor, d. 2 Dufaten, 9 Thlr. in Treſorſcheinen, in einem Münzjcheine ä 8 


[r, 
19 91. u. in einem Kurmaͤrkſchen Zinäfcheine a 12 Thlr. 12 gr.; 3) von der Lebuſiſchen Kreis⸗ 


Caſſe 1 Thlr. 8 gr. CEr., 2 Laubthaler, 2 Jim ffrantenfthde 1 Keonenthaler, 9 Zwölf: Ma⸗ 


nengrofchenftüde, ı Kurmürkicher Zins⸗Conpon à 11 Thlr., 2 goldne Ninge, 3 ſilberne 
Ringe und 4 filberne Medaillen; 4) von ber a des Hrn. Schuborſtehers Aufig zu Pots⸗ 
dam 25 Ihe Er.; 5) vom Hrn. Theatermeiſter Meier hierſelbſt 10 Thlr. Er. und go Thlr. 
Mie.; 6) die von dem Königl. Staatsrath und Polizeys Praliventen Hrn. Le Coq gelammel- 
ten Beyträge, beſteheud in > Fr.d'or, 594 Thlr. 22 gr. Er., 118 Thlr. 14 gr. Mic., I gold. 
zerbrochenen Scheere, 1 gold. Kreuz und ı zerbrochenen Moſen 7) von der Gemeinde zu 
Gruneberg bey Oranienburg 2 Thlr. 8 gr. Mze.; 8) von der Koͤnigl. Oberhofmeiſterin Frau 
Gräfin v. Voß Excellenz 4 —* Er ; 9) von emem Ungenaunten 16 gr. Er.; 10) die in 
einer Gefellfchaft zu Neu⸗Ruppin bey S.3.P. gefammelten 5 Täler. 12 gr. Cr.; IT) von 


der Provinzial: Kriegslaften = Eaffe zu Stargardt 2 Fr.d'or, 166 Thlr. 2 gr. Cour. und 


130 Thlr. 22 gr. 9 pf. Münze; 12) von dem Herrn Kriegerath Lehmann zu Driefen 41 Ihe. 
4 gr. Er. und ı gold, Trauring; 13) von der Kduigl. Provinzial-EchuleCaffe zu Gumbinnen 
2 Fr.d'or, 3 Dut. 154 Thlr. 18 gr. Cr., 4 Albertsthaler, 33-Kronenthaler, 2 3⸗Etuͤcke, 
ı Fuuffrankenſtuͤck, 143 Zwanziakrenzerſtuͤcke, ı Piaſter, 30 gr. Polniſche Muͤnze, 10 Thlr- 
12 gt. ziztel, 11 Thlr a Speed und 290 Thlr. Zuffel; 14) von den Schülern 

sichule zu Demmin 12 Thlr. 16 gr. Saͤmmiliche Münze in Iſtel. 
Mit den VBenträgen an Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Eharpie und andern Bebärfutffen fhr die 


iefigen Lazarethe ıft gleichfalls fortgefahren worden, und Fbnnen die Berzeichuiffe davon auf 
Verlangen vorgelegt werben. Verlin, den oten Way 1814. , 


4 Ä er 
nigl. Preuß, Regierungsrath und Intendant ber Kurmarl, Carow. 


I» 





2 Beiträge fhr verwundete Preußifhe Krieger. -- 


Bom ıflen bis 28ſten April d. J. find an Brimägen für verwundeke und ſonſt kranke water 
landiſche Krieger und zwar beſonders noch aud ber Collecte bey dem Danffefte, ‚wegen ber 
Einnabme.der Feſtungen Stettin, Torgau und Wittenberg, ‚bey bem Hofsenrmeifter Müller 
bifelbft zur western Nblieferung eingegangen: 


“I) Durch den Herrn Superintaidenten Lettow zu Berlin, vom rn. Prediger 
Hitzwedel aus Panfow 8 Thlr. 20 gr., Niederfehbuhaufen g Thir.,. Blankenfe ‘ 
ı Thir. 6 pr , vom Arm. Prediger ‘Krieger aus ber Parochie Biesdorff 3 Ihr. I « 
0 91. 5 pi, vom Hrn. Prediger Krabbed aus der Parochie Dalldorf 4 Thlr. 
18 gr.; vom Hrn. Prediger Jobſt aus der Parochie Weiſſenſee 16 gr.; vom Hrn. 
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4 Durdy deu Hrn. Superintenbenten Road zu or DA " Mändheberger 


. — — 18 gr., aus Deimcheberg ten fen sg, ‚fd ader nur 


N " > 
_ } 


| I.8r.Pf. 
Breiger Doyp aut Sicwn-Ehhnchrd ai. 10 gr, and Sihhnäde-ı Zi Data 
5 gr., au uchenofe an 4 gt., ne dor - 13 gr.; vom Hmm, Pres 
Biger Plotz auo der Parochie Walchow rt hir. 8 gr: ; von Hrn. Ammann Welle | _ 
6 Thlr. 17 ge., ar ‚Prediger — —* Stolpe Thlr., aus Pin⸗ 
now uud Vorgädorff 6 Thlr. 8 an aus Glienicke ı Thlr., ans Hohenfchdps 
ing: &gr.; vom Hrm Prediger Boͤhme aus Heiligenfee 1 Thle. 10 gr., aus 
— t Thle. 12 gr., aus Nieder Neuenborff x Thlr. 18 gr.; vom Hrnu. 
Shen aus der Parodie Schwanebeck ar gr.; vom Im Prediger 
en richs 20 Ihlr. 12 gr.; vom Prediger }. 
—* aus der Parochie Ahrensfelde > Thlr. PER .; vom Hrn. Prediger 
. Garga. d. rn E.; vom Kr, Pr ee Weiſſe aus Roſen⸗ 
‚ Sal x Thlr. 16: gr., Hermsdorff 2 Eh, Wa Reinidendorff 2 Thlr.; vom Sin. 
‘ Kautor Kolberg aus Buch 2 Tl. 12 gr., aus Carow 22 gr., aus franzöfilch 
Duchhoiz x Ehir, 15 gr 2 pf.; vom en. Prediger Meiſtermann aus Blum⸗ 
berg 4 gr., aus Eiche 8 gr. | 
8) Durch Ben Ari. Superintendenten Schraͤder zu Burg von ben Hin. Dber-Pres 
biger Walter zu Loburg am ven Dorfern Zepernid und Wendgraben 2 Thlr. 
7 91.5 vom Iprn. Prediger Ueftmann aus Gloine u, deffen Filialen 2 Thlr. 20 gr.; 
vom Sn. I Eee aus Rofſian und Iſterbieſe 2 Thir. 16 gr. . 
aD urch ben Grm Prediger Minze zu Neu⸗ Trebbin von der Simultan- Gemeinde 
bare, bey: der letzten Sieged-Duntpredigt 1 19 Thlr. 22 gr,, wornnfer 20 r 
von mehreren Schulefindern. Aus den Heinen allformtägigen Sriträgen, w 
rend der fchten 4 Monate des beendigken Jahres 10 T Te 63 | 


- Daftorak: a. Stabt cheberg 19 gr: 2 'b. Do gersdorff zagr., ı 
- & Dorf Tempelberg 2 Thlr. 7 Pier 8 vom — ee agr., a) 
Stadt Buckow 3 Thir. 14 gr. 7 pf. b. Dorf Dabmsdorff 10 gr., vom Bu⸗ 
Kower Diaconat 3 Thlr. 4 pf., aus Jahnsfeide 3 Thlr. 2 gr., aus Oberkborff 
2 5 1.4 gr: 6 A aus Senner&dorft x Thir. 37 gr. 3 pf., ans no B Thlr. 
rff 2 Thlr., aus —— 12 gr., aus der Parochie 
88 5 34 gr., a en ı Thlr. 18 gr. . 
55 Durch ven Hrn. Prediger Loffhagen Bu Dustin: aus der Parochle Futig 9 Tim. Thie. 
ggr.; Wittenberge 10 Thir. 2.< en 3 Thlr. 17 ar. 6 
Darts Thir. 12 Br Triegiig » Thlr. San. neferb 2 Thlr. —— 


6 Dur den Km. Superintendenten Balbeniuß vom Sr. Prediger Laub | 


zu Dr 

DB u Irebiger Dann v Lindenberg die auf unem Aindtoufmahle in 
mmelten 

ee Suyerintenbenten Pellmann zu Berfhr nah Gieſenedorff 3 To, 

45 6 pf. aus Bröben 18 gr., anus Ruhldorff 4 gr, uud Gros: Bebren 3 Thlr. 

4ypf., aus Blantenfehe £ gr., aus Lichtenrobe 20 gr., and Rudew 
* 12 gr — 1 Thl. 20 gr. 3 ypf., aus Teltow 'Thl. Sr. 

VBom Hen. Prediger Himmerlich zu Golzow, aus Golzow 4 Thl. 20 gr, nr 
Ne 22. 25 15 gr., aus Sebi 22 Thl argr. und 2 Bwangigfrengerftä | 


.4 


5 i 
x) Darth ben Sm. Euprrintendenten Elsner zu Franffint, aus Fronffurt ind: 
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ae imgenannten auß % cgangen · 
=) * den er n — ae Ind om Eisen | IT 
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4 
. TH.OTFE 

| on - Transport: 224 4 
Medewitz vo Thl. vom Eigentälimer- Kapetzke dafelbſt 5 Thl.. an I 

13) Durch den Hrn, Guperintendenten.Fdeler zu Beeskow aus Kruͤgersdorff 2 Thl 
20 gr. 4 pf., aus Sibberiß: 2 Thl. 12-gr; 4, pf., aus Vornow und Kohlödorff 
14 ar. aus Cummerow 19:87: 4 pf.. FE 

4) Vom Hrn. Stadtrichter. Hinderfin:zu' Neuſtadt⸗ Eberswalde baar W 
‚Ein Paar Schuhe, welche dem. hieſigen Lazareth⸗ Varein zugeſtellt ſind, und. 
ein Paar ſilberne Schuhſchnallen. 

15) Durch den Hrn. Superintendenten Lietzmann zu Pritzwalk, r aus Pritzwalk 
2 Thl. a2 gr., 2: aus Gieſenodorff 9 gr., 3: aus Falkenhagen 12gr. 3 pf., 4. aus 
Meyenburg D 5 aus Binklin 1298, Gr aus Freyenftein: 1: Thl., 7. aus 
Halenbeck Thl. gr. 10 Pf, & aus Rapshagen 1. Thl: ggr: apf., 9: aus 
Rohlsdorff 11gr. 2 pf. 10. aus Bruͤgge2 gr. 11. aus Kemnitz Thl., 12; 
aus Beberingen. ız-gr.,. 13: aus‘ Schoͤnhagen ı Thl., 14. aus 1 Thl. 
9 pf., 15. aus Pantow2 Thl. 6 gr. 9 pf. 16: aus Sarnau 18 gr., 17. aus 
Ac hetz 6 Thl. 20 gre, 18. aus Lindenberg 6 Thl. 3gr. zypf.,. 19. aus Vettin 
* zu sr. 2 pf:, 20. aus Schrepkow ı Thl, 21-.aus Noltep 2 Thl. 22:.au6 | 

uchholz. 21. gr. — — oe .. 

16) Durch. den König. Supseinteubenten rm: Probſt Richter zu Angermuͤnde, 
1. aus Angeunbnöe 3’Chl. 2.9r., 2; aus Biefenbrom und Frauenhagen von ber. 
Gemeine 13 Thl. 5 gr. 6 pf., von der Frau Amtmann Lhofe zu: Biefenbrow-|. 
ı Ird'or, 5 Thl., von der Fran Mäntenmeifter Orbland beögierchen 5 Thl., 
3. aus Schhuermarl 18 gr., 4. aus Crüffow und Sthpfow.2 Thl. 4 gr., 5. aus 
Stolpe und Gehwerädorff. 2. Thl. 4 gr. ro pf., 6. aus Gtolzenhagen und Luͤ⸗ 
dersdorff 3 Thl. 16 gr., 7. aus Lunow und. Satben. ır: Thl. 10-gr. 6 pf. 
8. ung 7 gr., 9 aus: Alte Kunelendarff, Wolletz und Glambeck 
2 . gr. oe - .. — ® ». . - . 

17) Durch den Arır Guperintendenten- Kalifch zu Dom Brandenburg T. vom:] - 

rn. Prediger Schumann. aus Kleinfreug: 2. Thl. ırgr..g:pf.,. aus: Suringen- 
8 Ihl. 16 gr. 6pf.,. 2: vom Hrn. Prediger Blenk aus. Zachow und Gutenpaaren |- 
3 Thl. 1. gr., 3. vom Hrnu. Prediger Efecke and Ketzin und Paretz 8 Thl. 18 gr: 
6 pf., 4. vom Hrn. Prediger Di Spbel aus Etzien u: Knoblauch 8 Thl. 3 gr., 
5, vom Hrn. Prediger Voigt aus Berge und Lietzow 12 Thl. 6. vom Hrn. Pre⸗ 
diger Kramm aus ber-Kirche zu Retzow 2 Thl. ı4gr;, von rn. Prediger Kramm |: 
IbfE 4 Thl., von der Frau Amtmann Bogeler-und ihrer Tochter 1 Thl., vom 
eh Rod Thl,, yon.deffen Kinbern.ig:gr;, vom Schuflefrer Hrn: Koͤhr 
2 Thl., aus Gelbelang 2 Thl. a3gr., 7. vom: Hrn. Prediger Spilfner aus Peffin F 
3 Tl. 2 gr., 8 vom Hru. Prediger Kerften: aus Buckow und Yisyom 3THl. } 
12 gr., 9. vom Hrn. Prediger Curtius aus Birchefar.und Marzahn 23 gr. 9.pf., k 
zo. vom: Hra.. Prediger Siebmann aus Schmergle und Nie. 3: Thl. 8-gr:, } 
11. vom Hrn. Prediger Hertel aus Plodgieri- und Pleffow 1 Thl. 18 gr  ». 
Adis. Die in: der daſigen Domtirdye eingekvenmene 2 Thl. Igr. find an bie 


daſigen Lazarethe abgeliefert worden. fe 2 
beſt : 2 Treförn: mer - 10 A Ir i 
14, gr. Courant, 2cn. XL. 13 g8:. 8.9. flel.- diaciod m SE * 


VPoksſdam, dem ıöten May 1814. | ’ J 
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Seit ‘dem 3often April. dieſes Jahres iſt und zugkkommen: 


>71. Abermals aus der Stadt Beeskow, durch Einen Wohlloͤbl. Magiſtrat, eine dafekbjt im 


Reffourcen = Garten bei Gelegenheit der Eiegesfeier :wegen der Beſitznahme von Paris 
24. Bpril gehaltene Colleste von 30 Xhlr.'incl. 8 Thh. in Golde. Parıs am 
AII. Uns Potsdam: 1) durch die Frau v. Treskow bon- einem .Ungemannten 5 SChfe.: 2) u 

Königl. Stallmeiſter "Herrn Sieber allerley Bernftein= Sachen, 3 Che; ) dom 


III. Aus Wittſtock durch. den Herru.von Grävenig von mehreren patriotiſchen Frauen - aus 
der Priegnig: „23 Paar. woche Soden, 22 Binden und eine —eS ma 


IV, Abermald aud Mittenwalde 50 Thlr. durch den ‚Herrn Prediger Straube, Es haben 
nemlich weibliche Handarbeiten verfertigt und verlooſet: 1) Frau Steuer: Rendant Mildbraͤd. 
a. Mittenwalde, fuͤr 20 Chir; 2) Fraͤulein v. Wedel, ebtudah. für 15. Thlr. 16 gr.; 3) Der 
moiſelle Maaß, ebendah., für 13 Thir. 12 gr.; 4) Fraͤulein von Lamprecht aus Gallun- für 
12 Thlr. 12 gr.; 6) Frau Majorin v. Wiuckelmann aus Berlin für 10 Thlr.; 6) Demoiſelle 
Lederer für 9 Xblr. 16 gr.; 7) Demoiſ. Schultze aus Waltersdorf fuͤr 8 Thlr. 12 gr.; 8) Des 
moifelle Reity, ebenbaher, 8 Thir. 8 gr.; 9) Frau Hauptmann Seltmann zu Wiittenvalde für 
- 8 Thlr. 8 gr.; 10) Demoif. Schwahn aus Neuermähle für 7 Thlr. ı2 gr.; -ı1), Frau Baus 
Juſpector Elemen aus K. Wufterbaufen fr 6.Thlr. 16 gr.; 12) Demeif. Augufte Schwahn 
‚aus Neuermähle für 4 Thlr.; 13) Demoil. Erneftine Schwahn, ebendab. fürd The. 22 ar.; 
:14) Demoif. Guiſchard aus K. Wuferkaufen für 3 Thlr. 8 gu; 15) Demoiſ. Elemen, eben⸗ 
daber, flır 2 Xhir. 12 gr., in Sumum '184. Zhlr.- 12 gr., wovon diefe wahrbaft-patriotüche 
Damen 79 Thlr. 12 gr. ‚für zurkdfehreude Landwehrmaͤnner, 5 Thlr. für einen freiwilligen 
iger, und -50 Thlr. und fhr:die Hiejigen Militair⸗ Lazarethe verabreicht haben. 
V. Aus Wendiich- Buchholz "burdy den Herrn Prediger Riefenſtahl aus der- Etadt felbft 
md aus den dahin eingepfarıten Gemeinden 8 Heiden, 4 Lacken, 1 Bertüberjug , 10 Bin⸗ 
den, 2 Paͤckel Charpie und 60 Pfund alte Leinewand; fo wie von der Gemeinde zu Kraudnieck 
ı Schod 6 Ellen neue Leinwand, 23 Hemven, 4 Tafen,-ı Tiſchtach, ı Kopftrfien nebſt Ueber: 
gzug und 2 Beine Buͤndel alter Leinewand zu Charpie, 


‚VI. Bon Einen Wohll. Magifirat-aus-Breiffenberg 5 Thlr. Ä 
VII. Aus Potsdam und Nowaves die Monats beitraͤge pro März et April mit 600 Thlr. 


»VIII. Aus Goͤrzke durch den Herrw Schul-Inſpector und Prediger Hergetins eingeſam⸗ 


melt nach der am 24ſten April in daſiger Kirche wegen der Einnahme von Parld abgehaltenen 
Dankpredigt: 1) 6 neue Hemden, .ı ucued Bettlafen, 2 Paar nene wwolleue Serdinpfe, 3 Pfund 
‚alte Leinewand zu Binden ‚von M. Fl.; 2) 3 Hemden, I Bettiafen und 1 Piund alte Xeines 
wand zu Charpie von Dem. P.; 3) ein Meined Patk alte Leinewand zu Virden von einer 
Wittwe; 4) 3 Hemden von 2. U. K; 5) 1 Nemde und .ı Laken von B. M. B. 
IX. Uus Luckenwalde von den ‚dortigen Mugliedern bed Vereins von neuem an Monats⸗ 
Beiträgen 4 Thlr. 2 gr. | 
X. Aus Neuftadt a. d. Doffe von dem lieben patriotiſchen Frauen und Mäbchen: Verein: 
.:ır Stuͤck Tuͤcher, 22.Binden, 7 Pfund Kompreſſe, 14 Pfimd Wund: Faden, und ı Paar 
nterziehbeintleider. Potsdam, den 12ten Juny 1814. . 
‚Die Direetion.ded Vereins zum Beten ber Verwundeten und Tranden. Krieger in „ben 
' hieſigen Königl. Milttair-Lazarethen. J 
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Potsdam, Den 8ten Julius ı8 14. 





Verordnungen und Zeionumachungen der —2 urntcriche 
Regierung. 


Pass ber Verfügung bes Herren Flaanzminiſters vom 2 iſten Mai B. q, iſt bei No. 2ı 4. 
des im $. 71. des Edikts vom ten September 1811. enthaltenen Beſtimmung Squeider u, 
dag Schneider auch lederne Kleidungsſtuͤcke Pelzfutter und Pelzbeſaͤtze auf Fü Bi fguer. 
den Schneidergewerbfthein machen Dürfen, 2736 
Die Meinung bes Gefetzgebers gewefen, Daß die Schneider auch: Kieibungsſtuͤcke, — J 
zu denen Leder oder Pelzwerk noͤthig iſt, anfertigen duͤrfen, ohne noͤthig zu Haben, — 
ſich dazu der Huͤlfe der Haudſchuhmacher oder Kuͤrſchner zu bedienen. | 
Es iſt daher auch aus ber Analogie den Kürfchnern len bei Werfen 
-tigung folcher Kleſdungsſtuͤcke, wozu Pelzwerk noͤthig ift, zu Pelzroͤcken, Pelzmaͤn⸗ 
teln sc. ſich eines Schneiders wicht zu bebienen, fondern dieſe Roͤcke Mäntel ic, 
ſelbſt zu verfertigen. 
Dahingegen bfeise bie Anfertigung ſolcher Kieibungsfhiste, wozu fein Del 
werk angewendet wird, den Schneibern, fo wie der Handel mit Pelzwerk und die 
Zubereitung befielben den Kuͤrſchnern vorbehalten. | 


Die Polizeibehoͤrden werden angeriefen bei etwa vorfallenben Oreekigfeiten 
nach obiger Beſtimmung zu verfahren. | 
Poltsdam, den sten Junius 1814. 


Pu 
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Don Seiten bes Herren Finangminifters iſt mittelſt Verfügung vom auſten No. 215, 
m. pr. auf erfolgte Anfrage feſtgeſetzt: F enfchifer. . 
daß Im gefeglichen Siune, unter einem gewerbſteuerpflichtigen Setzſchiffer 8 am 
auf Kaͤhnen derjenige verfianden vird welcher in Abweſenheit bes 7 ' 
61 thuͤ⸗ 


B ” I - D . x J 


thuͤmers das übrige Schiffsvolt ſuperintendirt, auch der Regel vo. das 
Seteuerruder führer. 
Diefe Beſtimmung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 
- Potsdam, den gten Juniu⸗ 1814. 





"No. 216, In Verfolg der Derfügung vom oren Februar c. Qutblatt No. 45.) in 
. Aworrfeherte welcher zu 7. beſtimmt worden Hit: 


— 333. daß unverſteuerte nach den Handelsſtaͤdten Halberſtadt, Quedlinburg und 
su verfendens Muͤhlhauſen zu verſendende Gegenſtaͤnde mit Begleitſcheinen verſehen wer⸗ 
Ne Waaten. ben müflen, und die Abſchreibung der verſendeten Gegenſtaͤnde erfolgen 
"A. 271}, kann, wenn bie jenfeitigen KRonfumtionsfteuerämter Die Eingangsatteſte 
| u riftemäßig ausgeſtellt haben, - 


vorſch 
wird den Akziſe⸗ und Zollaͤmtern bekannt gemacht, daß nach einer Beftimmung 
bes Köntgf. Sinanzminiterii vom aıften_ Mat d 
die Stäbte Magdeburg und Halle ebenfalls zu benjenigen gehören, wodiu 
unverſteuerts Waaren mie Begleitſcheinen verſendet werben bil duͤrfen. 


Potsdam, den anften Junius 1814. 





Ro. 2m ‚ar dem Diesjägtigen Amtsblatt Ns. 56. haben die won ber testen Feentfur⸗ 
Vezeichnung ther Reminiſzeremeſſe in einlaͤndiſche Städte eingehenden uͤbetelbiſchen Waaren aus 
Zartfurther Wolle, Baumwolle Seide und Flachs, der ermangelnden vorſchriftsmoͤßigen Be⸗ 
Vrimansen. zeichnung mit.dem Herzfiegel ungeachtet, auf Zertiffkate als einfänbifche eingelaſſen, 
u and nach vorheriger Bezeichnung frei von Gefaͤllen verabfolgt werden koͤnnen. 


Da die Umſtaͤnde, welche jene Verfuͤgung veranlaßt haben, hoc) obwalten, 
fe. iſt ſolche auch für bie von Der. bevorſtehenden Margarethenmeſſe nach den einlaͤn⸗ 
bifchen Städten zu verſendenden Waaren ber beſagten Art, durch bie Behimmung 
des Königl. Finanzminiſteril vom täten d. M. erneuert. worhen. ° | 


Potsdam,: den often Junius 1814. 





‚ Ro,218. . Saͤmmtliche v von uns reſſortirende Kaſſen In der Kurmarf werden hlerdurch 
—— —— ‚ bie Zahlungen ber Wartegelder und Penſionen vom sften Junius d. J. 


F. 807. . 9 ganz in baarem Gelde ohne Treforfcheine zu leiſten. 
Iuniak Potsdam, ben 24ſten Aunius 1814. 


‚Bo.aıg | 
‚ Binfen son Um für die Folge bie. Berechnung der Zinfen von zu u (od eingejaßften. Ber, 
| rg aͤußerungsgoldern mit Sicherheit anlegen zu koͤnnen, werden ſaͤmmtliche Domainen⸗, 
——* Suftigs und Serhämkr, our angewiefen, Feine dergheichen Gelder an + die Re⸗ 
F. 522. gie⸗ 


mine 
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gierungskaſſe einzuſenden, dhne zugleich eine genaue Anzeige der “einjuzaffenben 
Gelder und des Tages, an welchem der Debent die Zahlung geleiſtet hat, bei uns ' 
einzureichen. . . 


In der Regel hat der Erwerber eines Domainenſtuͤcks die Derpflihtung, das 
Kapital von dein Tage an, wo er in den Genuß deſſelben gefeßt wird, zu versinfen ° "1" 
Bei größeren Domainenſtuͤcken, wo von ünjerer Seite <in Kommiſſarius bie Ueber⸗ 

gabe leitet, tft der Termin derfelben hicht zweifelhaft, wohl aber bei Eleinern Do⸗ 

mainens und Sorftparzelfen, weiche vom Juſtiz⸗ oder Forflamt übergeben werben, 

ohne uns davon Anzeige zu machen. Die Aemter merden daher angerofefen, in bergfeis 

then Fallen den Tag, am welchem der Erwerber bie Nutzung des Grundflüds ers 

Hält, jedesmal genau anzuzeigen. . Potsdam, ben abſten Juni 1814. . _ 
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Zu ber bevorſtehenden Abrechnung mic bem franzöfifchen Gouvernement, we, No. 220. 
en der für. Rechnung befielben tm Jahre 1843 geleiſteten Lieferungen, iſt, in Poktieferups | 
bfiche.ber den franzöfifchen Behörden aus den Kurmärkifchen Forften frei Kran: 

abreichten Hölzer, eine Nachwelfung.bes Forſttaxwerths dieſer Hölzer, mit Eis geonigi. Ton 
ſchluß des Anfuhr⸗ und Schlagerlogns und mit Den Befcheinigungen der erfolgten Ren. - 
Derabreichung verfeßen, erforderlich. F; 850, 


Die Forftamter werben daher Hierdurch angewleſen, den betreffenden Forſtſekre⸗ Te ius 
tarien eine Nachweiſung der zu jenem. Behuf aus den teſp. Forſten verabfolgten 
Hoͤlzer, nach dem Schema welches in Abſicht ber anzufertigenden Nachweiſung 

der Hoͤlzer, welche zu militairiſchen Zwecken aus den Forſten erfolgen, vorgeſchrie⸗ 

ben iſt, mit Aufnahme des Aufuhr⸗ und Schlagerlohns in noch beſonders anzu⸗ 
haͤngenden Kolonnen, binnen 14 Tagen bei, ı Thaler Strafe zu uͤberſenden, und 

dabei zugleich nachzumelfen, wo ſich die Hölzer und unter welcher Nummer det 
Rechnung verredjner und belegt. befinden, aud) von wen das Anfuhr⸗ und Schla⸗ 

gerlohn vergütet worden ift, und wem fie Darüber quictiet Haben. . 


Diejenigen Forſtaͤmter, bei welchen dergleichen Holgverabreichungen nicht ſtatt 
gefunden, haben ſokhes in gleicher Friſt dem betreffenden Forſtſekretair anzuzeigen. J 


Die Foerſtſekretaire haben demnaͤchſt hiernach die Nachweiſung von ihren 
Diſtrikten anzufertigen, und in Abſicht derjenigen Hoͤlzer, welche pro 1843 erſt 
zur Berechnung gekommen find, Die etwa noch in Haͤnden habenden zu ben Forſt⸗ 
zechnungen pro 1843 gehörigen "Beläge und Nachweiſungen beisufügen, zu den 
Belägen der Nechnungen pro 1833 aber davon vibimirte Abfchriften zu nehmen, 
hiernaͤchſt aber bie belegten Nachweiſungen, inſoweit Ießteres geſchehen kaun, bins 
‚nen 4 Wochen bei einem Thaler Strafe einzureichen. | | I 


Potsdam, den 25ſten Junius 1814. 
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Da in See der a am rofe v. Mm im .öften Erie des Amtsblatts bekauut 


auarmarlkſche gemachten Aufloͤſung des Koͤnigl. Militairgouvernements fuͤr das Land, zwiſchen ber 
—— Elbe und Oder, auch die unter der Leitung deſſelben geſtandene Provinzialintendau⸗ 


— 


No. 222. 
Betreide⸗ und 
Bouragenteife 
pro Zunins 
314 
M. 104, 
Bali 


No Ar 
Verfaͤlſchre 


tur als geendiget anzuſehen iſt; fo wird hiemit bekannt gemacht, daß alle bisher 
vom Provinzialintendanten Herren Regierungsrath Catow in Berlin bearbeitete 
Angelegenheiten, vom naͤchſten Sonnabend ben gten d. M. an, von der Kurmaͤrk. 
Regierung hier geleitet und bearbeitet werden. Sämtliche unter derfelben ſtehende 
Behörden der Kurmark haben bader in ben gedachten Angelegenheiten alle Berichte, 
Nahmelfimgen, Abſchluͤffe, Rechnungen, Anträge u. ſ. vo. bieher an uns zu rich⸗ 
ten und einzureichen und verſteht fih von ſelbſt, daß allen Werfügungen bes 


Deren ꝛe. Carow/ in ſoweit es noch nicht geſchehen ſein moͤchte, noch gendge w werden 
m | 


Potsdam, den aten Jullus 1814. 





De Durchfehnittsprefs von dem im. Monat. Zunius d. J. auf ben Maꝛlte 
zu "Berlin verkauften Getreide und Rauhfutter hat in zisftel betragen: - 


1) bes Scheffels Weisen s + 2 Nie. 6 Gr. 9 Pf. 
2») — — Kong ss ı 1 — u— 1, 
5) — große Gerſte⸗1 — 14 — 1—— 
4) — — Mine Sf re 9— 685 — 
6) — — Hafer 1: 6— — 
6) — — eben : 12 — 3 — ⸗· — 
) — Bentners Heu ı ss L- 2—- 1- 
) — Schocks Sr + ı 6 -— 110 
Die Durchſchnittspreiſe DE a u 
für das Quart Bier betragen 7 so 9 0 1 2 Pfß. 
— Brutweh 1 6 11 9 4 — 5 — 
in Afel. I — 
Potsdam, den 4ten Julius 1814. | . 








Unter ben von dem Handelspaufe Bruͤckner & Comp. An Leipzig an imlaͤndi— 


ſche Apochefer verſandten Arzneiwaaren iſt kurzlich ſtatt der achten Radix genzia- 


Ersiinmunel nae rubrae eine ganz andere Wurzel. vorgefomimen, deren Extrakt Schwindel, 


P. 2032, 
Mai. 


0 


ODhnmachten, Trockenheit ia Halſe, Funkeln und Verdunkelung der Augen, Ge—⸗ 
danfen, und Schlafloiigfeic, Unruße, Angſt und allgemeine Abſpannung verur⸗ 
fachte. Dieſe fälfche Enzianwurzel unterfcheidet ſich ven der üchten bios durch ges 
tingere Dicke, etwas hellere Farbe und ein wenig fchärfern Geſchmack und Geruch. 


- Yırch fanden fich unter dem Vorrathe Wurzeln von weißgrauer Farbe, anſcheinend 


von der Béelladonna. Obgleich dieſe legen ſorgfaͤltig ausgeleſen maren, brachte 
dennoch das aus den dem Enziau oͤbnlichern Aourgeln bereitete Extrakt bie gedach⸗ 
ce} nechtheiligen Wirkungen hervor. | | Saͤn. mi⸗ 


> 


! 


— 


Saͤmmtliche Apotheker werben auf biefe Verfaͤſſchuig aufmerkſam gemach. 
um dieſelbe ſorgfaͤltig zu ‚vermeiden, als worauf bei ben Viſitationen genau gende 
tet werden ſoll. 
Potsdam, ben Een Junius 1814. | Ba 





Zur Verhütung anſteckender Viehſeuchen wird hierdurch bet Befehl, nach neh No. 224... 
chem es allgemein unterfagt iſt, von fremben Milltafrperfonen ober den Treibern _Antadf vom 
der .der Armee folgenden Seerden; Died oder Fleiſch, Haͤute oder fonflige Abgaͤn⸗ un 
ge zu Faufen oder an fi) zu nehmen, erneuert und. haben ſaͤmmtliche Poltzeibehoͤr⸗ 5. 
den auf die Vollſtreckung dieſes Verbots und nahbrüdliche Beſtrafung der Kon⸗ 
travenienten zu ſehen. ne | 

—Potsdam, den ı6ten Junius 1814: u | | 





u Derfolg ber Berfügung des Departements ber hoͤhern und Sicherheits No. 226. . 
polizei vom „ten Junius c. und in Beziehung auf unfere Werfügung vom 'Mindlige| . 
obften März d. J. pag. 139. bes Amtsblatts, wird bekannt gemacht, daß bie Paggeſuche. 
Stempelpflichtigfeit der Paßgeſuche fich nicht auf die mündlichen Paßgefuche ers B. 822. 
ſtreckt, fondern nur von den Fällen zu verfichen iſt, in welchen Paͤſſe fchriftlich Suniad, - 
nachgefücht werden, ‚oder "deshalb eine protofollarifche Verhandlung ſtatt finden 
muß, Indem alsdann ein Zwei, Örofchen: Stempelbogen zu adhibiren iſt, wenn 
nicht armuthshalber für den Paß die Stempelgebühren nicht bezahlt werben. 

Potsdam, dem ı6ten Junius 1814. - . 


. r 
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Nach dem im: Einverfländniß.mit der vierten Diokfion bes Kodnigl. Militair⸗ No. 206. 
Sfonomie» Departements unterm ten d. M. erlaffenen Reſkript bes Königlichen Sewerbebe⸗ 
Departentents für Gewerbe und Handel im Minifterlum des Innern iſt auch ‚den trieb der Zus 
bei den Invalidenkorps und Kompagnteen ftehenden Invaliden der Gewerbsbetrieb Yallden. 
in eben der Art geftarter, wie den übrigen inaftiven Soldaten, fo daß fie das Fake 

ngerecht nicht zu gewinnen brauchen, dagegen, aber ohne Gehuͤlfen arbeiten ua 
. saufen. | 
Potsdam, den 18ten Junius 1814. | 





Es iſt der Detailfandel mit Salz, welches aus Koͤnigl. Faktoreien entnoms” No, oo 
men worden, allgemein frei gegeben und durch eine. Verfuͤgung des Königlichen Derailhaudef" 
Departements für Gewerbe und Handel im Miniſterio des Innern vom 7ten d.M., mit Salı. . 
die bisher beftondene Safzfellertare aufgehoben. 0 PA, gig 
Alle diejenigen welche fonft fehen zum Marerialfandel berechrige find, können Iumine, 
daher miis Salz handeln und jeder, der außerdem ben Deralifandel mit Salz in u 
‚ einer Stade oder auf bem Lande sreiden will, kann Dazu einen Gewerbfihein erhal, , 
. Bu ' sen, 


‘® 
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ren, ſo daß es der disherigen Sellerfongefiionen nicht mehr bedarf. Dies wird 


No. 228. 
Schießge⸗ 
wehre auf 
Schiffen. 
P. 133. 
Junius. 


den Polizei⸗ und Steuerbehoͤrden und dan Publiko zur Nachricht und Achtung bes 
Fannt gemacht. | . 


J Potsdam, den 18ten Junius 1814. 





Wir haben in Erfahrung gebracht, daß die Schiffer auf den Gewaͤſſern bei 
ihren Fahrten Schießgewehte auf den Schiffen und Kaͤhnen daͤufig bei ſich füßs 
ten; ba num bfefes zu mancherlei Unfug Anlaß giebt, auch den Aftern Verordnun⸗ 


3, gen und namentlid) dem Patent vom Zoften September 1766. geradehin entgegen 


und durch das feßtere, auf ben "Fall einer Kontravention, außer der Konfiskation 


‚des Gewehre eine vierwoͤchentliche Gefängnißftrafe bei Waſſer und Brod Anges 
ordnet iſt; ſo werden nicht nur jene Borfihriften in Ernnersing gebradjt, fondern 


auc die Zolloffizianten beſonders gemeſſenſt angewiefen, auf Die Befolgung mit 


der genaueiten Sorgfalt zu haften und Schiffegefüße wegen ber etwanigen Gewehre 


genau zu unterfuchen. Ä 
- Borsbam, ben zıflen Sunins 1812. 





No. 228. - Da wir haͤufig Veranlaſſung finden, in den Berichten bee Magiſtraͤte über 
wohl der bie Wahlen neuer Magiſtratsmitglieder die Nichtbeobachtung ber gefeßlichen Vor⸗ 


Magiſtrats⸗ 


glieder. 
P,ı 


’ 2 


ſchriften zu rügen, fo werben benfelben nachftehende Beſtimmungen Der Sräbtes 


00g, ordnung in Bezug auf diefen Gegenftand in Erinnerung gebracht: 


1) Nah $. 121. iſt Die Verſammlung der Scadtverordneten nur daun befugt, 
zu berathfchlagen und Schluͤſſe zu faffen, affo aud) eine gültige Wahl vorzus 
nehmen, wenn wenigflens. zwei Driccheile ber. Stadtverordneten auweſend 
find; deshalb muß bei jedem uns vorzulegenden Beſchluß ber Stadtverordue⸗ 

. tenverfanmlung bemerft werben, ob fämmtliche Stabtverordneten, oder wie 
piele Davon anmefend und wie wiele abweſend waren. Ä 


23 Die Befchlüffe der Berſammlung werden Durch eine abfolute Stimmenmehr⸗ 
heit u und nur, wenn Die Stimmen gleich find, entfcheiber die Stimme 
Des Vorſtehers. Ä . Ä 


3) Die durch die $$. 148 und 149. geforderte Qualififation bes Gewaͤhlten, als 
eines rechtlichen und fachfundigen Mannes, muß im Wahlprotokoll ausdrüd, 
Tich-berüßrt werben, fo wie, daß der Kandidat Das nad) $. 148. vorgeſchrie⸗ 

" bene gefeßmäßige Alter beſitzt und mit feinem ber altern Magiſtratsmitglie⸗ 
ber in den $. 150. beftimmten Graben verwandt iſt. 


4). Die Beſchluͤſſe werben nach $: 123. von bem Vorſteher, Protokollfuͤhrer und 
 enigftens yon ſechs andern Mitgliedern unterfehrieben. nn Q 
Zr ie 


⸗ 
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Die Magiftraͤte werden angewieſen, auf die. Befolgung biefer Vorſchriftet 
genan zu haften und, zur. Dermeldung unnuͤtzer IWeitläufigfeiten, Feine Wahlpro⸗ 
tofolle. der Stadtverorbnetenverfammlung einzureichen, bie nicht diefe zu ihrer Guͤl⸗ 
tigkeit nothwendige Form haben. Uebrigens aber iſt es Pflicht der Magiſtraͤte, In 
dem DBegleitungsberichte ihre gutachtliche Meinung uber die Quafififation ber. ges 
wählten Mitglieder abzugeben, zugleich auch nachzuweiſen, daß und wie ber Ge⸗ 
wählte von der Militaies und Kautonpflicht encbunden iſt. ” 

Potsdam, den 21. Junius 1814. — 





Die Königlich Preußiſche Regierung und bie Königlich Daͤniſche Reglerung, No. 230. 
von gleichem Wunſche befeeit, bas gegenſeitige Handelsverkehr wieder herzuſtellen, „Werttao mit 
Baben zu diefem Zweck, bis. zum Zeltpunkte des Friedensſchluſſes, Durch ihre Des —* 
vollmaͤchtigte, unter dem aten d. M. zu Paris eine vorläufige Uebereinkunft abs —— 


ſchließen laſſen, deren Inhalt in deutſcher Ueberſetzung folgender fit. 


1) Es ſoll, vom Tage ber gegenwaͤrtigen Uebereinkunft an, völlige Freſheit bes 
Handels zwiſchen Preußen und Daͤnnemark ſtatt finden,. und alles, was hier⸗ 
auf Bezug hat, auf den often Fuß wieder Kergeftellt fein, jedoch mie Vor⸗ 
beßalt derjenigen Modiffationen, worüber man fich in ber Folge zu vereint 
gen für gut finden möchte, Ä 


2) Die Preußifche Regierung macht fidy anheiſchig, ſogleich das Embargo wieder - 
-  gufzußeben, welches in ihren Häfen auf Daͤniſche Schiffe und deren Labum 
gen angeorbnet worden iſt, und verpflichtee fih auch), den Beſchlag, welcher. 
auf Danifches Eigentum, fei es zu Waffer oder zu Lande, gelegt fein mach 
te, wieder aufzuheben, Indem ben Eigenthuͤmern geftattee fein fol, Darüber 
- nad) Gefallen zu disponiren. . Sie übernimmt die Derpflichtung, alle Dänis - 
fihe Matrofen, welche die Manuſchaft der unter Beſchlag genommenen Schiffe 
. ausmarhen, an den Bord derfelben zuruͤck zu ſchicken. SE 


D Die Dänifche Reglerung übernimmt gegenfeitig biefelben DBerpflichtungen ges. 
gen die Preußifche Negierung in Anfehung der Aufhebung des Embargo, 
und ber freien Schiffahrt in der Oſtſee, und indem bie Danifche Regierung 
ber Preußiſchen Regierung noch einen Beweis ihres aufrichtigen Wunſches 

"geben will, die Bande der Freundſchaft und Des guten Einverſtaͤnduiſſes bald 
wieder anzuknuͤpfen, erflärt ſie ferner: J nn 

a. alle feic der Unterzeichnung bes -Traftatd von Kiel gemachten Prifen ber 
Preußifchen Regierung zurücgeben zu wollen, in Gemaͤßhelt ber Des 
filmmungen, weiche biefer Traftat deshalb enıhäft, und 

b. die Entſcheidung des Prifengerichts über alle anfängige Sachen, bis * 
zum Zeitpunkt des defikitiuen Friedenstraktats zwiſchen Preußen zus 


® 


Dänemark ſuſpendiren zu wolle. 


4“ 
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4 Diejenigen Neflamationen, weiche die Unterthanen des einen bee Yoken Tom - 
tradirenden Theile gegen das Gouvernement bes andern fermiren Föunten, 
‚follen ohne Ausnahme bis zum Zeitpunfe des Friedens ausgefegs biefben und 

werben fobann den Gegenſtand einer befondern Unterhandlung ausmachen, in⸗ 
dem jeder der kontrahirenden Theile fich vorbehalten will, alsdaun feine Titel 
und Rechte geltend zu machen. . i | 


Diefe Bereinbarung iſt von den beiderfeicigen Bevollmächtigten unterzeichnet: 
worden, welche zum Zweck der Ausführung der darin enthalteuen gegenfeitigen 
Anordnungen Einleitung getroffen. haben. oo 

Berlin, ben 18ten Junius 1814. 
Wirniſterium ber ausinärtigen Ungelegendeiten. 
Die 


nn Pr vorftehenber Bekanutmachung Haben ſich alle Bepörben und Einſaſſen 
achten. 0 | 
w Potsdam, den 27ſten Junius 1814. 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Rammergerichto. 
No. 29. Saͤtmmtliche dem Kammergerichte untergeorbnete Juſtizaͤmter werben aufge 
Schreibmate⸗ fordert binnen 4 Wochen bey Vermeidung eines mit Koften verfnüpften Erinnes 
riatlen. rungẽsbefehls ihren Bedarf von Schreibmaterlalien für das Etarsjafe 1843 durch 

Rechnuungen und Belage gu juſtiſiziren. Ä et 
RE Berlin, ben gten Junius 1814. 
| Tg mug 


u 


Derfonalchtont® 


Decr Prediger Heinede zu Eichſtaͤdt iſt ala Prediger zu Buch begaeg bee 
Kandidat Schifebanz zum Lehrer beim Kornmeſſerſchen Waiſenhauſe in Berlin, 
ber Bübner. Dannepf zum Schullehrer in Lenzerfilge, der Schullehrer Dertin 
zum Schullehrer und Küfter in Zempow, der Seminariſt Perlig zum Schulfeßs 

‚rer in Kemnib, ber Seminariſt Henning zum Schullehrer uud Küfter in Neu⸗ 
Trebbin beftelle und C. Fr. Lange als Schullehrer und Küfter zu Friedland und 
der Seminarift Bratſcheck als Lehrer bef der kathol. Schule in Berlin beſtaͤtigt. 


Der invalide Unteroffijter 3. D. Lemde it an die Stelle des nah Berlin 
verſetzten Landreuters in Wrietzen für. ben Oberbarnimfchen Kreis, der ehemal. reis 
tende Srehzjäger Haffe zum Aufſeher beim Konſumtionsſteuer⸗ Amt Ziefar, und 
der invallde freiwillige Hager Hafertch zum Thorſchreiber in Kyıts befehl. 














= — Pr — en, \ 
-. Amts» Blatt 
der ZZ 


Königlihen Kurmärkifgen Regierung 





’ 
- 
. 


., 





. 


x 
. . _ . 
— ul —— — — 


* == — — No. 28. — — 





Potsdam, den 'ı5ten Zulius 1814. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Zöniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Nac dem Edikt uͤber bie Einfuͤhrung einer allgemeinen Gewerbſteuer vom ten No. a2añr. 
November 1810 ſoͤll zwar niemand befugt fein, ohne Gewerbſchein ein Gewerbe Gewerbsten 
fortzuſetzen, ober ein nenes anzufangen; um jedoch bie hieraus für neue Gewerb⸗ * 
tpeibende entſtehenden Verzoͤgerungen im Gewerbsbetriebe moͤglichſt zu beſchraͤuken, —n * 
iſt durch das Reſkript des Herin Finanzminiſters won gten d. M. nachgelaſſen: A.P. Zone, 
daß jeder, der ſich zu einem Gewerbe, gegen deſſen Betrieb von Selten ber Jueims, 
Orts⸗Polizeibehoͤrde nichts zu erinnern gefunden iſt, gemeldet Kat, ſolches 
ſogleich anzufangen berechtigt ſein ſoll, inſofern er ſich bis zum wirklichen 
Empfang des Gewerbſcheins durch ein Atteſt der Ortspolizei- und Steuer⸗ 
behörde, oder wenn es einen Einwohner Berlins betrifft, der. dafigen Ge 
wwveerbſteuerdirektion, über bie geſchehene Anmeldung gehörig legliimiren fan... _  - 


Die mit der. Erhebung ber Gewerbftener beauftragten Behoͤrden muͤſſen von 
dieſen Erlaubniß⸗ oder Interims⸗Gewerbſcheinen eine Konttolle führen, folche 

mit den einzureichenden Zugangsliſten vergleichen, und etwanige Abweichungen zuß 
weitern Recherche anzeigen. En u u 


Es verſteht ſich indeſſen von ſelbſt, daß afle Gewerbe, zu deren. Betrieb 
eine beſondere Konzeffion erforderlich ift, 3. B. alle Haufirenden Gewerbe, Ber 
Handel mit Materials und andern hochimpoſtirten Waaren auf dem Lande, alle 

Fabrikationen die erft im Ruͤckſicht ihres Einfluffes auf Die menſchliche Geſundheit 
unterſucht werben mülfen, als Tabade, Medikamente ıc. wie aucd Alle im’ $. 21... 
Des allegirten Edikts aufgeführten Gewerbe, zu welchen auch Die ſogenannten Kam⸗ 
merjäger gehären, ausgenommen find. Wegen diefer Gewerbe muß erſt ˖ jedesmal 
unter Deifügung der erforderlichen Quafififationsartefte von Den Aufnahme behoͤr⸗ 
den au uns berichtet, und die Ertheilung Na Sererbſchelue nahgefüct, ner | 
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deßen Eingange aber darf das Gewerbe nicht betrieben, auch ein Interims · Sewerb⸗ 
ſchein Darauf nicht ertheilt wetden. Die Aufnahmebehoͤrden werden für jede 
Ueberſchreitung dieſer Feſtſetzung perſoͤnlich verautwortlich gemacht, und nach Lmy 
ſtaͤnden ſtrenge beſtraft werden. 

Potsdam, deu 27ſten Junius 1814. | 


No. 282. Die Inſtruktion für die Plombageaͤmter vom 24ſten Dezember 1788. entäR 
MWanrenfäde, 6, 2, die Borfchrift, 2 Ä 
A. 3623, . daß bei den zu plombirenden Saͤcken, in welchen verfteuerte ober unver⸗ 
: ‚Sunine, fieuerte Waaren verfender werben, die Math jederzeit Inwendig gekehrt, fe 
x... bige auch feit fein muͤſſe und nicht mit Flicken befege fein dürfe. > 
Da dieſe Vorſchrift nicht mehr überall gehörig befolge wird, fo wird folche 
den Aemcern uno dem Publikum hiedurch wieder In Erinnerung gebracht, erfteren 
mit der Anweifung auf genaue Befolgung berfelben zu halten, fich auch überhaupt 
mit den Dorfchriften wegen der zweckmaͤßigen Plombirung genau befannt zu mas 
chen und ſolche bei der firengfteun Ahndung pünktlich zu befolgen. Diejenigen Bes 
amten welche etwa dieſem entgegen handeln follten, werden jirenge beflraft werbeng 
Potsdam, deu ıflen Julius 1814. W | 








Ro, 253, » . 4. ' “ 
Erſahwn son  - Mac) der Beſtimmung des König. Finanzminifterti vom 17ten v. M. ſol 
Ealeter. vom Salpeter nur 8 gGr. Erfaßzoll pro Zentner Brutto erheben werben. 

A. 3593, Potsdam, den zten Juli 1814. ° | 


Junius. — — —— 

No. 234 Der Here Polizetminifter finder nach einer am 28ſten Junius e. erfaffenen 
Bapmeien.  Derfügung nicht ferner notwendig, daß Diejenfgen Reiſenden, welche ſich ohne 
A. 1944. DIE vorfchriftemäßigen Eingangspäfle in die Königlichen Staaten begeben und ſeit⸗ 

Saas her nach der Beſtimmung des $. 6. des Paßteglements dem vormaligen Departes 
. ment der hoͤhern und Sicherheitspolizei augezeigt werden mußten, von den Orts⸗ 

ꝓolizeibehoͤrden ferner zu deſſen Kenntniß gebracht werden. — 

FJene Behoͤrden werden daher angewieſen, die in Faͤllen bes $. 6. bes Paß⸗ 

reglements noͤthigen Berichte und Anfragen lediglich an uns zu richten. 
Potsdam, ben Sten Julius 1814. Pe 


‚ No. 235. Wenn in dein Amtsblatt Re. ı8r. pro 1814 bie Rede von monatlichen Ex⸗ 
Buemenat trakten fft, fo muß dies von den Aemtern nicht dahin ausgelegt werden, daß von 
— jedem einzelnen Monate ein Eytraft eingereicht werden ſoll. Die Einreichung ber 
——— zweimo natlichen Eptrafte bleibt nad) wie vor beſtehen. —— 
"A. 300 Noch wird bemerkte, daß, wenn bei den Akziſe- und Zollaͤmtern Feine Eins 
eins, nahmen nachzuweiſen find, ſtatt des zweimonatlichen Extrakts ein Vakatſchein einges 
reicht werben Fans. | | 
Potsdam, ben 4ten Juli 1814. | Kau⸗ 
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Haͤufig eingehende. Beſchwerden der zuruͤckgebliebenen Ehefrauen det in das No. 236. 
Jeld geruͤckten Soldaten und Landwehrmänner, daß ihnen bie bewilligte, durch Unterkägum 
Die fruͤher und zuletzt im 17ten Stuͤck des Amtsblatts Mo. 121. vollſtaͤndig be, gen der Chez 
kannt gemachten Unterſtuͤtzungen an Servis, Brod oder Mehl und Holz nicht ges —— 
hoͤrig verabreicht werden, veranlaſſen und ſaͤmmtliche betreffende Behörden hiermit 
wochmals auf das gemeſſenſte anzumelfen, dafuͤr zu forgen, Daß die Verabreichun⸗ M. 665. 
gen monatlich promt erfolgen. Dei fernern Beſchwerden werben genaue Untere Auinß 
fürhungen veranlagt, und ungebüßrliche Verzoͤgerungen ſtreng geahndet werben. 





Potsdam, ben Sten Julius 1814. | — 

Nachfolgende gefegliche Beſtimmungen bringen wir hiermit in Erinnerung: Io. 2357. 

2) in jeder Salzfaktorei muß eine vorſchriftsmaͤßige Waage befindlich fein, —— 
| 


2) die Salzkaͤufer fönnen verlangen, daß ihnen Die Salztonnen zugerwogen werden, 

5) die Tonne Kokturſalz foll 405 Pfund netto enthalten, auf ein Mindergewiche Bee 
won hoͤchſtens 8 Pfund gegen Das auf der Toume verzeichnete brutto Gewicht "wei, . 
darf indeß nicht gefehen werden. | 

AM Fehit an dem- brutto Gewicht aber mehr, fo Fann jeber Käufer darauf beſte⸗ 
den, daß ihm vom Faktor eine andere richtigere Tonne zugewogen werde. 

6) ber Faktor iſt nicht berechtigt, Hierfür eine Belohnung zu verlangen; nur dann 
fkann er außer dem Faktoreipreije für fi) nody 2 ggr. pro Tonne befonders 
verlangen, wenn Die Salzfäufer ficy feiner Hülfe beim Aufladen bedienen. 

Potsdam, den ıflen Julius 1814. 


Es {ft in mancherlei Nüdficht nuͤtzlich, daß auch In den Dörfern bie Wohn⸗ No, 238. 
baufer oder einzelnen Gehoͤfte mit fortldufenden NRuyimern verfehen werben, und Die Numerirung 
Aussüßrung biefer Einrichtung mit feinem bedeutenden Koften, und Zeitaufwande Ir Pafesı 
. verknüpft, Daher überall ſehr leicht zu bewirken. oh ' 

Am zweckmaͤßigſten iſt es, jedes einzelne Gchöft in ben Dörfern, ohne Ruͤck. P= 2031: 
ficht, ob folches von einem Bauer, Koffäten oder :Büdner bewohnt wird, mit einer MW 
befondern Nummer zu verfehen; Diefe Nummer entweder mit weißer Delfarbe auf 
einem ſchwarzen Tafelchen, oder mit ſchwarzer Delfarbe auf einem weißen Taͤfelchen 
zu verzeichnen und letztexes über dem an ber Dorfitraße befindlichen Haupteingang 
des Gehoͤfts dergeſtalt anzußeften, daß die Nummer leicht zu finden fit. 


Welchem Gehöfte dig erfle Nummer gegeben wird, iſt an fich gleichgüftig, 
wenn die Nummern nur nad) der Lage der Sehöfte fortlaufen und nicht von einem 
Theiſe des Dorfes zu dem andern uberfpringen, woburd Das Auffinden einer bes 
ſtimmten Rummer erſchwert wird. Ä | | 
Ganz wuͤſte Höfe werben zwar aud) ihre Nummer, da fie in ber Folge wieder - 
bebauet werben, erhalten muͤſſen; es iſt jedoch nicht mörhig, dieſe Rummer 3 den 
| aun 
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Zaun zu heften. Wird ein Gehoͤfte dismembrirt und unter. verſchie dene Eigen 


. sgümer vertheilt, fo erhalten die einzelnen Theile bie urfprünglichen Nummern, 


welche mit a. und b. unterſchieden werben. 


Es iſt nicht nothwendig Daß biefe von ber Pollzeibehörbe zu beftimmenben 
Mummern mit denen Des Hypothekenbuchs übereinftimmen; ber Das Hypotheken⸗ 
buch führenden Behörde muß jedoch auf Erforbern ein befonderes auch die Namen 
der Defiger enthaltendes Verzeichniß über die Negutirung biefer Nummern yuges 


- fertigt werden, fo wie dann auch ein Exemplar bes dieſerhalb anzufertigenden im 


Ro. 239. 


Sandkurm. 
P. 381. 
Julius. 


Schulzengerichte niederzulegenden Verzeichniſſes der landraͤthlichen Behärbe zuge⸗ 
ſtelit werden inuß. | | 

Die Kreisdirektorien und landraͤthlichen Behörben Haben fich die Ausführung 
dieſer Einrichtung durch Die ihnen untergeordneten Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden mögs 
lichſt angelegen fein zu laſſen. | u 


Potsdam, ben aten Julius 1814. | 





Da die bisher von dem Königlichen Militairgouvernement verhaubelten Land⸗ 
ſturmangelegenheiten, nach, erfolgter Auflöfung des gedachten Gouvernements, 
zum Reſſort des hohen Minifterit des Innern übergegangen find, dieſes aber deren 
nächfte Leitung unter feiner Aufſicht uns übertragen Kat: fo wird nicht wur jeber 


. „ angewiefen, fich in den Landſturmangelegenheiten an uns zu wenden, fonbern es 
werden auch die Herren Landſturmdivlſionairs und Polizeibehörben aufgefordert, 


Ihre Berichte in dergleichen Angelegenheiten unmiltelbar am uns zu esflatten. 


Potedam, den Sten Julius 1814. u in 
. - ‘ ’ 


| DPerfonalchronik 
Der Lieutenant von. Pogwifch iſt zum Kalkulator bei ber Sewerbſteuerdi⸗ 


rektion in Berlin, der Kandidat der Mathematik Krege zum Felbmeſſet int Kurs 


maͤrkiſchen Regierungsdepartement, bie invaliden Unterofſiziere Dunckel zum 


Akziſeaufſeher in Alt⸗Landsberg, Rudo lph zum Thorſchreiber in Sandau und 


Brehmer zum Thorſchreiber in Neu⸗-Ruppin und bes Schullehrer Damm⸗ 


koͤhler zum Schullehrer in Wallis beſtellt. 





„G5Sietbel ein Exttablatt.) 











— Exrtra⸗Blatt 


2sſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl, Kutmärk, Regierung. 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Sten v. M. im Ertrablatte des Amts; 
bfatts No. 21. bringen wir, nebft ber nachſtehenden Benachrichtigung des Hm. 
Dbrift ‚ Lieutenants von Rohr, die berfelben folgende Nachwelfung freiwilliger 
Beiträge, welche aus einem Mißverftändniß beim Abfchwefben zuruͤckgeblieben If, 
hiermit nachtraͤglich zur Kenntniß des Bublitums. Petsdam,. den 13. Juni 1814. 

j General⸗Kommiſſion zur Organifieung der Landwehr 
on für die Kurmark. 

Das Amtsblatt, in welchem auf mein Anfuchen die Nachweifung der freiwilli⸗ 
gen Beiträge für das 6te Kurmaͤrkſche Landwehr Infanterieregiment eingerüdt iſt 

Ertrablart zu Mo. 21. ber Amtsblätter ” 
Bat mich bis daher verfehlt, und ift mir erſt geftern zu Händen gefommen. Es 
iſt mir dadurch erft befannt geworben, daß fn jener Nachweifung, wahrſcheinlich 
aus Mangel an Raum, ein ſehr bedeutender Theil der quaeſt. Beiträge gar nicht 
aufgenommen iſt, und folgt Daher der Nachtrag, wie er bereitd unterm ı6tem April c. 
zur Publikation eingefandt iſt. Magdeburg, den gten Aunl 1814. P i 
| | - | . v. Rohr. 
Außer vorſtehenden Gegenſtaͤnden find ferner eingegangen: 
1) durch das Priegnitzſche hochloͤbliche Kretsbireftorium an fteiwilligen patris⸗ 
tiſchen Geſchenken, von den Einwohnern der Priegnitz, fuͤr die dortige Landwehr. 

An baarem Gelde 100 Thlr. 16 gr., 2 Wſpl. 19 Schfl. 7 ME. Bacobſt, 

20 Schfl. 12 ME. Erbſen, 4 Mtz. Linſen, 56 ME. Bohnen, 11 Schfl. 7 ME. 

Buchweitzengruͤtze, 10 Schfl. 2 Mtz. Hafergrüßg, Schfl. 12 ME. Gerſten⸗ 

grüße, 2 Schfl. ı Mb. melirte Grüße, 4 Mtz. Hirfegrüge, 3 Schfl. 11 ME. 

aupen, 242 Pfd. Speck, Würfte ıc., 24 Tonne Branntwein, 14 Stüd 

— ı0 Paar Struͤmpfe, ı Paar Schuhe, 2 Tonnen mit Charpie, 

nbden ıc. 
2) Durch den Magiſtrat zu Havelberg, :von ‚deu dortigen Einwohnern für bie 

Priegnisfhe Landwehr, vorzüglich für Die aus bortiger Stadt gebürtigen. 

An baarem Gelde 33 Thlr. 8 gr., 72 Paar Strümpfe, 10 Paar Schuhe, 

ı Hemde, 2 Paar Handſchuhe, 10 Pfd. Stangentabad, 4 ME. Hirfe, 3 Mßtz. 

Grüße, 10 Mtz. Backobſt, 3 Schfl. 9 ME, Erbfen, 30 Pfund Sped, 
ı Stuͤck Brode. 

3) durch den Hrn. Landrath von Graͤvenitz von den Einwohnern ber Priegnig 

96 Paar Schuhe; | Ä 

4) von dem Kran. von Winterfeld auf Neuendorf 20 Thlr. Kour. 
Ferner find noch unmittelbar an die Hrn. Bataillonschefs bes Gten Regi⸗ 
ments eihigegangen: - A. an 


m/f 


A, an bin Hrn. Obriſtlieutenant Freiherrn von Streit, dur ben tem. Bands 
rath von Petersborf 40 Thlr. Kour. wovon bie Eskabron von Zieten 
6 Thlr. 6 ge. erhalten, 4 Thlr. Kour. von dem Dorfe Barenthin, 59-Paar 
Schuhe, 892 Paar Soden, 32 Stüd Leibbinden, ı4r Stuͤdk Hemden; 

B. Au den Hrn. Hauptmann von Klißing: 

2) durch den Hrn. Rittmeifier von Slising auf Orrven 8 Stuͤck Hemden, 
169 Paar Socken; 


2) Durch] ben Hrn. 'von Blumenthal, auf Veblow 71 Stuͤck Hemden, 
181 Paar Soden; 
C. Yu den Hru. Hauptmann von Maltitz: | 
2) durch Die Demoffelle Bindemenn zu Wittſteck, fir. die aus Dortiges 
Stadt geftellte Landwehr, 82 Leibbinden; 


2) von bem wohlloͤbl. Magiftrat zu Mufterfaufen 0. d. Doffe 59 Paar 
Soden, 48 Sid Hemden; -— 


D. An den Hrn. Major von Woisky, von ben Einwohnern bes Glien⸗ unb 


an Kreiſes, fuͤr die von dort geſtellte Landwehr, 26 Paar Soden, 
tuͤck Hembe 


E. An den Herrn Hauptmaun von Dfanfenfee: . 


1) von dem Kaufmann Hru. Harraffowiß aus Havelbetg 97 Padete Tas 
bad, 6 Paar Unterziehfofen, 20 Paar wollene Strümpfe, 6 Paar 
Schuhe, 55 Pfund Sraupen; 

2) duch den Apotheker Hrn. Heinrich aus Havelberg 138 Paar Strümpfe, 

aar Schuhe, ı Paar Stiefeln, 30 Stuͤck Hemden; 

'5) Buch ben Sohmrihter Sen. Kußfmener aus Gavelberg 8ecif Hemorn, 
160 Paar Strümpfe, Itur. Taback; 

4) von dem Dorfe Toppel bei Bevelberg 8 Echt Hemden, 8 Paar 
Strümpfe, 2 Thle. 11 gr. 6 pf. M 


„5) von dem Dorfe Nitzow bei Basel 9 Stuͤck Hemdeu, 9 Paar 
Struͤmpfe; 


6) von dem Dorfe Scönermarf. ı Hemde, ı Thlr. Kour.; 
7)9 von dem Dorfe Bahrenthin 8 Hemben, 4 Thir. Keur.; . 
8) von dem Dorfe Breddin, durch den Herrn Prediger Willberg 10 Hem⸗ 
ben, 10 Paar Strümpfe, 20 Ellen Leinwand, 19 Thlr. 16 gr. Kaur. 
Schoͤnebeck, den 16ten April 1814. 
v. Ro r, 
Obriſtlleutenant und Chef des "6ten Kurmaͤrkſchen 
Laudwehr⸗ Iufancerle⸗ Regiments. 
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Potsdam, den 22ften Aulius 1814. 





. Allgemeine Geſes ſammlung. | 
>. ge Stuͤck der allgemeinen -Sefegfammlung enthält: 


No, 2 
det feit bem Jahre 1807 rüstfichtlich bes Tranſitohandels angeordnet ge⸗ 


weſenen Abgaben. 


Die allerhoͤchſte Kabinetgordre vom ı6ten Mat 1814, wegen Kuffebung Ä 


No. 229. Die allerhochſte Rabinetäorbre vom 3ten Junius 181%, betreffend die 


Suspenſion ber. Exekutionen gegen Grundbeſitzer 

No, 230. Das Edikt wegen Verguͤtung ber Leiftungen wihrend des jeht beeabigten 

"Krieges vom Item Sunius 1814. 

Das rote Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

No. 231. Die allerhboͤchſte Rabinetsorber vom Sten Mai 1814, daß bei hypothekari⸗ 
ſchen Forderungen die Domainen»Pfandbriefe gleich den ritterfchafts 

| lichen in Zahlungsflatt angenommen werden follen; besgleichen unter 

No. 232. Die vom alten deſſelben Monats, bie Aufhebung ber unbedingten Kans 
tonpflichtigkeit und bie Ruͤckkehr der im Militairdienft ſtehenden Beamten 
betreffend; . und unter 

No. 233. Die vom 2gften deffelben Monats, betreffend die kuͤnftige Goldeinnahme 
und Goldausgabe. 


Verordnungen und Dekannemochyungen der A öniglichen Rurmarkiſthen 


Regierung. 

Es ſind wegen nunmehtiger Behandlung des fuͤr das Nutzholzhandlungs An, 
ſtitut eingehenden fremden Nutzholzes folgende Beſtimmungen des Koͤnigl. Finanz⸗ 
miniſterii unterm b6ten d. M. etlaſſen: 

1) das Inſtitut ſoll gegenwaͤrtig, gleich dem Privathe lzhaͤndler, wegen des ange⸗ 
kauften einzubringenden fremden Nutzholzes den Kauf koncrakt bei Entrichtung 
der Handlungsakziſe vorzeigen, und die Erhebung dieſer Abgabe muß, wie 


bisher bei den Transporten zu den Niederlagen, von dem erſten Athiſeamæ 
—X | wel 


No. 240. 
Fremdes 
Nutzhotz fuͤr 
das Nutzholx 
handlungs⸗ 
Inſtitut. 
A. 2663. 
Junius. 


8 


Erfagsoll. 
A. 378 
Fl 


Ro. 242. 


NnoO. 241. 


. 


> 


wies Geräßre wird, gefihehen, Dagegen liegt dem Atzileamte; zu Spandow 
ob, das Holz zu kontrolliren, und eventualiter die Handlungsakziſe davon nad) 
zu erheben. 

2a) Das für das Anftitue aus Polen eingehende Nutzholz iſt Hinführe dem Kon 
ventionszoll unterworfen, der won dem erſten mit Dem Holze beruͤhrten Grenz 
Zollamte einzuziehen bleibt, und worauf diefe Grenz» Zollamter nod) befonbers 
aufmerkfam gemacht werben follen. 


3) Wenn gleich nad) der frügern Verfaſſung bie Sandfungsakzife von ben vorkans 


denen Holzbeſtaͤnden des Anftituts auf den Grund einer niedrigern Eftimation 
erlegt worden, welches aber fünftig role ad ı. bemerkt worden zeflirt, - fo muß 
eö doch Hinfichts ber fchon zur Handlung verfteuerten Beſtaͤnde jelbft dabei 
ſein Bewenden haben, und es darf, wenn folchergeftalt verfteuerte Deftände 
verſandt werden, nichts nachgehoben werben. 
Die betreffenden Akziſe⸗ und Zollaͤmter Haben ſich hiernach genau zu achten. 
. Potsdam, den often Junius 1814. 


Das Koͤnigl. Finanzminiſterium dat für noͤthig erachtet ‚, burdj bie Berfügung 
Som 22ſten Zundus d. J. folgende Erläuterungen wegen bes Erſatzolles zu geben. 
Es follen nämlich): 
1) gedruckte Bücher, Ä 9 hoͤlzerne Badtrdge, 
2) Muͤhlenſteine, 10) Mulden, 
:3) Schieferſteine in Tafeln, 11) Schippen von Holz, 
4) Schieferſtein zum Decken der Gebaͤude, 12) Senfenbäume, 
56) Grabowken oder Schleifs und Wetz⸗ 13) hoͤhzerne Eggen, 


fieine, - 14) unbefchlagene Echubkarren, | 
6) Reife von Holz, 16) unbefchlagene Pflug- und Karrenräber, 
7) unbefchlagene Holz» und Fuhrwagen, 16) hölzerne Tonnen und Faͤſſer, 
8) ©etreideharfen oder Siebe, . 17) Streden zum Wesen der. Senfen 


nicht zu den Gegenſtaͤnden gerechnet werben, welche dem Erfogzoll unterliegen. 
Dies machen wir ben Steuerbehörden zus Nachricht und Adıtung befannt. 
Polsdam, den 5Sten Julius 1814. 





Nach ben Beftimmungen bes Bergwerfs; und Zattenteglements vom 2often No⸗ 


zer ‚od vember 1786. Abſchnitt J. (6. 2. 3. 4. und Abſchnitt I. 9. 1. gebuͤrt bie Afzifes 
ollfreihet 


der Berg⸗ 


and Huͤtten⸗ 
‚Materialien, 


253, 


ns, 


befrelung: 

‘a. den ſnlandiſchen rohen Materialien und Utenſilien ohne Ausmaße, die zum 
Betrieb Koͤniglicher Berg: und Huͤttenwerke erfordert werben; 

b. allen einlaͤndiſchen rohen Bergwerks, und —— welche als Maker 
rialien behufs einer fernern Fabrifation zu -bereachten find 
e, ſaͤmmtlichen auf landesherrlichen Werken germonnenen einländifchen Bergwerks⸗ 
und Huͤttenfabrikaten, wenn ſie zu den Königlichen Mieberlagen Beten, und 


eo . % 
. . 
. 


F erſt, wenn fie von ba verkauft werben, ſollen die Käufer bie Akziſe bes 

richtigen. 

Außerdem ſetzt Das Nefkript des ehemaligen Generalafzifes und Zolldepar 

tements vom aten Junius 1806. fell: :' | ER 
daß das aus der Fremde zu den Königl. Berg, und Huͤttenwerken behufs 
ihres Derriebs eingehende Zinn, Blei, Kupfer und Stahl akziſefrei fein foll. 

Dieſe Vorfchriften werden ben von uns reffortiren Behörden zur genaueſten 

fernern Nachachtung wiederum in Erinnerung gebrachte. 

Was die den Bergmwerfsbehörden zuftebende Zollbefreiung anlangt, fo barf 
nach der neuern Veſtimmrng des Koͤnigl. Sinanzminifterli vom 28ſten v. M. auf 
die deshalb ſonſt ſtattgehabten von den Bergämtern felbft erthellten fogenannten 
Freiſcheine durchaus nichts mehr freige Grieben werden. Dagegen find die Koͤnigl. 
Bergaͤmter mit den nöthigen von dem Koͤnigl. Finanzmimiſterio vollzogenen Blan⸗ 
quets gu Freipaͤſſen verfehen worden, nnd wird den Zolläintern aufgegeben, fich 
lediglich an den Innhalt diefer Paffe zu Halten, folglich nur diejenigen Berg» und 
Huͤttenmaterialien, Produkte und Geraͤthſchaften, die mit folchen Paͤſſen verfehen 
find, zoll⸗ und lizentfrei zu ſchreiben, jedoch auch, fobald bei dem Inhalte der 
produziert werbenden Paͤſſe irgend Zweifel und Bedenken ifnen aufftoßen, von dem 
Paßexemplar Abfchrife zu nehmen, und folche bei und einzureichen, 
Paotsdam, den Sten Julius, 1814. - 


Es iſt ſchon fruͤherhin verordnet worben, daß ſich die Dorfseinnehmer mit ben No, o 43 
Tönen zugewleſenen Steuerfchulbigen wegen der Tageszeit zur Annahme der Steuer Zeit ber Era 
und Ercheilung der Quittungen einigen ſollen. Da Demungeachter Fälle vorkommen, theilung der 
Daß bei entdeckten Landkonſumtionsſteuer⸗Defraudationen die Denunziaten ſich Damfe Seenerzettet 
gu entfchufdigen fuchen, Daß fie bei der Abweſenheit des Dorfseinnehmers bie Steuer don deu Dorfi 
nicht Härten entrichten und Die Quittung nicht erhalten Fönnen, mithin jene Verord⸗ en 
nung Fi und da in Vergeſſenheit gefommen zu fein: fcheine, fo wird fulche Hierburch ET 
erneuett. . 

Die Herren Steuerraͤthe, Oder, und Stabtinfpeftoren, fo wie alle mic ber Lands - 
aufficht beauftragten Offizianten, Haben auf bie Befolgung zu La'ten. Ä 

. Potsdam, den Gten Julius 1814. Ä | | 


Sämmtliche von uns reffortirende Akziſe⸗ und Zollamter werben auf den Grund No. 244. 
einer Mintfterlafverfügung vom Sten v. M. angemiefen, von dem eingehenden frems Erſatzioll von 
den Papier ohne Unterfchled, den Erſatzzoll nicht nach No. 9. des Diesfälligen provi⸗ fremdın Pas 
ſoriſchen Tarife mit einem Thaler zwölf Groſchen, ſondern nach der Beſtimmung IN 6 
sub No. 27., als von einer ſchwer Ins Gewicht fallenden Waare geringen Werthoͤ Jnet 
nur mie acht Grofchen pro Zentner, neben ben gewöhnlichen Konfinntionsgefällen, " 
zu erheben. Potsdam, ben Sten Qulius 1814. | | 


“a Saͤmmt⸗ 
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No.245. : Saͤmmtliche Akziſe- und Zollaͤmter werben hierdurch wiederholentlich ange, 
Einſendung wieſen, Die Adminiftrationsertrafte, Gelder und Lieferzettel puͤnktlich in dem vor⸗ 
ber Ertratie. geſchriebenen Zeitraum anhero einzuſenden und ſich bes Endes fo einzurichten. daß 
—* — dieſe Dieuſt ſachen au einem und demſelben Tage mis Beruͤckſichtigung des Poſten⸗ 
und —59 — laufs zur Poſt gegeken werben. | 
Dasjenige Amt, deſſen Gelber und Ertrafte nicht ſpaͤteſtens am „ıaten des 
Saint, * folgenden Monats hier eingetroffen ind, wird oßne weitere Ruͤckſicht auf die dess 

- 57° falfigen Eutſchuldigungen in Die Durch die Zirkularverordnung vom 25ſten Zanu ır 
1512 Mo. 25. angedrohete Strafe genommen, der Rendant aber, inſofern er fich 
dadurch niche beffern läß-, nach Amtsblatt 1811. Stüf 30. My. 1. ohne Schonung 
zum KRoutrelleur Degradirt werben. _ ' | 


Die Regierungskaſſe und Kalfulatur id beauftragt, jedesmal den 136en des 


Monate über Die Neitanien Anzeige zu leiſten, und eine Kontrofle zu führen, Das 
mit diejenigen, Die zum zweiten und dricten Male fich nachlaͤſſig bezeige Haben, zu 
graduirten Strafen gezogen werden koͤnnen. " 

Porsdam, den ııten Julius 1814. 


N 


No. 246 Die im adften Stüd des Amtsblatts No. 199. bekaunt gemachte allgemeine 
Ecrviereh: Unordnung, daß das Rechnungsweſen nad) dem Kalenderjahre geführt werden foll, 
nungen nach iſt, wie fech von ſelbſt veriteht, aud) auf die Servisrechaungen in Aumendung zu 
den Kalcas —hringen. Died wird um fo wenfger ſchwierig fein, da fehon immer die Servis, 
—— Einnahmen und Ausgaben von Monat zu Monat berechnet, und die Liquidationen 
Qunins, der letztern vierteljäprlid), jedody nad) dem bisherigen Rechnungsjahre, eingereicht 
| » find. Die Magiſtraͤte und Behörden, welchen Die Berwaltung ber Servisangelegens 
beiten obliegt, haben zu Dem Ende Die erjte Quartalliquidation pro Junius, Aus 
lius und Auguſt c. ganz wie bisher, alfo in den eriten 8 Tagen des Septembers 
x einzureichen, die für die 4 Monate September bis incl-Dejemder c. dingeden in 
>. einer zufammen zu fragen, und foldye innerhalb der ersten adır Tage des Januars 
1815 anbero einzureichen. Die fernern Liquidartonen werden in den Quartafen bes. 
Kalenderjahrs alfo die pro Januar, Februar und März in der erften.acht Tagen 
des Aprils und die folgenden jedesmal in der erften acht Tagen des zunaͤchſt nad) 
dem Quartal folgenden Monats erwartet. Uebrigens behält es bei allen bisherigen 

Beſtimmungen fein Bemwenden. W 

Potsdam, den 2ten Julius 1814. 
s 


— 
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744. “Nach einer unterm 24ften v. M. ergangenen Verfuͤgung des Koͤniglichen Ad, 
bir arichtten gemeinen Polizeidepartements, Die zu einigen Magiftratsftellen beſonders erforder, 
BG liche Qualifikation betreffend, iſt hierbei zu unterfcheiden zwiſchen: 

p 48ß.7 | 

Julius. 


a. den 


m v 373 . 

a. ben gelehrten Stadtraͤthen, et Ä J 

N Daurätgen | Großer Etͤba 0 
ds Syndizis mittlerer Städte. \ | 
In Hinſicht der gelehrten Stadtraͤthe, die nad) .$. 144. ber Stäbteorbuung 
geſeßz⸗ und verfaſſungskundige Maͤnner fein ſollen, welche für die öffentliche Ges 
ſchaͤftsfuͤhrung vollftandig ausgebilder find, wird nach obgebachter Berfügung bie 

Qualifikation der Regierungsaffefforen erfordert. | | 

ESs iſt grade nicht nöthig, daß die anzuftellendben Subjefte ihre Bildung für 
den Dienft bei den Regierungen empfangen und das große Eramen vor der Eramls 
nationsfommijfion beftanden Haben, wohl aber müffen fie entweder in andern Ges 
fchäftsverhältniffen, oder bei den Regierungen die Vorbildung erhalten Haben, 
welche von ben Affefforen der Regierungen gefordert wird. Es tft alfo nicht genug, 
Daß Jemand das Neferendarlatseramen bei der Regierung befianden Bat, fondern 

er muß, wenn er feine Bildung bei derfelben empfangen, die Im $. 106. der Res 

gferungsinftruftion naͤher beſtimmte DBorbereitung zum großen Eramen erhalten - 


ben. NEE ZZ | 
“ Don den Syndizis ber großen Staͤdte wird, wie von ben Stadt⸗Juſtizraͤthen 
gefordert, daß fie das große Eramen beftanden Haben. Wegen der Syndijzi der 
mittlern Städte bebarf es nur der Qualifikation zu Unterrichterftellen, alfo bes ges 
wöhnlichen Referendariats. . | | 
Die Bauraͤthe fullen die Qualififation der Bauinfpeftoren haben. | 
Iſt die Hiernach erforderliche Qualififation fehon anderweitig bekannt, fo bes 
barf es Feiner Prüfung der zu diefen Stellen gewählten Subjefte. . . 


Potsdam, ben Öten Jullus 1814. 


\ 





Das Direktorium des Hiefigen großen Militair- Walfenhaufes Hat biefem bie No. 248. 
Verpflichtung auferlegt, fich auch, In ſoweit es ſeine Kräfte nur irgend geftatten, der Landwehrwal⸗ 
hüffebebürftigen Kinder derjenigen anzunehmen, welche in dem letzt beendigten IR. Ä 
Kriege zum Landwehrdienſt eingezogen worden und entweder Im Kriege gebfieben *: 106. 
oder doc) dergeſtalt invalide geworden find, daß fie zum Unterhalt ihrer Kinber Julinc. 
wenig oder nichts beitragen koͤnnen. EEE 
AIndem wir dieſes hiermit überalt Gefannt machen, bemerfen wir, daß mfe der 
Aufnahme folcher Kinder in das Waiſenhaus, bie übrigens ſchon das ſechsſte Jahr 
zurücgelegt haben, vollfommen gefund und ohne alle Färperliche Gebrechen fein 
- müffen, folgende Erxforderniffe Verbunden find, ats: 

3) bie Beibringung des Zauffiheins Des Kindes und Ä 
.. 2) des von einem approbirten Arge auszufertigenben Gefunbheitsfcheines deſſelben, 

iu. welchem ausdruͤcklich zu bemerken fit: 

vob das Kind vollfommen gefund, und ohne alle koͤrperliche Gebrechen ill, 06 - 

- 68 bereits bie Blattern gehabt oder boch ſchon vakzinirt wurden iſt. ⸗ bie 


⸗ 


— 1“ r 
3) die Beibringung des Todtenfcheins eines ober beiber Eltern des Kindes oder 
des obrigkeftlichen Artefts über die gänzfiche Unfaͤhigkeit der Elcern die Kin⸗ 
der zu ersichen, u ze 
4) die Beibringung bes von ber Ortsobrigkeit zu vollziehenden nach dem unten, 
ſtehanden Schema ausjuferfigenden Neverfes und -- ” 


» 5) der nad Vorfehrift des Allgem. Landreches Teil 2: Titel 19. $. 50. segg. aus, 


zufertigenden Erbentfegungsakten - «u ++ 


Uebrigens Fönnen ſich die Wohlthaten des Waifenkaufes nad) feiner Fundation 
ſowohl als auch nach neueren DBerordnungen nur auf die Erziehung und Natural - 


verpflegung im Watfenhaufe felbft erſtrecken. 


Potsdam, den ııten Julius 1814. 
Schema zum Revers. | 


dachdem das Königl. Direktorium bes Porsdamfchen großen Militair Tat 
fenhaufes dem unterzeichneten Magiftrat Cıc.) zu 2c. Hierdurch) zu erfennen gegeben, 


Daß bisher mehrere, in gebachtes Inſtitut zur. Erziehung und Verpflegung aufge 


. » sommene Kinder bei ihrer Anfunft zwar gefunb gewefen, durch früheren oder ſpaͤ⸗ 
teren Ausbruch eines Im Körper. venborgenen,-angeerbten oder durch Verwahrloſung 


No. 240. 


-entftandenen Kranfpeitsftoffes aber theils in einen kruͤppelhaften, theils in einen fo 
zerrücteten Geſundheitszuſtand gerathen, daß weder ifre Wieberherftellung im’ Wai⸗ 
ſenhauſe noch ihre Unterbringung bei einem Meiſter in Die Lehre (einer Herrfchaft in 
Dienft) zu bewirken gewefen,- weshalb fie dem Inſtitut auf Lebenszeit ald Hospi⸗ 
taliten zur Laſt geblieben, Diefes jedoch Dem Zwecke Beffelben ganz entgegen fei und 
um ſolches dagegen für bie Zukunft zu fichern, von jeder Ortsobrigkeit, Vormund⸗ 
ſchafts⸗ oder Urmenbehörde, oder mer fonft auf.die Aufnahme eines Waifenkindes 
in gedachtes Inſtitut antragen möge, ein Revers ausgeftellt werden müffe, in vors 
erwähnten Fällen einen ſolchen Zögling wieder zurück zu ‚nehmen, und für deſſen 
weiteres Unterfommen felbft zu forgen: So macht unterzeicneter Magiſtrat Cıc.) 
da nur unter Diefer Bedingung bie Aufnahme des vaterlofen Soßns des verftorbes 
nen Landwehrmanns N. N. von dem Cır.) Batalllon ꝛc. Namens Carl George 
Sriedrich, gebopdten den tem 181 , Tu das Potsdamſche Waiſenhaus ber 
willigt worben iſt, fich Hiermit verbindlich, folcher eintretenden Falles ohne weitere 
Einwendung Genuͤge zu leiften, und Bat zu mehrerer Beglaubigung biefen Revers 
ſelbſt unterfchrieben und mit — Siegel unterſiegelt. 

So geſchehen | den 181 





Der Herr Polizeiminiſter hat durch eine am Gten d. M. an uns erlaſſene Verfuͤ⸗ 


Verzeihniffe gung verordnet, Daß den Paßpollzei⸗Behoͤrden bie ſeicher Statt gefundene Eiurel⸗ 
der ertbeilten chung monatlicher Derzeichniffe der erteilten und vifirten Paͤſſe erlaſſen, jedoch die 


und vifirten 
Paſſe. 
P. 813 
Inlius. 


Grenz⸗Polizeibehoͤrden davon ausgenommen und dieſe gehalten ſein ſollen, auch 
fernerhin und zwar woͤchentlich ein Verzeichniß der von ihnen viſirten Ein, und 
Ausgangspaͤſſe in der vorgeſchriebenen Art, jedoch mit Weglaſſung des Signale⸗ 

| J u ments 
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ments der Wohinhaber, an: den gedachten Herrn Poligeiminiſter einzufenben, . fo 

wie denn auch uͤberhaupt nach wie vor. Die in dem $. 11. bes Paßreglements ans 

geordneten Anzeigen in Anfehung der Quattalpafle gemacht werden muͤſſen. 
Hiernach haben fich Die PappolizeirBehörden zu achten, und wird ihnen zugleich 

in Erinnerung gebracht, bie Derwaltung der Fremden, und Paßpolizei mic Auf⸗ 

merffamfeit und Ordnung fortzufeßen und Die vorgefchriebenen Fremden, und Paßs 

journale mit Genauigkeit, Vollſtaͤndigkeit und Ordnung zu führen. | 

Potsdam, den abten Julius 1814. 





Obgleich in Abficht ber durch Die Gaſtwirthe, Herbergirer und Krüger ben No. 250. 
Detspoligel Behörden: zu meldenden Fremden und Reiſenden, am sten Januar d. J. Lremdenwel⸗ 
(Pag. ı2. des Amtsblatts) eine gefchärfte Verfuͤgung von uns befannt gemacht Pr 1633, 
worden, fo Haben wir dennoch die Erfahrung gemacht, daß dieſe Berfügung nicht "Bol, 
überall und. gehörig befolgt wird, und daß felbft mehrere Drtspolizel» Behörden in 
ber Kontrollttung und Aufſicht auf die Gaftwirche und Krüger hoͤchſt faumfelig 
find. Wir werden, wir es ſchon deher gefchehen ift, -Die ung befannt ‚werdenden 
Konteaventionen der. Gaftwirche und Krüger nach aller gefegtichen Strenge ahnden 
und gegen die nachläßigen Polſzeibehoͤrden ohne Nachficht und Schonung verfahren, 
und wollen daher zue Warnung hiermit nicht nur die Befolgung der Derfügung 
vom 4ten Sanuar d. J. in Erinnerung bringen, fondern auch bie Polizeibehoͤrden 

anweiſen, den Gaſtwirthen und Krügern aufs neue, bie Borfchriften wegen ber 
Fremdenmeldung einzufchärfen. E | 

Potsdam, den söten Julius 1814. | 

J —— 
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Verordnungen und Befanntmachungen des Rönigl, Rammegeihin 
Nach der Berfügung des Koͤnigl. Juſtizminiſterli vom zıflen v. M. follen bie No. 23. 

Steckbriefe entwichener, fo wie die Avertiſſements wegen wieder zur Haft gebrachter Stedbriefe. 
“ DBerbrecher, durch den Anzeiger des Amtsblatts befannt gemacht werben, indem es, 
ſeitdem der Zwangsdebit der Intelligenzblaͤtter aufgehört hat, an einem andern Mit 
seh fehle, dergleichen Die allgemeine Sicherheit fo nahe angehende Gegenftände, mit 
Zuverfäffigfeis zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Indem wir die Untergerichte 
unferes Departements De Qufiosdern, dieſer Berfügung genaue Folge zu leiften, 
machen wir denſelben befannt, DaB * | BE 
.ı) dergleichen Steddriefe. und ‚Anzeigen Einmal in das Amtsblatt eingerüdk, * 
. 8) die Inſertionskoſten in den Faͤllen, wo der Angeſchuldigte vermoͤgend iſt, ober 
"font Jemand das Entkommen deſſelben verfchulder hat; und jur Tragung ber 

Koften verpflichtet if, von den Gerichten eingezogen, und an die Amtsblatts⸗ 

Debitskaſſe bezahlt werden ſollen. Wo Feiner biefer beiden Källen vorhanden 

iſt, geſchieht die Inſertion unentgeltlich. g Deß 

| | >) Da 
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3) Daß bie zu inſerlrenden Artikel zwar vollſtaͤndig, aber wicht auf eine uunoͤthige 
Weiſe weitſchweifig abgefaßt werben muͤſſen. Zur Vollſtaͤndigkeit gehöre aber 
allerdings Das Signalement des entwichenen Inkulpaten. or 
Uebrigens wird durch dieſe Vorſchrift wegen Einruckung det: Stesfbrfefe in ben 
Anzeiger des Amtsblatts, die Bekanntmachung derfelben durch die Zeitungen, In⸗ 
telligenz oder audere oͤffentliche Blatter nicht fuͤr uͤberftuͤßig erklaͤrt, und muß daher 
ſolche in den Faͤllen, in welchen ſie fuͤr nothwendig oder zweckmaͤßig geachtet wird, 
neben ber Einruckung in das Amtsblatt verfuͤgt würden." 5 
Berlin, den zten Junius 1814. 





Ko. 24. Nach ber allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Tofen Juninus c., bern Inhaft 
ESubleva⸗ uns von dem Herrn Juſtizminiſter mittelſt Reſkripts vom 24ſten ejd. mitgetheilt 


000, 


iousbeitraͤge. worden, follen die Sehaftsabzüge und Beiträge ber Juſtizöffiganten zu dem Sub⸗ 


levationskaſſenfond für broblos gewordene Offizlanten- vom erſten Junſus d. J. ab 
auf die Hälfte der durch die Kabinetsordre vom erfien März ıBog. beſtimmten 
Mrozentfäge ermäßigt werden. Dies wird hierdurch mit dem Beffuͤgen zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welche pro Junius bis Auguſt c. Ihre Bei⸗ 
träge bereits geleitet Haben, von der Einfenbung derſelben pro September bis ult. 
November d. 3. dispenfire find. | .' | 

Berlin, ben. often Aunfus 1814. oo 


- - " = — — 
perſonalchrenitk. 
Der Pfarrer Fiſcher zu Schwanebeck iſt zum Pfarrer zu Zepernick, der 
Pfarrer Vil laret zu Daten zum Pfarrer zu Braunsberg beſtellt, auch der Kan 


didat Meißner als Pfarrer In Vehlau beſtaͤtigt. 


Zu Afzifeauffehern find beftelle: in Sreyenmwalde. ber Thorſchreiber Klewe zu 
Bernau und in Lengen ber Thorfchreiber Papier daſelbſt; zu Thorſchreibern: In 
Bernau ber Artillerieunteroffizie Duͤckert, in Freyenwalde ber Akziſeaufſeher 
Thieler daſelbſt, in Oranienburg der: Muͤhlenwaageſetzer Bohnhoff zu Rheins⸗ 
berg; zum Schleuſenmeiſter In Storkow der inpalide Grenadier Seldyom. 


 Redesiäle. Der Ober» Konfifforiafratö Ancillon zu Berlin, bee Prediger Sybel zu SEtzin, 
Superintendentur Dom » Brandenburg, der Prediger Stuͤbing zu Libbenichen, Su; 
perintenbentue Loſſow, der Kantor Cordier zu Brandenburg, ..der Küfter Kaͤhrſſedt 
gu Münchehofe, Superintenbehtur Koͤnigswuſterhauſen, der Küfter Finkel zu Wal⸗ 
sersdorf, Superintendentut Königswufterhaufen, ' find geſtorben. 
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Pottsbam, den agfen Julius 1814. 


— ————— — — 
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N, auf manchen Univerfieäten die Gewohnheit eingeriffen tft, ben Doktorgtab Qualſakacien 
ohne Dissertatio inauguralis zu ertheilen, fo wird hiedurch, befonders fie die auf ber rain: 
auswärtigen tiniverflcäten promovirenden, bie Stelle aus bem Prüfungsregiemene ren Herte. 
vom ıflen Februar 1798. $. 19. — | 
„Jeder Arzt, welcher has Recht feine Kunft auszuüben gewinnen will, in 
„ſchuldig — — — mit Ueberteichung feines Doftordipfems und feiner 
„Snauguralbiffeetatton, um Die Erlaubniß zu ben Prüfungen nachzufichen” 
in Erinnerung gebracht, - da nach biefer gefeßfichen Beſtimmung Niemand zu ber 
Scaatspruͤfung als praftificender Arzt zugelaflen werden kann, der nicht feine In⸗ 
auguraldiſſertation einreicht, und durch fein Diplom nachweifet, Def er nach vers 
bergehender Prüfung promevicc worden, aber in Ermangelung beren durch eine 
Pruͤfung der mediziniſchen Fakultaͤt hieſiger Univerſitaͤt — * worden iſt. 
7. Berlin, den 1gten Julius 1814. | 
2 Minifterlum des Aunern. 
von Schuckmann. 
D _- u. — ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 

| egietung. | nn | oo. 

Mad) der Beſtimmung des Königl. Finanzminiſterii vom 27ſten v. M. fell Mo. abı. 

bei der Durchfuhr der mir der Poft von Sachſen uad Medlenburg und ungekehrt Cranſitover⸗ 

durchgehenden Waaren, der jest für Diefen Straßenzug angeerdnste Tranfito » Zoll, Febr. 

ſaß von 5 Thalern für Die Pferbesiaft ober 16 gGr für. den Zentner zur Anwen Ar EPs 
. dung kommen. Wonach ſich diejenigen Grenz» Zollämter, weldye zus Erhebung bes 
— von den Poſtſtuͤcken nach aͤltern Beſtim mungen befugt ſind, genau 

achten haben. J 
" Potedam, den ten Vuli 1814. ° 
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No. 262. Mach Maaßgabe ber Verfügung ber Genetalverwaltung Ber Inblreften Stan 
Erſatzion von ern und Abgaben vom aten diefes, fol der Waid, in Ruͤckſicht feines geringen 
. aid. Werths, nicht mit dem allgemeinen Sag von ı Rthlr. pro Zentner Farbewaaren 

A 707. nach Nr. 10. des provfforfichen Erfaßzoll» Tarifs, fondern nur. mie dem Erfoßzolf 
I von 8 gGr. für den Zentner, wie Brauntoth, Ocker ꝛ0. beiegs- werben, weiches 
fämmtlichen Akziſe/ unb — hierdurch zus Nachricht und Achtung belanu⸗ 
gemacht wird. Potsdam, den ııten Julius 1814. 


No. 253. Um die vorigen Kommergfaergäfeaf wiederherzuſtellen, iſt vom Koͤnigl. 
Erfnttbher ga. Miniſterio unterm 4ten d. M. feſtgeſetze worden, die Stadt Erfurth und deren 
brikwaaren. Gebiet in Abſicht deſſen gleich den übrigen zwiſchen ber Elbe und Weſer belegenen 
4 HE Provinzen behandeln und auf felbige den Tarif vom ıglen Januar c. ebenfalls ans 
Aulius. wenden zu laſſen. 
Es koͤnnen alfo die von dort in die altlaͤndiſchen dleſſeitigen Provinzen einge⸗ 
henden Fabrikate aus Wolle, Baumwolle, Seide und Flachs, inſofern ſie als 
Erfurther Fabrikat gehörig bekundet find, ſowohl zur Frankfurther Meſſe als au 
von letzterer oder auch direkte nach inlaͤndiſchen Orten ohne Entrichtung einer a 
jur Konſumtion eingeführt werden. u 
Sind fie jedoch Zabrifat der Grafſchaft Blankendayn fo iſt davon — weil - 
— teßthefagter Diſtrikt auch ſchon vor dem Jahre 1806. als fremde behandelt worden — 
inſofern ſie zur inlaͤndiſchen Konſumtion beſtimmt ſind, die ehemals verfaſſungs⸗ 
maͤßige Ergaͤnzungsakziſe von 6 Pf. pro Thaler und zwar am Beſtimmungẽoite zu 
erheben. 
Die aus der Stadt Erfurth eingehenden dortgefertigten Schude zahlen bie vor 
dem Jahre 1806. normirt gewefene Abgabe von 2 Gr. pro Thaler Werth incl. 
Uebertrag, der alſo nicht noch beſonders erhoben werden bar 
Die von uns teffortirenden Afzife« und Zollbeförben da en fi ich biernach genau 
zu achten. Potsdam, den 3Zten Juli ıBıa.. nn 


No 254. Nach der Verfuͤgung des Koͤnigl. Finanzinfuiſterli vom ııten d. M. wird in 
Rufrbe Te den für dieſes Jahr zu ertheilenden Paͤſſen auf ordingaire Ruſſiſche Tabacks blaͤtter 
dad blatter. die außer den Zofgefällen zn erlegende moderirte Konfumtious, Azifenbgabe. auf 

— 1 gGr. pro Pfund incl. Uebertrag beſtimmt werden. 

Zulius. Dieſelbe Konſumtionsabqabe, alſo kein Uebertrag, iſt auch von den auf fruͤher 
ertdeilte Paͤſſe eingehenden Ruſſiſchen Tabacksblaͤttern zu erheben, wenn gleich in 
diefen Paͤſſen ſolches nicht ausdrücklich beſtimmt fein follte. 

Den von uns reſſortirenden Afzifes und Zollbehoͤrden wird Dies zur gerraueften 
Nachachtuug bekannt gemacht. Potsdam, den ı 4ten Salt 1814. 9 





No. 265. In Gemaͤßheit der Verfügung des Köntgl. Finanzminiſterii vom ‚ten Julid 9, 
- Ermrtation und In Derfolg unferer Berfügung vom ibten Jali 18 2, (Anusblatt pro. #12, 
des Gchded, Mr. 364.) wird den Akfziſe⸗ und Zollamtern und Dem. Publikum Hierdurch, reiedets 
daß 


Hr A holentlich bekannt gemacht: | 





u Bi um 


If eg zür Ausfuhr. ber Dufaten, ohne Ruͤckſt cht auf ben Berta der ai 
zufünrenden Summe, Teines Pafſes bedarf, daß Dagegen ‚aber ein folcher. 
zur Ausfuhr anderer aus⸗ und einländifchen Goldmünzen eiforberlic), 
iſt, ſebald das ausguführende Quantum mehr ats hunfdundert Theler beträgt, 
Pots dam, den 10ten Julius 1814. 


| Da bie nachgelaßſene Kompenſation der Kosnbeweästkäube bis Trinitatis 1811. No. ↄ2ba 
mit Forderungen an ben Staat aus eben biefer Periode nicht in dem mic dem. letzten Komvenſw 
Tage dieſes Monats ‚abgelaufenen Termin dat zu Ende gebracht werben koͤnnen; en | ber Aue 
fo Bat der Herr .Zinongminifter: befchloffen, diefe Kompeuſation noch. anderweik * Fra 
auf fünf Monate, michi bis zum legten Dezember d. 3., uud zwar überall nach den Grant; - . 
ben durch Die Derfügung vom ıeten Februar d. J. (Amtsdlatt von 1814. F. 108 
tes Srüd Nr. 46.) befannt gemachten Borfehriften, fortdauern zu laffen. Zulnt, 
Dieſe Beſtimmung wird ben Behörden und Einfaflen Der Provinz mit dem -. -- 
Bemerken befaunt gemacht, daß vom ıften Januar bes fünftigen. Sahres ab, eine . 
Kompenſation des Reſte und Forderungen bis Trinitatis 181 1., nicht vorher. ges 

ſtattet, fondern folche als gefchlofen dann betrachtet werden wied. — 

Potsdam, den z:ften Julius 1814. E W 


Bei den ver ͤnderten aͤußern Verhaͤltniſſen iſt vom Koͤnigl. Miniſteri⸗ des No. 2 
Innern beſchloſſen worden, vom ibten d. M. ab, ‚alle Kreis Landſturmdiviſionaire —RE 
eingehen zu laſſen. viſionair. 
Die Berechtigung der gondflurmbloffionaire and ihrer Adjudanten jum Zoucas PM: 9X 
Kempfang ‚, fü wie gu dem ihnen in ifrer bisherigen Qualitaͤt dugefianbenen fen 
uartier und zum Servis, hört daher nunmehr auf. - k 
Pote dam, den ı8ten Julius 1814. 1— a 








Es iſt bemertt worden My: das beſtehende Verbot wegen. des Spiels in ass No. 258. 
waͤrtigen vom Stgate nicht beſonders genehmigten Lotterien nicht gehörig befolgt Fremde ros 
wird. Jenes auf die Vorſchtiften des Lotterieedikts vom 20ſten Junius 1794. und ee 116 
$. 249. Tit. 20 Theil u, des allgemeinen Landrechts- gegründete Perbot, ir deſſen Sa 
UÜebertretung außer der "Erlegung des Betrags des Einfages noch außerdem eine \ 
Strafe ven Einhundert Tpalern :gefeslich angeordret iſt, wird Hiermit in Eriunes 
sung gebrad)r und werden fammtrliche, Pollzeibenörden angewiejen, ben Kontraven⸗ 
tionen nachzugehen“ und. fufche zur Unterſuchung ‚und Deilsafung anzuhelgen. 

Potsdam, den ıgien Zulius 1814. . 





Sn Folge einer Deſtimmung des Departements fuͤr Gewerbe und Handel vom No. 289. 
12ten d. M. werden jümmtliche Dieffeirige Orenz +» Zollimter angewie ſen, Die, Durch Getteiden 
unfere Verfügung vom agıten. April v. I. vorgeſchriebenen NRachweifungen über die Aus: und 
- &erreide Aus und Einfudr frrnetpin nicht mehr allmonatlid), fonderr von dem lau. en 


ſenden Monat alaſchueßlich an, RUE von 4 zu 4 Monaten einzureichen, und fi hc Zutius, 


n 


‘/ 
- . | , 
— 
Bu. 58 um: 
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Babel dergeſtalt einzuridhten, daß gebachte Nachwelfuugen, bei ı Ahlr Strafe, 
regelmäßig am 1ſten November, ſten März und ıflen Zullus jeden Japr.s bier 
eingehen. Potsdam, den 2often Sulins 1814. | | 


. ' / . . i j 

No.25. Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigt. ve. 
SGubtera⸗ Die erfolgte Herabſetzung der Beitraͤge der Juſtizoffizianten zum Sublevations⸗ 
timc. itige. aſſenfond erferbeit, daß mie deſto größerer Streuge die Ruͤckſtaͤnde kingezogen 
| werben. Wir haben daher wegen ber bis lezten Februar d. 3, reftirenden Beiträge 
die Erefuflan gegen bie Dedenten verfügt und werden ein gleiches wegen Der Ruͤc⸗ 
: #ände pro ıflen März His ult. Mai cur, thun, wenn ſolche nicht binnen 14 Ta⸗ 
gen eingehen. Die Nefkanten —* ſich darnach zu achten. 

Berlin, den ten Julius 18143.. | 


No. 26. Die nad) Vorſchrift der Depoſitalordnung Titel III. $. 6. fm der Mitte berg 
Depsfitale Monats Julius jeden Jahres elnzureichenden Depoſtaltabellen gehen von ben Stadt⸗ 
tabelen. und Domgerichten fo wie von den Juſtizaͤmtern fo unvoliftändig und unregelmäßig 
ein, dag ſich Das Kammergericht veranlagt flieht, den gebuchten Gerichten jeme Borı 
‚Seife in Erinnerung zu bringen und ihnen bekannt zu machen, daß fie Die Tabelle 
für das. Kaſſen Jahr 1844 ſpaͤteſtens Anfangs Auguft einzureichen haben, ımb mic 
Strenge auf Befolgung dieſes Befehls gehalten werden wird. N | 
0 Berlin, den ıgten Qullus 1814. - J | 
' [mn — — u m ne un | 





. | Derfonelchronuti® 
ESe. Königliche Majeftät Haben geruhet dem General Der Yafanterke Srafen 
Tauentzien von Wittenberg dem Oberbefehl Aber fünmtliche in ben Maren 
auf dem rechten Elbufer und ia Pommern zu fiehen kommende Truppen, fo wie 
üuber die In diefem Bezirk beiegenen Feſtungen zu übertragen, auch ben Generals 
Beldmarfchall Grafen von Kalkreuth wieder zum Gouverneur von Berlin, fie 
eben der Art sole desfelbe es bisher von Bredlau war, zu ernemen, 
____[______ — 


Vermiſchte Machrihten und Belehrungen. 
Durch das © 1tö6fatt für die Könfol. Preußfihen re 
urch das Gouvernementsblatt für die Konigl. Preußiſchen Provinzen zw 

"Ber Elbe und Weſer Wr. 4. iſt bekannt gemacht, daß eine Im —** —* 
Halle herausgegebene, Bon einem Magiſter Krauſe unter dem Titel „von der 
Rindviehſeuche“ abgefaßte. Schrift, die gröbften Irrthuͤmer und ſchaͤdlichſien Rath—⸗ 
ſchlaͤge enthält, und des halb Die noch in Det Verlagshandluug vorhandenen Exem⸗ 
plare diefer gemeluſchaͤdlichen Schrift Fonfiszler worden; es wird daher auch des hiefige 
Publikum gegen die Anwendung der In jener Schrift bemerften Orundfähe gewarut. 











(Aindei ein Gpträbien,) 


- PA 








um 
. 


Exrtra⸗Blautt 


schen Stiif des Amtsblatts Der Könige, Kurmaͤrk. Regierung, 





| Steckbriefe. 
Dr im nachſtehenden Signalement näher degeichnete aus Salzburg gebürtige 
Galanteriehaͤndler Johanu Atzwang er, mehher fih- auch Aacob Atzwaͤnger 
v. Dozzolini-genannt und für einen Kapitain der mittaͤglichen italieniſchen 
Legion in franzoͤſiſchen Dienften und Ritter der Ehren⸗Legion ausgegeben, hat, 
nachdem er wegen mehrerer groben Vergehungen, von Seiten des vormaligen 
franzöfifchen: Souvernements zu Danzig oͤffentſich ausgeſtellt, gebtrandmarkt und 
‚gu mehrjaͤhriger Kettenſtrafe verurtheilt worden, nunmehro Aber auf hoͤhern Des 
febl über die Graͤnze gebracht werden ſollen, auf dem Transport Gelegenheit 
gefunden, einige Diebitäple su begehen, und ‚von ‚bier mit den Feſſeln in ber 
Mache vom zdften bis 26ften d. M. zu entweichen. nn . 
Samtliche Militärs und Eivil- Behörden werden daher hledurch . gebührend 
erfucht, auf diefen gefäßelichen und verfchlagenen Verbrecher genau vigiliren, 
| 2 in Betretungsfall arretiren, und mit fiherer Begleitung ‚Hicher -abliefern zu 
aſſen. J 
u Btgnalement. 
Der Johann Atzwanger iſt 32 Zahre alt, 6 Fuß 5 Zoll’ Scrich groß, 
‘Hat ſchwarz mit grau untermiſchtes Haar, welches er hinten geflochten und aufs 
gefiert trägt, breite und freie Stirn, hellbraune Augenbraunen, grau grüre 
gen, ‚gebogene proportionirie Nafe, mittelmäßigen Mund, fihmarzen Bart, längs 
licht Geſicht und Kinn, geſunde aber braunliche Gejichtsfarbe, tft mittler und 
ſchmaͤchtiger Statur, und befonbers an feinen Dünen ſchwarzen Backenbart, au 
ber singebogenen unteren Zahnreihe, und einem tod) im linken Ohr, indem er 
fruͤher einen Ohrring getragen, und an bem oͤſterreichiſchen Dialekt, desgleichen 
an dem auf dem Ruͤcken eingebrannten E. kennutlich. Er ſpricht neben feiner 
Mutterſprache franzoͤſiſch und italieniſch ſehr geläufig, und war bei feiner Ent 
weichung mit-einem feinen ſchwarz tuchnen Klappenrack mit befponnenen Knöpfen, 
arz feldener Wefte, blau tuchnen langen Beinkleidern, grün manchefternen 
ammafdyen, Schuhen, weißer guter Waͤſche, einer ‚weiß baumwollner Schlafs 
müße und einen grau tuchnen Militaͤrmantel bekleidet. | — 
Stargard den a6ften Juni 1814. i 19 Stutterheim. 





v 


Der -im untenſtehenden Signalement naͤher begeichnete, ruſſi ſche Bediente 
Chalonkow Hat feinen Herrn bedeutend an Geld und Sachen beſtohlen, und 
fi), bevor er verhaftet werben Eonnte, heimlich entfernt. 

Saͤmmtliche Militaͤr⸗ und Civir⸗Behoͤrden erſuche ich deshalb dienſtlichſi, 
auf den ꝛc. Chalonkow ein wachſames Auge zu haben, ihn — 
Falle zu verhaften, die bei ihm ſich vorfindenden Gelder und Sachen in rs 


fhfag nehmen und mic) demnaͤchſt davon benachrichtigen zu laſſen. 


Berlin den ten Juli 1814. 
Königlicher Staats Rack und: Polizei- Praſden von Berlin. 
te 04 
Signalement. 

Der Bebieige Chal onkow, ein geborner Ruſſe, iſt ungefähr 30. Jabr 
alt; mittelmaͤßlger Statur, Hat ein bleiches Geſicht und price das Deutſche 
etwas gebrochen. 

Bei feiner Entweidhung frug er einen dunkelgruͤnen mit rothem Tuch be⸗ 
festen Ueberrock, graue, lange Beinkleider, und Stiefeln. 


Der unten naͤher bezeichnete Bebiente, deſſen Zuname nicht hat ausge⸗ 


mittelt werden koͤnnen, und der den Vornamen Friedrich führt, har ſich Kein 


lich von hier entfernt, nachdem er zuvor einen braunen polnifchen Wallach, .erwa 
7 Jahr alt, mittlerer Größe, auf beiden tenden ein frangdiijche® Chaſſeurdorn 
eingebrannt, ſeinem Herrn entwendet hat. 

Saͤmtliche Civil⸗ und Militaͤr⸗Behoͤrden werben gezlemend erſucht, auf 


ben Entwichenen ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle zu vers 


baften, die bei ihm fich vorfindenden Gelder und Sachen in Beſchlag nehmen 
und mich demnaͤchſt davon benachrichtigen zu laſſen. 
Berlin den gren. Qult 1814. 

Koͤniglicher Staats⸗Rath und PolizelPraͤfdent von n Berlin. 


te € 4 

“ Perfonsbefhreibung. 

Der Entwichene iſt aus Schleſien, und’ zwar aus der Gegend von Bres⸗ 
lau gebuͤrtig, 22 Jahr alt, hat blondes Haar, blaue Augen, einen ſtieren, 
fheuen Blick, iſt ſehr pockennarbig und Befonders daran fenntlich, daß er unter 
Ber Unterlippe eine fehr bedeutende Narbe von dem Biß eines Pferdes har. 

Bei feiner Entweichung trug er eine aſchgraue Müge von Serge mit ſchwar⸗ 

zem Schirm, einen rothen franzoͤſiſchen Bufarenpelz, lange, sroifchen ben Bei⸗ 

nen mie Leder befeßte Kavallerie Leberhofe: 1 und Stiefeln mie tangeſchrobenen 
poren. | 
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.Die Einnahme betrug- laut geſchehener Belamimacuns vom aten Januar 


Van dem Krieged » Commiffarins Moldenhauer : 2 geidene Kiuge gegen 2 


0 
[4 


" . Bierte Berechnung 


der fr die frehwilligen Vattelandovertheibiger vom -ıften Januar 5i6 Tegten Juny 1814. 


eingelomuienen und auögegebenen Gelder, 
48. Eptrablatt zum Iten Stuͤck ˖ des diesjährigen Anueblatis.) 
Kthlr. Gr.PYf. 












1814. bie ul. Dezember pr. . -» a 
Dazu ſind eingenommen: . 

gie einen eifermen: Ring von der Kurmärk,. Probiccj. Lazadelb⸗Caſſe 

on den Privatlehrer diſcha zu Oqwent. monatl. Veitrag pr. Degeuber 1813.. 


und Januar 1814. 21⸗— 
Don der Lebusſchen Kreitcaffe In Gour. "und Mönze . 800 Rihlt. — Gr. 
und 230 Rthlr. Friedrichsd or & 9 Prozent . sd — 7 — 

— — — 1050 17, — 

Don dem Hofrath Schneider ı Paar goldene Ohrringe gegen einen eifernen. / 
un bem Juſtizr ah Winter die verſprochenen 25 Thlrt. ein Vierteljoͤhrigen 


— pro Januar, Februar und Mir, 1814. in Treſorſcheinen mit 

ale, 

or der Hof: und Tivil⸗Ausgaben-⸗ Caſſe das Wartegeld des Geheim⸗ Se⸗ 
aeg —X ‚ pro Januar 1814. für die freioilligen 3 Jaͤger Fitzan 
und See 


eiſern 
An Alligen Zinſen. von Staates» Schuldfcheine find eingezogen: 


ſ. No. 271. der Einnahme Litt. G. No. 15620. ,„ .. ıThlr 

af — 300. — — m E — 2805. . . 2 — F 
a) — 300. — — — A — a8s11.. 20 — 
2— 307. m — — D. — 372 ....23— 
— 23. — — — B — 440... 4 — > 
se. — — — A. —_— 18059. . . .,1— 
1 — 328. — — — cC. — 53333. 4— 


Von ca Hof: und Civil - -Yusgabens Caſſe dad Wartegeld ded Geh. Sefret. 
Schulze ebruar c. fur die greiwauigen Fger Fitzan gnd Seefiſch 





ourant 15 Thlr. 20 Gr. 
——E —W u 53 al > 
EN einen as die —* Rayret: Cafe verkauften. N 
eiſernen — v8— 
Dom dem —e— — Steinkopf zu Gottebgneb. hei Salbe an ver Sa | 
gegen 4 eiſerne Ringe 3 Friedrichsd'or A 5 Thlr. 11 Or. 16) 9 — 
Von Demoiſelle B. aus Stettin x goldemer Zrauring gegen einem "eifernen. | 
Bon einem: Ungenannten für ı een, Ning 3 6 
Durch den Herru Regierungsrat) v Bärenfornng für bie am den freimätig emi- N . 
De az Looth für ung dd Ober: Annmann Meyer gelieferte Won: Bar 
I 
hr — — einge augene, und von ber Tarationd: -Commilffior bed 
# iſtrats von Berwethfeln beftinmte fremde Münzen ‚ bie fie 36.3 
- 





—* zum tlichen Verkauf eigneten. “le 
’ Lalas 143660) —|— 


I 


— — 


_ — — — — 


wg 


‚Bon der Hofs und Evil: Ausgaben = Caffe,. Wärtegeld des Geh. Sekretair; 













Bon der Frau Prediger Schulz ı goldener Ring gegen ı elſernen. 
Durch den 3* Beh» Eommiffariud Kohn von. deu den a NPoſtamts⸗ Vedienten 


Voſt⸗ Secretair Bam > 0 ee 2 Thlr. 
Poſt⸗ Secretair Borgwar 2 3: 1.0. Bo. j 
Bat; abrer: Lorenz Eee Pe a er s — 1 Fr. 
t ahrer Woſerowmw 16 - 
13 er Diem und Selma . 2: m. I 
Lange und ander — 5 — 
Bot air md er in Smwinemhnde ... + .2: —  .— 
Poſt⸗ Disector- man ie: 0 en — —. 


Bon den Privatlehrer Fiſcher zu Schwedt, Beitrag pro Sebruar et Mirz c.. 
Schutze pro März. für die freiwilligen Jäger Seefiſch mb 8 Figan - 

15 Thit. 20 Gr 

1. Stiebrighöd'or: 0 0..5 — 10 — 


Wen km den Prediger Nicafai: zu Vbtzow rinen goldenen Wing. gegen eine | 
eiſernen. 
Bon dem Stadtverorbneten- Herru Berner: 
Z’goldene Ringe; T goldener: Obrring eine "goldene Udrkette ). gegen vier 
eiſerne Ringe: | 
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Amts⸗-Blatt — 


⸗ 
der 


Königligen Kurmärkifden Regierung. 





Possbam, ben dten Auguſt 1814. | 


is 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Kurmaͤrkiſchen | | 


Regierung. 


D: Steuerbefraubarlonen überhaupt, beſonders aber. bie bee Müller und bee No,a6u. 


[4 


= 


gewerbtreibenden Bäder, Brauer, Brantweinbrenner ıc. ‚nehmen fo fehe übers Begegnung 


hand, daß bei ber gegenwärtig hergeſtellten Ruhe und Frieden auch biefem Uebel der Steuer 
mit aller Kraft entgegenigearbeltet werben muß. Das Heilfamfte Mitrel Dagegen. defrandatis⸗ 
iſt nur in einer fleten und firengen Aufficht auf die Müller, und auf bas genen uen. 


betreibende Publikum, und in ber firengen Anwendung ber gefeßlichen Strafe zu 
finden. Die erflere wird den Steuerbehörben hiermit wiederholentlich zur Pflicht 
gemacht, und ihnen eine genaue Reviſion, die bei Tag und Nacht und zwar ums 
vermuthet vorzunegmen iſt, anempfohlen. Um bie leßtere, die firenge Anwendung 
ber Strafgefeße, ftatt finden laſſen zu koͤnnen, und um zugleich den Defraudanten 
den nad) Borfchrift des Allgemeinen Landrechts Theil 4 $. ı2 und ber Einfeitung 
zum Allgemeinen Landrecht ). 12 ohnehin nicht zufäfligen aber gemößnlichen Eins 
wand ber Unmwiffenpeit bes Strafgefeßes ein für allemal zu benehmen, muͤſſen bie 


Steuerbepärden bei ber Publifation eines Strafreſoluts, welches die ordentliche im 


A. 858, 


J 


Geſetze beſtimmte Strafe feftfegr, den Kontravenienten und Defraudanten die auf - 


ben Wiederholungsfall beftimmte gefegliche Strafe befannt machen, darüber eine 
Verhandlung aufneßmen, und felbige jedesmal den Akten, bie über ben zweiten 
Kontraventionsfall verhandelt werden, zugleich mit einer Abfchrift des Reſoluts, 


welches In dem erſten Fall abgefaßt iſt, oder mic dem bei dem Amte daruͤber vers 


handelten Akten, beifügen, weil es oft ſchwierig und unausfuͤhrbar iſt, daß die 


bier befindlichen Akten, die den erſten Kontraventionsfall betreffen, immer gleich 
berbeigefihafft, und unter der Menge anderer Prozeßakten aufgefunden werben 


fönnen. Daß inbeffen unter dem zweiten Kontraventionsfalle nur ein folches Ders | 


geden zu verfiehen, ‚welches dem erften ganz gleich iſt, und z. B. eine wieder: 


‚Bolte Kontravention nicht diejenige genannt. werden kann, wenn ber Müller fh 
oo {da —— m 


uline. 





\ 


ne \ . 


tm erſten Falle eine“ unterfaffenen -Steuerzetfef Einrelbung ſchatdig gemacht bat, 
und im zweiten Falle dagegen unverfieuertes Gut abgemaßlen bat, verſteht fich 
von felöft, benn nur dann fit eine wiederholte Kontravention im gefestichen Sinne 
anzunchmen, wenn der Müller, nachdem derſelbe zum Beiſpiel zuvor mir ber 
ordentlichen gejeglichen Strafe wegen bes Einreiffens der Steuerquittung beſtraft 


Potsdam, den ıoten Sullus 1814. 


-_ iſſt, dennoch du zweitenmale deffelben Dergehens fich ſchuldig gemacht, und wie 
derholentlich das Einreiffen eines ober mehrerer Steuerzettel unterlaflen dat. 


No 61. Mehrere ſeit kurzem vorgekommene Faͤlle erregen ben 1 Verdacht, daß die In⸗ 
Debits Trans haber der. Debits⸗ Brass und Brantweinbrennereien auf dem platten Lande den 
and Sant: vorfchriftginaßigen Gewerbſchein nicht. geloͤſet haben. Die Steueroffizianten wer⸗ 
weintreune: den daher hiermit aufgeßſordert, und zwar jeder in feinem Bezirke, ich bie Gewerbes 


seien. 


A.P 3655. fcheine derjenigen Anhaber der. Brauereien und Drennereien vorzeigen zu laffen, 


Aum⸗. 
behufs der Einleitung bes Prozeſſes einzureichen. 


wohl nichr erſt einer Erwähnung. 
. Potsdam, den 16ten Suflis 1814. 





Der Herr Fiuanzminiſter hat zu beſtimmen gerudet, daß bei ber Stempeling | 


No.262. ver Wechfel und faufmännntfcher Anwelfungen:, 


Br werden foll. 


Die Tarif iſt jedoch nur vorfäufig für das Kalenderjahr 18:14 giftig. 


he ‚ein Yufden Wiener Wäßrung für . . . — Neffe. 8-©r. 
A. 3665. — Lore, Sterling für . ' — 
Iunuo. — Karolin, ober 11 St. nach dem vier und zwanzig | 
. u . Gulden Fuß für . . . . ® +. 6 , — — 
— Silber⸗Rubel faͤͤ14 —⸗ 
— Rubel in Banknoten für .  - ts 6 
das Pfund Flaͤmiſch f ür an . 53 —12 
oder 6 Gulden hollaͤndiſch Kourant au 14 Gr. 
zwei und ein halber Gulden bollaͤndiſch zu 14 Gr. 1 11 0 
un 
ein Tpafer Hamburger Banko für 3 Mark, mithin für n⸗12⸗ 


welche zum Debit das Gewerbe betreiben, und im Falle ber Gewerbeſchein nicht 
vordanden fein füllte, bie vorfchriffgmiaßige Anzeige ‚bei der landraͤthlichen Behoͤrde 


a Daß Hierbei befonders mir darauf Ruͤckſicht genommen werben muß, daß bie 
feit Einführung ber Gewerbeſteuer verkuͤrzten Gefaͤlle ausgemittelt werben, bebasf 


Das Pustifum und bie Akziſeaͤmter, ſo wie insbeſondere das Wechſelſtem⸗ 
- pehungs Amt Fraukfurth a. d. Oder, haben ſich blernach zu achten. 


Potsdam, den zoflen Zulius 1814. 








Da 





NPaſſietſchein ſtatt des abgenommenen zu ertheilen. 


“. 


* 
® _ 
u 5 283 — 


Da nach den Beſtimmungen des Koͤnigl. Finanzmiuiſterii von allen dem Er No. 263. 
ſatzzoll unce worfenen Waaren ‚bei ber Fahrt nad) und Aber Magdeburg ſtromab⸗ Erſatziol wer 
waͤrts der Erſatzzoll an dieſem Orte erhoben werben foll, jedoch unter Modififa, der Elbſchif⸗ 
tionen. bei einzelnen Saͤtzen, deren Publifation ber Herr Finanzminiſter fich 8 
noch vorbehalten hat,.fo Haben die Akziſe⸗ und Zollaͤmter die Bemerkung ber Mag⸗ line | 


debutger Steuerbehörde auf den ven dort mitfommenden Bezettelungen 


daß der Erſatzzoll (nach den allgemeinen, ober den etwanigen für Die Eib⸗ Zu 
Niederfahrt beſonders bekannt zu machenden Sägen) zu Magdeburg bezahlt 
oder notitt feiz nn u 


- bei der Einfuhr der Waaren fur Die ‚bieffekte ber Elbe belegenen Provinzen, oder | 


bei der. Durchfußr durch diefefben, mit ber Maaßgabe zu refpefticen, daß da nur 
die Entrichtung des vollen Erfaßzolles für zureichend angenommen werden barf, 


"mithin das etwa Daran fehlende Hier nachgehoben werben muß. 


Potsdam, den 22fken Julius 1814. 


[U 7, 





s \ u 
. ESs iſt feltens bes König. Finanzminifterll umterm ı3ten d. M. beſchſoſſen "No, 264. 
worden, in Abfiche der Dal 
Hefuchenden Profeflioniften anderer einländifdyen Staͤdte, eine Ausnahme von dem dee die Jahr 


| Vorſchtiften dee Verfügung vom 26ſten April c. weiche den Afsifedmrern. durch märkte befus 


has Zirfulare Re. 72. de 1833. vom 12ten Mai c, bekannt gemacht worden find, —e— 


eintreten zu laſſen und zu geftatten, A. 1859; 
daß ihnen der mirzubringende Paflierfcheie nicht. abgenommen, vietmehr zur using, 

Vormeidung einer neuen Ausfertigung auf bie unverfauft zuruͤckzuführenden " 

Waaren In eben der Art belaſſen werde, wie es bisher gefchah. 


Was dagegen die Marktguͤter der Packentraͤger, Tabuletkraͤmer und ber Schnitt⸗ 


| waarens Händler betrifft, fo muͤſſen folche nach. ben DVorfchriften der erwäpnten 


Berfügung vom abſten April c. genau behandelt werden. Sie find bafer zur Res 
vifion zu ziehen und iſt über Die weiters ober zuruͤckgehenden Waaren ein neuer 


— 


Potsdam, den 24ſten Julius 1814. 





Nach einer von dem’ Herren Finanzminiſter erlaſſenen Verfügung vom aıffen No. 265. . 


d. M. darf von den Faktoreien das ſchwarze Salz ben einlandifchen Glcshäts Veradfol⸗ 
ten nur auf Päffe, welche won dem Herrn Finanzminiſter ertheilt find, den aus, Luus des 
laͤndiſchen Glashuͤtten aber gar nicht verfolge werde, welches wir den Unter⸗ — 
behoͤrden imgleichen dem Publikum zur Nachricht und Achtung bekannt machen. A. 1994, 


Porsdam, ben 26ſten Julius 1814. quliu. 


N 
= 


— 
* 


X 2 Die 





erſchein⸗Ertheilung, gu Gunſten der bie Jahrmaͤrkte Yarkeıfheime 


> 


| No. 266. 


Nachweiſun⸗ 
gen ber uns 
abgemachten 
Forſtverbre⸗ 
chen. 


F. 1171. 
al, 


-No. 267. | 


Penſionen. 
F. 966. 
Julius. 


— 284 — 


bruar 1802., wegen der halbſaͤhrigen einzureichenden Nachweiſungen bes unabge⸗ 
machten Forſtverbrechen, inſoweit nach jener Verfuͤgung die Konkurrenz derſelben 
dabei hinſichts der Vervollſtaͤndigung der Konzeptliſten der Forſtbedienten durch 
Vermerke über die Abmachung der Defraudationsfaͤlle eintritt, nicht gehörig befol⸗ 
gen, veranlaßt uns, dieſe Verfuͤgung den ſaͤmmtlichen Juſtizaͤmtern unſers Depar⸗ 
tements in Erinnerung zu bringen und dieſelben hiermit zu deren genauſter Befol⸗ 
gung aufjuforbern. « 


Potsdam, den zoften Junius 1814. 


Kampf für das Vaterland zu beſtehen, die Unorbnung eines Abzugs an ben Pens 
fionen allein veranlagt hat, jener Zweck aber gluͤcklich erreicht It; fo Haben des Koͤ⸗ 
nigs Majeflät aus dieſem Grunde und auf meinen Antrag mittelſt Kabinetsordre 


vom ten d. M. zu genehmigen geruhet, daß nunmehro auch ber alte Betrag ber 


- bisherigen Penfionen den Theilhabern ohne Abzug aus und vom iſten Junius b. J. 


No. 268. 


taisdienft 


übergenanges 


ne Penſio⸗ 
Bair ꝛe. 


- F. 1092, 


Julius. 


an nachgezahlt werde. 


Der Koͤnigl. Regierung mache ich dies zur Achtung hlermit befannt. | 
Berlin, den 1bten Julius 1814. on 
| 0 Der Minifter der Finanzen. 
| u 0 v. Buͤlow. 
Vorſtehende Berfügung wird fammtlichen Spezialkaſſen mit Bezug’ auf bie 


iefularverfügung vom zdflen Mat d. I. (Amtsblatt Stuͤck a2. Nr. 172.) zur 
achricht und Achtung befannt gemacht. | 


. Yotsdam, den 2aſten Julius 1814. 





Die fm Pubtifandum vom 2often Januar c., bie Gehälter der in den Mills 


In den Milis tafebienft übergegangenen Ziviloffizlanten betreffend, (Amtsblatt Nr. 18. Pag. 26.) 


sub Nr. 5. und 6: enthaltenen Beftimmungen werden bahin deklarirt, 


. - daß den mic Wartegefb verſehenen Offizlanten und den Penſionairs, berem 
Penfion über 200 Rthlr. beträgt, gleichfalls nur Itel ihrer reſp. Wartegelder 
und Penfionen abgezogen werben foll. —— 


Potsdam, den 26ſien Julius 1814. 


XXXEXEXEXEXXEXIE?E 


Die Bemerkung, daB mehrere Juſtizaͤmter bie Zirkularvetfuͤgung vom ı Gten Fe⸗ 


Da bie Nothwendigkeit alle Mittel zuſammen zu nehmen, um den heillgen 


Es werden von mehreren Magiſtraͤten die frühere von ber vormaligen Ge⸗ No. 69... 
neralkommiſſion für das Einquartierungas, DBerpflegungs s und Marſchweſen gefors Srtreibegseit 


derten Öetreide » ıc. Preistabellen noch ‚fortwährend an dieſe Kommiſſion eingereicht. a 


Da es jedoch, nad) der nunmehr erfolgten völligen Auflöfung berfelben, ber Julius, 
fernern Einfendung jener Tabellen an die gebachte Kommiflion jetzt nicht weiter 
bedarf, fo wird folches den Magifträten der Provinz zur Achtung befannt gemacht. 


Potebam, ben zäften Aullus 1814. . 


’ . d 


N \ , 





Nach einer Beſtimmung der Koͤnigl. Zentraffommifiion zur Erhebung ber No. 270, 
DBermögens ! und Einfommenjteuer kann bie Ausfertigung ber Kompenſations/ Kompenſa⸗ 
Anerfenacniffe zur Berichtigung des aten und ten Termine ber Steuer in den tions Auen 
Faͤllen theilweiſe gefchehen wenn fich überfehen läßt, daß die fteuerpflichrigen Roms !rumifle 
mmen mic. foldjen pastiellen Ynerkenntniffen bie beiden iehten Termine volftänbig Fir ‚sh 
abführen koͤnnen; welches den mit Ausfertigung der Kompenſations⸗Anerkenntniſſe Zupus, 
“ für das Jahr 18:2 beauftragten Behörben fo wie den Steuerpflichrigen zur Nach⸗ 
sicht und Achtung befannt gemacht wird. J | 


Potsdam, den 27ften Juni 18 14. ° — 





Da bie gefammte aus dem Felde zuruͤckkehrende Laudwehr mit Ende dieſes No. arı. 
Monats vom Etat der Haupt⸗Kriegeskaſſe abgeſetzt und fernerhin nad) ber neuen Zablungen 
Eintheilung in Kabres mir igera vom ıflen, Auguſt d. 3. ab fälligen Berpflegungs, An die Grauen 
geldern von der Königl. General: Milicatrkaffe verfehen wird, To kann auch von — 
dieſem Zeitpunkte an, von den vielen Zahlungen an die Frauen und Familien, welche manner. Gr 
für die Landwehr in der Heimath gefeitter worden, jener Kaffe nichts mehr anges M.2087, _. 
rechnet. werben. Ueherhaupt find alle Zahlungen für die Familien ber. Landwehr Jutius. 
vom ften Auguſt c..ab in den Provinzen ganz einzuftellen, da jeder einzelne Ing 
tereffent, der ſich noch nicht bet den Beiniaen befinder, die ihnen zugedachte Unter, 
flüßung durch Affignation oder baare Sendung zuftellen ann. | 


Berlin, ben 23ften Julius 1814. | 
Konigliches Preußifches Mikitalröfonomie, Departement. — 


ae . | .. 
bie Konigl. General⸗Militairkaſſe. — 


Obige Verfuͤgung haben bie Behoͤrden und Intereſſenten zu Gerücfichtigen. 
Yorsdam, ben 27ſten Julius 1814 -.. | 
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No. 278. . Schon fruͤher iſt angeordnet, daß bie Reiſepaͤſſe ber Handwerksgefellen unents 
Rei evaſſe der geldlich ausgefertigt werben follen, auch iſt ſolches in Acſedung der Eingangspaͤffe 
Handwerks: für Handwerksgeſellen noch erſt kuͤrzlich durch die Verfuͤgung vom 5ſten Mai a. 
nn (Pag. 225. bes Amtsblarfs) faſtgeſetzt. Da indeſſen Die Polizeibehorden nicht uber all 

Suline, dieſe Anordnung befolgen, fo wird. dierburch wiederholt befannt gemadıt, daß außer 
den Stempelgebüpren jeder für einen Handmwerfögefellen ausgefertigte Pag, ‚durchs 
" aus von allen und jeden Gebüßren, fie mögen in Ausfersiqungss, Schreibe, oder 
0. anderen Gebuͤhren deftehen, frei fein foll, und werden Die Polizeibehoͤrden angeniefen, 
- aufjebem Paſſe zu bemerken, daß bie Ausfertigung unentgelblich geſchehen und nur 

. bie Stempglabgabe erlege worden. u. 0 


Porsbam, ben 23ſten Juliuͤs 1814. ü 





No. 275. Da gegenwärtig bie Viehſeuche auch in dem Könfgteiche Sachſen gängfich aufs 


Aufpebung gehört Bat, fo wird bie früher in Beziehung auf diefe Seuche angeordnete und bis - 


der Vieb⸗ ſetzt beſtandene Grenzfperre aufgehoben und ſaͤmmtlichen Afskfes und Polizeibehoͤr⸗ 
3 zuen den aufgetragen, ben Eingang des Rindviehes, Der Wolle und der Haͤute jaus 
P. 1343, Sachfen und ben Anhaitſchen Ländern fofort zu geftatten. Ä 


. — 


Jullus. Edben fo wird die Geſtellung ber Ochſengeſpanne beim Vorſpann wieder allge⸗ 
gemein verſtatte. — | en . 
Potsdam, den öften Julius 181... 
‚ " . \ — — — — * 


a | Perfonalchroenii 
+»... Dee Preilger bei der St. Nikolaikicche zu Burg Bluͤh dorn iſt als Diakonus 
bel der dortigen U. L. Fr. Kicche, ber Hospital» und - Srüpprebiger Abicht da—⸗ 
ſeelbſt als Dliakonus bei der dortigen St. Nikolaikirche, der Rektor Hilſcher 
als Kantor und Schullehrer bei der Oberficche. zu Frankfurth a. d. Oder und der 
Lehrer Mah ling am Luifenitife zu Berlin als Schullehrer.bei der dortigen Marien: 
07 Parochie beftätige, ber Adjunktprediger Gönner aber zum reformiecen Prebiger 

au Lehnin beflelle ° U — 














Mierbei ein Ertrablatt wie auch das chronologiſche Regiſter der in den Monaten April," Mat 
und Junius in dem Anusblatt der König, Regierung enthaltenen Vererbnungen und 
" Belanntmachungen. — | 


.. * 


* ’ | . ' . 
. _ | | | Eptra⸗ 


x 


er fra- Blatt  .- 
sum . et 
zıften Stuͤck des Amts sBlattd der König, Kurmaͤrk. Regierung. 

| | Steckbriefe. = 
Der unten näger beſchriebene Menſch, welcher ſich Johann Friedrich Hennig 
genannt Hat und aus’ Treuenbriegen gebürtig fein will, bat zwei Pferde, wovon 
eines eine ſchwarze Stute, 6 Jahr alt, 6 Fuß Hoc), am rechten Hinterfuß inwendig 
. weiß, einen Stern nebft Fleiner Schnebbe, barfüßig, auf dem linfen Auge blind, 
Daß andere eine ſchwarze Stute, 8 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, ohne Abzeichen, 
auf dem linken Auge eine Perl, barfüßig, Bier zum Verkauf angeboten, fich jedoch, 
ld er vom Käufer aufgefordert wurde, fich über ben Defiß der Pferde näher zu 
een ler ‚mit Zurüdlaffung berfelben heimlich entfernt, und bis jege niche wieder 
een laflen. ) a 252—*— 
Hierdurch entſteht Der Verdacht, daß dieſe Pferde. irgendwo entwendet ſind 
unb- indem ich bie unbekaniten Eigenthümer derſelben hiermit auffordere, ſich 
ſchleunigſt im Polizei ⸗·Sicherheitsbureau zu melden, erſuche ic) zugleich ſaͤmmtliche 


No. 79 j 


reſp. Militair⸗ und Zivilbehotden auf den angeblichen .ıc. Hennig ein wachſames 


Auge zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften, und mid demnaͤchſt davon zu 
benachrichtigen. . . -. J nn u 
Die Herausgabe ber Pferde wird, ſobald bie fich meldenden Eigenthuͤmer ‚voll 
ftändig legitimirt haben, fofort verfüge werben. * . a 
Berlin, den 16ten Julius 1814. >. | 


Koͤnigl. Staatsrath und Polizeipraͤſtdent von Berlin. 
on | te Eva. 


2.007 Verfonbefhreffüng 
Der Hennig: tft zwiſchen 40 bis 44 Jahr alt, hat dunkles Haar und cine 
Tuchmuͤtze mit ſchwarzem wachsleinwandnen Ueberzug und rothem Beſatz. Bekleidet 
war er mit einem Ueberrock mit dergleichen Knöpfen, einer blauen’ Jacke, "weißen 
. Weite, blau geſtreiften Beinkleidern von Zwillich über die Stiefeln und einer gelbs 
lich kedernen, ‚jeböch leeren Geldkage. - Ä | 





Der Hier wegen Diebſtahls inhaftirt geweſene unten naͤher bezeichnete Schuß« 
macher Lehrjunge Johann Friedrich Braͤſemann, iſt in, der vergangenen Nacht nach⸗ 
dem er ſich die Feſſeln losgemacht, aus Dem Gefaͤngniß entſprungen. og 

e 


- 


Mo. 8. 


vg, VW u N YER 


Alle beſpeleive Milltair/ und Ziilbeh orden afhen wie ‚ganz ergebenft,- im 


Fall fid) der Braͤſemann betreten faͤßi, den ſelben an uns gegen Erſtattung 2 


Koſten gefaͤllig abliefern zu laſſen. 
— den ⸗ften Julius 1814. Königl. Preuß. Sradtgericht, 
Perſonbeſchreibung. 
Der Entwichene ik 17. Jahr alt, ofßngefehs 5 Fuß 4 Soil groß, und: ſchlau⸗ 


| fer Statur. Er hat blondes abgeſchnittenes Haar, blaue Augen, eine länglichte 


Naſe, ein länglichtes Geficht mir: einigen Sommertfpröffen und einen Meinen Mund. 
Seine Geſichts farbe ift gefund, feing Ausſprache deutlich, bei feiner Entweicchung 
dat er eine graue tuchene Jacke, ‚Jange und weite leinene Hofen und Stiefeln getragen. 


An der — vom 27ſten zum 28ſten d. M. haben ſich Die unten naͤher be⸗ 
jcneten beiden Brüder Chriſtoph und Johann Peters, angeblic aus Teez gebürs 
tig, und früher im Landwehrdienſt, von ihrem Brodherrn, dem Bauer Chriſtian 


Legde zu Barenthin, nad) entwandten 150 Rihlr. Silbergeld, Beimficherweffe eut⸗ 


fernt, und es wird vermuthet, daß fie auf dem. Wege nach Hamburg find, um, 
zu Schiffe zu gehen. Dieſemnach werden alle Behörden hiermit erſucht, dieſe 
Gebrüder Peters im Betretungfall ˖ſofort arretiren, und gegen Erſtatcuag der 

Koſten, an uns dur Undeiſichata abliefern zu laſſen. 


Bezeichnung. 
) Chriſtoph Peters, ohngefaͤhr 26 —— alt, erwas üßer 5 Fuß groß, iſt pocken⸗ 
narbig, ſchielt, hat ſchwarze Haare und hellblaue Augen; 
2) Johann Peters von etwa 22 Jahren, groß wie erflerer, aber ſtaͤrker hört 
icht. 


ſchwer, hat braune Haare, duͤnnen Bart, und ein geſundes glatces Geſicht 


Kyritz/ den 28ſten Julius 1814. 
Das bon Winterfaldſche Gericht au Neueuborf. 
Schrader 


— 


Beka⸗untmachu n g. 

Das Zwoͤlfte Verzeichniß ber für die Bertheibigung des Vaterlandes beim Ge⸗ 
heimen Regiſtrator Hannsmann bis zum Ende vorigen Monats eingegangenen 
Opfer iſt in dem hieſigen Jutelligenzblatte No. 176 abgedruckt. 

Derlin, ben ıgten Julius 1814. 
v. eEſtoea. Buͤlow. 
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u Doredam ben .auten.nguf 1814 
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Allgemeine Gefesfammlung. 


| Das Lıte Erik der allgemeinen Sefesfammfung enthält: 


No, 234 Die aflergöchfte Kabinetsordre vom 23ſten Junius 1814. tigen. En 
i hoͤhung ber ſtaͤdtiſchen Akziſe auf verſchledene Objekte, be ufs der Uü⸗ 
terſtuͤtzung der ſtaͤdtiſchen Kommunen. 
No. >35. Die allerhoͤchſte Kabinersordre vom 4ten Julius 1814. daß die Penſi ouen 
ehne Abzug ausgezahlt werden ſollen. 
No, 236, Die Berichtigung in Beziehung auf die allerhoͤchſte Kabinetsordte vom 
 5ten Junfus d. J., die Suspenſion ber Erekutionen gegen Srundbefiger 
betreffend, vom 28ſten Julius 1814. 


Durch die Kabinetsordre vom zten Junius d. wegen Einrichtung ber iranmini 
verſchiedenen Miniſterien, bat das mir anvertraute Finanzminiſterium, bei: Äuflo⸗ Frrium. 
fung und lUeberwelſung des bisherigen Departements für bie Sewerbe und den Han⸗ 


del, einen Zuwachs an Geſchaͤften erhalten. 


Es iſt deshalb, und weil ich mir in der Bekanntmachung vom Zoſten Dezembet 

v. J. einige Abanderungen In ber —— bei veränderten Zeitumſtaͤnden 

vorbehalten Babe, ein anderweites Ge chaͤftsreglement entworfen worden, und 
wird mit'dem iſten Auguſt d. J. zut Ausfuͤhrung kommen. 

Das waͤhrend Na nun beendigten Krieges beitandene VIIIe Bureau für 
bie Finanzverwaltung ber wiedereroberten Provinzen iſt aufgeloͤſet, 
und die Geſchaͤfte belle ben find refp. dem IIten und IIIten Bureau überwiefen, auch 
iſt das bisherige ‚ncerkuhtftifche Vre umd Viter mit ber bisherigen IVten Generals 
verwaltung vereinigt, und dabund) die in der an mic) erlaffenen allerhoͤchſten Ka} 
binetsordre vom a6ften November v. J. vorgeſchriebene Anzahl der Verwalrungoꝛ 
burcauf wieder hergeſtellt worden. 9% 

(1. a 





In dem Finanzminiſterlo beſtehen daher vom iſten Auguſt d. J. an, mie 
Einſchluß der. jetzt hinzugehenden Verwaltung für Gewerbe und Handel, unter meil⸗ 
ner fpegiellen Auffiche und unmittelbaren Einwirkung, folgende Geſchaͤftsabtheilungen: 


x 1) das Zentralbureau, wu | | 
2) bie Generalverwaltung für die Domalnen, Forſten, Jagden und direkten Steuern, 
3) ⸗ — fuͤr die indirekten Abgaben, 


P ⸗ —WM für das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, die Geldinſtitut⸗ 
und die Staatsſchulden, + | 
6) + ⸗ ⸗ ‚für das Berg, Kürten, Salz⸗ und Muͤnzweſen, 
6) 3 “ für Gewerbe und Handel. | 
Alte Anfchreiben, Geſuche und Berichke, welche. zum Reſſort bes Sinanzmintfterti 
gehören, werden, ohne Unterfihied, nicht an bie Berwaltungen, fondern an mich 
gerichtet; von mir eröffnet, nach den im Geſchaͤftsreglement gegebenen Beſtimmun⸗ 
gen vertheilt, und zu dem fpeziellen DBorträgen, welchen fd), in den im Reglement 
naͤher beftimmten Stumben' täglich beimohnen werde, durch das Hauptjournal des 
Zentralbüreau’s befördert. . oo ' 1 
Die in den Vortraͤgen gefaßten Vefchlüffe werben auf dem Fürzeften Wege 
zur Ausführung fommen, und zur Bermeibung alles Zeitoerluftes, habe ich In dem 
mehrgebachten anberwelten Gefchäftsreglement vom z4ften d. M. zur Nachachtung 
für die Geſchaͤftsabtheilungen näher beſtimmt, welche Ausfertigungen zu meiner 
Vollziehung fommen muͤſſen, und welche von ben refp. Verwaltungen, unter bes 


vorbemerkten Firma vollzogen werben. Berlin, den Zoſten Julius 1814. 
Deer Miuniſter der Sie und des Handels. 
‘ _ u D m, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Rurmärfifchen 
Ne. 274. Es iſt hoͤhern Orts befchloffen worden, die Preiſe der. zum Debit in den Pros 
Blau geftem: winzen jenfeits der Wefer erforderlichen franzöfifchen Karten dergeſtalt herabzu⸗ 
seite Spiel: ſetzen, daß die zu 14 Gr. das Spiel nur mit #3 Gr., die zu 12 Gr. nur mit 
vn. g, 19 x. und bie zu 10 Gr. nur mir # ©r. begaplt werben follen. 
5 Da nun aber ſolche ausſchließlich fuͤr die Provinzen jenſeits der Weſer be⸗ 
ſtimmt, und zur desfalſigen beſſern Kontrolle der auf den Karten befindliche Stem⸗ 
pel von blauer Farbe iſt, ſo wird der Gebrauch dergleichen blaugeſtempelter Kars 
‚gen In den übrigen Könfglihen Provinzen nach Analogle ber Vorſchrift des Stem⸗ 
Pelgefeges vom 2aften November 1810 Art. zı. bei Einem Thaler Strafe für das . 
Spiel Hiermit umterfagt., on | Ä | 
. Dem Publikum wich bies zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, und 
ſaͤmmtliche Poltzeipehörden und Stempelfisfale werden aufgefordert, auf den Nichts 
gebrauch diefer Karten zu wachen. Potsdam, ben 26ſten Juljus 1814. 
——— —— 


Du 








. F u. . - 


) W 
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Das ſaus ſtaͤdtiſchen Müpfen in ben Staͤdten abzuſegende Stein, und Staub⸗ No.275: 
mehl iſt ſteuerfrei. Sollte jeboch eine dder die andere ſtaͤdtiſche Muͤhle beſon⸗ Stein und 
ders und dergeſtalt ſtark mic laͤnblichem ober auslaͤndiſchem Gemahl befahren wer⸗ enubmebh; 
ben, Daß die Steuer-von dem Stein⸗ und. Staubmehl ein Obſekt macht, welches a 
eine befondere Kontrolle und weitere Beſtimmungen erfordert: fo haben bie berrefs * 
fenden Atziſeaͤmter hierüber Anzeige zu machen. Potsdam, ben 26ſten Julius 1814. 


In dem unterm a8jten Mai ca. durch das Amtsblatt Mo. 203. publizirten No. 276. 
Tarif zut Erhebung der Ergaͤnzungsgefaͤlle yon den aus den uͤberelbiſchen Provinzen Stanuugs⸗ 
eingehenden dort voͤllig verſteuerten ſremden Objekten, ſind die virginiſchen Tas en 
badsftengel um deswillen nicht befonders aufgeführt worden, weil jenfelts zwiſchen —* 
den Blaͤttern und Stengeln bet der Verſteuerung Fein Unterſchied gemacht wird. fengeln. 

Da letztere indeß dieſſeits nur mit ı Gr. pro Pfund belegt find, fo kann davon A.zızo, 
leich wie von ben Blaͤttern die Ergaͤnzung nicht mit 6Rthlr. 19 Gr. 2 Pf. erho⸗dulius. 
en werben, fondern es ift nach ber Beſtimmung des Königl. Sinanzminifterfi vom: 

uagten d. M. davon nur, nach Verhaͤltniß der jenfeitigen Abgabe zu ber biesfeitigen, 
eine Ergänzung von Funfzehn Groſchen Fünf Pfennigen pro Zentuer und außer 


tem Der Erſatzzoll zu entrichten. tn 
Den Akjifes und Zollämtern wird Dies zue genaueſten Nachachtung befanne 


- 


gemacht. Potsdam, ben .arflen Julius 1814. 


Nach der Beſtimmung bes Königf. Finanzminiſterii vom zoten db. M. ſollen No. 277. 
Die Im den Städten Magdeburg, Halle, Halberfiadt, Quedlinburg und Oſterwick —** 
gefertigten ledernen Handſchuhe und Handſchuhwaaren konſumtionsakziſefrei eingehen, „us —** 
wenn fie durch gehörig ausgeſtellte Paſſierſcheine ober, wenn fie von der Frankfurther burg Hale:c, 
Meſſe kommen, durch Zertififate als Fabrifat einer der fünf genannten Stäbte A. 2122. 
nachgewieſen werben. Potsdam, den arften Zulius 1814. 0 a 


Durch die Beſtimmung bes Herrn Finanzminiſters vom 17ten d. M. find bie No. 278. 
fm Tarif vom ıgten Iamuar c. feitgefegten Abgaben von ‚den Jſerloher Tuͤchern ferloder 
und von ben Bändern bis auf den Sag von Acht und ein Drittel pro. Ceni er⸗ —— uns 
mäßige worben. Was bie Bänder anbelangt, fo blelbt es zwar bei ber Im Am̃tsblatt A,213. 
pro ı8ı2. No. 490. vorgefchriebenen Gewichtöverfteuerung, bie Abgabenfäge ändern Sulns, 
ſich aber dahin ab, daß on | 

von einem Berliner Pfunde ganz feldener Bander unb Schnüre ohne Inlage 
2 mur . 9 . . 1 Rthlr. 8 Er, 
FE. von dergleichen Bändern und Schnüren anf Holz ober Pappe — 20 — 
| “und von halbfeidenen, auch Flores, und Sriplbndern — —— 9 — — 
zu erheben find. Ä j | | | 
‚Die Akziſeaͤmter Haben fich Hiernacdh genau zu achten. . | FEs 
Potsdam, den 27ſten Julius 1814. | ZZ | 
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No. 279: .° 


Ruufelehben: 
Buder. 
A. 2133. 
Inius. 


Um der Fobrikation bes Nunfelrüben-Zurfers, zu deren Vervollkommnung 
bedeutende Koſten verwendet worden, und deren Erhaltung ſehr wuͤnſchenswere 
iſt, jetzt jede moͤgliche Erleichterung angedeihen zu laſſen, iſt von dem Herten Fluanz⸗ 
miniſter unterm ı7ten d. M. feſtgeſetzt worden, | 
. daß der auf dem platten Lande und in den Preußiſchen überelbifchen Pros 
vinzen fahrigirse Runfehräbens Zuder bei dem Eingang in vie Saidte von 
Eriegung der Akziſe befreit bleiben fol. | Be 


Auch iſt nachgelaffen, 


daß in denjenigen Staͤdten, In welchen eine Runkelruͤbenzucker⸗Fabrik vorhau⸗ 
ben iſt, von den Dazu erforderlichen Muͤben keine Akziſe bezahlt werden darf. 
Der Eingang des Zuckers in die Staͤdte muß jedoch unmittelbar aus der Fabrik 
und mit Atteſten des Fabrikanten begleitet erfolgen, wenn die zugeſtandene Ab⸗ 


gabenfreiheit eintreten ſoll. 


In den Atteſten muß die Zahl der Brode] und "deren Gewicht Jſoder das Ge⸗ 
wicht Des Rohzuckers, fo mie die Zahl der Faͤſſer und Kiſten, worin der Zucker 
verpaͤckt tft, genau verzeichner fein. 

: Den. Akziſeaͤmtern ‚wird bies zur genaueſten Nachachtung befannt gemacht, 
mit der Aufgabe, | 
auch bis zum soten Dezember d. J. eine Nachweiſung von der Quantitaͤt 
des dort eingegangenen Runkelrubeu⸗Zuckers mit Beilegung der Fabrika⸗ 
tionsatteſte einzureichen. | 


- Der Syrup aus Runkelruͤben bleibt übrigens ber bisher davon gezahlten Abgabe 


No. 260. 
Aliſeerhoͤ⸗ 


auch voch ferner unterworfen. - VPorsdam, den 27ſten Julius 1814. 


Des Koͤnigs Maje ſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom „3ften 
Junius d. J. zu genehmigen gerußet, daß zu Gunſten der ſtaͤdtiſchen Kommunen, 


burg. un. Sun die Akziſe von den erften Lebensbeduͤrfniſſen, nach den In dem unten abgedruckten 
Fender Etade Tarif der befteuerten Objekte beſtimmten Saͤtzen, erboͤdet werde. 


tr. 
A P, 266, 


> 
( - 


Dem Publikum wird dies in Folge einer Verfügung des Herrn Finonzminiſters 
vom ı8ren v. M. zur Machricht befannt gemacht, mic dem Bemerfen, daß für bie 
frädtifche Drantweinfabrifarion aus Kartoffeln und Wurzeln in den obenerwäßnten 


.Zarif Fein befonderer Satz vom Schutte aufgenommen worben, well die neue Steuer 


Dadurch zur Erhebung fommen wird, daß der nad) dem Reglement vom aBiten 

Dfteber 1810. für diefe Sabrifation befiimmte Blafenzins um 25 pro Cent erhöhet 

werden fell. ——— 
Saͤmmtliche ſtaͤbtiſche Akziſebehoͤrden ſind uͤbrigens angewieſen, die neue 


Steuer, woraus ein eigner Fonds gebildet werden ſoll, aus dem diejenigen ſtaͤdtiſchen 
Kommunen unterſtuͤtzt werden ſollen, die einer Beihuͤlfe beduͤrftig find, jeden Orts 
vom Tage des Eingangs der deshalb an fie ergangenen Verfuͤgungen an zu erheben;. 


Dabei iſt jedoch fefigefegr, daß von benen in ben EZtätten vorhandenen Beſtaͤnden 


deijenigen Dbjefie, auf welche Die Ereuer erhöht worden, eine Nachzahlung ber 


x 


Erhoͤhuug niche ſtatt finder. Porsdam, den iſten Yuguft 1814. Tarif 
„ . . ” . ari 


\ 
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Ze Tarif 
ber Ronfumelons, und Kommunafäbaaben melche fortan sufammen als Arsife von nadıaz 


nannten Objekten, in den Ponmmerfchen und Maͤrkſchen Städten erfl. Berfin zu tepeßen (mp. 
| —— Betrag der 








Anzahl, Maaß Tr , 
Berennung der ® dbjefte oder . Bone Köfunof, Summa. 


Gewicht. nel, neben: Abgabe. 
il. ar pf.Irtl. gr. ef rtl. gr. ef. 


U 





ıMahlwerf, ale: I 

Weisen zu Mehl, Grüge, Störfe -. . J. Scheffel - al 4\—1—|16|— 

Roggen zu Dergleichen und -zu Sutenfgron dito > ı) 6—| 4) 
2|draumal;, als: Ä 

en .. 5.. 6. dito —t18] -I-A 3]—|22| 3 

Ser! e . 0.0. h. dito —|12)—1—] 2|10j—j14]10 
jdn antmeinfgroot, . E | LI 

Begen . ht: dio 1-Ii8- -Al 6I-22 6 

im . . oo. . J dito tz —| 31 6[—Jı7| 6° 
Ra » . . . . dito 





Nota, In den Erädten mo der Dlafenzind und diel 
geringere Schrootſteuer erhoben wird, ift die 
Kommunalabgabe: der leutern zujufcplagen 
und außer dem Blafenzind zu entrichten °— 1 
von r Schfl. Weisen . . 7gr. 6 pf. | 
1 . dongen . . 5. 108 » 
1 Selle .. 5: 


deistancvien. 
A 


Zum Schaärrenſchlachten. 





— — — ———— — ——— —— —— 








Ochfſen und Stiere, | 
-a. in den Städten Stettin und Frankfurth Stüuͤck 15 —]—I-—|12]— 
‘b. in den übrigen Städten * dito * —1—lı2| - 
Kuͤhe und Färfen . . LE dito 3'—!—1—1.8[—1 3 
Käiber, Hammel, Schaafe und Sie: yn . F. dito - 110)—|—| 2] —- F—|12°— 
Schaaf⸗ und Ziegenlaͤmmer . dito -7 6—1—1} ı]- I—]| 7— 
Schweine. ... . . dito -T72 --4-16 
Spanferkel .. on dito -! 2-1-| 11 —1—-| 5— 
B. Zum Hausſchlachten. | 
Ddfenn. Stiere bis 200 Pfd. Berliner Gewicht dito 2 —l—]I—-|12)—} 2lı2) — 
über 200» _ dito dito 4—|—1-lı2l-] 4 12 
Küpe und Faͤrſen bis 200 FB dito dito ı'ı2' -1—| 8I—] 1'201 
. uber 200 dito dito 3 | — 8i— 3, 8i— 
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Auahl, Mont Bereog ber 
| naht, Rank Nomum | 
Benennung bee Objekte. ober —* Kotunal. | Surama. 


Gericht. ſincl. Ueber: Abgabe. 
9 trag. 1 
| In. gr. pf. Irtl. gr. ori. sr. pf. 
[alter Hammel, Schaafe, Ziegen und Boͤcke | 
bis 25 Pfd. Berl. Gem] Stuͤck 























dito ‘ dito über 25 s dito dito — —t 2]—1—|ı2)— 
Schweine bis 80 Berliner Pfund . dito _ — ot 8l_ 
bis 120 ⸗ ⸗ dito -8- IA— 
über 120 ⸗ a dito —j12 —|—| 441-161 — 
5 Muͤblenfabrikate som platten Landel . ' | | 
und aus ber Fremde. on | I 
Wettzenmehl ertra feines, dem Nürnberger, N 
Sranffurcher und Marimonter gleic) ._ Zentner 11120 I—Jıol 6| ı/22| 6 
Scheffel geftr. 11—-]—-1—| 7/—1] ı[ 7)— 
Weitzenmehl, orbinaires one u, aleie Zentner 11-[—/-[ 7/—| 2] 7/— 
Scheffel geitrid— 116 —1—| 41 8]—i20| 8 
Roggenmehl aller Art ee Zentner I—161—1—| 2) gi—| 81 9 
| u | | Scheffel gefte.I—| 4I—I—| ılıol—! 5lıo 
Gerſtenmehl rn Zentnet 1—/—1—| 7|—1 ıl 7l— 
' ' Scheffel geftr.I—|16|—|—| 4| 8I—i20] 8 
Buchweit enmehl ren Zentner 11——/j-l 71-1 ı| 7 
Scheffel gefte.— 1161 —1—| 4| 8I—!20| 8 
Kraftmehl, Stärke und Puder » te | Sentner ılı2 —I—Jı0| 6| 1]22| 6 
Wettzengraupe aller artt dito 11 44—I-—-| g| 2] ı1Jı3] 2 
Scheffel gefte.] 1—|—I—| 7lıoj ı| 710 
Gerſten⸗, Perf ; und anbere weiße Grau | Ä 
aller Art . | . Zentner ı| 4—f—| g| 2| 113] 2 
Scheffelgefte.]| 1 —1— alıo] x] 7jıo 
Serfte orbinafre Graupe, welche blos enthuͤlſet/ | _ 
‚aber nicht weiß gemaßlen. . .  . Zentner. — 6—— 3) 1—1| 9| 7 
7 Sceffel gefr.J—! 5 —I—| 3 —1—| 8I— 
Weigengrüge und Gries aller At . ee | 9, 8} ılıl a 
ffel geftr. 118] alıol 11 1110 
Gerſtengruͤte und Sie, Finemeßegmaptn] Sms 4)— 9 21 ı]ı3] 2 
oh gef.) —118[—I—| 7jıof ı 110 
Gerſtengruͤtze ordinaire geflampfte . Zentner 1—| 6 —I—| 41 6—i101 6 
| | ehe ge. 4-14 31-117 - 


Bald) 





— amt Maap| Konfum- 
Benennung ber Objekte oder tions⸗Akziſe—, Kofkunals 
Gewicht. lincl. Ueber⸗ Abgabe. 


| Betra 8 ver 
trag. 
rel, gr. pf. Irtl. gr. Pf. 











> 


6 Getränke. 


Hafergruͤtze aller Art . W . Zentner I—| 6I—I— 61-101 6 
. Scheitel geftr.[—] 41] 3-|—| 7)— 
Buchwe itengruͤe feine weiße . Pa Zentner 1J 4—1—| gl 2] ıJ13[ 2 
EcEEScheffel gefte.! -18 A 7lıol 1) 1!10 
Buchweihengruͤte ordinaire oeſtampfte .. Zentner I—| 61—1—| 4| 61-10: 6 
| | Scheffel gefte.]— | 4] —I—| 31 -1—| 7i— 
| Hirfegrüge . Zentner 26-—A 6— 10) 6 
| EScheffel geftr.!— zii! 31 -1—| 71— 
Schwabengrüge er re pe genmer 1) 4, — — 9| 2) 1113| 2 
| \ AScheffel gefte.|— 18) —|—] 7lıo] ı) 310 
Weitzenbrod und Ruhen . . 1 so Pfund [-| 5—1——| 5I—| 5| 6 
Roggenbrod aller ArttZentner I—| 9! 2I—! 1) 6|—|ı10 
Nudeln und Macaronis aller Art -. _ . dito 1 | —ııl 8]. 2| 3 
Nota. Die in dem, in Verfolg des Edikts vom 7ten 
September Bıı gefertigten Tarif gegebene on i 
Vorfchrift, Daß extra feines Weitzenmehl, | Ä 
Buchweigenmehl und alle Arten Graupe und “ — 1 151 14 
Gruͤtze in der Regel nach dem Gewicht ver⸗ Ih | 
fteuert werden toll, und die Verfteuerung nad) n 
dem Scheffel nur in Beinen Quantitäten, viel - | | \ 
unmittelbar am Thore verfteuert werden kon | 1 
nen, zur Bequemli ichkeit der Einbringer nad): | 1a 
gelaffen. wird, bleibt in voller Kraft und £ .. 
darf nicht unbefolgt gelaffen werden. 


m 
— — 
IN! 





a. vom platten Lande. - | Ä 4. 
Bier Br Tome. 3 11—1—I— | 43 3 
Brantwein bis 49. pro Cent Alcohol, 41 4 

nach dem Trallcoſchen Nccholometer Quart i 6|—i—| S9. 

dito von 50 bis excl. 55 pro Gent ‚ dito — il 91 | 3]—) 2l— 
dito 5 I - dito — 1— A 44 2) 3 
dito 60:65 ss... dito —t 2: 2I—J—| 4I—| 2] 6 
dito ‚65 + TH dito I 2: 4l—I—| 4l—| 2] 8 
dito „70 84 75 „43 dito _I— 2| 7 —— si 3l— 
| Bu 





—— 204 . —— v 























_ og Betrag ber 
| a ndaht aaß Konfunı- 2 
Benennung ber Objekte. oder | gonfu | Achkunal- Summa. 
1 i Gewicht. Fine. Ueber] "Abgabe. 
“ trag. 
= | etl. IR xe.frtl. gr. pfedrtl. ar. pf. 
Brantwein von y5 bis incl. 80 pro Cent £ Quart 2 9 —6 3 2 | 
dito s 80 pro Cent dito —| 3I—1—1—| 517 
| dito abgezogener und mit allerlei In⸗ . 1. | 4 
Er grebienpidn vet 2. dito — 41 1-I—L, 61— 46 
4 b. aus der Frembe, | . Ä 4 | 
JBier Tonne 4-6 8 | 31 
Brantwein bis 49 pro Cent Alcohol Quart | * | 4 20 1011 5 
dito. vondo bis.inel. 55 pro Cent |. dito . |} 4] ||| 317] 4 
dito a 6 dito .- || &) 11] 11 4,70. 
dito ‚bo 0 s» 656 04 dito - 5 111-4212 6 
dito 65 4. 4 TO 5 hd dito I _ 6 2 | a 6 ' 
dito sqaas ⸗75⸗ ⸗ dito —| 6 _1T el_ £ 
dito ınb s » 80 + Fa dito — 5 7 vo 
dito i + _ 80 pro Cent . .. dito — 2|_ __ 3 5 
ajdteirs und. Fleiſchwaaren. — | | 
a. einländifche. 
Fleiſch, geraͤuchertes und gepoͤkeltes, ohne Un⸗ | I 1- 
terſchied der Gattung, imgfeichen Sped . 10 Pfund I—| 2] 65—1—] 5I—I alcı 
Wuͤrſte, friſche und geraͤucherte dito —| 3, 41—j—| 5|—| 5] 9 
b. fremde. . ü , 
Blei, geraͤuchertes und gepöfeltes, ohne Un— 
terſchied Der Gattung, imgleichen Speck. dito. I—J|101—}—1—| 5l—Jıoi 5 
Ä Würfe, friſche unb geräuchgrte +: .T dt. 1-5) -A— 51—115] 5 


J Berlin, den asten Julius 1814. 


Der Miniſter der Finansen. 
Buͤl o w. 














Die große Stadtkirche zu Küftein iſt während. ber Blokade von ben Franzo⸗ No. 281. 
fen ale Fouragemagazin gebraucht und dadurch dergeſtalt eufnfet worden, Daß zur Dass: und 
PA Wiedereritellung derſelben anſchlagsmaͤßig 2097 Rthlr. ı2 gr. er * 
forder nd. — e fur 

Die Kirche ſelbſt iſt arm; Stadt, Kaͤmmerei und Buͤrgerſchaft find aber. aokein. Ä 
Durch eine langwierige Blokade und durch Zerftößrung des Srundeigenthums, wo⸗ 5 43 
von ſich der Betrag allein auf mehr als eine halbe Million Thaler belaͤuft, ſo em⸗ 
pfindlich in ihrem ehemaligen Wohlſtande zerruͤttet, daß von dieſer Seite Fein Bei⸗ 
trag zu dieſer Reparatur weder verlangt noch erwartet werden kann und das Koͤ⸗ 
nigliche Miniſterium des Innern hat daher zur Juſtandſetzung der gedachten Kirche 
eine allgemeine Haus⸗ und Kirchenfollefte bewilligt. | 

In der Kurmark haben die Kreisdirektorlen, Landräthe und Magifträte mic 
Ausfhluß von Frankfurth, die Hausfollefte, und die Superintenbenten und Pres 

diger, mit Ausſchluß von Berlin und Frankfurth, die Kirchenkollekte zu veranſtal⸗ 
ten, und den Ertrag mit Beifügung eines Sortenzetteld unter ber Rubrik: 

Ä Keollektengelder für die Kuüftriner Kirche 
“ an die Haupt» Kollektenfaffe innerhalb 8 Wochen einzufenden. 
Porsdam, den 2rften Zulfus 1814. | 


‚Der Durchſchnittsprels von dem im Monat Jullus d. 3. auf dem Marfte No. 282. 





au Berlin verkauften Getreide und Rauhfutter hat in Auftel. betragen: Gerreibe und 
j 1) des Scheffels Weißen. + + 2 Re. Gr. 2 Pf . tonragerreiſe 
2) — — Roggen —1 — 16 — · — pro Julius 
5 — — grope Scheer » 1 — 11 8— | 14 
4) — — kleine Gerſte1 — 8— 3 — Fe 
‚ Do — et o ı .ı 1 — 6— 9 — ‘ " 
N 6) — — Edbfen + ı um — 16 — 3 — 
2 — Zentners gu ⸗ ⸗1 — 2— 10 — 
)— Schocks Stroh⸗ 6 — 1-1 — 
Die Durchſchuittspreiſe 
für das Quart Bier betragen + Oo ⸗ ⸗ —1Gr. 2 hf. 
— —— Brantwein ı 1.1 11 4535 — 


in zsilel. oo 
Potsdam, den 4ten Auguſt 1814. | 
Ä Es gehen bei uns vielfältige Sefuche um Beurlaubung folcher Militairperfonen No. 283. 
' ein, welche bei den in ber Provinz ftehenden Truppen ſich im Militairdienſt befinden. Beurlauduns 
Da es nicht zu unferm Gefchäftsfrels gehöre, folche Beurlaubungen zu vers gen. 

| fügen, oder uns bafür zu verwenden, fondern Diejenigen, toelche Urlaub zu erhalten M- 457. 
| wünfchen, fich deshalb an die Herren Batalllonss oder Megimentsfommanbeurs Julius, 
wenden müffen; fo werben wir bergleichen Seuche weder beruͤckſichtigen, noch van 
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No. 284. 
Serie: 


- Jignidationen. 


aM. 2587. 
JZulius. 


auf beſondere Reſolutionen ertheilen. Die Kreis und Amtsbehoͤrden haben firh nicht 


nur ſelbſt Hiernach zu achten, fondern legtere dieſe Beſtimmung auch ihren Orts⸗ 


einwohnern gehörig bekannt zu machen. - . 
Potsdam, ben zien Auguſt 1814. 





Da nad) einem Befehl des Königlichen Miniſterii des Innern bie Servisaus- 
‚gaben der Provinzen fogfetch nach Ablauf des Quartals bei bemfelben liquidirt wers 
Den follen, fo iſt es nothwendig, daß bie Spegialliquidationen von ben Mägifträten- 
ber Kurmark wo möglid) in ben letzten Tagen deſſelben, ſpaͤteſtens aber in den erften 
6 Tagen des darauf folgenden Monats, Hier eingereicht. werben. Saͤmmtliche Mar 
gifträte werben hierzu, bei Vermeidung einer durch Poſtvorſchuß einzuziehenden 
Strafe von 2 Rthlr., gemeſſenſt angewieſen. Der, nad) Abzug der hierdurch nach⸗ 
gerwiefenen Ausgaben verbleibende. Ueberfchuß gegen die feitfichenden Servisbeitraͤge 

ro Monat Zunius, Julius und Yuguft c. muß bei Dermeidung ber- bereiteften - 
refution am Schluffe des Monats Auguſt c. und in eben der Art am Ende eines 


| jeden Quartals an die Provinzial» Servisfaffe abgeliefert werben. 


No. 285. 
Fuchswuth. 
P. 1344. 
Zuli us. 


Potsdam, den dten Auguſt 1814. 


- 


In einigen Gegenden der. Altmark ift unter ben Füchfen eine ber Hunbeswutg 
aͤhnliche Krankheit bemerkt worben, die fich dadurch aͤußert, daß biefe Thiere, ihrer 
natürlichen Schuͤchternheit zumider, in die Ortfchaften und unter bie Heerden 
laufen, ohne ſich vor Menfchen und Hunden zu fiheuen. Es find mehrere Deifpiele 
angegeben, ton Küchfe auf dieſe Art erfchlagen worden; in andern Fällen find folche 
von den Humden zerriffen, und- biefe follen nachher soll geworden fein. Auch hat 
man auf dem Felde todte Füchfe gefunden. 


Saͤmmtliche Kreis, und Orts, Poligeibegörben werben hierauf aufmerffam ges 
macht und angewiefen, auf die ‘Derordnung wegen bes Anlegens der Hunde mit 
Nachdruck zu Halten, auch jeden Borfall wo fi) Spur von der Fuchstollheit ents 
deckt, fofort anzuzeigen. Den Königlichen Sorftoffizianten ſowohl, als allen Pris 
vatfoͤrſtern und Jaͤgern aber, wird indbefondere zur Pflicht gemacht, da, wo die 
erwähnte Krankheit unter den Füchfen füch zeigt, die Verfolgung und Toͤdtung 
derfelben ſich angelegen fein zu laſſen, auch die betreffende Iandrarhliche Behörde 
fofort Davon zu benachrichtigen. Die Körper ber gerödtsten ober todtgefundenen 


Fuͤchſe müffen fofort tief verfcharrt werden. 


Potsdam, den 26ſten Julius 1814. 





(Hierhei ein Ertrablatt.) 
| | — | | Extra⸗ 
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heimlich von hier entferne, und ſich Ihrer Verhaftung durch bie Flucht m. eu. 


N 


 Ertra»- Blatt. 


N zum | 
3aften Stuͤck des Amtd-Blattd der Könige. Kurmaͤrk. Regierung. 





| -Stedbriefe on 
Die wegen begangenen Diebftahls gefänglic) eingezogen geweſeuen juͤdiſchen 
Handlungsdiener zig Levin und Samuel Jacob, Haben ſich der Feſſeln entledigt, 
und mit der Flucht davon gemacht. \ 

Da an der MWiederfabhaftwerbung dieſer verfchmisten Diebe fehr gelegen; 
[e werden alle und jede Militair, und Zioilbehörden hierdurch, gegen Errheilung ber 

everfalien und Erftattung der Koften, erfirht, beide im Betretungsfall anzuhals 

ten und zu ihrer Abholung Nachriche ertgeilen zu laſſen. 
J v Signalement. | 

ig Levin, angeblih aus Deuiſch⸗Crone gebürtig, iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, mitrelmäßiger Leibesfonftisutton. Seine Haare find ſchwarzbraun 


und abgefchnirten, und auf dem Kopf Hat er eine Fable Sage, feine Geſichtsfarbe 


{ft gefund, feine Augen blau, feine Augenbraunen fhwarzbraun, und feine Mafe 
laͤnglich, der Mund ik etwas aufgerworfen, und fein fchwarzbrauner Backenbart 
eher. bis an den Mund; fein Kinn ift ordinair. Bekleidet ift derfelbe mit einem 
fautuchenen Ueberrocf, weiß piquener Weſte mit gelblichen Blumen, rothem Tuch 
mit grün und gelben Blumen, blau und weißen gingham Pantalons, rundem Hut, 
Etrümpfen und Schufen. — 
Samuel Jacob iſt 21 Jahr alt, von Königsberg in Preußen gebürtig, 5 Fuß 
und 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraune abgefchnittene Haare, etwas gemölbte Stirn, 
ftarfe fchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, gemößnlichen Mund, Hellbraus 
nen Backenbart, rundes etwas eingetieftes Kinn. Iſt von gefunder Gefichtsfarbe 
und fleiner unterfeßter Statur. Seine Befleidung beſtehet in einem blautuchenen 


No. 7. 


Ueberrock, blautuchener Weſte mic drei Reifen Kudpfe und Rundſchnur von eben 


ber Farbe, blautucjenen laugen Beinkleindern, Stiefeln mit ovalen Spisen, rothem 
Tuch mit weißen Blumen, und runden Filzhut. 
Reu⸗Ruppin, den 26. Aulius 1814. _ 
| Die Königl. Stadtgerichte dafelbft. 
Da die mittelft Steckbrief vom 28ften v. M. verfolgsen beiden Brüder Chriſtoph 
und Johann Peters geftern zum Arreſt gebracht worden, fo wird folches Biermic 
bekannt gemacht. Kyritz, den ıjten Auguſt 1814. . 
| Bon Winrerfeldfche Berichte zu Neuendorf. - 
Die unverehelichte Caroline Friedericke Weber, welche im nachſtehenden 
Signalement näher bezeichnet worden ift, har fich nach Begedung eines Diebſtahls 


mm 


5 


No. 8, 


No. 9. 
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s 


' 


Saͤmmtliche Mitar und Zivllbehoͤrden erſuche ich Hiermit ergebenft, auf bie 
Entwichene ein genaues Augenmerck zu haben, fie im Detretungsfalle zu verhafs 
tem, das bet ihr fich vorfindende Geld in Beſchlag zu nehmen und mich demuächit 
davon benadjrichtigen zu laffen. Berlin, den Iten Yuguft 1814. | 

Koͤnigl. Staatsrath und ‚Dofgetpeäfibene von Berlin. 
Perfonbefhreibung. | 
Die Dienftimagb Earoline Friederike Weber iſt etwa 18 Jahr alt, aus 
Kroſſen gebürtig, mittler Größe, unterſe zter Statur, Bat blonbes abgefchnittenes 
Haar, blaue Augen, ein rundes, volles Geſicht, und auf der Stirn eine Fleine Warze, 


No. 10. Der unten näher bezeichnete Feilenhauer Chriſtian Wilhelm Weollmann, wel 
cher fehon öfters wegen Schwindeleien und verübten Betruges In Unterfuchung ges 
weſen ift, hat fich jeßt mac) Veruͤbung eines gewaltſamen Diebftapls unfichtbar ges 
macht und ber Verhaftung durch Die Flucht entzogen. 

Alle Militair⸗ und Zivilbehoͤrden erfuche ich hiemit dieuſtlichſt, auf den ıc. Wolh 
mann ein wachfames Auge zu haben, denfelben, wo er fich betreten läßt, fogleich zu 
verhaften, die bei ihm ſich vorfindenden Gelder und Sachen in Befchlag nehmen 
und mich demnaͤchſt davon benadjrichtigen zu laffen. Berlin, ben Sten Auguft 1814. 

Königl. Staatsrat und Polizeiprafibent von Berlin. Le Coq. 
Zr Derfonbefhreibung. 

Der Feilenhauer Chriſtian Wilhelm Wollmaun iſt etwa: 42 Jahr alt, aus Berlin 
gebuͤrtig, unterſetzter Statur, hat weißes Haar, tragt eine Perruͤcke von ſchwarzen 
Haaren, ift ſchwarzbraun im Geſicht, hat ftarfe Augenbrauen, und eine breite Nafe. 
Bekleidet war er mic einem grauen Ue⸗berrocke, grüngefireiften Beinkleibern, einer 
blaugeftreiften Weſte, rundem Hut und Gtiefeln. 


No. 11. Eine geroiffe unverehfichte und in nachfteßendem Signalement näger bezeichnete 
Wilhelmina Dororfea Urlaub, iſt geftern früh ihrer Hiefigen Brodherrſchaft eutwi⸗ 
dien, und Kat .derfelben ı7 Rthlr. Muͤnzkourant entwands; Diefer Perfon wieder 
Habhaft zu werben, daran iſt um fo mehr gelegen, als fie noch erft vor kurzem 
wegen verübter Diebftapfe mic 4 monatlicher Seftungsftrafe belegt gemwefen, und. 
dieſe alfo bei ihr nichts gefruchtet Yat. . | 
Alle refp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden werden dahero ergebenft erfucht, im 
Fall ſich die Wilhelmina Dorothea Urlaub betreten laſſen follte, Diefelbe gegen Ers 
ftattung der Koften anhero abliefern zu laffen.- 
Potsdam, den ten Auguft 1814. Königl. Polizeidirector. Fleſche. 
ignalement. 
Die Wilhelmine Dorothea Urlaub iſt 17 Jahr alt, mehr Mein, als groß, 
hat ſchwarzes Haar, fhwarze Augen, und überhaupt eine fchwarzbraune Farbe; 
. the Geſicht iſt dickplutztg aber glatt Dabei, und eine dicke breite Nafe. Dei ihrer 
Entweichung war fie außerfi ſchlecht und arm gefleider, in einem weislichen kattu⸗ 
nenen Kamifol, grauen wollenen Rod, und einem weißen Halstuche. 











Amts Blatt. 
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Potsdam, ben ıgten Auguſt 1824. ch 
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ar den zwiſchen Schweden und Dännematf über Mormegen noch obwaltens Verkehr nik 
ben Differenzfen, darf ein Handefsverfehr zwiſchen Preußen und Norwegen vorläufig Normrgm. 
nicht ſtatt Anden, und ein jeder. Königlich « Preußifcher Unterthan har fi) Daher 
eines ſolchen Handelsverkehrs bie auf Sr. Königlichen Mojeflac von Preugenweh ;. ..',. 


tere Befehle zu enthalten. - Berlin, den ıgten Julius 1814. 
“ v. Goltz. 


m — —— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglichen Rurmarkiſchen 


egierung. Bu 


J R wien 
Nach Vorſchrift der allerhoͤhſt wollgogenen Deflararionen vom 27ſten Ju⸗ No. 286, 


nius 1811.$.3., und vom aten Harz d. J. $. 13 find alle in den Koͤnigl. Staaten Steel, 
ausgeitellten faufmannifchen Anmweifungen, mit Ausnahme derer, welche in dem Piicrigteit 
Ausitellungsorte, Innerhalb zweier Tage, den Tag der Ausftellung für voll gerechnet, be kauf 
zahlbar find, ferner alle ausländifihen in bie Köntgl. Staaten eingehenden faufmän, 58— 
niſchen Anweiſungen, fie mögen Das Wort Aſſignation oder Anweiſung 1557; 
enthalten oder nicht, In den Königl. Staaten zahlbar fein, oder blos zum Dicgo« Julius, 
ziren oder Berhandeln eingehen, ber In den obgedachten Gefegen beftimmten Stem; | 
pelabgabe unterworfen. BR | - | 
Deffen ungeachtet iſt fchen von Kaufleuten der Verſuch gemacht worden, fih 
durch Einfiehbung ihrer Anweifungen in Briefform, ber gefeslichen Stempelabgabe 
u entziehen. | 
' Den Steuerbehörden, imgleichen dem -Publifum,- wird Hader in Gemaͤßheit 
der Berfügung des Koͤnigl. Sinanzminifters vom 14ten d. M. zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht: | te - 
daß jenen flaren een Beflimmungen gemäß, kaufmaͤnniſche Anwei⸗ 
ſungen, auch wenn bie Briefform Dazu wewaot worden, oe, Vermadons 
X 1 er 


- 


——— 


. ” ’ 
! 
a wo. 


der fin Ecke vom aten Mär d. 3 68. 8 und 9 fiat Stcrafen, det 
Stempelung unterworfen werden müflen. 


Poredam den aaften Julius 1814. 





. Bo.287. Rach der Beftimmung des Sem Sinanzminifters vom igten v. A. gr von 

Sremdes leie dem aus der Fremde eingehenden leinenen Garn, ſowohl bem rohen als gebleichten, 

vente som. wenn es zum Durchgang eingefüßer wird, drei Thaler für den Zentner, wenn «6 

* hingegen zur innern Konſumtion eingeht, zwoͤlf gute —2 fuͤr den — 

| .  Etagangezoll, außerbem aber buschaus nichts weiter, weder an Rolle nad iſe⸗ 
abgaben erhoben werben, 


Oieruach haben ſich bie Atziſe⸗ und Zoldehdrden genen w * 
Potsdam, den iſten — 1844. e 





No. 288. Da wo ter Erfaggott zum Durchgang fich Böhe Wu, als bei ber einfuk 
Erſazon bei ber Waaren zur Innern Konfumtion, . namentlich be 
TE) > Ve "der Baumwolle, | 
u. 678; den Haͤuten und Fellen, 
Si: Den bemolren Schaffen, 


der Wolle und den Kameelhaaren, 

dem wollenen und Kameelgarn, 

dem leinenen Garn, 
N es noͤthig, die 5 Durchführ gefälke für den Sat kche su ſtellen, daß beim 
—— die innere Konſumtion als — flach, und darnach verſteuert 
hiernaͤchſt über die Waare dennoch ausgefuͤhrt wir 


Sämtliche von uns teſſortirende Azife, MR Zollämter werben deder auf 
den Grund einer Miniſterialverfuͤgung vom igten v. M. angewieſen, dieſe Artikel 
nur inſofern zum zollfreien Ausgang zu erpediren, als nachgewieſen wird, DaB der 
auf den Durchgang ruhende hoͤhere Einfuhrzoll entrichtet worden, entgegengeſetzten 
Falles aber bei der Ausfuhr bie Differenzſumme zwiſchen dem Einfuhrzoll zur 
fiinern KRonfumtion und zum Durchgang, unchzuerheben, und den Betrag als Erſatzzol 
zu vereinnahmen. 


In ber fubblofbieten Kontrolle, fo wie in ben weimonatlichen Extrakten, ſinb 
dieſe Gefälle in den offen gelaſſenen Rubriken beſonders zu verzeichnen. 


Porsbam, ben aten Auguſt 1824. 
4 | | | I. Im 


\ L . . ” . x i 
d 
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uUm den Debit des Siegellacks aus den aberelbiſchen in bie biesfeltigen- Yror No. 289. 
vinzen nicht zu erſchweren, .foll nach ber Beftimmung des Herrn Finanzminifters Berkeurrung . 
vom. zıllen v. M. von dergleichen Siegellack nur eine Abgabe von ſechs guten re . 


Pfennigten pro Berliner Proud, ohne Unterfchich der Feinhe t, erhoben werden. an. 
Porsdam, ben Ötem Auguſt 11. ZZ Yylind, 





Nach einer Beſtimmum | bes Königk. Finanzminiſterli vom 2bſten Jullus c. No. 290. 


ſoll von Scheit ekraͤtze und nſtuͤcken, wenn ſolche ans dem Auslande, ua, Scedekrate 


mentlich von Hamburg blos zu dem Behufe eingebracht werden, um fie auf. ber a Kin 

Saiger huͤtte zu Reuſtadt a. d. Doſſe ſcheiden zu laſſen und das geſchiedene Kupfer "2716. 

und Silber hiernaͤchſt wieder auszuführen, kein Erſatzzoll erfoben werben. . Ihe 
Potsdam, dem tem Auguſt 1814, Ä . | Br 


* q 





De Her Zinanzminiſter hat im Einverſtaͤndniſſe mit dem Herrn Juſti mini⸗ No. 291. 
oo .. Stemwelbei - 


ſter mittelſt Verfuͤgung vom a6lten v. M. feſtgeſetzt: 
trag der Mit⸗ 


daß in Kriminalfaͤllen, wenn ein Mitſchuldiger von ber folidartfchen Ver⸗ ſhaldigen in 


bindlichkeit, Im Abſicht ber Totalſumme der Koſten, befreiet und nur zu eis Kriminalfdl 
nem beftimmten Beitrage verurtgelle wird, ein ſolcher auch nur zu einem I. 
verhaͤltnißmaͤßigen Stempelbeitrage fuͤr ſchuldig zu achten ſein ſoll. * 


Dieſe Beſtimmung wird zur allgemeinen Kenntulß hierdurch bekaunt gemacht. 
Potsdam, ben Stein Auguſt 1814. 








| In Verfolg der Bekanutma ung Im biesjäßrigen Amtsblatte Stud 5. Pr. 80. No. 202. 


Seite 45. und mit Bezug auf die von Selten der vormaligen Kurmärfifchen In⸗ Framdfiſche 


tendantur an bie Herrn Landräche und Ecappendireftiouen unter 22ſten Januar Kriegeegelan⸗ 
d. I. wegen Beſtimmung bes Soldes der frungöfifchen Kriegsgefangenen erlaffene oene. 


irkularverfuͤgung, werden in Gemaͤßheit ber Konvention, welche den 28ſten Mat c.. u \ 


wifchen den alliisten Mächten und dem frangöfifchen Gouvernement, wegen ber 
nach ihrem Vaterlande zuruͤckkehrenden fraugdfiichen Kriegsgefangenen, abgefchloffen - 
ift, und zwar nad) den darin enthaltenen Artikeln 6 und 7 folgende Beſtimmun-⸗ 
gen hiermit zur Achtung befannt gemacht: — Ä 
1) bie franzöfifchen friegegefangenen Offiziere, welche Preußifcher Seits bisher - 
verpflegt worden find, und jenen Artikeln zufolge innerhalb Landes verpflegt 
werden muͤſſen, erhalten ben ‘halben Sold nach. den feftgeftelleen Saͤtzen nur, 
foweit. derſelbe während dbesiMarfches in den Dieffeitigen Staaten fällig iſt, 
| Ä X | nis 


| 


Betrag b ber 


Anzahl, Manß Teufum- | 
Benennung ber O bj e kte. ober ' —8 Kounal- Summa. 


Gewicht. M uUeber.Abgabe. 
trag. 


















| | Ir. gr. pf.fetl. gr. pf. Ind. s gr. pf. 
Paͤlber Dammel, Schaafe, Ziegen und Boͤcke | 
bis 25 Pfd. Berl. Gem] Stuͤck 5I—I—| 2] 
dito ‘ dito über 25 s dito dito —|101—]—1| 2|— 
Schweine bis 80 Berliner Pfund . dito [6 2— 
n bis 120 ⸗ dito — 8- — 4—— — 
über 120 + u 20% dito —j12 —|—} 4#1—]16/— 
6 Müpfenfabrifate som platten‘ Lande j | | 
und aus ber Sremde.. | | 
Wettzenmehl ertra feines, dem Nürnberger, N 
Sranffurcher und Marimonter gleid) ._ Zentner 1112] I—Jıol 6] ı|22| 6 
Scheffel gefte.]| 1) —I—-| 71-1 ı! 7I— 
Weitzenmehl, ordinaires ohne Nachmehlu. Kleiee Zentnee I 11 -I—I—| 7I—| ıj 7/— 
= Scheffel geftrd— |165|—1—| 4| 8I—|20| 8 
Roggenmehl aller Urt . W Zentner I—161-1—| 2| g—| 81 9 
| nn | Scheffel gefte.I—| 4 —I—]| ılıol—| 5lıo 
Gerſtenmehl a Zentner 11—/—|—| 7)—} ı] 7) 
j ae Sceffel geftrd— 1161 —]—| 4| 8j—i20| 8 
Buchweitzenmehl rn Zentner 11—(—l>| 71-1 ı| 7J— 
1Scheffel geftr.J— | 161 ——I— | 4] 8|—!20| 8 
Kraftmehl, Staͤrke und Puder . . Zentner ı2 —j—Jıo[| 6 122] 6 
Wetitz engraupe aller art dito 4l—]-—-1 g| 2] 113] = 
Echeffel gefte.] 1 —|—|—| 7lı0j ı| 7]10 
Gerſten⸗ Perl, und anbere weiße Sraupel . _ | Ä 
aller Art . . Zentner i 4— g| 21 ılı3] 2 
Sceffel’geftr] ı —_ı_ alıol 1] 7110 
Berſte ordinaire Graupe, welche blos enthuͤlſet | _ 
‚aber nicht weiß gmaffien . .  . Zentner. I— 61 —ı 3 n—I9 7 
F Scheffel geftr.I— 6— 3i—I—| 8I— 
MWeigengrüge und Gries aller Art . . ee | 411] 9] 2] 1]ı3] > 
- 2 Ä Sceffel geftr.I— 5 — 71101 11 1/10 
Gerſtengruͤtze und Gries, feine weißegemaßfene) _ entner 1a — 9 21 1]ı3]) 2 
| | Ba geſtr. — — z|10f ı| ıJıo 
Gerſtengruͤtze ordinaire geſtampfte  . Zentner 1— 4| 6|—I10) 6 
ein geftr. 147 — 3l— — l— 
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h, al Betrag ber 
— nzahl Maaß IT 
Benennung der Objekte. oder ion Kotaunal⸗ Summa; 
" \ Gericht. Jinel. eber-| Abgabe. 
trag. 
el, gr. pfhrel. ge. pfelctl. ar. Hofe 
‚Hafergrüge aller Art . . . . 1. Zeinene |—| 6I—I— a| e|-Iro 6 
- — ©. Scheffel geftei—| 4—|—| 3/-]—| 7)— 
Buchweitzengruͤtze feine weiße. _ . gentnee | 1] 4—I— 9 2] 1]15| 2 
\ j . Scheffel geftrI - sl I—! zlıol 1! ılıo 
MBuchweigengruͤtze ordinaire geftampfte. .: entner || 6|—I—| 41 61-110) 6 
—38 geſt.—— 3 — 17 
irſegruͤtze . entnee -6-4 61—|ı0| 6 
irſegruſe au Scheffel gefiel 31-1 18 
- N Schwabengite » 0 Zentner — g| 2} 2113| > 
. J Scheffel geſtr zlıo] ı| ı|ro 
Weigenbrod und Kuchen oo. 10 Pfund 5—1—1—| 51—| 5| 5 
Roggenbrod allee.Yrt . 2.» Zentner gt 21— ı| 6)—|10, 8 
Nudeln und Macaronis aller Art -. _ dito 16|—j—|11] 8. 2, 3] 8 
Nota. Die indem, in Verfolg des Edikts vom 7ten 
September 1811 gefertigten Tarif gegebene 
Vorſchrift, daß extra feines Meitenmehl, “ 
: Buchweigenmehl und ale Arten Graupe und - j . 
Grüge in der Regel nach dem Gewicht vere] 
feuert werden foll, und die Verfteuerung nad) . 
dem Scheffel nur in einen Quantitäten, die \ \ 
unmittelbar am Thore verfteuert werden kon⸗ . 
—TJ. nen, zur Bequemlichkeit der Einbringer nad): 
. gelaſſen wird, bleibt in voller Kraft und B 
darf nicht unbefolgt gelaffen werden. \ | 
6Getraͤnke. 
a. vom platten Lande. \ I. 
Bier . en . . Tonne —|-1— 1 41 31 17415 
Brantwein bis 49 pro Cent Alcohol, 
nach dem Trallesſchen Alcoholometer/ Quart i 6 ——| 3I—| 1] 9. 
dito von bo bis vrcl. 55 pro Cent dito il 9. —|—| 3 — 
dito Kaur Zu :): ur Due Bu 7 Dr dito am 4 21 5 
dito ‚604465 +; + dito 2: 2 1—| 4|—| 2| 6 
dito ⸗66 u u Dr dito 2. 4268 
dito sed dito — 65- 


umnew 294 ’ mu j n 2 


Betrag ber 
ſAnzah N, Mat ſonſa 


” 


 Frionssiltzij Aohunal- Summd. 


Benennung ber Öbjefte 
| ’ Gewicht, ſincl. Ueber] Abgabe. 














J | trag. 
- | el. ar re. frtl. gr. pie, ar. pf. 
Brantwein von 75 bis incl, So pro Cent .- |. Quart 2/9 — bi 3 
dito s 86 pro Cent dito — 3i—1—1—| 5171 3 
dito abgegogener und mit allerlei dl. . : . IL | 
. geediengien vefßt dio J— 41-11 ‘ 
b. aus ber Iremde. | | | 4 
Bier Per . Tonne . 4-6| I" lo 
Branwein bis 49 pro Cent Alcohol Quart 7— 421. 5 
dito. von do bisind.55pro Cent |- dito . | | 41 1 4 
dito u re rer dito .. || &| 71, Are 
dito . 60 s ss 65 + + dito - |._ 5 1 _17lo 6 
dito 6 Tr 5 hd de: _ 6 2 | 6 1 
dito © # 70 Ze 75 ⸗ ⸗ dito — — et 1 
di | 6 10 - — 113 
ito, 75— 80⸗ dito — 5 yo 
‘ dito so pro cn ....f dito —1 31111 811 213 
ldteire und. Sfeifhmwaaren. - 
a. einländifche. 
Fleiſch, geraͤuchertes und gepoͤkeltes, ohne Un⸗ 
| ; teefchied der Gattung, imgleichen Sped . 10 Pfund - 2 6—I— 2]fı 
Wuͤrſte, feiſche und geraͤucherte .. dito —s 4)—j—| 51-1 3) 9 
b. fremde. | . | | ’ | 
Fleiſch geraͤuchertes und gepoͤkeltes, ohne Un— Bu : 
terſchied der Gattung, imgleichen Speck. dito. — 10 -—-— 5I—lıo) 5 
Würfe, friſche und geräuchgrte 0. T  dite — 15 - -- 51-4 J 5 





| Bafn, ben 1800 Julius 1814. 


Der Miniſter der Finqnzen. 
Buͤlow. | 
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Die große Stadtkirche zu Kuͤſtrin iſt während. ber Blokade von ben Franzo⸗ No. 281. 
fen als Fouragemagazin gebraucht und dadurch dergeftalt ruinirt worden, Daß zur Haus und 
nothduͤrftigen Wiederherſtellung berfelben anfihlagemäßig 2097 Rthlr. ı2 gr. —— 
rderlich ſind. | ee 
" Die Kirche felbft iſt arm; Stadt, Kaͤmmerei und Bürgerfchaft find aber. Fofein. 
burch eine langwierige Blokade und durch Zerflößrung des Srundeigenthums, 100. EA 
von fich der Betrag allein auf mehr als eine Halbe Millton Thaler beläuft, fo em . hi 
pfiudlich in Ihrem efemaligen Wohlſtande zerruͤttet, daß von dieſer Seite Fein Bei⸗ 
trag zu dieſer Reparatur weder verlangt noch erwartet werden kann und das Koͤ⸗ 
nigliche Miniſterium des Innern hat daher zur Juſtandſetzung ber gebachten Kirche 
eine allgemeine Haus/ und Kircheufollefte bewilligt. | 
In dee Kurmark haben die Kreisdireftorten, Landraͤthe und Magiſtraͤte mic 
Ausſchluß von Frankfurth, die Hausfollefte, und bie Ouperintenbenten und Press , 
diger, mit Ausſchluß von Berlin und Frankfurth, bie Kirchenkollekte zu veranſtal⸗ 
ten, und den Ertrag mit Beifügung eines Sortenzettels unter ber Rubrik: 
| | Kollektengelder für die Kuüftriner Kirche 
an bie Haupt Kollektenkaffe Innerhalb 8 Wochen einzufenden. 
| Potsdam, den 27ſten Julius 1814. u 


‚Der Durchſchnittspreis von dem Im Monat Jullus d. 3. auf dem Marfte no. o82. 


zu Berlin verkauften Getreide und Rauhfutter hat In Zuftel betragen: 7.7 Betreiber un 
1) des Scheffels Weisen. + ;s 2 Nik. Er 2 Pf. ——es 
2) — — Ron ı 1 — 16ñ6 — ⸗— pro Julius 
3) — — große Safe ss 1 — 1 8— 1814. 
— M — — . Hi Gerſt 1 — 8— 3— 3 
du — Sfr 1.1 — 6— 9 — " 
as 6) — — Eile  » ⸗ 1 — 16 — 2 — 
7) — gentners gu ı ı1—- 2—- Do 5 
8) — Schocks Sao + bb — 141 ——⸗ — 
Die Durchſchnittspreiſe . 
für das Quart Bier betragen * 0 + 9.18. 21. 
— —— Brantwein ı 1.1 11 4 5 — 
in zsllel. | 


Potsdam, den sten Auguſt 1814. 


Es gehen bei uns vielfaͤltige Geſuche um Beurlaubung ſolcher Militairperſouen No. 283. 
ein, welche bei den in der Provinz ftehenden Truppen ſich im Milttatebienft befinden. Beurlaubung 
Da es niche zu unferm Gefchäftsfrels gehört, folche Beurſaubungen zu vers gen. 
fügen, ober ung dafür zu verwenden, fondern Diejenigen, welche Urlaub zu erhalten M- 457. 
wuͤnſchen, fich deshalb an Die Herren Batalllonss oder Megimentsfommandeurs Julius. 
wæenden müffen; fo werben wie dergleichen Oefiche weder beruͤckſichtigen, noch * 
| X | Ä au 


. — ar — — — —— Ber un 


— — — — 





No. 284. 
Seris: 

liquidationen. 

M. 2587. 
JZulius. 


[ 
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auf beſondere Reſolutionen ertheilen. Die Kreis und Amtsbehoͤrden haben fh nicht 


ur ſelbſt hiernach zu achten, fondern letztere dieſe Beſtimmung auch ihren Drtss 
einwohnern Jehoͤrig bekannt zu machen. ⸗ 
Potsdam, den sten Auguſt 1814. 





Da nach einem Befehl bes Königlichen Miniſterli des Innern die Servis aus⸗ 


gaben der Provinzen ſogleich nach Ablauf des Quartals bei demſelben liquidirt wer⸗ 


Den ſollen, ſo iſt es nothwendig, daß die Spezialliquidationen von den Magiſtraͤten 
der Kurmark wo moͤglich in den letzten Tagen deſſelben, ſpaͤteſtens aber in den erſten 
6 Tagen des darauf folgenden Monats, hier eingereicht werden. Saͤmmtliche Ma⸗ 
giſtraͤte werden hierzu, bei Vermeidung einer durch Poſtvorſchuß einzuziehenden 
Strafe von 2 Rthlr., gemeſſenſt angewieſen. Der, mach) Abzug der Hierdurch nach⸗ 
geroiefenen Ausgaben verbleibende Ueberſchuß gegen die feitfiehenden Servisbeitraͤge 


pro Monat Zunius, Zultus und Auguft c. muß bei Dermeidung ber: bereiteften- 


- Erekution am Schluffe des Monats Auguft c. und in eben der Art am Ende eines 


No. 285. 
Fuchswuth. 
P. 1344. 

Inlius. 


jeden Quartals an die Provinzial⸗Serviskaſſe abgeliefert werden. 
Potsdam, den ſten Auguſt 1814. 


In einigen Gegenden der Altmark iſt unter ben Fuͤchſen eine ber Hundeswuthz 
aͤhnliche Krankheit bemerft worben, bie ſich dadurch aͤußert, daß biefe Thiere, ihrer 
natürlichen Schuͤchternheit zuwider, in die Ortſchaften und unter Die Heerden 
laufen, ohne fid) vor Menſchen und Hunden zu ſcheuen. Es ſind mehrere Beiſpiele 
angegeben, too Füchfe auf dieſe Art erfchlagen worden; in andern Fällen find ſolche 
von den Hunden zerriffen, und dieſe follen nachher toll geworden fein. Auch hat 
man auf dem Felde todte Füchfe gefunden. 


Saͤmmtliche Kreis; und Orts⸗Polizeibehoͤrden werben hierauf aufmerffam ges 
macht und angewiefen, auf die Verordnung wegen des Anlegens der Hunde mit 
Nachdruck zu Halten, auch jeden Vorfall wo fi) Spur von der Fuchstollheit ent 
deckt, fofort anzuzeigen. Den Königlichen Forftoffizianten ſowohl, als allen Pri⸗ 
vatfoͤrſtern und Jaͤgern aber, wird indbefondere zur Pflicht gemacht, da, wo bie 
erwähnte Krankheit unter den Fuͤchſen füch zeige, bie Derfolgung und Toͤdtung 
derfelben ſich angelegen ſein zu laſſen, auch die betreffende landraͤthliche Behoͤrde 
ſofort davon zu benachrichtigen. Die Körper ber getoͤdteten ober todtgefundenen 


Fuͤchſe müffen fofore tief verſcharrt werden. 





Potsdam, den 26ſten Zullus 1814. 





. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
| Extra⸗ 
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-Stedbriefe oo 

Die wegen benangenen Diebftahls gefänglic) eingezogen gewefenen fübifchen 

Handlungsdiener Izig Levin und Samuel Jacob, haben ſich der Feſſeln entledigt, 
und mit der Flucht davon gemacht. \ 

Da an der Wiederhabhaftwerbung biefer verſchmitzten Diebe fehr gelegen; 

P werden alle und jede Militair, und Zivilbehoͤrden hierdurch, gegen Ertheilung der 

everfalien und Erftattung der Koften, erſucht, beide im Betretungsfall anzuhal⸗ 


ten und zu ihrer Abholung Machriche erteilen zu laffen. Ä 


Signalement. | 
"ig Levin, angeblich aus Deuiſch⸗Crone gebürtig, iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll.groß, mittelmäßiger Leibesfonftirution. Seine Haare find ſchwarzbraun 


und abgefchnitten, und auf dem Kopf har er eine Fable Glatze, feine Geſichtsfarbe 


ift gefund, feine Augen blau, feine Augenbrauen fehwarzbraun, und feine Ülafe 
laͤnglich, der Mund iſt etwas aufgeworfen, und fein fhwarzbrauner Backenbart 
ehet bis an den Mund; fein Kinn ift ordinair. Bekleidet iſt Derfelbe mit einem 
fautuchenen Ueberrock, weiß piquener Weſte mit gelblichen Blumen, rothem Tuch 


‚mit grün und gelben Blumen, blau und weißen gingham Päntalons, rundem Hur, 


Struͤmpfen und Schufen. oo. 
Samuel Zacob iſt 21 Jahr alt, von Königsberg in Preußen gebürtig,. 5 Fuß 
und 3 Zoll groß, Hat ſchwarzbraune abgefchnittene Haare, etwas gewoͤlbte Stirn, 
flarfe ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlichen Mund, Hellbraus 
nen Dadenbart, rundes etwas eingetieftes Kinn. Iſt von gefunder Gefichtsfarbe 
und Fleiner unterfegter Statur. Seine Bekleidung befteher in einem blautuchenen 


No. 7. 


Ueberrock, blautuchener Weite mir drei Reifen Kuöpfe und Rundſchnur von eben 


ber Farbe, blautuchenen laugen Beinfleindern, Stiefeln nit ovalen Spigen, rothem 
Tuch mit weißen Blumen, und runden Filzhut. 
- ReusRuppin, den 26. Julius 1814. _ 
Die König. Stadtgerichte daſelbſt. 


. 


Da bie mittelft Stesfbrief vom 28ſten v. M. verfolgten beiden Brüder Chriſtoph 
und Johaun Peters geftern zum Arreſt gebracht werden, fo wird folches hiermit 
befannt gemacht. Kyrig, den 1iſten Auguſt 1814. 

| Bon Winrerfeldfche Berichte zu Neuenborf. 


Die unverehelichte Saroline Friedericke Weber, welche im nachftehenden 
Signalement näher bezeichnet worden ift, har fich nach Begehung reines Diebſtahls 


- 


No. 8, 


No. 9. 


heimlich von bier entferne, und fich Ihrer Verhaftung durch bie Siuche enrgogen. u 
| Ä Samms 


Fa 


Saͤmmtliche Mlitair⸗ und Zivllbehoͤrden erſuche Ich hiermit ergebenft, auf bie 
Entwichene ein genaues Augenmerck zu haben, fie Im Betretungsfalle zu verhaf— 
ten, das bei ihr fich vorfindende Geld in Beſchlag zu nehmen und mich demuaͤchſt 

. davon benachrichtigen zu faffen. Berlin, den ten Yuguft 1814. ' 
Koͤnigl. Staatsrach und Doftgetpeäfipent von Berlin. 
Perfonbefhreibung. | 
Die Dienfimagb Earoline Sriederide Weber iſt etwa ı8 Jahr alt, aus 
Kroſſen gebürtig, mittler Größe, unterfegter Statur, hat blondes abgefchnittenes 
Haar, blaue Augen, ein rundes, volles Geſicht, und auf der Stirn eine Fleine Warze. 


No. 10. ° Der unten naher bezeichnete Feilenhauer Chriſtian Wilhelm Wollmann, wel, 
cher ſchon öfters wegen Schwinbeleien und verübten Betruges In Unterfuchung ges 
wefen iſt, Hat ſich jest nach Beruͤbung eines gewaltfamen Diebftapls unfichebar ges 
macht und der Verhaftung durch bie Flucht entzogen. 

Alle Milttatr s und HZivilbehoͤrden erfuche ich hiemit dieuſtlichſt, auf ben ıc. Woth 
mann ein wachfames Auge zu haben, denfelben, wo er ſich betreten laͤßt, fogleich zu 
verhaften, die bei ihm ſich vorfindenden Gelder und Sachen in Befchlag nehmen 
und mich demnaͤchſt davon benachrichtigen zu faffen. Berlin, ben Sten Auguft 1814. 

Köntgl. Staatsrat und Polizeiprafibent von Berlin. Le Co q. 
| Perfonbefhreibung. \ 

Der Feilenhauer Chriſtian Wilhelm Wollmaun iſt etwa 42 Jahr alt, aus Berlin 
gebürtig, umterfeßter Statur, hat weißes Haar, trägt eine Perruͤcke von ſchwarzen 
Haaren, iſt ſchwarzbraun im Geficht, hat ftarfe Augenbrauen, und eine breite Naſe. 
Bekleidet war er mic einem grauen U⸗berrocke, grüngeftreiften Beinkleidern, einer 
blaugeftreiften Weſte, rundem Hut und Stiefeln. 


No. 11. Eine gewiſſe unverehfichte ‚, md In nachſtehendem Signalement näger bezeichnete 
Wilhelmina Dorothea Urlaub, iſt geftern früß ihrer hieſigen Brodherrſchaft eutwi⸗ 
chen, und hat derſelben 17 Rthlr. Muͤnzkourant entwands; dieſer Perſon wieder 
habhaft zu werden, daran iſt um ſo mehr gelegen, als ſie noch erſt vor kurzem 
wegen veruͤbter Diebſtaͤhle mit 4 monatlicher Feſtungsſtrafe belegt geweſen, und 
dieſe alſo bei ihr nichts gefruchtet hat. 
Alle reſp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden werden dahero ergebenft erſucht, im 
Fall ſich die Wilhelmina Dorothea Urlaub betreten laſſen ſollte, dieſelbe gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten anhero abliefern zu laffen. 
Potsdam, den bten Auguſt 1814. Roͤnigl. Polizeidirector. Fleſche. 
ignalement. 
Die Wilhelmine Dorothea Urlaub iſt 17 Jahr alt, mehr klein, als groß, 
hat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augen, und uͤberhaupt eine ſchwarzbraune Farbe; 
ihr Geſicht iſt dickplutztg aber glatt dabei, und eine dicke breite Naſe. Dei ihrer 
Entweichung war fie außerft ſchlecht und arm gekleidet, in einem weislichen kattu⸗ 
neuen Kamifol, grauen wellenen Rod, und einem weißen Haletuche. 
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| Potsdam, den 19ten Auguſt 1814. — 





— 


Pr den zwiſchen Schweden und Dännemarf über Mormegen noch obwalten⸗ Verkehr mie 
ben Differengien, darf ein Handelsverkehr zwiſchen Preußen und Norwegen vorläufig Normesm. 
nicht hate finden,. und ein jeder Koͤniglich⸗Preußiſcher Unterthan hat ſich Daher . 
eines folhen Handelsverkehrs bis auf. Sr. Könfglichen Mojefiac von Preußen weh; .:,..» 
tere Befehle zu enthalten: Betlin, den ıgren Sulius 1814. en 
— X v. Goltz. 


—— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Kurmaͤrkiſchen 
| ie XKRegierung. — | 
Mad). Borfchrift der allerhoͤchſt wollzogenen Deklarationen vom 27ſten Aus No. 286, 
nius 1ı811.$. 3., und vom oten Marz d. J. $. 1. find alle in den Königl. Staaten Eremres 
ausgeitellten faufmännifchen Anweifungen, mit Ausnahme derer, welche in dem Flihtigfeit 
Austtellungsorte, Innerhalb zweier Tage, den Tag der Ausſtellung für voll gerechnet, "ir Fr 
zahlbar find, ferner alle ausländifchen in bie Köntgl. Staaten eingehenden faufmön, engen 
niſchen Unwelfungen, fie mögen bas Wort Ajfignatien ober Unwelfung A, 155%; 
enthalten ober nicht, in ben Koͤuigl. Staaten zahlbar fein, oder blos zum Diegos Iulius, 
ziren oder Berhandeln eingehen, ber In den obgedachten Seſetzen beftimmten Stem⸗ . 
pelabgabe unterwerfen. . | 
Deſſen ungeachtet iſt ſchon von Kaufleuten der Verſuch gemacht worben, fih 
durch einfefbung ihrer Anweiſungen in Briefform, der gefeglichen Stempelabgabe 
u entziehen. | oo. 
' Den Steuerhehörben, Imgleichen dem Publikum, wirb dahee in Gemaͤßheit 
der Berfügung des König. Zinanzminifters vom 14ten d. M. zur Nachricht und 
Achtung befanne gemad)t: | 2 
| Daß jenen Flaren N Beſtimmungen gemaͤß, kaufmaͤmiſche Auwei⸗ 
ſungen, auch wenn die Briefform dazu gewädt worden, bei, ‚Bermaibzng 
' 1 | er 


> 





4 an 98 u 

der im Bes vom aten Mär d. J. 66. 8 und 9. Gem Scofa, der 
Stempelung unterworfen werben muͤſſen. 

Porebam, j ‚ben zaften Julius. 1814, | 





Mo. 287. Nach der weſtimmung des Herrn Finanzminiſters vom igten v. m pr von 
Sremdes lei⸗ dem aus der Fremde eingehenden leinenen Bar, ſowohl dem rohen als gebleichten, 
| *8 285 wenn es zum Durchgang eingefüher wird, drei Thaler für den Zentner, wenn es 
Anis, — zur innern Konſumtion eingeht, zwoͤlf gute Groſchen fir ben Zentner 
Eingange zoll, außerdem aber durchaus nichts weites f weder an Zou unoch Aliiſe⸗ 
abgaben erhoben werden. 


Hirruach haben ſich de Arifes und tZolbehb de genan zu aqchten. 
Potsdam, den ıfen Ausut 1814. 6 





⸗ 


No: 088. Da wo ker eſatell zum Durchgang ſich Biber Se, als bel ber Einfuße 
Erſatzon bei ber Waaren —F inuern Konſumtion, namentlich be 
der Durch⸗ ber Baumwolle, 


fabı.. j den. Haͤuten und Zellen, u 
Beabzt 7 J den bewollten Schaffellen, | 
der Seide, 


der Wolle und ben Kameelhaaren, 
dem wollenen und Kameelgar | 
dem leineuen Garn, 
N es noͤthig, die hoͤhern ——— fuͤr den gut ſche zu ſtellen, baß beim 
Eingang bie Innere Koufumtion als Beſtimmung deklarirt, und darnach verfteuert, 
iernaͤchſt über die Waare dennoch ausgeführt wird. - 


Sämtliche von uns reſſortirende Akziſe⸗ und Zollämter werden daher auf 

den Grund. einer Diigifterfalverfügung vom igten v. M. angewieſen, dieſe Artikel 
ame inſofern zum zollfreien Ausgang zu expediren, als nachgewieſen wird, daß der 
auf den Durchgang ruhende hoͤhere Einfuhrzoll entrichtee worden, entgegengeſetzten 
Falles aber bei ber Ausfuhr die Differensfumme zwiſchen dem Einfuhrzoil zur 


finern Konfumtion und zum Durchgang, nachzuerheben, und ben Betrag als Erfaggol 
zu vereinnahmen. 


In ber fubdlvidirten Kontrolle, ſo wie in den smelmonatfichen Ertraften; find 
dd Befähle | in den offen gelaffenen Rubriken befonbers zu verzeichnen. 


Petobam, ben aten Auguſt 1Bı4- 2 
W Ihn 


l 








° 
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- Um ben Debit bes Siegellacks ans ben aberelbiſchen In bie diesſeltigen Pros No. 289. . 
vinzen nicht zu erſchweren, ſoll nach ber Beftimmung des Herrn Finanzminifters Verſteueruus 

vom. zıflen v. M. von dergleichen Siegellack nur eine Abgabe von ſechs guten —* ee 

Pfemigen pro Berliner Pfund, 'opte Unterfchich der Feinheit, erhoben werden. — 
Potsdam, ben bten Auguſt 1814. | 6 Alius. 


Mach einer Beſtimmung des Konigl. Finanzminiſterii vom 26ſten Jullus c. No. 2go. 
fod von Scheitefräge und Riehmflüden, ‚wenn ſolche ans dem Auslande, na, Bröestehäge 
mentfid) von Hamburg blos zu dem Behufe eingebracht werden, um fie auf ber Räde. u 
Saigerhuͤtte zu Reuſtadt a. d. Doffe fcheiden zu laſſen umd das gefchlebene Kupfer A-2716. 
und Silber Hiernachit wieder auszuführen, Fein Erſatzzoll erhoben werben, Zukus, 
Potsdam, den ten Auguſt 1814. J Zu 





Der Herr gZinanzminiſter hat im Einverſtaͤndniſſe mit dem Herrn Juſtimini⸗ No. 291. | 
fer mittelſt Derfügung vom a6ſten v. M. feſtgeſetzt: ” | GStemyelbeis 


daß in Kriminalfaͤllen, wenn ein Mitſchuldiger von der ſolidariſchen Ver⸗ en ia | 


binbfichkeit, in Abſicht der Toralfumme der Koften, befreiet und nur zu ei⸗ Kriminatjd 


D 


4 


nem beſtimmten Beitrage verurtheilt wird, ein ſoicher auch nur zu einem I. 
verhäftuigmäßigen Stempelbeitrage für ſchuldig zu achten fein fol. *. a 


Diefe Beſtimmung wird zur allgemeinen Kenntuiß bierburch bekaunt gemacht. 
Potsdam, ben Sten Auguſt 1814. | J . | 








In Verfolg der Bekanntmachung fm biesjäßrigen Amtsblatte Sri 5. Nr. 30. No. 292. 
Seite 45. und wit Bezug auf Die von Selten ber vormaligen Kurmaͤrkiſchen Ans - Bramdllihe. 
tendbantur an bie Herrn Landräche und Ecappenbireftionen unterm aaſten Jauuar Kriegesgelar⸗ 
d. J., wegen Beſtimmung bes Soldes ber frunzöfifchen Kriegsgefangenen erlaſſene Mr. 
—— — werden in Gemaͤßheit ber Konvention, welche ben 28ſten Mal c. a 
wifchen den alliierten Machten und dem frangöfifchen Gouvernement, wegen ber “ 
nad) ifrem Vaterlande zuruͤckkehtenden frangdfifchen Kriegsgefangenen, abgefchloffen 
ift, und zwar nach) den Darin enthaltenen Artikeln 6 und 7 folgende Beſtimmun⸗ 
gen hiermit zur Achtung befannt gemacht: . 0 | 
1) die franzöfifchen Friegegefangenen Offiziere, welche Preußifcher Seits bisher 

dverpflegt worden find, und jenen Artikeln zufolge innerhalb Landes verpflegt 

werden muͤſſen, erhalten den halben Sold nach). den feſtgeſtellten Sägen nur, 

foroeit. derſelbe während des Marfches in dem Dieffeitigen Staaten. fallig fh 

. X mit⸗ 


— — — — — — 


. michie aur⸗ im Laufe des Monats wo fie fich noch auf Preußiſchem Tetrltotio 


befinden, und die halbe Soldzahlung hoͤtt weiterhin gaͤnzlich auf. 


„Die bisher' Im Preußiſchen Staate aufbewahrten frauzoſiſchen kriegsge⸗ 


fangenen Gemeinen werden unentgeldlich naturaliter verpflegt. 
2) Die Verpflegung aller durch die preußiſchen Staaten gehenden von eier der 


« 
r 
. 


mitalliirten Mächte abhaͤngenden franzöfifdyen Kriegsgefangenen, geichiehe 


. für Rechnung der franzoͤſiſchen Regierung, und rich einſtweilen, bis die in 
i 


| eſer "Wugefegendeit beauftragten franzoͤſiſchen Kommiſſarien mil ihren des⸗ 
falſigen Einrichtungen zu Stande kommen, vorſchußweiſe ‚verabreicht; wobet 


. alles Behufs der Qqujdirung dieſet Vorſchuͤſſe, welche bel det Koͤnigl. Regie⸗ 


. 


sung geſchieht, gehörig vorbereitet werben muß. 


Namentlich iſt nach diefer Zeftfegung fn. Anſehung der aus Rußland durch 
Die Dieffeitigen Staaten paſſirenden franzoͤſiſchen Kriegsgefangenen zu verfah⸗ 


"zen, wozu auch bie bisher in Danzig befindlich geweſenen vom ruſſiſchen 
. General Herru Eulineff abzufendenden, dergleichen: Sxfangenen ‚gehören. . 


| 5) Nur die bisher in den Preußiſchen Landen aufbewahrten frauzoͤſiſchen kriegs⸗ 


gefangenen Offiziere erhalten bei ihrer Ruͤckkehr nach Fraukteich Den halben 


Sol nach der Feſtſetzung zu 1; alle blos durchpaſſirende kriegsgefangene 


Offiziere anderer Mächte, namentlich die aus Nußland zuruͤckkommenden, mit 


x" Einfſchlutz der vorermäßntermaßen aus Danzig vom General Eulineff abge 
| ſandt werdenden Friegsgefangenen Offiziere, erhalten nad) der mit dem in 


No. 253. 


Berlin anwefenden fronzöfifchen General Baron d'Henin getröffenen Derabs 
redung feinen Sold gezahlt, werden.aber dagegen mit Naruralportionen tie 
bie Gemeinen für frauzoͤſiſche Rechnung verpflegt, wovon der Betrag Biere 
naͤchſt mie zur Liquidation gebracht wird. | e 


. Potsdam, ben aoflen Julius 1814. 





Mad) einem Schreiben des Köntgl. Kriegsminiſterii an die kommanditenden 


Rationen des Herren Generale nom 26ſten v. DR. koͤnnen von den ih den Provinzen befindlichen 
Truppen und einzelnen zum Rationsempfange berechtigten. Militairperſonen in 


Militaies. 
MM, 290, 
Au⸗ꝑup. 


der Kurmark vom iſten d. M. an, die Nationen nur nad) den Friedensſaͤtzen, 
nehmlich die ſchwere Ration 3 Mesen Hafer, 5 Pfund Heu, 8 Pd. Streh und 
Die leichte Ration a4 Meise Hafer, 5 Pfd. Heu und 8 Pfd. Stroh, empfangen 
werden; durd;marfchirende Truppen und Militairperfonen aber, haben ihre Berech⸗ 
tigung zum Empfange ber Feldrationen Defonders nachzuweiſen. | 


Potsdam, den 12ten Auguſt 1814. 
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Durch die Verfügung ber Königlichen Miniſterlen des Iunern und. det Pol, No, 294 
zei vom iſten Julius c. iſt beftimme, daß flatt des Landſturms die erforderlichen Wactdiente 
Wachtdienſte und Eskorten nunmehr wieber, wie es fonft verfaffungsmäßig gewe⸗ u eotrten 


fen, durch das Militeir und bie Gensbarmerie verrichtet und nur in ben Fallen, 
wo ber. Zutritt der Kommunen zur Unterſtuͤtzung oder Derssetung derfelben erfor, 
derlich iſt, dieſe Dienfte von denjenigen Mitgliedern ber Kommunen verfehen wers 


find. 


Statt finden, in welchen befondere den Landfturm vertresende und zur Landwehr 
gezäßfte Bürgerfompagnien oder Bataillone errichtet wordem, und müffen diefe bie 
ſhnen zugeroiefenen Dienfte, inſoweit fie von dem Militair und ber Gensdarmerfe 
nicht verfehen werden fönnen, nad) wie vor verrichten und bis auf meitere Beſtim⸗ 
mung in ihrer bisherigen Verfaſſung bleiben. —— 
:, Potsham, ben ıoten Auguſt 1814. 
. — —— — — 


A. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammerkerichte. | 
. Bon. Seiten des Herrn Auftizminiiters find fu Uebereinflimmung mit dem 
Koͤnigl. Finanzminiiterium mehrere das Stempelgefis vom 2oflen November 1810 
esläuternde Beſtimmungen ergangen, welche wir hiedurch zur Kenntniß bringen: 


17 Zu den Verhandlungen, welche bie Regulirung eines 50 Rthlr. oder mehr be⸗ 


Auguß. 


ben ſollen, welche nad) den Grundſaͤtzen des Friedenszuſtandes dazu verpflichtet 


Eine Ausnahme von dieſen Beſtimmungen ſoll jedoch wegen derjenigen Staͤdte | 


No. 27. 
Stempel, 


trogenden Nachlaſſes allgemein betreffen, wird ber gewöhnliche vorgefchriebene - 


Stempel gebraucht; dagegen find die auf die Theilnahme eines Erbintereffens 


ten,. welcher nicht 80 Rthlr. aus der Maffe erhält, ſich inſonderheit bestes 


henden Bandlungen, mithin die für denſelben auszufertigenden Abfchriften oder 

Ertrafte des Teftaments, des Anventarli, des Theilungsrezeffes, eben ſo bie 

tichterlichen Derfügungen, die den beſondern Antheil eines foldyen Erbintes 

reffenten zum Gegenitand haben und überhaupt alle Hierauf befchränfte Eins 

gaben, Protokolle, Vollmachten- und ſonſtige Aktenſtuͤcke ſtempelfrei. Nur 

- bei den Originaltaufſcheinen finder eine Ausnahme ftast, die, wenn fie für ei⸗ 

nen folchen Jutereſſenten beizubringen find, allemal auf dem gewöhnlichen 
Stempel gefihrieben fein muͤſſen. | | 

2) Des Erbregufizungen, wo minorenne Erben mit Mojorennen konkurriren, und 

die Minsrennen wegen Art. 10. Num. 2 des Edikts vom zoften os 

‚senber. 1810 nicht Stempel zu bezaßlen brauchen, iſt der miterbende majo⸗ 

. zeune Erbe dennoch, wenn er wirklich 50 Rthle. erbt, zur Zahlung des ges 

woͤhnlichen zu Protofollen und Dekreten nörhigen Stempels verpflichten SU 

. oo, 5) Die 


a | — 


De Vechendlun in Exbfi ſachen ſind nur laſeat mpetpflich 
” die Bett nad) ee bo Rtdlr. a co, a⸗ 


Mir weiſen alle uns untergeordnete Gerichte an, ſich nach dieſen Beſtimmun⸗ 

gen zu achten, und in erbſchaftlichen Angelegenpeiten Diejenigen neuen Ber 

| drdnungen zu benugen, welche in der Pochpammerfihen Sammlung, Sehe 9. 
NM 71 ©. 44 Me. 81., S. 46. Mo. 85. angezeigt ſind. 


Berlin, ben 14ten Jultus isis 


| No. PT Es iſt zur Frage gekommen: 


Seemeetzrafe ob der Produzent einer einfeitige Verpflichtungen Ripufisenden Urkunde; 
welcher es an dem gefegmäßigen Stempel miangelt, auch dann zur Erle 


gung Dee Geldſtrafe verbunden ſei, wenn ber Auspeller der ſelden verſtor⸗ 
ben ˖ it? 


und der Herr Juſtizminiſter hat ſolche mittelſt Reſkripts vom ı6ten d. M. nach 

gedaltener Ruͤckſprache mir dem Finanzminiſterium dahin ensfchieden: - - 

Daß der Produzent einer. dergleichen Urkunde zur Erfegung der Geldſtrafe 

wegen des nicht angewenbeten Stempels nur in dem Zalle wicht angehalten 

: werben kann, wenn berfelbe nachzumeifen. vermag, daß das Dokument erft 

nad) dem Abfterben bes Augftellers in feine Hände gefommen iſt, im ent 

gegengefegten Falle aber derſelbe von der Entrichtung der Gelbftrafe nicht 

* werden fan, weil er als Thelluehmer an ber Kontravention anzu⸗ 


wi: 
welches are zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 28ſten Julius 1814. 


Mo. 20. Des Königs Majeftät Haben durch die allerhächfte Kabinetsordre vom Sten 
Begnadigung Auguſt c. feflzufegen gerußer, daß bei Höchfidero Ruͤckkeht nach glorreich erkaͤmpf⸗ 
der geringer tem Frieden eine Beguabigung der geringeren Verbrecher nach folgenden Grunde 
3 Berbnts ſatzen eiutreten ſoll: 





“ 
. 
‘ v4 . 





1) diejenigen, welche nur zu einer Einſperrung von ſechs Monaten ober darunter 
verurthelit find, fo wie diejenigen, welche eine haͤrtere gegen fie erkannte Strafe 
ſchon bis auf 6 Monate oder kũtzere Zeit abgebuͤßt haben, ſollen ſ ofe ve aus 
dem Arreſte entlaffen werden. 


s) denjenigen, weiche in eine Geldbuße von 100 Rthlr. ober weniger verfallen 
find, iſt diefe Strafe erlaſſen. 


5) Diebe und Betrüger find von der Theilnahme an dieſer Vegnadigwg ausge 
ſchloſſen. | 4) Ale 











. 50% — 


0 Alle Uniefuhungen über Bergehungen weiche vor dem ten . Kusıf d. J. 


begangen ſind, werden reſp. niedergeſchlagen und nicht eingeleitet, wenn die 
ordentikche Strafe nach dem Ermeſſen bes Richters oder in den zur Konfirmas 
tion des Juſtizminiſterii geeigneten Fällen X der Beſtimmung des Icbtene 
‚eine Einfperrung von 6 Vonaten ode eine 

<  überfleigt. 


» Alle Forſtdefraudationen, die vor dem zren Auguft verůͤbt find, folen unges 
ruͤgt bleiben, und bie deshalb eingele 
tnfofeen nicht Babel Exzeſſe vorgefallen find, deren ordentliche Strafe 
Bas Roaß von 6 Monaten uͤberſchreitet, oder. inſofern nicht eine mehrmalige 
Wiederholung des Vergehens bet einem oder dem andern Individuo eine Be⸗ 
Brafung nothwendig macht. | 


eldbuße von 100 Rip nicht 


teten Unterfuchungen uicdergefchlagen | 


Saͤmmtlichen Unrergerichten der Provinz werden dieſe Feſtſedungen mit dem 


Be e bekannt gemacht, fi 8 denſelb t nd ſofort 
Frag Ben F * —ãâ gu for auengfle nad) denfelben iu ach en, und fi 


In zweifelfaften Zällen Haben fie deshalb bei uns anjufragen, u biuen J | 


B Tagen ein — einzureichen, aus welchem 
a) der Nahme, Stand und Sewerbe des s Begnabigten 1 
2) das Vergehen deſſelben, rn 
3) die erfannte Strafe, 
H Anzeige, ob die Strafe ſchon angetreten ß und ia dieſem Site an welchem 
Tage dies geſcheden tft, 
6) ber Tag ber Entlaſung, 


bervorgehr. 
Berlin, dem, ı3ten Auguſt 1514. 
— — 
Vrorduungen und goekanntmachungen der Kön iglichen Abgabendlrertion 
Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin. | 
Es wid bier 7 die Köntglichen Provinzen jenfelts ber Weler eine eigene 
Sorte fogenannter franzöfifcher Spielfarten gefertigt, bie aber ausfchließlich nur 
. ia diefen Provinzen zum Gebrauch debitirt werben follen, in den übrigen König, 
chen ‘Provinzen diesſeits der Weſer bingegen bei Einem Thaler Strafe fuͤr ſedee 
Spiel verboten ſind. 
Zum Unterſchiede von den in letztern Provinzen erlaubten Karten fügens jene 
Karten ſtatt des sorgen Farbeſtempels einen bergleichen 
Ä blauen Stempel. 
Dem Publikum wirb dies diermic bekaunt gemacht. 
Berlin, ben 2aſten Julius 1814. 
N 


« . ; 


No.8 
Blau gehe 


” 
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Det Prediger Reuſcher zu Freienwalde Hk zum Prebiger zu Böde, Glie⸗ 
nie und Wenzlow Amts Ziefar, der Rektot Paalzew zu Stargardr zum Rektor 
in Schwedt, der Kantor Öranzin gu Dolgelin zum Rektor im Lebus, der Orga⸗ 


nift und Schulgehülfe Schadenderg zu Berlin zum Rektor und Schulichrer Gef 
der Bürgerfchule in Alt⸗Ruppin und Löfener zum Elementarſchullehrer in 


Schwedt, Schmalfuß in Herzberg, Schnell in Thomsdorf, Stad ler beider 
“ Stadefchule in’ Freienwalde zu Schufleßrern und Kuͤſtern beſtellt. Zu Adjunft 


Schullehrern wurden heitellt Klodomw, in Heckelberg und Rolof in Seldyom, 


und die Schulfandidaten Tannenberg, Schwebemeyer und Koͤhler als 


Elementarſchullehrer in Wrietzen beſtaͤtigt. | 
. Der Bezirkseinnehmer Tiede zu Ketzin iſt zum Kaſſtrer bei der erſten Afzifes 


alle zu Potsdam, und an feiner Stelle der Thorfihreiber Callis daſelbſt zum Des 
zirkseinnehmer in Kein, ber invalide Unteroffizier Bufchmann aber in Neu⸗Rup⸗ 
‘pin und der invalide Feldwebel Donach in Potsdam zum Thorſchreiber beſtellt. 


Der rechnungsfuͤhrende Heegemeiſter Hornickel zu Letſchin, Forſtamts Wollup, 
iſt nach Einzlehung feiner Stelle fa den Ruheſtand verſetzt wrden. 
Dermifhte Nachrichten und Belehrungen. | 
u ——.. Prinzliche Domalnenfammer.. | 
Seine Majeftät der König haben zu Befehlen gerußet, baf bie Domalnenkam⸗ 


mer Sr. Konigl. Hoheit des Prinzen Ferdinand von Preußen, nach erfolgeem Abs -- 


leben gebachter Sr. Koͤnigl. Hobeit, den Titel führen fol: Br 
Domainenkammer Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Anguſt von Preußen." 


ı 
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Königlihen Kurmärkiſchen Regierung. 


Pr 2 








Porsbam, ben 26ſten Auguft 1814. 


Betordnungen und Bekanntmachungen der Bönigliyen Kurmaͤrkiſchen 
| Regierung, | 





&, iſt im Jahte 1809, zum Behuf der Abtragung der Kontribution an Frauk⸗ No. 296. 


reich, ein großer Theil der Königl. Domalnen unit Pfanbbriefen belafter worden. Domalnen 
Hterunter find auf die Kur⸗ und Neumaͤrkſchen ben Ständen wicberfäuffich über, Dremböriefte 


‘ 


lafienen Domainen eingetwagen für - 0. . 8,695,000 Rd, 
. Bon diefen Prandbriefen find jedoch: . 
1) bereits wieber gelöfcht und zur Löfchung beförbert 4,526,000 Rd, 
8). befinden fich gegenwärtig In Beſtaude der Königl. Ä | 
Staatsfchulden  Tilgungslfle - : 900 Rtl. 
nt u Zu 5,523,000 Nd. 


: und bleiben bemmach mur noch herbeizuſchaffen für. . _. 
Ale dieſe Pfandbriefe werden jetzt nach und nad) abgeldft, fo daß in kurzer Zeit 


De fammtlichen Domainen von dieſem Nefte der damaligen Verbindlichkeiten be⸗ 


freie fein werden. - | 


Indem wir dem Publikum dies befannt nrachen, werben wir demſelben von dem 
Fortgange dieſer Operation, welches für das Land ein großes Intereſſe hat, von Zeit 


zu Zeit Nachricht geben. Potsdam, den ı5ten Auguſt 1814. 





Es iſt unterm ten d. M. von dem Serra Zinanzminffter befchloffen, den No. 296. 
nach Mo. 10. bed provfforifchen Tarifs vom 27ſten Mat c. einen Thaler für den Zent⸗ Erfagıok vom- 


3,0772,600 Al. . 


- ® v 


ner berragenden Erſatzzol von Schmack bis auf acht gute Grofchen a Zentner Schmac. 
Berabzufegen. Die Akziſe⸗ und Zollämter Haben ſich hiernach bei der Einziehung a u 


genau zu achten. Porsdam, den 16ten Auguſt 1814. 


Zur Vervollſtaͤndigung ber Verordnung vom 2eſten v. M. No. 263. im 29T. 
Sıften Stuͤck des Anitsblatts wird Hierdurch zufer erũ nachtraͤglich bekannt gemacht das Eibsertehe 
‘ | 1 Q ° 1925. ‘ 

. N - Kuguß, 


“ 


l 
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| daßfber Erſatzzoll von ben demſelben unterworfenen Gegenſtaͤnden, nicht blos Gef 


ber Fahrt auf der Elbe uber Mägdeburg ſtromabwaͤrts, fondern auch auf Der Fahrt 


ſtromaufwaͤrts nad) Magdeburg, an diefem Orte erhoben werben fol und die Nents 


ter die in ben mitgekommenen Bezettelungen ftehende Bemerkung der Magdeburgs 


ſchen Steuerbegörde, daß der Erſatzzoll nach den allgemeinen, oder ben für bie 


Niederfahrt beſonders bekannt zu machenden Sägen) zu Magdeburg bezahlt, ober 
notirt ſei, auf der Elbfahrt ganz unbedingt, bei der Einfuhr in die biefleftigen 
Provinzen aber und bei der Durchfuhr durch biefelben, mit der weiter gedachten 
Maaßgabe, zu refpeftiren haben. \ 


. ke: Hiernächft dringen wir folgende neuere Beſtimmungen des Herrn Finanzmi⸗ 


—32 


N 


niſters vom Iten d. M. wegen. Des Erſatzzolles für das Elbverkehr der jenſeitigen 
Staͤdte zur Kenutniß und genaueſten Nachachtung der Aemter. 
1) Vor der Hand, und bis dahin, daß dauerhafte Handelsabgaben feſtgeſetzt 
werben koͤnnen, wird ber voffe tarifmaͤßige Erſatzzoll in Magdeburg nicht, 
ſtatt deſſen aber von allen Objekten, bei welchen der Erſatzzoll⸗Tarif mehr ale 
12 gr. pro Zentner brutto vorfhreibt, nur Diefer Saß bergeftale zur Ers 
. . Yebung fommen, baß die Einzahlung fofort beim. Eingange zu Magbeburg 
rk * geſchieht, und zwar ſowohl für den Fall der Auf⸗ als auch des 
Miederfahrt. Er u ur 
5) Des, allgemeine Satz von 12 gr. wird nicht allein vom Zentner, fondern auch 
von einer Tonne, ober einem Eimer erhoben werben; Ba, wo der Tarif folches 
_ Maaß zum Geunde lege. 
3) Sofern der Erfagzols Tarif einen geringeren Sag: als 12 gOr. pro Zeutner 
vorſchreibt, wird dieſer erhoben werden. . -" . - a .— 
Wenn daher die zum vorbemerftermaßen ermäßigten Erſatzzoll zu Magdes 
burg verftenerten Waaren Hieenächft in die rechts der Elbe gelegenen Provins 
zen verjendee werden, muß, wie fich von ſelbſt veriteht, im. dieſen Provinzen 
der Detfäg deſſen nachgehöben werden, was an bem vollen Erſatzzoll fehft. 
MH Es ift ferner feftgefeät, daß alle Waagrenbeſtaͤnde, welche fi) zur Zeit Der 
Einführung des ermäßigten Erfaßzotles in Magdeburg vorfinden, wegen bed 
Erſatzzolles außer Anſpruch gelaffen werden follen. . 
Hieraus folge, daB von dieſen Waaren bei der Berfendung nach den Koͤ⸗ 
nialichen Provinzen rechts der Elbe Hier der volle Erſatzzoll nach allgemeiner 
ſchon beftehender Borfchrift eingezogen werden muß. , . nn 
6) Det Derfendungen einer. dem Erſatzzoll unterwerfenen Waare nad) den dies⸗ 
ſeieits befegenen Provinzen, ober durch Diefelben, wird in ben Magbeburger Bes 
| gteitfcheinen genau und mit Buchflaben vermezft ſtehen, 06, und wie viel an 
= Erfäßzoll 'bereirs erhoben worden, damit bie bieffeicigen Behoͤrden in den 
Stand gefest werben, zu beürtheilen, ob und was bei Benfelben nachzußeben 
bleibt, und danach verfaßren zu koͤunen. Auch wird in den Begfeisfcheinen 


angefuͤhrt fein, daß die Kollis ſorgfaͤltig, und wie es geſchehen, plomdirt Dr 
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ir der Herr Stnangitufe es nunmehro nicht weitet für aigemefen, die - 
. andern jenſeits der Elbe gelegenen Städte anders du behandeln als Magdes \ 
burg und Bar deshalb feftgefest:  : | ’ 
daß der ermaͤßigte Erfagzpfl unter allen gegebenen. naͤteten Beſtimmungen 
immer echoben werden ſoll, wenn nur bie. Ausſadung tm Lande am linken 
Elbufer erfolgt, und mern auch von ba ber Transport nach einer andern 
Stoabt als Magdeburg geſchiehet. | 
Dem Iunachit berüßrten jenfeltigen Steueramte. liegt in dem Fall die Erhebung 
des Eefaco olies ob. Dagegen darf von deu Zollämtern auf dem rechten Fey 
ufer fein Erſatzzoll yon den Objekten erhoben werben, ‚welche für Orcſchafcen 
des linken Elbufers beſtimmt ſind, oder von daher kommen. | \ 
“ Potsdam, den 2oſten Auguſt 1814. J 


Da nunmehr, nach gluͤcklich beendigtem Kriege, rößere Thei der Truppen No. 208. 
ſchon in Die Heimath zuruͤckgekehrt iſt, ober ſich me bem Ruͤckmarſch befi befindet, Geldverſen⸗ 
wegen ber Gelderverfendungen an einzelne —2 4 am Rhein ſtehen —E bungen an 
Armee \aber jegr feine Derlegenheit vorhauden iſt, weil ſolche ſehr fuͤglich durch die Militaite. 
Poſt bewirkt werben koͤnnen; ſo iſt befchlofen worden, die Staatskaſſen vom Ler — 
Annahme und weitern Verſeudung ber bisher, unter dem Damen von Militaltzulagen 5 
und Unterſtuͤtzungen, bei ihnen eingegangenen Gelder zu enebluben und die Ueberma⸗ 
Me von bergleichen Geldern an bie beſtimmten Empfaͤnger den Eimaplern ſelbſt 
zu uͤberlaſſen. 
Dieſer Beſchluß wird hierdurch zur allgemeinen. Keuntniß mit. dem Demerfen 
gebracht, daß die General, Staatskaffe über bie bisher eingegangenen Gelder Rech, 
nung legen wird, und daß, fobald mie ſaͤmmtlichen Kriegesfaffen dieſerhalb „völlig 
abgerechnet worben tft, diejenigen Geldpoften ,. welche den beftimmten Empfängern 
ans Urſach der Gefangenfchaft, bes Todes, ober der nicht möglich geweſenen Aus⸗ 
mittelung nicht Haben eingehändfgt werden Eönnen, ben Einzahlern wieber zuruͤckgege⸗ 
ben werden ſollen. Berlin, den sten Auguft 1814. v. Bülow. _ 
Nach vorfichendem Publikando Haben ſaͤmmtliche zu unfeem Reſſort geborlse 
Kaſſen ſi * genau Yen achten und danach zu verfahren. 
Potsdam, ıöten Auguft 1814. _ Ä R 





Da über den Mißbrauch junger Eichen zu Peitſchen⸗ und andern Stoͤcken and N». 299, 
desfalſiger Entwendung berfelsen aus den Koͤnigl. Forften von den Forfibedienten * — **— | 
wiederholte Beſchwerden eingeden, fü wird hierdurch Die Beſtimmuung Des Edikts 3. 70. 
vom igten Julius 1770. ruͤckſichtlich ber Koͤnigl. Forſten dahin Im Erinnerung ali 

gebracht, daß Das Asfhneiden junger Eichen mit efner- Geldbuße von 5 Rthir· and 
einmonatlicher Zuchthausſtrafe heabnde werden und der Denunziant ven der elf 0 
Me einen Thaler erhalten fol. „„Pporebamn, den 17ten Auguſt 1814. 


| “a : Um 
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Ro, 300. Um deu von Derfin entfernt wohnenden Iuhabern von Staatsſchuldſchenen 
Binfen von Die Erdebung der Zinfen zu erleichtern, iſt bereits durch Die. öffentliche Bekannt⸗ 
Sieats chuld. machung ans-Dijon vom Bojten März d. 3. nachgelaffen worden, baß dfe fälligen 
a Zindfoupons In den Konigl. Kaffen, bei allen zu entrichtenden Abgaben, Gefällen 
Sugnp, und Paͤchten, als baare Zußfung angenommen werben folen. 
‚Damit aber dieſe beabfichtigte Erleichterung In ihrem ganzen Umfange erreiche 
-  werbe, habe ich Gefchloffen: Daß von nun an, ſoaͤmmtliche Koͤnigl. Haupt⸗ und 
Spezialkaſſen in ben verfchiedenen Provinzen des Koͤnigreichs die in den feſtſtehen⸗ 
ben dalbjaͤhrigen Terminen fälligen Zinskoupons von Scaatsſchuldſcheinen baar bes 
zahlen follen. 0 ot 
‚ Dieſe Zahlungen -merden vom Anfange bie Ende der Monate Januar unb 
Julius jeden Jahres flatt finden, und die Inhaber von Zinskoupons, weiche waͤh⸗ 
send dies Zeitraums die Zinfen bei den gedachten Kaffen nicht erheben, Haben es 
ſich ſelbſt zuzuſchrelben, wenn fie dieſes Vortheils verluſtig werden. 
Berlin, den steht Auguſt 1814. 6 
nt Der Minifter der Finanzen. 


— Ä v. Buͤlow. 
Vorſtehendes Publikandum wird ſaͤmmtlichen zu unſerem Reſſort gehörigen 
Kaſſen zur Nachricht und Befolgung und mit der Anweiſung, Die eingehenden 
Zinskoupons als baares Geld an die Regterungs: Hauptfaffe abzuliefern, bekannt 
gemacht. Potsdam, den ı ten 34 1814. 


— — — j 
-Mo.301. Die durch bie diesjaͤhrige Witterung verſpaͤtete Erndte macht es zur Schonung 
od. der Felder nothwendig, den Termin zur Eröffnung der Jaad für dieſes Jahr In 
F. 963. ber Kurmark bis zum Gten September hinauszuſetzen; welches Dem Publikum, einem 
Auguß. eben eingegangenen Miniſterialreſkripte gemäß, zur Achtung bekannt gemacht wird. 
Potsdam, den zoften YAuguft ı8r4. 0 Ze oo. 


m 


No, 302. Det einigen Beboͤrden find darüber Zweifel entſtanden, nach welchen Sägen dee 
Marionen ber Lanbmeßtfavalterie die Friedensrationen zu verabreichen find, und wirb daher hier, 
Aanenehrtas mit zur Öffenrfichen Kerninig gchradjt, daß felbfgen nur die leichten Friedensrationen, 
Mı 380. wie folche Die Ufinen, Hufaren und Dragoner empfangen, mit, 
—* weit Metze Hafer, 5 Pfund Heu, 8 Pfund Stroh oder 
| | wei 3 Metze Hafer, 5 Prund Heu und 4 Pfund Stroh 
zuſtehen. Pots dam, den zoften Auguſt 814. 


Eo. 3083. Auf Beranlaffuna mehrerer Anzeigen von vorgekommenen Mißbraͤuchen wich 
—— hier durch zur Achtung befadut gemicht, Daß ben beurlaubten Militairs auf ibrer Reiſe 
— weder Quartier, noch Berpflegung zuftehe; und daß daher für letztere weder In Gelde, 


noch In Naturallen, Bergürung erfolgen kaun. Potsdam, ben zaften Auguſt 1814 
. Er an a an ann . 0. . 
Ver⸗ 
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Verſchiedene landraͤthliche Behoͤrden Haben ſich In dein Berichten, womit fie bie No. 304. 

Liaufdationen der durch Koͤniglich Schwediſche unb durch Kaiſerlich Ruſſiſche Trup⸗ Verluſt, au 
pen verurſachten Veriuſte an Zugofeh uud Magen eingereicht haben, vorbehalten, an, Zusvich. und 
noch Nachtraͤge zu denfelben nachfolgen zu laſſen, indem bie erforderlichen Juſtiſikato⸗ Tg, 
rien nicht immer ſogleich zu erhalten waren. Da indeſſen ber Abſchluß der des falſigen —** 
Berechnungen mic den Koͤniglich Schwediſchen und Kaiſetlich Rufſſiſchen Behoͤrden 
dringend urgirt wird amd nicht länger ausgeſetzt werden kaun, fo werden diejenigen 
Kreiseingefeflene, welche dergleichen zur Liquidation überhaupt ſich eignende und noch 

nicht juftifighite Berlufte erlitten haben, dierdurch aufgeforbere, Die desfalls erforbers 

lichen Juſtiſikatorlen und Defcheinigyngen, und zwar Hinfichts Der Berlufte durch 

bie Schwedifchen Truppen bis: zum Bien September c. und hinſichts der Verluſte 

durch Ruſſiſche Teuppen bis zum 14ten September den Kreisianbrachen zuguftellem, 

letzteren aber hierdurch zugleich zur Pflicht gemacht, ſogleich und fpäteftens 4 Tage 

nach Ablauf der gedachten Termine die vorbehaltenen Nachrräge, gehörig juſtifizirt, 

bei und einzureichen, indem auf fyäter eingehende nachträgliche Liquidationen gar 

Feine Ruͤckſtcht weiter genommen werden fann. Potsdam, ben „often Auguſt 1814. 


In Gemaͤßheit ber In dem Edikt vom 3ten Junius d. 3. wegen Verguͤtrung No. 305. 
der Leitungen während des jegt heendigten Krieges enthaltenen Vorſchriften, wer⸗ Wersätung 
den die Sandrätplichen Behörden ber Kurmark in Anſehung der vom platten Lande der Lriegte 
und von den Städten, mit Ausſchluß der Städre Berlin, Potsdam, Branden le, 
burg und Fraukfurth a. d. O., die Magiliräre der eben genannten 4 Städte aber Satin 
in Auſehung der bei ihnen einzureichenden -Liquidationen aufgefordert, thaͤtigſt da⸗ 

- Bin zu wirken, daB bies Liquidationsgeſchaͤft einen rafchen Forıygang 'nehme und 
“fie nicht von dem im $. 10. angebrodeten Rachchell beitoffen werben. Damit übers 
au ein gleichfoͤtmiges Verfahren ſtatt finde und alle Zweifel moͤglichſt gehoben 
werden, fo wird hierdurch bekanut gemacht . | 
au $. 5. daß nicht nur die auf wirkliche Ausfchreiben zur Truppenverpflegung er⸗ 
. folgtenkieferungen, fondern-aud) die von den in dieſem benannten Behörden und Pers 
onen, ober auf deren Beranläffung, in Beſchlag genommenen Verpflegungsgegens 
Ande, inſofern Qlukttungen. Beſchelnigungen, oder andere gültige Beweife beiges 
bracht werben koͤnnen, zur Liquidation zu bringen find. "' 
- Zu $.6.Mo. 3, find unter dem Ausdruck: Spanndienſte, alle Borfpaunfußren zu 
verſtehen, welche ald Kriegsfuhren geftelle und geleifter worden find, und erfolge alfo 
dafuͤr Feine Dergürigung. N | 
Wegen der Verguͤtigung fiir geleiſteten Vorſpann am rufisfche und ſchwediſche 
Truppen wird noch befondere Benachrichtigung erfolgen. = 39 . 
Zu $. 7. In der Kurmark find in den Fällen, wo unerwartet ein großer Des. 
darf an Mehl und Brod erforderlich wurbe, beide Gegenitäude ausgefchrieben wor 
‚den. Da das Edifr vom ren Junius d. 3. dieſerhalb nichts beſtimmt, fo wird 
hierdurch fefigefege, daß bie im diesjaͤhrigen Amtsblatt Stuͤck 129. No. F eat 
\ | ' | . galtene. 


nn 
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eo 310 zu 
haltene Beitimmung wegen Kompenfation ber Lieferungen an Weitzen⸗ und Nog 
genmeßl auf ben aren und äten Termin der Vermoͤgens und Einfommensfteuer, 
aud) Hier als Norm in Anfehung Des Megls angenommen werden fol. Brod 
wird in der Ruͤckſicht, daß die Werbadungsfoften für den einzeinen Lieferungs⸗ 
pflichtigen nicht von großer Bedeutung find, nur als Mehl gerechnet, nach dem 
Werhaͤltniß daß 100 Pfund Brod für 75 Pfund Mehl und 75 Pfund Mel für 
1 Scheffel Roggen anzunehmen find; dem Preife des Roggens wird in Gemaͤß⸗ 
heit der erwähnten Beflimmung des Amtsblatts „5 als Betrag der Mahlmetze zu⸗ 
efeßt. 
s Site wider Verhoffen von irgend einer Behörde Dich bloß nach ber Stuͤck⸗ 
zahl requirtet, und felbiges in Diefer Arc ohne genaue Ausmittelung des Gewichte 
abgeliefert fein, fo wird bas in der Gegend gewöhnliche mittlere Gewicht nach dem 
Atteſte der landraͤthlichen Behörde angenommen und danach bee im $. 7. für leben⸗ 
Diges Dich beſtimmte Sag zur Liquidation gebracht. Hammelfleiſch wird mie 
Rindfleiſch vergütet, und wenn lebendige Hammel eder Schaafe geliefert, worben 
find, werben 10 Stud auf ı Stuͤck Rindvieh vor 300 Pfund gerechnet. 


Der für das Heu beſtimmte Preis von refp. 14 und 16 Or. gift eigent, 

Tich nur für gebundenes Heu. Um indeß kleinliche Yusmittelungen zu vermeiden, 
Fan jene Verguͤtung auch) in den Ballen angefeßt werben, wo bas Heu von den 

Magazinen ungebunden angenommen worben iſt. on 


Zu . 8 Da in Anfehung ber Pferde die Säge für bie Reit» und Packpferde 
-  slcht. angegeben find, fo werben erftere der ſchweren Kavallerie, und letztere den 
Trainpferden gleich zu rechnen fein. 


Zu $. 9. Außer benjentgen Gegenftänden, für welche durch bas Edikt vom 
Sten Zunius eine Verguͤtung beftimme iſt, wird in einigen Gegenden Holz, Licht 

für die Belagerungsforps und in Berlin Bier, welches für die Lazarethe geliefert . 

tft, zur Vergütung zu liquidiren fein. Es wird Die Zuftimmung des Herrn Sinanp . 
minifters ‚nachgefucht werben, baß das Hol; nach ber Forſttaxe der zunächft belege⸗ 
nen Königl, Forſt, und das Bier nach dem im. Amtsblatt bekannt gemachten 
Durchſchnittspreis, jedoch da nur bdreiviercheil Bier geliefert werben, nach Abzug 
eines Viertheils jenes Preifes, Lichte aber, welche zu dem vorhingebachten Behuf 
Ä geliefert worden, Infofern die Ablieferung gehörig befcheinigt und bie Koften. buch 
atteſtirte Rechnungen nachgewiefen werden, nach bem Anfaufspreis liquibirt werden 
| dürfen. Sin Anfehung der. von ber Stadt Berlin zum Approviſionnement von 
Spandow aufgebrachten Gegenftände au Zuder, Wein, Leinwand, Gemürz ıc. 
find von dem Magiſtrat zu Berlin, wozu er hiermit aufgefordert wird, DBorfchläge 

binnen adyt Tagen abzugeben. | -. 


Zu q. 10. Die Beboͤrden Haben ſich auf jeden Fall fo einzurichten, daß ſaͤmmt⸗ 
llche Liquidationen ſpaͤteſtens bis zum ıflen Rovember d. J. bei der Koͤnigl. Regie⸗ 
oc “ | mung 
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zung. — erben, welches deshalb moͤglich ſein wird/ well di⸗ meiften Be⸗ 


laͤge fc ſchon Inden Händen der Landräche und Magiſtraͤte befinden. Damit aber, 
wenigſtens ein Theil der. Liquidationen recht bald eingereichte und reyidirt werben 
kann, fo find ſelbige nicht nur mach ben .befonbers erlaſſenen Ausſchreiben ahzu⸗ 
ſchließen und einzuſenden, ſondern auch nach den verſchledenen Gegenſtaͤnden, am 
Getreide, Zleiſp Gemuͤſe, Branutwein, Fourage, Pferden zc. zu trennen, fo wie 


auch die den Truppen unmittelbar verabreichten Gegenſtaͤnde beſonders liquidirt 


werben müffen, wodurch nachmals auc) bie Ausgleichung im Innern jedes Kreifes ꝛtc. 
erleichtert wird. 


"Zu. 11. gſt blos ber Gutsbeſi iger und Elgenthuͤmer einzelner Beſitzungen auf 


bem Lande, nicht aber der Domalnenpächter gedacht... An-Anfehung der letztern 
werben binnen ganz kurzer Zeit befondere Beſtimmungen erfolgen, iss haben 
felbige ebenfalls ihre Liquibationen,: nach den In dem mehrgedachten Edifte vorges 
ſchriebenen Sagen, anzufertigen unb der landraͤthlichen Behörde bes Kreiſes jur 
Prüfung und weltern Beförderung zu übergeben. 


Zu $. 12. Aus den Spezialliquidationen werben, nachbem fie revlbirt und richtig 
befunden worden, Hauptliquidatlonen nad) dem nachſtehenden Schema angefertigt 
und dreifach bei der Koͤnigl. Regierung seat 

Potsdam, den ıdten Auguft 1814. 
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Haupt: s giaufdarlon 
der Leiftungen waͤhrend des jetzt beendigten Krieges fuͤr den N. N. Kreis 
die Stadt N. N. - 
"auf das von ber König. Jutendantur erlaffene Ausfchreiben 
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Der Anfang des neuen Etatsjahres mic bem ıflen Januar 1815 macht es 
nothwendig, mit ben für das Quartal September, Oktober, und Rovember d. J. 
wu enteichtenden an zugleich ben Betrag für ben Monat Dezem⸗ 
ber d. 3. alfo + ftatt Z des jäprlichen Beitrages zu berichtigen, um Die mit einer 
einmonatlichen — ſowohl für die Beitragspflichtigen als Empfänger, auf 
. bem platten Lande, dinſichts ber geringen einzelnen Beiträge, verbundenen Schwier 
rigkeiten zu vermeiden. 

Den Kreisdirektorlen und Herren Landraͤthen machen wir dies, behufs ber 
Erhebung und Zahlung an bie Haupt/Landarmenkaſſe hlernach, fo wie den in ben 


Ddotfern mit ber Einzlefung beauftragten Schulzen und ben Beitragspflichtigen 


ſelbſt, zur Nachachtung hiermie befannt. 

Bei der in den Staͤdten ſtatt findenben monatlichen Erhebung taun es zwat 
verbleiben, bie Magiſtraͤte Haben aber ebenfalls ben Beitrag fr die gedachten 
4 Monate Jufammen an bie SauptsSanbarmenkaffe zu berichtigen. 

Polsdamı, den ı8ten Yuguft 1814. x 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 
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Ä "Allgemeine — 7 ee 
Di; tale Stu der, allgemeinen Gefegfansskfurig enigäle:", en RER 
Na 25. Die Deklaration wrgen Veſtrafung der Defraubationen der Sanblauge 
ν. abiſo beim Viehverkauf, vonder Inlius 1818. .. 50m 


No. 258. Die urkunde über die Stiftung be 8 Luiſenorbens vom zten Auguſt isi 


al 435 Das ailerhoͤchſte Schreiben an’ die Frau Prfneffinir Wildeln Köntat. 
hrinpöpeit, Wegen bes vorzuſtehenden über den Luiſenorden niebergefeßten - 
55 





Kapitels, vom Keeu — 
Qu 240. eErigung ten eiusd. in Beziehung, auf das Edikt 
N wage re a nius — end — —88* —— * 
v9 7 Res jetzt beendeten Krieges... er —* >. 
ne  ——— \ } BER Su Een 


me 7 
2 2 Dieisoäßeend bee: ‚Krieges, und nach Beendigung deſtiben cingegang enen an— Serbia, 
ehren‘ Berichte bes Feldvrobſtes, Kouſiſtorialraths Offelsmeyer, gewaͤbren Die erfred. 

Ihe Urberfeugung, daß die bei dem Zwereungeftellten Harn Drigabeprebiger md Pu 
Feldgeiſtlichen ſaͤmmelich die Pflichten ihres wichfigen und heiligen Berufs, mic Eifer . 

und: Treue. zu erfüllen. ſich Haben angelegen ſein läſſen. Zaftıalle hatten, ehe Die - 

son Br. Majeſtaͤt genehmigte Bermeh:ung ber Militairgeiflichen eintrag, meh⸗ 

gi ‚„Brigaden zu beforgeh, aber. jeder, ertrug Lie ihm dadurch zuipachfenden 





nſtrengungen und Beſchwerden mit: freudiger Ausdauer. Bier der altern —5* 
prediger 1. ‚bie Herzen. logau; - Einert,- ‚Ludwig und Herker würden — —* 
Berufs, ee Node; Ziege, Duchſteln und Mani, Imgleichen von den ſpaͤcdr 
zur Armee gekommenen Facholiichen Geiſtlichen, Die Herren Echter, Ehnte und 
Gottwald Haben ſich durch die Erfuͤlumg ihrex Amtspflichten; amenslich in den 


Zoharerhen, die gefaͤhrlichſten Siooicelen zugezogen ung find kaum dem Tode 
X 1 eni⸗ 
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entgangen. Der Herr Br igadeprediger Treppe bet nueinat am Beftigften Nerven⸗ 
feber Darniebergelegen, a doch —* Erbieten, ihun Pon⸗ſeinem Geſchaͤfte bei dem 
Lazareth abzuldſen, annehmen zu wollen. Auch haben die Herten Rhode, Mann, 
— und Muͤller durch Herausgabe ihren gehaltenen Vortraͤge und durch fonstige 
unge die Vettraͤge zur. Erquickung kranker, werwundgerund: fonf Hulfebe, 
en Ekgee ſehr vermehrt, und fie vorzüglich ba verwandt, wo Mie Hilfe arm 
adıhigiten ... aber. am wenigſten zu haben. war,-.auf. ſtarken „Aut. den 
Schlachtfeldern und deren naͤchſten Umgebungen. Der verſtorbene Brigabeprediger 
Einert bat kurz vor feinen Tode den geſammten Ertrag feiner im Felde gehabten 
zufälligen Einnahme, nahe an Ago Rthlt, ben Lazarethen gefhenft,..-.... 


Du untergeichnete —— mache dies mit Dank und Achtung befannt, und 
wird dieſe den durch ichemweue-oordienien Maͤnnern ehei · kuͤnftig·ſich 
darbietenden Veranlaſurgen ‚gern. hexhärigen. IE 


Einen vorzügfichen Anſpruch auf bie dank bare Anerkennung feines unermũd⸗ 

lichen und erfolgreichen 1 ‚Eifers; ſoͤwohl beider‘ allgemeinen Aufficht und Lehrung der 

geiſtlichen Eeſchaͤfte, als in feiner Amtsthaͤtigkeit bei den. feiner beſondern Eesifarge 

anvertrauten Tpeilen. Des Hects, bar’ lich. der Herr: Belnprablt, "Konfittorialeach 
Dffelomener, ſelbſt Irworben. Berlin, den 1 öten Auguft 1814. 


Mindierium des Innen; 3. eig, für Den en und ffeneiichen Mntereicht 
Le ber et hei. ja u Säufmann. 
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Verordnuntten und. Bekanntn — der Königlichen Aigemärtiien 


No. 304. Nach einer Verfügung des Herrn — ——— — Zoffen IM. fol die 
Bohfreiheit Durch das im diesjährigen "Amtsblatt: sub'’Ro. YSidefindliche Publifandum vom 
dar senden xſten Juni o vorlaufigfür; Die. Dauer von Einem Jahre, michin bi Ende Mat: 815. 
— bewiiigte Zollfreihe it· in Auſe hung · dog von Ländlichen. Orsuihbefigern,. 113: Wieden⸗ 
Mugug, heritelung-iüres durch ben Reiegivertorenen Inpentarii/ gegen landraͤchliche Dune 
ans; der Fremde eimzubrjugenden Jugviehes, auch auf bası. zu gleichem: Behuf für 

jene Grundbeſitzer eingehende: fremde Zuchc⸗Schaafvieh in Anwendung kammen. 


Baͤmmtlichen Zollaͤmtern, fo. wie bei lande aͤthlichen Behoͤrben, wirb ef 
Höhere Beſtimmung zur Nachricht, und mir der Anweiſung bekannt gemacht, fa 
Abſicht dieſer bewiligten Zoͤlfreiheie des. Zucht: &ctaafoiedes chen 6 ui veufahren, 


als es wegen des zollfrei einzulaffenden Zu vie es in obengeda tcin anbum 
As worden. a gvieh ge cht DU nd 
De BEE Try se * 


Pecsdam, den ten 2 Kuguf — * u u 1 
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22. enniah erhund. zur Rachticht und ‚Achtung bekannt gemacht, daß nach No Sos. 
aner, at ds Harn Dhanmgminlilera vom Seen Die, ber Erfagzoll von Triagiel, von 
fremdem Steingut⸗ welcher gach Np. 8. des Tarife vom 2flen Mai c. einen Steingu⸗ 
Thaler iodif ‚guss: Gienfihew: für Dew,:Qpmtmer Beträge, bis auf acht gute Sroſchen =) "Sande 
für deu -Zmener emnäßigt- Bi mittelſt Perfuͤgung vom roten d. der Erfaßjoll A. 1834. ’ 
pon „eingehruben Büliarnen. achtelu auf 8. 9&r. pro Zentmer brutto herabgeſegt —XRX 
worder iſt. x 2 . | — | .. 


Potsdam, ben zofleh Hugußaßig CH 
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2. er. 
4.* 4** iu. Pa Ge | . 
- J v 


* 
- ⸗ 
3 . . ‘ - N * 
7 ⁊ * .. . 1 





Da der proviſoriſche Tarif zur Verſteuerung ber In die Staͤdte vom platteu No. 309. 
Lande aus eingehenden Getraͤnke und anderen Objekte feinen Abgabenſatz auf Effig BVerfienerung 
feftfegt, und Zweifel barüber encikanden find, welche Gefälle beim Eingange des des voin Laube 
Landeſſigs tn die Staͤdte erhoben werben follen, fo Hat der Herr Finanzminiſter Rscdenden 
mittelſt Derfügung vom ten biefes beſtimmt, daß von einer Berliner Tonne Land, fr 
efñg/ eben fo afs wie von einer dergleichen Tonne-Bier, bit zur Erfchehnung Der "ne 
neuen Taxifs, el Thaler am Ergaͤnzungsqbgabe erhoben werden fol, welches 2 
färnmtlichen von uns reffortieenden Abgabebehoͤrden Hierdurch zum Fünftigen Nach⸗ ! 


verhalten befannt gemacht wird. | 
Potsdam, den aaften Auguſt 1814. “ EEE Tg 





- Da tie Heringafifcherei in Emden, weiche durch die zeitherige Sperre der No. Sre 

Schiffahrt ganz gehemmi war, gegenwärtig von neuem ihren Anfaug geneininen-Empper pr 

Bat, fo hat der Herr Finanzminifter zur Beguͤnſtigung diefes Gewerbes: unterm ringe. 

sten d. M. befchloffen, in Anfehung der Abgaben bon den Emdner Herfngen, bie A. 2003. 

bia zum Jahrg 1806. ftatt gefundene Konfumtionsfteuer von 5-gGr. für. die Tonne, - usuk. 

flatt bes bieherigen Hohen Satzes, mieberum erheben zu laflen, diefen Hering au 

bon den Boligefällen zu befreien, und namentlid ben Erfagzoll davon nicht zu 

erbeben. , von. U De BE 

- 7 Qur BVerhuͤtung von Mißbräuchen merben alle Berfendungen Embner Geringe 

mit Urfprimgägertifilaten;, worin bie Quallcat, Quantität, und der Beſtimmungs⸗ 

Bon biegen |Zekelfifoten werben wie be] Aemtern ein Formular, nachträgfig 7 -. ." 

zuſenden, denſelben ducydieDehötbe bezeichnen, von ber fie werben ertheilt werken. - 

'4 damden 22ſten Auguſt 1814. 
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— rrbingen.in Die Städte Viefeits Der Elbe eingehenden Objeten ingüßehen if 


" ® . \ 2 20 N . 


— 315 — 


Ro.sır. Die durch die Kabinetsordte de ato London ben: 28ſten unkus chin den 
Erganange Koͤniglichen Provinzen dieſſeits ber Elbe zum Beſten ber: ftäbtifcher Kommunen als 
u,Kemmanal: grordnete Erhöhung der Afzifeabgabe vom Getränke, Bemahl und Fleiſch, markt 
anife non Der (m Abſicht der Ergaͤnzungsakziſe von ben fteuerbaren' Gegenſtaͤnden diaſer Art, ‘8 

—2 — gro, von jenſeits der Elbe in die dieſſeitigen Staͤdte eingefuͤhrt werden, jur Aufrechthal⸗ 
gingen.in: vie ung ber bisher beobachteten Derpältniffe, eine der neuen Kommmialabgabe gleichkom⸗ 
Stäpte singe mende Erhöhung notfwendig. Zur naͤhern Beſtimmung biefer erhöhten Grgaͤn⸗ 
bendey Ob⸗ sungsafzife hat der Herr Sinanzmintiter unterm sten d. M, ‚einen. bejoudern hier 


jenen z nachftehenden Tarif anlegen laffen, wonach die Akziſeaͤmter die Ergaͤnzungsakziſe 
auf und Kommunalabgabe von den darinn aufgefuprten aus den überelbifchen Provinzen 
_ in dieſſeitige Städte eingehenden Objekten zu erheben haben, nn 


rare Potsdam, ben-27ften Auguſt 1814. 
TZarif N 36 
wonach bie Ergämjungsafzife unb Kommunalabgabe won wachbenannten aus den überelbifchen 


fi » 
„. 





— — — — 


i . * 1, “ 






400: . * etra 
Tun nercdageage der durchdiel 
| Anzahl, Maaß Tarifs vom 

| W ‚ 119. Januar 

Denennung der Objekte. ober fu. 25. Mai “| 


eat, on . el 
“w».’ 4 


1814. auge- - 
—Gewicht. ordneten Er⸗ Abgabe. 


- « 
gaͤnzungs⸗ 
Di 3 — un . r ’”. ” % * 7 Fig . » ‚» a 
„ y > „>: . 0% j 7 ‘4 le. Fer 
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Sranffurther und Mariemonter glei) . 1° Zentner ılıa] - 
N. IScheffel ee 
3 Weitzenmehl, ordinaires ohne Nachmehl u. Kleie Zeitner 1 —— 
— | Scheffel geſtr. 16 
4 Roggenmehl aller Urt 2... | Sentuer, I] 6-1]: 
er [Sheet ge), 4] ufı 
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Zuglelch werben bie Poltzeibehorden alıfgefordere,; vuf!bẽ ben“ Gchrauch geſtem⸗ 
pelter Melbezettel für alle uͤbrige Fremden die Geſellen und Bauerknechte ausge⸗ 
nommen, mit unnachſichtlicher Strenge zu halten und a Safpolenbe ‚ welche 
EVER Ausb hehe , außer: een Brfegung  Sacmmaigetähehn in 
vpuſtrafęe u nehvie. 0. : 
23 vu „Potsdam, den ııcn a Zügipr Bid. 
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NW, m —E fie babetn durch bie: Kal Biwetsorbet vem Ben’ 6. Mi-6el 
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a a Vorgehungen welthe. v 6:8: bent’ten Auguſt d. g. 

n abegaüngen worden/. —— — hl itpelter!'eingefeitet. werben 

. follen, in fofern nach dem 6 Banken’ Sr cn Ye Benzl ie, Strafe 

ie eine Einfperrung von;6 Morhten Ü ua ‚eine, — vor 100 Rihir. 
Aevberſteigt, 
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45 daß Diebe und Berräger aber an dieſer Begnadigung keinen Antheil haben ſollen. 


Indem wir bies ben ſaͤmmtlichen Unterbehoͤrden dee Provinz zur Nachricht und 
Achtung befannt machen, verweiſen wir noch befonbers: 


a. bie Steuerbehörden und Salzfaktoteien auf die Zirfularverfügungen vom ztem 
Februar 1810. No. 61. und zten Auguſt 1810. No. 34. und 


b. bie Forflämter auf die Zirkularbeftimmung vom ı8ten Qulius 1810. 


Dabei wird jeboch den gedachten Behörden zur Nachricht unb Achtung ber 
kannt gemadit: | Ä | 


daß durch bie Derfügung des Heren Finanzminiſters vom 2oſten Yuguft 
d. 3. feftgefegt worden iſt: “ 


Daß aus. den Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Sten Au uff c. 
niedergefchlagenen Strafen niemals ein Denungiantenantheil berichtigt 
. und yugebillige werden fol. ' Ä 


Potsdam, ben arften Auguſt 1814. 


nn — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 


Dem Publikum wird hiermit bekaunt gemacht, daß unter dem heutigen Tage No. 30. 
das bisher beſtandene Finswkanal-Gericht aufgehoben worden fit, und daß bie Finow⸗Kanal⸗ 
Jurisdiktion auf dem Finowkanal nunmehr von den angrenzenden Gerichten, mic serift. 
Ausnahme. der Poltzeifachen auſsgeuͤbt werden wird, wonach fi) daſſelbe kuͤnftighin 
bei vorfommenden ehemals vor das Forum der Finowkanal⸗Gerichte reſſortirenden 
Nechtöftreitigkeiten zu achten hat. . 


Berlin, ben ıften Auguſt 1814. 








perſfonalehronik. 
Duttch die Verfuͤgung bes Herrn Juſtizminiſters vom 16ten v. M. Hit der Kam⸗ 


mergerichtsreferendarius von Mentz an die Stelle des. nad) Perleberg verſetzten 
Stadtt ichters Schulze zum Stadtrichter von Lychen Interimiftifch beſtellt worden. 


Die Glien⸗ und Löwenbergfche Kreiskommiſſion für Die Dermögens » und Eins 
tommenfteuer ift Dem Oberamtmann Sad) zu Kuhhorſt und Die Havellandifche dem 
Syndikus Thiede zu Brandenburg, deren Kaffe auch von Potsdam borchin vers 
legt wird, vom ıften d. M. an übertragen worben. | & 
_ X n 


" Yrebigtamtss 


® 


= 32 — 


In Gemaͤßhelt bes $. 67. des Feldmeſſerreglements vom 29ſten Apr 1813. find: 
ber Deichinfpeftor Henfalder zu Frankfurth, der Bauinſpektor Braſch jun. zu 
Berlin, der Ober» Grabeninfpektor Thal zu Neuftadt a. d. Doffe, der Baufnfpektor 
Clemen zu Königs» Wufterfaufen, der Grabeninfpefror Witte zu Gieſenshorſt, 
der Kondufteur Mohr in Jerichow, der Kondukteur Schmidt II. gegenwärtig in 
Königs: Wufterfaufen und ‚der Kondukteur Licht zu Gleshof bei Ürkgen als 
Dermeffungsreviforen angeftellt und in dieſer Eigenfchaft vereidet worden. 


Der Schullehrer Fehre von Klein Köris iſt in Novaweß, Kelfermann in 
Drewis,. bie Schullehrer Jor dan von Zühlsderf in Zehlendorf und Schwarz 
von dem Kietz bei Koͤpnick in Friedrichshagen zu Schullehrern, letztere beide auch 
zu Küftern beitelle, der Seminarift Steide als Parochial⸗ und Armenfchullehrer 
im St. Georgen Kirchfprengel in Berlin und der Schullehrer Aſſiſtent Steinader 
von Reichenwalbe als Maͤdchenſchullehrer in Pritzwalk beſtaͤtigt. 


Der Thorviſitator und Muͤhlenwaagemeifter Andra zu Frankfurth ff zum 
Thorſchreiber am Gubener Thor dafelbft, der Akzifeauffefer Borgmann zu Schwede 
zum Thorvijitatoe und Müßfenwaagemelfter in Sranffurch und der invalide Unter 
offizier Zander zum Kaffenbiener und Wächter beim Elbzollamt Lenzen beftellt. 


Der Neftor Hirſchberg an ber Stadtſchule zu Frieſack iſt zu einer Pfarr⸗ 
ſtelle fuͤr wahlfaͤhig erklaͤrt. 


Dermifchte Nachrichten und Belebrungen, 


Jahrmarkt in Kottbus. | N 


Der in dem biesjäßrigen Kalender unrichtigerweiſe auf den 14ten September 
angefigte Kottbuſſer Herbſtjahrmarkt wird ſtatt deſſen wie gewoͤhnlich am Montag 
nah Gt, Aegidii den bten September abgehalten werben. — 


9 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


x 
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Ertra- Blatt 


sum 


35ften Stüd des Amts⸗Blatts der Königl, Rena Kegierung. 


_» 





Steck bri e fe e. 
Die unten bezeichnete aus Schoͤnebeck bei Magbeburg gebürtige unverehen 


Dorothee Kurthmann, Tochter des dortigen Schiffer Kurthmann, welche ſich un⸗ 


gefaͤhr ö Wochen fang bei vem Gaſtwirth Wilde zu Schiffersruh bei Loffow, ans 
— in der Abſicht, um dort ihren von Landsberg a. d. W. zuruͤckkehrenden Va⸗ 
ter zu erwarten, aufgehalten hat, iſt in der Nacht vom Sten zum gten d. M. von 
dort heimlich entwichen und hat ſich dabei zugleich eines bedeutenden Diebſtahls 
an Kleidungsſtuͤcken und anderen den Wildeſchen Ehtleuten sugehörigen. Sachen 
ſchuldig gemacht. 


Ale reſp. Milltair⸗ und Zivilbehoͤrden, erſuchen wir daher ganz ergebenſt, die 


genannte Dorothee Kurthmann im Betretungsfall ſofort arretisen und gegen Erſtat⸗ 
tung der Koſten an uns zur Unterſuchung gefaͤlligſt abliefern zu laſſen. 
Frankfurth a. d. O., den 14ten Auguft 1814 
Das von — — uͤber koſow. 


— 


Be ion 
Die Dorothee ustkmumn in —5 — * 34 alt, mittler Statur, von se | 


hendem Knochenbau, hat blondes Kopfhaar, graue Augen, bide Nafe, aufgewor⸗ 


fene ‚Lippen und ein fhwargbraunes Anſehen. 


Bekleidet war dieſelbe mit einem weiß kattunenen Rock und Jucke, ſchwarz re 


denem Halstud) und ſchwarzen Saͤfflianſchuhen; ; den Kopf traͤgt ſie bloß und in 


wieder eingefangen iſt, wird, zur Vermeidung fernerer Bemuͤhungen, hierdurch be⸗ 


den Haaren einen ſchwarzen Kamm. Ka) führe biefelbe einen Paß qus Schoͤne⸗ 


beck bei ſi ch. 





Daß der mittelſt Stecbti⸗ vom ııten verfofgte Carl Froblewsky bereits 


kannt gemacht. Berlin, den zaften Phwrtue 1814. 
Konigl. — und Poligeipräßdent, 


Der Bediente Karl David Baumbach hat füch- nach Berübung eines bebeu. 
tenden Diebſtahls Heimlich entferne und fi 9 mithin ber gegen ihn inzuleltenden 


Unterſuchung zu engen gewußt. 
Saͤmmt⸗ 


4%» 


‚No. 17. 


! 


"No. r8. j 


No. 19. 


— — 


Saͤmmtliche Militair⸗ und Zlvilbehoͤrbden werben dienſtlichſt erſucht, auf ben 
unten naͤher bezeichneten Verbrecher ein wachſames Auge zu Haben, ihn im Bere, 
tungsfalle zu verhaften, Die bei ihm ſich vorfindenden Gelder uud Sachen in De, 
fhlag nehmen und mic) Davon benachrichrigen zu laſſen. | 

j Berlin, den 23ſten Auguft 1814. " 
Koͤnigl. Staatsrath und Polizeipraͤſident. Le Eng. 


| Derfonbefhreibung. 

Der Bebiente Karl David Baumbach iſt 43 Jahr alt, aus Berlin gebürtig, 
‚ Heiner unterfegter Statue, dat einen fehr breiten Rüden, ſchwarze Augen, vergl. 
Haare, und war befleibet mit einer grauen Tuchjacke und Weſte, grauen langen 
tuchenen Beinkleidern, Stiefeln mic gelßen Klappen und einem runden Hurd. Er 
trägt eine Upr an einem ſchwarz feidenen Schnürchen um ben Hals; fie iſt von 
Silber, eingefaufig, mit Stunden, und Datumzeiger verfehen, und war das 
emaillirte Zifferblart in dee Gegend des Schlüffellochs etwas beſchaͤdigt. Tiefe 
Uhr hat er feinem Herrn entwendet. Eine andere ihm eigenthuͤmlich zugehörige 
filberne eingehäufige Taſchenuhr, welche. er ebenfalls zu tragen pflege, war nad) 
Art der gemößnlichen Dutzend⸗Uhren. nt | 


— Befanntmadhung. | 
Es follen für Rechnung des Legats zur. Förderung des Obſtkultur, welches 
ber Hofrath Marquardt geitifter Hat, in biefem Herbfte, und wenn es zu fpar wich, 
im fünftigen Frühjahr 1500 bis 2000 Stuͤck Achte Baumſtaͤmme von der beiten 
und dauerhafteften Aepfel- und DBirnforte an die bäuerlichen Einſaſſen Der Aemter 


Stettin und. Nügenmwalde verteilt, und ben Empfängern unentgeldlich zur eigenen 
Dußung übergeben werben. 


“ 


Die Baume müflen & bis 7 Jahr alt und mwenigftens 6 Fuß unter, der Krone 
fein. Wer ſolche Baume in Quantitäten von 50 und darüber frei bis Stettin ober 
Ruͤgenwalde zu liefern Im Stande, und für die Wahrheit der angegebenen Qua⸗ 
litaͤt zu haften Willens iſt, dergeftale, Daß er bei befundener Unrichtigfeit der anges 
gebenen Qualität fi) dem Erſatz des Preiſes unterwirft, hat fängitens binnen 

A Wochen a .dato davon anhero ſchriftliche Anzeige zu thun, und beitimmt zu ber 
merfen: 0 ' i 

a. von welcher Sorte, 

b. wie viel folcher achten Aepfels und Birnenftämme und 

c. zu welchen Preifen er ſolche in der legten Hälfte des Monats Oftober d. oder 
Des Monats März f. J. zu liefern übernehmen will: | 
5 Der Akkord wird mit dem Mindeftforderuden abgefchloffen,, und die Empfaͤn⸗ 
ger fogleid) angezeigte werden. Die Zahlung des Kaufpreifes erfolge ſogleich in 
baarem Gele. Stettin, den 18ten Auguft 1814... Ä 

Pollgeideputation der Königl. Preuß, Regierung von Pommern. 


. 
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Königlisen Kurmärfifgen Regierung \ 








Potsdam, ‘den geen September 1814. — 





| Veroronungen und Bekanntmachungen der. —2 Zinmärkifgen 
Regierung, : 


Fu Begünffigung des Verkehrs mit orbingiren rohen Zuden, welche Groſſiſten No. 0.317. 
u dem Behuf aus dem Auslanbe beziehen, um ſolche im Lande appretiren zu Jaffen, 

mie ihre Lager zu vervollfiändigen und fie demnaͤchſt wieder nach bem Auslande > 563 
—— bat der Herr Finanzminiſter mittelſt Verfuͤgung vom ten dieſes anguf, 
beftimme, bag diefe Tuche eben fo, als der Erfaßzoll s Tarif. überhaupe in Anfes | 
Bung der Tuche verordnet, Die bloß zum Appretiren eingehen und ſodann Aber 
Bas Eingangsamt wieder ausgefüßst werben, behandelt, und hiernach Dafür nur 
Fr und ein halber Thaler für den Zeutner ohne weitere Abgabe erhoben werden 

lien. 

Ä Saͤmmtlichen von uns reffortirenden Atziſe⸗ und Zollbehorden wird dieſe hohere 
Feſtſetzung zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, mit dem Bemerken, daß, 
wenn es gleich nicht darauf ankommt, daß folche für. Die Sroffiften eingebrachte 
fremde Tuche über denfelben Punkt wieder ausgehen too fie in das Land gefoms 
men ſiad, Die Wieberaustugr an ſich dennoch Durch Kontiten eben fo Fontrofiktt 
werden muß, ala es für Den Fall, daß felbige über das Eingangsamt gefchehen muß, 
bereits vorgefchrichen iſt, damit dieſes Verkehr nicht jur Deeintsächtigung der Kon 
ſumtlonsgefoͤlle benutzt werben kann. 

Potsdam, den 2oſten Auguſt 1844. 


Der Herr Finanzminiſter hat mittelſt Verfuͤgung vom ofen biefes befchloffen, Ro. 318. 
daß zur Erhaltung des Intermediairhandels bei dem Waarendezug durch die Oſtſee Reſaetion d. 
zur Epportation hauptſaͤchlich nad) Sachfen, Böhmen und Mähren, auf der alt. Erfogiolies 
Täudifchen Grenzlinie von Demmin in Pommern bis Natibor. in Ober Schlefien Peim Zmir 
ein Theil des Erſatzzolles reſtituirt werden fon, und deshalb folgende Beſtummun⸗ en re 
gen gegebe NL. — Ang. 

. Ä x I... 3) für 


‘ 


— ‚524 — 


1) fuͤr nachbenannte Objekte welche eingauge den Erſatzzou entrichtet haben, 
wird bei der Erportation auf gedachter Linie ein Ruͤckzoll in dem beigeſetzten 
Betrage bewllliget, naͤmlich 
auf ben Zeutner Brutto feine Gewuͤrzwaare als: Dusternäfe NMuskatblumen, 
„Relten, Zimmet, Kaflia, Kardamomme, Saffran, Vanille 

„Zei Thaler‘! 


auf den Zentner Brutto außereuropäifihe gemeine Oewürgwanre als: Pichen | 


Piment, Ingwer, Galgant 
Zwoͤlf Groſchen 
auf den Zentner Brutto fabrigfete Tabade aller Art, exkluſive Portorife 
„Ein Thaler zwoͤlf Grof fen", 
auf ben Zeutner Brutto Portorifo 
„Zwölf Groſchen“ 
auf deu Zentuer Brutto vigine und ande eutopaiſche Tabacksblaͤtter 
„A t Groſchen 
auf ben Zentner Brutto we 
in Thaler 


auf ben Zentuer Brutto Saffinake, Melis und Kandis 


„Drei Thaler" 
auf ben Zentner Brutto Bumpenzuder ganzen und geflößenen . - 
„Ein Thaler 
auf ben Zentuer Brutto Juchten 
„zwölf Sroſchen⸗ 
mit dem Vorbehalt, dieſen Küdzoll nach Maaßgabe ber Umftärbe nod) auf 
mehrere Gegenftände ‚ wenn es erforberlic, fein wird, auszubdehnen. 
9) Dieſer Ruͤckzoli finder flat. auf den Intermediair⸗, Spedicions- und Koms 
miſſionshandel. Werben diefe Objekte aber direfte tränfitirt, fo find fie in 
ber Regel von dem Benefizio des Rückzolles ausgefchloffen. 


on 8) Derfelbe wird errheile, wenn bas Objekt entweder vom Packhofe aus, ober 


aus unter gehöriger Aurhorifarion verftatteren unverfteuerten Niederlagen zur 
. Ausfuhr verfande wird, und es finder derſelbe alfo Feine Anwendung, wenn 
Die Berfendbung zur Konfumtion verfleuert, auf Paflirfcheinen geſchiehet. 


4) Ein Kaufmann gehet die Beguͤnſtigung, auf Ruͤckzeſi zu erportiren, verluſtig, 


wenn er wegen Unrichtigkeiten bei einer Erpedition auf Ruͤckzoll in Anfpend 
enommen unb entweder beftraft, ober nur ab instantia abſolvirt worben. 


65) Nur auf Derfendungen von wenigftens einem Zentner Bruttogewcht kann die 


Erpedition auf Ruͤchzoll erfolgen. 


. 6) Die Zahlung bes Rückzolles wirb nur dann gelefftet, wenn ber Beweis der 


Erportation in ber Urt gefuͤhrt worben, wie ſolches weiter unten, ober wie 
- Tünftig vorgefchrieben werben wird, und, wenn alle für Die Eypebition vorge⸗ 

ſchelebeuen Seele vonfändig ef worden find, © 
5 es 





Pu x 


77 Der Beweis der Erportation wird dadurch gefüßet, daß ber über bie Erpe⸗ 


bition ausgefercigte Degleifheln von dem beflarirten und zur Ausgangsı pe 


dition auf Ruͤckzoll authoriſirten Gtenz Zollamte, mic dem gehörigen Ausgaugss 


Ss 


8) 


atteite verfeben, bem Ausfertigungsamte auf dem vorgrfchriebenen Wege zimuͤck⸗ 
kommt. Welche Grenz⸗Zollaͤmter kuͤnftig Kur zur Erportation auf Ruckzoll 
authotiſirt find, wird noch befannt gemacht werden; vorläufig, und bis zur 
anderweitigen Feſtſetzung des König!. Finanzmininerii werden Diejenigen Aem⸗ 
ter, welche Erportationsartefte auf vouifikations faͤhigen einiandifchen raffini:ten 


Zucker ausftelien koͤnnen, namentlich Beeskow, Muͤlleroſe, Tenpiß, Mens 


walde, Luckenwalde, Zoſſen, Treuendtietzen, Lohburg, Wittſtock und Zehdenick 
zur Exportation der Waaren auf Ruͤckzoll aucoriſirt. J 
Bei der Deklaration auf Ruͤckzoll muß der Beſtimmungsort und das gewaͤhlte 
Ausgangsamt mit angegeben, und das letztere durchaus eingehalten werden. 

Die Verſendung darf nur von den Packhofen aber. von der Amtsexpedition 
aus gefchehen, daher von umverfleuerten Miederlägen unter Privasverfchluß 


Das Objeft zum Packhofe oder zur Amtserpedition gebracht werden muß. 


Soflte die Lokalitaͤt in einzelnen Fallen die Beobachtung. diefer letztern Beſtim⸗ 


mung zu ſehr erfehweren, fo wird auf gefchehenen Vortrag eoleichterung bes 


willigt werden. Dort wird das zu erportirende Objekt reoibirt, 


rutto ders 
mogen, die Kollıs. werden plombirt, oder font verfaffungsmäßig werfchloffen, 
und bie Ladung wird unter amtlicher oder mititafrifcher Aufficht aus ber Stadt 
begleitet. Der Thorfihreiber muß im Thorausgangsarteft bemerfen,. unter 
weicher Begleitung die Ladung zum Thore gelangt iſt. Bei dem Grenz; Auss 
gongdamte geſchieht Die genauefte Dergivichung der Ladung mic ber Begertelung, 


* beſonders ſorgfaͤltig muß die Plombage gepruͤft, und es muͤſſen mit einzelnen 


9) 


Kollis Probeverwiegungen und Reviſionen durch Aubohren und Durchſtechen 


vorgenommen werden. 


Die Ruͤckzollliquidationen werden von den Ausfertigungsaͤmtern nach Zurüds , 


eınpfang ber betreffenden Begleirfchefne aufgenommen, und an ung fogleich zur 
Anfertigung der monatlichen Hauprliquidationen eingefenbet. 


10) Sur alle Objekte, auf welche Ruͤckzoll zuerkaunt worden, iſt falcher auch noch 


. 
‘ 
J 


für die ſchon vor Eingang gegenwaͤrtiger Verfuͤgung, ſeil Einfuͤhrung bes 
Erſatzzolles expedirten und gehörig nachgewieſenen Erportationen zu liquidiren. 


Hiernach haben ſich die von uns reſſortirenden Behoͤrden zu achten, und die 


Packhofsaͤmter, beſonders die Thorſchreiber, gehoͤrig zu inſtruiren, daß ſie die ad 
8 vorgeſchriebene Formalitaͤt Auf den Begleitſcheinen zu vermerken nicht verabſaͤumen. 
Uebrigens muͤſſen die Liquidationen monatlich von den Ausfertigungsaͤmtern durch 
Die Ober⸗ Stadrinfpeftoren und Stadtinſpektoren regulair eingeſandt werden, und 
ihnen, die zuruͤckgekommenen Wegleitſcheine beigefügt fein. | 


Potsdam, ben abſten Auguft 1814. 








Ka Eu 





"No. 319. Um ben’ Berfeße mie oo nn 
Erfügiok. Leinwand, Zwirn und Garn bie zum Dieichen, rohen Lebern bie zum 
A 2398. Ausarbeiten, und Tuchen die zum bloßen Walfen  : 

Auguß. aus ber Fremde eingehen, nicht zu ſtoͤhren, bar der Herr Finanzminiſter mittelſt 
| Werfuͤgung vom ıdten dieſes befchloffen, dieſe Arcikel, ſofern fie nach verrichterem 
Zweck über baffelbe Zollamt, über welches ie eingebradyt worden, wieder ausges 
führe werben, nur mit einem Erfaßzoll vor acht guten Groſchen für den Zentner, 

ſonſt aber mit Feiner weitern Abgabe zu belegen... u u 
— Den von uns reſſortirenden Afzifes und Zollaͤmtern wird dieſe hoͤhere Beſtim⸗ 
” mung zur Nachachtung und mit der. Aufgabe befannr gemacht, auf Dielen Br-Fehr 
diefelben Kontroflen zu beobachten, die fire das zum Faͤrben und Appr-tiren eingeßende 
Tuch, und bie zum Bedruden eingehenden baummwollenen Waaren bereite vorgeſchrie⸗ 

‚ben ſind. Potsdam, den zgften Augnſt 1814. | 
No. 320, Mad) ber Verfügung bes Heren Finanzmintfterd vom ııten v. M., fol das in 
Verfienerung Fudern in die Städte eingehende Neiss und Strauchholz und Reiſer nad) dems 
des Heis:und jenigen Saͤtzen verfleuert werden, welche der Tarif zur Verſteuerung der Brenn⸗ 
Grande materlalien vom zoflen März 1813 unter Mo. g. nach Maafgabe der verfihievenen _ 
Fuhren beftimmt. | | | 


Kuguf, Den Akziſeaͤmtern wird dies in DBerfolg der Beſtimmung No. 141 des Amts⸗ 





blatts pro 1813 zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Notsdam, ben ıflen September 1835. 


>*+ 





Na. 321. Da die aus freiwflligem Kriegeödferfte unmittelbar zur Univerfität gehenden 
Bu ihren Juͤnglinge bie Zeit, welche fie auf die Vollendung ihrer vwilfenfchaftlichen Borbereis 
Borde un tung häften wenden fönnen, bem Dienfte des Vaterlandes gewidmet haben, und 
ae dadurch. vielleicht verhindert worden find, fich in der Prüfung mehr als das Zeuge 
.C. 457. niß bes Dritten Grades zu erwerben: fo erfordert es die Billigkeic, in Anfehung 
gugun, ihrer befondere Nückfichten gelten, und In Beziehung auf die im Amtsblatt vom 
| Jahr 1813 pag. 3 und 4 befannt gemachte Beſtimmung des $. 24. ber Prüfungs 
inſtruktion vom „5ften Junius ı8ı2, wonach vie mit dem Zeuguiß No. III. vers 
ſehenen an öffentlichen Benefizien keinen Theil Gaben follen, dus, was ihnen an 
Reife abgeht, durch ihre dem Vaterlande geleiſteten Dienfte kompenſiren zu laſſen. 
Es iſt dader Durch das Muiſterialreſkript vom ıoten d. M. feiigefegt worden: 
daß die gedachte Beſtimmung auf junge Leute, welche unmittelbar aus frei⸗ 
willigem Kriegesdienſte in dem nunmehr beendigten Kriege zur Univerfität 
übergehen, und in der Prüfung nur das Zeugniß No. IH. erhalten, nicht 
angewendet werden foll, vorausgefeßt, Daß fie nicht megen mangelnder 
Faͤhigkeiten gang untüchrig zum Studiren find, als worauf mit zu fehen, 
und danach in den foldyen jungen Leuten zu ertheilsäden Zeugniffen Das 
Noͤthige zu bemerken den gemffchten Pruͤfungskommiſſatien aufgetragen 
we iſt, . DE | weis 


- 
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welches Kernk zur Kenntniß berſenlgen gebracht wird, welche ofentliche hm 


bien zu vergeben haben. Potsdam, den “giten Auguſt 1814. 





In Verfolg der Betannmachung vom ı5ten’ d. M. wegen der durch das No. 322. 


Edikt vom Zteu Junius d. J. feſtgeſetzten landesherrlichen Verguͤtung ber Leiſtun⸗ en 
d 


gen waͤhrend des jetzt beenbigten Krieges werden, ruͤckſichts der Liquidirung un (eifurgen ber 
Seftitellung der Verautung der Domainenpaͤchter, nachſtehende unterm 22ſten v — Demaluch 


M. von dem Herrn Finanzminiſter erlaffene Beſtimmungen zur Nachricht und pachter. 
Achtung hiermit nefannt gemacht: M. 2331. 


1) In Aunſehung der Periode vom Jabre 1806 bis Ende Dezember 1812 leidet Julius 


das bisperige Verfabren Feine Abaͤnderung. | 
2) In Abjiche der Periode vom iſten Jauuar 1813. bie Ende Zunfus 18:14. ha⸗ 

ben die ‘Pächter der Domainen die fandesherrliche Verguͤtung ber Lieferungen _ 

nach den: neueften allgemeinen Beftinm:ungen des Gefeges vom Zten Junius 

d. J. zu fordern, wogegen Diefelben wegen der Einquartierungen, Fouragi⸗ 

zungen und aller übrigen Kriegsfchäden, für welche fie .in Cemaͤßheit diefes 
Geſetzes feine landesperrliche Verguͤtung zu erwarten haben, nad) ben 
ſtimmungen Des allgemeinen Landrechte und der in Gemaͤßheit deſſen ertheil⸗ 
sen Vorſchriften zu behandeln ſind, und ſich mic den ihnen ale Pächter da⸗ 
nach und nach ihren Kontrakten zuftedenden Verguͤtungen vom Staate als 
Derpächter, begnuͤgen muͤſen. 

Zur Norm dieut hierbei daß 

a. kuͤnftig nur Verguͤtungen fuͤr Die fegtgebachten Demiionsobjefte für den 
Zeitraum vom ıften- Januar 1813. ab, in Gemaͤßheit der durch das Amtes 
bfart befannt gemachten Berfügung vom 14ten Januar d. I. zur Mrd 
nung auf die ruͤckſtaͤndigen Pachtgefaͤlle der Paͤchter in der bisherigen Art 
liquidirt werden duͤrfen. 

be Alle 6.8 jeßt noch nicht verguͤteten Lieferungen der Paͤchter aus biefer Periode 
werden hingegen auf bie im 6. 14. Der Derorbnung vom Sten Junius d. J. 
vorgefehrichene Nachweiſung gebracht und bie Pächter erhalten dafür die 
landesherrliche Verguͤtung duich Die gefeslichen Lieferungs ſcheine. 

c. Um die Berichtigung ber Pachtreſte bis Trinitatis 1814 zu erleichtern, hat 
ber Herr Finanzminiſter geſtartet, daß dieſe Lieferungsſchein⸗ der 
Domainenpaͤchter auf die eben gedachten Reſte derſelben in Zahlung ange⸗ 
nommen werben koͤnnen und iſt hiernach die Regierungskaſſe bereits is 
ſtruirt worben. 

d Die landraͤthlichen Behorden denen die Domainenpaãchter die Liquldationen ne 
einreichen, Haben fireng darauf zu achten, daß nicht‘ errores dupli entftes | 
ku, un "namentlich feine ſchon anderweit vergütete Lieferungen auf Die 
Machwehung bon den ga er hrilenden Lieferungsfcheinen gebracht werden. 

Saͤmmiliche Demoainenpaͤchter aber werben dierdurch angewieſen, ſofort 
den ” 
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ben gedachten Behörden genaue Verzeichniſſe von allen bis jegt ſchon ver⸗ 
güieien Lieferungen aus der Periode vom ıflen Januar 1813 ab. zuguftel, 
len, und folches nicht minder bei. allen etwa noch nachträglich eingehenden 
Verguͤtungs⸗Auweiſungen für diesfaͤllige Lieferungen. gehörig zu bewirken. 
Dieje :Berzeichniffe werden nach vorgängiger ‘Prüfung den bei ber Königs | 
lichen Regierung eingureichenden Liquidationen beigefügt. . . 
© In Abſicht der für.bie Periode vom iſten Tanur 1815 ab fon feiigefeg 
. ten Lieferungsverguͤtzngen der ‘Domainenpächter,. behält es infowel, ala 
die Pächter nicht ausdrüdlih auf Die Behandlung nad) dem Geſetz vom 
Sten Junius ı8ı4 provoziren, bei den erfolgten Feltfegungen fein Be⸗ 
| wenden. Bo aber diefer Fall eintritt, wirden fümmtlidie Dem betreffen⸗ 
- den Pächter für die ‘Periode vom ıften Januar 1813 ab ſchon bewilligte 
= Lieferungsverguͤtungen, imgleichen Diejenigen Verguͤtungen, welche ihm für 
| Die ſchon vergüreten Lieferungsartiel nad) .dem Sefege vom 3sen Junius 
d. J. zu fommen, don ihm in einer balanzirenden Nachweiſung zuſammen 
geſtellt, woraus ſich ergeben muß, ob und was er noch zu erwarten hat, 
oder der Fiskus zuruͤck fordern kann. Diefe Nachweifung; in meiche je⸗ 
doch, bei erfolgrer Provofation des Pächters auf das Gele vom 3tey Zw 
nius d. J., nicht blos einzelne Gattungen von Lieferungen, fonbeen alle 
ihm fehon verguͤtete Lieferungen aufgenommen werden müffen, {ft ſodann 
von ber landraͤthlichen Behdide atteſtirt zur Genehmigung und weitern 
Beſtimmung einzufenden. oo | 2 . 
5) Lieferungen aus der dritten aefeglichen Periode vom ıften Julius d. 2. ab, 
2°, werben ganz nad) der Vorſchrift des Geſetzes vo..ı Sten Junius d. J. behan⸗ 
delt, und darf alfo Dafür nichts zur Abfchreibung auf Die Pachcgefaͤlle ber 
Pächter liquidirt werden. _ J u 
Die Domainenpaͤchter Haben hiernach und nad) dein Vorſchriften ber Befannt: 
machung vom ibten d. M. die Liquidacionen anzufertigen und ben landraͤthlichen 
Behörden zur. weitern Beförderung an uns zu überfenden. ‘ u 
| Potsdam, den 26ſten Auguſt 1814. | 


* 


Mo.8235.. Der Durchichnitesprels von dem im Monat Auguft 8. 3. auf dem Marfte 
Getreide: und zu Berlin verfauften Getreide und Rauhfutter bat in Zuftel-betragen:  - 
Sourauepreife 1) des Scheffeld Weisen s + 2 Rtte. bir. 5 Pf. 
ro Auuuſt ' | Ä 
Ed Roggen + 1 u 8— 
.« M. 112 5 — — gebe Oerſte „1 — 192 7— 
Sxrtemben, Do — Min darf vs 1 — 6— 10 
6) — —  Dfer 0 ‚1 — 5— 11 —, 
6) — — Ei s» 12 — 19 — 9— 
7) — Bentners Deu ı  .s1—- 1-10 — 
5) — Schocks Erf 1.17 414 — — Su 
| Dlie 
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Die Durchſchnitts preiſe 


‚für das Quart Bier betragen oO vo u a3 PR 
— — . — Brantweln ı HH 1 9 4—3 
in zuftel. | = Ä e 
Potsdam, ben 2ten September 1814. Zn 





” Alle diejenigen, welchen aus dem jeßt beendigten Kriege noch Forderungen an No. 324. 
den Truppenverpflegungsfonds oder an die Etappenmagasine ber Kurmark für :Bors Sorderungen 
hüffe an Naturalien, die den legteren entweder felbft, oder durch unmittelbare Den, "n bie Etap— 
abreichung an die Truppen geleiſtet find, zuſtehen, und weiche nicht ihre Entſchaͤdigung eu 
nach den Borfchriften bes Ebdffts vom Steh Aullus d. J. und der in bem biesjapri« *8 


gen Amtsblatt 34. No. 505. enthaltenen Bekanntmachung erhalten, oder dadur 

von einer Entſchaͤdigung ausgeſchloſſen ſind, werden dierdurch aufge TODE folche 

* u jedoch ofnfehlbar bis zum Zoſten d. M. zur weitern Veranlaſſung zu 
quidiren. | | 


* 


Auf ſpaͤter eingehende Liquidationen kann und wird nicht Ruͤdſicht genommen 


werben, ba alsdann der Hauptabſchluß gemacht werben wird. Die an bie Etappen 
magazine zu machenden Anſpruͤche muͤſſen mit einem Anerkenutniß berfelben über Die 
Nichtigkeit der Forderung belegt werden, und haben leßtere ftrenge Darauf zu fehen, 
daß nichts liquidirt und anerkannt wird, was nicht den obigen Beſtimmungen ge⸗ 
maͤß iſtt. | ..: 
Patsdam, ben ten September 1814. 

’ — — — — 


Vermiſchte Nachrichten und Belehrungen. 

Ueber die Auwendung bes Steinkohlentheers zum Anſtrich. 
Der Anſtrich der verſchiedenen Bau, und anderer Gegenſtaͤnde hat den dop⸗ 
pelten Zweck: bie Verſchoͤnerung des aͤußern Auſehens, oder die Bermehrung ber 
Dauer, zuweilen beides zugleich. Das erſte fuͤr ſich betrachtet erfordert, daß bei 


der Ausführung alles, was auf Nettigkeit und Eleganz hinausgehet, beobachtet 


werde, und gehoͤrt nicht zu dem Geſichtspunkt, aus welchem dieſer Aufſatz geſchrie⸗ 
ben iſt; ſein beſonderer Gegenſtand iſt vielmehr der letztere Zweck, naͤmlich die Dauer 
ber Baugegenſtaͤnde durch den Anſtrich zu vermehren und bie Betrachtung der Mittel, 
das Anſtreichen befonders der fehr ausgedehnten Baumerfe allgemein zu machen 
und fo auszuführen, daß ber vorhabende Zweck moͤglichſt vollkommen erreicht werbe. 
Aus dieſem Grunde beziehen fid) alle folgende Betrachtungen lediglich auf folche 
Auſtriche, die vom Wafler nicht aufgelöfet werben Fännen. _ 

Die Sache iſt für die Bauausführung von der groͤßten Wichtigkeit; es ſollen 


Dadurch die Baugegenftämde gegen Die zerftößrenden Einwirkungen der Atmoſphaͤre 


geſchuͤtzt werden, der Verweſung des Holzes und den nachtheiligen und hoͤchſt laͤſtl⸗ 


gen Folgen des Quellens und Werfens vorgebeugt, das Eindringen ber Feuchtigten 
| u 
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m hie Steine, ihre Verwitterüng und andere übte Zufaͤlle gehemmt unb bie Me⸗ 
ralle gegen Das Roſten geſichert werden. 00a | on 
Der vorcheilhafte Erfolg beim Anſtreichen wird durch zwei Hauptpunkte bes 
bingt: | - 
* die Wahl eines zweckmaͤßigen Anſtrichmittels, 
2) die zwecemaͤßige Anwendung deſſelben. | 
. Der legtere Punkt erforbert befondere Aufmerffamfelt und begreift eine Menge 
Umſtaͤnde, Die ſorgfaͤltig beruͤckſichtigt werden muͤſſen, wenn der Zweck erteicht und 
nicht Koſten und Arbeit vergeblich fein ſollen, und fo finder es ſich öfters, daß bie 
worcheilgafteften Anſtrichmittel ben gehofften Erfolg nicht L:iften, weil Die Anwen⸗ 
. Dung fehlerhaft war, und umgelehrt, daß Mittel von geringerer Qualitaͤt ſich viel 
vortheilhafter bewaͤhren, weil eine zweckmaͤßigere Behandlung dabei zum Grunde 
lag; daher erklaͤrt ſich zugleich, wohet die Meinungen über Die. Vorzuͤge eines Ans 
-. (hreichmfetels vor andern fo getpeile find. DO. u 
Mie der Der Anſtrich muß einen dichten zuſammenhaͤngenden Ueberzug auf ben Sub⸗ 


. Ari die Rom ſtanzen machen, welche er gegen ben Angriff ber Witterung ſchuͤten foll, auch ſo 


“ ferwarlon der diel mie möglich tief in ihre Zwiſchenraͤume dringen und biefe verſchließen. Das 
—— durch wird das abwechſelnde Eindringen und Austteten der Feuchtigkeiten 
ent. narin verhindert, und fo die vielen nachtheiligen Wirkungen, welche dadurch auf 
die Subſtanzen verurſacht und deren Erfolg immer die Zeeſtoͤrung derſelben zum 
Grunde hat, gehoben werden. . .- | 

Qu dem Ende iſt es nothwendig daß Die Zwolfcheneäume leer ſelen; Dies iſt 
aber nie der Fall, indem fie jedesmal wenicht mit andern Mitteln body mit Luft 
erfütle find und ſchon diefe verhindere das Eindringen ber Auftrichmictel mehr ober 
weniger. Zu Den Micteln deſes Eindringen zu befoͤrdern, gehoͤrt das Er⸗ 
hitzen ber anzuſtreichenden Subſtanzen und der Anſtrichmittel, wodurch die in den 
Zosifehenräumen der erſtern befinbiäche Luft ansgedehnt, zum Theil herausgeſchafft 
and’ fodann ihre Gtelle durch das aufgetragene Anftrichmictel eingenommen wird. 
Bei Zwilchenraͤumen ber Subftunzen, bie mir Waſſer Start mit Luft esfülle 
find, iſt das Eindringen der Anitrichmittel gar nicht möglich, Daher das Ans 
: fireicyen auf maffem aber feuchrem Holze und Stein aus dem zwiefachen Grunde 
ganz frnchtlos bleibt, weil Feine Anziehung zwiſchen dem ferien Anfirichmitrel. und 
der feuchten Eubitang Part findet, auch weil die in letzterer befindliche Feuchtigkeit, 
Keim altmäfigen Ausdünften den Ueberzug des. Anstrich wieder undiche macht. 
Eorolill der. Anſtiich von Erfolg fein, um Die Dauerbaftigkeir zu vermehren, fo muͤſſen 
pe Gegenftände, nachdem fie einige. Zeit der brennenden Sonneuhitze ausgeſetzt 

zeorden find, mit kochend heißem Oel, Firniß oder Theer angeitrihen werben, 


(Die Zortfegung-folgt.) 
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ber 


Königlichen Kurmärtifgen Regierung. 





Possbam, ben ı6ten September 1814. 





Allgemeine Geſesſammlang 


Des 15te Stüd ber allgemeinen Geſetzſammlung entfält: — 
No. 241. Die allerhöchtie Kabinetsordre vom ıdten Auguft d. J. hetreffend das 
Vorzugsrecht der von einzelnen Mitgliedern einer Tammfoziecät für 
antere derfeiben, dur Abieberferitellung Burchbrochener Damme ꝛc. ge⸗ 
leiſteten Vorſchuͤſſe; 
No. 242; - die vom 24ſten Daiiken Monats, betreffend den Soieberaufbau der 
außerhalb der Werke einer Zeitung zerftörten Gebaͤude 
Das ızte Stud der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
No. 243. Die allerhoͤchſte Kabinetsprbre vom 28ſten v. M. bie Departements 
eiunthellung Des Kriegsminffterii betreffend; 
No. 244. Die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom öten d. M., in Beziehung auf das 
I Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegsdieuſt; 
No. 245. Das eben erwähnte Geſetz jelbft, von Demfelden Tage; 
No. 246. Das Edift, bie Treſor⸗ und Thalerſcheine betreffend, vom ten biefts 
Monars; und 


No. 247. Die Defanntmadung vom ı roten d., betreffend bie Immedlatgeſuchk. 


Es follen bie Zinfen von ben noch. in Zirkulatlon befindlichen Interimsſchei⸗ 
nen ber Anleihe von ein und einer Halben Million Thaler aus dem Edikte vom ı2. Feb. 
1810 jest in der Arc berichtige werben, daß die Zinszaflung auf jeden dieſer 
Scheine vollſtaͤndig bis ult. Dezember v. J. geleiſtet wird, und kuͤnftig ſaͤmmtliche 
Zinſen von einem Termine, nemlich vom ıflen Januar d. J. ab, zahlbar ſind. 
Fuͤr die Marken und Pommern wird die Haupt⸗Seehandlungskaſſe hierſelbſt, für 
Schleſien das Bankokomptoir zu Breslau, ſo wie fuͤr Oſtpreußen, Weſtpreußen 
und Litthauen das Bankokomptoit gu Königsberg‘ In Preußen, Die Zahlungen lei-· 
ſten. Die Dein von dergleichen Smerimefchehnen Ken daher hiermit. enger 

or⸗ 


⸗ 
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fordere, ſolche am diejenige Zahlungsbehoͤrde einzureichen, welche nach Maaßgabe 
bieſer Beſtimmungen für bie Provinz, in welcher Die in ihren Haͤnden befindli—⸗ 
chen Scheine ausgefertigt worden, die Zahlung leiſtet, und die baare Berichtigung 
der bis zu dem vorbemerkten Termine Darauf fälligen Zinfen ſofort zu gewaͤrtigen. 
Berlin, den ıflen September 181,5. on 
. - Der Mintfter der Finanzen v. Bülow. 


f nn — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Boͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
egierung. 
No. 525. Es Kaben die Akziſeaͤmter unfers Bezirks bisher bei Einbebung der Handlungs⸗ 
Be akziſe vom Brennholze nicht nach gleichen Grundfägen verfahren, fondern verſchie⸗ 
eBrenubolie. dene die ‚Danbiungeatiit nach dem Einfaufspreije, andere aber folche wieder nach 
A. 2355. DVBorfchrift des Akziferarifs von 1787 pag. ı2 erhoben. Da aber bei diefer Abs 
fine. gabe In allen Kurmärkifchen Akzifeämtern gleich verfaßren werden muß, fo find 
- wie auf unfere Anfrage von dem Königlichen Generals Alzife» und Zolldepartes 
ment unter dem ııten d. M. befchieden worden: 
| bag es hierunter lediglich bei der Dorfchrift des Afztfetarifs von 178% 
. .pag. 12 verbleiben, und hiernach ſaͤmmtliche Akzijeamter inſtruirt werden 
füllen. - | 
Die Aksifeamter werben bemnad) angewiefen, bie Hanblungsafzife von dem zum 
Wiederverkauf aufgefauften Brennholze einzig und allein nach Vorſchrift des Afzifes 
tarifs von 1787 pag. ı2 einzuheben, namlich: _ u Ä 
.  Zür einen Haufen Eichen» Büchen, Birfen, und Elſenbrennholz von drei Fuß 
ES Kobnline een, digen 
.  Zür einen Haufen kiehnen Brennholz von brei Zuß Klobenlänge 1 gr. 6 Pf. 
und diefe Säge nicht zii überfchreiten,. folglich fich nicht nach den Einfaufspreifen 
. zu richten; jebod) verte es ſich von felbit, daß die geordnete Ucbertragsafzlfe von 
vorſtehenden Sägen erhoben werden müffe. on j 
Die Akzifeaͤmter haben demnach) die Holzbändfer ihres Orts, und Diejenigen, 
welche auf Dörfern in ihrer Gegend den Handel mit Brenuholz treiben,. anzumels 
“fen, daß fie beim Einfauf des. Hofes vuon-den Forfleigenrhümern oder Foͤrſtern 
‚Key Atteſte geben laffen, worin 0.00 ., — 
die angefaufte Haufenzahl und die Klobenlaͤnge genau beſtinmt iſt, 
welche Atteſte bei Verſteuetung des Holzes originaliter denen Akziſeaͤmtern vorge⸗ 
zeigt, und von ſelbigen richtige Abſchriften zum Belage bei den Akziſejournalen 
genommen werden muͤſſen. | v 
Es dient uͤbrigens den Akziſeaͤmtern annoch zum Unterricht, daß 
1) das Brennholz, fo von Auffaufern an bie Brennholzadminiſtration verkauft 
wird, beim erften Akziſeamte, fo damit beruͤhret wird, nad) obigen Saͤtzen 
zur Handlung verfisuert werben muß. ot 
a . '9) Daß 
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2) Daß das Brennholz, fo von Aufkaͤufern auf das platte Laub verkauft wird, 
. von biefen Holzhändfern beim naͤchſten Akzifeamte, wo bas Holz gefchlagen, 
- nach Haufenzahl deflarirt, und zur Handlung verfteuert werben muß. 
3) Daß das Brennholz, welches kurmaͤrkiſche Holzhaͤndler, fo ‚in akziſebaren 
- Städten wohnen, dahin transportiren, in ihren Wohnſtaͤdten nach gefchehener 
Auffesung zur Handlung verfteuert werden muß, davon alfo die Verfleuerung 
“ in ber erften Stadt, fo damit beruͤhret wird, nicht ſtatt finder. 
4) Bon demjenigen Brennpolge, fo in der Kurmark für Rechnung eines Magbes 
burgers erkauft iſt, muß in ber erften kurmaͤrkiſchen Stadt, fo damit berügs 
tet wird, nur die halbe Handlungsafzife nach obigen Sägen für Haufen ers 
hoben werden. | | 
5) Wegen Erhebung der Handlungsakziſe vom Kaufmannsholze, Bauholze und 
Brettern der Privarfolzhändler verbleibt es überall bei ber Borfehrif ber 
Zirkularordre vom ı5ten Julius 1799. nn 
Die Akzife« und Zollraͤthe, Ober » Stabtinfpeftores und die Akziſekalkulatur 
haben mit darauf zu fehen, Daß alles gehörig befolgt werbe. | 
Brandenburg, ben 20ſten Junius 1800. | | | 
' Königl. Preuß. Kurmaͤrkiſche Provfnzialakzife,/und Zolldirektion. 


Vorſtehende Zirkfularverfügung wird dem Publikum und den vetreffenben Des 
Hörden in Erinnerung gebracht, und in Gemäßpelt der Feſtſetzung des Herren 
‚Sinangminiiters vom 4ten April d. J. nur bemerkt, und zwar . 
ad 3) daß auch das in den Wohnoͤrtern zur Handlung zu verfteuernde Holz bei 
.. dem nächıten Afsifeamte des Einfanfsorts deffarire werben muß, und Infofern 
die Holzhaͤndler das erfaufte Hoiz nicht auf gerader Straße nach akzifebaren 
Städten, wo fie wohnen, framsportiren, fondern unterweges ausfaben und: 
aufſetzen laſſen, fie mögen davon fofort verfaufen wollen, oder nicht, felbige 
‚ dem nädjften am Ausladeplatze belegenen Akziſeamte bavon Anzeige thun 
muͤſſen, um die Bermeffung vorzunehmen, und Die Steuer einzußeben. 
Es verſteht ſich übrigens von felbit, daß wenn gleich die Handlungsafjlfe . 
vom Brennholze tarifinaßig nach ber Qualität und der Quanticät und nicht 
fo wie beim Baus und Nutzholze nad) dem Werthe beffelben entrichtet wers 
den muß, die Einficht der Kauffontrafte von Seiten ber Steuerpflichtige 
dennoch nicht verweigert, fondern von der Steuerbehärde zu jederzeit verlange 
werben fann, fobald gegründete Urſach vorhanden ift, eine falfche Deklaration 
zu vermutßen. Potsdam, den ıften September 1814. 
Durch die in die Geſetzſammlung No. 10. aufgenommene Kabinersorbre vom No. 326 
often Mai d. J.: " L. , E Gofdancheil 
. wegen ber Goldzahlungen bei Berichtigung ber Gefälle, bei indirekten 
ſteht feſt, daß ſtatt der geordneten Goldeinzahlungen Fein Silbergeld mic Aglo an⸗ Mogaben. 
genommen werden fol. © Ze Ä F 2651. 
E | X 2 Hier⸗ HORB. 





t 


Hierbel ſoll es auch der Regel nach verbleiben. Als Ausnahme davon, hat 

bee Here Finanzminiſter indeß unterm ı5ren v. M. nachgelaſſen: 
dagß in Den ganz iſolirt oder in ſolchen Örensdörfern belegenen Zollſtaͤtten, 
wo feine Gelegenheit iſt, Gold gegen Silbergeld einzuwechfeln, ſtact Des 
Goldes, Kouraut angenommen werden kann, mit einem Aufgelde von 
154 pro Cent ober 16 gr. für den Friedrichsd'or, eben fo, wie ſolches 
durch den Anhang des proviforifchen Erſatzzoll⸗Tarifs vom arten Matd. J. 

für bieſe Abgabe ſchon befonders beſtimmt worden. 

Jede anderiveite Abweichung von der erwähnten allgemeinen Vorſchrift bleibt 


. den unterfagt. . 


No. 307. | 


Backoͤfen. 
P. 539. 
Julius. 


Porsdam, den 2ten September 1814. 





Die Berorduung vom söten April 1794 wegen befferer Einrichtung und Abs 
ſchaffung ber feuergefaprlichen Backoͤfen in den Dörfern beftimnar: Ä 
$. 1. Die Badöfen in den Dörfern follen durchgehends fo angelegt werden, 


daß fie in einer Entfernung don funfzig Schritten von dem naͤchſten Gebaͤnde zu 


ftehen fommen, dabei mit einer Windkehre, einer Thuͤr von Eiſenblech und einer 
hölgernen Thuͤr nor der Oeffnung verfehen, keinesweges aber mic Stroh, Robr, 
einem hölzernen Schauer oder einem Bretterdach bededt werden. Auch find ums 
diefelben, um eine etwa ausbrechende Flamme deſto cher zuruͤckzuhalten, Baͤume 
u feßen. Ä | 
' ſch 2. Wenn wegen ganz beſonderer Umſtaͤnde oder Mangels an Raum ein 
Backofen in einer geringern Entfernung als fnufzig Schritt von dem naͤchſten Ges 
baͤude geduldet werden muß, fo iſt derſelbe außerdem mit einem maſſiven Vorgelege 
und einem Steindache, melches wenigſtens aus Dachſteinen, die auf Die Backöfen in 
Lehm eingelegt werden, beftehen muß, zu verfeßen. Kine foldye Ausnahme von der 
Kegel funn aber nicht Statt finden, als wenn der Landrarh des Kreifes ſich Durch 
eine Unterfuchung an Ort und Stelle von deren Nothwendigkeit uͤberzeugt und folche 
nachgegeben dat. I u 

. 3. An ben Dorfſtraßen follen weiter Feine Backoͤfen gelitten werben. | 

. 4 Ohne Vorwiſſen der Gerichtsobrigkeit bes Do fs und bevor biefe nicht den 
auserfehenen Platz genehmigt dat, Darf fo wenfg ein Unterchan, als ein anderer Eins 


wohner, wenn er gleich deren Gerichtbarkeit nicht unterworfen iſt, einen Badofen 


bei nachdruͤcklicher Strafe ſetzen. 

9. 6. Diejenigen jetzt vorhandenen Backoͤfen, welche gegen die Vorſchriften 
bes $. 4. den Gebaͤuden au nade ſtehen, muͤſſen binnen einem Jahre weggefchafft wers 
den, fo wie binnen gleicher Friſt die an fichern Stellen ſtehenden, nach den Vor⸗ 


“Schriften diefes 6 elnzurkhen find, wögegen zur Wegfchaffung der in den Dorf 


ftraßen wetter als 5a Schritt von den Gebauden abiteferden, eine dreijährige Friſt 
verſtattet wird. Sollte nad) Verlauf diefer Friſten nuch irgend wo in der Kurmarf 
ein dieſer Verordnung zuwider eingerichterer Backofen angetroffen werben, fü ir * 

| Ä . eibe, 


» 
- . S 
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ſelbe, wenn er an einer vorſchriftswidrigen Stelle gefeßt tft, eingefehlagen, wenn er 
aber blos vorfehrifremidrig eingerichtet it, auf Koften des Eigenthiimers nach dirfer - 
Verordnung verbefiert werden, Die Serichtschrigfeit, und in den Amtsdörfern der 
Defonomicheamte foll aber in eine fiskaliſche Strafe von zehn Thalern, wovon dem 
Angeber die Hälfte zuzubilligen fft, verurtheilt werden. _ 

Dieſe Beirimmungen werden -bierdurdy wieder in Erinnerung gebracht und ben 
landrä.plichen Behörden, Gerichtsobrigfeiten und Beamren in der Kurmark wird | 
es zur Pflicht gemacht, auf die Befolgung derfelben zu wachen. 

Porsdam, den aten September 1814. : _ | 


Ohnerachtet die Phyſiker und Aerzte wiederholt anfgefordert find, bie durch No. 328. 
die Berfügung vom ıBren Mat 1811 (Amtsblatt vom 2.,Iten Mat ı8ı1 Mo. 6.) Sauitatebe⸗ 
vorgefchriebenen vierteljährigen Santsätsberichre regelmäßig und, puͤnktlich mit Abs ron. . 
lauf eines jeden Dierteljahrs einzureichen, fo find Doch bie deshalb ergangenen Ey —88 — 
innerungen zum Theil ohue Erfolg geblieben. Es werden deshalb diejenigen Phy⸗ 
ſizi, welche es an der regelmaͤßigen Einſendung dieſer Berichte fehlen laſſen, ſo wie 
diejenigen Medizinalperſonen, welche ſich weigern, die von den Phyſizis ihnen ab⸗ 
geforderten Berichte und Tabellen denſelben puͤnktlich einzuſenden, kuͤnftig ohnfehl⸗ 
bar nach Ablauf des beſtimmten Termins in eine Ordnungsſtrafe genommen werden. 

Potsdam, den éten September. 1814. 





On mehreren Orten bes Teltomfchen, Zauchefchen und Havellaͤndiſchen Kreis No. 329. 
ſes, namentlich in. Genshagen, Machnow, Trehwis, Seferig, Dyrotz, Bornim Ghaafpeden, 
u. ſ. w. herrſchen Die Schaafpocken. j P. 1809 

Da biefe Kranfpeit zur jegigen Jahreszeit leicht Gösartig wird, fo wird den Hufe 
Schaͤfereibeſitzern die größte Aufmerffamfeit auf die forgfäftige Vermeidung der . 
Anſteckung empfohlen, und zugleidy Denen Landwirthen, welche ihre Heerden ims 
pfen laffen wollen, zur Pflicht gemache, Diefes Vorhaben in der Nachbarfihaft, fo 
weit folche mic ihnen in Verkehr ſteht, befannt zu machen, widrigenfalle fie in die 
‚gefesmäßige Sırafe der leichrfinntgen Verbreitung anſteckender Krankheiten verfallen. 

Potsdam, den Grm September 1814. , 





| Es iſt hoͤhern Orts mißfällig bemierft worden, daß ben heimkehrenden Sreiwills No. 330. 
gen hie und. da von Selten der Gewerfe, namentlich teim Losjpredyen als Geſellen, Militairdienſt 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden. Da es indeß billig fit, bei gleichen Sa, welcher beim 
higkeiten fie vorzuasweiſe zu berücfichigen, Damit fie, nach ruhmvoll beendetem Wſo chen 


Kampfe, in Ruoͤckſicht der Gelegendeit zur Befchäftigung und zum Broberwerb nicht cn “as 
in die Derfegenheis geſetzt werden, anderen Gefellen, Die unterdeifen in ihrer Lage p, 553. E 
geblieben, nachſtehen zu muͤſſen, fo iit vom Minifterio der Finanzen uud Des Ham Sepremien. 
dels unterm Sten diefes verordnet, daß die Dienstzeit in dem legroerfloffenen Kriege, 


von dem Eintritt eines jeben In den Militairſtand an bis zum Frieden von rien 


⸗ 


No. ı. 
Eroͤſchaſte⸗ beſtimmt, daß in den Fällen, wo nad) der Verordnung des Erblaffers ein verſiegel⸗ 


Bempel, 
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den freiwilligen Jaͤgern ſowohl als ben Landwehrmaͤnnern als Lehrzeit augerechnet 


auch denſelben bei ber Prüfung ihrer Faͤhigkeiten Feine unnoͤthige Schwierigkeit ger 
macht werden ſoll, welches zuͤr Nachricht und Nachachtung ‚hierdurch öffentlich ber 


kannt gemacht wird. 


Potsdam, ben gten September 1814... 


Verordnungen und Befannemachungen d. Roͤnigl. Kurmaͤrk. Pupillenkollegü. 
Durch das Reſkript des Koͤnigl. Juſtizminiſterii vom zoften Auguſt d. 3. ik 


tes Nachlaßverzeichniß in gerichtliche Derwaßrung gegeben worden, bie Erbinte⸗ 
eeffenten zur Erklärung über die Erlegung eines dem gefeglichen Werthſtempelbe⸗ 
trage angemeffenen Averfums von den Öerichtsbehörden aufzufordern, nad) erfolgs 
tem Erbieten zu einem namhaften Averfum, das verfiegelte niedergelegte Anventas 
sum von ber betreffenden Serichtebehörde, bios in der Abficht, "Das gebotene 
Averſum mit dem Nachlaßbetrage zu vergleichen, und die Aunehmbarkeit des erſte⸗ 


"ren, mit Rücjicht auf den Art. 7. Mo. 4. des Stempelgefeges vom zoflen Ro 


vember 1810. beftimmten Maaßſtab zu beurtheilen, zu eröffuen, und wenn fich 
Dierbei ergiebt, dat das angebotene Averfum Lem gefeglichen Stempelbetrage ans 
gemeffen iſt, die Erbintereffenten mit einem Stempelldfungs sActeite nad) Analogie 
des $. 30. des Geſetzes vom dten September 1811. dahin zu verfehen, im entges 


‚gengefesten Falle aber zu einer verhaͤltnißmaͤßigen Erhöhung des Averſums aufzus 


fordern find, unter der Verwarnung, daß fonft Die gefeglichen Stempelgefälle 
nach Maaßgabe des Inventariums beſtimmt und eingezogen würden. - 

Hiernach Haben fich fammtliche Vormundſchaftsbehoͤrden der Provinz in vor 
kommenden Fällen zu achten. 


Berlin, den Soften Aug uſt 1814. 


Perſonalchronik. 

Der Kandidat Loͤtſch iſt als Prediger zu Schmarſow, der Seminariſt Nuͤller 
als: Schullehrer zu Glaſow und der Kuͤſter und Schullehrer Bergemann zu 
Prietz als ſolcher in Wuſchewir beſtaͤtigt, der adjungirte Küfter Heil zu Buckow 
aber zum Küfter und Schulledrer in Liepe beftellc. | 

Der Akzifeauffeher Schröpfer su Saarmund iſt zum Thorviſitator in Potsdam 


und ber fnvalide Küraflier Holger.zum Thorfhreiser in Kyritz beſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten und Belebrungen; _ 
.. . Namenveranderung eines Ecabliffements. -- 
Die bei Koͤpnick belegene Beſitzung ehemals der Quappenkrug genannt, 


wird von jeßt an ben Namen Wildelminengof führen. 


— EEE 
(Hierbei ein Extrablatt.) 








Ertras: Blatt 
u | 


zyſten Staͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 


— 





| Ss tedbriefe. 
Geſtemn Abend iſt der Dienſtknecht des Koſaͤthen Martin Rothe zu Neuendorf No. 20. 

aus dem Dienſt eutlaufen, und hat ſeinem Brodherrn durch gewaltſame Erbrechung 

der Stubenthuͤre und eines Spindes gegen 60 Rthlr. Geld, in Kourant und Kom 
ventionsmuͤnze beſtehend, geftoßlen. Da nun an der Wiederhabhaftwerdung die⸗ 

ſes in dem folgenden Signalement naͤher bezeichneten Menſchen, viel gelegen iſt, 

fo erſuchen wir. alle reſp. Zivil, und Militairbehoͤrden hietmit ergebenſt, auf den⸗ 

ſelben vigiliren, im Betretungsfalle ſolchen arretiren und gegen Erſtattung der Koſten 

"an uns abliefern zu laſſen. Buchholz, ben Zoften Auguft 1814. . 

nt Koͤnigl. Preußl. Auftisame Krausnick. 


Signalement. | 
Diefer Menſch deſſen Suname nicht bekannt iſt, hat ſich Johann genannt, 
iſt von mittler Statur, 6 Fuß 4 bis. 5 Zoll groß, 21 bis 22 Jahr alt, hat kutz 
abgeſchornes meißgelöliches Haar, graue Augen, eine laͤngliche Naſe, ein glattes 
Geſicht, geſunde Gefichtsfarbe und ein Roͤchein auf der Bruſt, beſonders wenn er 
ſpricht. Bei ſeiner Entweichung iſt er mit einem runden Hut, einer blautuchnen 
mit weißem Tuch gefutterten und mit kleinen gelben erhabeuen Knoͤpfen verſehenen 
Jacke, einer blau tuchenen Weſte, langen weißleinenen Hoſen und kalbledernen 
Stiefeln bekleidet geweſen. Außerdem traͤgt er noch eine weiß und rothe baumwol⸗ 
lene Muͤtze und eine kattunene Weſte, imgleichen eine braunlederne Geldkatze mit 
einer gelben Schnalle, die mit einem ſchwarz ledernen Fleck geflickt iſt, und die 
er ſeinem Herrn mit dem Gelde geſtohlen Kar, bei fich. - 
| Dre 








No. 21. 


De im hieſi igen Landarmenbauſe eingelieferte Bettler Chriſtlau Drialoff 
welchen das nachſtehende Signalement naͤber bezeich: et, har heute Rulag Gelegen⸗ 
heit gefunden aus ber Anſtalt heimlich zu entweichen. 


\ 


Alle reſp. Mulitair⸗ und Zivilobrigkeiten werden hiermit blenſtergebenſt er⸗ 


ſucht, auf den etc. Trigloff ein wachſames Auge richten, denſelben im erwanigen 


Detretungsfalle arretiren und gegen Erſtattung ber Koften an uns abliefern zu 
laſſen. Brandenburg, den sten September 1814. 


König. Siufpektlon bes — 


Sigunalement. 
CEhriſtian Trigloff, ein angebl. oͤſterreichiſcher Deſerteur, it 25 Jahr alt, aus 


Wchrwarn bei Juſpruck gebürtig, Hat braune Haare, bedeckte Scirn, braune Augen⸗ 
hraunen, braune Augen, kleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, braunen Bart, run⸗ 
des Kan, pocennarbiges Geficht und eine Hiebwunde im rechten Arm. 


Derſelbe war bei feiner Entweichung bekleidet mit einer grauen Tuchjacke, kur⸗ 
zen grauen leinenen Hoſen, wollenen Struͤmpfen, Pantoffeln, einer platten run⸗ 
ben, grauen Tuchmuͤtze und einem mit ber Mo. 2079 gezeichneten Hembe. 





— 
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|  Zilgemeinie Ehesfinmteng.. ET 

. erg. 
Du röte Stůck ber aligemeiten Sefegfntinkung euttjält: Ber ıf“ 3 —X 
No. 239. Das Patem wegen Wiedereiufuͤhrung des lgemehen- Lanbrecht⸗ im: 


Die, von den: Preufifihen. Staaten, gecrennt geweſenen, mit denſeſren⸗ 


wieder vereinigten Probinzen. Vom oten . M 
No. 240. : : Die Bekammachurtjg wegen Abfchlufes der Vermoͤgens⸗ und Einkom⸗ 
menſteuerangelegenheif Wom Toten D. M. 
0.250; , Die allerhoͤchſte Kabinessorbre: vomta diten Dezeruber 182 —— 
| bilmachung der in Die Garnifon: zuritekfehrenden Truppen betreffend; 
Do, ab; Die Regyfadv, roll die Demobilniaching bet iuuf den Feiedensfi zu 
3 tenden Truppen aus üßtt averden ſoll⸗ Bam: zäten Auguſt · d. 3.* 


ci. Ste ", 





. ẽ nA 
erh, 7 


“3 


8 Ee ———— baten durch. die Vervrdnungen vom 1hten Märg eg ia we: 
1798. „ zsften Mat 17994 .Syfte Jimius ı8ar., : Egftew: Febisar "v8oB., und u 


Isten Jobract 11. B1oi ‚siebenBift. Yard: auedruͤcklich .befohlen‘, daßnrin Seber feine 
Geſuche und Ancraͤge an ibie Behoͤrden wichten. falle, qu deren Weknialtung der Ges 
genſtand: zumuͤchſt. gehoͤrt. Beſchwerden Tiher dieſe ntern Behtebew muſſen in 
Juſt Iſachen: bei be: Deo rEamdehgerichten;, in andern: Sachren af: Ben Regierune 
en, und Beſchwerden über biefe 1 Pravingialbehoͤrden Dei Sem neifieniifn Minis 
—* angebracht werden. Die allerhoͤchſte Kabinerserdre nam Aten Junius d. J., 
Durch welche die Miniſterien der auswaͤrtigen Angelegenheiten, ber Juſtiz des 


Vanern dat: Nnanjen, Dre Poltzei anf bes Kriegestiugeotdnet? und beſetztꝰ wor⸗ 





den, beſtunme und t Vie Begunftänbe)hleigu:deniietuefärn 
MR, oder mir anwmitteibar vorbehalten bleiben. ktur cbemjenigen denivber. den 
taiftesian zuruckgewirſenr uns dennoch von der Unzulaͤſſrghetqq ſeines Seſuchsn nichs 
uͤberzeugt iſt, ſtehtuendlich Der. Weg zum. Thron: unmittelHar oben mitceiſt meſnen 
Einsvirkang: affen. ¶ Die. von: den Zee erhaltenen Beſchelde muͤſſeu aber vor⸗ 
ww beigelegt wegen: 7 ln ge Tem Tod “ν 


— 4. era 


2 u 
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Jenen Verordnunges zuwlder see evengo— theils bei e Majeſtaͤt un⸗ 
mittelbar, theils bei mir» eine große 


Menge von‘ Blrsichriften, Vorſtellungen und 

Seſuchen ein, die zur Beurtheilung und Entſcheidung der Miniſterien, in vielen 

- Bällen ſogar vor die nachgeordneten Behörden —— geeignet ſind. Hier⸗ 

durch entſteht nicht ane eine Höchit, füfkige aM hrung, ſonde Km: auch fin 
die Intereſſenten ſelbſt ein na ee Moeck, Beldes wird — 

Maske einireren, wenn es -&r.-Majehäs-Des- Könige j 

Wien gefchege, wohin ich verauszugehen * Im Beach bin. 

gch bringe dafer- bir-vorfin angeführten Vekbrovnungen, Insbefondere vom 

Jedermanu aufs neue .auffarbere 





4ten Februat 1810.. in Exinnerunq. Indem. ich 

and * ſich nad), ſolchen zu achten, feine Plefuche, nad ‚Deiaffenpelt ber 
Oegenftänbe I An’ die‘ Beboͤrden und an_die verihiebenen Dinitterien au, tichten. und 
ſich an Se. Majeſtaͤt doͤchſtunmittelbar oder an mic) nur in den Faͤulen gu wens 
den, in denen. die gefeglichen Borfchriften es geflatten. Wer dieſes nicht beobach⸗ 
tet, hat es ſich felbit deisumeffen, wenn auf orbnungswidrig eingebende Vorjrel⸗ 
lungen, Geſuche und Schreiben keine Antwort erfeigt, und wenn bet wiecderholcen 
uunformlichen unb uubegruͤndeten Geſuchen -die Strafen in Awendung kommen, 

bie Berordnuug vom 14ten. Sebruar.ı8ıo. feitgetge bar. -: 
pe, ben 10168 Sẽptumber ibi4- | . Der Staatöfanzler 


. Zirft von Hardenberg. 


Vuortnungen > Detemumahamgen ‚der Bingen Zasmäsiähen 


No. 331. ı.. Die Autfeimie ‚werben nach —— der Verfuͤgung der Koniglichen Ges 
Ä | ** der indirekten Steuern und Abgaben vom. aaſten Augufl c. an⸗ 
ewieſen: 

ga 8 in dem Fall, wenn fremdes mit Bären eingegangenes Eifen hlenaͤchſtt vers 

| ſteuert weiter verfande ‚wird, auf Den über dieſe weitere Berfmbung aus⸗ 

aufertigenden Paſſterſcheinen ſowohl die Gefühle, ‚weiche won dem Elfen ers 

- heben mb, als: auch das Datum bes Paſſes, auf: weichen es eingegangen 

“ vermerken zu inffen, und follen wow dem. in ‚ber. Art. begetselten frems 

hen Eiſen am Beflimmungserte:iweiter. keine Abgaben Fe nd bie 

Berabfolguung des Eifens feleft. vermeigert. werben... * 

Potsdam, den aten Septemb a 1814. 





« “=«_ 








 Me.332. - e⸗ iſt bei der Negifterrenifien bemerkt: worbin, vuß ehniae ArMbweee die 








Saufeteuer. Bänfeheuer irrigerweiſe wid: eine firkere Afziſe, die —— ——— woerden, 
—— angeſehen und daher wicht. eiugehaben haben. Dieſe Abgube ift aber -Beinesiniges 


eine: fixirte Steuer, fondern vielmeheein Surrogat der tatriſe/ und bafee 
wach wie vor von ben Akziſeaͤmtesn gu erheben und’ zu verrechnen. 

Im AÄlziſetarif vom 2oftem Februar 789. Bag. 84: ſteht ſeiche fe, und 
— ſi * en Atzifeämter Dad W achten, - damit Ian keine Defekte: sungen 
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. Die. oeren Ebenerraͤche Abm bei ihron Dienfinetel garen 
das obige — überall befolgt ird. re —* 1814. 


& find f Buben or Sulnonfahitep abli, ber Petr Giga No. 333, 


w Sande tt dei 
ar Ban ln E.cH- Eu 

Gvisouanp -, en . 

| Re . ?.. * ut J En »7 * AD. aan, 
ber andere un * Srmenin, 
und ‚außerbem aim sehe beide jedem gi cine Fig bie. dan Krheiter henichuet ur RE 
imb daher ver , 
Mach der —— des Herrn Sinanminiftere vom abflen v. NM. follen re 


biefe Fabrifare,;gleich denen aus Wohle, Baumwolle, lache und @efde aus bew 3 
Provinzen des Gouveruements zwiſchen der Elbe und Weſer, dieffeite Akzifes und - 
— frei pafftren, jo nut in dern Falle, wenn fie mit vorfchrifeemtäßigen 
flergertein, die die Qualität, Quantitaͤt, Fabeit eichn und die Beſcheinigung 
a inlaͤndiſchen Fabrikation enthalten, verſehen Mtid. “Die Azlfer und Zollämter 5, 
baten dader biefe Fabrikate von den angegebenen Paffierzerteln begleitet, eben 0, 
als das Steinguit aus Fabriken in ben dieſſeits der Elbe belegenen Provinzen, in 
betrachten und au behandeln. u Potsdam, den gten September 1814. 


| Nach der Veſtlnmung des Seren Sinanjmintfters vom 24flen v. M. fol of No. 334. 


Ausnahme In allen Städten, wo der Dlafenzina noch ſuspendirt iſt, bei dem gleich⸗ giafenzius. 


yeirigen Betriebe: ber Branntwelubrennerei init einem andern, jewerbe, welches A. 907 
Mehl zun Gegenſtande hat, als Bäderel ꝛc., jedesmal bei dem Dranntwelnbrennen —* 
der Blaſenzins ohne Unterſchied desjenigen deitpunfes, ſeit welchem dieſe beiden 
Nahrungen kumulative betrieben worden, A werben, und blelbt es lediglich 
Sache der Anterefienten, ihren Brennanftalten fo Ka Einrichtung zu geben, bei 
wricher fie den Blaſenzins ohne Nachtheil auftrligen Önnen, als poꝛu die noͤthigen 
Vorſchriften hinreichend bekannt gemacht worden find: 

Potsdam, den ıdten Septem er 1814. 


‚.. Wir fordern Die Gewerbſtenen⸗ erhebenden Behoͤrden auf, en No. 335. 
unangenehmer, Derfügungen, bie Erhebung ber Shenuerhfleuer aufs ‚mögliche zu be Gen — J— 
tzlem acn. Dora, daw,ı yien September uBıd .- Kine A ae: 


cn Gemäß der. Verfügung, dee Serra Finanzminiſters —* ſten Junius No. 556. 
catft ea gelaffen worden, ‚daß hie Vormoͤgtuſtever von ‚ben aus dem Kompen Vermögens 
—— erfolgenden Zahlungen nur. mit.2% pro Cent in Abzug gebsacht wers feuer. 


de Da , inbeien mehresen. Erofüngm vor; doleer Zehtungen heue Steuer“ Sal 
al 2 j 
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yerchet mie 3.pr6 Ceni yon ber Regeruugẽkaſfe th Abzug gebracht Worben At; fo 
erden :biefe erhurihe aufgehöhätrt,/ Das’ vor ihren · ref. Forderaugen mihe erho⸗ 
0... bene & pro Cent bei genannter Kaffe nacyteägtich binnen —— gegen Quit⸗ 
steht ande Erf rc. ad). bad "Mernunfepirfet Fechhe aber mie ange mom⸗ 
ur ni Men werben, daß, Da der nachzuzahlende Betrag In dev Regel wire iiixtutgeir'Gros - 
io * 5 fehen und in Pfennigen befteht;.:die- Empfangsberechtigten wege Unbednctenheit 
7: bes Gegenſtandes darauf Verzicht yeleiſter haben, und ſoll die Wiederverebanah⸗ 
ART gung zum Kompenſationsfonds ſodann verfuͤgt werden. a 
J Potsdam, ben 14ten September 1814. EZ 
D } , 








EEE TR BE or BILSDGE . LE—LLCGGGOLEUILMGCRRLLICIXILLILLX 
Ro. 557. 9." Myte defahreir, Bag durch ehe irrige Anwendung Ber Detgnpemachungen vom 
— mteblar Obi 5. MB. 1ün iüg 53 
sen. 10.226, Die ui micber. auch, Si Sanbftüskjtgmimanbancen welche von den Krels⸗ 
M. 974. begörden bet ‚Organilitung-be Landſtutms bazu ernannt wurden. Brodportionen 
Eepiemder. erhalten Haben, ‚ja foäar, nö. Fortmähepn) begiepen fallen. "Dies herußt auf einem 
bfoffen ‚Zertfum,: Indem nur; Diejenfgen Landſturmanfuͤhrer oder. Diyiſtonalts und 
| Kommandanfen’in Den, Städten, welche das vormalige Konigl. Milltafrgouverues 
ment auf Den ‚Grund bes, Landſtutmedikts vom ‚2ıflen. ‚April v..3., (Amtsblatẽ 
Stuͤck 29,) Ei I ‚ı7 und 8o. ernannt und angeffelle Kat, und welche im ‚anften 
- Stuͤck des Am sblatres "Do. 168, nabmentlic) aufgefüßte ſtehen, fo wie, Diejenigen, 
welche nachher an deren Stelle vom. Militairgouvernement als Diviſionairs oder 
Konmandauten angeftellf worben ſind, zefpeft.. Portionen. und Ratigpen auch frei 

 Dmarkier erhalten follten. on DE VPE BEE , 

a, BE alfo auch audern dergleichen veraßreicht. und gewährt fein möchte, wie 
Plches an einigen. Orten wider bie.allgemeine DBeitimmung. geicjepen: ijt, muß fols 
ches nicht nur fofort, gejfiren, ſondern es folgt. Hieraus, quch ıvau ſelbſt, daß wenn 
bie zu diefen Emolumenten hiernach nicht Berechtigten ſolche jegt noch nachfordern 
möchten, dergleichen Anträge, in, jeden all gbzukehnen ſind. | 
Hiernach haben fich, ſaͤmmtliche beireffende Behdiden des Kurmärkifchen. Res 

gierungsbepartements aufs. genayeite..gm.achten. -- >, 24 oe. 
Porsdam, den ızten September .ıBı4...... f | 


.2.. 
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oo. „’ 4, 
u ? 1), 3 ft, eo. . 
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Mu.338. : 7 Es iſt hoͤheren Orts beſtimmt worden, daß binfichts der Morfbantigefkellungen 
Vorſpann, fir. das Militair, es bei alten noch vorkommenden Truppenmaͤrſchen ferner bei der 
MP. 1326, bisperigen Werfafrungsweife zu deichen ſei, «6 auch für yent: noch dabei verbleibe, 
Erpiembis,” Haß bei Reiſen einzelner Militairperſonen, won dei Gene; alkommando der Armeen, 
„2... nach der den kommandirenden Oeneralsittd: Jefba verſiehenen Befugniß, Anweiſun⸗ 
2 gen zum Vorſpaun ertheilt werden; dagegen abet bei allen ſonſt vtemmepden Rei⸗ 
. jan eingelner Militalrs der Worſpaun in den Prowinzen- jeaſtits der Elbe durch ie 
dortigen Miſtratrgoudernemrnts Ind dleffeito wir Elbe dinch Sie Megẽerun genange⸗ 
wieſen werben ſolle. | | 5 











/ 


= 3 = 


aben bie — hendlreſtinen und ſo ige  Berfgännbegßcben, der 0:8 
ah A diejenigen Bi Micairperfonen Borfpar n verabfolgen zu laſſen, die 
byr —2* ſchriftlicher Dröres ober: Requiſitionen entweder’ ber fommanı 
enerale oder der refy. Mftairgouvernements oder aber der Negierungen bie 
— —— au legitimiren im Dtande. find. Hinſichts des unterweges er 
krankten ——— zu. bewilligenden, Vorſpanns bleibt es bei der bisherigen 
Berfaffung, und kann biefen nur gegen Vorzeigung der vorſchriftsmaͤßigen chirurgl⸗ 
ſchen Atteſte Vorſpaun verabfolgt werden. Potsdam den ı 7ten September, 4814. 


Dutqh ein Refkript bes Koͤnigl. Sraatemirfitums vom ıllen d. mM. MR No. 339. 
nicht nur: Exportatiou. 
3) Die Exportation der Pferde ius Ausland unbedinge feet gegeben, föndern es _P. 459% 

find auch September, 
® bie Einfäprönfangen, vermoͤge welcher Getreide gu Waffer nur’ aus. ben’ bes 
" —* Oſtſeebaͤfen Pitlau und Memel ausgeführt werden durfte, vollig aufge⸗ 


ho 
und iſt a die Setreldeervortellon zu Waͤſſer und zu Lande, nanihe meet 
erlaubt. ° Potsd am, den 12ten September „Br 
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‚er or“ 






Verordnungen md Bekanntmachungen des Kanigi. Rammergerichts. No. 3 1, | 
Saͤmmeliche Juſtizoffzlanten werden bieburch.aufgefürbert ;. bie Beinäge ur Gıblevar 
— für die Monate, Junius, Julius und, Auguſt· 2. J. binnen ⸗ Fa tionsbelsräge. 
gen einzufenden, widrigenfalls die Erefurion gegem ſie ohne ‚weitere Aafündiguing, 
eben fo vollſtreckt werden wird, als Dies Beute gegen, ie. Deitanen des: Beiträge 
bis u ult. Mai-c, verfüge roorben iſt. 

" Deelbar am J Auguſt Bi 8 EEE Zee 
et Lg LE 
ee -’Derfonaltcthbronte” 
Der bisherige Be Schulze in Lychen iſt gum- Snndegcichtbeſte ſe 
in Perleberg mit erbegaltung, bes’ Karakters als Stadtrichter heſtellt. 

Der Rektor Riekenſtahl I Treuenbtlegen ft zum Prediger in Faikenthal 
der Kandidat Liſclo w J ausvdigteyprediger in Berlin, der interimiſtiſche Schulleh⸗ 
ser Beetz zu Weudiſch Rieg zum Schullehrer in Kehrlgk und der Seintnartjt Lerche 
san Styulleßreradjunft: ia Koͤpnick beſtellt, der Kandidat Schmarfom aber als 
Rektor zu Buſter hauſen, und ber Mechanikus Stang als Schullehrer zu Schnee⸗ 


berg — 2 
E-Piebiger Segnttz zu Wufierhauſen a. d. D. ft zum Schulinſpel⸗ 
tie“ ver —— Superintendentur ernannt. 
Der Indalide Neurer iſt zum Thorvifitator fa Ptenzlow und. ber Unterofhztee. 


Billing sum Thorſcheelber in Werder beſtellt. p 
er 


oh _.___ — — 





Rebenfäke. 


low find geftorben. 
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. >» Dee Peei Mie liſch zu Wandlitz PN ber Kaͤſter Wede zu Hrauien 
Bupaisteohentie Bernau, da @gulleer Bolle zu Haage, Gupeintenbenrer iR. 
thenow, ‚der Schullehrer Duͤhring zu Schwina, Superintendentur. Neuſtadebranden⸗ 
burg und ber Kuͤſter und. Schullehrer Laberenz an ber St. Marienkitche gu Premge 





Dermifhte Nachrichten und Belehrungen. 
- 7 Meber die Schaafpoden umd beren Impfung. 
In mehreren Gegenden der Kurmark herrfchen gegenwärtig die Schaafpoden, 


J 


uche, die oft ſehr boͤsartig und verheerend wird und uͤber deren Veſchraͤn⸗ 


e Se } 
— und Abhuͤlfe folgendes zur Beachtung der Landwirthe bekannt gemacht wirb. 


Die. Schaafpoden find eine meiſtens gegen: Enbe Bes Sommers Berrfchenbe 
anftetende den Kinderpocken ähnliche Ausſchlagskrankheit, bie an allen. Theilen 
ber Haut, am meiſten aber an den unbehaarten Stellen ausfaͤhrt. Mau unter, 


ſcheldet fie in gutartige, melche einzeln ſtehen, mittelmäßig „groß, erhaben und 


. mit gutem Eiter gefülle find, in wäßrige, bie eine Kelle —— enthalten, 


und zuſammenfließende, bie. gefaͤhrlichſte Art. Bei rem Entſte hen zei gen 
Die Thiere Niedergeſchlagenheit, Schwaͤche und Mangel an Freßluſt, dann großße 
Hitze, Durſt, Kopfhaͤngen und beim Ausbruch der Blattern ſtarkes Fieber, nicht 
ſelten Zuckungen. Beim Abtrocknen der Blattern platzen ſie auf und vertrocknen. 





Werden fie boͤsartig, fo fließen fie. zuſammen, verurſachen Brand und komplizren 


ſich mit Lungenſeuchr und: Milzbrand. Zu ihrer Beſchraͤnkung muͤſſen die geſun⸗ 


ben Schaafel von den kranken voͤllig abgeſondert und die Heerden aus den Thaͤlern 


auf freie, luftige Anhoͤhen getrieben werden, weil Sumpfluft die Krankheit dc 
faͤhrlicher macht. Ds Einſtallen muß man. vermeiden. Heillmittel bedarf es bet 
den gutartigen Schaafpocken nicht. Jedoch muͤſſen die: kranken Thiere kuͤhl gehal⸗ 
ten und fleißig getraͤnkt werden. Bei den bösartigen Pocken leiſtet: der Kampfer 


zu 8 Gran in einer Pille von Wachholdermuß, alle vier Stunden gegeben, gute 


Dienfte. Außerdem muͤſſen ben ‚Franfen Thieren Naſe und Augen fleißig gewa⸗ 


ſchen werben. ,. 


Das —R Mittel aber, wodurch die Krankheit eine gelindere Beſchaf⸗ 
fenheit erhält, iſt die Impfung, Bei Diefer kann man bie zweckmoͤßigſte Stelle 
zur erften Aufnahme des Porfengiftes waͤhlen, welches bei der gewoͤhnlichen Ans 
ſteckung zunaͤchſt die edelſten Theile, naͤmlich Lungen und Magen befaͤllt. Man 
kann ſich des gutartigſten Eiters bedienen, wodurch wieder gutartige Pocken erzeugt 
werden; man kaun ferner den. beften Zeitpunkt zum Ueberſtehen ber Krankhelt waͤh⸗ 
fen, und beugt dem laugſamen Fortſchreiten des Uebels In ber Heerde, wodurch 
es immer boͤsartiger wird, „vor. Dazu koͤmmt, daß die Erfahrung, durchgängig 
den ſehr geringen Verluſt bei den geimpften Schaafpocken erweiſt, dahingegen die 
durch gewoͤhnliche Anſteckung entſtandeuen Schaafpocken das achte Schaaf, oft aber 


noch weit mehr, hinwegzuraffen pflegen. 
| j | Bel 


r 











Belder Imofung feud ſedoch gewiſſe Rouen zu beobachten, von benen der 
gute Erfolg der Opetution abhängt. Um nämlich zu verhuͤten, daß die Impfwun⸗ 
Ben boͤsartig und: braudig werden, müffen zur Snofularion febe feine und (Harfe 
Nadeln, aͤhnlich den chirurgiſchen Heftnadeln, gebraucht und. die Ampfwunden das 
mit ſo leicht als möglich. gemadjt werden, daB bei der Impfung kaum ein Tropfen’ 
Bluts vergoffen wird, Die befte Form diefer Impfnadeln finder: mar in bes Pros 
fee Sick Schrift „über die Schaafpocken und deren Einimpfung, als ein Mit 
„del die Kraft dieſer Krankhelt zu vernichten. In Verbindung: mit einem aufges 
AReiten Smpfiiitan;, nach welchem es möglich- i "bie Schaafpedtenfeuihe ad 
„aus. dem Preußiſchen Staate und Ten aus Europa in verbannen. Nebſp 
„1 Kupfer. ., Berlin 1804.“ 


- Die Hauptſache aber beruht auf Umſiche bei der Auswehf bes Simpfgiftes: ° 
Dieſes erlangt nämlich, leicht eine. ſolche Boͤsartigkeit, daß fuſt nichts in ber an 
maliſchen Natur damit verglichen werben Fans. Man wäßle daher im Allgemel⸗ 
nen Pocken zur Impfung fuͤr andere, die noch im Wachſen begriffen ſind; die ab⸗ 
heilenden (ind nie fo. —*8* dazu, weil fie entweder durch ie Alter das Anſtek⸗ 
kungsvermogen ſchon verlohren oder. einen bösartigen, faulen Nebeukarakter an 
gendmmen haben, vor dem man fid) ſehr huͤten muß und ohne den die Zufälei 
* der —— jebergels fe: leicht ſind, daß ſie den Namen einer Krantheit gr 
t VErDunem. > - 

"Schr kranke Schaafe mit geſchwollenen und gefenften Köpfen telefenden Au⸗ 
gen und ſtarkem Speichelfluß, die traurig und krumm, von der Krankheit zuſam⸗ 
meunqjezugen, Da ſtehen und ſach Teiche greifen laſſen, duͤrfen nicht gewaͤhlt werben 
dus Smpraitt von innen zu nehmen, fo wie alle zufammenflicßenbe große und breite 
ſterkſchwaͤrende oder unter fich freſſende, blaue, ſchwarze Pocken, bie dergleichen 
Gchaafe‘ — an ſich haben, nicht dazu dienen fönnen andere davon zu a 
edufteen, weil darnuch ‚bösareige Impfſtellen und aͤbnliche ſchlechte Pocken eutſtehen. 


Dagegen muͤſſen Schaãafe, die ſich munter bei ihrer Kraukheit Bezeigen,, freſſen 
abgemagert und noch taſch auf ihren Juͤßen ſind, du Impfung für ambere 
ögefucht werden. Sie haben gemößnlich wenige, sinzelne, ‚rund ‚und erhabeuftes, 
Yende Poden. Sehen dieſe auf dem Grunde noch roch aus und fangen oben am 
auf. van Spitzen weißgelblich zu werben: unb Eiter zu faſſen, ſo find Diefe Die velhten, 
Die. gewaͤhle werden müffen um:eine gleichgutartige Kranffeit zu verſchaffen. | 
enthalten als dann cine waͤßrige Lymphe oder mildhartigen Eiter, wodurch mit dan: 
De re Bl ui Bäfen iger und oßne Machtheil Die Anſtecung 
ft w I. 
ron gehn folder eure 616 auf: dem: rn debehnander geſchnittenen Mu 
din fon. Sie —* barin ufammunfikßenben Feuchtiakeiten, die ſtets bei ber An 
cung der Nadeln. wohl untereinander. ‚m miſchen rd, eine ganz anfepnääche € 
mi geimpft werden. ae 5 ' ‚ 
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“.:  Müdicht bes Impfſtelle mache es immer die wenigſten Umſtaͤude am den 
genden zu impfeng wabei Die Kniegelenkk.pſel su; vermeiden iſt. Vom Kopse, der 


 Brufk, dem Untgrleiße: und ben Setenkfapieln. muß. man entferne bleiben. In Ruͤck⸗ 


ſicht der Jahreszeiten Aind Dig heißen -Monare gı nermeiden‘, ‚megen der leicht eins 
ggetenden Faͤulniß und>Brond, Der Simpfitellen und wegen der Slegenmaben,: Man 
richte fich daher im Fruͤhjahre fo ein, DaB Ausgangs: Juni die Ketzten Impfiichlem. 
abgeheilt fein koͤnnen. Im Seprember aber Fann man mit den Indkulationen wie⸗ 
der aufangen. Dea Winters in den Staͤllen zu inokuliren, iſt ⸗nicht anzurathen. 
Bekomme. aber jemand . im. Winter die Pocken unter ſeine Heerde, fa-wird er doch 


wohl thun, inokuliren zu laſſen / um von -swyeillebeln Das kleinſten u ongueifen. .. . 


6 


Auch das aus ber Ader gelaffene Blut pockiger Schaafe'ift 'Mmitetend nnd‘ 
kann noͤthigenfalls bei. Impfungan benutzt werben, menn man. fein gutartiges Impf⸗ 
jet. belommen koͤnnte, Denn. das Blbut vom ‚einem Schaafe, welches boͤsartige 
ocken hat, macht in den Fallen, wo. es anſchlaͤgt, gutartigere und. Leichtere Imof⸗ 
wunden und: hehſere Pocken als das Eiter aus eines Pocke dieſes, Sehnafes. So 
find quch Eiter aus ſtarkſchwaͤrenden Pocken oder Geſchwuͤren uud Naſenſchleim 
unſchickliche Impfmittel, weil ſie die Ampfwunden boͤrartig und brundig machen: und 
sicht: in allen Faͤllen regelmaͤßigen Ausschlag zur Folge haben... Statt unmittelbar aus 
der frifchen Puſtel zu Impfen, kann man aud) Faden, ‚Die vorher mit frifcher Materie 
getränft und in einer Glasroͤhre gut verwahrt find, in die mir ver Impfuabel ges. 
machten Stiche briugen und ein Stuͤckchen engliſch Pflafter daruͤbet legen. Doch 
iſt dies immer die unzuverlaͤßigſte Inokulatiansmechode. 


. Am achten oder neunten Tage nad) geſchehener Impfung mit ‚feuchten; Siter 
Bat ſich auf der Impfſtelle eine Roͤthe gehildet, die mit dee Scichkruſte gu einer 


unlkommenen harten Puſtel wird und. ihren weiteren Verlauf nimmt. Am 13ten 
und 14ten ‚Tage. nad) den Impfungen muͤſſen alle inokulirten Schaafe nachgeſeben 
merden, ob fie Ausſchlag oder wenigſtons entzuͤndete und geſchwollene Impfwunben 
bekommen haben. Man kann ſchon damit zufrleden ſein und bie Schagfe ala ans 
lH Aunehmen, wenn nur bie Smpftellen fichtdar erhaben und entzünder find. 
er Berenausfihfag- it-dft fehe gering und verſteke. Sind aber die Impfſtellen 
acht geſchwollen / fonberk verfihtunben, (6 muß zumi iweiten Mal geimpft. werben. — 


„ MWandwirthe, welche ſich aͤber; dieſen Gegenſtand noch auſsfuͤhrlicher unternichtrao 
wollen, Acrweiſen wir auf. die Oben angeführte Schrift: des. Profegorä iS Hab; cfex⸗ 
ner zayf ©. D. Belmurd;s Dreisforife über, bie: Sinimpfung: been 

Brenn den. > Kirhen 1 604: Id RUE Erfuh rungen 
über die Pocken der Schaafe. Nebk Anmelfung fie auf b.de teithion) 
fe tund:einfahfierArt.am. apfon, ded aſt dundurch jederd Achäfer fm 





Ban. Srand ıgefest. wiedi Ybiefs Operatiannan ſeiner Gterbe. gelb) 


verrtchten a REES ONRBL Sn her die? 
Schaafpocken impfüng, nebſt einer Anweifung für Ensbreirtge,inifet 


2 fie 
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fie dieſe Impfung auf die zweckmäßigſte Wetfe arljägrlih zu wies 
derholen Haben. Stendal 1805. und auf bes Herrn Staatsraths Thaer 


nenefte Schrift über die Behandlung und Bereblung der Schaafe. 
. Schaafräude. | 


Re ſchwieriger bei dem fonft gewößnlichen Verfahren die Schaafräube zu ber 
handeln, eine gründfiche Heilung diefes Uebels zu Stande kommt und je leichter, 
nach einer nicht völlig. burchgreifenden Anwendung felöft der wirffamften Heilmittel, 
Diefe Krankheit wiederkehrt, deſto meht Beifall verdienen die Kuren, welche Der Schaͤ⸗ 
fer Männe aus Buſchow in der Ufermarf an vielen Orten der Provinz ausgeführt 
dat, und Die nach den genauen Unterfüchungen der Sachveiſtaͤndigen von ſo guter 
Wirkung waren, daß bie Raͤude in ganzen durchweg angeſteckten Heerden gänzlich 
vertilgt ward und nicht wieder zum Berfchein fam. Da diefer Erfolg weniger den ans 
gewandsen Mitteln, als vielmehr der großen Sorgfalt und der Durcdhgreifenben und Erafı 
tigen Anwendungsart berfelßen zuzufchreiben iſt, wobei der Maͤnne ſich niche mit dem 
Einfchmieren einzelner Stellen beguügt, fondern die ganze Haut des raͤudigen Thieres 
mit ber Kraͤtzlauge durchfeuchtet, und das Eindringen der Ießtern durch marmes Ders 
halten und durch Transpiration befördert, fo werden Die Landwirthe auf das: Ders 
fahren des Männe aufmerffam gemacht, und es wird defien Zuzfehung bei der Kur 

rändiger Schaafheerden empfohlen. Ä = 


Ueber die Anwendung des Steinkohlentheers zum Anuſtrich. 
dortſetzung bes im Zoſten Amtsblatt abgebrochenen Aufſatzes.) 


Die Materialien, womit das Anſtreichen geſchiehet, beſtehen im Allgemeinen VWeſchaffen⸗ 
aus fetten Fluͤſſigkeiten, die mit Waſſer unvereinbar fein muͤſſen, aus ver, beit der Ans 
ſchiedenen Harzen, wodurch den erſtern mehrere Feſtigkeit nach dem Aus⸗ Keinen 
trocknen verfchafft wird, und aus verſchiedenen Sarbenftoffen, wodurch "" 
diefer nehmliche Zweck nod) vollfommener erreicht und zugleich die Gleich⸗ 
formigfeit im äußern Anſehen bezweckt wird. 2 | 

: Zu den erſtern gehoͤren: alle austrocknende Dele, worunter, das Leindl als .\ - 
das vorzüglichite. gebraucht wird, Die Theerarten, wohin der gemeine Holy | 
theer und der Steinkohlentheer zu rechnen find. 

. As Harze gebraudyt man außer den feinern Sorten, welche nicht Hierher ges 
hören, die Kolophonienarten, den feften Terpentin und bie Pecharten. 


Die Zarbeftoffe find zu mannigfaltig Und im fofern fie nur das bloße äußere _ 
Anfehen betreffen, wenig wefentlih; dagegen verdienen, Diejenigen Hier genannt zu , 
werden, durch deren Zufag Dem Anftriche fchnelleres Austrocknen und mehrere Härte 
verfchafft wird. Dahin gehören Gefonders die Bleioxyde, worunter die Blei⸗ 
glätte am Häufigften Henußt wird. Mon den übrigen Farbenſtoffen, Die in beſon⸗ 
dern Fällen als vdrtheilhafte Zufäge gebraucht werben koͤnnen, wird weiter unten 
gebandelt werden. \ Ä ur Ze | 
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Zubereitung; Die le und Theere ſind ohne vorhergegangene Zubereltung nicht fo vorcheil⸗ 


Verſetzung 


und Miſchung 


der Materias 
em, 


von ſchwarzem Pech bedlent, ber mit Bülfe der Wärme in bem rohen Theer aufs 


haft zu dauerhaften Anftrichen zu gebrauchen und die rabrung feört, daß fie um 
fo mehr Ausdauer in der Luft, in der Witterung und ber Sonnenhigze zeigen, 
als fie bet ihrer Bereitung durch die Einwirkung eines geringern oder ftärfern Feuers 
in fdren DBeftandrheilen mehr oder weniger verändert vorden find. Aus biefem 
Grunde werden Die rohen Oele und Theere durch vorfichtiges Erhitzen von mehrer, 
ren Daran klebenden flüchtigen Stoffen befreiet, mehr konzentrirt und durch bie 
gleichfalls dewirkte Abänderung des Mifehungsverhäftntffes dauerhafter gemacht 
und als gekochte Dele und gefochte Theere dargeſtellt. 


Dei dem Kochen der Oele wird die Erhitzung entweder fo gefeitef, daß bas 
Del bloß verdampft, ohne fich zu entzuͤnden, oder es wird aud) abfichtlich auf der 
Öberfläche angezimdet und bie Berdrennung fo fange unterhalten, _bis Die ausger 
nommenen Proben den erforderlichen Grad ber Zahigfeit Darbieten. Auf diefe Urt 
erhäfe man bie gebrannten Dele; allein dieſe Zubereitungen erfordern viele Vor⸗ 
ſicht; es mmüffen zu Den Kochgefaßen wohl paflende Deckel bei ber Hand liegen, 
welche bei dem gewöhnlichen Kochen, im Fall einer unerwarteten Entzuͤndung und 
bei dem Brennen der Dele ſogleich aufgedeckt werben, fobald der Prozeß beendigt iſt. 


Die längere Dauer der Anftriche von gefochten oder gebrannten Oelen und 


Theeren in der Witterung gründet ſich vorzüglich auf bie Entfernung des flüchtigen. 


Beſtandtheile, wodurch die feitern näher an einander gebracht werben und auf die 


“ größere Menge abgefchiedener Kohlen, welche bei der Zubereitung durch Die Wir⸗ 


Tung bes Feuers gebifdet wird, der ganzen Maſſe beigemifcht bleibe und denjenigen 
Beitandefeil ausmacht, ber fich der Zerſtoͤhrung am kraͤftigſten widerſetzt. E 
den nicht gefochten Delen hingegen iſt es ber Fall, daß wenn fie als Farbe zube 
reitet aufgeftrichen find, die Witterung und befonders die Sonne die Zerfeßung 
Dabei bewirkt, welche das Teuer bei Den gefochten hervorbringt und fie dabei num 
bergeftafe zerftört, oder auszießt, wie man zu fagen pflegt, daß am Ende wenig, 
mehr, ald Das Farberoch, -auf angeſtrichenen Gegenitänden zuruͤckleibt. 


In aͤhnlicher Abficht, um bie Dauer zu vermehren, doch nicht allgemein mic 
gleichem Erfolge, ſucht man den rohen Delen und Theeren durch Zufäße von Bars 
zen und andern Stoffen mehr Vollkommenheit zu‘ geben und hierauf grünbet 
bei erfiern befonders die Bereitung der Firniſſe. Hier kann nur Die Rede von den 
ganz gewöhnlichen Firniſſen fein, welche vermittelſt ber oben genannten Zuſaͤtze bes 
geitet werben. Die Unfleiche, welche Damit verrichtet werden, find zwar Dauers 
after, als bie mit ben ordinafren ungubereiteten Oelen, weil die gedachten Zus 


ſaͤtze ſchwerer durch die Witterung und Sonne zerftörc werden, allein fie bleiben 


Im dieſer Hinfiche den Unfteichen mit gefochten und gebrannten Delen und Firniſſen, 
auch ſelbſt den gehörig ausgefüßeren Tpeeranfteichen nachitehend. | 
Auch die Tpeeranitriche werden dauerhafter, wenn man ſich dazu des Zufaßes 
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geloͤſet wird, ungeachtet biefe Miſchung ebenfalls dem gedörig zubereiteten ge 
kochten Theer nachficht. . i | 
Die quantitatiocer Verhaͤltniſſe, wonach die gefochten Dele ꝛc. aus den rohen 
gewonnen und mit ben Stoffen zur Bereitung der Firniffe gemifcht werden müflen, 
find nach Beſchaffenheit ihrer Güte verfehleden, daher feine genaue Beſtimmung 
darüber möglich iſt, jedoch kanu man im Allgemeinen annehmen daß: . 

100 Theile Leinoͤl dem Gewichte nach g2- Theile gefochten Oels, 

200 Theile Leinoͤl dem Gewichte nach 84 Theile gebrannten Oele, 

100 Theile Holztheer dem Gewichte nach Bo Theile gefochten Theers, 

100 Theile Steinfohlentheer bem Gewichte nach 583 Theile gefochten Theers liefern. _ 


Die Oelfirniſſe ann man bereiten aus 100 Teilen Leindf und g Theilen Blek 
. glätte, welche recht zart: zerrieben ımb während bes Kochens nach und nach darin 
aufgelöfee werden; oder aus i 
100 Teilen Leinoͤls, 25 Theilen gebrannten Dels und 8 Theilen Bleiglaͤtte, 

er auf | U— 
100 Theilen Leinoͤls, 6 Theilen Bleiglaͤtte und 8 Theilen Kolophonium. | 


Die Derfesung der Theere, wodurch dieſe die Befchaffenheit der Firniſſe er⸗ 
Balten, wird auf folgende Weiſe bewirkt: j ' 
100 Theile Holztheer mit 25 Theilen fchwarzen Pechs, 
. 200 Theile Holztheer mit 16- heilen ſchwarzen Pechs und 4 Theile gefochten Lein⸗ 
oͤls, worunter zuvor ein Theil Glaͤtte aufgelöft worben iſt. 
100 Theile roher Steinkohlentheer mit 18 Theilen gebrannten Leinoͤls, 
100 Theile roher Steinkohlentheer mit 12 Theilen gekochten Leinoͤls, worin zuvor 
2 Zeile Glaͤtte aufgeloͤſet worden find. . 2 | 
Das Leinoͤl iſt mehr oder weniger gelb gefärbt, iſt aber um fo reiner, wenn Vergkeich ir 
es ungefärbter und klarer erfcheine und von milden Geruch) iſt. RKagſſht ber 
| Sein eigenthuͤmliches Gewicht beträgg bei ber mittlern Temperatur 0,930. mit — 
bin wiege der Kubikfuß 61 Pfd. 13 Lth., das Berliner Quast 2 Pfd. 10 kth. tn. Senn 
Das gekochte Leinoͤl nimmt cine, bräunlichgrüne Farbe an; der Geruch wird zeichen ber 
etwas fchärfer, es iſt aber ebenfalls völlig klar und öfters wich das trübe rohe Güte u. Aue⸗ 
Leindt durch das Einfochen erft. klar gemacht; fein eigenthuͤmliches Gewicht beträge dauer des Au⸗ 
0,964. mithin wiegt der Kubikfuß 6o Pfd. 18 Lth. und Das Dre. 2 Pd. 13 Lth. male: 
Das -gebrannte Lenöt iſt undurchfichtig, nimmt eine bräunliche, ins Oftvengrin als. 
ſpielende Farbe au; fein eigenthuͤmliches Gewicht betragt 0,983. und ber Kubiffuß 
wiegt 64 Pfd. 26 Lrh. und ein Dirt. 2 Pfd. 14 2. 
Die Anſtriche mit biefen Delen und beſonders mit ben gebrannten zeichnen fich 
befonders durch eihe Elaſtizitaͤt aus, welche ber getrocknete Ueberzug barbietetz 
durch Die Zufage- der Slärte ‚bei ber Bereitung ber Firniſſe und noch mehr durch 
die Zufäße von Pigmenten wird aber die Elaſtizitaͤt dieſer Anſtriche verringert und 
ganz aufgehoben. Die Einwirkung ber Luft und der Sonne zerſtoͤrt auch 
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dieſe Oele in den Auftelchen, und man bemerkt alsdann daß das Pigment allein auf 
der angeſtrichenen Oberflaͤche zuruͤckbleibt und nun ſelbſt nach und nach durch den 
Regen herabgeſpuͤlt wird u Zn . 
 . Der gewöhnliche Teer hat eine braungelbe Farbe, er wird durch bie Wär, 
me ſehr dünnflüflig, erkaltet abet ſehr fchnell und nimmt unter dem Pinfel wieder 
eine ziemliche Zähigfelt an, er trofner fehr fehwer aus, weshalb er befonders auf 
vertikalen Flächen nur ſehr duͤnne aufgetragen werden darf, weil er theils beim Auf, 
tragen und felbft nachher in der Sommerwarme herunterfließt; dieſem Nachtheil Hilfe 
ber Zufaß von Pech) auch nur unvolllommen ab, Indem auch biefer in der Sonnen, 
hitze flͤſſig wird. . | on 
| Das eigenthümlicye Gewicht das rohen Theers betragt 1074, der Kubiffuß 
wiegt 70 Pfund 25 Lord, ein Berliner Quart 2 Pfunb 21 Lord. j 


Der gefochte Teer wird durch das Einfocyen dem rohen, worin man eine ger 
wiſſe Menge Pech aufgelöfet Hat, ziemlich nahe gebracht, er verdient aber aus dem 
Grunde den Dorzug, weil er bei der Konfiftenz welche er annimmt, zugleich 

von einem Antheil flüchtiger Stoffe befreit wird, weldye in dem eritern noch zus 

gegen find, und wodurch biefer meniger Ausdauer in der Wirterung darbietet. 
Uebrigens fl ‚Die Schwierigkeit das Austrocknen und das Abfliegen ebenfalls ein 

großes Hinberniß bei feiner Benutzung; dazu kommt nach, daß ſowohl Der rofe und 

beſonders der gefochte Theer einen fo Hohen Grad von Zaͤbigkeit heſitzt, daß beide 

ſich ſehr ſchver genugfam mit dem Pinfel ausfiteichen laſſen, daher jederzeit ein 

- größerer Aufwand davon als von Steinfohlentheer erforderlich iſt. Das eigen 

ümliche Gewicht des gefochten Theers betragt 1096 und der Kubfffuß wiegt 72 

Nm 8 Lord, Das Quart 2 Pfund 23% Lord. u 

- Es würde überflüßig fein, den Holztheer behufs des Anftrichs noch weiter 

_ einzufochen, indem feine Zaͤhigkeit alsdann fo beträchtlid) werden würbe, daß er gar 
niche zu, gebrauchen wäre: 

Der Vermehrung der Konfiftenz wegen, bebürfte es des Einkochens überhaupt 

nicht, denn dieſe iſt ſelbſt bei rohem Theer fchon fehr groß, und der Hauptzweck 

bes Kochens fit die Fortfchaffung ber flüchtigen in Ber Achmosphaͤre leicht zerſtoͤrbaren 

Beimiſchungen, und Diefe wird bei Diefem Grabe der Eindickung erreicht. i 


Steinkohlentheer Hat eine Dunfelfdywarzbraune Farbe, iſt viel bunnflüfieger als 
ber gewöhnliche Theer, aber ſchweerfluͤſſiger als Leindt; er Hat einen bucchdringenden 
ſcharfen empyrheumatiſchen Geruch, trocknet aber wiel leichter und vollkommener als 
gewöhnlicher Theer und eignet ſich dadurch viel befier zum Auſtrich. Sein eigenr 

thuͤmliches Gewicht beträgt 1004. mithin wiegt ein Kubiffuß 68 Pfund 18 Lorh ein 
Quart 2. Pfund 184% Loth. Des Steinfohleneheer wird Bier In Berlin das Faß zu 
60 Berlines Quast für 4 Rthlr. verkauft. — 


(Die Bortfeung folgt.) 
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Me. 4 des — von” 2often. Bövember 1810 beſtimmten 
Maaßſtab zu beuͤrtheilen, 'erdffnet, und wenn ſich hierbei ergiebe, daß das 
gebothene Averſum dem gefeglichen Stempelbetrage angemeffen iſt, die Erb⸗ 
interefleuten mit einem —— ſ nach le Des 9. 30. 
‚a 0 u. des Geſetzes vom, hten Sengember. .ı8: 1, Nerfchs RM entgegengeſetzen 
FRE * aber zu eine —** igen Erhohung vi ver —— * 
...wexden ſollen, unger Der Derwarnung, DaB ſonſt die ge Sten. nel⸗ 

gefaͤlle nach Maaßgabe des Inventarlum⸗ wuͤrden beſtimmt und eingezo⸗ 
gen werden. — zii, 8 Bu | 
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flart, indem diefe, wenn ſie fuͤr einen ſolchen Intereſſenten beizubringen find, 
3 allemal’ auf den gewoͤhulichen @temipel’ zu8 gr. ausgefertigt; ſein miflen. 
m aan. Faͤllen, wo der Nachlaß zwiſchen Minorennen. und einer: hinterbliebenen 
warn ee llung Fosamc, und, erſtere der -im- S:errprigefeb: vom „often 
nn. Moampber. 1830 Ur. 10. No. ix. beſtimmten Bissrpelfesiheitigenieffen, iſt 
—8 r Mermlissbende, Abfirwe,; wenn fe wit Hich Sn Dipl: oder nuhuucht,: Sprpflichtet, 
eier van de ee kennen und Peotofollen end zu 8 gr. 
— IE BE νν—⏑— 
,, 0 Auch) bel der Beftimmang des Gebrauchs. ober Nichtgebrauchs desd gewoͤhnll⸗ 
— Ken Stempels jn Erhnegulirungeſachen ſind von dem Altivrermoͤgen bie at 
m DW va 


R 
ab 


‚ 
”* om a, 
. 6 D 0 


—* 








‘ 
» * 
2 . 


Fe —— e. Stemuel· nur dlabanu 
wean BIETER ARNRSUR 4 jug er Schulden 50 Nrfl. oder mehr betroͤgt. 


4) Einem uͤberlebenden Ehegatten ſtehet frech, das eingeworfene eigene Vermogen 
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er Bermigmet bie · Ocemp 3 des —— Foren in Anſehung bes 
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). Den Su gewoͤhnlichen Stempels udigung theilu 

*. een, iß vicht deni weil Das 1773 in der Regel alle Stemp u g 
. füfnenkon pntesfagt, a Seit — —* ndebit⸗ gẽbrauchten Sram 
.bel ohne 32 et 

* Rug der Ghegeufiggd,. workiher ———— Dokument faufet, ‚nicht aber 
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) ß Fr op Maaren. 
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No. 344. gu dolge ber neuer m Beſtnnmungen wegen des‘ Besmmgehtee AM bie Res 
—8 —— —* worden, die ——a ber u Geiſtlichen und 
* — oege fü wie der Prediger und Schullehrerwittwen fire Die edemalige Aziſe⸗ 
‚577. bunifitatkon, fin: ben Zeikraum vom ıflen’ Juniis bie Cube Dezember 6.7. auf 
ak einmnet, folgleich- fit Reden Mönare ja * uud vom ifter Janner 1515 am 
die Zahlung in den —— Pr fgen Terminen poftnumer anbo zu Kiſten. 
Sie Herten Geiſtlichen und ehren; ſdi wie die Wittwen werben dlernach mee 
— en einrichten/ unb * einen haben Für Rechnung dei. R-gfetungss 
kaſſe die Babfang im Laufe des Monats November d. J. zu leiſten, uird ſich ſo eins 
gürichten, daß die Quictungen bet Einpfünget in ber; Diltte des Reonars Deygmber 

Dit der Regierungskaſſe eingeteöffen fein können. | " 
| Potsdam, den 16ren Septenber 813. Zu 
— TO |. 


Ko. 345. Da durch die in der Sefeifanitnking Ro. 226. hekannt aenahee ——— 

Kechnungs⸗ Rabinetsorbre vom ıgten Mat d. J. ber Redmmigstermin allgemlein dnf-ben Ans 

“ sermin der fang und Schluß bes Kalenderjahres verlegt, und daher bie 9 nächfte Jabht esrech⸗ 

En Pin nung u ben Januar bis Sıflen Dezember 1815 zu führen ift: fo roerben ruͤck⸗ 

ftungstafe ni irchen⸗ unb Stiftungsrechnungen, welche bel unfter gelfliihen und 

| *. 577. Schuldeputation zur Reviſion eingereicht werden, ſaͤmmtliche prengetiwere 

Yunius.- Behörden angewieſen, vom ıflen Junius d. &. und wo ein anderdt Termin cinges 

| füpre ff, von dieſem an bis zum Ziſten Dezember d. J. eine Srüdrehuung aus 
belegt n; umb fekhe in der gewoͤhnlichen Art zur Reviſton einzureichen, 

Beiden Königs. Kirchen, welche zur Sozietät der Amtskirchen —— wird 
Wi eben ber Art, wie bisher zu Trinitatis geſchehen, ber nach der Stückre 
verble ibende Ueberkhuß mit einem doppelten fFicfer eltel jur —— 
affe einge ſandt jedoch iſt / wenn nicht in Kuren Einnahmen zu’ erwarten find, “ef 
. Mic den faufehben "Utsgaben "int Verhaͤftulß fteßender bearer Beitanb —8 
si 7 Dante nicht der —* bis um Einteitt: bet adı fen Hebingen L, Ver⸗ 

enheit gerathe. 

Die disher volldegenen Etats der Kaffen behalten bis zum: Ablauf“ re Be 
utgkeit, und werden ſowoh ker‘ ber Seuckrechniſũg/ als amd) bei det Jadresrech⸗ 
Kung gut Grunde Gefkgn’i'' 

Eine Ausnahme von dem Teimin bed! — —— je de yno⸗ 
dal Predigerwittwen⸗Re he Auer yore —— machen, welche ſtiftungsmãßig auf 

dem zu Martini oder Johanni n Köinvei cher Synodaien ee 





werben, und ben Termin dea —— haften. 
Poeisdam, den rOren Septenber 1814. weinen Ada » 
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SI RR TE Vom <br v. DE or der: durch baaEblft No. 346. 
vom Zten Juniue 8.13. fefgefegin Dergurung ber Le ungen während des jetzt Bergätung 
beendigten Krieges werben nachitehende unterm oten vi M. von dem Herrn Finanz Min Krieges⸗ 
— erlaffene Beſtimmungen zur Nachticht und Achtung diermit befannt ge⸗ Tr M. 50 
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macht: - 

—X 6. Ro: 2. wid. unter- der von der Dergätung-ausgefihfoffenen Marunala . eine 
einquartiruug in der Regel nicht bios der Bergegebend- Raum, -fondern ug  .' ' 
die bewirkte Verpflegung verſtanden; iſt indeffen dieſe Vetpflegung ausbeähde : .-. 
Ach in die Seele: der Magazinlieferung getreten / fo Pan: ſie mit beinjeuigen u 

Betrage, der ala wirkliche Magazinlieferumg in Anrechnuug gebracht morben 

.. Hhr ebenfalls und. zwar nach Maaß und Gewicht reduzirt zur Liquidatien ger 

dogen werden, wobei ſich jedoch von ſelbſt veritehr, daß Die verabreichten Ge⸗ 
„ala durch gehörig juſtifizirte Liquibationen und gültige Befcheinigungen, ‘ 
; allenfaus. der. Len qraͤthe und der Ortsobrigkelten, von Ben Bequartirten nach⸗ 


wieſen werden wen. - 
D »E 





$. 9. verbleibt e6 wegen der Vergutung bes für Feſtungen, Biocuaks. 
Bozarerhe und Sarnijonen © ber Dergican bei der in ber ige, Dies vom 
ibten v. M. enthaltenen Beftimmung, wonach foldyes nach der Sesftrare der 
— unit belegenen Koͤnigl. Forſt liquidirt witrd. 
Potsdam, den zarten September 1814. 


Aus den auf die Zirkularverfͤgung vom aten v. m. cM. No. Bı. Aucuſt.) No. 347. 
Angekoͤmmenen Rachweriſungen des in den Jahren 1795 bit 1805. elugezogenen Erand:reig 
Orundjerdifes,' ergiebt ficdy, a einige Magiftrdre den von den Häufeen und Laͤn⸗ 1.039. 
bereien der Kaͤmmereien erhobenen Grundſervis barkı nicht aufgenommen haben: er beruhen, 
Da der Zweck Diefer Nachweiſungen es noͤthig macht, auch den Betrag dieſes 9 
Grundſerviſes zu wiſſen, fo haben die Magiſtraͤte, welche Die Nachwelfungen noch 
nicht eingereicht haben, ſolchen barin mit aufzunehmen und, Dies am Rande Des 
Rableanr;speifell.an bemerken, bie Magiſtraͤte Hiugegem; von weichen Die Nechwel⸗ 
fungen ſchon eingefomiien find, haben binnen # Tagen auzuzeligen, | 
- wieviel der gedachte Grundſceviß in jedem biefer zehn Jahre nach den Uns 
lahen hat betragen fpllen.. wieviel, bavan_für Springmonate, auch an Dies 
mifiionen für Abgebrannte und Reubauende in Aug gebracht und wievlel 
: michin wirfhdr eingekdmmen iſt. Br 
„potsbapı,. den zöfen Sepreinfer, 1814, , oo 
— ns ö— BER GREEN WC UPS As En Se RG 
Das unter 3 ze. im Amtsblatt ‚am arten Januar d. J. erfaffene Verbeu 106, 34Bt 
der Mofahr des Bleies und Schießyulvers malt) ' dem Auslanve AR mittelſt Ver⸗Vuder du 
* von gl. Wide Ras Be Dom —* v. N. wieder aufgrhoden ir Sl: * 
u,'da d runde, Torlche erbot 9 nothwendt ruhen; | enihe P- 3. 
| In⸗ 
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Bat Atiſe⸗ und Zollbehörken ongeroisfen, 78 danoqh zu BER. eg: 
Potsdam, den aten. Seytember 1: 17 GE 
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AM 349. Des Könige Majeſtaͤt haben geſtateet, daß bas Band zu dem Äferuen Krenge,, 


—*8 der das · Band zu.-den..‚Deskuningen, und Die eiſernen Krentze ſelbſt künftig ver⸗ 

Oidenczeichen zauft werden duͤrfen und die im biesjaͤhrigen Amtsblatte No. 39. heßindliche Ber, 

tem fägung vom 4sen Februgr d. Je iſt Daher: ——— Da die im Dienſt befind, 
lichen. Rilitairperſonen unter des Aufiicht Ihrer DBorgefegten. ſtehau, ſocxiden iefe 
derauf wachen, ‚daß niemand unbefugt eine Auszeichnung trage. u 


. Bei verabſchiedeten Mltairperſdnen · und · bei Zlvil Ipetfonen muß wich dem aus⸗ 
ia en —— Sr. Konigl Majeſtaͤt die Einſchraͤnkung Ar * * 
eu ünd Bänder zu "denfelGen und gu den Dentmünzeh ide ohne Würzeis 
dung von Zengnien ran werben, welche Perla in Auſedung - der Tifers 
nen Kreutze von bee Köntgl. General» Ordensfommifiich, ‘tn Anſedung · der Deut, 
wanzen aber von den Mintait be hoͤrden ettheile werden ſollen. 


:..Indem dies put Kenniniß des, Pudlikums gebracht wirb,, "werben mucliche 
Soltieibehörben zugleich : angewiefen, -alles qufzubieten, „um emanige Mißbraͤuche 
gu verhuͤten und bie Kontraventionen uns ſofart anuizeigen. 

Potsdam, den 13ten September 1814.  . 


se Na " ö— — — 
Bo. *8 ‚Unter ben ungünfligen. Limftänben der legten beiden Jatre in die F Verhua 


Vockenin⸗ ung der Blatternkrantheit hoͤchſt nothwendige algemelne. Verbreitung der Schuss 
— poderimpfuns nicht überall erreicht. on 
P * Bm ? 

at. 


"Den Herren Herjten wird es deshalb bringen zur Pflicht gemacht, zur Be⸗ 


förderung der Vakzinatlon eifrigſt beizuträgen und follen denjenigen, welche durch 

Die beglaubigten Atteſtate über bie von Ihnen angeſtellten saßfreichen Impfungen‘ 
- ren bewieſenen Eifer‘ für Das allgemeine Beſte darthun/ pie u dieſem Berufe 

beitimmten Prämien erteilt werben. . : 

“ Petsbam, ben ıBten September 1814. F F 2 1 nn " 

u. a Bi IN. .e 

_ Dersednungen und Bekannemachunget des Bönigl; Bainmergeren 

No. 32. Durch die Verfügung bes. Hirn Suligminlfei ı dom Sien "September 1814. 
um 





inte fuchuss Ve worden: ..-.- 
gen iu ots - - , daß. von allen ‚ergebkühen Ynterfücu Hrächen: 1 welde — Yngefer 
ve . genheiten vorkommen, befonders, ſobald Piackereien oder. Besrügereicn Der, 
u Einnefmer, gegen bie Spieler ermictelt werden, der General Losteriedirefrion 


er Rudel gegeben werben fol, damit beſe In’ ben Stand geſetzt pad, 


“ 
> 








— BE — 
chf Beufisen obllegeude Aufſtche auf: bie Sorterkeefmegwer: sum’ Veſten ine 
3 22 Yubkkums.mic Mutzen zu fuͤhren. En J 


—— Untergerichten unſetrs Diparichiene‘ mir "Des zur gehahfteh 
Achtung befannt genacht. — == mm 
Berlin, am ı2ten Septemher 1814 


Bu 203 a eeſ HE FuRE — — sahen) 
N  oeethen und Bekanntmgchungen der Roniglich —* Jen 


c ‚Dipartementotomm. ſſion fuͤr dig vir mogeno⸗ un * enge? 


12.10: Se @mmsäßgelt einer allerhochſten Labinttsorbre: de. dato Londewhun.säteh & No. ı. 
nius d. J. har die Kontgl. ZRcraldemmiſſton yagım :Hrdw.d;. M. felgefeßkt:n ..3 Gtenee von 
daß fernerhin von den zur allgemeinen Wittwenkaſſe gezahlten Einfaufss Wittwen⸗ 
geldern keine Steuer bie dahin gefordert ‚werben foll, daß deren Ruͤckzahlung kaſſenseldern 
durch die gedathte Kaſſe gef eh. imgleichen, daß der Einziepung bet u Penfioneh, 
132.0 hnkopimenfkeier: don den Aliinuenpenfionem: fo: Tangeiiiuffund. geprägt wers 
den foll, bie die für bas Jahr Gare reelle efeuen Penſionen zur Zah⸗ 
Img gelangem, und daß in dieſem Falle die Eokebung ; in zwei Ratis, zur 
Hälfte von den um: -ıtten April und zur "Hälfte von den am ıflen Oftos 
ber ı812. fällig geweſenen Penfiunen snfolgen fell. 
nt Beefin?' behizgttn: ESeptember FBrg. ni © »- 9 Beolbbedi. 
zwi I enu ET — — Bye } 
as a oa Gil ch 
Vermifcte vebridren. ‚und 3 elebrungen. 
abrmärfte. 
Qur Berichtigung eimestie Bene / Jahrmarklorrzeichniß des diesjährigen eye 
fikenen "Buyer: und zur Vetmeidung erwaniger: Batuud" entſfehendẽ M 
vertaͤugmiſſe, wird’ hirt durch: bemerkr⸗ "daß der dies ſaͤhrige Ste Berliner Markt te 
wie in gedachtem aßrmartroreichniß unrichtig ‚angegeben fft; auf ben Montag nad) 
hen ızten, fondern dee den — den 18ten Sonntaq nach Trinitatis, des⸗ 





eichen der Zte Korfger und. ber Ie Baafıhunder‘ Marft nicht öuf den Dienfta 
nach dem ırten, ſondetn auf & faq nad) dem iBten Sonntag nad) Trintt 
tis fallen. Die Monarstage auf menge ‚gedachte Jahrmaͤrkte fallen find jedoch 
richtig angegeben, nemtich: - 0 
für den ſten Berliner Markt. ber Tore Okrober, W— 
u S8iten Kyritzer «es 11 9 
os» Sten Saarmunder + 11 + 





Belohnung 
Dem Erempelfisfat Sello in Wittſtock, der biößer zur beſondern Zufrledenheit 
der Koͤnigl. Rurmaͤrtſchen Regherung den ihm oöflegenben Pflichten nachgefommen 


, 


u. + 
a 
= u —. > 


“ ", und ſich d urch Flelß and VYärigfeit unger ben Srempeifehlten Atein anusge⸗ 
* hat, iſt gi gehlatenen Vortrag abermmis eine Gitatiftarion non do Thalern 
Born „gern Siuangmninifter bewſlligt warden... tn 


ı + 





Bert Helgung 
Da durch eine genaue Unterſuchung —* u ves dem Hordlunge⸗ 
hauſe Bruͤckner und Kompagnie zu Leipzig weder eine Fahrlo üßigfee. nach ein Ver⸗ 
feßen bei der Derfenbung derjenigen Snzianwurzeln zur Loft f fälle, von welchen das 
Extrakt bie in der Bekanntmachung vom Eren Junius d. J. (Amtstfar Mo. 27) 
Awahaten narkotiſchen Wirkungen gehabt fur, ſo wird: dieſee aet Spepecigung 
— bes gedachten Vandlunatauſes hierdurch betraant gerad Er 
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Wer En Ze : “. 6: 


"gipete — | 
I 
Mathe Senden * — 3 Diem er it ige 
Zr E in > Zu 8: . 
— 


X 
Riud 8 3. . 
:Ocheaf oder Schwein Pe er 
Adnigt. ;orbinakee often, , orfpann. uub andere fonbeägerufide: —* Truppen, 
Mefrurentransporte, die Einwohner der Aſtade Brandenburg und der Vorwerke 
Plauerbof und Kaltendauſen paftiren feel, _ 


r . 7 . ’ . x Pr Wr) 
. 2. — damen z Ui 22 y - r N Fu v t 
" . 4% 


Befſchente an; ou em 3 
| or Ser Ko Doehl, Mitglied des Magiſtrats ui —— 
pn on zu Spandau, Kar Der hortigen Sabefigule ein Natmallenbabiuet sent; 
weiches jest aus 300 Gtüden befiehe. 


.. Die Seau Graͤfin von Alvensleben jun Enrieen % > Ds ſchen die 
| der Ban iu Te ham. fon Taler In —* — * ws “ 
Kr ein a 2R88 











Ertra- Blatt 
Ä dm 
zoſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl, Kurmaͤrk. Regierung, 
nn Un 1 
| Sdeckbriefe. 
| Es find diefe Nacht um 1 Uhr mittelſt gewaltfamer Erbrechung bes Kriminal⸗ 
gefaͤngniſſes ber wegen Verdacht eines bei dem Bauer Bitko zu Groß. Lübars vers 
Aüubten Hausdiebitaßls ‚arretirte Dienſtknecht Friedrich Faͤhſe, weil ein Dietrich bei 
ihm gefunden, mit den Feſſeln entwiſcht. Beim Nachjagen iſt ein entzweigefchlas 
genes Schloß auf dem Wege von hier nach Zieſar gefunden. 
Mir erſuchen alle Zivil-und Militairbehoͤrden hierdurch gang ergebenſt: den 
im nachſtehenden Signalement näher bezeichneten Faͤhſſe, wenn er ſich irgendwo bes 
treten laͤßt, arretiren und an uns gegen Erſtattung der Koſten gefaͤlligſt abliefern 
au laſſen. Loburg, ben 18ten September 1814. J 
| | Adlich von Wulffenfche Gerichte zu Groß⸗Luͤbars. 
von Hartwig. 


Signalement. | 
Der Dienfituecht Friedrich Faͤh ſe aus Dergis bei Stenbal gebürtig, iſt 26 Jahr 
alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, Hat ſchwarze Haare, flache Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
‚gaue Augen, Stupsnafe, ovales Seficht, fhwarzen Bart, flarfen Mund, rundes 
inn, gefunde Gefichtsfarbe, von Forpulenter Starur und an der linken Hand am 
eigefinger eine Narbe. Er trägt einen alten blauen Roc mit rothem Zurter, eine 
alte bunte manfcheiterne Weite mic blanfen Knöpfen, eine weiße flanellene Unterjade, 

ſchwarz feldenen Halstuch, weiße leinene Hofen, wollene Strümpfe und Schuhe. 


- Der beim Biefigen Müßfenmeifter Negendank im Arbeit geſtandene unten 
näßer bezeichnete Mullergefelle Sriebrih Davids Kat fich, nachdem er fich eines 
Diebſtahis an den Effekten feines Nebengefellen dringend werbächtig gemacht, in der 
Nacht vom ıatem bis zu ıäten biefes Monats vor feiner Arretirung heimlich von 
hier entfernt. - N ’ | 

Alte reſp. Militair⸗ und Zivilbehörden werben daher geziemend erfucht, ben 
Davids im Berretungsfalle anzußalten, und an uns abliefern zu laſſen. 

| Beelltz, ben ıgten September 1814. Ä | 
| Koͤniglich Preuß. Stabtgericht. 
u Stomalement. 

Dee Davids fit, den eingegangenen Machrichten zufolge, 23 Safe alt, 
aus ober bei Paſewalk gebürtig, großer hagerer Stasur, Hat laͤngliches Geficht, 
braune abgeſchnittene Haare, braune Augen F gebogene Raſe, mn. Pia 

" war⸗ 









⸗ 


No. 22. 


No. 23, . 


ſchwarhen rund um das Kinn achenden Backenbart. Seiue Ehahe ii von 


fähfifchem Dialekt. Bei feiner Entweichung Kat er einen 'grau tuchenen Rod, 
eben dergleichen Beinkleider, eine ruchene Welle, und Stiefeln getragen. 

Die entwendeten Sachen, welche der Davids wahrfcheinlid, entweder ganz 
oder theilweiſe bei ſich Hat, find: 1) an baarem Gelde 10 Rthlr. 2) eine zimeis 


" gehäufige filberne Tafchenußr. 3) ein paar gran tuchene Hofen. 4) eine Weſte. 


No. 24 


5) ein runder Hut. 6) ein braunſeidenes Halstuch. 


Alle Militair⸗ und Ztoifbehörden werden erfucht, auf den unten naͤher beſchrie— 
benen Knecht Karl Gabriel, der ein Frauenzimmer gefaͤhrlich gemißhandelt hat, 
achten, ihn wenn er betroffen wird, arretiren und an uns auf dem Amte Muͤhlen⸗ 


- hoff in Berlin abliefern zu lafien. Berlin, ben ıgten September 1814. 


No. 26, 


nachſtehenden Stgnalement naher befchrie 
aus bein Biefigen Gefangenhaufe Durch Ueberfteigen über bie Mauer nach der Oder⸗ 
ſeite entweichen. Wir erfuchen deshalb alle Militair⸗ und Zivilbehoͤrden, benfelben, 


Koͤnigl. Preuß. Kurmaͤrkiſches Juſtizamt Koͤpnick. 


Perſonbeſchreibung. 
Kart Gabriel, angeblicd, aus Berlin gebürtig und 27 Jahr oft, iſt etwa 4 Fuß 


8 Zoll groß, und etwas pockennarbig. Er hat ſchwarz gefräufeltes Haar, ſchwarze 
- etwas herverfiehende Augen, eine etwas platte Nafe und flarfe Eippen, ein rundes 


Geſicht und gefundes Anfehen. Der linfe Fuß iſt wegen nad) innen gefehrten 
Kies ſchief, und wird bei dem Gehen en etwos oos gezogen, auch hinkt der Gabriel etwas. 


Um aıften d. M. mwiſchen 6 und - 6 und 2 Uhr Morgens fft der gewefene in dem 
ene Landwehrmann Samuel Neumann 


wo er fich betreren laͤßt, fofore arretiren unb gegen Erftattung der Transporcfoften 


anpero transportiren zu laffen. Frankfurth a. d. O., ben aaften Septemb. 1814. 


König. Preuß. Ban und — | Diederich. 


nalemee 
Der Samuel Neumann “ 36 Jahr alt, 5 Suß 4 Sof groß, kat fur; abge 
ſchnittenes blondes Haar, welches auf. der Srien in einem ſtarken Büfchel zufam⸗ 
‚men fallt, graue Augen, eine laͤnglich fpiße Nafe, einen Backenbart, und iſt von 
dleicher Geſichtsfarbe Bei ſeiner Entweichung war er mit einer blauen rothver⸗ 
braͤmten Tuchmuͤtze, einer blau tuchnen Jacke, und berglehhen Beinkleidern, weiß 
wollenen Struͤmpfen und Schuben bekleidet. 





Der am ı4fen Augqguſt c. entſprungene durch ben Stedörief vom ıdten ej. 
m. verfolgte ehemalige Landwehrmann Johann Gottlieb Pauly ff bereits 
wieder eingefangen wurden. Frankfurth, a.d.D. den 2often Sept. 1814. 
Königlich Preuß. and, und und Stabrgericht, . 
ei 


. . % 
‘ f 


— Pu⸗ 











"NMublIitaudam = | — 

wegen Beränberung bes Termins bes diesjährigen Zelliner Herbſtjahrmarkts. 
Nach tem Kafender fallen die diesjährigen Herbſtjahrmaͤrkte von Wrießen und 
Zellin auf einen und denfelben Tag, auf den ısten Oktober. Da die Orte nicht 


weit von einander entferne find, wirrden Nachtheile für beide eintreten, wenn jene. 


Seftfegung nicht verändert würde und 
ber Zelliner Herbitmarft wirb aus diefem Grunde Hiermit auf ben r3ten 
Dftober verlegt. — | _ on 
Königsberg in der Neumark den ziten September 1814. 
Polizeideputation der’ Koͤnigl. Regierung von der Neumark. 
— — — — 


—2Lazarethverein in Potsdam. u 
Im September vorigen Jahres wurden. in MPotsdam die ſchon beſtehenden Lazareihe mit 
Bleſſirten von den nahen Schlachtfeldern gefüllt, und nachher kamen auch von entfernten Ge⸗ 
genden fo viele Kranke und Verwundete hierher, daß in Furzer Zeit 6 bis. 7 Lazarethe belegt 
waren. — Obgleich die Verpflegung der Lazarerhe auf dfſentliche Koßen' bewirkt wurde, be= 
feelte diefe Stadt dennoch der Wunfch, den Vaterlandsvertheidigern auf / jede Art zu helfen, 
und fie zu erquiden. Es vereinigten fich daher Aber 300 Einwohner; um burd freiwillige 
Veiträge für die Pflege und diejenigen Bebimfniffe der Kranken zu forgen, weldye..entweder gar 
nicht oder nicht fo fehnell von der Verpflegungsbehoͤrde herbeigefchafft werben konnten, da 
diefe nur den beſtimmten Vorfehriften folgen durfte, 


Von diefen fraten auf Einladung des Stifterd des Ganzen anfängli 27 und ach 
Tage darauf 59 Frauen und Muͤnner aud allen Ständen, welche ſich jedoch fpäterbin allmäh- 
lig auf mehr denn go Perfonm vermehrten, in eine engere Verbindung zur perfünlichen Pflege 
der Kranken und Verwunbeten zufammen, und, dieſe, die mit Ausnahme einiger Wenigen an 
deren Stelle ſogleich Andere traten bis auf den letzten Augenblick ausharrten, wählten 16 IM: 
glieder aus ihrer Mitte, um die Direktion über die zwedz und pflichtmäßige Verwendung der 
Beitraͤge und die Leitung des Ganzen zu hbernehnten, 


Außerdem wurde einem jeden Lazarethe aus dem Vereine eine verhaͤltnißmaͤßige Zahl an 

Frauen und Männern beigeicllt, uud biefem engeren Kreife mit Beftätigupg des hoben Militair- 

gouvernementd ein Individuum audgder Direktion vorgefegt, um in Gemeinſchaft mit nur/ges 

‚dachten Mitgliedern ſelbſt für die Vertheilung der Verpflegungsbedärfniffe zu forgen, und thafig 
bei der Pflege ber Kranken mitzuwirken, Br or 


Nicht allein die Einwohner diefer Stadt fondern aud) ein großer Theil der Bewohner 
der Provinz und ferbft entferute Gegenden hatten an diefer Unternehmung Theil, und festen‘ 
den Verein durch Beiträge an Geld und Waturalien, — einige, wackere Bewohner von Lucken⸗ 
walde, Nowaweß, Parez, Neuſtadt an der Doffe und, Großenkreug auch durch beſtimmte Mo— 
natöbeiträge an Geld und Naturalien — im den Stand, das Üibernommehe Geſchaͤft wirk⸗ 
fam zu betreiben; ganz befonderd ward derfeibe aber dabei durch das hochloͤbliche Regierungs⸗ 
praͤſidium hiefelbft unterſtuͤtzt, und 'mit Dank erkennen wir much den Beiſtand, melden uns 
die hiefige wohllobliche Lazareth⸗ Verwaltungstommiffipn bei unferm Wirken geleiftet bat. 


De u ift beendigt; die Mnftrengungen der Preußen. find durch den Erfolg mehr 
ale belohnt, r aber halten uns verpflichtet, dem Publikum, welches uns die Mi F 
| | 0 


\ 
. 


f 


[4 


- und zu befonderen Geldintefiögungen . .  « . . 91 = 8 = 1: 


Wohlthun in die Hände gab, hiermit im allgemeinen Rechenſchaft über die Verwaltu.:g der 
una überjandten Beiträge zu geben. | 


WUeber die Verwendung in jedem einzelnen Lazarethe hat bereits jeder haflır beſtehende 
befondere Verein durch das hiefige Wochenblatt Rechnung abgelegt. — Weber die Einnahme 
an Naturalien, von deren Einfendung nicht nur in ben biefigen Wochenblatte, fondern auch in 
dem Amtsblatte und in den Sntelligenzblättern Unzeige geichehen iſt, koͤnnen wir feine ganz 
genaue ‘Berechnung aufftellen, da bie Quantität häufig nicht beftimmt angegeben war, noch 
angeseben werden konnte, und weil die Aufzählung der mannigfaltigen Rubriken hier zu viel 
Raum wegnehmen würde; aber wir Fonnen die Verficherung geben, daß die Vertheilung forg- 


ſam und durdy Mitglieder des Vereins geſchehen if, auch daß die Einfendungen Außerft reich⸗ 
lich geweſen find. 


Die ganze Einnahme der Geldbeitraͤge ft. .  . 6267 Rthlr. 8 Or. 8 Pf. 
Hiervon find ſowol durch die bei den Lazarethen beſtandenes . 


‚einzelnen Vereine ald durch beiondere Befchläffe der Direktion fhr 


ertraordinaire Erquickungen, flr Bekleidung der Rekonvaleszenten 
fo daß bleiven 1356. Rthlr. — Gr. 7 PM. 


Außerdem haben wir aus der Neumark, Priegnig, den Ruppiner Kreife, der Uder: 
mark, den Städten Frankfurth und Brandenburg, aus ben Provinzen Vor: und Hinterpommern 
groͤßere und fleinere Summen erhalten, die dem Wunfche der Cinfender gemäß unter die Ein⸗ 


auögegeben, 


gebornen biefer Provinzen, Städte und Kreife vertheilt werden follten. Die gewiflenhafte Des 


forgung dieſes Geſchaͤfts haben wir und zur Pflicht gemacht, und eine namentliche Kifte uͤber 
die Empfänger diefer Gelder geführt, die zu jeder Zeit vorgelegt werden kann. 


An abgehende Invaliden find durch ausichließend dazu beftimmte Beiträge, die in der 


alfgemeinen Berechnung indeß mit aufgeführt ſtehen, 298 Rthlr. nach dem Grade ihrer Beduͤtf⸗ 
tigkeit vertheile worden. Ä | 


Der Verein hat auch die darchgehenden Kranken zu erquicken, und nach feinen Kräften 
dahin zu wirken 'gefucht, daß die Bleffirten und Kranken, welche fidy bis zur Auflbſung der 
Potsdamer Lazarethe in denfelben befanden, gekleidet, erquickt und gepflegt worden find, Er 
glaubt, die Abſicht der edlen Geber auf diefe Weile nach Möglichkeit erfüllt zu haben. 


DaB nad) abgefchloffener Rechnung dem Vereine ein Beftand von 1356 Rthlr. 7 Pf. In 
baarem Gelbe, und felbft, wie wir bemerfen wollen, noch einige Ntaturalien- übrig gebliehen 
find, entſteht theils Daher, weil der Verein nicht vorher fehen Fonnte, daß die Lazarethe in 
Porsdam pldtzlich aufhdren würden, theild dadurch, daß mehrere Beiträge noch eingingen, als 
bier eine Lazaretbe mehr waren, und einige mothwendige früher gemachte Auslagen erft nad 
Aufbfung der Lazarethe erflattet wurden. 


Ueber die Verwendung dieſes Beltandes hat die Direktion diefes Vereins der böhern Ber 


. 


hoͤrde Vorfchläge gemacht, und wird nicht unterlaffen A dem Publikum die Reſultate derfelben 


zu feiner Zeit mitzurheilen, Potödam, den 16. September 1814. 


Die Direktion des Vereins zum Beften der Kranken und Berwundeten in den nun aufgeldſeten 
M -  biefigen König. Militairlazarerhen, 
v. Radecke. Metzger. Dr. Bauer. Derege. Charlotte Hefte, Eplert. Petersſon. 
ees Chodowiedi, Mödinger. e⸗ petereſ 








Due BE Br Ebronologiſche ueberficht 
da in bin Amtsablatte der Koͤnigl. Kurmärkifchen Regkerung | ig ben Monaten Ofen 
 Dovember und Dejember 1814 erfchlenehen Verordnungen und Petonstmagungen 

nach Ordnung ber Materien, 


am. — win + 


Brmerking "Sie Verordauugen ber. x. Negierung End durch die bloße. Rummer, die des eiererche 
Bud ein Kur dei — Sunlhrhe ‚Yupißentofiegii durch ei P. und ber Abgaben Direktion (Ar Berl - 
Br bug ein 4 neber vr Rum bereichaet. 


En an. — . — 
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Juhelt der Werordnungen und Bekauntmachnugen. 
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Nummer 
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Ä ‚Seitenzahl. 
"Ines Umtshlgers 


.3* X. Domainen und Borken. 


Nacmeifung der Sorfipeftanbationen, werhher (dor von dem zten Beguf 
4 + erfannt worden ift. . 

— 128 ber ; shefländigen, Donrainengefälle. zum dritten. Theil in Are⸗ 
ſor⸗ und Thalerſcheinen und Kontrolle deshalb gegen die Reutbeamten 
Seit wann die Kruglage ‚aufgehbrt ‚und feit. wann Fiskus pe: wieder zu 

rdern berechtigt it 
Berichtigung der inekoupond von Stantafulfiheinen, weni. De Do. 
mainenbeamten Kaution geſtellt haben r 


elche Mansregeln zur ung- der Alehnraupe etroffen werden ſollen 
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sen ange fühle man ziemlich allgemein in ben | 
Formen des Gottesdienſtes in den meiſten proteſtantiſchen Kirchen -niche 308. Er, der Liturgie, 
bautche, Feierliche Haben, was die Gemuͤther erregend und ergreifend, fie zu reli⸗ 
gioͤſen Empfodungen und frommen ‚Oelingungen ſtimmen und erhehen, koͤnute. 
Der Sp: bole giebt es wenig, ‚und. Die eingefuͤhrten ſind nicht immer bie, hedeu⸗ 
tungsvallſtan ober hahen einen Theil ihrer Bedeutſamkeit verlohren; bie Predige 
wird als der weſentliche Tdeit Des Gottesdienſtes angeſehen, Da fie Doch, obgleich 
hoeht wichtig, eigentlich nur die Belehrung und Ermunterung zum Getwesbienfte 
iſt; die Lirurgien ſind theils fo unvollſtaͤndig, theils fo ungleich und uwollkom⸗ 
mon, deß pieles der Willkuͤhr der einzelnen Geiſlichen uͤbrelaſſen blelpr;; uud daß 
Die Gteichförmigkeit der kirchlichen Gebiauche,. eine der Hauptbediggungen ihrer 


woßirgätigen Witrfung, beinaße ganz. serioßren gehet ..Digfe Mängel, Bud Nichte . 


barer gewoyden in Der letzten Zeit / wo ber durch bie großen Welrbegebenheiten, 
durch die Drangſale, den Kampf und die Siege Des Vareriandes neu beliebte reli-⸗ 
gieſe Einn: den Vatte das Beduͤrfuci, ſich auf eine wuͤrdige Art auszudruͤcken und 
aus zuſprechen, lebhaft und tief gefuͤhlt hat. Es ware zu bedauern, wenn dieſer 
zu zudckmaßagen Mefornren in dem Gotteodienſt beſonders. guͤnſtige aind geeignete 
Zeitpuntt unbenutzt, voruͤber geden ſollte. Zn dieſem Geiſte find. mehrere der wür⸗ 
digſten Geiſtlichen, inshefondere- aus. der Hauptſtadt und ber. Kunnark, bei Sr. 
Majeſtaͤc dem Könite eingefommen, "um gu bitten, bie gewuͤnſchte Reform einzu⸗ 


leiton. und. herbeizujuͤhren. Er. Majeſtaͤt haben diefes. fromme Anliegen; der Geiſt⸗ 


lichkeit/ welches min:Böchkigren eignen. Anfichren, in Riefer wichtigen Sache voll⸗ 
komman uͤbertinſtiaim, mit beſondexer Aufmerkſamkelt und, Woblgefallan aufgenom⸗ 
men. Demnaͤchſt haben Sie eine Auswahl von Geiſtlichen getroffen, die mit Der. 
seht: Ahſicht das Reich Gottes· zu befoͤrdern, Die. grundlichſte Sinſicht in das ganze 
Kirchenweſen und. Lie mothige Ruͤckſicht auf alle zu beherzigende Umſtaͤnde verdin⸗ 
deu/. und. Er. Majeſtaͤt Haben ihnen aufgeraqen, nach zeffem Ueberlegen, Vor⸗ 
fe:!äge über bie zweckmaͤßigſten. Venbefferungrn Des Bugtesdienftes dauch die obere 
geiſtliche Behörde nad) Hoͤchſtihrer Zurädsunft. aus Wien vorzulegen. De 
HR " X 1 un 


Preußiſchen Staaten, haß die · Verbeſſeruns 


—R 
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Wunſch und ber Wille bes Könige gehen dahin, daß bieſer engere Ausſchuß der 
Geiftlichkeit die Liturgien und die Geſammtheit ber: kirchlichen Gebräuche der auss 
laͤndiſchen protsftantifchen Kirchen nach bem Ausfpruch des Apoftels „prüfer 

- alles und bas Beſte behaltet“ unterſuche, prüfe, mit dem unfzigen vers 

gleiche, und mic beim Gelfte und den Grundſaͤtzen unferer Beiligen Religion zuſam⸗ 
—* um bie beſten liturgiſchen Formen aufzuſtellen, bie, Indem fie ben reinen 
Lehrbegriff Der Kirche aufsecht erhalten und bemaßren, dem Bazı 
tesdienſte neue Kraft und neues Leben geben, und bie Religlofieät des Volts im 
mer 7 begründen a PN ide Kleyu.s 
migung a hiezu eauftragten Geiftlichen 
Ober Rouhorichen und Sofprehiger. Sack, bie Herren Oper: A 
und Pröbfte Ribbeck und Hanfteln, Herr Ober⸗Konſiſtotialrath Hecker, Herr 
Konſiſtorialrath und Seldprobft Offelsmener‘ Herr Konſiſtorialrath und Hofpredi⸗ 
ger Eylert. Beiträge und Vorſchlaͤge zu Befoͤrderungen dieſes Zwecks von einſich⸗ 
Aigen und erfahrnen Geiftlichen beider proteftantifchen. Konfefiionen ‚ twecdben von 
biefen Berren Beauftragten gern angenommen, und forgfülig geprüft werben, 
weshalb Ich Hierdurch diejenigen, Die Hiezu den Beruf und bie Kraft in fich füpfen, 
aufforbere, ſich durch bafdige Einreichung ihrer Beiträge um dieſe wichtlge Anger 

cgenheit verdient su madjen. Berlin, den ı7ten Geptember 1 1.) 7 

Miniſterium des Innern Schuckma un. 
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—R und Belannemechutngen der Aöniglichen Zurmästighen | 


letantg, 
No. 351. Vom Herrn dinamzmintfter find mitteift Berfügum n vom vren md rot dieſe⸗ 
Zur Weaten 2) für DaB "Departement der Neumärffhen R egie 
ausfuhr auf die Grenz⸗Jollaͤmter zu Aurith und Kroſſen; 
—— 2) für.das Departement ber Potumerſchen oki, | Di Srenn totanrer zu An⸗ 
an Pi Ham, Treptow an dem Tellenfee und Demmin | 
Neumärli: 9) für das Departemens der Regterung su Doeslau, 1 OrenySolämter zu Aebau 
ſchen, Po·und Mittelwalde 
merſchen und als: folche Grenz Zollaͤmter beſtimmt, über welche, auf ber —** altlaͤndiſchen 
Bretlauſchen Grenzlinie von Anklam In Pommern bis. Ratibot in Oberſchleſien zum Erſatzol 
—— verſteuerte Waaren gegen Nuͤckzoll aukgefuͤhrt werben duͤrfen. 
A. 1307. Qudem dies zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird, merben ſaͤmmtliche vom 
September, uns refforeirende Akziſe⸗ und Zollämter angewiefen, fic die genannten Ausgangs⸗ 
Punfte genau zu merfen, und auf feine andere Brenz, Zollämter in den aedachten 
drei annmagebeparsemente, als jene oben erwähnten; südzollfägige Vegleitſcheine 
zu ertheilen 
- Dasjenige Amt, welches Diefer Beſtimmung entqegen handelt, muß dem · Ver⸗ 
fender den Betrag des Ruͤckzolles aus eigenen Mitteln zablen, ſobald die Waare 
über ein anderes refp. Neumaͤrkſches, —— oder Breslauſches Zollamt wirk⸗ 
” ausgegangen I: - Potsbam, bem 24flen Seprember 1. 5 
— — 
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Nach einer Verfoͤgnug des Herrn Flnanzminiſters vom Sten dieſes, find zu No. 362. 
Gren oa uͤber welche, auf der weſtlichen altlaͤndiſchen Grenzlinie von Auch dur Waareu⸗ 
in Pommern bis Ratibor In Oberſchleſien, zum Erfagzoll verſteuerte Waqren gegen ch auf 
Ruͤckzoll aus der Kurmark ausgeführet werben dürfen, die dieſſeitigen Zollämter zu — 
Beeskow, Zoſſen, Luckenwalde, Treuenbrietzen, —R und Strasburg in 
beſtimmt worden; letzteres wegen Des von Stettin aus Über Paſewalk vorkommen, Kurmark. 
den Ausfuhren | | j A.1795. 
Wir machen. bies dem Publikum und ben eben gebachten. Aemcern zur Nach, Grotnuber. 
richt und Achtung befannt, und bemerken zugleich, daß hiernach bie durch die Bes 
vrdnung vom 29ſten Auguft c. (Amtsblatt No. 318.) zur Waarenausfuhr auf 
:Rücdzol erwaͤhlten Jollaͤnter Muͤllaroſe, Teupitz, Mittenwalbe, Wietſtock und Ze -: ,: 
benick jetzt, eben fo wenig wie bie übrigen: nicht Hier autorkfirten dieſſeitigen Hemer, . : 
Ausfuhren der auf Ruͤckzoll abgefertigten Waaren gefiatten burfen, es fei dene — 
nach) ausbrüdlicher Verhaftung, daß alsdann Fein Nuczofl gezahlt werben würde; — . -: 
Fr Dorpaitung muß ſodaun ad protocollum geſchehen, welches dem Begleiss. 

sin. beizufugen TE. . . 7 
Dasjenige Amt, welches dieſer —— — handelt, muß dem Ver⸗ 
ſender den Betrag des Ruͤckzolles aus eigenen ein zahlen, fo bald die Waare 
uͤber daſſelbe ausgegangen iſt. Potsdam, den 24ſten September 1314. 


Die ſammtlichen Steuerbehoͤrden werben dierdurch qufgefordert, bafür zu mo. wer 
W:. . “ i io u ‘ N. *æ * — 
dab bie ruͤckſtaͤndigen Prozeſſe In Gaug gebracht, und baldigſt beendiget a 
r mer en. u oo . en j . . befraubas 
Inſofern ſich darunter ſolche befinden, welche ſich nach ber allerhoͤchſten Begnadi⸗ tienwpruif?. 
gungs ‚ Rabinetsorbre vom dten Auguſt d. 3. zur Niederſchlagung eignen, fo muß Pin 1959. 
biefergalb nach) den Zirkulairverfügungen vom 2ten Sebruae 1810. Mo. 61. und pemdet. 
:aten Auguſt 810. No. 34 verfahren, und inſoweit folche bei. den Gerichten ſchwe⸗ 
"ben, refp. ſelbſt das Noͤthige verfügt, ober ums zur weitern Berfügung Angeige 
gemacht werdenn. . 6. | 
„  „Zür jeben Prozeß, welcher ſich nach her Beqmablgungs ‚Kabinrtsorbre vom 
5ten v. M. zur Niederfchlagung eigneg, und als unbeendigt in der ausgaugs Dies 
zember d. 3. einzureichenden Prozeßliſte aufgefuͤhret werben ſollte, wird, er betreffe 
‚eine Steuerbefraudaston: welche er wolle, wenn nicht gang beſondere Umſtaͤnde eie 


ſorge 


treten, die Steuerbehoͤrde mit einer Geldbuße von zwei Thaleen beſtrafet werben. . . : 
Potsbam, dem aöften Gentember 1814: 6. . . 
Durch, die Viedd aͤndler wird /ein bedeutender Theil bez Vlehbanblungsakziſe No. 364 
Gefoͤlle in der ‚Art defraudirt: — 


Daß der zweite ynd folgende Kaͤufer des Vietes die bejahlte Handlungsak, Alt: Ofen 
zife von bem. zum Wiederverkauf baſtimmten Viehe durch die Dem erften —— 
Hoͤndler erteilee Quittung nachwelſet, ungeachtet doch ein Jeder, der zum A. 1703. 
Wlederverkauf Vieh kauft die Sanplungpetiäe Gajohlen muß. . u September. 
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rn: m diefe Defraudationen zu vermeiden, werben die Ayheämter dlerdurch an) 
Kae nr ” getofefen, jedesmal geirau zu erforfihen: ' . * 
9 mobder Produzent der Akziſcquittung auch derjenige iſt, welcher zuerſt bie 
me: SHandfühgsafgtfe erlegt hir? und bei DieferUnterfuchung die Produfrfon 
tr EEEwerdefcheins und insbefonbere ber Haufitfonzeflion und des Reifepaffes 
are gem Grunde zufegen; und theils hierdurch, cheild Durch andere zwedmaͤßlge 


Mittel die Identitaͤt des Produzenten mit dem erſten Berichtiger der Hand⸗ 
lungsakziſe“ aus umitteln, dem’ Defraudanten aber: fofort ben Prob m 


formieen: 7 3°" Porsdam, ben 26ſten September 1814. 
tn — — — 


No.355, Um' die Anſchaffungder Treſorſcheine zu erleichtern, welche bie Debenten bei 
Kreforicheine Berlchtigung der lin Treſorſchein ⸗Edikt vom 7ten September erwaͤhnten Gefälle 
F. 493. Sppteidsten muͤſſen, find bei ſaͤmmtlithen Krelskaſſen in ber Kurmarf, mit Ausſchluß 
Serleber. per Havellaͤndiſchen, Zauchfchen, Nieberbarnimfchen und Teltowſchen, weil in Porsbam 

id Derkin-die erförderfichen Teſorſcheine zu allen Zeiten zu haben find, und bei 
Den Akziſekaſſen zu Potsdam, Brandenburg, Burg, Rathenow, Schwedt und Span⸗ 
dau Depots von Diefen Scheinen angelegt, mwofelbft fie nach $. ILL. des gedadırem 
Edikes gegen Eurr ichtung des Rennwerths in Flingendem Gelde umgewechfelt were 
den koͤnnen. Potsdam, den 2a2ffen September 1814. J 


.I'. „0, 
Jura. 


Noe 8566. Sach einer von dem Herrin Staarsfanıter "Fürften von Hardenberg dem 
Einkommen⸗ Kriegesmipifterio gewordenen Vekanntmachung iſt beſchloſſen worden, den 
hen Bnvaliden vie —* den Grundſätzen des Edikiß vom 24ſten Mai i812 von 
——— ihren GSnadengeldern zu erhebende Einkommenſteuer zu erlaſſen, und zur Deckung 
M. 1661, „des derdurch def der Zentralſteuerkaſſe entſtehenden Ausfalls, denjenigen Betrag, 
ESehtember. welcher dur vorſchriftsmaͤßi e Beſteuerung der Invalidenpenſionen aufgekommen 

Fels wuürde, auf die General ˖ Staatkkaſſe anjuelfen: ” " 5 
Saͤmnmmliche von uns reſſortirende Kaffen werden daher angewieſen, bie in 
Aede ſtehende Struck von beit Involibenpenſtonen nicht! allcin mcht · weiter zu ver⸗ 
fangen, ſondern aud) denjenigen — die Steuer von ihrem Gnadenſolde bereits 
elnbehalten worden, dert Drerrat ſogleſch 'zitrkich zu jahlen und Kforberlihenfalls den 

Erfas bel utRß jur liähibiren. Dorstane, (ben öäften September iubıgı © 
BEREIT AUS EB AE VIERTE 1. NORDEN ABLE DEGE, 75— 6 De . 


No.357 ° Der Dutchſthunttszbelß weh ch fin BMA ERRENERTN: auff demn Märfte 
Getreide u. zu Berlin verfdurten Gerede uͤnd Nauhfurterhattin Ziftel betragen» " : nli.. 
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Fe 1814. 2) — un un —— RRAEHE 6. d, 7 ‚20 — gg . 
Mm Va a ee a Ha — 1. 
se .e9. . BT 9 4 v,y'% oe 
„Dlteber u) — . * eing Gerſte ⸗ 3 ** J 7 — 1 * NL ri 

“ \ \ . 65 30 et = afer .. gr ‘4 'e u j u ⸗— 2 


ya u 6 


rd — tners eu u. — 1 Id u 
u Hi! ob un I gi IG Tee „42 FR Der he * 
sl . oo. | u a 


—— — * _- 








Die Durchſchulttovreiſt 
für dae ‚Quer Sie ‚ettäg vi d 


Brahirelh "> 
I; aiitel.: 
Potsdam, ben 3ten Otiober ar” 
eng re neo 9, 


Um bie Abgaben, welche vom Puskktin‘ fir "die DBenugung dir. Bands amd No. 358. 
Waſſerwege, ſowohl an den Staat als an Kommundn oder. einzchae ıgigpeger Abaaben für 
entrichtet werden müffen, beurtheilen zũ Fönnen, ſoll nach) dem Neftript des Königl. af fe pn 9 
‚Mintterii det Flnaczen und. des Handeſe vom⸗ sun HM: cr on nes Verzeich ⸗ Far = 
eniß fämmelispen;Seroärfer,, Schlenfen, ;Wrädepy + Mär egeı / wevon „Dep · Ba, 
gleichen Wegegelder ;entrichter werden, eingereicht , erben. : 

. : &Sämmtlice Kreis irektorien , — en 
¶Waſer · Brüdene Sangkr, und, Sehlenfm.Zellamger, fo wie.„Bi 
‚werden augewleſen / Die aus -Anferrigpag: ‚Diefeg. Verzei⸗ * 
‚nach dem deruucer deſndi hen KOMA, angeferklgtr., { 
„elogwreichen. Pois dam den Beyn-Srppgmbgr a&ıf., ER . 

; gar die Landraͤthe und Mahziſtraͤte, lweanfehuag der Bess a 

Gelder an Kommunen und ‚Brivatperfonen. . R on 

3) Inhaber 'der Weges oder Btuͤckengeld⸗ Serechtig ung 

2) Verleihungsurkunden, Privileg 'und — —E aufettchen, di 
1 Berechtigung berußt. F — — lag M 

nmerf. Diele Urkunden jnd Dofymente 3 ich eig! gen, 

5) Weges Damm. oder Fiflaftergefi J 
n a. Erhebung — * * J ia: 
er ei, ei a nn erſelbe 

Bi 5. Ri Ber — I a unen hehe ii Rang Si Bin 
j Re Die; Pflafters ze. wokire DE NSgaBe 
v ie u en dh" Ruthen und 5 Ei 
ni 2 Ali det Aoifriifftcasienefajien, jedoch 
ohhe * 


I ege e zc. 
Bruckenge her —* ver äh sn 


ie. vorher sub 3. a. b. c. 
se 48 Srritchete AeLDeRrIIBeSegehE dermaahen werbunden. daß PM beides iäe.; u 
Soh finander treinae RL, ıfo if hier auf Dea:wprigen. Aprürl MG: 3. gu DEnBehgn, u „iu 
und bios ad b, dir e Beiibafisugcit Länge uUnd Bipiie der Brilon naher änzugiben. 

5) Faͤhrgetd. ea 
Unneıt, Mie vorher sub 
Be bie Land; Waäsfı 

2) Wegzsöte im —— 

a. Zit. 

BonRohee 
ke Tune 
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ı) Brůck⸗ 


3) Waſſecholle . wie vorker sub.a, und b. nur daß, fat wa aber ui. 
4) Kanalgefälla . f ten, Waſſerwege, Kanaͤle ugb Schleyſen zu bag nee ab. * 


6) Schleuſengefaͤlle 
| ür Die Demainenämtern - 
1) Weges und Dammzölle) - — | = 
ie ha one 2.8 be | 
’ "sd Bührgelden a DEE EE Paar ee 


9) Bruͤckzoͤlle 





-No,350. "88 witd ih Beziehung auf das Publitkandum vom26ſten Ofrober 1790. Piero 

Ehifsorlie mit in Eriunerüng —— — fein Kaufınank oder anderer Parcikulber bie dem 

des Seneral: General, Holzgandlungsinftitute - zugehoͤrigen Kaͤhne und Gelder, weiche allein zur 

Heluband⸗ Verſchiffung der euerungsmaterialien ſeitens des gedachten Seneralß⸗Holzhand⸗ 

lmacint tuit kungsinſtituts be find, mit Stuͤckgutern ober andern Waaren befrachten 
1137. an: EIER . 

September. „park, dei einer Strafe von 20 Thalern, welche für jedes dem Verbote entgegen bes 

frachtete Schiffsgefäß feſtgeſezt werben wird, und außer welchem bio —— fe 

‚mag, betroffen werben wo mie will, gleich auf der Stelle auf Gefahr. und Koſten 

bes Eigaüsfümers Keuanegebracht werben und Bas. General» Dolihaublungekmftirut 

noch überdies. berechtige ſeig fol, feinen Regreß an den Eigentpümer ber Labung 

gegen bes verurfachten Aufenthakts. im Brenndolztrausport zu nehmen. | 

222... Metsham, Aap:ahflen September 1814. Re 
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| Perfonalchroni, W 
Der Oberbrigadier im Kurmaͤrkſchen Regierungsdepartement. Major v. Pirch 
SR zum Obriſtlieutenant ernannt. et 
Der bisherige Akziſerendant Clauferots zu Burg iſt an ber Stelle bes verftors 
: Senen @yeugrraig Pf annenfchmide zum Steuerrath des Burgſchen Kreffes ernannt. 
Der. Prediger © hmide zu Gonnenterg. IR ale Prepiger in Mefeberg befläs 
tige, Des. Urtitlerfeunteroffigier König zum « el m. Kurmaͤrkiſchen Regie 
rungäbepartement, der Invalide Berersm arf zum Muͤhlenwaageſetzer in Meins⸗ 
berg und der Schullehrer Krahne zu Klein Kreutz zum Schulledrer in Sommers 
| feld beſtellt. a .. —* 
Vredigtamts.Der pro ministerie geprüfte · Kaudidat der Theologie. und Kollaborator am 
kandidat. Symnafio zu Braudenburg Heinrich Muͤchlenhaf ik für. wahlfaͤhig erklaͤrt. 
ces are ae LEE Br? * 1. ——————— i N ‚ — wo. 2 vo ı Try 
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Vermiſchte n ahricdhre n. | — 
nn Preußiiſche Bibelgeſeliſchaft..7 
Das Publkum wird hierdur betiachrichtiget Pu bie Unterzeichneten mit 
Senehmigung Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt eine Bibelgeſellſchaft für die Preuß, Staaten 


„guftifget haben, fuͤr welche fie eine thaͤtige ber ahme des Publikums zu erwecken 
u If — wuͤnſchen. - Diefe Sefeilfiiuft ben Ste jener — 
NT | | DE Be t 
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fdt: 1904. beſtehenden erittiſchen ab auswärtigen Bibelgenlifchafe. n London ein⸗ 
gerichtet und hat wie fie dan Zweck, die Bibel unter den Chriſten aller Partheien 
füniel als moͤglich zu verhreiten und fig den Armen entweber ‚gang. umſonſt, ober. 
für einen geringen Preis, zuzuwenden. Die Bibel iſt, fo mancherlei mohlchätige , 
Einvrichtungen auch ſchon für. dieſen Zweck getnoffen werden find, aud) in unferm 
Baterlande fange nichs allgemein genug verbeeiset und geleſen. Nicht nur unzaͤh⸗ 
lige Individuen, fondern auch ganze Famllien befigen fie nicht als ihr Eigenthum 
und kounen folglich) keinen Gebrauch davon machen. Gleichwohl fit es keinem Zweifel 
urterworfen, daß das unbefaugene, gründliche und fromme Leſen der heiligen Schrift, 
vorzaglich (nenn gleich nicht ausſchileßlich) des · Neuen⸗ Keitamentg, als ber feſteſte 
Grunb und: das aͤcherſte Mittel bes aͤchten chriſtlichen Glauhens und der wahren 
chrenlichen Froͤmmigkeit und Tugend angefehen, erden muß, Nenn cs eine Zeit 
gegeben hach wo die edelſten, die gndhten ua fehrganften Männer darauf Drangen, 
daß dem Volke die Bibel in die Hänbe gegeben werde, - damit e& ferne, wieviel 
nicht Darin ftehe von dem, was man ibm als Chriſtenthum gab, fo iſt user und - 
2 eine * eingetreten, wo man dem Volke allgemein die Bibel in die Hände 
geben muß; damit e& lerne, wieviel in derfelben ftehet, was 'man ihm nicht als 
Pe Ai gegeben har. Und da nun großentheils der: Geiſt jener Zelten ver⸗ 
wunden ff, der auf eine traurige und: dunkle Welfe’in der Schrift Dinge ſuchte, 
mit denen fie: den menſchlichen Geiſt und das menſchliche Herz niemals dat erfüllen 
wollen: fp kann man von einem je beförberren allgemeinen, gründfichen und frormnen 
Lefen der heiligen Schrift nur das Doppelte, erfreufiche Refukcat ächter,- unverfürgter 
Ertenugniß der Flamahenben Lehre und wahrer Erfeuchtung und’ evangelffcher 
tt ded Geifles zrwarten, die FO innig mit jener übereinftimme und Jufammens 
&rige. Das iſt der große und ſthöne Iweck, zu welchem mitzuwirken tote alle um 
fere Mitbürgery die es” Mit 'dem Epriftentgume und dem. Vaterlande wadehaft gut 
meinen, Beingehb einfdten: Die Grifsung biefer Osfeifipäft- Hl verahtapt: dacd) 
einen Deputirten der großen brittiſchen Blbelgeſellſchaft, den edfen und chärigen 
Englänbifchen Geiſtlichen Mukerton. eng, ae £k 


er Entſtehung ſchon 300 Tochtergeftllſchaften im Europa, Aften, 
——— geht .Sie Milton a it FR —* lebend 


Sprachen verthelle. Ihre Einkuͤnfte betrugen yoriges Jahr bet ‚S7o#0 Mund 
Eierting. Es kun — glauben,’ feld) ein "Eifer fut die VBerbteicung ber Bibit 
in England barth Mitwirkung, Beitraͤtze und Verbludimgenaller Art au Bei’ 
fegt. Auch in dieſer Hinſicht freier Berbindungen filr- allgemeine ehr 
Zwecke kann und. ſoll uns Deutſchen dieſes merkwuͤrdige "td duͤhende Bolt und 
ans cin großer und edler Eifer onczuͤndet. Moͤgren wir lebendig fühlen: daß nichts 
Polit ſches haltbar, groß und dauernd ſein kaun ohne ehr iſtlichen Grund! - möngen 
wir ber fange und feontich gewunſchten bluͤhenden kirchlichen Berbirbung; den Auf⸗ 
leben einer: evangelifchen Begeifterung Bahn brechen durch Beförderung einer Anſtalt, 
bie fo unmitrelbar für das Chriſtenrhum wirkt! mögen wie durch die Thar alle bier 
jenigen widerlegen, bie uns ben rechten Eifer. für das Chriſtenthum abfprechen. 


v 
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Wodhlthaͤrigkeit in Deitraͤgen von allerlei Me zu allerlel ine Tuner um 
eine edle Sitte geworden Wir fordern alle: ehr iſtl iche Muonſchenfreunde 
unſers Batfttrlandes auf,: beizutrageu “u. gu die few edten und 

epriftficen mei tn! J 

Jeder der Umergeichheten‘ nimmit Velraͤge an; ind giebt dafür: ‚eim Quitbung.. 
Men, ſich zu ehtem Kibalichen Beitiage" ver bindiich: macht, vufebı ein iMitäiut der 
Heft ſſchaft. Jeder Auch nur einmal Beirkagende wird als ein. Wobichäͤter de⸗ſelben 
anerkannt: Jaͤhrlich it efne allgemeßne ·Verfamaiilung der Seh. llſchaͤfe, und die 
Rachtichten uͤber den Fortgang: derſelben werden gedruektnIn den Hauptftͤdren 
der Provinzen- werden ſebald als'· möglich Tochterggstlichaften errichtet werden. ' 
Mer von der Mitgliedern - Der Srfetifchaft sich um: Einſammelu von "Beiträgen 
andeiſchig macht, Habe bie &üre,' es Der Geſellſchaftẽ anzuzeiaenumd ei Aurhori⸗ 
ſotton derfelben zu erwarten. ‚Die Urkundenn und: ‚Gere u ver Beſenſchan werben 


nd ” 
Berlin/ den rhern Orpreinser 1814. Zr Dun 
Pfaͤſ ident,. U aatbreit Ever, Sail. Mo. 12. 
En eneräifienkenane, bon Biete, . .&taatsrath, —— Ir. Nr. 37. 
v „ .„fste- Straße. Ro,:65. _ ber⸗ Konpperiehe 5 — — 
Vizepraͤfidenten. . Strafe 
—— rege van der sed; “ Böfcatg, — Biber No. 13. 
—* do. 18. brefiger D- ne. Charlottenſtr. 
EN Brei von — Vreo 
RE — denn Sharfokeinft. No. 53, 
:  Suitiumigifer bon, ischelfen, . F ae Bad der Keiterß, Neue / Or 
* Whel mp frohe Do, Te sc —— No., 24 u KR . 0 
e "&tensinli up &d Biere. u Ä Gekretäre.. 4 ' 
| ‚ Moffenmasft De. 3... gegen von Koraniß, ‚KRonttesfarpe 
na ne Deore. - No 6. 


npibge Sate. — Reue Giuuſt. 


—— at, ron Dig, Sn Säfnide, Betr Ro. 29. 
3 Nic * Watlitr. No, . J te. ı 
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Dreh, aniteig Bruͤderſtr. —8 atmne — 
mp Schmebding, —— Bert. Parthet, — — 13. 
ad a Kae Fun cin, N 








. \ .; - . .. 
Hikbei: eine außerondentliche Weilögi, —— — — zjid ſchen 
—e — deo Kurmoͤrkiſchen Negiervngobepactements, woichas auch ſut aiı Fonraut bei 
dem Rea hitůünſpelusr H rm heiswgerd. zu. haben iſt. . 
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zum 


hofen Sid des Amtsblatts der König Surmärtißen Denn, 





ee — Verzeichniß — 
der in den Staͤdten und auf dem platten Lande des Kurmaͤrkſchen Meeiermgẽdepartement 
wohnenden Juden, welche nach $. 4 und 5. bed Edikts vom Iiten März 1812., die 
bürgerlichen Verhaͤltniſſe berfelöen im Preuß. Staate betreffend umb nach ber Dazu 
gehörigen Inſtruktion v. 25ſten Juni 1812. Staatöbürgerbriefe erhalten haben. 


8% mert. Die Namen der zu Berlin wohnenden Aiden folgen nach dem Anſargeructabes des angenommenen 
Namens Aufeinande 
























Bisheriger Beide altaner Bisherige — 
. Bor- und Zungme ' Vor⸗ und Iuname r 
und Wohnort veränderter und ginort veränderter 
Sir. am 24. März 1913. vVor⸗ und Zunaniz. Nr am 22. Mir 1813. Ver⸗ und Zungame. 
| - Angermünde. . 33 Lehne Salomon. ehne Salomon, _ 
1 1b Michel, Wiba Abeledorff 34. Salomon Manaſſe. Manaffe Simon, 
2 Simon Levin. n „ormenfarh, Beeskow. 
3:Iofeph, Kevin. eph Kevin Sandel. irſch Marcus. irſch Marcus, 
4 Sandel Joſeph. —2 Sandel. ſaias Callmann. Eſaias Callınann, 
5/%38racl -Jofeph. vn Ieſpb Sandel. 27: Cſatas Moſes. —5— — Fueßg. 
6Lazarus Hirſch. Ihe 3, irſch Daniel, Daniel 
7 Wittwe Moſes Hirſch. F 6 * 5 Lem. 39 Sina Marcud * garen. 
8: Abraham Jonas. 40 EA Marcus. Joachim Marcus, 
Joſeph Jonas. Set — A4l Joſeph Mofes. oſeph Moſes. 
ro Wolff Jonas. Jonas. 42 unverehl. Henriette Abra⸗ 
ır'Gabriel Jonad. Ha Jonas. ham Zet ram, 
12, Meyer Moſes. Moſes Meyer. 43 underchl. Bone Moſes. Bone Mofed, . 
33 Mfcher ana Afcher Lazarus, | erlin. 
142evin Manaflee Levin Dann, 44 Banquier Aron Jacob 
15|Wittwe Salomon Joſeph. Salomon. Mofes. Aron Jacob Arndt, 
16/Sarıdel Salomon. Sandei Salomon. N 45: ‚Kaufmann Caspar gen. Caſpar Urufteie, 
ei Salomon Jofſeph. Salomen Herrmann, 46 ‚Dienftmagd Seite U bra⸗ 
Samuel Levin. Levin Roſenthal. ham ⸗ 
19Jxpauchim Levin. Eevin Heimann. 47\Sganblungäbiener Philipp | 
- golhirfh Michel Hirſch Michel. Abramſon. Philip Alifeſh. 
. 231 Maac J — [Staa Friedeberg. | H Cchrer Iſaac Lenin Auer⸗ 
„lie Iſaac Levin Auerbach, 
22 Jonas Kevin, Jonas Ladendorff. 49 Kaufmann Samuel Aron 
a Levin Abraham. — Kevin Wolff. Eeri GSaniuel Alevin. 
33— Samuel. Samuel Jacobi. 50 Dienfnagb Taube Yron.'Zaube Aron 
5Facob Benjamin, Beujamin Jacobi. 51) = = Sara Apraham. Sara Abraham, 
ofes Gerfon. . - Moſes Gerſon Mibwis, | 52: "Hanbelöm. Moſes Aron. Dos A ron, 
27 Wittwe bes Scnitfuben 53 Dienfimagb Je Fette Aron. Jette Aron. 
Moſes Marne, - Sreube reube Marcus, 5 ‘= NeindelAron. Reindel Arom. - 
2 oh Moſes. Wolff Moſes Marcus. 34 = = Sette an Seite Abraham, 
Hl 3368 girie Mofes Marcus. || SG = = Zriederidel 
3m Did Seteoh Boih Eon. - | 5 geiteYbraham. Seite Abraham 
u. ' „se Bohn, 7 1 0 8 0 Jette Abr m. tte Abra 
—* Gumpert. 5 


Manaſſe. ⸗ ¶Bette Abrahanm. Bette Ubrakaım, 


⸗ 
‘ 
. .. 
“ 









Ser: und ——— umane - 1 oder 








citehattener Srtbebaltener 
und Wohnort - Veränderter veränderter. 
Nr. am 24. Märy 1812. Ber- und Zuname. Bor« nud Zuuame. 
59 Dierftm, Mariane Abra⸗ gI lmvereh — 7 —2 — 


B Hlerander|y 

2 anguier Iſaac ren n 

93 Kanfmann Jacob Arn Sc U —*8 
94 e Aſſur Jae 


Wariane Abraham, 
60 Handelömann Davib iron David Adler, 
SırHandlungsbiener Jonas 





Abraham. vnas Abrahaniſon. 1 art. fur Jacob Niharb, 
62 Doetor Saul ‚aller. Saul Uher 35 Make db. Laqarus Witt: 
63, Dieuſtmagd Sette Abra⸗ uſc 49 —— Merle Aron. 
ham ans Alt Strelitz. Jette Abraham. Sn) ————— Levin Arons. 
4 Wittwe des publ. Bedie⸗ 4 —— — Arons. 
ten Juda Aron, Hanne; Profeſſer Abraham. Arch. ‚Albert Aſch. 


99 Kaufmann Rophtalx Jo⸗ 


geb. Jacoh Joachim. "Hanne ron, 
65lunverehl. Zipora er „Aiora Aron. 


Abraham Adler. „Inrofed Abraham Adler, 
67 Dienftmagb Zipora Ab nn 


68 ——— Salomoni H 
on. Salomon Samuel Aron. 
69 —* ge Jacob Co 
e Ado Rahel Adolf. 


70 olungereht, —ã Abel. Edeline Abel. 
71Rahel geb. Behrend/ 
Wittwe Aro Rahel Aron. 


72|.Dienftine )hurme fcher. Hanne Afcher. 
73 unverehl. Reife Abraham. Reiſel Abraham. 


"TBiporn Abraham. 





104 —* 3b Kanne Aro 


105 —5* Hanne era” | 
latop in Ponnnern. Hanne aren. 


Hanne Aron. 


— 





74 Kraukenwaͤrterinn Hinde 106 Dien magb Setfe Abra⸗ 
geb. Förael Moſes Wi | | bam a, Treuenbrietzen.Jette Abraham. 
we Aron. em om 107 Dienſtmagd Sara Aron. Sara Brom, 
75 Kaufmann Simon Aſſur. Simon Aſſur. vandluns iener Meyer 
76 Handelsmann Morig _ Arndt. Heinrich Martin Ymst, 
‚Berjamin Altınann. Moritz Benj. Altmann. 109 ‚Dirakmagb Kane Abra⸗ 
77 Hanbelömann Jacob Sa⸗ ham Hanne Abraham, 
musel [Jacob Samuel Aron, 110 Hendelömann Mendel |. 
| Ybraham. Mendel Abraham. 


8 andeldmanı Phili 
2” muel Aron. v e⸗ Rphilin— ip Samuel Aron. 
70 —* Iſrael Samuel 


| urkufch. Iffrael Samuel Akuſch. 
80 Bothe Moſes Arno, oſes Arno. 
—A— eelig Aron. Seelig Aron. 

Dienuſtmagd Bracune 

un Aren. - Braeune Aron. 
83, Schuciberinn Sara Aron. Sara Aron. 
84 Dienfintagb Jette Abra⸗ 

ham aus Halberſtadt. (Jette Abraham. 


111unverehl. Creſſa Aron. Creſſa Aron. 
112 un heliches Kind der Creſſa 
Aron, Jette —— Jette Meyer. 
113 8%: rtette Abraham au 
Maͤrkiſch eg Henriette Abrahauc. 
114 Agent Joſeph Abraham. Joſeph Bramfon, 
"115 Kaufmann Sam, Bendix. Samuel Yentheim. 
116 Abraham Hirſch Bendix Uuguſt Heinrich Bende⸗ 
genannt Bendemann.maun. | 
117 Hundeldmans Samuel 


85 Dienfiniagd Rebecca Davbid Boas. Samuel David Boas. 
Abraham, Mebecca Abraham, 118 Pfinaleiher Loeſer Levin 
86 Kochin Jette Aſcher. Jette Aſcher. Beſchitz. Loeſer Levin Bei 





UgIHA: nblungebiener Levy 


ehrend 
ao: Drenf magd Sophie Bas 





bein Iſaae Bas 


Iſaac Baruch Aron. | 
83. Vogel geb. Nathan Mitt: 


Lubwig Ferdinand Verend 


we Alexander. Vogel Alerander, Sophie Varuch. 
89 uuverchl. Jeanette Ale⸗Jeanette Mexander. 121 Di. ſimagd Jette Bendix. Jette Bendix. 
| xrander. - 1 2221 Saat: im, Verend Mo— Derend Wiofes * 
90 unverehl, Sara Abraham, Sara Abraham. ſer Vleicheroedet. | roeder. 





— 


— 

















: Bälbehaltene “ Bisherig ei 
* vVor-⸗ und Surame 

und Mopuo | verfuberter “und Miohnort verändeeter 
am 27. Maͤrz 1812. Ber» umd Zunaiue. Ne. ‚am 4. Mär, ı8ı2. Vor⸗ und Zuname. 

















wangauneno 


156 Elticke geb. Bendix Mi⸗ 
— Hirſch Wittwe Bon⸗ 


BiEdel geb. Joſcph Sata: 
—— € Edel Deermank, 
134 undcrehl. FloraVeermann. Flora Beermann. 
125 Kaufmann Joachim Jo⸗Joachim ser Burg 

ſeph Burgheim. ' | Bei 
136; Sanolungödiener Julius 
—— el 
12 ugsdiener Rapha 
— el Bloch. 


———— Sale. 









| Elricke Bonheim. 
157 —— Samuel Wolff n 
| andes. Sammel Wolff Brandes, ' 

| 158 Mai ee geb. MH Miae Fleſch 

Maditte Baruch. 

159 Kauf. Tab —* 13 Dear. Jacob Herz Beer. 


160 Dienfimagb Friedericke Beer. 
161 Banquier ak Natan 












—5* on om Blumeweich, 6 Salomon Blumenreich. —* FR um: —E I 

n Sdlencer | Mr Wo an. v R enſtein. 
— * ® Carl Herrmann Bernarb.i} 163) Bella geb. Zeig Wittwe ade bi 

130; Nebecca Bonheim. Salo 


Ua Bartholdy. 
Lroin Wolff Brandes, 


Salomon Berend. 


166 eiemal 1 Ganelemam 
Wolff Tobias Bock. 
167 Ruf. Levin in Salomen 


Rebecca Borheim. 
131 Dose, ge, Gerſon, Bitte) - 


ga * gJa Vogel Block. 
- 133 Handlungsbiener Jaco 
lung Beer, Jacob Samuet Beer. 


133 Kaufmann Jacob Moſes 
Dur 'ISacob Mofrs Burg, - 
134 Agent ach Vacher. Jacob Lacher, 


mon. 
164 Wechsler Levin Wolff 
Brandes. 





135, —— Jacob Levin Salomon Blow." 
FJaesb Behrend, 168 —æ— Abraham 
1 er Simon Barud. |Simon Buruc. Bordjard. Abraham Herz Borcharb, 
H Moſes David Alexander. —*8 David Alexander 169 ganbeldınann Wolf Is⸗ 
2 1 geb. Manaffe Fox Benda. 17 weht Mathias % Welff Jorarl Boab. 
e ana 0 vr Ma ron) ‘ 
nn lite Bielefeldt. 7 Biciefenk, Mathias Aron Beer, 


239 —* geb. ecob Wıttive! 


Borchard. Borchard 
140 — Meier Borcharb. Sen Meier Verchard. 
141 orchard. herefe Borchard. 

142 —A— Abraham Benzihn. Moritz Benzihn. 

10 Kaufmann Bol Baer: 


m Vaermonn. 
14 —8 Handelsm 


171 Sn scB. Leffmann Witt: 


17 * 2 Bella Bernhard, 
perau en s Operateu 
’ Bid Vchre nd... ° 1Davib Behrend, 
23,80 a Morik Dielefelb. Morig Bielefeld, 
174 Sei chſcharrn⸗ Ayfiche 
— Defeh- Beide: Iofeps Moſes Bleichee 


Marcus Jo — —* | 175 Aula Sdiener Keimen 
145Rebeeca g 8 on — Heimaun Ventheim. 
——— 2 —æ Rebecca Bahn, 176 Sandler Bolff Levin Levin 
146Sara geb. a pero Witt. 'ejchtg. Wolff gen Beſchuͤtz. 
—3* Br . Witwe m 8 —* 5 Levin Meyer Baumann, j 
178 Handelsmann Israe 
„17 RT —8R p Behrend. —Icrael Behrend. 
8 Sm Fr uͤtz. 179 —5* Leiſer Ben -·.. 
149 en * ri _ 80 » her N ahienen eifer Benjamin, 
er U andlungkdie Sup: 
151 — — mann ? bien Gußmann Bleichrober, 


Heinrich Bendi 


g. ig. 287 ee ehe Venbir. Michael Zug eborf, 
152 idluugsdiener Denbi 


182ehemal. Handlungs⸗Com⸗ 


Itzig. Jean Benda. | miß — genannt 
153 Lotterie = tur Ylaacı at ih Mori B 
Mofee T- Bamberg, iss Renticr Bf Samuel * ad Banken 
156 Rentier am Bent et al Bendt, 
amocrehl, Rofe ——*; —W Jacob Dendir, —8* Venbir. 


a 2 


._. 190 Hanbelbmann Hirſch Ber: 


\ 


E 185 Buchhalter Jorael Bendix. Israel Bendix. 





eherlger yo Beil Höher 
Ver⸗ * unate 1 Pe 
und Wohnert _" peeinderter 
Nr. aAm 24. Mori 1812. Vor⸗ und Zuname. 





⸗2Eſaias Bendix. Eſaias Bendix. 
187 Kaufm. Bendiz Samuel, Samuel Bendiz, 
388ichental. Handlungsdiener 


as Joſeph Sammel ah ur Bra 


dig Bamberger. 
191 /Hanbelömann Baer Ben- 
dir Bamberger, IR 
292 andere Bella Benja⸗ 


Bella Benjamin. 
93 Weder Baruch Wulff/ . 
6 —5 nn ER Baruch Wulff Brandes. 
394 Handlungslehrling Meye — . 
rchardt. Meyer Borchardt. 
95 Kaufinann Salomon Le⸗ : 
| vn Buͤtow. Salomon Levin Buͤtow. 
196 Director ber juͤdiſchen Frei⸗ 
ſchule Lazarus Denbavib. Lazarus Benbavib, 
197 underehl, Roeschen Beh⸗ 
Roeschen Behrend. 
298 Sanaier Levin Natan 


Levin Natan Bendix. 
199 Wechsler Samuel Bleich⸗ 
roder. Sammel Bleichrober, 


200 Sambhungäbiener Theodor oo u 
Boschardt. Theodor Borchardt. 
201Handlungsbiener Lecpob| 
Borchardt. Leopold Borchardt. 








202 junperchel, Henrietle Bor⸗ 


Henriette Vorchardt. 
203 |Handlungsbicner Hartwig 
Blumiann. Hartwis Blumann. 
204 Hendlungsdiener Hirſch 
Dadid Bamberger. 
205: Dienſtmagd Zarubchen 
Taeubchen Baruch. 


ßz. Levin Beihis. 
207 unverehel, Jeannette Be= | 
J Jeannctte Bercnb, . 
zeit Salomon David 


Benda. ca Calomen David Benda. 
09, Mariane geb. Berend Mo⸗ 


Baruch. 
206 Handlungkbitner Levin 
Beſchũ 


ſelau v. Breſſensdorff. 
210 unverehel. Bernhardine | 
Breſſelau v. Breſſens⸗ Bornhardure Breſſtlau 
dorff. | v. Breſſensdo. 
zı ziunverchel. Pere u Dre P eregrine_ Breſſelau 
wm v. Breſſle — * v. a . 


.n 


sſdorff. 


fr. | 





dabard Meyer Bern Verhan Meyer Bern⸗ 


sl 215 


Hirſch David Bene 





u: ſes Levin Wittwe Bref Pe BrefelausBrck ' 





343 Rahel ee Tepe J 
| we Dehrend, + 


t 
und eure, 


am 24. Mn 1812. — 


Bor: und Zuname. 












212! Doct. Medecinae Abra⸗ 
Abraham Herz Ding. 
ser ael Mofes Vorchan. 
Daniel —— Benda. 
Jette Baruch. Jette Varuch. 
aer Fließ. Bäreourt. 


8 Bonheim. 
218 Dienfiinagb Sara Varuchẽ San Baruch. 


ham Bing. 
hen nn göbiener Peradl 
Kanfınamn Daniel Alex⸗ 


Dierk 
Kentier 


214 





216! 


N 9217 Sohreiber Henoch Bon, 


: ais ——— Joſeph Seh Joachin Bor⸗ 
chard 


Joachim Borchardt. 


220 Kaufmann Juda Jacob —* Sacob Liepmunn 


ji Liepmann. Bernburg. 
221 Klöpper Leffmann Alex⸗ Leſſe Alexander 
ander Benda. 


223! Echriftfeßger Israel Natan — diatan Beer. 
223 Be arann 


Joſeph Levin —** | ouinpe Veſchuͤtz. 
224 Chemal. Pfandleiher Sn. 
amuel Bloc. 


1 muel Blo 
225 Unserehlihtesganno Ben⸗ẽ 
PHanna Benjamin. 
226 Andi luigöbiener Abra⸗ 
ron Bahn. Albert Eduard Bahn 
227 Handelimamı Aron Abra⸗ 


Beer. Abraham Beer. 


N 208! Ober⸗ Camor Uron Bea. Aron Beer. - 


239 |Conducteur Meno Burg. Meno Burg, > 
2RolWechslerSglomun Beer⸗ 
4mann. Salomon Beermann. 
a31 Dienſtu. Slowe Baruch. —* Baruch. 
233 Authmacerlehrling Ledin ? 
evin Jonas Butkier. 
33) Handkeihe Foel Levin % 


234 Rau Salomon Be u Jod Beihüg, 


(Yu Salomon Be bt. 
ae Zipora Bur- Fort 
m Burchhardt. 
236 Kaıfmann&alomon Uronj ‚Ai Ru 
ah, Siegmund Adolph Bahn, 
237 Ehemal. Handelsmann 


Lazarus Vioch. Lazarus Bloch. 
238 Benlir Bloch. Pre Bloch. 





238 Unverehel Mariane Bloch Mariane Bioch. 
240 Philippi 
—— Klaͤrchen 


ine Berend. Yhilippine Berend. 
Klaͤrchen Burchhardt. 
bardt. Naumann Beruhardt. 
Rahel Schrende , 


urchhartt. 


242 Rentier Naumann Benz 





» 


. 
“ 


—* | 5 ver vBis heriger u Beibedaltener 
Mr. 






r= und Zuname 
veränderter verfnberter Bus 


Ver⸗ wud Juname 
und Wehnert und Wohnort 


| 
Vor⸗ und Zuname. 









Mr. am 24. Män ı8ı3. ‚am 24. Mär 1812 Vor» und Zuname. 
244 Heopolun Sbiener Jacob >” ‚N 272 Garda Bdicner Joſeph 
ahn. Julius Auguſt Bahn. —2* Joſeph Bramfo, 
245 Beier evin Michael 273 Kanne eb. Stern Wittwe 
Ban Levin Michael Bamberger. Bordardt. Hanne Zorchardt. 
246 Eee Dreyer Sa⸗ Meyer Samuel Bamsl| 274 Jette Bir Itzig. JJette Die 
muel Bamberger. derger. 275Eſter geb. heim ſe⸗ 
247 Ehemalige publique/Be⸗ | yarırte Behm. Eſter Behm. 
diente Natan Baruch. Natan Brandes 112761 Dienfimagd Betty Den 
248 eatierie: ollecteut Ealp - jamin, PBetty Benjamin. 


Baruch. Salomon Baruch.“ 277Hirſch Brandenburg. 

249 — — Simon "ie ueſch Shnon % 279: auf —A 
on Bonin. 2379| Kaufmann Philipp Gum⸗ 

250/Seidendand = Fabrikan ' ohn pp Philipp Gumpert Cohn. 


Eſaias Marcus —— E aias Marcus Beſchuͤtz. 280 en Sam. Juda. Samuel Eolahary. 
351 Kaufmann Hirſch Wul ſ ri $ 281’Sänger 3 Sig Safbar. ttzig Caſpar. 
Baͤrmann. Hirſch But Varmann. 283 Handlungdiener Hirſch 


irſch Brandenburg. 
eile Brandenbu "8: 












Samuel Befhbk. Cohen. 
N 286; Mufifus Levın Cohn. Levin Cohn. 
Mops Hirſch Bock. — Moſes Caſpari Moſes Eaſpart. 
abs Haudeomann as 
Merle Benjamin, J Iſaac Joachim Car. -— 


282 Dienſim, Blume Bendir.|Blume Bendiz. 2 Beyer Cohen. Hirſch Meyer Cohen, 
253 Unehel. Kind der‘ Blume | 283 Gente gebome Sniomen| 
| ı Bendiz, Herman Heim. ann Heim, Wittwe Caſpar. Gente Cafpar. " 
23541 Köchin Elda Bendix. da Bendix. | N RO ur. | Eseciel Ealomon Gafpar, 
25H Handlungsdiener Samuel N: 285: een Jacob * Jacob Anſchel Kohen. | 


Deich 

256 ehulrtiser Mofes 
HirſchBock. 

257 Unberbe, Merle Ben: 


258 Unverchel, Eleonore Liep⸗ | 289 Buchhalter Salomon Salomon Alexander Eron⸗ 
mann. Eleonore Bernberg. Alexander Eronheim. feßd. N 
- 259: Unverehel, Male Berend. Male Berend. 290 —J Jacob Be⸗ 
260 Kaufmann Tobias Mi | rend. Eohn. Jacdb Berend Cohn, 
el Bock. ſTobias Bock. 291! Ranfınann Hirſch —5*— Hirſch Caſpar. 
261 —28*— ber juͤdiſchen 292 Wechsler Hirfh Ephraim 
——8 | , —— Hirſch Ephraim Coßmann 
bilipp Beſchuh. Abraham Philipp Befehl 293 Handiungsdiener Jörael Se Ephraim Coß⸗ 
262u ee Minna B 2 Banbe 2944 —— — Ip 
na Bam 94 Kaufmann Sörael Derund] . 
"363 eye gedorne —— | ai Sörne mei Behrend Cohm. 
Sutpe Wolff Barıc 295 ‚Kaufmann Saul Jonas 
le runde, dh Nat ege: Brandes. 1 Eafbar. Wolff Naren IM chard Adwig Caſpar. 
264 Schreiber Baru atan Schlaͤchter Wo 8 
Brandes Baruch Ratan Brandes. lc if Wolff Marcus Com 
266 Sanıy eb. s. Seh Wittwei © 297 |RotterieColleckur Selig 


Salomon Eaſpari. b Selig Salomon Caſpari. 
nt Darid 


Beruhard anny Bernhardt, 
266 Aufwärter Marcus Beer. Marcus Beer, 
267 Handlungbdieuer Alexan⸗ J 
der Ring. Aexunder Bing, 
268! Kaufınann Moritz Bor⸗ 
chart Morit Vorchardt. 


| 
Eſter Bamberg. _ | | 


ws 


Euno. | |David Sun. 
Hael ⸗ —* Levi Cohn. 
auͤdelsmann Phili 
Victor Eoh Pr ohilpp Wietor Cohn. 
301 Judas Heilbutte 



















Bamberg. Wittwe Cohn. das Cohn. 
270 Stallmeiſter Meyer Sa⸗ Meyer Samuel, Branel| 30:| Hamdlungsticner Martus 
muel Brandenburg. denburg. Samuel. Marcus Samuck Cohn 
27 i Rebecca geb. Dies Itzi 11 303 3 eudlun biener Samuel j 
————— Wittw⸗ Elias Jaceb Boͤr. Gumpart Cohu. Salomon Gumpert Cohn 


9) Bruͤckzoͤlle . 


3) Worffergölle.. wie vorher sub.a, und b. nur daß, * de La _ 
4) Kanalgefälla ken, Waſſerwege, Kanaͤle ugb Schleyfen. au bufpreiben Fi h Dahl: 


6) Echleufengefälle 
| 0 ür bie Domeinenämten. - 
) Weges und Dammpöle) -— — 
ie 1 ie vorher sub a, und be 
“ i 3) Fuͤhrgelder. NR . ur 3— ER 
ti mın... 


0,350. Es wich th Beziehung auf das Publikanbum vom aGſten Oktober 1790- 
Siftorfihe mit In Erinnerung gebracht, daß fein Kaufmann ober auderer —* die Bin 
des Seneral: General, Holzganblungsinftitute . ri Kaͤhne und’ Gelder, welche allein zur 
. Holıbande Verſchiffung ber Feuerungsmateriallen fetens bes gedachten Genevaf-Holjhandı 
Ä ni ungsinitiure beſtimmt find, mit Gtürgütern‘- oßer: anbern- Waaren befrachten 
Bermnc. „Darf, bef’einer Strafe von 20 Thaleım, nefdje für jedes dem Vervore enogegen be, 
frachtete Schiffägefäß feſtgeſeyt werben wird, und außer werchem bie Lebumg, fie 
mag betroffen werden wo fe will, "gleich auf der Stelle auf. Gefapr und Koſten 
bes. Eigeriigiimers heroncgebracht werben und das. Genetal⸗Holzhandlungsinſtitut 
noch überdies. berechtigt fern foll, feinen Regreß an den Eigenthuͤmer ber Labung 
„Wegen des verurfachten Aufenthalts. Im Brennholztransport zu nehmen. 

2. Bershan, Anw-ahfien September. u814 
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» dat. a 
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" "Perfonalcebroni,, — 
Der Oberbrigadier im Kurmaͤrkſchen Regierungsdepartement Major v. Pirch 
Aſt zum Obriſtlieutenant ernannt. en 
Der bisherige Akztferendant Claufewts zu Burg iſt an ber Stelle bes verſtor⸗ 
‚benen @yeurprath fannenfchmibt sum Steuerrath des Burgfdyen Krejſes eruannt. 
Der. Prediger Schmidt zu ee if as Prepiger In Mefeherg Beftäs 
tigt, ber. Arsilerjeunteroffiler ‚König zum Felbmeiſer Im Kürmoͤrtiſchen Megies 
rungsbepartement, ber Invalide Nerersjnarf um Muͤhlenwaageſetzer in Meine, 
berg und der Schullehrer Krahne zu Klein Kreug zi ESchulledrer in Sammers 
u feld beftelle. ai 
" Geebigtamtst” * Der pro’ ministerie: geprüfte · Kaudidat der Theologie. und Kollaborator am 
Eandidae. Symnafio zu Brandenburg Heinrich Muͤhlenhof ik. für wablfaͤdig erffärt. 


vermiſchte Radbeihren, 


ge» Preußiſche Bibelgefellfhaft.. . 
Das Puhftfam wird Klerdurch "Berrachrichtiger, daß bie Unter zeichneten mic 
Benehmigung Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt eine Blbelgeſellſchaft für bie Preuß. Staaten 
3 fuͤr welche ſie eine ae —— bes publifums ju erwecken 

Sf das Zinniäfte wünfchen: - Diefr Gefeilfehaft in aach den | 


ufter jeiier berüßfhten, 
Er zur I: ,: fett 
[2 \a 








ſat: 1804: heſtedenden frittiſchen ab auswärtigen Bibeigeſellſchaft in London ei. 
gerichtet und dat wie fie ben Zweck, bie Wibsk unter den Chriſten aller Pariheien 
fwiel als moͤglich zu verhreiten und: fie den Armen entweder ganz umſonſt, oder 
fuͤr einen geringen Preis, zuzuwenden. Die Bibel iſt, A maucherlei wohlchätige , 
- Einrichtungen auch fehem: für: dieſen Zweck getroffen: worden find, auch in, unferm 
Baserlande fange nicht allgemein genug verbreitet und gefefen. Nicht nur unzäßr 
Iige Individuen, fondern auch ganze Famllien befisen fie niche als ihr Eigentum 
und Eönnen folglich) keinen Gebrauch davon machen. Gleichwohl kit es feinem Zweifel 
— Daß das unbefaugene, gruͤndliche und fromme Leſen der heiligen Schri 
arraglich ( wenn gleich nicht ausfepließlih) des. . Neuen⸗Teſtaments, als der feſteſte 
Ge und: das ficherfie Mittel bes aͤchten chriſtiichen Glaubens und der wahren 
drhllichen Froͤmmigkeit und Tugend: angefeben, merhen muß, Wenn es eine Zeit 
gegeben Bat;mo.die eheifken, bie größten und. fraͤmmſten Männer darauf brangen, 
daß dem Volke Die Bibel in die Hände gegeben werde, - bamit es ferne, wieviel 
nicht Barin flehe von dem, was man ihm als. Chriſtenthum gab, fo If umier uns - 
wodl eine * eingetreten, wo man dem Volke allgemein die Bibel in bie Haͤnde 
gebin muß, damit es ferne, wieviel in derfelben fteßet, was man ihm nicht als 
riftenepum gegeben har. Und. da nun großenthells der Geiſt jener Zeiten ver⸗ 
ee tft, der auf eine: trautige und: dunkle Welfe’in der ‚Schrift Dinge ſuchte, 
mit denen fie den menfchlichen Dei und dag menfchtfche Herz niemals hat erfüllen 
wollen: fo fann man von einem jeßt je beförberren allgemeinen, gruͤndlichen und frommen 
Find ber heiligen Schrift nur Das Doppelte, erfreuliche Reſuitat aͤchter, unverfürgter 
Erfenppniß ber in machenden Lehre und wahrer Erfenchtung‘ und evangelifchen 
—— des GSeiſtes xᷣxwarten/ "DIE ſo innig mit jener uͤbereinſtimmt und zuſammen⸗ 
rigt. Was iſt der. große —* iſchone Sweet, zu welchem mitzuwirken tote alle un⸗ 
ſere Miebürger), die es Mit dem Chriſtenthume und dem! Vaterlande weidrhaft gut 
meinen, dringend änldien. Die Stifung dieſer Gefellſchaft· if — Dard) 
einen Sen ten’der großen brittiſchen Bibelgeſellſchaft, den edſen und chärigen 
—— 7 Geiſtlichen Makerton. eng, meczartvige Sepeſcha et 
buing ftion fen x „Eucheergefiüßhäfren im Europa, am 
— —* ſchon uͤber rine Million Blbefn HE far allen —* 
Sprachen BR — —— betrugen voriges Jaht aa B7000' "Mund 
Eierfing. ft tum hi glauben, welch ein Eifer füc die Berteelcung der Btsel 
in ‚England darth Mitwirkung, Beicraͤtge und’ Perbiudirigen ätfer' Ge du den 
det. Auch in dieſer Hinſicht freier Berbiadungen filr- allgeinehte 
Zwecke kann und ſoll uns —— dieſes merkwuͤrdige und YA uͤhende Bolt und 


ans cin großer und ebigg- rer naanben. Mögıen wir lebendia fühlen,; daß nichts 
Polit ſches haftbar, groß und dauernd fen kaun ohne ehriitfichen Grund! 'mdasır 
wir der lange und fedntic) gewuͤnſchten bluͤhenden klrchlichen Berbitidung, dem Auf 
leben einer: evangefifchen Begeifteruna Bay brechen durch Beförderung einer Anſtalt, 
bie fo uumirreibar für das Chriſtenthum wirkt! mögen wir durch bie Thar alle bie 
jenigen widerlegen, bie uns ben rechten Eifer. für das Chriſtenthum a Den 
ds 


— 64! — 


Wohlttzaͤcigkelt in Deltraͤgen von allerldi Mer zu ullerſel Zioeck IM unter um 
ee edle Sitte geworden Wir fordern alle-chriftiihe Minfhenfreunbe: 
unfers’ Bartrlandes auf, beizutragen wu w ‚Diefem, ‚edlen nad; 
ehriftfichen weit. ® 5 

Jeder der Unterzeichneten nimmt Velrraͤge an; ind glebt dafürieime Quittung. 
ten. ſich zn elitem jäßrlicden Beitrage“ ver bindiich macht, vofeb: ein Miratten der 
Gef: uͤſchafs. Jeder duch nur einmal Beittagende wird als ein Woplchaͤrer derſelben 
anerkannt! Jaͤhrlich IE efne allgemeine Verfamailung ber Geſ ilſthaͤfet, und oie 
Rachtichten uͤber den Fortgang: derſelben werden gedruckten In den Hauptftuͤdren 
der Provinzen werden febald als· moͤglich Tochterg⸗ ſoUſchaften erstehret werben. 
Wer von den Mitgliedern ber Geſellſchaft ich zum Elnſammelus von "Beiträgen 
anheiſchig macht, Habe die: Suͤce, es der Seſellſchaft anzuzeigen "md bie: Aurhori⸗ 
ſotlon derſelben zu erwarten. Die Urkunden a und: ‚Berne ver : Seſeuſchat werben 

druckt. DAR 

ie Dee, dent rhern September 1814. *. . 
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. Praͤſ ibent,. J Ratsraig Bingen, —* No.12. 
near. von Dierfde, J .Staatsrotg; Cain. ronenflr. Nr. 37. 
— 3 letzte Straße. Ra,:65. _ -. . Mber: —— dolce, —* 
Vhepraͤſidenten. Sttraß⸗ 89. 
— Freiherr non. der Fed, * Böfratg Parthei, Brüberfir. No. 13, 
| at Ahted Man 0. Profeffor D. Der. Charlotteuſtr. 
Gtänsgminider Breiiene von Schroͤtter, No. 
—8 Ro. on, .; Doofeiipe N:ander, harfottenfh. No. 53, 
Sukiim * von icchaifen, Kandidat Bad, der Aelterz, Menue» Gruͤn⸗ 
1 ße ſmeſtratze NH, 74. um Zu nahe. No. „24... an 
6" Steacömlite von. ——  Gefretäre.. - ' 
.  , Moffenmarfe Da. 5. Beeiber von Lorumißr Rehriestane 
TEEN Bere jeeftoren.. . 


Gsksimer g om rath von Di — s.Mrebi gäfnide, air eimafr. No.2 
— HR Ye N u * nn Singen, Ben oki 
Sta⸗ ira —5* Wallitr. N J 


Protf at —— ae M.. Sedfmänieng Bi —A— Mo. a, 
J. 








Kreb, . Den Dr“, aß me FL unt tn 
—S———— xattgiakenſt. Sarg. yaddııs Seide ‘. me. 19. 

nt a Fra cin. le e., 
— — — — — 


* BANG GEBE 
2. Diekbei:eine außeresdentliche Beilage, emboltend dag Verzeicniß A; medien jicd ſchen 
Staats harger des Kurmoͤrklſchen Negierungsbepactements, weiches auch — Kyuraut bei 
dem a pelter Herrmann; zallhier beſonders au. haben iſt. — 

ai . ZT ni + |; Ben il. en. 
—9 J . vo . * | yet, u 1 > j Zur: . . ° 133 7 le: 


BT ur TOD 


kur “ 


. .. . 8 e ⁊ 
»* 9 tur. ot. % .'o % ! \ Wer Ve .o 
_ Bär) v 








Beilage 


zum 


often Stic des Amtsblatts der König. Rurmärkfen Bstg. 


2 er; ei ch ni 5 — 

der in den Staͤdten und auf dem platten Lande des Kurmaͤrkſchen Megierungedepartemente 

wohnenden Juden, welche nach $. 4 und 5. des Edikts vom 1Iten März 1812., die 

bürgerlichen Verhaͤltniſſe berfelben im. Preuß, Etaate betreffend unb nach ber dazu 
gehörigen Inſtruktion v. 25ſten Juni 1812. Staatöbürgerbriefe erhalten haben. 

ur merk Die Kamen ber su Berlin wohnenden Jaben folgen nach dem Anfangednauabes des angenommenen 


Hamens Aufelnander. 





12, Meyer Mofee, - 











Bish F  Belbepaltener 
. Bor- und Juname 
und Wehnort verduberter 
A. am 24. vi 81%. vVor⸗ und Zungme. 
IF „ingermbnde, | 
i Abel Michel. Michel Abelsdorff. 
Simon Levin. Emon „onenparb. 
3|Fofepb Kevin, Id eph Kevin Sandel. 
4 Saudel Joſeph. Fofiph Sandel. 
Are See, Saracl gofeps Sandtl. 
azaru 
—8 „air. Se 8 ‚26 ‚Kenach. 
braham Jonas 
| are Fonat, —— 
360 lff Jonas. Wolff Jonas. 
11 Gabriel ne -ISabrjel Jonas. 


Mofed Weyer. 
Afcher Lazarud. 


Levin Mann, 


15 Wittwe Salomon Joſeph. Salomon. 


16Sandel Salomon. 


1 Joachim Levin. 





23 Kevin Abraham. 
24 — Samuel. 
25Jacob Benjamin, 

Gerſon. 


27 Wittwe des Schutzjuden 


Moſes Marcus. 
A Mofes. 
Moſes. 
30 men Moſes 
Zu Cohn 
Wolf Manaſſe. 


Sandel Salomon. 
Salomen Herrmann, 
Levin Roſenthal. 
Levin Heimann. 
Hirſch Michel. 
Iſaac Friedeberg. 


gonas Ladend 
Levin Wolff. off 
Samuel Jacobi. 


. Benjamin Jacobi. 
rn Midwitz. 


Moſes Gerfon 
reube Marcus, 


—* Moſes Marcus. 
| Sta mo Marcus, 


imon Moſes 


Zee Wolf Cohn, - 
Wolf Gumpert. 


Aut 


33 Lehne Salomon. 


| ® 


Beibebaltenee 


veranderter 
Ber⸗ und Iuname 


ni * 
—— ua uname 
am "2. zb Halnart 1819, 





Lehne Salomon. 
Manafle Simon, 


34. Salomon Manaſſe. 


eestow 
Hirſch —*8 — Marcus. 
ſaias Callmann. Eſaias Callmann. 
IIg Moſes. Eſaias Moſes Fließ. 
irſch Daniel. irſch Daniel. 
ina Marcuß. ina Marcus. 
en Marcus, Joachim Marcus, 
41 FJoſeph Mofes. oſeph Moſes. 
42 unverehl. Henriette Abra⸗ | 
ham Senriette Abraham, 
43 unverehl. Bone Mofed. Bone Mofes, . 
| Berlin. 
44 Banquier Aron Jacob 
Moſes. Aron Jacob Arndt. 


ſe 
45 Kaufmann Caspar Mor. Safpar Yruflain 
46 jDienftunagd Sette ab 


ha 
47|Santlungetiener Philipp 
mſon. Philip. Alifeld. 
—* Iſaac Levin Auer⸗ 
ac Levin Auerbach. 
49 — * Samuel Aron 
Levi Saniuel Alevin. 


50 Dienfnagp Taube Aron. Zaube Uron. 
s Sara Abraham. Sara Abraham. 
Fr "Handels. Mofed Aron. Moſes ron, 
3 Dienfimags Jette Aron. Jette Aron. 
⸗2Reindel Aron. Reindel Arvn. 
s = Jette abrabaın. Jette Abraham. 


a «örieberide üb 
rieberile Abraham, 
5 Pr Seite Ybrobam. 3 — 
5 ⸗⸗2Bette Abraham. 
& 








4er ah: 
ttean 
Vor⸗ A —— uname er 
unb Wohnort 
Mr. amt 24. Maͤrz 1812. 


59 Dienftm. Bariaue Ara - 
|Mariane Abrham. 


omans Davik Aron David Adler. 
andlungsdiener Jonas 
Jonas Adrahaniſon. 


Abraham. 
Sau l Aſche Tr, 


FE Saul Aſcher. 
63 Dieuſtmagd Jette Abra⸗ 
| ham ans Alt Strelitz. Jette Abraham. 
04 Wittwe des publ. Bedien⸗ 
ten Juda Aron, Hanne; 
geb. Jacob Joachun. Hanne Aron, 
65 underehl. Zipora Aron. |3ipora Aron. 
66/Haudlungsdiener Moſes 
Abraham Adler. 
67 Dienfimagd Zipora Abra⸗ 


68 —— Salomon 


69 Babel —5 Zach € 


70 unsercht Eheli Adel. 
71Rahel geb. gen Behrendi 
Dim € Aron. aſ q 
72Dienſtmagd Hanne Aſcher. 
73unverehl. — Abraham. 
74 Kraufenisärterien Elan ginbe 
geb. Israel Moſe 

we Uron. 
75:Kalıfmann Simon Aſſur. 
76 Haudelsmaun Moritz 

‚Benjamin Altınann. Mori Beni. Altmann. 


77 Sandelömann Jacob Sas 
ro. Jacob Sammel Aron, 
78 KHandelömann Philip Sa⸗ . 
muel Aron. 
70. Diener Iſrael Sammel 
Arkufch. I er Samuel Arkuſch. 


verhunketer 
Bor- und Zuname. 





Moſes Abraham Ubler, 
Zipora Abraham. 


Ado 
„got, ie 


Rahel Aron. 
anne Afcher. 
äſel Abraham. 


—5 Arond 
Simon Aſſur. 


Philip Samuel Aron. 


80 Bothe Moſes Arno. 8 Arno. 
51 Wechdler Seelig Aron. Seelig Aron. 
Dienſtmagd Braeune 
Braeune Aron. 


— Aron. Sara Aron. 
84 Dienſtmagd Jette Abra⸗ 
ham aus Halberſtadt. Jette Abraham. 
85Dienſtniagd Kebecca 
Abraham. 
86Koͤchin Jette Aſcher. | 
87 Zeichenlehrer Iſaae Ba: 
ruch Aron. 
88 —* geb. Nathan Witt⸗ 
e Alexander. Dogel Hlerander, 
89, aueh Jeanette Her) jernette Alexander. 
| zanır. - . 
90 


—* Sara Abraham. Sara Abraham. 


Rebecca Abraham. 
Jette Aſcher. 


Iſaac Baruch Aron. | 








g Solomon Samuel Yron. 


715 Kaufmann Sam, Bendix. 


N ır7' Handelömann Sammel 


u 9 Sanblungsbiener Levy 















WVieheriger er 
Vor· und — oder 
und Wohnort werinderter. 
| m 1812, _ Vor⸗ mid Anuame. 












gr! umvereh Mine Abraham.) Minna — — 
92 Dangaler — gen Alexan 





93 Raufınaun are b Arndt.) Jacob a 
94 Aſſur Jacob 





104 np. Hanne U 
r Bin; 8 a 

105Dienſtmagd Hanne ron 
a. Flatow in Pommern. Hanne Aron. at 


"Hanne Aron. 


106 On magd Jette Abra⸗ 


ham a, Treunenbrietzen. Jette Abrabam. 
—6 nftmagb Sara Aron. Sara UAron. 


andlungsdiener Meyer 
Heinrich Martin Arndt, 


Han ne Ubraham, 


Mendel Abraham. 
Creſſa Aron. 
Fette Meyer. 

Märtifch land. Henriette Abraham. 
114 Agent Joſeph Abraham. Joſeph Bramfon, 
Sammel Voentheim. 


116 Abraham Hirſch Bendix Auguſt Heinrich Beude⸗ 
genannt Bendemann. mann, 


Samuel Dabid Boas. 
Loeſer Levin Beſchuͤtz. 


ehrend Ludwig Ferdinand Berenb, 
— ——— Sophie B 
Sophie Baruch. 


ette Bendix. Jette Bendir. - 


nn Hanne Ab 


ham 
rro Henbelömann Mendel 
| Abraham. . 
111unverehl. Creſſa Aron. 
112 un heliches Kind der Creſſa 
Aron, Jette —— 


113 en riette Abraham am 








Daodid B INS. 


118; Pfanaleier Loeſer Levi 
Beſchutz 





121! Die ſimagd J 


——— zm. Vorend Ro: Derenp Moſes tier 


8 roed er. 











— 






© Belbchelsenen | 


verbabenter ' 
Vor⸗ und Zunale. 





Ber» —— — e1 
und Mohuor 
am 27. in 1812. 


33 aa b. Joſeph Salo⸗ 
mon che 8— en Beermank. 


381 Hanblangediener Salo⸗ 
mon Blumenreich. 


0Haddngodlener ir 


130 —— Vonbeim 
131 Voge, geb. Gerſon, Bitt⸗ 


Salomon Blumenreich. 


Carl Herrmann Bernard. 
Rebecca Bonheim, 
















Hand 3 skener Ja Vogel Block. 
132Haͤndlun er cob j 
mt LBer, Pacob Samuel Beer, 
133, —eñ— Jacob 
aceb Mo Burs. 
134 —6* ent Seo Bad. acob B 
135 Krankenwaͤrter Sucob - 
Beer. Jaesb — 
1236 Diener Simba Baruch. Simon Baru 
Moſes David Alexander. 15 Wiepander 
138| 9a —* cd. Manaſſe Jo⸗ 
— 2 Bielefebt. Haendel Vilefcldt. 


* b. Jacoh Wittwe 
* Sorchard. —8 
0 cier Bo e r 
1a There 8 Borchard. ſe Borchard. 
142, Moſes Abraham Benzißn. —* Venzihn. 


— a Bol " Baer⸗ 
 |8elff Barrmann.. i 
144 chema Ya Wr 
—ãe Gar Bet Marens Joſeyh Biſcit 
145 Rebecca ge on] 4 


Liepmann Wi: mean. Rebecca Vahn. 
146 Sarı — nnperʒ Witt⸗ 


u 





R dote Befhts 
Eſter — — 


Beuebiet heimich Bond, 


ig. w Jean Benda. 
153 Lotterie = Collechrur Iſaac 
Moſes ade Bamberg. 


134 Rentier Samuel Bendix. el Dendie, 
155 Hanereh, Rofe Verend· Reſe Berend,. 


Beſchuͤ 
151 eedlet 
Heinridy Bendig. 
is⸗ idlungsdiener Ben 








HB 161 Banauicr Samuel Natan 


| 170 Wechöler Mathias Aron 
| 171 Beagen, Leffmann Witt: 
we Bernhard, 


Sisberig er! 
Yor- und Furame 
"und Wohnort 
am 24. März 1812. 


156 Elricke geb. Bendix Mi: 
3Dirſch Witwe Bone) 


157 Becher Eamuel we a Vag Dr w 
Samuel Wolf Brandes, 


158 editte ge eb. Seat Fleſch 
—— Bora Mabitte Barud, 


159 Kaufm. Yacob $ Ye Beer. Jacob Herz 
160| Dienflmagb Frieder. Beer. Frieberide — 
Sanmel Bernsborf. 
—* — (Ren. Wolff Nathan Bernſtein. 
163 Dei geb. geb. S Sig Wittwe 


164. Dede — Kevin Molff 
165 ganbelömannBerenb&n 
} lomon. 

166 ehemal. Ganbelbmann 


167 Raum, din Levin Salomon 


Boelsgaiteno 


veränkerter 
Vor⸗ und Zuname. 






















ide Vochem. 








Eelemon Berend. 
nor Tobias Vock. 
Levin Salomon Buͤtom 
Abraham Herz Borcharb. 
Wolff Sörael Boas. 
Mathias Aron Beer, 
Bella Bernharb. 
172 Shneraugen » Dperateur 
David Behrend. David Behrend, 
Moris Dielefelb. Morig Bielefeld, 
—— 
ph Noſes uche⸗ Sofeph Mofes Bee 
175 Gerdlmngeieer Amon 
176 anbieter Wolif Levi Levi 
Beſchotz. 


177 Lehrer Levin Meier. 


I 168 —* ioann Abraham 


Borchard. 
169 —** Wolff Is⸗ 


173, Kau 
174. Fie 
% 


— un Be hei 
ff Levin Beſchuͤtz. 
eyer Baumann. 


Idrael Behrend. 
eiſer Benjamin. 
ßmonn Bleichrober. 


B ic —* bi Mich 120er 
anquier gel Bendix. de &bor. 
1 —* andfungs-Comsi # 


| 178 —eS Y Jerael 
170 —— keifer Ben: 


sieh, genannt 


183 — Samuel —* — Bamhen 
/gembrism. Jacob Bendir./garob Yenbin 


az 







Pr J cbehalte Bicherige⸗⸗ a 
Ber: u name 1 © * is Vor⸗ an — — Watehakener 
und Wohnort “ perfnbertee und verdnbenter 
ge am 24. Dönz ıdız. Vor» und Zuname. gie. | em 24. Marj 1812. Bor» und Zumame, 




















285 Buöhalter Jörael Benbir. Israel Bendir. 212 Boet. Medecinae Abra- 










⸗2Eſaias Bendixr. Eſaias Bendir. am Bing. Abrahe Bin 
Kaufm. Bendie Samuel, Samuel Vendix. ↄi3 Handlungsdiener Jerael gm ⸗ 
188 ehenial. Handlungsdiener es. Israel Moſes Sorchan. 
Bernhart Meyer Bern: Bernhard Meyer Bern⸗ 214 Kaafmann Dasicl Alex⸗ 
AR, hard. ander, "Daniel Alexander Benda. 
arzt Sofeph Samneli$ Sajeph Samuel Bra 215 Dien ſimagd Jette Baruch. Jette Baruch 
Buy rger. . 216Rentier Baer —— „orig —5 — 
0 nenn Sf Ben⸗ a17 Echreiber Henoch B 
dix Bamberger. NHirſch Bendix Bamberger. heim. ulius Bonheim. 


aus Dienſtmagd Sara Baruch! Sara Baruch. 


2ig — Sofeph — a Bor: 


191 Handeldömann Baer Ben- 
dir Bamberger, Waer Benbir Bamberger. 
292 anverehel, Bella Benja⸗ - Ä 


Bella Benjamin, 








193 — Baruch Wulff | | 2iepmann. | Bernburg, 
randed Baruch Wulff Brandes. | 22 PER gefferann Alex⸗ Kefferma m Uleranber - 
194 —— Meye Pe ander Benda. Ben 
Borchardt. Meyer Borchardt. a220 Schriftſetzer Israel Natan —** Roatan Beer. 
195 Baufınam Salomon Le⸗ a23 Handelsnann 


Joſeph Kevin ie — Beſchuͤtz. 


m Bhtem. -  1&alomon Levin Buͤtow. 
224 Ehemal. Pfandleiher S 


1096 Diner ber zübifchen Frei⸗ 


e Lazarus Benbavid. Lazarus Bendavid, muel Bloc). muel Bloch. 
197 —** Roeschen Beh⸗ 225 Unverehlichte Hanna Ben 
Roeschen Behrend. jamin. - Hanna Benjatmin. 


298 Sanavie Eevin Natan 226 Haein —— Abra⸗ 








Ben Levin Natan Benbir, ron Bahn. . |Albert Eduard Bahn. 
199 —* Samuel Bleche) 227 gantlömanı re Abra⸗ 
Samuel Bleichrober, Abraham Beer, 
200 SHanblungebiener Theoder 0 1 2a8/0ber: Gantor Uron Beer. Aron Beer. 
Borchardt. Theodor Borchardt. 2329| Conducteur Meno Burg. Meno Burg. > 
201Handlungsdiener Reopolb Ä 230 WechölerSylomon Deere 
Borchardt. Leopold Borchardt. manıı. alomon Beerrmanm, ° 
202\unberchel. Henriette Bor⸗ .. 231 Dienſtu. Slew⸗ Baruch. 833 Baruch. 
par Gare. ariener h Henriette Borchardt. 233 — — Levin zebin Jones Butf 
203) Handlungsbiener Hart evin ier. 
ig —— je Hartwig Blumann, 33 [Pfanbleifer Joel Lenin Gecin Jod 
204 Hendlungadicner | B 
234 ae— Salomon Be⸗ TOR 


Dadid Bamberger. Hirſch Davib Banbere 
205: Dienitinagb Tarubchen 
„ |2oeubchen Baruch. 


Levin Beſchocz. 


S I B b 
235 Eehlhein Bipora Bur ur alomon Veſchbt 
ard Zipora Vurch dardt. 


206) Barı n ich. FIR 
206 Hand ungsdiener 

g ter 
Siegmund Abolph Bahn. 


t. 
236 Krifmannalomon ron 


) 
207: m Jeannette Be —* r dels 
237 e Dan mann 


rend. Jeannette Berend. 
208Lehrer Salomon David) Lazarus Bloch. Lazarus Bloch. 
Benda. Salomon David Benba. 233 Bendir Bloch. !Bendix Bioch. 
09, Mariane geb. Berend Mo 233 Unverehel. Mariane Bloch Mariane Bloch. 
| u) ſes Levin Wittwe Brie Mori ane Breſſelau v. Breſ 2 ⸗Philippine Berend. Philippine Deramb, 
ſtclau v. Breſſensdorff. | —8 | 24 1, Wirthichafterun Klaͤrchen 
210 unverehel. Bernhardine Burchhardt. Klarchen Butchhardt. 
DBreffelaw dv. Breffend:| Bornhardine Breſſtlau 242 Den Naumann Beru— 
dorff. Jv. Breffenätöng. Raumann Beruhardt. 


zır/unverchel. Peregrine Breſ⸗ Peregrie Breſſclau [erde —— Meyer J 
6 Aelas.v, Yarıjlen enöhorf,. 2 Breuer. chrend, *, . jRabel Behrinde 


un - 





2 








er: uud —2 | "Bor: Mm GT me 
BE. veränderter : "und Bobnort verfnderter 
am 2%. Ey 1833. Ber» und Zuname. Mr ‚am 24. Mit 1812 Bor» und Zuname. 
Handiu xdiener Jaco —“—“ N 27a Spandlungöbicner Joſeph | 
con Yakm, Julius Auguſt Bahn. — —** Joſeph Bramſou. 
5 — Michael 273 Hanne eb. Stern Wittwe 
Bamb Levin Michael Bamberger. Borchardt. Hanne Borthardt. 
16 ederhänbler | ever Sa⸗ Meyer Samuel Bamsi| 274/Jette Bar Itzig. Jette Bin 
muel Bamberger. berger. | 275, @fter geb. Arnheim ſe⸗ 
47 Ehemalige publique „Vesf . yarırte Behm. Eſter Sch 
diente Natan Baruch. Natan Brandes, ‘11 276] Dienftimagd Betty Ven⸗ 
48 cotterie⸗ nt Sale; » jamin Betty Benjamim 


Salomon Baruch. 277 Hirſch Brandenburg. 2 Brandenburg. 
278. eile Brandenburg 
Bonin.. 


ch Simon Bonin. 279Kaufmann Philipp Gum⸗ 
250Seibenband⸗ Fabrikant ia rt Co hr Pr Philip Sumpert Cohn. 


Eſaias Marcus Beſchuͤ Eſaias Marcus Beſchuͤtz. 280 ——— r Sam. Juda. Samuel Colahary. 
Kaufmann Hirſch El mi b 231’ Sänger 3 Si Safbar. Itzis Caſpar. 
Baͤrmann. Hirſch Wulff Baͤrmann.284 "Sandlungsbiener Hirſch 


n Baru 
249 e äie Einen eile Brandenburg, 





351 














252 Dienftn. Blume Benbir.| Blume Bendis, | Meyer Cohen. Hirſch Meyer Cohen, 
3!Unehel. Kind ber‘ Blume | 283 Fin geborne mon 
* Bendix, Heiman Heim Seimann Heim, Wittwe Caſpar. Gente — ar. | 
254/Röchin Elta Benbir. da Beudir. a a or Gzerhiel Enlomon Caſper. 


255. Se Samuel 
a cher Mofes 
257 


Ä 285: Sprachlehrer Jacob An⸗ Jacob Anſchel Hohen, 
Samuel Beſchouͤtz. N: 43 nn ⸗ 

1 286. MRufifus Levın Cohn. Levin Cohn. 
Moſts Hirſch Bock. 23718 Kaufmann Mofes Faſpari of Eufpark. 


age, Merle Ben⸗ andeläntum au: 
* (gene Joachim Carı. — 





Merle Benjamin, | 


Joachim 
258 Unperebel, Gleomore Liep⸗ 289 Suczhalter &lomon Salomon Alexander Crou⸗ 
| mann. Eleonore Bernberg. Alexander Cronheim. felſdp. 
259 Unverehel. Male Berend. Male Berend. —* 90 Kanbelö mann Jacob Be] 
260 Kaufmann Tobind Mi rend Eohn. Jacob Berend Cohn, F 
chael B Tobias Boc. “ 391 Ranfı ıann Hirſch Caſpar. Hirſch Caſpar. 


261Inſpector "der jüdifchen 











292 We ehr Sir Ephraim | 
—5*— Abrahn * — Ngirfch Ephraim Coßmann | 
hilipp Beſchuh. Abraham Philipp Beſchuͤtz/ 293 — Ibrael —— Ephraim Co 
262 unee Minna B "on Vaube Copmann. M ’ | 
nna Bam 294 Kaufmann Sörael Berend - 
363 Sale edorne —31 > x Ser Israel Behrend Cohm. 
— olff ar) 0 295 Rufe Saul Jonas 
Egle Brand, . N 1 Eafpar Mi dach Ludwig Caſpar. | 
264 erde Bar Natan —2 Wolff Marcus 
Baruch Ratan Brandes. Eohn. Wolff Marcus Com, 
265 * Seh Wittwei 297 Lotterie Collecteur Scl'g 
Beruhardt anny Bernhardt. | Salomon Gafpari. D Selig Salomon Caſpari. 
266. Aufwärter Marcus Beer. Marcus Beer, J298Handlungsdiener Daeib, | 
267. Handlungsͤdieuer Alexan⸗ Euno. David Cum. 
der Ting. Alexander Bing 2 ⸗⸗ Levi Cohn. Levi Cohn. 
268: Kaufınann Moritz Bor⸗ 300 Handelsmann Philipp 
chardt. ‚Mori Borcharbt, | Victor Cohn. —*— Victor Cohn. 
269 er geb geb. Wolff Wittwe 301 — geborne Heilbutte | 
Bamberg. Eſter Banıberg. Wittwe Cohn. Judas Cohn. 
27c1Stalmeıfter Meyer Sa⸗ Meyer Sumud Bm ‚30: Handlungsdiener Marcus u 
muel Brandeuburg. denburg. Samuel. Marrus Eamuel Eohn⸗ 
271Rebdecca geb. Meſes Itzig | I 








303 KmäfunzSöicner Samuel . 


Witt —8 Wutw⸗ Elias Jaceb Kir, Gumpert Cohn. Ealomon Bumpert Eohus 


WET KA TE N ie 


— — _- 


- — —— — — — — 





310 


 313|Unchel, Tochter der Hanne 


323 Handlungsdiener Johann 


a Syanne Da⸗ 


. 87 of 


Belbehaltener 
0 sber 


" — geränderter 
Bor» und Zuname. 








304! Dienfima d Sulie Cohn. Julie Cohu. 
30573igaro= —— Salo⸗ 
mon Leſſer Cohn. lomon Leſſer Cohn. 
BER —** Abra⸗ 
ham aus Liſſa. Jette Cohn. 
307) Handlungsdiener Jonas 
Iſaad Caro. Jonas Iſaac Gar. 
os Kanblungöpiener Morigf- 





* Sobniß. Tebias * Moritz Cohnitz. 
8 Tobias Aron 
| € ohne ‚1Xobiad Aron Gebr. 
Dienftmagd Hanne Caſp r Hanne Caſpar. 
zĩ i lũnehel. Tochter der Hanne!. 
Caſpar, Maria Caſpar. Maria Caſpar. 


Wittwe Cosmann. 
Rebecca Cosmann. 
314 Unverehel. Rea Cosmann. Lea Cosmann. 

3151 = = Riecke Coßmann. 'Mtiedte Copmaun, 
316 


Aufwärter Abraham Rus 
ben. Abraham Srönheim, 
317 Dienfmagb Hanne David Hanne David. | 


Jette Levin. 


309 


3142 Gente geb: Levi Liepmann 


Wittwe Cosſsmann. 


313 Uinnerehel, Rebecca Cos⸗ 





David, Jette Levin⸗ 


Riecke Defflies. 


320 Pfanbieiber. Joſeph 


uuth. oſeph Demuth. 
321t edler Joſeph Daniel, ‚yolep Daniel. 
329! Dienftmagd Hannt Iſaac. Hanne Defflies. 





Martin Defflies. 
24 aanblungöbiener Sid 


335 Spanblungsbienes Ybra- 
ham Leiſer Driefen. 


ig Daniel, 


Hanne David. 


Abraham Daniel, 
328 Kaufmann Jacob Deits 
man. Jacob Dettmarm, 
329 ‚Kaufmann Joel Daniel. 3 Daniel. 
330 Büreau-Gchhlfe Joſeph 
-Daun Joſeph Daum. 


331; Mäfler Leffmann David. Leffmann Davib. 
334Wittwe Drieſen geb. Ra 
chel E —5— inger. Rachel Drieſen. | 


397 Ehcmatiger Aanbelsmann 
Abraham Daniel. 


333, Dienftanagb Jette David. \Yette David. 


Betty Daniel. Betty Daniel, 
335 Rebecca Daniel. Rebecca Daniel, 
336 Rentier Jacbariad Deffſon Zacharias Defffon. 
Roſette Dettmold geborne 
Spunkt.- . fette Dettnene, 


3 









ſep 
—2 publique Be⸗ 


Johann Martin Deffih 


Abraham Leifer Drieſen 


Belbehaltener 


beraͤnderter 
WBor⸗ uud Sns 





Bec- und —2 15 
und ort 
"am 24. Wär 1813. 


338 ‚Banguier Wolff Levy. 


Wolff Leoy —— 
339’ Lanbichaftd = Agent H die # 
wann Ephraim Veitel. 


ermann V itef . 
340Banquier Moſes Heimann a Ephraim 


Ephraim Beitel, Mofes sei 
Bar ei Bendiz Eyechid. B 8 € * Ephraim. 


— Bendix Jo⸗ 
b Levin Cohn. Bendir Joſeph ar. 
diente Sußmann Elia. Sußmann Elias, 











344 Ehemalige Sanbelönienn. 


Meſes Behrend Tikirſch Moſes Bchrend Elfiekh. 


345 Chem Kaufmann Hei⸗ Heinann Marcus 


n Ephraim Marcus Eppraim, 


346 Rab geb. Michel Hirſch 


Witwe Cififh. Rahel era. 
34T Ganblangebiener Joel 
348 | panblungsbicser ig! 

if. Mae Wilbelm ep. 

349 Sanplumgßbiene 

Er ſaac Eruben. 
350 Dienfmagb Lhasa 

; Elias, ubchen Elias. 


el. 
353 Judenfohn Auguſt Euchel. Unguft€ 
354 ne * Heie] Wi —* 
ma ram. A Hemann Ephraiu. 
365 Haubbater des ige” 
Urmenhaufes Kaufs 
mann Emanuel, Kaufmann Emanuel. 
356 penfchneider Levin 
phraun. Levin Ephraim. 
357 Kaufmann Elias Wolff. Elias Wolff Ely. 









358 Kloͤpper Koppel Liepmanx vn Liepmann bed: 
ain. 
359 Buchhalter Heirmann Jo⸗ 
| ſeph Ephraim. Herrmann Everti. 
Unverehelichte Schoͤnchen 
Ehlias. Jeannette Elias. 
B361 unverehel. Tacubche — 
Elias. ereſe Elias. 
362 Particnüer kiepmann J 
Emanuel. Liepmann Joel Emanud. 
363 Handlungsbiener Itig nn 
Bendir Ellrich. ouis Erhardt. 
64 Wechsler Iſaias Berend 
hraim. ſaias Berend Ephraim. 
365 Handlungsdiener Caspa | 
chael l. Cart Moritz Engel, 




























j % 
ü : Deibehaltener 
Ber. und ante oder 
— Vobnort veraͤnderte 
24. Ding 1813. Vor⸗ und Zuname. 


| Dur md Arame 


und Wohnort ° 
w. 234. Mär 









Bde _ 
veränderter 
Vor⸗ und Zuname 












Kaufm. Siam If h. Simon Ebinger, 399Handlungsdien. Ephraim | 
' Han Ephraim Fraͤnckel. braim Fraͤnckel. 
Hirſch —* * Hitſch Marcus Ephraim.if 400|Gourtier Alezander Fleſch. 7 zanber. Fleſch. 
yIRebecca geb. David Witt 401) Handlungsdiener Rubens 
we Ezechiel. Mebecca Ezechiel. Davıd Fü Mubend David Fuͤrſt. 
o Kaufm. Jeremias Baruch. Gerhard Eichiot. 
1 —— er Nathan 257 
Nathan Baruch Eſchwe. Bennoni Friedlaͤnder. 
wende “ie Mendel Aſcher Deubel Eſchwe. Zacharias Friebe, 
arias Friebe. 
Z3Braͤndel geb. Salomon. 


Benjamin Wittwe | 
Ephraim. Brändel Ephraim: . [I 
4Marcus Sanmel Ephraim. Marcus Samuel Ephraim. 
S8Levy Samuel Ephraim. Levy Samuel Sphram. 
76 er e encling, vormals 
braim. Albert Edeling. 
7 —— eile Elias. eile Elias. 
Kaufmann Joachim Hei⸗ gab heimaunn ephea 
5* ——— — 
ungsdiener Jo 
—— oachim epſten. 
80 Schreiber Iſaac Engels 
Iſaac Engelmann, 


81 Sekte te geb.£e Levin Levi Mitt: gette Elias 
ias. 


382 underehef, Efer Elias. Eſter Elind. 
3331. = 5 Rebecca Elinb. Rebecca Elias. 
334) = = Fanny Elias. Fanny Elia, 
RB = = Rcoeſe Elia. | efe Elias. 
26 = Hanchen Elias. Hanchen Elias, 
387, Jeanette geb. Friedlän- 

der Witwe Ephraim. Jeannette Eberly. 









Röschen Fanty. 
408 wer Damit Salos Daniel de Fricr⸗ 
mon Friedlander. laͤnder. 
409| Kaufmann Moſes Seoin. Morit Brite 
cFried⸗ 
410Hochzeitdiener Iſaac Frie Wo⸗ grict 


411 Sanblunpkbiener Heiman ze Zofeph Sir 
c 





















1Danib er 
414 Rentier Daniel Fürfl. 
416Handlungsdiener Marcus 
Fraͤnckel. 
416 ehemal, Hanbelöurann Fo: 


arens Fraͤnckel. 










IV88 Tochter der Wittwe Ephra⸗ h Abraham Fraͤnckel. Joſeph Abraham Fraͤnckel. 
im jetzt Jeanette 417 Ganbelömann ff 
ly, Namens Ida. da Eberly. Fraͤnckel. Wolff Fraͤnckel. 
389 eo derfclben, Namens 418 chemaf. Mäder Marcus j 
Joſep Guſtav Eberiy, Fritdlaͤnder. Marcus Friedlander. 
Aondinngäbiener Sig | 419 Kanblungsbiener Mofed nn: 


Itzig Erhard, Bela .- 
Io: garnlungebiene Nathan 420 Pie ndler Sammel- 
Marcus. Nathan Erhard. Kürfte | 


392 Zorachlehrer Wolff Lies wu Liebermann Eiſen ‚rlunverehl. ohne Zörfl. 





|, bermann Eıfenber berg. He 2 Kaufınann Seligmann 

393! Hondluagsdiener Fine Fodian. ſt Fabian. 
Vrer Elkliſch. Iſrael Berend Elliſch423 Soofentrögerfabrifant , 

394 Handlungediener Sandel Benjamin Frändd. Beujamin FRaͤnckel. 
ı eich Granpe. Sandel Hirſch Eulenburg. 424 H ——— Davi 

395, qeb. Kann Wittwe Abraham Frändel. David Wraham Fraͤnckel. 
Eyhroiat Lea Ephraim. 420 un eh ee Brändel 

au Mi Sphraint, Afcher Ephraim. Iggränbet Fraͤuckel. 

Veanoni Cſchwe Bennoni Eſchwe. 11 426 * er 1! Veffe Fraͤnckel. Peſſe Fraͤuckel. 

2 Kanfmann Samuel u e?T aurateut Levin Phili ip, 

w Cohu. Anton Martin GSyald. | 


— 


Ledin Philip Falck. 















und Wohnort veränderter 
am 24. Maͤrz 1812. or⸗ und Zuname. 


behaltener NK Dichägen vBeblbehatteve 
rd pe | Bor» und Zuname | . oder 
Nr 


u „| Burns Sana 


am 24. us 1812. 





veraͤnderter 
Vor⸗ und Zuname. 





























428 —5 hd Se ee In) 460 Marian ne a Liepmann Beta gr 
aufmann Pefa efa alomon Frau eyer. eta Florwall. 
v⸗ * rauſtadt. RR ng ſtadt 461 Airline Feoin Nathan 
Bid redicinae J ae Lenin Ra . 
vo Gab a — Jacob Faber. 462 nn & Abraham Ga Se: tan Zucht 
a piun * rge Frau⸗ | mon Frievländer, ;Xıgu cdel. 
wung * ss Arge Frauſtaͤdter. 463 Eier eb. Jacob Den sur 
433 Heipeitaufiärter Benje: Frieblaͤnder. Eſter Sriebländer, 
min Dasid Frändel, Benjamin David Srändel, 464 Raufm. Beer Lenin Hirſch 
anty. Beer Kevin Fanty. 


Sara Fuͤrſt. | 465 entelömann, David Jo⸗ 


433 = geb. Kevin Liepmann 
Emma Srieblänber, . 466 —— David Mi⸗ 


Wittwe Fuͤrſt. 
u 


ungereil, Emma Brieb David Joſeph Grändil, 








chael Frändel. David Michael Zrändel 
467 Rentier Salomon Abra⸗ Salomon Abraham Fried⸗ 
ham Friedlaͤnder. lander. 
PP A ck gaeob dorſi. * Brände, 468 —S Abra⸗ in kam J⸗ 
aufmann Jaco cd | ro am rber. 
133 Handelöm, Falck Joſeph. Joſeph Zalckenberg. "469 Nandblungsdiener Samuel fen 5 
439; ganblunge odien. Salomon | Levin Zriebberg. Samuel kLevin Friebberg. 


Salomon Friede. 479 Ehemaliger Kandelömann 
2 Beni. Joſeph Brände, Benjamin Jofephgranckel. 
471 Haedungodiener Jacob 


Heymann Levy Fuͤrſt. Salomon. acob Salomon Francke. 


Schleſinger. 
o Roth⸗ und Blei a⸗ 
“ Fa —* 8 





ARE Gele Friedlaͤnder. 
Rrael Friedlaͤnder. 


447 Sm affingur Reoin Ja⸗ Friedloͤnder. 
Levin Jacob Friedlaͤnder. "479 Sohn der Wittwe Friedlan⸗ 
— Mofee Furſten· ber, Israel — 25 


1jB rich Meyer 472 Michael h Fraͤnckel. > { d 
n aan, ® w w Hirfh Meyer grindel, 473 Kauf EM —* Don An Brändel 
442 —* Simon Hirſch Simon SAT anty. . || 474! Doctor medicinae Na: 

443 ae Simone: ST imen Moſes Sürften- slgp ‚tb Bon on Nathan Krieblänber. 

rſtenber 1 ber Ä 4 uchhalter omon 
444 [met Stette Bürfen gette —— u —— m Salomon Friedlander. 
e rfte 76 Unvereheli ariane 
445 Bereit Hirfch Moſes u — Sürfien- 47 *— a Yun € ‚|Mariane Fraͤnckel. 
nber . ofus J 
446/8ud) — Bol ried⸗ ndel.. — ac Sanl Fraͤnck 
be #6 . (Wilhelm Zrihbeg a geb. Ried W SI an! Brände, 


cob Kriebländer. 


448Pferdehaubler Joſeyh Mo⸗ 





ſes Fuͤrſtenberg. berg 480 Unverehelichte Redecc 
449 | Helmanıı Fraͤnckel. (geimann Fraͤnckel. Hanne Fhrft. daedeea Hanne Fuͤrſt. 
450) De 38 w Wittwe a481 Regine geborne Saaling| 
Sette Srichländer. | eparirte ‚Sriebländer. |Regine Frohberg. 


451 —*5 ZAepmann 482Dr. Judas Iſaac Türk, Yubas Iſaac 3 














| Friedl Liepmann Friedlaͤnder. 1 483’ Hanblungsdiener rn⸗ 
453 een. Salomon hard „[nernherb Srändg, 
Friedlaͤuder. Salomon Friedlander. 484 Banguien Abrabam 
453 ehemal HanelsnannlRi- —— Jacob u Friedlaͤnder. abraham Srieblänber. 
had SacobZricbländer.! d FR Joſeph Falck. Joſeph Bald. 
454 Haustnecht Raph. Nirfch. Hanhart Fuͤ enthal, A 186, abe geborne Benjamin. 
455 unaverchel. auanecke ie Nurıstte a Wittwe Fraͤnckel. l Frandel. 
Pe Fette Fuͤrſt 487 Unverchelichte Jette Abra 
0 Dune * aspar. Fanmy m Fri Jette Frieſen. 


pi Buchhalter Seckel Mener.!Sedel —* —2 488 Unverehelichte Mariane 
söolepemal, Kaufm. Dan · Fleß. Daniei Fleß. ‚I Gabriel, Mariane Zriebjänber, 


- \ 



















Kr Jafph Fried 
‚ länder, 
490 Meutier Ruben Sa 


A41 —* eeca Gabriel. 

—2c8 Sohn der Res 

becca Gabriel Mamens 
493 Raufaaan $ cob Benbi 

min * ndig 

' Goldſchmi 


94 Tuner. Gold⸗ 
u ae big Geidſchmidt. 


8 83 .Iſaac Goslar. Iſaac Goslar. 
entier Gabriel Gebert. Gabriel Gebert. 
497 Kaufmann Michael Hirſch 


Michael Hirſch Gewer. 
498 de — — Betty Gerſon. Betty Gerſon. 
499 — nn Hirſch Leiſer 

erbock 


Hirſch Leiſer Guterbock. | 
500 — ẽotteriecolleeteur 
Jacob Samuel Geber. Jacob Samuel Geber. 
301 re Buff I _ 
Goldſchmidt. 


goſerh deiedlander. 


Ruben Samuel Yumper; 
Rebecca Babrid. 





Abraham Bürftenberg. | 










503 anbtangenine Schau 
Abraham GSbdhze. Saul Abrahan Goͤtze. 
andlungsdiener Moritz 

Moritz Gluͤck. 


San Gronan. 
oſes 


507 Judenſohn Moſes Gever. Mofes Gerhard. 
508 Judentochter Male Gever. Male Gerhard. 


5063ipora geb. Levin Wittwe | 
Goldſchmidt.  Zipora a Gelbfömibt. 
510 Salomon Sebfhmibt. Saloman Goldfchmidt. 
5iı Kaufmann. Abraham 
Goldfſchmidt. ham Goldoſchmidt. 


50 


ud. 

505|Nundlungsdiener 
roman. - 

506 Banquier I Iſaac M 


. Abra 
513 Kaufmann Aron Bendix Adolph Benedictus Gold⸗ 


Go 1) chmidt. en 
nt. Ruben Golbs 


514! Monpleiher Hirſch Benbir " 
|_ Sofofpmidt.. HirſchBendirGoldſchmidt. 
——* Susmann u 


515 


5r6 Di elchen geb. Gerſon 
ittive Marcuß, 

517 Ranhnan u Levin Iſaae 

518Kaufmann Beer kev 
—* 


N 


Susmarin Gosſlar. 
Voͤgelchen Gerſon. 
kevin Iſaac Gĩterbod. 


in 


Beer Levin Guterbock. 


&— 


Jaeob Bendix Goldſchmidt. 


Iſaac Moſer Gerhard. 













er Beibehaltener Bichei altener 
Ber- und Zumame oder . ver und ober 
und Wohnort verinderter und Mobnort veränderten 
am 24. März 1812. - Ber» und Zuname | am 24, yo 1822, _ Ber- und Zusam. 








Jaac Gen, 
—— 
521 Handeldinann Gabriel 

Aron Si m Gabriel Uran SGobitz. 
522| Banquier Abraham Ban, Abraham Gans. 
523 Schulmeifter David Abra⸗ 
David Abraham Greg. 
Scheba Gumperz. 
Wolff Granpe. 
Braͤndel Golbfcheiber. 
Iſaac Aron Goldicheiber. 
te Gerſon. 


Samnel acob chen. 
530 Comer Zelemon Guͤns⸗⸗ To © 


bur Carl Siegfrieb 
531 Raufaann Nathan Ifoae| gfrieb Günöburg, 




















H ul 
aa —* Wol 







n Iſaac Gerhard. 
32 Sangaer Magnus Becher. aan 3 Gehen, 
533) 5 s oA eher. oel Gerhard, 
"534 Kaufmann 3 —8 Moſes ins DRofes ® 
umbinner. is e8 Gumbinner. 
FE Kaufe. arcns Goslar * 3 —— “ 
andelsm. Hirfch Simon. Hi mon 5 
537 Courtier Hartig Abraham 





Nechent 

539 Handlungsdiener Abr 
ham ——* 

540 Berienke Abraham Mis A 
« hael, Heidenheimer. 

541 Nabel —8 Salon 


Rahel ER | 
ufm. i a r 
* Eſter gerne 2 ha k * nhard Huber. 


JWittwe Eſter Hirſchfels. 
545 Unverehel.SarolineSxirfch. Caroline Hirich. 
946 Hanblnugeb. Ay: “Hirte Fofeph Herrmann, 
547|Srieberife - ‚geb. Golan 

Wittwe He rieberife Henoch. 
548Henriette enriette 
— | Mn 

o Thereſe er eſe 

3 Caroline Henoch. TSaroline Henoch. 
X rmann Herrmann - 
553 ufanne - Sufanne 


Kr. | 


Vor⸗ und Susan 
. and Wohnort 


am 24. Maͤrz 1812. 
— 
eph Herz 


355 Unverehel. Harde ef 


55 Ehemali 





Joſep Bern. Joſe z. 
566 Underehel Srändel Sirfäh, Brändel Hirfch. 


557 | Commiffionaie Joͤrael 


358 —* —8 Sir mel Lenoqh. 
delsmann | 
Joſeph Hirſch Herwig. 


559 Chemal 
£ Sera, San Does. Samuel Henoch: 


560 Dienfimagd Winna Hirſch — Hirſch. 








| vernderter | 
Vor⸗ und auname, Ar. 


| Fa i Ben dtener 
Vor⸗ und Zuname r 

and Wohnort en ranberter 
am 24. Maͤrz 1812. . or· und —— 


l Andi. M erz. Moſes 6 
ARE —8 — ſe —— 


Samuel ae ik Sauel 
592 Zeudcher Bean Ru⸗ Moris amuel Herſchel. 


ben hurich Rubel 

— Lazarus aus Daoik ph Ser. 
54 Raufmann Befeb Haar 
inf. 


255 Succhen * 













\ 


u. Iſaae nn 











SG 5 sn SehteHirfh Jette 2 irſch. unverehel. Hindel Hirſch. mr * 
562 —— Heinrich "Bit Heil⸗ * N * 3* 
mann Wolff Heuborn. born. 598/Edel geb. Meyer Da 
563 Handlungebiener Martue. Wittwe eg 
Hirſch. virſch. 599 unsercbel, ea Ft. Lea —— 
56 Buchhalter a a Sei ht Hillmar. 3 Eſter Nirſch. 
56 er . 3 Saroline Hok 
Hirſchwalb. bem braham Hirſchwald. länder Euroline Holländer. 
566 Süuschen geborne Mofes 02/2lmden g bohrne Levin 
Wittwe Samuel. Suͤschen Herzſeld. Wittwe Minden. - [Blümchen Holländer, 
567 Dienſtmagd Berte Helle. |Berte Heſſe. So3junvsrehel. Eſter Hirſch. JEſter Hirſch. 
568 —— David Hirſch. David Hirſch. 604 Handelsmann —8 | 
569 ,.Dienfimagd Biene e Bir. Biene Hirfd), PR b Hirſch. Pincus Joſeph Hirſch. 
570 eg ai: Behrend Wittwe cyer Heymann. Martin Heymann. 
Cole Hirſch. eo air Male Heymann. Date Heyntann. 
571 —* Lea Hirſch. Lea Hirſch. 607 Kaufm. Levy Heymann. Leopold Heymann. 
al = Sette Hirſch. Jette Hirfch. 608 Handelsm. Meyer Ruben 
Fr . s MRofe Heimann.|Rofe Heimann. i Meyer Ruben Sie 


578 Agent Sort ie ae. ® 
| 219 Banquier Yirfı Philip. 


582 ee Samuel Gott: 


= Juliane Hirſch. Juliane Hirſch. 
Fr Sacher 2 ofepbi ak 
Joſephi Haltern, 


576 —* Abraham ab EP 
577 gette- geb. Samud Rieß oe DAR: 
Jette Herz. 


Witi 










ptifchald Helff 
Hirſch Di Seren 


58: 3 Moſes Joſeph atiane diſg. 
| Moritz Hoͤrtel. 


Dienſtmagd ariane 


\ —— Yaguft Gens 
el. Augu ſt Henſchel. 


584 Ma ahler Wilhelm Henſchel. Ri beim Henſchel. 
Kaufmann Moſes Hirſch. ‚Sarl Fr Hellborn. 
Ic Beur ed. Samuel Witi⸗ 
Vetty Hirſch. 


irſch. 
587 Dien, agbEromimeh er nt er 
538 Kupferftecherlehrlin galt Re 


im Heinersdo 
598 Dies Pienahir ſch. 








Minna Huirſch. 


SamuelGottſchalc Helfft. 


Joachim Heinessdorff, 


















6ro|Raufunann Sig Hirkh. — 
10Rau wann ] 1 I 
no. Yokoh" Hirkk. 
612] unverehel. übelbeib Hefe. Ka Heſſe. 
613 Henriette geb. be Lemos 

en De ri * oe 
6x5 |Handeltn. Tofepf Kesin|” 


616 —* Nathan ei A Bei 
6171| Buchhalter Daniel 
elfft. da niel Heifft. 


Gus lehennal. Buchhalter Levin 
Moſes Halle. 
619 Ganblungöbiene Berend 


oleter Meſes Hi 
Uuroartt ter fe d Hirſch of Kir. 


on. 
— Shtel Ham Gliel ir 
BGuͤtel Kammer 
6232| Bedicnte Win Hirſch. WLevin & ch. Bi 
62? unverehel. Jeanette Hitſch. Jeanette drtel, 
624| = =. Mine Kir. Mine Hirſch. 
625). + Mariane ui Mariane e 


9 


Ecvin Moſes Halle. 


Berend Hirſch. 
620 





® [\ j ⸗ 
F 
\ 




















/ 
- Bitch Beibehalteder —— — Belbedaltence 
Bor» und Zuname Bor- und e 
J und Wohnort veränderter und Wohnort verduderter 
am 24. März 1812. Vor⸗ und Zuname, am 24. März 842. Bor⸗ und Zuname. 











a Jemann Joachim Marcus Hei⸗ 
minn, - 
a7 Stud S Do 
’ —— ae Voſ⸗ ** Moſes Hilfe 
628 Buchhalter Jacob He 
ellmann. 
629 andelöm. Mofes Sri Ders Hirſch. 


630 Mariane geb. Bold 
der —8 ei, Mariane Heidenheimer. 


659 Hardelsmann Joſeph Ja⸗ u. 
0 Buch Somue Wok) Tr Pa Re: 
Mofes Heft. 


Hl 

661 unterehel Jette Hirſch. Sr hir eh. 
662Lehrer Zum el Hirſch GBumpe SR 
G63|Edel geb. Beoy M 





2* van Halle. | 
a. 








63r;Rdächen geb. de 
Wittwe Dada. Rdeꝙen Heidemann. Handlungs. Mol —— a gi 
633/NRentier e Beil Samuel] 3 " 666 Kaufmann Joſeph 
van Halle. Woelff Samuel van Kalk. 667 Nandlungddiener Marcus | 
633 Kaufmann Wolf Joſeph Aro a Kran Audi 
Wolff Joſ 2 Hoͤrtel. 668 Hanbelömann Hirſch Liep⸗ 
624 —**— Zoot 2668 David Hirſch mann. Liepmann Hirſchfelb. 


fe S amuel —— Da . Samuel —28 669! Raufm. Michael eebn. Abe —8 





andelsm. Marcu arcus Hall er. 1 670, Gelehrte Michael rael. 
63 Core se. it 671 Yanbelömann — 
A Esperance Herſchel. 4 , A Jacob. Abraham Jerach 
638 Kaufmann Iſaac Joſeph 672Edel 4 Wolff verwitt⸗ 
Hase Iofenh Sörtrl |_ ıwete Baurätbin Ihig Edel Itzig. 
639 SHausvater des Fuͤdiſchen 673Tochter der verwittweten 
Lazareths Moſes Kevin) — Itzig, Ma⸗ | 
irſch. Moſes Levin Dirſchberg Sein Mariane Itzig. 
640 Behäler Heimann Itzig. A Hamann. - 674 Kochter ber Wittwe Itzig, | 
641; Affeffor Lazarus Honsiß, Lazarus Horwitz. lanchen Itzig. Bluͤmchen Itzig. 
642 Rentier David Hiller. David Hiller. 675Tochter der Wittme Itzig 
643 Baͤcker Salomon Hirkch. Salomon Hirſch. anchen Itzig. Hanchen Yiig. 
644 ehemal. Vanquier Philip I676 unverehel. Lea Teig. 
Pop Lirſch Herfert. 677 Student Morit big. Mori Fig. 
645 Soden Sayl Yhra 6758| = = Jaͤcob Teig. Jacob Ihig. eo. 
Sauf Abraham Sen. 679 . » Albert 5 SCHE are PA 





1 680 Handlungsd . koſer 


646 ge ie Holländer. Benjam. Lenin ander. 
681 Dienftmagb Lore zu Kor Je 


64 andelöm ‚Samuelsirie. Samuel Hirſchbach 





mmiffionair Raphael a Sir 082] = sche. ge — * anne Iſaac. 
Rapha unver eschen Moſe 
649 —* Sam. Bird. Samuel Hirſch. 684 Dienfintago Hanne Jacob. Bein Ye 
685 unverehel. Suſette Jacoby. Suſette 


650 Kaufmann Henoch Mo 


by. 
german Morig Lenoch. —A— ‚Sof. Jacoby. Eduard —ãS * 





651 — Phitn 687|Dienftihagb Fette Joroel. Feite BE 
Philip Hirſch. 6833| 5 m Zelte Iſaac. Jette Iſaac. 
662 Zope Sompn n Hei⸗ 689 Raufın. Seelig Jacoby. Seelig Jacoby. 
den Semfen Leidenbeimer. } 690! Dienftmagb Hanne a8 Hanne Fig. 
653 Commifi —* Itzig Her⸗ Sig deſchel. 691 Kerwiſſi onair Elka enan Jonak; 
n % 
654 Kauf. Iſaae Samut * * Rap 1 692 —* Meyer Levin nweyer u 
655 make bel eh, Bummpert it Nabel Sir . ee: dien —— male ae Te 
ahel Hi 4 er Ybra a 
2 695) Dienfimagb Taube Jacob. abe ar v 


6 Kaufmann Pindor — eter Feb: . 
—— ne 
” en Wſeph. 


| | ori hl Bon Mofes. Day Sraps 


u 


* eu Keine, 






Beibehaltener 
Vor⸗ und Zuname oder 
und Wohnort veränderter 
Kr am 24. Maͤrz 1814. Bor» nd Zuname. 





698! Kaufm. Israel Jacoby. 
699: Handelsm. Jacob Israel. Jacob Israel. 
Dienſtinagd Eſter Jonas. Eſter Jonas. 
701 Wecheler Moſes Iſaac Jo⸗ 





03 weft Bett 
irt erinn etty 
Fonas. [Bett Jonas. 


04. Kaufm. Salemon Itzig. Siegfried Imberg. 
708 gan. & Ele J grad ‚Che Foradl 
706 Kaufmann Baruch Juͤdel. Bartholb iius 


Bzatel 
a Ya rei. : D) I Bzatel Hirfch Jaretzki. 
208; Spünblungöbiene Nathan 
Nathan al 


79 Sdonom Marcus Iſauc. Maortin Iſert 
710 Ganbelöm. Saul Jacob. Saul Jacob. 


zım amekhen a kom 

——— an F . —— ge 
2 ienſtma € Jato anne Jaco 
I bi aroline Joſeph. 


ae 
214 Bucht Sera Dein Herz Zofeph 
1 n 
7 : Roͤschen Juda. 


we 
716 Dienftmagb Louife Sal 
- IXouife Sacoby. - 
717 Dienfimagb Fette Jacob. Jette Jacob, 
718 Hanne geb. Salomon 
Wittwe Jacob. nne Jacob. 
——— Riecke Jacob. RNiecke Zacah, 
⸗ Jette Jacob... Jette Jacob. 
ar 1.Dienfimagb ette Jacob. Jette Jacoby. 
722 Sowarbeiter Nathan Jos 


Rathan Joſeph. 
723 —5 — Commis Sud \ 
9 Jacoby. Louis Julia gacoby. 
724 I Taube Fig. Taube X 
2251 5 = Mofe Jaco 2 Hofe Jacoby · 
7286|. « Fi ⸗Esperaute Ga: 
co 
727 unverehel. Perle Joel. 
728 Male Jacob. 
729 Handels mann Zörael 
cob Israel. 
230 Krantenwörter Mareus 
Jaco 
le FA Jonas. 
⸗Hanne Iſaac. 
En ‚Hand ngödiener Moſes 
evin 


o 
— andelsm. nel Jacob. 
735 Daher Heinrih Julius, 
nverehl. Guͤtel Jaͤtel. 











Male Jacob. 
Fidor Jahnſen. 
Jaeoby. | 


Marcus 
Jette Jonas. 


Hanne Iſaac. 


Moſes Levin Jo > | 
—— Sad. ſeph 


(Gh Sn — u 


d 22 
Ro + 








737 Handelsm. Moſes Jacob. Mo 


741 —* er Meyer Witt⸗ 


. Ir Eiberhaͤn 


.779 





a - Ber: und —— — Oder 
und Wohnort vera Naer 
| gr. am 24. Maͤrz 1812. Vor⸗ und Zumame, 






cob, 
738, Untiguar Saloınon Yoel. —— Ia 


39 Kaufmann Joſeph an J 
—— — ** a ” eeth 
eit Jacob. 


ellchen. Jonas. 











1 742 Undereht, Eva Itzig. . 
143 Kattundruder —— vn Jos 
Abraham Yaffe,- Meyer Abraham Jaffe, 
44|Untigqutar Heinruh Jacoby. Heurrich Zatoby, 
—— Eſter Salomon. iter Jacoby. . 
746 ah uner Israel 
—— Jaceby. 
747 Ding Hanne > Hanne Jofıpf 
ARE oſeph. 
748 —— Meyer Abra⸗ 5 an 
ſeph. Meyer Abr oſeph. 
749 x ‚geb: Beren S 
Roeschen Fig. 


750 Unverehet Heierchen Itzig. Peierchen Ihig. 
dler Jeremas 


Abraham Joſe —* Jeremias Abrah. Joſeph. 


752Handlungsdiener 
ra Magnus Ibeael. 
753|%ette — * Levin Wit ttwe 


e Jaffe. 
754 Sälonon Kevin Jacob. gen 3 Lesin Jacob. 
755 Notar Iſaia Sina Iſ Iſaias Jaffe. 
756 Mine sb. — Witt⸗ 
Maxrcus. Mine Jacob. 
757 *2* Abraham Jae 


Johann Auguſt Jacoby. 
158 Unmerehe, Henriette Is⸗ Bi 
Henriette tte Jöracl, 
759 Sanblungen Sit haar. Birkh Iſaac. 
760 Tau de Itzig verwittw 
| 3 sad Herz. 2 Jonts 
Beh geb. Benbir Bitte m 
we Israel. Recha Sort, 
762 Unverchel. Caroline $ergel aroline- Iſert. 
763 Morig Jsrael. Morig Iſert. 
764 Banquier David Jonas. David Jonas. 
aaa Se feph Heymann Joſcph. 


66 ganbiun ediener Levin 

* Levin Elias Jaffe. 
Ephraim Jatoby. 
Meyer Mendel Japha. 
Jette Iſaac. 
Cheile "Seite, 


J Jette abroham doſtph. 





761 


Elias 
767 —c Ephra⸗ 


768 Medizin befliflener Meyer, 
Merkel Japha; 
769|lnverchel. Seite Iſaac. 
⸗ Bahr —X 
⸗ e Abr. 
Rip .. 








TR 








dert Deihe haltentr 
Vor⸗ un Faname oder 
und Wohnort veränderter 





n. | 
772 Oefehfäreiber Vendix 


"793 Doctor. nedicinae Hirſch 
Mendel Japha 

774 Unverchel. Hanne Joſeph. 

775 Bote Iſaac Marcus. arcus Iſac. 

776 Unverehel. Siier Jacob. Efter Jacob. 


am 24. Maͤrz 1812. Bor» und Zuname. 


Bendix Maar, 


Hirſch Mendel Japha. 
anne Joſcpb. 





⸗⸗ FJette Steig. Jette Isig· 
LEN = = Mebecca Itzig. Rebeeca Itzig. 
779, Sınon Jeytel. Simon Jeytel. 


2a unseren Recha eig. Recha Iktzig. 


, Kevin Iſaac Saffe. Levin acc Sale 
255 Am — Vernh. Jonas. Bernhard Jonas. 


783 Unverebel.. Sette Fig. Jette J Itzg. 

73| ss s Minnua Zserael. Minna Ieroel. 

78641 «= = Bluͤmchen big — Itzig. 

38 Haudlungsdiener Coppeil Coppel Abraham. 
ae ee ee 2 In — Jonas 
737} el Jonas | Henri er na 
783 Scyulbort ee Sjacob. ob. 


739, Saul Saar. Sa Werbung... 


799 tet geb Jaytel Wittwe 


Fuͤtel Joel. 
791 ale Jacob Wolff. Jacob Jacoby. 
792 ” eh. Levin Wittwe 
ebecca Joſua. 





793 — — Meyer Mo⸗ 

ſes Joel. eyer Moſes Joel. 
794 Kaufmann Samuel big. Same! Imberg. 
795 |Xotterie = Einncehwer Jo⸗ 

ſeph Idachim. Joſeph Joachim. 
796 Unverehel. Lore Jonas. Lore Jonas. 





797 Pfandleiher und Commiſ⸗ 
fionair Joſeph Jonas. (Sofeph Jonas, 


‚798 Kaufmann Israel Laza⸗ 
rus Saffe. Feracl Lazarus Saffe, 
79, Scharne geb. Caspar 
Mittwe Jacobi. Scharne Jacobi. 
8oo Handelsmann Michael 
oachim. Michael Joachim. 


801 Ge ſonai Jsrael Jo⸗ 
Jo Islaer. 

802 Underchel, Edel Jacob. Edel Jacob. 

803'Unverchel. Friderike Jo⸗ 
Friederike Joſeph. 


ſeph. 
804 —* geb. Marcus Wittwe⸗ 
onas. Liebe Jonas. 


Jo 
8 Unverehel. Hanne Joſeph. Hanne Joſeph. 
= Kanne Jacob. Hanne Jacob. 
3 6 Hanblunget ener Behrend| 
Behrend Joſeph. 


an Bette Israel. Bette Iſrael. 
809 a Haauchen— dA» j 
| ion „u. iannhen Joachum. 





ia 


| 


— 


— — — — 


N N nn ey ES en 


| | 


824 Antiquar Jacob 


Bi hehaltener 
Pr und RE eine vei oder ⸗ 
und Wohnort veränderter 








am 24. Maͤrz 1812. Vor⸗ und Zuname. | 
810Unverehel. Julie Joachim. Julie Joachim. 
811 Vormaliger Kaufmann 

Levin Joel. 


Levin Joel. 
812 a eraplac 

ı_ Krakau. aphael Krakau. 
813; Dienftmag Hanne Kanter ae Kater, 
814 Kaufmann Itzig Salowon 


Yaco 
815 ehren Gumpel Sfaac Ko: 


16 Haueh Alterin Jette Koppel 
817 Pet eher Jonas 


818 | Handtungebiener Her 


Iſaac Jacob Klemann. 





Gumpel Iſaac Hoehen. 
Jette Koppel. 


Jonas Keiſer. 











| mann Levi. Heimann Martin Kaliſcher 
1 Sıgı Handlungsbiener Benbir 
Hirſch Kloppftod. egenbir Hirſch Kloppfint, 
820| Debora gebonte Spanier 
Wittwe Königäberg. Debora König, 
821 Deren Zorbter Senn, Ks 
nigsberg. Jenny König. 
8232| Deren — Ida a Kö: 
nigsberg. * Knie. 
823 Buchhalter Lonis * onis Wolff Kuhn, 


Moſes 

Cohen. 

25 Haudlungsdiener Wea⸗ 

ham Krakauer. 

826Maͤckler Itzig Abraham 

nigsberger. 

827 Ehemal. Garkoch Wu 

Marcus Friedlaͤnder. 

828 Kinbel geborne. Sorchard 
twe Jacob. 


Jacob Morig Krohn. 
Abraham Krakauer. . 

Jahann Adolph Kökig» 

if Wulf Marcus Koch. 


Wittwe Hindel Kleemann, .. . 
829 Handelsmann Philipp 
Keben. Philipp Reben, 
830 Handlungdiener Lenin 


auffmann. in Kauffmann 

831 Handtungsviener Levin Bono Simon Rare 
| Simon Karſchelitz. litz. 

832 Hauslehrer Eduard Sa⸗ 

muel Kley. Eduard Samuel Kiep, 

833 Dienfimage Ming Kauf- 


K 
833 Cuts David Ephraim | Diine Kaufmann. 


Eruſt Diebe .. 
835 Zipora geb. Ephraim fep. * ν 
836 m 





Zigaro - Gern Joel 


Samuel Joel Samuel Kerſtein. 
837 —S Sohanna ; F j 
Jo anna Ka 
838 Riecke geb. — Jonas u ach 
:. Wittwe mas, 


ide Kaufmang. 


Diiperi Beihehaltener 
Wor⸗ und Juname ‚oder 
und Wobnort veränderter 
: Mr. am a4. a 1812. Bor- und Zuname. 
839 Unverehel. Zette Kauf⸗ 
| PER —* Jette Kaufmann. 
ndlungsdiener 
de Philipp Kaufmann, 


84! Kanatungebiener Nathan Ä 
Korg Nicolai Kargan. 
70} —* Frommet Phi⸗ 


Grommet Steben. 
—5 Koppel el Rich. ofed Koppel, _ 
B44,Unverehel, Ha ppel. Hanna Köne, 
845 Banquier Meyer Kalinus. Meyer Kalmus. 

846 Veibel Iſidor 
— ihnen [ei — " Blnen 
9 Jacob 
38 Sydenlbrilant Moethias 
Mathias Levy, 


81 Gerlingen Joſeph 
852 — Meyer edwe. Meyer Loͤwe. 


Joſeph Louibowäly., 


353Tu Anblet acob Mofes 
| on ſe Jacob Moeſes Loy. 
854 Seilane 9 rg Witt⸗ 
fine Revifon. 
855 —** Ih tm 


eph Leni: - 


856) Ipienfims agB@aröline Sen. — evy. 


357 Hanne el Witt⸗ 
—F —* — — Levin. 


858 Dienfmagb © en 











- 


. 


i 2 


an 
838 Kdufaaan Abraham Lb 
889) Banquier Daniel Levy. 


oder 
verände nbderter 


Bor- und Zumame 
Ber: und Zuname. 


und Wohnert 
am 24. Mär 1812, 


8711 Schulmeifter Abraham 
Marcus, Abrahaw Marcur Le 
872Unverehel. Betty Levin. |Beity Levin. ine 
873 Hopdelsmann Juda Le⸗ 
8 Die mn d Jette Leni Iette 83* 
4 en e in. e 9 * 
8 ö Roſe Levin. Noſe Levin, 


75 
« || 876 KHanbfungöbiener Wolff 


Kirchheim, IE 


|! Wolff Lenin, 
877 Dienfimagb Minna Leſer. Minna Refer, 
378Bothe Jacob Joel * 
mans, Jactob Joel Lehman; 
879 Dienftmagb Kelle Lazarus. Keile — 58 — 
= sCcherefe Levi. Thereſe Leni. 
881 Buchhalter Facob Seifen. Jacob eeifer Leſſer. 
882Handlungsdiener Samnel Sanmel Sonim Löwen: 
Joachim Schettlanber.| flein. 
883 Dienftmagd Marianne 
384 |pı —* pgettee —— eerin 
4Dienſtma evy. Jette 
885 ⸗ 8 Sara Levy. Sara Fe 
886| = Zipora Levy. „‚eipora Levy: 
887 Schloffdien geborne Veit 
c Wittwe Sion. Schloffchen Zion, 


ſAbraham ebwenthal. 
Daniel Levy. 
800 Fee Marcus Levy. Marcus Levy. 


891 entr — nf Ja⸗ 
ipp kurie. cob Philipp Lurje, 











wentha 








Scheinchen Levy. 802] —8 eb. Liepmann, 
Bo en diener Aron a —— — Taͤubchen Liepmann. 
Israel Levy. Aron Iſrael Levy: 893 Lehrer Elias Landsberger. Joſeph —* anböberg. 
860 Hanblungddiener Joſeph/ 894 Banquier Seelig Lagarus. Samuel an Keffing. 
irſch Lorenz. Joſeph Hirſch Lorenz, 805 Particulier Israel Levin. Jsrael Lenin. 
861 Hand umgöbiener Sofeph 896 Hanbeldmenn Marcus 
Joſeph Lenin, hraim Levy. Marcus Ephraim eng. 
862 gormenftedhe TobiadLevy | 8971 Kaufınann Liepmann Sa: 
genannt Löffler. Tobias Löffler. muel Alczander. Leopold Leander. 
863 Deile geb. Lemmel Wittwe 898 Mahler Michel Levy Yacob| Michel Levy. 
Deile Levin. m Unverchel, Garoline Leſer. Caroline Leſer. 
864 Kranfeniwärter Daniel « grommet£esin. Frommet Levin. 
Levin. Daniel Levin. evin —* Levin. 
865 Handlungsdiener Levin —2 geb. Jonas Cohn, 
IM Joſeph Loͤwenſtein. Levin Joſeph Ebmenfkein. * verwittwete Levy. Eſter Levy. 
66, Buchhalter Philipp Levin. Philipp Leßmann. 903 KHanblungsbiener Merikl - - 
367 Handlungsdiener Leſer Moritz Salomon Loͤwe. 
| Jonas Landsberger. |2efer Jonas kandsberger. 904 Hamblungsbiener Lazarus 
iſſipnair Jac ias Leſſer. aza eſſer. 
ves Eine air Jacob Herz Tobias Leſſe Lazarus Tobias Leſſer 





n. 
870 Kaufmann Heimann Liep⸗ 


Jacob Herz Lindenau. 


gos Unverehel. Rachel Leoy. 








Rachel Levy. 
⸗2Hanne Lazarus. Hanne Lazarus. 


869 Kaufımann Fiepınas Sim⸗ kiepmann Eimſon Lich gg6| = = Peffe Lazarus, * Lazarus. 





mann. 


907 
908 Ehemal. Handelöman 
| Sorach 


Rayarud, Sorach Lazarus. 


und Wohnort veraͤuderter 
am 24. März ı8ı2. Ber- und Zuname. 


Ä 5. Weiieheltener 
Fe uname. | vder 
Nr 






Hapdlangediener Joſenh Foſeph Lohwe 


° B halter Hirſch Lazarus; dazarus Laffar. 
Er uch tr air Sam, en 
312 Unverehel. Rbschen Kevin. Roschen Lenin. 
Hı3, Wechöler Jacod Joſeph 
Jacob Aoſeph 2 


Zicpmann. - . 
Dienſtmagd Genenbel 
Levin, Genendel Levin, 
Conmiffionair Wolff 
Abraham Levy. Molff Ubraham Leny, 
F Unverehel. Rebecca Leyy. Rebecca Lehndorff. 
917 Sean Levy. Juliane Lehndorff. 
918 Buchhulter rtin Leo. Martin Leo, u 
gıg, Eonmiffionais Philip Le “ 
v.n Philip. Philipp N: 
. 9a0|Kanblungsbiener Schaul Schaul Liepma 

Liepmann. Saul —— 
91 Nentier Saul —— — Joſeph Lobde. 

22) ahnar Ren azarus 

nder ee. —* geb. Johanne Levy. 

Levin Ph tipp Ruben, 
924 Handels mann GerſonLevy 
ga5|Xehrer Hirſchel Joſeph. 
926) Buchhalter Eſaias Jacob 


Levy 
927 Som ionair Elias La- 
928 ein geb. eig Wittwe 
e 


vy. 
929Handlungsdiener Calmer 
Samſon Louis. 
930Unverehel. Lore reifen. 
931 Handlungsdiener Saler 
mon Juda Liepmann, Solomon duda Siepmann. 
932Sun —R— eph Leſſer Joſeph Leſſer. 
933NRathaun Iſaac —— Ferdinand Limann. 
934 Unverehel, Zewiche Levy. Sophie Levy. 
935 —— — 
Joachim Martin, Le, 


Martın Leo, 
evin Liepinann. 


936 Levin Yiepmann. 
937 Akademiſche Klınftler Mi⸗ 
chael Sie fried Lowe. Michael, Siegfried Lowe. 
938 unwerehel. oſalie Liſſau. Roſalie ff. 
939 Handlungsdiener 
Leiſer. Iſaac Leiſer. 


940 Buchha altır Ludwig Lich⸗ eichtenber 
udw enberg. 

941 unsecht Srneftinie Fevp. —e Levin. » 

942) = = BVetty "Betty Lenin. 

943| = = — evy. Frantisca Levin. 

944 


Handlungsdiener Abra⸗ 
Abraham Levin. 
5 Wuderehel, Diofe Litpwann 
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Eſaias Jacoh Levy. 
Elias Lazarus. 
ra Levp. J 


Calmar Samſon 
Lore Leiſer. ſ ven. 








banı Levin. 
Roſe Lindenau. 
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6 Taube geb. Hir Wittwe 
Levi ⸗ ni io Taube Kevin. 


Lore Lazarus. Lore Lazarus. 


su» s  grommet ober] 
Brieigu Levy. ommet Levy. 
———— eb. Liepmanı, 
| fep. Sefmann Henriette Limann. 
50 Joſeph 





951 het "Rööchen Levin. Roschen Levin. 
952 Buchhalter Abraham La⸗ 


. - Nbraham Lazarus. 
3 Unverb Male eeler. 


Male Leſer. 
Levin. Friderike Levin. 
sah Tof ei 
ndlungddiener 
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ann.Samſon oft Fiepmannı, 
athan 
kevin Nathan Lewend. 
957 tehrer Samuel Joſeph 
958 * — * Moſes Jacob 


959 —* Yras Levy. ſaac Lewent. 
960 Yu erh Ko mpertz Levy. 
961 Unvereh Hanne Levy. Hanne Levy. 

e ss fen Levin. Lea Levin. 
963 Rentier Sam. Liepmann. Samuel Liepmann, 
964 Unverehel. Fanny Levin. ıny Levin. 
0965| = =. ebecca. Br becca Levy. 


Mofed Jacob Levy. 


Eiſig Moſes Liepmann. 
967 —— Lazarus Za⸗ 

charias 2a) charias Lazarus. 
968 —— Theod. Alexander.Iheod. Alexander Leander. 


Kaufin. Leffmann Conitz. Leopold Martin Leffmann. 
970 eri eb. Salomen Bitts 


we ann Abraham Mirel Liepmann. 

971 Jette * Marcus Rieß 
ittwme Salomon Xbras Sette Wittwe Salomon 
qm Leffmann. | Abraham Leffmann. 

972 Banque Liebmann Mos 

„ feö. Birch): Yuda Leonhard Lippfe 
97 ‚Raufnann 
| to. „gie Juda Levy, 
974 Banquier - Mofes Sn 
mon Levy. | Martin Salomon Levy. 
975 Elias Levy. Eduard Loewenheim. 


976. Kaufmann Jacob Tobi 
Jacob Tobias Leffer. 
977 Rabbiner Simon Joa⸗ Einen Joachim Lands⸗ 
erger. 


Beruhard Ludwig Lindau. 
Meyer Lindenſtrauch. 


978 Bennuier Varuch Kevin 


979 Gomnifionair Meyer 
1 Dome Lindenſtrauch. 


Beer Lindenftedt. Joſeph Beer Lindenſtedt. 


Samuel Joſeph Lazarus. 
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980 —* Peter La⸗ 


Peter Eazarıd, 
'081 Kaufen. Samuel Liep⸗ 
mann Loewen. Samuel Liepmann Loe⸗ 
083 SgandelömannhegerBicp: wen. 


Meyer Li mann. 
.Israel Mag⸗ EN 


ittweFofeph Seby 
—* Kanne Levy. 
984 Kanbtumgebiener Itzig 
Moſes Leſſer. Itzig Moſes Lefer. 
985|Unverehel. Karoline Levy. Karoline Levy. 
986] Kaufmann Hirſch Joachim Zr Joachim Simon 
Simon. Landsberger. | 
987 Same geb, Viper Wittwe 
Levy. 


088 Sohn der Wittwe Hanne 
Levy, Namens Heide⸗ 

Pi re yo 

" obn der Wittwe Hanne 

” 31 Namens Rubens 


= ve Mofes Joſeph ubens Levi. 
echoͤler Wo e J 
a Liepmann. : Ba oſes Joſeph Liepmann. 


ernmien onair Moſes 
9a Wolff Le Moſes Wolff Leon. 
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« Joſep ih Mate „Marcus Joſeph vubarſch 
rn ann 
oo⸗ fr “ Heinrich Nicolas kimann. 


998! unDercheh Bella Levy. * echnborf 
999 g’Ruben Levin. Ruben Levy. 
100 Buchhalter Hirſch Levy. Hirſch Levy. 
ſroor Kaufmann David Liwe. David Loͤwe. 
—— Jacob Les, 





1003 unverehel. Keile Levin. Ip an 
1004| 2: = Giraffe. Sara Levy. 
2005 Haplungedener Joſeph 
Joſeph ẽdwenherz. 
rros Roſe geb. Nachum Witt⸗ 
ve? —ſMdoͤſel Levy 
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1009 Unperehel. Minna ip 
1010 Baufmann Leopolb A⸗ 


Wira Limann. 


——— — 

soll con. o aus. 
Handlungsdiener Baruch ſ ſeph Lau. 
1012) Heimann Levy. Baru Heimauu 


1013 —— Jette Levin. Jette Levin. 
tor4|Unverebel, Hanne Levy. Hanne Levy. 
1015, Comtorift Aron Lazarus. Anton korenz. 










1016 en geb. Kerfien fe] - 
parirte Levin. Mbschen Techn, 
1017 Sette geb. Helft Wittw 
Behrend Jacob Lruy, Jette Levy. 
1018 |throbor Liepmann. Theodor inann. 
tous Couttier Lazarus Lowe. Carl Ludwig Lodwe. 
1020 Handlungsbiener Sieg⸗ ei fboiph Linder 
fried Adolph Leſſer. 
roai Dünquier amuel Lieb: Sigienmnd Anton Lieb⸗ 


mMman mann. 
1022| Fipord 7— Bernd Lub⸗ 
ſchuͤtz, ſeparirte Juͤdel 


1023| Händel geb. Fig Wittwe Apora ann. 


David — Haͤndel eazarus. 
1024 Aufwaͤrter Itz Sig kajarıs. Teig Lazarus. ° 
1025 Kaufmann 2 Wolff Nathen 


Wolff Na a 
1026 Unperchel, $ Lore Levy. Lore & jr tan Ei * 


1027 Unchelicher Sohn der Lore 
Lepy, Adolph Salomon. echte Salomon. 
1028 ChemaligerSinderhänle 
Mofes Lazarus. 


Moſes. 
1029 otterie- 5 — Sa⸗ 

Philip Amann, 
Joſeph edwe. 


muel Philip. 
1030 ae s⸗ Commis Jo⸗ 

Salomon Leviſſon. 
Sara Levifſon. 


tozt Ich halten j Salomon 
Kanne R 


Iſaac Lev 
Jeanette ecy. 
— keſſer. 


Abraham Liepmanti. 
ade une is, ” 
Molff Abraham Meyer. 
Eduard Meyer. 


1033| = = Kenne Levy. 
1034| = e Jeanette Levy. 
1035 Eüemal. —— 
x Leſſer 
1036 — 28 ter Abraham 
iepmann 
er Michachib. 
olff Abraham Meyer. 
1030) Kauf mann Elias Meyer! 
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5040 lim. Iſaac Moſes. Iſaac Moſes. 
(041 artoch Jacob Meyer. Jacob Meyer. 
1042 Rentier Iſaac Meyer. Iſaac Meyer. 


1043 — Joſeph Mend⸗ 


eim. feph Mendhrim 














4 


| nerdnbetler Ä 
Ber: und Aunanf.. , 





1044 Unverchel, Keile Mofeb,, F 
1045]tchrer Alepandar Bofar. 
1046| Dienftmagd Rahel? 

- 1047 Sanbhungsbiener Simon 


1048 eberca * Israel 
Wi Marcus. 

1049 Aufteärter Itzig. Marcus. Itzi 

1050, Reige b. Moſes Mitte Zn 


en . 
1051 Sitte eh Beyer Mitte nn, 


1052 Suna € eb; Maras Fo⸗ | 
chen Wittwe Micyel,, Buna Michel, 
1053 Sen ungediener. Mojedi -- 
Morig Rayntäch 


1054 Dienfime Carolim 
—* Ye 2... |Garsling. Meyer. * 
1055 Kaufmann: Heimanu Die 


Re N 


mA - 
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m Helm mn. ‚Michel, 
1056 —* n Aaac Marcus. —5 — grquarde 
1097 Da Simon — Simon Meyer. 
‚Io e ve, Mar⸗ 
ve Hen Marcus. Zr 
Marcus 


10b9Ha belegen 
Mey eyer. 


1060 Dienfinragd Jette Moſes. ‚Fette u 
1061 Pianbleiher Gumpel Jiaac 08 
Gumpel. J Iſaac Meyer, | 


Mey 
1062 gotterie enetur Ralf 

Mey J Nathan Meyer. 
1063 Dienfimagtsanmelteper Hanne Meyer, , 


1064 ette Marcus. Jette Marcus, 3 
. 1065| Dienfimagb Hanne Men⸗ 
del. Hanne. Mendel. 
1066 Dienftmagb Fromniet 
oſes. Frommet of, 


1067 Kaufnann Jacob Abra⸗ 
ham Meyer. 
1068Kaufmann⸗Joſeph U 
m ander Moſes. ſephD 
1069 PS e as 
% p ab Minden, 


ſeph D 
1070 Dienfimagb Riecke Moſes. Ara Moſes. 
1078) # . Sonne Mich. Hanne Moſes. 
1072 Sourlier & alonıon Zasod! ı - 
Mofed. > -. 
1075 ae Samuel Meyer. Sammel ‚Dieypr. 
1074, ——— Jeiepb Mar: 
5. Mardilein.- - 


1075 Dientmogt kick Marcus) Hr Marcus. 
1076 Rein Salomon] . 
Soahim Meyer. Salomon Jo 
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Wittwe Moſes. 
1088 Spradlehrer Pieper. 
12 ter, Abrbhat 
1089| Therefe aeborne Abraham 
3 —Fä Mofed. : IMbereie Moſes. 
1090 |Unverchel. Bette Moſes. Geite — BE 

11091 Kaufmann Joſeyh Moßon FJoſepyh M 

158* Lehrer Moſes ichelſon. Moſes Mi Elfen 
-H12093 /Unvereheli Jette Minden. | Jette Minden. 


11094 Handelsmann Moſes 
Marcus Meyer. Wal‘ Bora Mepen. 
Meier Jamins Abrq⸗ 


Adbeiph Were Dürr. 





[1095 Unehel. Sohn ber Eſter 


—R 


12 


ham Übrabam De . 
11096 Disnfimage Banne Eva!’ vn 
| Bann Eva Dt, 
11097 Cohram Meyer. rgim Meyer. 





1098| Hanne geborne Liepmann 
Wittwe —8 nase Mertends . 
j109 Unverghej. Rahel Mendel. RNahel Mertens. 

= 5 Kenriette Dreyer: Heuriette Meyer. 


—* Schoͤnchen geh. Salomo 


Deder Wittwe Meyer... Schonchen Me; -: 
Aſcher 
uſcher Moſes Marr. 


8 Marx. 
David Mareuſe. 
1104 Sr Ir "Ruben Boreus Ruben Maus. : 
11105 Buchhalter Joſcph Maier Joſeph Mainert. 
10 Her, mn Muhr.|Simon Muhr. 
rn "s Wolff Marcusꝛ Wolff Marcus. 
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11109 ee er Jacob Bendiz] - ERReN 
cver aco end: M 
ttxo|Wänerehilchte Rebecca I: x eyer 


‚Marc Rebecca m reus. 
Itixi —52 Toblas 
arcus. En 


| ‚tobi 5 Marcuß. 
Hrzralsftac ‚Atrnbch. —— 


NMNigoc Mendel. J 


> 


⁊ 


Veen | 9 vBar⸗ behanyen | 


veränderten ; 
Ber» md JZuname. 
— — 


* —* ra —* * [ig 





2 Weitikektener | 


‚verdnderter , 
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1113 Tanpehrer Sopandan DE 
Soßmann Nee! —* Dem. 
1114 Senblungniene Michieet * Iirı4g Rentier' —— — | 
liör Levy. kLeopolb Bidet, e. Fohlen Weeufe 
ır15!Unverehel. Mofa Moſcs. Roſa Mofes. 1150 Di. 3* And 
1116) = = Seite Mofeb. e Mofed, — Odel Merk. - 
1117) = =. Julie Moſes. fie Mofes. 1151 * et Sa [omon 
08) 5 Jette Meyer. JFekte Meyer. Wienve Magnus. Roſe Magnus. 
1119Handlungsdiener Maren tis⸗ Unverehel. Edel Mareus. Edel Marcus. 
9 iolduber. ° > \Geney Melſord. 1153 Sara geb. Herz Morcus 
1120 Hanblungbiener He 2 
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Eüias M Heyma Elias Mo er.ſtis — ku © ln Marcel, 
mann Clad-Wofner. nn Eli u e imon 
——— Ki Aue ’ Muhr. Sr 
















Joſeph Muhr. 
genannt Nehrer. Joſeph Mehrer. 1155 Handlungöbiener -Dapid 
1122 — 5— ‚Samuel Meyer. - David Samuel Meyer. 
Meye Joachim Meyer. 1156 Rentier Bendix Meyer. Bendix Meyer. 
1123 Unverehel, Eher Mexyer. * Meyer. 1157 |Unverehel, Betty Marcus. Betty Marcus. 
1124| Boiteries Einnehmer „ 1153 Buchhalter Carl Rarckow. ‚Sur Marckow. 
ſeph Mer eyer. Joſeph Meyer. v. 1159 |Unpereh. Zerline Marckow. Zerline Marckow 
—— rael Mofes, Israel Moſes. 11160, Sera geb. ve Wittwe 
1126Unverehel. Male Moſes. Male Moſes | Magnus. : (Sara Magnus, 
1127| =. * Riedte Mofes, iede- Broken, 11161 uchhalte 22 
1128 Handelsmann Michael ckow. Heinrich Marckow. 
8 Bendir Bamberger. |Bennet Michaeclis. —1T H d. Salomon 
1129 ‚ufikiehrerJacob endel. Jacob Mendel, - Levy Marcufe, Salomon Levy Marcuſe. 


1130. Han Hungödiener Mencus 


1163 Sabeitenarbeiter, Marcus 
Mey Michael, - 0 
113ı Buchhalter Samuel 


Mens Meer: "1 dar Marcus Michael 
11164 |Rentier Farb Meyer. . Jacob Meyer. 


Moſes. „(Gemue Moſer. jrösie Ehemal. Handelömann 
1133 Opticus Jacob M Levin Meyer. 2eevin Meyer. 
6 a Jacob Marcuſon. —E Unverehel, Henriette Mar⸗ 
—2 Mendel Aron. Aron Mendel. Henriette Marcuð. 
1134 Unverehel. Sara Marcus. Sara Marcus, —* Under, Srieberife 


1135 Bußalter Meyer Diofed grieberife Meyer, 


Louis Meyer. j1168 —* Levin Mir 
1136 ** Jacob Meyer) J 5 chaelis. vLevin Michaelis. 
Salomon. Ja acab Meyer. 1169| Bote Benjamin Meyer, |Benjamin- Meyer, 


1137 Mahel Uriel verwittwete| - ‚Hı17ollinvereßel. Julie Meyer. |Sulie Meyer, . 
Wolff Mofes Meyer, Ruhel: Meyer. lea7ı) = e ieke Rebecca 
3133 Unverchel. Hanne Meyer. Kanne Meyer. Meyer Rieke Rebecca Meyer, 


3139’ Handeldm. Meyer Moſes. Meyer Mojes Meyerhoff.n172 Reverhändier Hirſch Meyer Hirfch Meyer. 
1140, Fotteries Gollecteur Men: | 1173 Hofenträger = Fabrilant 


ſes. Mendel Moſer. Israel Meyer. a,doratl Meyer 
1141 — 5 Benjamin 1174 Handelsſsmann Levin 
Mofed- Anjamin Moſes. J chim Moſes. devin Joachim Moſes. 


— —— eb. Abraham 
Wittwe Moddel. Srieberife Moddel. 
1176, Judentochter Lea Moddel. ea Mobvel. 
7 = Ella Moddel. Elka Mobdel. 
1178 Kandelöm. Eſaias Mofes.!Efaiad Fr 
1179Unverchel. Mierle Moſes. NMierle Mo 
1180 Handelsm. Simon Fon: Simpm "Joachim un Bein, 


wr chim Mofes. k 
Anis: Unverehe, Fette Michel, Jette wide, 
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of 
1142, Kanbelfrtenn Wolff Ja⸗ Mn M ; 

0 “ 1% 08, N co Moeßner. 
1143Erneſtine eborne Cohn * 


Wittwe Model. Erneſtine Model. 
3144 Unperchelichte Philippine 
Marc Philivpine Barcu, 


Raufin. Tores Marecus. Moſes Mertens. 
1146| Henoch Michael eriß- Henoch Deining, 
2147 Kaufmann Jac icha Jacob Richel. 





ſ i 











. - . - 


4* Bi IR altene | 
J | Vor⸗ und. he F R. eher: * ſJ * 0 uns Mn — 
and Wohnort; verkmpertce * Wohnort veränderter 
. Ne: ‘ ‚a r.* 


am 24. Ran ı8ia. Sr un — ‚am: a En Bar» und und Aunarte, 























1182 Sam Moſes Minden. on. 1214 Unverehel. Johanne: ge ni 

11834 Bein. Fr arcus —* ee | Abragham · Mafes. Jehonne Tin. 
cver \ 
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Abraham Mryer. [1225 Jpbenfo —— Sao Wie. en en 
1195 nn 
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F | | % le Meyer... 


Prem or Witwe | 
"\ganne Mofeh, . " 1227 me Diner Mearcufe. Bam Marcıfe, 
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(mon fe , Sormel Jacob. Samuel Moſes. 
na Meyer. 11229 ſkopfren orig Abra⸗ 












gar —— ũ m Mof ‚* Adelnh Mo 
1 chler atcus ofiner, Morij Au 
Meyer - 13abedi Marcus ‚Meyer, 1230 — Georg Ludwi Ge is Anal Par 
1198 Baufmanur, Heer. Mg ſcher Magnus. Alexander. eorge Lubwig Moguer. 
21199 Efter geb. Simon Jacob 111231 —— Clara u 
Mittwe Mol. Eſter Moll, Alerander. ra Louiſe Moßner. 
1200 Handelömann Samuel . 1232 Subenfohn Jacob Michael i⸗ 
ſes. Samuel Moſes. \Iacob Michaelis. 


1201 Unverehel. Miene Moſes. Miene Moſes. 


1202 Fudenfohn Elias ober 


12333 Unverapel riberife Meyer riberike Meyer. 
1234 Kaufmann Michael * 





Edudud Meher. Eduard Meyet. ' eugef. —5 eoin N a 
1203} Banguier Michart Hirſch ° 1235 Diepftmagb Igkfe Nathan tie N de * u 
Anenbel genannt Mend⸗ Wortin Heinrich Mend⸗ 1236 Güttchen geb. Sa a 
| Moſes Wıttme Nathan. Sutchen 
1204 Yuchhalter Iſaac Mofes. Saar Meter. 


111237! Dienfim,. Minna Nathan. 
1238’ Kanfım. Michael Nathan. 
1239 Yufiärterin Jette Mathan 


Minna Nathan. _». 
Micharl Nathan. 
Geha Nathan. 





1205 Raufnı. Benjamin Meyer, |denjamin Meyer. - 
1206 Unverehel. Fanuy Levy. — Michaelis. 






1207 Wechaler Salomon Meyer Salomon Meyer. ı Ji1240,8 * Neudonff. Siehſryed — 
1208Sara geb. Schleſi . j11241 Kauft er Neus 
de Coßmann Sara Wittwe Coßman Marie Reubunger 


u L 1. 
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1210 Sohn Lehmann }) 
Lehmann ever. al oder Haphtal. 
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ea Sara iR Feen n Mint ws 1245| Kaufnıann "ale mon go Kat Raphtali. u 
Mofed.iGiera Moſſen. nad Nauen. Sotthold —2— 


2 





— — — — — — — — 


— — — — 


er Unverehel. Bette 





Sn ‘1 A er 
‚Bor - —— J * ee 
“ vr: Bu ı dei mderter | 

r X "am 812. 4 


..7002 


* * Joſeph Re: 
2247 * Henrikte ie: 











2249 Kayfınanı Rattan David. David Nathan. - 


1250 Nandlungädiener Neu⸗ 


mann Salomon Reuz Nrumann * Neu) 


—* Adolf Xi arus mann. 
n a Ä 
eugaß. J— woif werhag. 
— — goh 
—E— —— Neo. IRorig Adolf Neo, 
achan. Bene Nathan. 
Male Nathan, Male Nathan. 
1256 ae Berdir Neu⸗ J 


1251 






12352 








5 





Dur and Zuname. -> N - 
Trasol Doctür Dadib- Dibenhei) Ze 
“mer, 


- Hra 8 hrer Hi 
Eu 11282 male —V 


Suſanne Water 


ann Moartin Nehman 





⸗und June °F: 4 dee 
und: Wohnort verfifderter 


sn rn | 4 3: .: Weißen 
Vor⸗ und Banarke. 2 


“ : - Am. 26, Mir, 1812. 
and Opp⸗ ehe, 
enheim. arte Dapen. 20: 


ſiæss ac 
rap 






ppe enheim m  - 
an Sdiener —* ro 
ham heim. Abraham Dppoen. 





De Diener a * . 
! enheim. Wolf Oppen. re 
3 —* ui Bienen Dauih J 
eim. = —EDE 


1287 Pi elsmann Salomon ’ 
Has ‘ Salomon Oſias. 


11288 —— ſias Wolff: Oſi 
11289 —— geb. 4 
4 Aron tburg Zäubcpen Didenbug. 


Verendo Reuburgi.- .- 11790 Vrigitte geb. Spunger 


















125 ent Solinvn a⸗ ittwe Denheimere Brig ist Obenhimer. 
—* * Salomon Nuchan ror gem ette Odeuheimer. en Oderqheimer. 
1258 ech Meyer Neumann Weber Neumann.“ | .. 11292 Ddenheimer.: ' * Odenheimer. 
2259 Handeomann Hirſch Levin 1293|) Schu ehter —*c 
Nathan Kirch Evin Mothan. A nen. - aham Offner. 
1260 Kaufmann Jarob M 1294 nquier Menbel Open] Kr 
Jatob Mofes Norrmann. — * Oppenvuim. 
1261 55 Ja acob Nathan. Mi Nafhan. 1295 Kiafmanır Setomon ı Dpe] 
3363) Unverchel, Jette Samuel. Jette a enheim \&a iomoh Dppenkeinen 
1263| = rommet Samuel. Frommet eugaß. 1729618 Veiteriferunt Iofeah 
—— "David Les penhe [Def Oppenheim, 
in Nathan. Lubwig Neimann. 11297Hanblu — Hei⸗ - 
— &nedergefh Ignatz manu Jacob: ragen Heimann Jacob Prager. 
Ignatz Neumann, ı298|8ehrer Jacob Joachim. Jarob Jonchim Pra 
1266 — Bein Joachim. eden 1299| Handelsmann Jacob Ra⸗Jacob drboel Die 
1267) Witwe Hindi Nathan. Hinde Nathan. phael Moſes Deffauer.! Yofema 
2263 Unperehe driderike Neu⸗ “- 111300 teerhhnder Mofes Pi 
butger. aberite Neub Moſes pi incfon,. 
1369 En Darm a sl. abib Nathan, - 1301 Diefage Ki kLevin. —8 Vinrud. 
2 ufmann Joſep . = e Pincus. tte Pina,  ; 
2 P 0 * Van Wi Guſtav Moritz Noel, - 1303; —— — —5 ——— 
1271 aba 1304| Be aac Phi . [3faac . 
, Hendel Natorff. 1305 Kaufmann Louis Pieck re Louis 
33 gun, de I 1306 ner Gabriel fr Phu 
Sf er Fuliu WII ER erz 
| 1274 falie } Nathan [ofafie | nah 1307 Aunftländler Alexande * Pr“ 
. 3275 Theod # ' Phillpſon. oo fen 
1276 Unverehel, Spenriett Nazi’ Man Er 1308 Unverehel. Hanne Die, Kanne Pi 
Hen mriette Natorff . 1309 Sculhalter Moſes Bei 
1277 Eamtor-efätfelifehm w buſch. Moſes phitnnethai. 
Nathau Wilhe Im Natorf. 1310 Schreiber Lazarus Selig 
1278 Lehrer Sean Peine. | Eabnig Oi Pedae. 
heim. Heimann Oppen. 1311Kaſſirer Elias. Philipp | Pippi | 
1279| Courtier Iſaa Lazarus ac azarus Oppenhei⸗ 1312Ehemal. fer Ä 
Pppenheimen. e SofepgPolat. Moſes Jeſeph Polad. 































Biere Belbehaltenen 1 Bisheriger Beneheltenee 
Bor- und uname ' Be Bor= und Zuname 
und Wahnort veränderter und Wohnort verdnderter. | 
Me! am 24. Maͤrz 1812, dor⸗ und Zuname. r am 24. Maͤrz 1812. Vor⸗ und Zuname. 








‚Kaufmann Berend Meyer 














1313 hie geb. ———*,s ‚11341 
Bitriye 9 Sophie Polar, Berend Meyer Rieß. 
13314 — ——— itz 1342 Pac Abraham Meyer 
Mori is Polack. | Abraham Meyer Rieß. 
“2315 Un enebel. Jette Da. Fette Philip, ; 11343 Kaufranm Meyer Rubens Meyer Rubens. - 
1316 Kaufmann Philipp Salo⸗ 1344 Marcus Jacob Rieß. |Marcne rcue Jacob Rieß. 
Salomon Philipp. 1345 Ungerehl.i Rahel Robert — 
1317 Schulmeifler Alexander Torn Natel Rabe Tornow. 
Iſaa⸗ Peiſer. Alexander Iſaae Peifer. 1346 Kaufen Vieſch Moſes 
1318 Kandelömann Pincus | Ri PHirſch Ma Rep, 
ier. Meier Pineus. 1347 Kranfentwärter Ifaias 
13191 Handlungsdiener ¶ Salo⸗ Salomon Nathan Roſen⸗ Meyer Rieß. Iſaias Meyer Mieß. 
mon Nathan. bain, 1348 Unverehel, Senriette ieh. Henrickte Rieß. 
1320, Mathe geb. Meyer Mitt: 1349 Reberhändler Hirſch N ' 
we Israel Lenin Philip Heinrich Rubens. | 


350 Kauf. Moritz Robert— 
351 Tornow. Moritz Robert — Koran Ä 
I 


Rieß. Ma the Rieß. 
1321 Barguer Marcus Le⸗Marcus Theodor Mobert 
| Schreiber David Rintel. David Rintel 


OD. 








3322 ten Be. 9 ac Jonathan]. 1352 nn Meyer David . 
t 1 A tea Ri IR Meyer David Kiefi, 
1303 Kaufmann Iſaac Jacob 1353; and geb. . Heymann Dos, 
_ Haac efacob Weg, itiwe Mintel, |Bogel Rintel. ⸗ 
1324 Guͤtt en geb. Helfft Witt⸗ 1354 Unsere Hannchen | 
we Rie Guͤttchen Rieß. Hannchen Rintel. 
1325 Sinent hem Meyer Abraham Meyer wor 1355. Doctor *medicinze Sub: bs} 
Nofenber Berg. | wig Kine, :— Ludwi Rintel. 
1326 —— Iſaac s 1356 Lonid Robert — Tornom. Louis Tornow. 
gi Die. . |Staae. Mofi Mg. 1357, ur hie: 
1327. Sei Seoin Gum | Ric Michaet Philipp Sieß 
ſendorn. Kevin Gumpert ofenbor 1358 Jet tier David 
1328 led geb. Coßmamn David Jacob Ruf 


Ephraim —* Fieß. Eſter Rieß. 
1329 Unverehel. Sara Rieß. Sara Rieß. 
1330 Handelsm. Baer David. Baer David Rofenberg. 
7331 /Xodtengräber und Krups 


b Rieß. 
1359 e. Raphael S 
nm 








‚fen Ay Fl Salo⸗ Juſtus Ri 
Hirſch Salomon Reinert.|11362 Jette geb; eicymann Wict · A 
1332| * — Moſe 8 ieß. iS Jette Rieß. 
ieß. Israel Mofes Rieſe. 1363 Fr riderife geb. Detmolo 
1333 a Pincuß Coppel | | Wittwe Romberg. Onberite Homberg. 
Pineus Coppel Rieß. 11364) Mori Romberg. Moritz Homberg, 
1334 —8 diener Salo⸗ 1365Sara —— Sara Romberg 
+ mon Runckel. j ‚Salomon Runckel. 1366 ge elle Jacob 

1335 Kaufmann Samuel. Jo⸗ Roſent Jacob Reoſenthal. 

Feph Rintel. Sigiömand Fefephdiintel 136 Abraham Mi Rieß. — ——8* Rieß. 
1336 Handlungsdiener Liep⸗ 136 Schu Ichrer Yazarud Mar> Lazarus Marcus echne⸗ 

mann Joſeph Nintel. Liepmann Jofeph Rintel. | cus Schwerin. Fun 





3337, Kaufm. Guikind Alexan⸗ rn Alexander Ro⸗1369 Rntier Simon Eanmuel. 


Samnmek Aron Simon. 





der Roſenberg. nberg: | ro 
2338| Banguier Meper Rick. Rartm ice. 11370 Kaum. Raphael Marcus. Raphael Mart. Schweber. 
1339| kotterie⸗ Collecteur B exrend -13718 Kaufınanu Alexander Ea⸗ 

Ruben. Berend Ruden. wel, - Aeranber Samucl. 


1346| Philippine gebe Zand 3720 eb. Joek J 
Witwe Ratibor. pir Ratider. ittw⸗ Salboman. lGale Salomon. 





[3 


1378 Hanbhunged immer Salo— 
ey 


3397 eotterie s Einnehmer Levin 


wen⸗ galtene * 


ver derer 
Vor⸗ und Zuname. 


Pi tube en 
und Wohnort 
am 24. Mär; 1812. 


„ 


——— Jacob Davip| 
Schettländer. 
1974 "| om Iſaac Jacob Sa⸗ 


1375 ieae Lebel Hirſch Lebel Schleſing. 
1376 aler Friedrich Solon. Friedrich Solon. 

2377 \echrer Sopehun Salomon. 'Swolum Salonıon; 
Martin Samſon. 


artan? Simon. 


Iſaac Jacob. Salomon. 


mon ring. 


1379 Dien tmagd Mariane &i- 
1380 —* Meyer Wol ff | 

Sam Morig Wolff Sally. .. 
1381 —** Peſchen Sa⸗ * Salomon. 

omon. 
3382 Aaufınann Varuch Simon Varuch Simon, 

elle 
1383 Kau ann Aron Soahim|Aron Joachim Simon. 
1384) * Jonas Jonas Selig. | 
1385 BaufnännWbraham frac Iſaac Abraham Salomon. 
1336 ‚Sanbinngebiener. Israel Jörael Abraham Speier. 
| Abraham Speier. 

3387! ce Nehemias NehemiaeSamuelSpeier. 
——— geb. —* ) Wittwe Guͤtel Salomon. 


Salomon. 
1389 Dienſtm. Sina Salomon! Sina Salomon. 


1390 Dien dLea Salomon. Lea Salomon. 
1391 ine Salomon. Mine Salomon. 


—— Meyer Mar⸗ 

1393 Handlungsdiener Joel 

” We Fin goel Schwarz 

2394 Dien magb Kanne Saloe| -. - 
mon, 


Hanne Salomon. 
1395: Sanblungebiener 
Aron Iſaac Stargardt. 


Salomon Simon. 
Levin Sachs. 
Eigiömund Salomon. 
Minna Salomon. 
1400 |ganbungebiener Salo- 
Iſaae Salomon. : 


mon Iſaac. 
ı40r Scheincdyen geb. Kevin 
Mofes Witwe Simon. Scheinchen Simon. 
5402 Hirſch Salo⸗ 


Meyer Marcus Schwboer. 


Aron 


Iſaac 
2396 —58*— sdiener Salo⸗ 
mon Simon. 


Sachs. 

1398 Bau⸗Eleve Simon Kd⸗ 
nigöberg. 

1399 Dienftmagb Minna Salo⸗ 


irſch Salomon. 





—* David Fäottinde 


... 11409 Wechsler Gu 


11417 —**— Vei ſchen Sa⸗ 
J1418 KHandlungsbiener Sales. 


Salo 
1436 Umerchl 












"Bette 
ee | | verdude erter 
Me. am 24. Mär; 1812, Vor⸗ und Zunaine. 
1403: Ganelöman Kir Sa⸗ 3 
| el, geimunt Speler. Hirſch Epeier. 
1404 —— ernhard Selig] - u 
Berufart Scliaura un. 
1 1405: Wappen[chneiber Abra⸗ 
ham Straßburg. Abraham Straßbutg. 


1406 Kloppet Heimann Jacob. Heimann Jacob 2 o. 


1407 Kaufmanu Itzig Springer. Iſidor Springer, 
"Ha 


Kevin, 
Ludwig Levin Steinthal. 
i⸗ 


Gumpert Simonſon. 


FAR 


.mon, 


* 5 


Lud ig 
ein 


| monſon. | 
1410 Rotteries Collesteur Hiſch 
Sußmann.“ 
1411 Handelömann Samuel, 
Joſeph Salomon. 
1413 Sanblungdiener 


Hey⸗ 
mann Selchow. Heimann Seſchow. 
1413Buͤcherhaͤndler nt 


Barup) 
| _ Simon fohn. Baruch Simonfohr, 
Piata Dienfimagb Hanne Ei) . 
Hanne Simon. 


145 U ger Roschen Schle⸗ 
leſinger. 


Roͤsche 
1416 —* Jaeob Abra⸗ x raham Sihle- 
Elan finger. finger. 


Veilchen Samuel. 


ußmann. 
Jofeph Sale: 


mon, Danzi Zecod Salier. 
1419 Channa geb. Sam mue 
Wittwe Salomon. *|esanna Saldmon. 
1420 Sochzeitaufwärter Seny 
| Samı Levin Salome, 


|1421 Unverehel, Henriette . 


©pringer. 
14232 Sihrebtcre Jacob Sa⸗ 
Jacobh Salomon. 


23  Dienfimagb Hanne Ei: 
nıon. 
1424 Handelsmann Nronfaac.|‘ 
1425i| = s 


Henrictte Epringer. 


anne Simon. . 
ron Schlcyfinge. 


Abraham Salomon, 


Sara Salomon. 
1427 Unmrchl Recha = 


N. 
Sara Salt 


Recha Salomon. 

1428 Unverchel, Edel Salomon.|Edel Salomon, 

1429 Kaufmann Weyer Jacob 2 3 b 
eſinger. me e aco etter. 

1430 al Louiſe St ve & 

wCorniſe Steinhardt. 

1431 —— Abraham Abraham Joͤrael Schle⸗ 

Sera nger. finger... 








u BR : 


und Wohnort 
am 24. Marz 1812. 


v erter 










Ar. 


lz . 

1432 Simon Levin. In Simonſohn. 
3 D magd Bräune Sa: 

2 —2* 3 Brzune Salomon. 





1434 Mechäler Scig&alemon.|Sclhig Salomon, 
1438 Wol Schleſiuger. 20h Schleſi ĩuger. 
3436 Gelehrte Mende. Mo 1 
| Schweitzer. Mencke wolf Schweißer. 
1437 —* Wener Wol 
Levin Spiro. Wolff Levin Spiro. 


1438| David Joſeph Schleſ inger. David Joſeph Schleſinger. 
1439 Sareber Benjamin 
Benjamin Speyer. 


Speye 
0 Beviente 3 ig Wolff Sa⸗ 
u mad). ws ' Itzig Wolff Samach. 
1441 Eoiterie Sollecteur Hirſch 
| Sal Hirſch Salomon, 
1443 
mon. Ealomon. 
1443 Studio 6; as Salemon Oſtas Salomon. 
4 Hand — Aron Sammel. 
1448 jXotterie » Col ⸗ ——e— 
1446 Ganbelöm. 2 Rzoſeph Hirich 
1447 —— Samuel Beer 
Simonſohn. 
148 Unverehel Blume Säle 








428 





Vgevin Saloemon. 
Joſeph Hirſch Salomon. 
GamuchderrEimonfohn. 








* N. Ranfına „pen Salomon, 

m 

u em. Santa — —X "30 — Schadow. 
1450| Unverehe Slefnge alomon. Eva Salsmon, 


2451 —— Echolum- Ehelum Joſeph Salo⸗ 
Joſeph Salomon 
1452l Handelsmann Ely Sa⸗ 
muel Strauß, | en Samuel Strauß. 
1453 Sara geb. 84 Bendix ſepa⸗ 
e Salomon. Sara Saalber 
1454 Henriette geb, Salomon. Heuriette Saalberg. 
1455 Buchhalter Ealomon 
Sel fried Selchom, 


2456) Buchhalter atomon Ei Meyer Sa tt 
eyer Cohn. 


1457 Sartlangöbicer Bam 


Samuel Simon. ' 
1458 —* Louis Saaling. erdinand Louis Saaling. 
1459 Tagelbhuer Meyer Seug. 


eyer Selig. 
1460 Buchhalter Itzig Salomon Itzig Salomon, 
2461 —— Wol 


Marcus - 

62 fans e Wolff Marcus Sama 

1462 Pfandlei er - oe Salo⸗ 
oe Salheim, 


mon. 
1463 Methbrauer Joſeph ‚Ce 
ofeph Eimon. 
—* Samſen. 





mo, 


2464 Bender Mofed Samſon. 











Si 
1488 Par 


1490 Simon Jacod Speyer. 
1491 Eommifkonair Aron Si⸗ 


1492 Handlungediener Hase 


| 1493 [Moft8 Samuel. 
1494 ng Manuel 


1495 


4 


7 


Bicheriger eine 
Bor» und Zuname 
and Wohnort vet Rbier 
am 24. Mi 1812. Vor⸗ und Zuname. 











1465 Handlungsdiener Ezechiel 
eligmann. 


1466 —** Wolff 


Edechiel Seligmann. u 


Wolff Schnitzer. 

1467 Buchhalter Samfon Jo⸗ 
fs Schlefinger. Eamſon Joſeph Schlefing 

1468 Lehrer Abraham Samuel. Abraham Samueltl. 
1469 Rand nngebiener Jac ob 


Salomo Johann Salier. 
1470 Sara geb. Simon Wittwe 
Salomon. Sara Salomon. 


‚ochter der Wittwe Sara 


1478 
Salomon Namens 


Male Salomon, 
1472, Unveenßel. Jette Schleſi ing Jette Schleſing. 
1473 ⸗22Lea Schleſing. Lea Schleſin 
1474 Kau ann Liebermann ara arcus 
efingen. efinger, . 
1475 Pfanbleiher Samud Sa⸗ “ 
Samuel Salomon, 
1476 Unsere Jeanette Sast ' — 
lom Jeanette Salomon, 
1477 —** Schabzi Da⸗ 
David Schabzi. 
1478 ganteimann Zochariass € oo 
&imon. imon. 
1479 Unverebel, Slowe Salo⸗ . 
Slowe Salomon. 
1480 —* * Nathan Suß⸗ 
mann, Nathan Sußmann. 
1481 Unverehel. Bella Simon. Bella Eimon. 


1482) =. s Keeichel Samſon Reichel Samfon, 
"=: ee Mak Samuel: Male Samuel, 
nblungsdiener 


Seligmann, "(iofes Seligmann. 
1485 Handlungsdiener Jonas 
—— Jonas Eimon. 


Simon. 
1486 ee oediener Mofes 
es Stra 
oT gu gie Mofes a Burg 
oebel. 
— — Henoch Fe Joſeph Schlefie- 
Unerehrt —2 4— 
mon. Fradchen Simon. 
imon Jacob Speyer. 
Eimer Echrdder. 
| ſaac Samuel Seemann. 
oſes Samuel. 
Manuel Straßbarg. 
Itzig Simen. | 















Simon Samuel, 


Str bur 
dig — 
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7 ii Beiehaltenee” Wiege 
Vor⸗ und Zuname Be Vor⸗ und Zuname 
und Wohnort 2 verdnderter und Wohnort; Vberaͤnderter 
am 24. Maͤrz 1812. VBor⸗ und Zuname. Nr. am 24. 1812. Vor⸗ und Zuname. 












55 Moſes Herz 1527 Kominiffionsir. Jeremias Jeremias Ezechiel Sa⸗ 


Moſes Herz Söhlefinger. Samuel Ezechiel.mellſohn. 
1497 Unverchel. — Eher Salomon. 1538| KHaufmann ſes Jacob Martin Johann SchTe- 
14951 z » sore Salomon. Lore Salomon. Schleſinger finger, : 
1529, Handelämann David Sa⸗ 


andluo sdiener Pincus | | | 
“os Sclig. “ muel Strauß. abid Samuel Strauß. 
1500 Hofagent Abraham Ci 


pincus Seliger. 
1530| Jndentochter. Rdoðchen 














monſon. Abraͤham Simonſon. Simon. Rdschen Simen, 
1501 Handlungsd Seligmann Seligmann Joſeph Selt⸗ 1531 Partituhie, Joel Jacob 
Joſeph Seltman, mann. Idel Jacob Sachs. 


1502 /Branniweinbrenner Sa⸗ 
lomon Selig. GXSalomon Schabow. 
1503 Jouwelenhaͤndler Auguft 
Simon Saaling. Auguſt Simon Saaling. 
1504 Goͤrtner Juͤtel Sachs. Zuͤtel Sachs. 
1505Unverehel. Pauline Selig. Pauline Selig. 
150 ⸗ Caroline Saͤ⸗ 


1507 eher Jorael Spell 
’ Br Jorael Jorl Sachs. 
1508 —** Hirſch Sachs. Hirſch Cache. 
1509Unverehel. Rieke Samuel. —8 Samuel. 
15101Haune geb. Jacob Mar: 
cus — *8* Sandel. Hanne Sandel. 
2511Handelsmann Magnus 
cod Sanuiſt. 


1532 yelden geb. Jonas Witt⸗ J 
Salomon. Peſchen Salomon, 


. lomon. Suſanne Salomon. 
15341 «e Hanne Salomon, Haune Salomon. 
1535 Kaufrram Nathan Sal 


| mon, | . 
1536| Rofe. geb. Marcus Edle: 
finger, ſeparirte Schle⸗ 
WI 22... 
1537| Yettegeb.So mann Wilt⸗ J 
we Michel. 


| 1538) SHanbtumgebiener ® 
1 +1 Salomon 





C aroline Salomon. 


— 


Magnus Jacob Samſt. 
1512 Jubenfehn Joel Salo⸗ 


mon. Spiro Joel Salonıen Epiro, 
151315 In I oſeph Schle⸗ 


1539 Unverchel. Fulie Saling. 
15401 "= = —— — 

1541| Dienfimagd Sara Saul. Sara Saul. 
11542 Canbidat der Philoſophie - 


Levi Sulomen, - Leot Salomon, 
ots Schlefinger, 1543 Schneidergeſelle Samuel 
1514 — * thea Sa⸗ Simon. Samuel Simon. 


aruel. Dorothea Salbach. 
1415'Rommiffionair Abraham 
Cohn Schleſinger. 

1516 tier. Jacob Simon. 

1517 Guͤtel geb. Jeremiad. 
Hirſch Witwe Salomon Shtel Ealemon. 

1518 Handelsmann Aron Sa⸗ 

nme Simund. 


1544 Pharmacie⸗Befliſſene Sa⸗ 
lomon Abr ah, Salomon Abraham Sachs 
.111545 Kauf ponn Pincus Sa⸗ 
Pins Samdfen, 


1546 Perl geb. Herz Abrabam J 2 27 
erſt v erwiftwete Simon on 

feparirte Julius, - el Simon. 
1547 — — Jonas 

| Emmn. PJonas Simon. 

1548 ‚Unverehel. Hanne Sinton. Hanne Simon, 
1549' Sette geb. Marcus Wittwel 

Salomon. - - fette Salomon. . 


15511 Raufm. Fofel Ealomon.|Fofel-Saloman. - 
1552 /Unverebel. Philippine Sa⸗ Iof 
lomen, Philippine Salomon, 


1553 Unverchel," Betty Salo⸗ u 
mon. Betty Salomon, 
1554 Unverehel. Euroline Gas ‘ 


Caroline Samud, 
1555 Buch s and Muſikalijen ._ -.. 
händler ldrıhaim Mo: 
ſes Schleſingete 









1521 —Eæe Samuel Samuel” Joſeph Schle⸗ 
— — 
1822Undberehl. Cheiche Samuel — Sanmel. 
Muſikus Idachim Sep: Joachim Heymann Shen: 
mann Scheuer ermansı, 
Pferdchaͤndler Selig Is⸗ 
rael. Selig Jsrael Selb. 


1525 Unberehel Hanne Simon. Hanne Smon, 
1526/@enendd geb. Wofed. |. . 

Aſſor —* Wittwe 

Sn, | IEGenendel Selma. 








Welph ofen Ecieſiager 


⸗ 


- 





Bisheviget Beipehaltcnen | 
Bor⸗ and uname 
und Wohnert . verÄndeeter ' 
Str am 24. wär 1812. Bor- und Zuname, 


. 
“. 


1556 Bandels mann Benjamin. 
Benjamin Zo⸗ ccleß. 


Toceleß. 
1557 Hoardeemann Jacob Se 
bias. 
1558 Unverchel. Schoͤnchen T oe 
8 
1559 Sanblund@biener Ludwig 
1560 ee Roſa Marcus, 
1561| s = el Marcus. 


1562| = z Roſa Valentin, 
1563| Zipora geb. Levi Wittwe 





Schoͤnchen Tobias. | 


Ludwig Unger. 
IRoja ? Balcatin. 
anny. Valentin. 
doſa Valentin. 


Zipora Valentin. 





Valentin. 
1564| Student Aron Simon Bas 
s65 —*5— ſeph Weit Eh Simon Valentin. 
1 ter Joſeph Veit. rit. 
1566 Kaufmann Ze Veit, Many Veit. 
15671 = - bilipp Veit. Philipp Beit. 
1568 Banquier Salomon Veit. Salomon veit. 
Sg] = = &imon Veit. Simon Veit. 
1570 Handelömann Lazarus 
Danieb Veit. Lazarus Daniel Veit. 
1571Roschen geb. Abraham 
Wittwe Valentin. Röschen Valentin, 
1572 Subenfohn Martin Valen: | \ 
Martin Valentin. 
1573 Der ga geb. Wolff, Wittwe 
1574| %acob Meyer Wulff. er Jacob — Wulff. 
1575 u Samuel A Hiſſch Wareſch 
Samu ri : are 
1576 ‚Kanblungdbiener Gerfon 
Guſtav Wolff. 
1577 — 
Buaͤr Michael Bagımr. 
1508 Peflet eb. Vleihrobe litt =] 
Peſſe Hole, 
1579 —8 rien Abraham 
ein Wolf, - Abraham Lenin Wolff. 
1580/Banquier Michael Wolff. Michael Wolff. 
1581 — David Moſes Dietrich Moritz Wadach. 
1582 RentierJocchYaac Wulf Jacob Frame Wulff. 
1583 Bartzwicker Jacob Levin 
Wolff. Jacob Levin Wolff. 
1584 Buchhaiter Alexand. Hirſch iexander Walber. 





—25 


1585 Dienftmagb Friderite ner MeyerSimonWryl.| Meyer Simon Weyl. 

Wolff. u Welff. un Kaufın. ER: Wallach. Heinrich Mori: Vatach 
SED Kanblungäbiener Bär Nicı arus Duff. Lazaras But. 

r Wolff. 14620 Werbehhnblr Jacob 

1587 — Heimann Abra⸗ — Abraham Wies⸗ Wolff. FJacob Wolf. 

ham Wiesner. ner, “ He62ı KHandlungsbiener Joſeph 
1588: Haudlaungsdiener Samel | ed. Joſeph Moſes Wolle. 

wei Samuel wg 1622| Rufus Tulie Mar. [Zuliss Wolf. 
» 


' 4 


. 11590 Wechslet Wolff Benjamin 
Jacob Berend Tobias. 












ſxGos LehrerJ Iſac Simon War⸗ 


J Hirid Iaac Wulf, 
1612 DienfimagdWescanbeif Rebecca Wi. 


"111612 


Bei tener 


veränderter 
Vor⸗ und Zuname, 


Vor⸗ SEE une 
’ 5 md Wohnort 
et... am 24 Maͤrz 1614. 
189 Dandlungsdiener Salo⸗ 
mon Iſaac Wuͤrzburg. 


clomon on !brjSurg | 


Benjamin Molff, 
Dottor medicinae Jo- oo: 
„ofen Wolf, 


fepd Wolff. 
Kaufmann Israel Meye 
ulff. Pi Israel ever Wulf. 
1593, Stalmeifter Joſeph Wolff. Sofen Wulf, 


1594 Hqut mugdiener eo Wol⸗ 
Leo Wolber Kr 
of. 


1595 Dienemagd Fr el gbere on W 

1 596 2.2» a Molff. 

1597 E ont Wolf. Pe Be 

1598 Buchhalter Salomon Bez 
Wol mund Wolff. 


1599 Kaufmann Samuel Woiff. a Wulfsheim. 


Joſeph. 
1591 





1592 





2 


- 111600: Unerchellchte Jeannette 


Wolff. 
ı6or!Unverchel. Hitzel Wallach. Hitzel dezgo. 
1602 Eſter gedorne Bamberger 

Wittwe Mulff. Eſter ui 
| Heinrich Wolff, 


1603 Kau HR. Hirſch Iſaat 

1604 — * — Jette Wolff. Fette hot 

anc Stwmon Warſchauer. 
Salomsn Jacob Buff. 
Iſaac Wulff. 


eimann Wu er 
Se Wolf. a 





ſchau 
606|Sandlimgöbiener Sales |. 
mon Jacob Wulff. 
1607 SanbelömannStaacZBui], 


ac, 
1608 Sanblungdbiener Hey⸗ 
| mann Wulff 
1609 Unverchel. Ste Wolff. 
1610 Saufen Iſaac Wulff 


Ei, « 








Handlungddiener Sals⸗ 
mon Wolff. Salomon Le 
1013 Unverchel, Eurile Mol, Emilie Wolff, 
⸗ Miele Molff. Riecke Wolf. 
«61 Garnhänbler &evin Gerſon — 
Revin Gerſon Wolff. 


1616 Handelömann Soel er 
ſes Wallach. Joel Moſes Wallach. 
1617 Vice⸗Oher⸗ Land⸗ Rabbi⸗ 





H \ . . . \ ı un a j . 
Beibehaltener a E Bieder ger Beibehaltener 
oder Vor⸗ un unanie der 
veränderter und Mohnart veränderter 
Vor⸗ und Zuname. ||, | am 24. Mätz.ısım 'Bor- und Zuname, 






Er, und — 
und Wohnort 
am 24. März 1812 


1623 Buchhalter Jonas Moſes 
Jonas Moles Bol, 


1604 Diener ügb inne SR Min Woſſf 
16a5 Schoͤne geborfie . Moſe 
David Wallach Witte | 
- Wallach Schoͤne nd, | 
3626 Unverehel. Betty Wallach. Betty SB lach. ; 
1627 Danger. Jacob Cosſmann 
Jacob Cotntaun rt; 


3628. Röfel acborne Weſel ſe⸗ 
parir?e Goldſtein.Roͤſel Wiſel.“ 
1629 Handasmann. David Si: 


An 


























165 Ehemaliger Handelömann en u 
Doniet Moll, Daniel Wolff. 
1655 51 Handelsmann Tobias 
Tobias Weißberg. 


"Igemart Marburg. 
| 1657 Unereel. Rofe Buff. INofe Wulff. 
1658| = Jette Marburg. Jette Warhurg. 
2659 Sanbtimgäniener Wo f 
Michael Wagner. Wolff Michael Wazner. 


A 
1660 Adolph] Geſchiviſter [Sum] Wallerſtein. 


- 


1656 Kaufmann Bär War⸗ 


1661 Eduard 
1662 Gujte Behm. Gußie 
663 Handlungsdiener Abra⸗ 

1’ ham Leiſer. Abraham Zeifer Wolfram. 
664 Kaufmann Selimann S Se: Edhlmann Wılhelm Wol⸗ 


In tersð. 
1665. area ge ern Benebict Zech⸗ 
1666 Dieuftmuagb Sara - Bun 
1667; Harblungebiener Salo⸗ 


David Eimon Bing 
1630. Hindet geborne Spanier) 
Wittwe —* Hindel willig.” 
21631. Kandelömatın Mofes 
Eami Weyl. Moſetß Sintiel Weyl. 
1632 Handelsm. David Wulff. David ut ff. 
1633, paraſolmacher Casper 
Wiener. J Caspar Wiiner. 
1634 Scheme geborne Mendel 
Wolff Witte Wolff: 


“ 
31 


Sara Zander. 


‘ 


Gerſon. ESchewe Wolff. ‚mon Levin Zacharias. Salomwon Lenin Zachart. 
2635 PR geborne Borchardt ws 1668 Kaufmann Itzig Meran: 
| Wittwe Mulff. Landet Bull. “_ |[_ der. Itzig Zamter. 
1636 Kaufmann Daniel Israet | 1669' SanblungdVieher &esil” 
uff. aniel Joͤrael uf Bendir Earl Zechtin. 
1637 Hondin todiener Nathan 1670 Handels nann Heimann Heimann Jonas —* 
Wol Nathan Wolff. Jonas. 4 chauet 
1638 ——— Jette Wolff. Jette Wolff. 11671 Hantlungsdiener Levin gi “ 
2639. Folienmacher Ephrain Ephraim Abraham: it! arus. Carl Wilgem Zutaib. 
Abrahim Levy. delshofen. 1672Mechanikus Iſaac Iſrae 
1640 Moeriane geb. Moſes Levi | Zacharis. Naee Iſrael Zacharias. 
Wittwe Wulff. Mariane Wulff. 16073Handlungsdiener Jacob 
1641 Wechsler Wolff Joel. ZSI⸗el Wulff. vazarub. . Johaun Ludwig Ziterditz. 


1642 Handlungsdiene Samuel 
Levin Wolff. Samul deblin Be 
1643 Dienflinagd Riecke Wolff. ‚Ried ' Wolff, 
1644 Buchhalter Henrich 
Mertheim. Heinrich Wertheim. 


Zell | David Simon Zelle. 

1675, Dicfnagb Nofe Zan⸗ 
8 op Bandels. 

1676 Handtungebiener Dunkel 








2645 Buchhalter Sauf Wedel Sul Wedel Seligmann Zellner. danecunmndeinn 
1646 —— Marcus Jo⸗ 4. Br 
fepb Wolff: ° ©. 1Marcug oh. - een PARHaM. 
1647 Kantor Salımann, EA: I 1677 Samuel Solomon. Semnel Eelomes Fuefl 
I mul West. ' ‚ Minanit —* Weyl 1678Wiittwe Moſes Said ‚Seite Steinthal (teht vers 
1648 Lehrer Iſaac Mol gJonas Wo Mo. Mon, e ' ehel Wieſenthal.) 
3649 Riecke geberne Erleina J 679 Wolff Salomon, ' Wo ff Steinrhal, 
I Witwe ee Sig RNiecke Wieſenthal. 82 Zierah Salomon. Zieerab Steinthal. 
2630. Handlungsdiener Sg iI681 Wolff Baruch. Wolff Baruch Bernau. 
| Wolff Meyer. .. 1 Wolfsheim. 1682. Mundel Baruch. Mundel Baruch Bernau. 
154 —5 geb Abe N '  N1683rGättel Baruch. Guͤttel Batuch Bernau. 
Wittwe Wolff. gipor Wolff 118684] Salomon Levin. Salomon Leviñdahl. 
1652 Redya Molff. Racha Moiff. 2685 David Jorael. . David Israel Heidemanu. 
— 1686 Aron Rcoh. Aron Arnhein. 


2653|Henriette Wolff. lOenriette Bo: 


[4 








In SE 1° Ronsatienfe 5. 



























. 
Bixcheriger Beibehalten er 
Ber» und Juname “ Bor-. und Summe oder 
Pr me Mohnet ‚verdnberter und Wohnort veränderten. 
Hr! am 24 Maͤrz 1812. Vor und Sungme. Hr. ‚am 24. März 1812. Voer⸗ und Zuname. 
Dieſenbrob in der - - .. — BE | Charlottenburg. 
.. Utermarl. - 41798 Heimanu Zueß. Heinrich Vellcoun. 
2 1687 Beniamin Safomdn. |oraiami Ebnitaum. Bu: Eremmen. 
Blantenteide im | 1729 Vis her iqer Schutziude 
r tow ſchen-Kreiſe. | ’ muel Behrendt.. Sonuel Behrendt. 
1683’ Auer Jacob... Auſer Jacoby. Br 1730 Sımon Nathan. _ Simon üb. 
Brandenburg. :731 Meyer Jacob. Jaxob Mey 
1sg Ezechiel Behrend. Behrend, Ejechiel. ; ||1732 Nathag Simon. - . Mathan Simon Brandis. 
.. 1690) ‚Simon Foiepb...., s.: 1. |Stofeph Simyon, .. 111733. Joe! Jirael —— a Jvel Iiratl Behreudt 
1691 wiedwe Pintas Ezechiel * rt ygodiener ·S amuel 
geb. Güte Hirſch. Qi Hirfch Pintus,, Bchreudte . "jene! Behrentg. 
1692: ot Michael. Diichnel Ubrap Joleuberg, 1735 Elias: —A s. Behrandt. 
1093 Suftman Fioak. si * Suſſmann. 173 3 a 1771) Bafhen,. —* a 
1 ttwe Lazarus Iſaat 1737Dabid Seelig. gt echg j 
* Guͤttel Fred geb Guͤttel Hirſch Lazarus. Fehrbellin. 
"1695 Abraham Lazarußs. Avrah Lazarus Beuram. 1738 Ruben Liebmann. [Ruben Licbmann, x 
1696| Big Hirich tayarı. Itzig irſche Lazarli. 4. Fraukfurt ® d. O. * 
4697Levin. faul. . Kein. Jſaac. | ö 1739 Jacob Itzig. Jacob Braun. io 


1698 MBisfiwer.. Philip I Sofep h —E Abraham. QMp⸗u⸗ Wolff Abraham Dean 


Bbeiue Mitan. Breine Matau Philip: | 'heimpr. ‚beimer. 
> — Kvin. Samuel Leoww⸗ 1741Nanne Wittwe M va 
1700 Simon Natan. Simon Ratan Sanur. ne copegeb. Dry Heiß. Winwe Hane⸗ Bei 
1701Gabriei Moſes. 8abriel Moſes. 1742/Bine Wıttipe Iſaac Levpyp 
1702 %evin Simon. kLevin Simon. Day geb. Aron. Joel. Bin Bittwe Map. : 
. 2703| Wätree —5* Levin geb. 1743] Fyel Ur 


el Wiener 
Rachel PMeichael. Ma chel Levin. 1744 Henoch Sammel rare. 3 Sammel. vᷣdel. 


1704 Mever Sofeph. Salomon. Joſeph Meyer; 7451306 Salomou arcus. Jacob Salonon roßnig. 
1705| Jacob geineman., .. [Jacob Hinemann. 7 46 Pmcus JoſephLeby. 448 Joſeph Kup, -: 
1706 Moſes Samnel Brändel. —* Samuel Fraͤnckel. 1547Joſel. Moſes Arpn. Moſes Kailer. 
3707 Michael Notam.ı - - (Michael Samuelian,,. 111743] Ubrabam Pins: Schles Abrahem Pinene Schie- 
1708 Ybrabam aa, Abraham Iſaac Bramdp. | inger, „finger. -. 
1709.Itz . yeg u olff. 1149 ;Bögeldyen Wittwe Löfer FU 
1710:D%o ER Weher. Moto Meyering, - 


Fo Saloman Ratban . 
1711 Unverebhgl. Coroline Lenin. Coroliue Saab; Song "gi * Winvr eier Eat. 


IM » s: ‚Brreberit Buch. riederile Baſch. 1750 Jeann Witiwe 





. 1713Moſes Ptuo 35Moſes Pinꝛus. Schey Horwitz gebo 
1714Unverehel. Merle pieme Merle Pᷣintus. she NoahSaiomen. - ı ojtteoe Bias Herwihs 
7er Pintus. ... Mirſch Pintus. 1751 Levin Äbraham Dresdner. Levin Abraben Dreodner. 
17 161Michael Ye. ' Michael Joleuberg. 1752 Levm —— want gain Mendeliohn. 
17:7 Simon Joel - Simon Joleuberg. 1753 Beer Wolff. Beer er heben, 


37a Salomon Geelig, Galomon Selle. 754 Bela Ro! ela üseifl.. 





1719, Jerſon Hänemann. ‚jügrfon Heinemann, - 1755 Rip Micnpe-Uran Moles | 
1720! Zanni geb. Behrend Eye:l>- 5 evy geb. Frantkel. ißel Sroͤditz a 

1: ‚dipl Wittwe Moſes. AFapni Wittwe moß 1766Avraham Sicael. Abrabam Jiceel Prager. 
1721!2eib Daofee.. Keib Moſes. 117676has Sennanneinlmde. —— — 5 — 
1722 Ungerehet. Jette Meichael. Serge: Michael. . 111758] Jeffel Jtzig ellel Big... 


1759 Bedig- —X Sie: —— Sat 
nam’ : 
- 111760, Heymann Kiraer‘ ron. zu Hendemann. .m 
1761. Abrayam Hurſch Mendel. del ſranc. 

4 


762 — — Ba ur 

’ ſWiror Heel. Schmen 
1763 —* ER ihife. Levin Joſeph Philipe . 
1764 Die —* ibeſchuͤtz. Mayer Be Bertadt Crrſhůtz. 


1723 Unverehel. achen nu 
— 


1724 Aſcher er. Eyedhiel,. ſcher Ezechiel. 

1725 Unpeiehel, Eouilei Sau. Lowiſt Jacob. 

1726 =: Taube Mepyero 
B ur Be; 


nd Dendel — Mens: Mendel Siors: 









BE ꝛ 
Bicherige. ‚ Wrtbedaltene 4 Blẽbe Welbchaltener 
VBor=- und Inname Ber - He EEE ame | vder 
. und Wohnort \. vere derter * und Wohnort u Yeränderter 
Kr. am 25. Dry ı8ı2. - Vor⸗ und Zuname. [fr am 24. März 1812. Vor⸗ und Zuname. 









































1765 Schönen Wittwe Abra⸗ ne 1808 X soieph Uron Saul. JJoſeph Aron Saul. 
ham Mofes Prändel Mitte Abrähark Moſe⸗ 1809 Üster Zasid. David Keynes. 
geb. Pincus. FIraͤuckel. [810 Weylnaım Levy. Heymaun Lehen Heywann. 
1766 Moſes Abraham Fraucd. Moſes Abraham Frauckel. 1811 Hanne Witiwe Hirſch hr 
1767 Bela Witnve David Lobel ſer fm ei Hoͤnoch. Inanse Ze,  ı 
| geb. Reiß. Wittwe Loͤbel. er 1812 Heunoch & Henoch Loͤſer. 
1768 Abraham Reiß. Abraham Ref. vi [11813 Jacob Le * Jacob Loͤſer. 

‚ 1769 Unverebel ore Meyer. Zore Meyer. 1814 Rbraham Hirſch Ldſer. —— a * 
1770/U nercht te Voͤgelchen ggpgeldjen M 1815. Meyer David Schnaatta⸗ Meyer David a⸗ 
eyer. 

1771 aaa iedländer. 55 riedländer. 1816 ont FIſaac Iaerb. in Iſaac Jacob. 
1772| Adraham Arvnſohn. Abraham Üronſohn.1817 Mendel Jacob. Jacob. 
173Salomon Kaufmann, Salomon Kaufmann. |j1818 Seo Wirtwe Wolff Eli} - " — 
1774| Tobias Marcus, Tobias Marne. eb. Meyer. :  13ubith Wittwe Wolff. . 
75) Mariane Eias. ſMariane Elias. 1819 —* en Miftive Hirſch J 
Simon Meyer Levy. Simon Meyer top: Philip geb. David. Bbgeldyen Bitte Hirfch, 
3777 7 Samuel Bär, Samuel 2 Bir. 1820 Sara Wittwe Mofes Mar 
3778 Falck Bendir. Can Bendir. cus Schlefinger geborne Zara Wierwe Moles Maꝛ⸗ 
279€ ollmann Joachim Hirſch Lallmann Tate uf Kaufmann, tus Schiefinger, 
27801 55ig Fuͤrſt. Itzig Furſt. ſugæi Rein Nendel. in Mende. 
2781 Racyel Bitnwe Hip Lee -, 1822 Levin Meyer Jacob. Levin Meyer. 
vin Prag Rachel Bitte ragen. 18231 Mareus Yacob. J 
2782 Samut Marcus Collma a Sollmann Bas: 1324| Marcus Pincus Bach arie" MarcudPiocas Zacharias. 
switz. 1825Jette Wittwe Koppel 
> 1780 Yfrar Dev Exhnatticher one David Onattacer noch Sriedländer: -|yerte Witte Sriebländer. 
3784 Bine Mittwe David Nas - 1826 Abraham Koppel Fried⸗ Ubrabam Koppel Bried: 
than. geb. Loͤſer David, Wietwe Bine Nathan. laͤnder. lander. 
788 Nathan David Nathan. |Mathan David Nathan. 1927 Roſe Wittwe Philip Sam⸗ 
2 abrahamı Nathan. Meboritz Nathorpf. fon geb. Flepmanın. Rife Wittwe Samſon. 
— Aberle Itzig. 1888 Adolph Philip Samion. Adolph Pıılıy Wallerſtein. 
pi acab Sakmaun. Jacob Eallmanı. 1829/&ara geb. Kiepmann ſepa⸗ 
2789 Jacob Moſes. 7 "Tacod Moſes Cohn. rirte Schnattacher. Sara Aron Kiepmmann. 
1790 Kevin Benjamin. Levin Benjamin Cohn. ||1830|/Bonheim Sabatke. Bouhteim Babutke, 
1798! ©nlomon Elias Caspari. Salomon Flias Guöparl, 183 1) Sanıfou Joel, Samſon Joelſohn. 
1792 Marcud Iſaac Cabpari. Marcus Iſaac Caspari. 1832Wolff Iſaac Auerbach. Molff Iſaac Auerbach. 
21793 David Eliad Yu David Ellas Buckow.1833 Salomon Wolff Auerbach. Salomon Wolff Auerbach. 
7% en Marcus ẽechiſn Moſes Marcus Schleſin⸗ 1834 Guͤtte Wirde Jo 
| ger. Samfon geb. Weyer. Ghtte Wittne Samſon. 
179: Deo Wolff Wärzburger. David Wolff. 1835 Nanette Samfon. Rauette Sumfon, 
1796| Benjamin Jacob. Benjamin Jacoby. 18391Gerſon Moſes Fuͤrſt. Gerſon Mofes 
1797 Eſter Witwe Wolff Dive Efer Wittwe Wolff Op:]|1837|Moies Varuch Todius. fed 
penheimer geb. Hirſch. penheimer. 18531 \faac Aron ‚Selig, Iſaac Seelig Fig. 
2798 Base Wine in Meyer Zu 183g) Nachmann Iſaac. Machmann Itzig 
ged. Rahel Witiwe Elias Mever 1849| Aton Selig Samuel. Pigiomund Itig. 
P 3— ers —* Schleſtuger. Nerʒ Marcus Schleſinger. 1841 IHerz Itzi Merz eig. 
—— Suwe Jacob 1842| Samuel Yin Itzig. 
Antchen Wietwe Jacob. 1843| sofeph Itzi Joſeph Itzig. 
"18oı FR Peg —XRXX derin *5* Baſthwitz. 1844 Samnmel Wertheim. Samuel z Wertheim. 
oa Jacvb Marcus. Marckthal. 1840Jerael —— Venhenn. 
1803| Wicjael Marcus, —* Marcas.  |11846 Efier -MWittwe. übraham 
2804 04|Gerfon Israel Springer. |Gerfon Is rael Springer. Echmey geborne Mofes 
Levin Pollack. Levin Pollack. Juͤdel. Eſter Wittwe Em 
1806| Lenin 2 Pa en " 1847 in Witwe Iſaac Levy | 















u Were Piper er Wehehiune 
‚ Bor» und Iſr me. at ' Ber und argne | _ 
' un’ a veraͤnderter und Wohnort ——— 
Hr am 24. ’ . Ber und Zundme: _ am 24. Win; 1812 Ber: und Zunaupe, 
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1848 Hirſch Kevin. gygyartwig Lenin, 1888 Be Hirſch Meyer 








1849Elias Sele. tias Seicke. Baſchwitz. Hirich Meyer Sala . 

1850! Philip Fraͤnckel. Philip Fraͤndel. 18891/Gamuel Sutomon Baswitz Samuel Salomon Baswi 

1861Wittwe Iſaac David Cohn 1890 Abraham Pincus Leuy; Abdraham Pintus Leyy. 
geb. Hirſch. Anne Wittwe Iſaac. t891Saul Wſer Baruch Conitz. Saul Baruch Sonttz. 

1852 Dofed Schey. Moſes Schey Homwitzty⸗ 1892 Loͤſer Baruch ne . .bfer.Baruch Com... 

18531 Levin Sach, kLevin Jacob. 1893 Aron Baruch Di Aron Baruch Zenit 

1854 Hlume Witwe Lobel. Blume Witte Löbel, 1894 ee bampen 

1853 Noah Itzig. oah Itzig. | Baruch € uͤmchen Genie 

1856 Salomon Hirſch. Salomon Hirſch. 1895, &chey ia a Eligd Horwitz. 

“ 385751 faac Samuel grand. IJſaac Samuelgrand. 1896) Farm Elias. Fanny Horwitz. 
1858/Sara Wittwe Salomon 1897} Unverehel. :Hanue Hirſch. Hanne Hirſch. 
5 Sfane geb. Nathan. Sara Wittwe ac, 1898| $reide Wittive Abraͤham. Freide Ruben. 7 
1859| denle Wittwe Iſaac geb.) - Ruben geb, Moll, . 

Hirl Beyle Wittwe Hirſch. 1899 wi Wittwe Wolff Iſrael. Peſſa wärst 
1860 ofen Caepar Posner. Joſeph Posner. b. Baͤr. 
186» Riecel WWittwe Barmann 1900 —* Molke ., Wolff. 
Benjamin in Ioteph geb) .. 1901| Mofed Yron. . —* Aron NT N 


Seligm jeckel Wittwe Buͤrmanul 1902Unverehel. Eheye Moſes. Cheye Aron Graͤditz. 
1062 Ungenbel. Bahe Yee | TE | 1903 Liepmann Hirſch. FJohann 2b 
lVJoſeph Meyer. 


1904 }inverehel. Bern SalomeixBery Salınon: u 4 
1863 pe Bthwe riyerge 
Kaiſer Blaͤme Wittwe Meyer. 


1906 Raphael Wolff Levin Hor⸗ 
| Raphael Hourwitz. 
. 2864 Meyer Joſeph Verahard. Weyer Joſeph Bernhard. 
1865 Hanne Wirnve Abr 


wiiz. 
1906 Unverehel. Sara Horwitz. Sara Hourwitz. 
udas Ruben geb. Levin. Hanne. Witwe Ruben. 


1907Schduchen Horwitz. FIcaunene Houtwitz. 
1866 Joſeph Börmenu Banjı:)Zpfeph. Benjamin‘ Mär: 























1908 Joſeph 8 Horwi Joſenh Hourwitz. 
1909| $eflel Itzig * 5 Zenel Idig. 





- mann, 1910| Unperebe Bohanne i hanna Big. 

1867 Bunt Winne Joel Sam⸗ I1IIMarcus Samuel. ws | Iech Ge Wertheim. 
fon geb. Joſeph. Dune Wittwe Samien. 1912] Jacob Mendel. Jacob Mendel Frank. 

188Unverehel. Nischen ehfer. Maschen Loͤſer. - Nıgı3iAicher Schmey. Aſcher. Schmey. | 

1869! Jacob Lenin. Jacob Lion. 1914] Aron Schmey. Aron. Schmey. 


1870, Simon Mendheim. Slmen Diendheim. 
1871! David Pincus Schleſinger. David Pincus Schlefinger. 
1872| Yfanc David Schleſinger. Iſaac David Schl efinger, 
33 avon an Fe —— — Aron. 
ro 
1875 Aron on Sofeph ollaͤnder. Aron Fo Hollͤnder. 
a tmmetofer Nathan —* Feibiſch. N 
geb. Idel Samfon. |Meize Witwe Lbfer. 1921 — Eſter Ser 
ei ' 


- Cohn geb. Levin Cohn. Percke Wittwe Cohn. 1922 Hirſch· Callmann. ir arm Wat 
1878, — Kl Marne: Scheyaiugne Diofe i Hi bo ai 
2879 Bütme Dar ode ‘ 8. Wilhelmine M % 
de geb. Diendel. © MWittwe Hanne Selcke. " A | 
1880Meihs Suiemon Aron. Metha Salomon Aron. 
1881 Aſcher Levin Levin Aſchersleben. 
1882 Seclig Lenin. Seelig Ludoiß. 
1833 Louis geoin, 


1915Johanne Schmey. 
1916 Liepmann Schlney. 
1917 Moſes Schmey. 


— | 
Fe ; at Fan Deren: Cohn 62 





1834| Mine Faig 1920 Zirek Mittwe 1 Eiepe 

1885: Aron Kevin Mar. mann. Kried ‚Birel Wittwe Sriehlänber, 
886 Hanne Mitune Aron oe 1930/Samnel Friedl aber. . Mamnel. Friebländen, . 
Fr hy geb. Feibiſch Eehn. 1931 Levm Arouſon. Levin Aronſon. 


Hunnt Aron Joel —— art, 


1932) Unusvel, anne Salomon Hee Salomon. 








ı  Mißberiaer Yu 


I Wen alten 
Bor= und Zuname a r 
2° und Wohnort veränderter 
ger}: - am:24 Wir, 1812. > „"Burr abc Ananas, 
1933 Iſaac Joſeph. Iſaac Joſeph. IJ 







2934 Unverehr Eveline Rai 
1 omamı :: u 
33 Mavertbeb © Sara Elias . 
Laura Eliaëẽ. Laura Eliaß. 
Sa 2 ‚Rebecca Hirſch. Rebecca Hirſch. 
19 * GC affmann Meyer Bagwin 


= Seile Bräzer. Feile Praͤger. 
ı940 Unverehelichte Roſe Jacob] - 
| Sten. Roͤſe Strg 
1941 Louis Nathan , Louis Natorf. 
942 Aron Nathanun. Arou Marhan, 
— * Jacobine Jacob. Facobine. Jacob. 
Roͤschen Moſes. Nöschen Kapfer. 
1a ‚Hande Wi stwe Liebermann] 
geb. Hirſch. 
1946| Unverchef. —— Fuͤrſt Jeannette Fuͤrſt. 
1947] € : 3: Mine Kr. Minne Fuüͤrſt. 
1948]. 2 s- Syette Furſt. Feite Fuͤrſt. 
1249 Unverehel. Mariane Fuͤrſt. Mariane Fuͤrſt. 
1950, bevin Hirſch Spiro. 


s s 


1952 Underehel. Rahel Cohn. Rachel Com: 
1953: =. s Mofe Hirſch. Moſfe Hirſch. 
1954 Mendel Meyer. Meudel Meyer. 
1955 Baruch Meyer. Marich Diener. 
1956 ——— Rebecca Meyer. 
1957 Golde Freide Vpeyer Goide Meyer. 
71968 Nphin Meyer. —8W Meyer. 
ıgögllinderehel, Bentel Simon. Genre. Simon. 
19614Salomon Pollack. Salomon Pollack. 
196 1 unverehel. Hanne Pollack. .sobaune Polo, 
ıg62F. 1.3 := Betiy Simon, Betty Simon. 
cat . Geuel Buckow. Goentel Buckow. 
—3 Röschen Buckow. Roschen Buckow. 
1963 —— Hanne Loͤſer 
1966 Unverehel. Röschen Loͤſer. Rodachen Lo 
1967 nageerornuchte Ella David 
Ella Dabid Michel. 


Michel. 

1963 UnverebelichteRofe Michel 
u Se Ber 11] 10T Tı Pen 

1969, Unverehel. Debora Wolf. Detna Woiff. 

197 wm Warcis Schleſi in⸗ Wolff Shlefiuger. 


1971 ——8 Marcus Schlefi inger Jacob Ewieinger. 
197: Uwerehel. Rebecca Schle 
ſinger. 25 
1973 Sara. Bitnwe Iſaac Men⸗ 
— del. geb. Mendes : 
"72974 Aüberehel. Eſter Menei Eſter. Mende. 
1976. Auverehel Hanncheu M en ** 


1976 Picus Mendel. 





incus Menpe. -. 


“ Edelin Kaufmann, ur 
Cara Clish u. 


Cqllmann Deger Bab.ıh. 


Hanne Wittwe Liebermann. 


Lvin Hirſch Spirow. | | 
1951 Hirſch Benjausin Cohn. Hirſch Benjamin Cohn. 


Hamie 2er Beta, 


Roie Wicher Nathan, 


Rebcea Scleſinger. 
Sara Menbe. 1i. <:. J 


318 made . 





2 Br | BMer! J . Beihche Alenel 
J Bor⸗ und. Zunam vo. 
nulrd MRobnort veränderter 
Ser am 24: Mär, 812... |. Var» und Zuname. 
“111977 unnerehelichee Erler Iſrael . | ur 
Jacdb Eſter Jacob. 


1978 DMinpreine :Mide Sireel Ä 
Bendix. - IMice Iſrael Bendix · 
1979 Levy Wittwe Leiſer Joſua Levy Koynes. | 
KKoynes geb. Fuͤrſt. 
1980° Unverehel. DrboraKoyues. Debore Koynek, 
egsyiliugerehel, Gürtel Koynes. Gürtel Soyneh, 
; 11982, Hendel Wutwe Abraham 
Fr edlauder geb. Herz 
AA. Nei Hendel Wutwe dZriedlander 
1983 Ünvereheliähte Wilgeksine 
Friedlaͤnder · Witthzelmine Fr wunde. 
1984 Mofes Schmey. —Moſes Schmen. 
1985 Unverehel. Johann Ilaee. Idhanne Iſaac. 


Sn, 


1 ⸗ EN ee ſtrite Siaac. 
ad grand. Rahel Brand, 
353 Bärmann Vaud acob —— Brand. 
Nathan Meyer. eyer. 
* Bꝛinorenne Hanne Rubeß. Hanue Ruben. 






1Unverehel. Fe ran 
1992 s 8 Nebecea Samwe * 


1993 Woif Jo epb Schlefinger: —* e leſinger. 
1004 Zei Jon Vraͤunchen > s 9 rn 
Nachmann⸗ Bri⸗vchen Nachinann. 
1995Mon Itzig Dioſenberger. Aron Ihig Mofenderg.. 
1996| Levin Aron Holländer. Levin Aron Hullaͤnder. 
1997 Abraham Loͤſer. ı ri 2 Rirubantlolen:. . 
19981 Sfindel Aſer. 
i1999Roschen Loſer. 
2000] Marcus Loͤſer. 
2001 Piucus Lazarus Lichten« 


















Phucus Razarud. Lichten⸗ 


ſtaädt. ar Naͤdt. 
2002 Wnberebei ‚Sara Mann; Sara Mann, 
112003) = . Sch dnchen Sa: 


lomon. IS bn en mon. 
1 — ee onchen Sal⸗ 
Joſeyh. — o 
2008 Elta Siaac. —X J 
006 fen Abrabem PA u fa 
\iinorenne Hanna Iſaac teoh n ia. 
iepmann. Hama Iſaac Ki u. 
erehel. Jette Meyer. Sr er » rat 
>» Schömbeu Hirſch. Schonchen Hirſch. 
⸗ Cheye Nathau. — 
un. 6 Li R, 
2012 — See⸗ ſes diepmaa 
— * ¶Reberes Sei, 
« 1.2073 —* geb. * Mn 
Zu e arirte FJ eine * une e“ .: » 
ı 112014 Umerehel. Dat Ya % 2 
. Zindenfiapt. Matel Lindeniidt. 


t 











0 Bieheriger . 
Vor⸗ und Zunane 
BE Wohrort 

am 24. Maͤtz 181% 





2015 |Samiie Heymann. 


2070 Unverchrt Freda oder Frie⸗ 


fe Hirſch. 

2017| Heilmann Loͤſer. 
' | Sreyenwalde 

2018 Jacob Iſrael. 
| 2019, Yhraham Henſchel. 
2025Heymann Iodeil. 
2021 Übel Levin. 
20 22: Samuel Henſchel. 
2023| David a 
2024 Lıvin Wolff. 
2025, Itzig ucob. 
2026 Jacob Wolff. 
2027 Ilaac Levin. 


1 


Bin ginner 


veränderter 


‚Bor- und Zuname. 


Samuel Heymannvorje. 


Fiedente Kir. 


[Reimer Leffer. 


aceb Shall. ° 5 
Yu gufl Henſchel. 
geini Heidentann. 

Abel Arhim. 
Samuel Henſchel. 
David Denfioel 
Kevin Melff; 

Fig Fabn. 

Jacob Welff. 
Iſaac Levin. 


2028 8ahnarzt Schaye Ruben Nuben Krone. 


2029 Frankenwarter SinonHerz Simon Harz Goldſchnudt. 
2030: Scyulmeifter Meyer Hir 


2031 |Nrfch Salomon. 
2032 Schaie Jacob. 
2033 Lerin Jacob. 
2034 Stuben Jacob. 
2035 Heinrann Ruben. 
2036 Liebe Nuben. 
2037| Arel Simon, ' 
2038 
2039Adolph. 


Kor Meier Yatımann, ' 


Hirſch Sa'omoun. 
Sinon Jacobi. 
Ludwig Jacobi. 
Ruben Kohn. 
KHeintann Nhode. 
Xıebe Mhode. 

Adolph’ Goldſchmidt. 





Unverehel. Roſa Itzig. of Itzig. 


Adolph Elert. 


20 iuve Eſter Abraham. Eſter Philipp. 


2041 Jette Henſchel. 

20421Jette Wolff. 

2043| Uron Lbier. 

2044| Gympel Mathes. 
Frieſack. 

2045. Samuel Aron. 

2046Iſaac Salomon, 

2047Elias Salvmon. 

2048Jeremias Hirſch. 

2049|% Isig Samuel. 


Fette Henicyel. 

Jette Wolff. 

Aron Loſer Franzmann. 
Michael Mathes. 


Samuel Aron. 
Iſaac Salomon. 
Elias Salomon. 
Jeremias Hirſch. 
Itzig Samuel. 


2050 Unverehel Judith Salo⸗ 


2051 Deren- unehel. Sohn Ga: 


bricl Salomon. 
2052 Aron Salõösmon.“ 


2053 Ezechien Saldmon. 


2054 Levin Gımlel. ' 
2055 Judy Kur. 
2056 Geotge Simon. 


2057 Liedmann Abraham.- ı 


2058 Behrend Hirſch. 


Fürſtenwalde. 
2059, Adrafam Hoppe. - 


9 Repin Samuel, 


2000 
MRulff Iſaac. 


2161 
2162 





Samuel Saas" -' 


Judith Salomon, 


Siemnund Jacobi. . 
Yon Salomon Rrfe. 
Eyche Salomon. 
Lepin Samuel, 

Meyer, Schleſinger. 
George Simon.* 


Lebm. Adrah. Sormenthal, 


Behrend Hirſch Traube. 
Abraham Koppel. 


GSammnel Leviin 


ul J ſaac. 
Samuel Ilaac. 


Bicberiger 
Bor- und Zungme 
md’ Mebnort 
am 24. Marz 1812 


2063| Samuel Eſaias. 
2064 Fig David. 
06518 Abraham. 
braham face. 
2067 Aron Beach Kopp 












aobs Raphael Koppel. 


2069 Gehen Moͤſes. 


207 Saloınan Jutob, 
| @roß Sepenmwalde. 
in der Udermart:;' 


| 2071 we Simon.. 


Günterberg in der 
Utermark. 
2072 Samuel Ifrael. 
JBGöoͤrlsdorf in der 
Ulermart. 


Ufernart. 


"112074 Mofe® Wolff, 


2075 abet aareus geb. Roͤ⸗ 


aꝛons de 1 Tender Blüngchen 
—— 


nſe e 
2077 Hirſch N 
2078j8vin Abrabam. 
2079| Unberehel. Beile Iſtael. 
2080 Breinchen Iſrael. 
A081 Vogel Ifrael. 
Greiffenberg J— ‚der 








GröndelimOberbar: 


2083 Simon Salomon 
———— in der 


Hadbdelberg. 
2087 Ruben Idel. 
2088 Philip Joel. 
2089 Eimon Joel. 
2090Pintus David. 
20i geld Piutus. 
2092Hirtſch Levin. 
0093 Joſeph Moſes Rieß. 


örhunbagen in in ‚Der 


"almiden Kreiſe. 


12086: Unverehel, Liebe Samudl. Caroline Lehmanu. 


Vor⸗ und zuname. 


Sammel Eſalas Kevin) 


Itzig. David Ephraim. . 
Itzig Abrahant Fließ. 
Iſaac Abraham. 

Aron Beſach Koppd. .. :: 
Raphael Koppel, 
Abraham Vioſes. 


Jacob Saligre 


imon Ne oo 


Eamuel Han at 


2073, Ybraham Iſaac Lubows⸗ Abraham at, gubomte 


fy.. 


Berswalde in der | 


Mofes Wolff m a 
| Marcus’ Jacob: 


. |$ette Jacob.“ 


Schwerin: 
YWbwenſtein. 

Theteſe Lowenſtein. 
Albertine Loͤwenſtein. 
Fanuy Lowenſtein. 


JIſaac ein. 
Simon Salomon. J 
g Nrihem Mao, | 

Scheu Lebmann.“ 3 | 


Ruden Joel Julius. 


Philip Ioel Julius. 
Simon’ Yoel Julius. 


David Pintus. 


——— 9 | 
irfd) Levin Sratoiefl, 
si Mofes Rieß. 


“ Se —* — 





Beldedatener 


Vor⸗ und ee Beibehatenee 







* d Wohnort ‚veränderter 
Mr. en Mdty 1812, Dor- und Zuname, Me. PR 3 and me. 
| Joa imsthal. 2120 Jacob Iſrael. BF u J Iſrael % | 

2094 Kirk) Saloınen. irſch Salomon Kamm. — Se Joſeph. Jo ie Inder... 
2095| Salomon Levin. Salomon Lowi. 2131 Mnverehel. Fütel, euriette Kaufmann, 
2096| David Salomon. Daoh Salomon Bernau, |]. Lenzen. 

2097| Simon Marcus. Sins Marcus Oppen⸗ 2132 * Tui 85 Bilip Meier Cobu. 

eimer. 133] Nathan Phi at \ 

2098| Hirfd) Meyer. 2134|.Dori6 en ve Dor ie Pour a 








- 2099| Abraham Nirſch. - Abraham Hirſch R 
aroo'Senishel Moſes. 
sıor/Cliad Heinemann. 
Hohenjeſar im Lebu⸗ 
ſiſchen Kreiſe. 
2102Salomon Samuel. 
Kienberg im Glien 
und a oen 


Kreife 

2103 Simen Jacob. Simon Jacedi. 
Kyritz. 

arogifrm per. Aron Meyer. 
2105 Nathan Iſrael. Narhau Berent. 
2106 vi Levtu 
2107 Betty Maihan. Betty J Nathan. 
2lus: Sara ara 
2100: Hitſch Kevin. Hirſch Kevin. - 
2110, Idachim Beer. — Beer. 
2111 IJoachim Calmon. fJoachim Calmon. 


2112 Witiwe Judith Joel geb. 


Jacob Aſcher. -  1yudith Joel. 
2113 Witwe Calmon. 110Calmon. 
231141 Amalie Calnton. Amalie Calmom 
2115 Moſcs Hirfch. Hirſch Moſes. 


2116Simon David. David Simon. 
1 AUlt Landsberg. 
2117 Aron Urendt. 


Cohn Arenſtein. 
216Veogel Ichel Gotze Wittwe Be Zur Seel Gdtze Wittwell2 159) Wever Koppel. 


Adraham. 


sirg|Wotff Abraham Goͤtze. jan Asrakam Bbhlen-i2 160! ylaac seo | 


dor 
ar20Levin Fort. —* Bernhardt, 
2121 Salomon Meaham Göoͤtze. 





Hirſch Meyer Rofenblärh. 


8 Ro I. 
sepingn rent 


Saloınor Abraham Herz⸗ 


2135Aron Philip Meyer. 

21361Louiſe Philip Meyer, 
137: Ifaac Weyer. 

2138: 'Nulyan Meyer, 

3139, Wittwe Peſſel. 

2140 ‚Hrael Se 













ron‘ gil M 
ron Si ilip —* 
Iſaac Dreyer Cohen. 
Anton Meyer Woiff. 
Peſſel Se 

Aron. Rich. 
























2141) uda Sie 
alomon Soc Salomon Friedeb 
2143 Moſes Jacob. Moſes ni u 


2144| Marcus. 


214 Hindel Levi Wittwe Mar⸗ Marcus 


cus. inbel Levi Marcus, 

3146| Wolff Marcus⸗ or Marcus Lilie. 
2147|%olff Levin. Leviu Wolff. 

148Itzig Heymaun. Sig. Heymann. 
2149 Moſes Simon. —* Simon. 
2150 vadarus Levin. Lazarus Levin. 
2151Joſeph Jonas Kuno, h Fonas Kune 
2152|Hirfh Meyer Kohn. Hirſch Meyer Kohn. 


2153 Gabriet Sammel Philip. Gabriel Samuel Philip. 
2154 Itzig Jonas Kuno. IItzig Jonas Pa 
2158 nverchel. Rebecca Ja⸗ Rebecca Jacob. 


Ferdinand Heſſe. 


Philip Seelig indenthal. 
Joſeph David Fürſtenderg. 
Meyer Koppel Lobag. 


Iſaac kWwen 
2161Jacob J 3 Nette, 


Big. 
2162. Unverebel, Rachel Mofes. Fr Mofes, 
2163 Unverehel 1spenrierte Hirſch. Henriette Hirſch. 
en, 


2157 Philip Selig. 
2158! 30feph David. 


Luckenwalde. 


xy 

2122 Levin Moſes. | —* u Dörr. - Na1641Revin Abraham. ° ed . 
9123 linverehel. ‚Rahel Jacob Regine iatalne Wil⸗2 1081Jacob Abraham. a sh 

Aron. helm 166Jacob Salomon. Jacob Salingre. 
2124 Unehel. Tochter des Levin Mittenwalde. 

Moſes Namens Eva. Eva Bruch. 2167 Joachim Simſon. eimann Simon. 
2125 Unverehel. Hanna ( Goͤtze. Haune Gdge Renbezn 2163] Moſes Salomon, — Salinger. 

Amt Ledu 2169vevin Salomon. Levin Salinger. 

2126 Wittwe Jacob geb. Adel Jacob Friedländer, 21701Schey Hirfch. 


Samuel. 


21271Baruch Arou ae Baruc ron —S 


2128Marcus Moped, Marcu 
ed mann, 


n “ w 2 







Schen 
Witwe Sara Michein. * ara A 
Wüncheberg. 
Wittwe Bendix geb. Wogel 
Moſes. 


171 


21723 








um 


ri —J altenet, eriger | TR  Bebchltid 
P BI u —* a 1 ” u a 
2. 





































































und — veraͤnderter yo: MWohnor verdndeeter ı 
ne T.. am 24. Ba aͤrz 1812. - BR Ey ‚Aunafne,. I ne: . am an ei 1 " Bpr- und ZunanIe, 
— (any u — — — 
21 ophie Igꝑ —S Fo | che Neufopt 4 D | x 
' * he dar —* Eonhie m de, .;. a * „.1jaBıo, ‚Ephraim Ste r Cobrahin” kehmaun. 
2174 Tochter Malt St an — lan Mirichâ Iſaac. [eetetann. — 
dl. un ale r N ne .. 
Be Clips geb. Ja ab nen ine — eo 
otfe DRAHT Fe u RQ 
2176 Liepnigpn- * 5 — (ea — en iſſaaræ Saul Elton... qul Elton, F 
2177Simſon J Sie — * — iliroe⸗ Jaais —— — —⏑ — —— 
2173 Baru Levig. 38 214 SEimon Sam Simoy Sammel: ; - : 8 
2179 Ferdinand ar mdir: 3 2215, Fehmen 5; Salsman. Salinger, - 
- 2180| Fofeph, A Fofeph Band —WS Der Mirbaclit, ı....: 
2181] Mofes € in ae Merik. - ... Tazı7 Win. Frech. Sich. ISacı gemde :- ri 
2182 Schullehrer t i -. 1 -u0a02218 1 yofepl) 5 Joſeph Splinger. En 
2183 De Bendir.. - 7 o2aglünverehel. Heil Jaͤcob. Fei 
| ig 3220: Wittwe Abrahain ı Eltan. ittwe Abrapanı era 
BRARLL UI A 2221| Mareus Etan Mareus —e 
2194 Seu Nathan. . » auf Sean alien. je tree ehr Mendel.“ Bitte Le 
2185 — Taten g 7 53 — 2223 Unverthet Heinde Revin. Heinde —— Aue Dr 
! Eſter Ydler 2224 ber . Dina’ Yon... Diyfa Levine n —* 
2186: —5 Saul. Nathau EEE 2225jUnverebel; Eſter kevin. Eſter Leute" ya 
2159 ‚Vevin Abraͤham. Levin Abraham Levinthal.2226 —8 Arco. re Aßabeid. —e— 
er 8 Fagob. Nathan... - n---Ayacob- Nathan Nathaus⸗2227 7 Sir Levin. Hirſch Lenin, 
8 u FR En fh. 0 2258 2 . etefes Frecau. En Dei eh 
2189 le in mend| + ;= 7 42229) Mofet Sam Ri ofe en *l 
A Dale Nithapdiahıe + 12230 ' Eimfdrr — Fiekimfon Liepmann. J 
2190 8 ias Itzig Elias Naufn. ꝛasi Salempn Wofeb. * —* — u 
2191 yacopınhrach ı Ä —** ach Incabi. * ur 
2192 Abrcham San, Doerberg.| 
2232 Iddel Zach . | del Jacbb uth 
2193| Sayays zum Jeig webrend 2233 Salomon Icoh.. alpmıaı, Jacoh une 
2194 Impittne F En u. 


"12234 Margim — augm. 7* 


z. Behiend. 
2195 Slade. Hide te | apsd for og: Brusdelugeb. Freu⸗ 
. der · W te Zyrr Ku „hat! ı, 28 ie ‚|. Zu Ian 
a1o6lteib. ... { iR lie gran. "ar: alla23b; Marne Spyhek.-ı fus Saub * 
2197 Bet np sarti umel Her 6 


2237, Yppg8 Kabel :4-.| aß Sankel —— a 

38er —* * | ET: Sandel Ldwenthal. 

2030) Caspa —* 7 — Simon geenen⸗ 
(le 7 


2240: Bm; Ba Bora. —5— . Marcus Conan 

PUT BT) . berg. 2 

eai⸗ —5 —* ea jnäc glie . 
el. 


Elan bb. —— = 0 1-12 
2108 a enjamin Cohn. dee Benjamin Cohn. 
2200,00 fe 377, SET Mofeg Deine, » :-:-. Orr 
2201 /tenir Yapid — —— — 
2202 Leyſer Kacob. a; eyfer Sach, Kamen 2:. 
2203|Unverehel, » Hg KT Aa ER 
2204 —— IR en Kohn Tr; ı nr, 
Eile elff⸗ sr? 


2205 ‚Unyer 
3206 Sun RR Lan a ee J re. 
Er 


2207 "en er 2 si Wi tel 
— 

—* icht Uber. gJacob Sectihie. TR 

2208 Nachme, minorenne — un. SL 


112242 Erprain ssagoh..s Jacob 
243 Kchreredsgnägl Ga West. Gabi * 
————— 


Dranisnbarg ih ’ 

— Aſrqel Levin rad. —* Kenn 
Er 2245| Oman Hirſch. Simon 5 Hirſchberg. 
ee aha —X FR arc u 









ten Dom NRachme wig 247 Levin Wolff. 
ↄ2209 Rah. — Re ER ne in: u el g Abrahanı. .- rei, 
1 RT rn 2 ei Biofer. ur 2249 eMpyn —S on a, Br 






Bish eriger 
PR, und 
21nurnd Wornori 
“am 24. Mär, 1812. i 







Ne. 
2250, Samſon Jacob. 9 


2251 Salemon Leu, : 

2252 Nathan Lenin. 

2253 Moſes Levin. 

2254 Philip Borchert. 
2255 Wittwée Eſter Nochen. 
2256 deren Schu Samiuel. 
2057, Schullehter Levin⸗ 

























WBeibehalteney 
oder 











veraͤnderter 


undW veränderter 
Vor- urd Zuname.“ 


am 24. dvai 1802. 2 Vor⸗ ‚amd Bun une. 





—XR FIR MBisheriger | Zen 
Bor⸗ und 52 u cheifener 
| nor 




























Sarıfon Zaob Phin FIN 229 een Herz. ©; 
T Bitte har —* —* 
Pe Loͤwenheim. Jonas. 
Mathan Loͤwenheim. 2293Iſaae Hirſch. 
* ſes Awenheim. “ Sal 





Philip Borchardt. 


Efter Mumann. 








































2258 (Seniuel —— 
2260 Moe Woiff. 
| Pe rleberg. | 
226ı" i Her, | 
2262. aba. fd Sam Ah big * Rahel Joel 
2264 Jacob Joel Beyer. Injacob 3, el. Beh rend... ‚ 3306 mon Fonad. rt 
2265, Wittwe Jacob DieyerMieg! Witzwe Meyer. . - _ j gu Jonas. 
2266 Uaverehel Zrideride Levin. dewerice vowe. Salomon Yon — Sale 
[ii de 9 Tvadıkım Worahamı Abnige: Soadin kr mann Rbnigße 
vpPlaue. era, 1 beiger. 
2267 Mittwe. Levi Abta Vela Abraham. mn iepmann, 
2264 Samuel U een Samuel Goldfhmdt,. dt Bitte Märiahe Airſch 
au6g Moſes Abraham. oſes Goldſchaidt. <a been Kinder gm, Senn Siäb 5 
‘ —B 7 djberg. - 
Potadam. 12314 met. Eleonore Hirſchderg. 
2270 Kantor Michael · Aon. Michael Mrom ---- -- Ha3ı5h : -- u: Selm: 
227 1|linverehel, Hinde Aſcher. Kinbe Aſcher. 12316, Tochter —ES — u. DRZEEE 
2273 eie Abraham’ feparirte ’ Berg Mamend Stenriette, 1 
2273 Fiepmann. ES —— [a z —— —* 
2 vid Beren t. David nd’ Herzba 18! Unverehe riette 
Fr; Kent She, erander Beirbir: IK r ‚„ 1a31glUnverehel: Bern kein 
ip Mofet Bacher. Pl Mi ber.  : 112320|Deerög Iſaac —** dar’ _ 
270 beis ——e Selig Mi ter: "page ucus Moſes. S Volhein. 
nr Joſias Bendir. Joſias Bendix. oſes Marcus. Moſes Mareus Nolheim. 
22780FJoſeph Bendik " efeph-Bendir. 329 Maik Nick Mira” 
9 Salomon Levin Venamia. lomsn PER 2324| Wehbir ] Ban: edict Natorff, 
2280 Samuel Bayer Behrend. Samuel Badyet Behrend.||2325 1 Sihora Pintas, - 
2281 |Levin. Behrenb, uis Bachtt Behrend. Ip € IT E17 Rue 
2282| David Bebrend. fe Bebrend.1327 N —* U 
2283 Leni Behrend. kEevin Wihrends.: : 7,0 :- ° —* ham. Abe LE > 
2284 Wittwe Beyvle Behrend, rn 12323: Uhsereher. er Glenn. Eſter Schla um. 
beiepmann aeb. Joel, Ale Kiepimanın, _ | 19 Unverehel. Jette Salat, te Schlabum. Due 
2285 Samuel David. -. Samuel Davier. rı - 12330 Mofes Pintus. — 
2256 Martin Eſchwege. Martin Eſch 2331 Umerehel, Roſa Sinon. oſa Simdn. 
2287 Herz Eſchwege. Heinrich Eidiwege, * 12332 Vnverehellchte Rahel Salon, - 9* 
2288Wunme Zibora Elias. bora Elias. | m hate Shin 
aa89 Unverehel. Bette Elias. Bette Ellab, pet —X Kt E 
2290 Behrend Ha Bihreub Bach Iıe other —— 


— 
J 











Nr. 









Ace iager 
gunante 

a En ort‘ 
am 24. Mir 1812. 


2334| Wittwe Ela Herz Wolff. Elka nen Mill. - 






Boelbegaitener 


Veidnderter } 
-Bor- und Auname. 






Vor⸗ und uname 
.. und. Wohnort 
: am ag März 18123. 






I... — 
use ter 


2.2: Meibealtener 
& a und Zuname. 





Nr. 
-10374]8eib Salomen. 














Lion Subns. 
Saiomon vLowenberg. 






















































ehel. Gitrel Apenhum] » .:18375]Samjon Levia.. 
za ar 5 Site Nach Schi, 370 tm m nee! So on Lehmaun Eyhraim. .. 
yo 2 we U 1) 
ga . David Kia: .| "geb. Jacob. Anſchel Salome; V 
li; tee. =] 78) Hirfch Unfcgef Salomon. Krſch Anſelm. 
Engliihe deberfabri Er 2379 Hase 2nfchel Salomon. JIſaac Anſelm. 
ke bei Potdam.: J Ka ar — ee en rum 7 ven 
* I er Iſrae t 
2398 ENAsDR ie ei den aa —— dr, | iu 78 J 
+ dık..; ⸗ 123 1 7 | , 2360 
=“ ein zu ati u Eis, Din u . 12234 Aron Ephraim. . R u Arudı Lphraim. : .n 
N " halter Samuel Wale j | Aſcher Hieſche Sa Aſcher Hirſchderg. 
1 J een. I2388 Michael Hitſch Ders. :.; Fe 2): 8 
Prenzlaı, „0 12337 Bine e * 3 g 
rauf! I . ie ter sh ande nn exgen Scha 
Silbe — {Bere Nie — 1ſ2388 — —— 
2 ae ier Itzzzg. am ex⸗ 
2342 ———— Wilhelm Imberg. ander Lenin. 
2343, Witwe. Omud Samudl nn 89Wit we Je — *X 
geb. Chatje Lenin, Wittwe Verud Saumul. Jittel David. 

2344 —E Heiuemauvn Verudt. Inh Shrabam) - NZ 
2345 irſch HR Magnus Levy. geb. Mariane Wulff. Beine ce — 
Las Loſer. —— — r eier radl, More 7 Sa 

acod 73 aeob Kofler Fa ne 1 
San Seola. Due ; Ren. 308) Eſt BAR 
enjamin Wok. . 
2350 Levin Wulff. une | 354 
235: Arın Wall. '..; 1 ... 
2352| Jacoh Nathan. 18395 Wirte Kayarat 
2353| Yirael David. FR geb .Zippe Moſes 
23 4 aper nt. _ @. 230 eine —— Witzwe 
alomon Levin. db ren 
— Jorerb kön Jan arcus. 
—E Aron. 


38 erſon ne 


2359 vn Salome, 


23601 Salomdn Zepin un — 


2361 Aſcher Levin. 
2363 Samuel Nathan. 


— Salomen. 


2364 Nathan Simon Kat 
236: 'Nlerander Soleras 
2366 —6 


2363 ——ã— —** J 

2369 Levin Maus. : 
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I Potsdam, ben ıztem Oftober Be. 





Regierung. 


Masten bie Magazinverwaltung auf den Milltairſtraßen, Stappenplaͤtzen, ein⸗ No. 360; 
jelnen Garniſonoͤrtern ıc. vom ıflen d. M. an, wieber von den Proviantaͤmtern mit Auſlloſung 
Zuziehung der Ortsmagiſtraͤte unter Leitung des Vierten Departenients des König, #r Etappeu⸗ 
lichen Kriegsminifterlums übernommen worden iſt, fo iſt befcjloßen worden, en | 
ſaͤmmtliche fi der Kurmark noch) beftehende Etappendirektionen und fonftige extravrdi⸗ Oktober 7? . 
naire Verpflegungsbehoͤrden, mit Ausnahme der Etappendirektionen zu Berlin, Dahl⸗ 
witz und Loͤcknitz, welche bis auf weitere Beſtimmung beſtehen bleiben, mit dem 
ıften November d. 3. aufzuloͤſen. Die Zahlung der Diäten Hört daher fuͤr alle 
übrige Erappen: und Derpflegungsbehörden mit dem Ende diefes Monats auf, und 
erwarten wir, daß im Laufe deffelben alle noch rüdftändige Rechnungen und Liqufs 
dattonen von ihnen oßnfehlbar werden eingereiche werden. Dies wird zur allges 
"meinen Achtung hierdurch befannt gemacht, die landraͤthlichen Behörden aber werbeit 
‘in Anfehung derjenigen Berpflegungsbehörden, welche unter ihrer Aufſicht geftanden 
haben, angermiefen, dahin zu wirken daß hiernach verfahren wird. 
Potsdam, den gten Oktober 1814. | 


Desorönungen und Bekanntmachungen der Zöniglichen Aurmärkifchen 





Nach erfolgter Auflöfung der Etappendireftionen, von welchen vorläufig nur die No. 361. 
‚Etappen Berlin, Dahlwitz, Loͤcknitz und Boͤtzow verbleiben, werben aud) ſaͤmmt⸗ Vorſpaun. 
liche Vorſpannparks mit Einſchluß der an den genannten Orten befindlichen Parts M.P 628 
‚Hierdurch aufgeloͤßt. Die Verwaltung der Borfpannangelegenpeiten mit Ausnahme Oltober. 
von Berlin, Dahlwitz, Boͤtzew und Loͤcknitz gehe fofort auf die Magifiräte uber, 

Letztere haben fich wegen bes fünftig annoch erforderlichen Vorſpanus au die Lands - 
xaͤthe ihres Kreifes zu wenden. - a 

u erachftegende Orte requirien jedoch den Vorſpannbedarf bis auf meisere . 
Verfuͤgung in folgender Arc: - EEE 

oo 5 U X ı) Die 
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1) Die Etappendirektion Bern 
| a. Itel von dem Magifirat zu Berlin 
b. Itel von dem Landrath des Niederbarnimfchen: und 
c. 3tel von dem Landrath des Teltowfchen Kreifes, 
2) Der Magiſtrat zu Potsdam . 
2 EEE aus ver Srabt ſelbſt i biſchen Pr 
38itel von dem Landrath des. Havellan ſee. 
3) Der Magiftrat zu Brandenburg 
a. zuftel aus.der Stadt felbft 
b, 22ftel von dem Laudrath bet Fu mb —R Kreiſes 
4) Der Magiffrat zu Frankfurth a. Ä 
a. Zisftel aus der Stadt en 
b. I2Ref von dem Landrath des Lebufifchen Kreifes, 
5) Der Magiſtrat zu Trebbin 
a. Z von dem Landrath bes Teltowſchen ⸗ ” 
b. ı von dem Landrath des Zauch⸗ und Budenwalbifigen Kreiſes. 
6) Der Magifrat zu Dernau den ganzen Bedarf von dem Landrath des Ober 
barnimfchen. Kreifes. 
.. D Der Magiſtrat zu Müllerofe den ganzen Bedarf von dem Lanbrash Des Stor⸗ 
for, und Beeskowſchen Kreiſes. 
8) Der Magigtrat zu Wuſterhauſen a. d. D. den ganzen Bedarf von dem Prieg⸗ 
nitziſchen Kreisdirektorio. 


Alle übrige Orte, alſo auch die Etappen Dahlwitz, Boͤßow und Loͤckniß, requi⸗ 
riren den Vorſpannbedarf, wie vorgedacht, von dem Landrath ihres Kreiſes. 


In Abſicht der Befugniß zur Vorſpannverabreichung wird auf die Vorſchrift 
vom ınten September d. J. No. 338. des Amtsblatt verwiefen, nach weicher 
einzelnen Militatrperfonen nur auf Anweiſung der Fommanbdirenden Generale, jens 
feits der. Elbe der Milicairgouvernements und dieſſeits Der Elbe ber Meglerungen 
Vorſpann gegeben werden fol. Hiernach Hört auch die Befugniß bes Etappendi⸗ 
zeftors Kriegesrach Alberts zu Berlin zur Ausfertigung ber Marfchrouten und 
Vorſpannpaͤſſe auf. 


Ob der Borfpann in jebem Ninen Falle von dem Leudrai des Kreiſes 
auf —— ber jetzigen Vorſpannbehoͤrden ausgeſchrieben oder ob ben letztern 

Diſtrikt zur unmittelbaren Requiſition uͤberwieſen werben ſoll, haͤngt lediglich 
* ber Beſtimmung des Landraths ab. Es muß. aber das durch die Verfuͤgung 
vom 2aſten Januar No. zo. des Amtsblatts vorgeſchriebene Vorſpannjournal fort⸗ 
fuͤhrt werden, welches Joh kuͤuftig nur monatlid) abgefchlofen werben darf. 
ür ausgebliebene Vorſpaͤnner werden nad) wie vor Fuhren für Gelb requirirs 
und dveqh Vewanduiß der Umſtaͤnde Seldſtrafen außerdem gegen dieſelben feſtgeſeht. 


Nach 


—2 


N 


vorden ifl. 


— 


‘ 
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Mach' erfolgter. Yuflöfung der Vorſpannpatks Fönnen Militairpetſonen nur als 
Bann auf prompte Fortichaffung rechnen, wenn fie ſich Dazu wenigſtens 24 Stun 
ben zuvor bei der Borfpammbehörde melden. Sollte bei bedeutenden Truppenmärs 
ſchen die Vorſpannlaſt fir. die hiernach beſtimmten gewöhnlichen Diſtrikte zu laftig 
werden, ſo haben Die betreffenden Behörden uns bei Zeiten Davon und von dem er⸗ 
forderlichen Bedarf Anzeige zu machen, wo wir fobann bie noͤthige Huͤlfe aus ent, 
fernten Kreiſen ausfchreiben werben. | a —— 
Potsdam, ben bien Dftober 1814. | | 


+ y 





Nachdem die Verwaltung des Militair, Berpflegungswefens dem Provlantäm, No. 862. 
tern und Magifktäten eben fo wie vor dem Kriege, unter Leitung bes. sten Depar, Perofeguug 


tements des Kriegesminifterii vom ıflen d. M. an übertragen worden, bie garniſo⸗ —2 


nirenden uud kantonirenden Truppen aber ihre Verpflegung mit Brod und Fourage . True “ 


aus den Magazinen nach bem Friedensfuße empfahgen und auf Servis gefest find, M. 143, 
fo wird mit Böherer Genehmigung, vom iſten d. M. ab, bie Einrichtung flatt fin Okcobor. 
den, baß den durchmarſchirenden Truppen bie Lebensmittel vorſchußweiſe durch Die nn 
Bequartieeten verabreicht, und leßteren bie geleifteren Vorſchuͤße nad) ben noch zu ‘ 
beftimmenden und naͤchſtens bekannt zu machenben Saͤtzen, entweder baar aus dem 
Staatskaffen durch Die Reglerungskafſe, oder da, wo ſich noch Vorraͤthe an Gemüfe 

und Brantwein in den Magazinen befinden, durch Verabreichung biefer Gegenſtaͤn⸗ 

de und durch Anrechnung Derfelben nach den noch zu beftimmenden. Durchſchnitts- 


‚preifen vergütet .merben folen. . ’ Ä 


"Die darüber anzufertigenden Liquidationen find von den Landraͤthen und ben 
Magiiträten der größern Städte monatlich bei uns einzureichen, und wirb bas 
Schema, wonach felbige eingerichtet werben follen, bei Bekanntmachung der zu li⸗ 
quidfeenden Bergütimgsfäge vorgefchrieben werden. Borfäufig wird beftimmt, daß 


nur fuͤr ganze Ortfchaften Hquidire werden fann, und die Subrepartition benfelben 


überlaffen bleiben muß. . 


Die Zahl der zu liquldirenden Portionen muß, wie fi) ‚von ſelbſt verſteht, ges 
börig und zwar Durch Quictungen der Kommardeurs der einzelnen Truppenabthei⸗ 
lungen juftifiziet werden, und find Da, wo felbige erwa niche zu erfaften.ftchen, Atı 
tefte der Drtsobrigkeiten und Prediger, daß die einquartirten und verpflegten ein⸗ 
zelnen Milicairperfonen oder Kommandos, ſich als Hierzu berechtigt auch ausges 
wieſen, beizubringen. Dei dem Königl. Krlegesmintfterium iſt darauf angerragen 
worden, wegen Ertheilung ber Qufttungen das Erforderliche an die Militairbehor⸗ 
den zu erlaflen. - : I 
Von der fuͤr den Monat Oktober zu liquidirenden Verguͤtung iſt dasjenige in 
Abzug zu bringen, was etwa ſchon an Naturalien aus den Magazinen verabreicht \ 


. 
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Die Veh rden haben daher hieruber mic ben benachbarten Magazinen Mit 
ſprache zu nehmen, und Atteſte derſelben Darüber beizubringen, daß nur ſoviel uns 
nicht mehr ſeit dem aſten d. M. von innen verabfolgt werden iſt. Der Betrag des 


Verabreichten wird nad) ben noch bekannt gemacht werdenden Durchſchnittspreiſen 


No. 863, 
Koſten ber 


Gewerbſtener⸗ 


Jermulare. 
A.P. 2199, 
Auguß. 


berechnet, und von dem Betrage ber Liquidation in Abzug gebracht werben, 


Der Tag, an welchem die Liquidation dieſer Vergütungsgeiber für den vor 
gangenen Monat in dem darauf folgenden ftets bei uns eingereicht werden fol, wirt 
bei Bekanntmachung der Verguͤtungsprelſe zugleich beſtimmt werden; bie dahin 
aber, ſo wie ſtets fuͤr die Zukunft, haben alle Behoͤrden dafür zu forgen, daß die 
hierzu erforderlichen Beläge fo bei Zeiten befchaft werben, daß die Regulirung 
und in fleter Ordnung Haftung biefes Verwaltungsthells niemals Aufentboalt findet. 


Potsdam, ben Gten Oktober 1814. 





. Von nechbenannten gedruckten Formularen, welche in Gewerbſteuerangelegen⸗ 
beiten gebraucht werden, betragen bie Druckkoſten fuͤr jedes Buch. und zwar 


fuͤr die Gewerbſteuerrollen Litt. A. . 6 Gr. * 
für die Liſten von den Abgaͤngen Litt. B.. 660⸗ 
fuͤr die Liſten von den Ausfaͤllen Litt. C. 6 — ⸗ 
für die Liſten No. 1. von ben neu Bugefommenen {m vorigen 
Quartal-Litt.D. . 56 3 + 
für dergleichen No. II. im faufenden Quartal 0 5 30 
- ‚für dergleichen No. III. im folgenden Quartal F u) 3 + 
fuͤr die NRachweifung von den Erhöhungen Ltr E:.. 65% 3 + 
für die Nachweifungen. von. den Ermäßigungen Litt, F. 6 — ⸗ 
fuͤr die Rachweiſungen der Blanquets Litt. H. . 5 ⸗ 3 ⸗ 
fuͤr die Regiſter uͤber unentgeldliche Scheine Litt. K. bs 5% 
für die Heberegifter Litt. L. . 6b »s 3 + 
für das Journal für Die Steuerkaffe Litt. M. . bu 35% 
| für das-Kaffenbuch Litt. N. - 5 ⸗ 3 ⸗ 
fuͤr die Ertrafte von Den erhobenen Steuern Litt. P. 6 + 3» 
fuͤr die Ertrafte und Megifter von ben Strafen Litt. S. 5 ⸗ 3 + 


Den Herren Landraͤthen und Polizeldirektoren, ſo wie ben Magiſtraͤten und 
Atzifeamtern des Dieffeitig:n Departements, werben diefe Druckpreiſe befannt gemacht, 
bamit fie für die Davon zu verfchriibenden Formulare das Geld ſogleich an ten 
hieſigen Negiitrarurinfpefcor Herrmann einfenden und auf dieſe Weiſe die Koſten 
des Poſtworſchuſſes vermeiden koͤnnen. 


Potsdam, den 27ſten September 1814. 





Zur 


Aue Vermelbung jeber Folgewlbrigkeie bei der Werthſtempel⸗Beſtimmung Mo. 364. 
in Kriminal⸗ und fisfalifchen Unterfuchungsfachen, theils wenn der Befchuldigte Werthuͤem⸗ 
son ber Inſtanz frei geſprochen theils aus Anzeigen verurtheilt wird, und in Be. del in Krimis 


tracht, Daß es billig fit, in Faͤllen, in welchen der Mangel des Beweiſes eine a 


ſchonendere Behandlung bes Angeſchuldigten erfordert, auch in Abſicht des zu erle⸗ hungsiaden, 


genden Werthſtempels eine Milderung eintreten zu laſſen, beſtimme ich, -im Eins A. 1866. 
verſtaͤndniß mit bem Herrn Juſtizminiſter: September. 
daß ſowohl in Faͤllen ber Freifprechung von der Inſtanz als auch in Faͤl⸗ 
len, wo bie Verurtheilung des Angeſchuldigten bloß auf den Grund von 
Anzeigen erfolgt, ber Halbe Urthellsgebuͤhrenſaß als Maaßſtab für den Werth⸗ 
ftempel angenommen werben fol, voraus efest, daß die Strafe, auf 
weiche bei gefüßrtem DBewelfe gegen den Angefihuldigten zu erkennen ges 
wefen fein würde, in einer folchen befteht, mit welcher die Erlegung des 
Gtempels überfaupt verbunden fit. 
Mad) diefer Beitimmung hat die Koͤnigl. Regierung fich zu achten, und: folche 
durch das Amtsblaͤtt zur Er Kenntniß zu bringen. 
Berlin, ben Voten tplemter 1814. 
Der Minifſter der Finanzen 


v. ulow. 
Vorſtehende Feſtſetzung wird, mit Baus auf die Derfügung vom igten April 
d. J. (Amtsblatt 1814. Mo. 135.) den Werchitempel in Kriminal, und fiska⸗ 
fifchen Unterfachungen rüdfichtiich der Sreifprechung von ber Suhan betreffend, 
hierdurch zue Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Potsdam, den 28ſten September 1814. 


es gehört zur Aufrechthaitung der Ordnung, bie Im Reglſtaturweſen durch⸗ No. 365. 
aus noͤthig iſt: Foliiren der 
daß die Akten gehoͤrig foliirt werden. Altan. 
Da dies nun von Seiten der Steuerbehoͤrden, beſonders bei Einreichung der Unter, N. 2072. 


ſuchungsakten gegen Defraudanten und Rontravenienten, nicht befolgt worben iſt, September. 


fo wird den gedachten Behoͤrden des Foliiren der Aften zur Pflicht gemacht. Jeder 
Verſtoß hiergegen wird mit einer Ordnungsſtrafe geahndet werben. 
Potsdam, den 28ſten September 1814. 


Es wird hiedurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemache, daß der Herr No. 366. 


Zinanzminiſter mittelſt Derfüguug vom ıften Auguft d. I. beſchloſſen Bat, die Sermärts 
fruͤherhin durch das vormalige General, Afzifes und Zolldepartement angecrdnete ausgehente 
völlige Zotls und Lizentfreiheit der Aber Stetcin ſeewaͤrts ausgehenden ſchleſiſchen SHE fe 
Lelnewand, bis auf anderweite Beſtimmung, noch ferner fortdauern zu Iaflen. Bu — 


Potsdam, ben 29ſten September 1814. —88 
Da 
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0.367. © Da des Könige Mejeät mie Rabinetsorbse vom öten Biefes Monate ju 


uniform. der genehmigen geruhet Haben, Daß Die Offizianten, weiche Die Oberaufüiche auf den Lands 
Steuer⸗ konſumtlonsſteuer⸗Dienſt führen, bie Stickerei Mo. 4. des Ziviluniform⸗RNeglements 
— mit einem Epaulet tragen durfen, ſo folgt hieraus, daß diejenigen der beſagten 


| Ei. Offizianten, welchen das Tragen einer Uniform mit Epaulet ſchon früher verftartee 


iſt, nun auch die befagte Stickeret No. 4. beifügen Eönnen. 
Paotsdam, den 2gflen September 1814: - I— 


No. 368. Au Verfolg des im Amtsblatt unter No. 287. befindlichen Publikaudi vom 
Abgaben von i ſten Auguſt d. J. werben ſaͤmmtliche von uns reſſortirende Akziſe⸗ und Zollbehoͤrden, 


fremdem lei⸗· auf den Grund einer Berfügung ber Geueralverwaltung der indirekten Steuern 
. Dar, und Abgaben vom Gren biefes, angewiefen, den darnach feitgefegten Eingangszoll für 
53 das aus ber Fremde eingehende, ſowohl rohe als gebleichte leinene Garn, und zwar: 
a. von 3 Rrhfe. für den Zentner, wenn es zum Durchgang, 
b. von 1% oſchen fuͤr den Zeutner, wenn es zur innern Konſumtion einge⸗ 
fuͤhrt wird, u 
ganz als Erſatz zoll zu berechnen, und eben fo bei allen andern erſatzzollpflich⸗ 
tigen Objetten zu verfahren, wo mit Aufhebung aller andern Abgaben ein einziger 
Eingangszollſatz vorgefchrieben wird. Potsdam, den Aoften September 1814. 


No. 369. Da die Einrichtung, baf bie Fabrik, und Mannfafturwanren aus Wolle, 
Sranffurther Baumwolle, Seide, Flachs ıc. aus den Provinzen Des Gouvernements zwiſchen 
Meile. - der Elbe und Weſer bieder auf den Grund von Zertififaten zur Frankfurther Meſſe 


| Dune 674. als einländifche zugelaffen, und ohne weitere Bezeichnung bios mit Meßzerrififacen 


tober. im Innlande abgefest find, zu Mißbraͤuchen Veranlaſſung geben kann, fo it, um 
biefe abzumwenben, verfügt worden, daß jene Waaten, von der bevorftehenben dies, 
jaͤhrigen Martint Meſſe an, wur gehörig bezeichnet, zur Branffurcher Meffe ger. 
bracht, und zum einlanbifchen Debit benutzt werden Dürfen. \ | 
Saͤmmtlichen Akziſeaͤmtern wird dies In Folge einer Verfuͤgung bes Herrn 
Finanzminiſters vom 2Bften vorigen Monats befannt gemacht, ‚mit der Anweiſung, 
nur ſolche überelbifche Fabrifare als einlänbifche auf Meßzertifikate einzufaffen, 
welche vorfchriftemäßig vefp. gefiegele, geftempelt, und pfombirt iind. | 
| In Unfehung der Fabrikate aus den übermeferfahen Provinzen, behält es ja 

doch bei dem dieferhalb beſtehenden Vorſchriften noch vorläufig fein Bewenden. 

Potsdam, den gten Oktober 1814. - | 

N..-370. Sämmtlichen von uns reffortirenden Behörden, aus beren Kaffen Staatsbe⸗ 
Gehalts diente ihre DBefoldung erhalten, werden hiermit angersiefen, Die auf Requiſition 
abjäge der der Gerichte fchuldenhalber ober aus fonftigem Grunde den Offizianten zu machen⸗ 
Dee. den Gehaltsabzüge unmittelbar an Die requirirenden Gerichte zu zahlen und fich nicht 
—5 ferner mit der unmittelbaren Zahlung an die Berechtigten zu befaſſen. Es 7 


v 





Ze — n Se 


die noͤthigen Beſtimmungen ergangen, mach weichen ohne weitere Koſten den Be⸗ 
rechtigten die Zahlung durch die Gerichte zukommen wird. 
Porsdam, den 26ſten September 1814. 


Sämtliche Forſt aͤmter unſers Departements werben hierdurch aufgefordert, No. 371. 


uns Binnen 4 Wochen vollffändige Nachwelfungen derjenigen Forfibefraudationss Forkdeftans 
und Kontraventionsfaͤlle einzureichen, worüber bereits vor Dem ten Auguſt b. 9. rs a 
er. 


rechtskraͤftig erkaunt worden iſt und daher von den Sgaffälligen, in Gefolge der 


allerhoͤchſten Kabinetsordre vom ften v. M., mit Bezug auf bie fruͤhern vom gten 
Jauuar 1810. die Zirkularverfuͤgung vom 18ten Julius 1810. und die Bekannt⸗ 
machung vom 27ſten v. M. (Amtsblatt pro 1814. Stuͤck 35.) die Pfand⸗, Holz, 
Stamms und Pfanzgelder erlegt werden muͤſſen. Dieſe Nachweifungen find fo 
abzufaffen, daß daraus bie verfchlebenen Ruͤckſtaͤnde abgefonbert zu überfehen find, 
. auch Haben die Forftämter zugleich) anzuzeigen, was zu deren Einziefung bis jeßt 
son ihnen veranloßt worden iſt. Porsdam, den zıflen September 1814. 


Die durch: die Koͤnigl. Kabinetsordre vom adften Aunius d. 3. (Ne, 234. 


No. 372. 
ber Geſetzſammlung) und unfere Bekanntmachung vom ıflen Augufi d. 3. (Mo. 280. De 


Des Amtsblatts) eingeführte Erhöhung ‚der ſtaͤdtiſchen Akziſe bildet einen eigenen Strifetende, 


Fonds zur Unterflügung ber fädtifchen Kommunen, befien Verwaltung und Res , 


partition, in Folge der Darüber zwiſchen den Mintfterien ber Finanzen und des In⸗ 
nen getroffenen Dereinigung, zum Neffort bes. legteren übergegangen iſt, daher 
auch eine Vermiſchung der neuen Abgabe zum alleinigen Beften der Kommunen 
mit den Staatseinkuͤnften durchaus nicht late finde. - | 
Mac einer Derordnung des Minifterii des Innern vom 5ten Auguſt d. 3. 
fol aber die Verwendung diefes Fonds vornehmlich mus zum Bellen derjenigen 
Stadtgemeinen gefchehen, bie 


a. mit den Koften ber Pollzefserwaltung und mit den Zuſchuͤſſen zur Unteryal⸗ | 


" tung der Stadtgerichte überlaſtet find, ober 
b. aus eigenen Mitteln die Zinfen der Stabifchulden aufzubringen nicht vermögen. 
Auf Zufchüffe zu. andern als den vorgebachren Zwecken, insbeſondere zu den 
ordentlichen und eigentlichen Kommumalbediitfuiffen, kann nur unter ganz aufers 
ordentlichen Umftanden eingegangen werden. | ä 
Aus der angegebenen Beſtimmung ergiebt ſich, Daß jede einzelne Stadt keines⸗ 
weges ein Recht auf die in derſelben aufkommende Erhoͤhung hat, ſondern daß 
nur das Debürfniß In der vorgedachten Urt entſcheidet, wieviel von dem Ge⸗ 
fammtertrage ber Steuererhöfung einer jeden Stadt zuzuthellen fel. Manihe Stadt 
wird daher garnichts aus dem allgemeinen Fonds verlangen koͤnnen, andern Staͤdten 
wird Dagegen, wenn es nordiwendig fit, auch mehr, als bei ihnen allein durch bie 
Erhöhung auffommt, zugetheilt werben. 


Zur vollitandigen Beurtheilung der Huͤlfsbeduͤrftigkeit der einzelnen Stab - 


fommunen iſt eine genauere und vollfländigere Leberficht des Finanzzuſtandes — 
u \ | 6 ⸗ 


P. 462. 
Auguſt. 


me Ba wm 


ſelben nothwendig, als die bisjetzt kei unfern Aften vorhandenen Nachrichten ergeben. 
Für Das laufende Jahr 1814, wo der fünfmonatliche Derrag der Afziſeerhoͤhung 
disponibel ift, genügen uns jedoc) die von ben Magifträren auf die Aufforderung 
vom „ten Februar d 3. Amtsblatt No. 37.) eingereichten Nachrlchten über bie 
ſtaͤrriſchen Kommunalabgaben aller Art, welche wir zugleid) auf das Schuidenmefen 
mir Haben ausdehnen faffen. Auf.den Grund diefer Nachrichten und des daraus fich 
"ergebenden Berhältniffes der ‚Dülfebeburfrigfet und der größeren oder geringeren Bes 
laſtung der Einwohner wird daher die Vertheilung der Unterſtuützungen aus dem 
fünfmonatlihen Ertrag der Akziſeerdoͤhung noch im Lauf dieſes Monats gefchehen 
und diejenigen Städte, deren Magiſtraͤte entweder bie verlangten Nachrichten noch 
gar nicht, oder fie nicht mic der erforderlichen Deutfichkeit, Bollftändigrete und - 
Gruͤndlichkeit eingereicht Häben und dem Deshalb gemachten Erinnerungen nicht fas 
fort genügen, haben es fich felbit zuzuſchreiben, wenn fie bei ber Vertheilung für 
dieſes Jahr ganz übergangen, demohngeachtet aber angehalten werden, die laufen, 
den: Zinfen von den Stadtſchulden vom iſten Junius d. J. an aus Ihren bereite 
ſten Mitteln abzufuͤhren, als worauf wir von nun an mit aller Strenge und unnach⸗ 
fichrlich halten werden. | | Bu 
Um aber die Mangelhaftigkeit diefer Nachrichten zu ergänzen, bie barauf ges 
gründete diesjährige provffdrifche Verteilung zu berichtigen und vom ıflen Januar 
?. 3. ab den Antheil einer jeden dazu qualifizierten Stadrfommune an dem gemein, 
ſchaftlichen Unterflüsungsfonds nad) einem moͤglichſt gleichheitlichen Verdaͤltniß 
zu beſtimmen, Haben diejenigen Magiſtraͤte, welche für ihre Stadt nach den oben 
gegebenen Beſtimmungen auf eine Unterftügung Anfprud) zu Haben glauben, bis 
zum Ablauf diefes Jahres uns folgende Nachrichten mitzutheilen, und ſich dabeh 
der moͤglichſten Vollſtaͤndigkeit, Deutlichkeit und Zuverläfligfeir zu befleißtgen. 
. 3): eine Nachweiſung bes fämmtlichen Kommunalvermögens der Stadt, «6 ſei Kams 
merel oder fogenanntes Bürgervermögen, unter folgenden Rubrifen: 
a. Nfttofapitollen, und zwar: Marien der Schuldner, Urſprung der Forderung, 
. Betrag bes Kapitals, ob daffelbe ablöslic) oder unablöslich, Zinſenſatz, 0b 
“ Zinfen regelmäßig eingehen oder was zu beren Einziehung veranlaft 
ift u. f. w. | 
b. Orundvermögen an Dörfern, Waldungen, Borwerken, Mühlen, Ziegeleien, 
Gebäuden und einzelnen Grundſtuͤcken und zwar: Beſchreibung derfelben 
nad) Größe und Defchaffenheit, Benutzungsart und jaͤhrlicher Ertrag an 
Pacht, Mierhe, Adminifirationsrevenuen oder anderen Präftandis, ob ſich 
derſelbe aus blos werübergeßenden Urfachen 4. DB. während bes Krieges 
vermindert Hat oder ob die Berminderung bleibend und was geſcheheu il, 
- um derfelten entgegen zu wirfen. Sinsbefondere erwarten wir über den ges 
genwärtiaen Zuftand der Stadrforften oder Bürgerheiden, über deren bie 
herige Bewirthſchaftung, den Davon nadffaltig zu erwartenden Ertrag und 
Deffen Verwendung, genaue Machrichsen. " 
at Nuth⸗ 


- 58 IJ 


. Nußthbare Rechte, bie auf beſondern Privffegien beruhen, z. B. Damm⸗ und 
.  Brüdengölle, Antheil an Waſſer⸗ ober Sch!euſenzoͤllen, Mebakitfegefällen. 
0. ſ. „. fo wie auch beſtimmte jaͤhrliche Zuſchuͤſſe aus Königlichen Kaſſen, 
deren Urſprung und Ertrag und Vergleichung deſſelben mit dem Bedarf zu 
den ſpeziellen Zwecken, für welche dieſe Einnahmen beſtimmt ſind. | 


Endlich I überall anzuzeigen, bei welchen ſtaͤbtiſchen Kaffen die Finnaßme 
aus vorgedachtem Vermoͤgen verrechnet wird, fo wie in Anſehung des foges 
nannten Bürgervermögens, deſſen Nutzungen bfes ben einzelnen Mitgliedern. 

- der Dürgergemelne zu gute kommen, warum folches, um dem gemeinfchaftlis 
en Bedürfniß abzuhelfen, nicht ia ber int $. 53. der Stäbteordnung bemerk⸗ 
ten Art mit Enıfagung auf den ſpeziellen Portheil der Einzefnen zum Beſten 
ber Stadt und zu gemeinfchaftlichen Zwecken beftimme worden iſt. | 


2) die vollſtaͤndig und gründfich ausgearbeiteten Etats fammtlicher Rommunalfaffen 
für den Zuftand nach wiederdirgefielltem Frieden und am befien nach dem Kalen⸗ 
berjaßr vom ıflen Jannar 1815. angerechnet und zwar von der Servis⸗, Kaͤm⸗ 

.. metehl⸗ oder Stade, Bürger, Forſte und Armenkaſſe, wo dergleichen ber 

 fondre Kafſen etwa nothwendig find, Alle übrige Spezialfaffen und Deren 

Etars, mit Ausnahme der zum befondern. Eigenthum einzelner Korporationen 

aber. Inſtitute gehörigen ,- weiche Hier ganz außer Berrachrung bleiben, müflen 

den vorgedachten einv.rfeibt werden, weil ſie uur dazu dienen bie Gemeine 

‚fonds zu zerſplittern, die Ueberficht zu erfchweren und durch Vervielfaͤltigung 

Der Renbauten bie Unordnungen zu vermehren. | 


In diefen Etats muͤſſen die Einnahmen und. Ausgaben nicht nur nach ges 
wiſſen Haupttiteln, fondern unter jedem berfelben (3. D. bei den beſtaͤndigen 
oder umheftändigen. Sefällen) die verſchiedenen unter eigenen Benennungen 
beſtehenden Gattungen derfelben fpeziell mic ihrem Betrag angeführt, dieſer 

“aber durch die abfchriftlich beizufügenden Extrakte aus ben Heberegiftern, bie 
Dbligationen, infofern füch deshalb nicht auf bie Nachweiſung sub 5. bezo⸗ 
gen werben kann, Kontrakte, Beſoldungs- und, VPenfionsnachmweifungen, 
Durchfchnittsberechnimgen aus den neueften Mechnungen ze. juftifiziet werden. - 

Inſofern unter ben etatsmäfligen Einnahmen nicht bereits diejenigen Direften 
Kommunalfteuern, welche die Staͤdteordnung nachgelaffen und feit Elaführung 
derſelben zur Deckung der Ausgaben erforderlich geworben, mit begriffen find, 
müffen Die Reſultate ber vorgedachten Erats zufammengeftelle und durch Bas 

* Tanz derfelben nachgewieſen werden, welches Defizic fich ergiebt, wieviel mithin 
durch dfrefte Defteuerung von den Einwohnern aufgebracht werden muß, und 
nad) weichen Grundſaͤtzen dies für Die Zukunft geſchehen fell: | 

Diefer Hauptetats abſchluß iſt mit dem Zuftand vor Einführung ber Städte, 
ordnung zu vergleichen und ſpeziell nachduwe iſer inwiefern das jegige ar 
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Reſultat in den durch die neue Berfaffung vermehrten Beſoſdu m y 
Denfonen, hauptſaͤchlich für bie Poligel, und Juſtizbeamten, —* —8 hat. 


3. bie Rechnungsextrakte ſaͤmmtlicher ſtaͤdtiſchen Kaſſen bis 1833 luel. Inſofern 


fie nicht bereits bei uns eingereicht find, und zwar nicht blos der sub 2. ber 
nannten Haupt⸗ fondern auch ſaͤmmtlicher bisher beftandenen Nebenkaſſen und 
der etwa ſtatt gehabten Kontributions⸗ Krieges⸗ oder ſonſtigen durch die außer» 
ordentlichen Zeitverhaͤltniſſe veranlaßten extraordinairen Kaſſen. Dieſe Ertrat, 
ge muͤſſen nicht nur mit der Unterſchrift des Magiſtrats, wegen Uebereinſtim 
mung mit den Rechnungen, ſondern auch mit dem Atteſt ber. Stadtverordneten 
‚über bie erfolgte Abnahme und Decharge, ober im Fall dieſe noch nicht er⸗ 
folgt iſt, mit Anzeige der Verhinderungsurſachen und Nachweiſung deſſen, was 


geſchehen iſt, um folche zus beſeitigen, verſehen ſein. 


Diefe Nedmungsertrafte ſind uns nicht nur zur Beurtheilung ber zweckmaͤßi⸗ 
gen Berechnung und Ziwerlaͤßigkeit der Etats sub 2. ſondern auch dazu erfor⸗ 
derlich, um uns Die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß Die Magiſtraͤte und Stadt; 


verorhneten ihre Pflichten in Anſehung der zweckmaͤßigen Verwaltung. des Kom⸗ 


munalvermoͤgens, der angeſtrengten Benutzung aller Huͤlfsmittel, der gehoͤrigen 


Kontrolle und Aufſicht auf die Rendanten und der Aufrechthaltung der Ordnung 


and des raſchen Gauges in den Kaſſen⸗ und Rechnungsgeſchaͤften, gehoͤrig wahr⸗ 
nehmen. Wo dieſes, wie wir leider nur zu oft zu bemerken Gelegenheit ge⸗ 
habt Haben, nicht der Fall iſt und die Magiſtraͤte und: Stadtverordneten bie 
ihnen durch die Staͤdteordnung eingeraumte Selbititändigfeit in ber ſtaͤdtiſchen 
Adminiſtration fo [laff gehandhabt Haben, daß fie fich über die Berichrigung 


"and Abnahme der Rechnungen bis 1813 incl durch Vorlegung ber Extrakte 


in dee angegebenen Art bis Ende d. J. nicht ausmeifen koͤnnen, Fan ber Koms 
mune auch Feine Umterftügung aus dem erhöhten Afzifefonds zu Theil merben, 
bagegen aber werden wir dieſe nachlaßigen Behoͤrden noͤthigenfalls exekutiviſch 


anhalten, die fehlenden Mittel zur Berichtigung ber Stadefchuldginfen und ans 


beres Stabtausgaben aus iftem Privatvermögen herbeufchaffen. 


. 4) eine Nachweiſung fammslicher bis Ende diefes Jahres verbliebenen Einnahme 


und Ausgaberefte bei allen fläbeifchen Kaffen, mit Anzeige der veranlaffenden 
Urfachen, der Gruͤnde, aus welchen ſolche bisher nicht haben berichtigt werden 
fönnen, und ber Jahrgaͤnge, aus welchen Die Reſte herruͤhren. Hier enwars 
sen wir aud) über Die Lage des Abrechnungsgeſchaͤfts mir der Kriegesfchuldens 
kommiſſion für Die Kurmarf und über das, was gefchehen ift, um dieſerhalb aufs 
Meine zu kommen und über Die Liquidation der den Kommunen aus bem Ebift vom 
ten Junius d. 3. zufommenden Vergütigung der Leiftungen während des nun 
beendigten Krieges und den zu, erwartenden Betrag dieſer Vergütigung, fo 


- weit er der ganzen Kommune und nicht blos einzelnen Mitgliedern derſelben zu 


Theil wird, vollſtaͤndige Auskunft, 
J .“ . i i . Was 
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verlangt wird, was durch diefe Einrichtung überhaupt erreicht 


a En um 


Was bie Einnahmerefte bei den ſtaͤdtiſchen Kaffen anberrifft, fo haben wir - 
auch hier Häufig bemerft, daß folche blos aus Nachläßigkeie der Rendanten und 
ſtaͤdtiſchen Behörden zuruͤckbleiben und zu einer enormen Höhe anſchwellen. 
Wir werben daher folche allgemeine Entſchuldigungen, foelche von dem Drud 
Der Zeitumftände, ben Rriegeslaften sc. dergenommen find, keinesweges als 
gültig anerfenmen, vielmehr flatt ber angetragenen Unterftüßung die Magifträte 
zunachit und um fo mehr auf Diefe Nefte verweifen, als bie eben angeführten Ur⸗ 

fachen und deren nachtheiliger Einfluß auf die Pröftationsfähigfeit, nach Wieder 
heritelung eins dauerhaften Friedenszuftandes, wegfallen. Bei den Ausgabe⸗ 
reften find die ruͤckſtaͤndigen ale uldzinſen, die an. ben Kreis noch ruͤckſtaͤn- 

digen Gelder wegen Fieferungsau hreiben , Landwehrkoiten ıc. fpegiell anzuge⸗ 
ben, fo wie die Mitrel und Wege, wodurch diefe Yusgabereite zu tilgen find. 


5) eine fpesielle Nachweifung ſaͤmmtlicher Krieges, und anderer Schulden der Stadt 
und’ zwar , jenachdem fie aus ber Periode vor 1806, von 1806 bis 1812. oder 
nad) 1812 herrüßren, mit Anzeige des Namens und Wohnorts des Glaͤubi⸗ 
ger, des Urſprungs und Berrags der Schuld, des Zinsfages, ob darüber 

.eine Stabtobligarion ausgeſtellt und welche Hypothek darin beftellt worden, 

u. f. vo... Auch find die auf :Darlefmsfontraften berußenden oder fonſt aners . 
kaunten und feftitefenden Schulden von den noch freitigen abzufondern, im 
Anſehung der letztern aber anzuzeigen, warum die Regulirung der Anfprüche " 

nicht geſchehen iſt. * BE 
Diejenigen Magiſtraͤte, welche vorfichenden Erforderniſſen niche bis Ende d. J. 

vollſtaͤndig und gruͤndlich genügen und dadurch einen verdältnißmaßigen Anſpruc 

an ben allgemeinen ftadtifchen Unterftügungsfonds rechtfertigen, Haben es ſich felb 

zujufchreiben, wenn ihre Kommunen bei der Diſtribution diefes Fonds ganz übers 

gangen, bemohngeachtet aber mit ummachfichtlicher Strenge Dasjenige von ihnen 
werben foll, nemlich 

die regelmäßige Zahlang der laufenden Zinfen von den Stadtſchulden und die Err . 

füllung der Verpflichtungen. der Staͤdte gegen ihre Gläubiger. 

Potsdam. den Sten Oftober 1814. 

— ———U — — — 


Verordnungen und Bekanmmachungen des Aönigl. Aammergeridte. 


In Gefolge der hoͤhern Beſtimmung wegen Derlegung bes Schluſſes des Red» No. 33. 


nungsjahres vom iſten Junius zum iſten Januar werden fammtliche Au ftizamrer Julius 


Hierdurch angewiefen, die nächfte vom ıflen September ablaufende Sportuleechnung kechnunges. 
nicht mit ult. November, fondern ult. Dezember c. zu fhließen und eben fo auch Die 
auszufielenden Gebalts,, Schreibmaterialien, oder fonftige laufende Quirtungen auf 

gleichen Zeitraum lautend einzufenden. Berlin, ben 22ſten September 1814. 


‘ 


\“ 
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nn Perſonalehronik. 
| Mer Prediger zu Jederitz und Rektor an der Domſchele au Haveſberg Srrog 
—Sbach Hi zum Prediger zu Nitzow und Damelad beftelli, und der Randidar Mer 
ten als Konreftor in Treuenbriegen und der Küfter und Schulleiter Kerften 
zu Kubhlhauſen als folcher in Vehlgaſt beſtaͤtigt. > 
Der Kalkulator Schwerdfeger It in dieſer Eigenſchaft Hei dem Konigl. 
Rammergericht angeftellt und der Afziferendant Dietrich, zu Lebus als ſolcher in 
CGdarlottenburg und dee dortige Akzifeauffeper Behreudt zum Afzifefaflen, Kon 
— trolleur daſelbſt beſtellt. KR 
Vredigtamts. Der Kandidat Wilheim Emanuel Lange iſt pro ministerio gepräft 
kandidat. und zu dinem Predigtamt wahlfähig befunden worden. . 


« 





Dermifchte Nachrichten und Belebrungen. 


Schrift der Hofrath Horn über das Lazarethfieber. 

Ueber die Verhütung und Behandlung des anſteckenden Nerven, und Lazaretch—⸗ 
fiebers, die wichtigſten Erforderniffe ber Quarantaineanftalten und bie zur Vertil⸗ 
gung des Kontagiums aus den Kleidungs⸗ und Montirungsilüden uorhigen Moaß⸗ 
segeln u. f. w. Hat der Here Hofrath Dr. Horn in feiner Schrift: Erfahrum 
gen über die Hetlung Des anfieddınden Mervens und Lazarerhfic 
bers und aber die Mittel, feine Entſtehung und Verbreitung von 
den Lazarethen aus zu verdüten und fich- vor Anftedung zu fichern. 
Zweite Ausgabe. Berlin 1814, bie zweckmaͤßigſten und auf vielfältige Bes 
obachtung gegründeten Vorſchriften ercheilt, weshalb diefe Schrift hierdurch allqe⸗ 
mein empfohlen wird, und hauptſaͤchlich die Aerzte und Polizeibeamten auf den 
Inhalt derſelben aufmerffam gemacht werden. | 


= 


02 Benennung eines Erabliffements. . u 
Das von dem abgebrannten Dorfe Wachom im Havellänbifchen Kreife abs 
gebauete Erabliffement des Lehnſchulzen Kleffen hat den Namen Kieffenfleiß erhalten. 





Berichtigung, . Im vorhergehenden 40ften Stuͤck des Amteblatts pag.- 362. Zeile 11 ven eher 
muß Rate Gelder gelefen werden Goͤllea. 
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j Potsdam, den 21ſten Oktober 1834. 








Mas bein, am 3oflen Mat diefes Jahres, mit bes Königs won Frankreich Majer Sorderungen 
fär, zu Paris algefchloffenen Frieden, Hat ſich die franzoͤſiche Regierung verbindlich Samt 
enacht, alle diejenigen Summen gu bezahlen, weiche fle im Auslande, wegen.  - 

Konrrakte oder anderer Berpflichtungen, bie mit Inblofduen oder Inſtituten ger 

ſchloſſen und eingegangen iind, ſchuldig iſt, die Worderumgen mögen fich auf Liefe⸗ 

tungen oder andere gefeßliche Verbindlichkeiten bezießen. Im zoften Arttkel bes 

Sriebenstraftats iſt die Beſtimmung getroffen worden, daß Kommiffarien ernanne 

werden follen, um nach vorſtehender Dispoſition zu verfahren, unb ben 18ten und 

a gten Artifel zur Vollziehung zu Bringen. Die Kommiffarien füllen fih mic der 
rüfung, dieſer Reklamationen befchaftigen, unb mit ber Liquidation ber reklamirten 
zummen, fo wie mic der Art und Weiſe, welche die franzoͤſiſche Regierung zur 

Abtragung dieſer Zarberungen vorfihlager wird. | | 


Dieſem gemäß iſt von König. Preuß. Seite der Herr Gcheime Staatsrach 
Freiherr v. Delffen als Kommiſſarius ernannt worden und hat ſich nach Paris 
begeben. on | | Ä 

8 Da. num bie alsbaldige unmigtelbare Korrespondenz Ber Liquidanten mir dem, 
ſelben, befonders in ben Faͤllen ‚, wenn einige Liquidationen noch nicht vollſtaͤndig 
fubſtanziſret wären, zur Ergaͤnzung des Fehlenden, mit Feit⸗ und Koſtenaufwande 
fuͤr die Intereſſenten verknuͤpft fein würde;. fo iſt zum Beſten derſelben feſtgeſetzt 
worden, daß fie ſich in den Königl. Staaten dieſſeits der Elbe, nad) ihrer eigenen 
Wahl, entweder an bie reſp. Provinzialregierungen, ober unmittelbar an die zweite 
Sekiion des Minifterli der auswärtigen Angelegenheiten, zu wenden Haben; ferner, 
daß die Intereffenten in den Königl. Staaten jenſeits der Elbe ſich an hie refp. 
Souvernements zu Halberfladt und zu Münfter, fo wie Die Intereſſenten aus den 
Gouvernements Düffeldosf und Aachen an die refp. Seuyernements Düffeldorf und 
Aathen zu wenden haben. Ä Be 

M j Kr - - Die 


— 38 wu - 
Diefe Behörden werben ſich ber Prüfung ber Reklamatlonen unterzlehen, we⸗ 
gen ber dabei bemerften "Mängel ſich mit den Intereffenten in Korrefpondenz fegen, 
und demnaͤchſt die vervollſtaͤndigten Liquidationen an den Seren Freiperen v. Delffen 
befördern und die Liqulbanten benachrichtigen. 
Sobald jene Behörden eine Forderung für fählg zur Liquidatlon erachtet und 
Biefes den Sutereffenten bekannt gemacht Haben, können dieſelben fich mit Iren fers 
nern Anträgen und Beweismitteln einer foldyen Ferderung unmittelbar an den Herru 
Freiherrn v. Delffen wenden. Berlin, den 17ten Oftober 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Miniſterium der aus tigen Angelegenheiten. Zweite Sektion. 
Verordnungen und Dekanntmachungen der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
No. 575. In Verfolg ber, wegen Erhoͤhung der Akziſe vom Gemahl, Getränfe und 
Seäacadreiſche Fleiſch, zur Bildung eines Unterſtuͤtzungsfouds fir die ſtaͤdtiſchen Kommunen, ers 
Ab iſrerde· Fangenen Derfügungen, Hat der Herr Finanzminiſter unterm aöten vorigen Mos 
* 26. nats annoch folgendes feſtgeſetzt: | 
A.0330, 2) Berſte, Hafer, Buchweitzen, Erbfen und andere Hüffenfrüchte, durch bie 
Satin" Muͤhlen zu. Mehl, Futterſchroot, Sraupen, Grüße, Gries und bergleichen 
verarbeitet, wird nah der zweiten Poſition des Tarife vom ıdten Julius c. 
" für Mahlwerk verſteuert. ' Ä 
2) Dom. denjenigen Getränfen, welche von Ländlichen Fabrikationsanſtalten nad) 
ihren fu den Städten belegenen zwangspflichtigen Schenfilellen verſandt wet» 
‚den, unb worauf nach ber im biesjäßrigen Amtsblatt unter Mo. 41. befindii 
chen Verordnung eine ermaͤßigte Ergänzungsafzife beſtimmt worden, wird 
folche zwar ferner, jedoch mir Zuſchlagung der neuen Erhöhung erhoben, umb 
. wear .bergeftalt, daß von einem Qyarte Brautweln, 





. bis 40 pro Cent. — ge. 10 pf. Akliſe pf. Knnmunälabgabe inSummarge.ı yf. 
vonbobi655 » ı — sr 11 + Bd 13 a 
nonb5bisbo » m 29 Ja 0% a er a Le 434 
von6obiE65 ss 10. Ihr 2 Ar 4 Pe ⸗ u 0 bis. 
von6öbiEeg 5 LE et Le 64 
von7obiend.s» ss 1a Bir. » ds ;» 00H 20 Bio 
von76 bis 80 a De u 4 ⸗ o5—8, . » 3 ⸗ 19 074 
und von ein Tonnedler ı2ge. Akziſe Age Ef nn +: on 163 


entrichtet werben... . I | —— 
3) Auch von denjenigen Objekten, von welchen die Steuer in Gefolge ber Lu 
binetsorbre vom 2Iſten Junius c. erhoͤhet worden, die aus ber Fremde mit 
der unmittchbaren Beſtimmung für das pfarte Lund eingehen, und welche kei 
ben an der Örenge erablirten Kleinigkeits⸗Zollaͤmtern verfteucrt werden, wer, 
den bie Abgaben nad) Maaßgabe bes Tarifs vom ı8ten Julius c. entrichtet. 
” 4) Da übrigens in dem vordergedachten Tartf vom 18ten Aulius-d. J bei:des 
' Petition 7. mo von ber Verſteuerung bes aus ber Fremde und vom Eannc _ 
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‚eingehenden Fleiſches bie Rede it, des Frifchen Fleiſches nicht namens - 
lich gedacht worden, fo wird nachträgfich Hierdurd), bekannt gemacht, daß Im | 
Folge einer Beillmmung bes Herrn Sinangminifiers vom 24ſten vorigen Mo, | | 

mars, auch das frifche Fleiſch der MPofition 7. gemäß zur Berfieuerung ges Ä " 
sogen werben fol . | 


’ 


Es verſteht ſich Hierbei von ſelbſt, daß ber erhobene Betrag von obigen 
SGecgeuſtaͤnden ebenfalls im die, durch das Zirkulare vom bien v. M. von den 
Aemteru geforderte, ult. Dezember einzureihende Nachweiſung gehörigen 

Orts aufgenommen werden muß. 

Morsdam, den 6ten Oftober 1814. | | 

ei tiefer Du * * Ein ——— —— Zi, ek —* No. 874 
ugange dieſer Berfügung au bei Einzahlung ber stzagsakzife, ſoweit ſolche q A un 

noch ſtatt dat, bie in ber allerhochſten — vom aqſten Mai d. J. bei — | 

Berichtigung ber Akzifegefalle feſtgeſehte Goldrate ebenfalls erhoben werben, und tung. 

zwar nicht blos, wenn ber Ueberttag fir ſich 5. Rthlr. und darüber beträgt, fon, A 1500 

dern auch, weu bie ganze Akziſeabgabe, mic Zurechnung bes Uebertrags, 6 Reple: | 

unb mehr ausmacht. “ | “ 


2 


Jdem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, ‚werben ſaͤmmtliche von 


uns. reſſor irende Akziſebehorden angewieſen, ſich hiernach gemeffenſt zu achten, und 


das Datum des Eingangs ber Verordnung Im Journal zu notiren. 
Potsdam, Deu. 6ten Oktober 1814. ZN 


Es iſt mittelſt Derfügung bes Hertn Finanzminiſters vom 22ſten v. M. feſtge, No. 375. 
feßt, daß in Abſicht der Erhebung der erhößten Atsifeabgaben zu Gunſten der Berfieuerung 
ftädeifchen Kommunen zwifchen Scharren⸗ und Hausfchlachten uͤberall Fein Unter * Eimer 
ſchied ftart finden fol, und daher die zum Hausſchlachten beſtimmten Schaaf: und ae 
Ziegeislänmer und Spanfirfet eben der Rommunslabgäbe "unterworfen werden A, 339. 
muüffere, welche in bem Tarif vom ıBten Julius c. auf bie benannten Bießgattungen Dfteber. 
heim Scharrenſchlachten gelegt iſt. | 

Saͤmmtlichen Akziſt aͤmtern wirb Mes zur Nachricht Sefashe gemacht, mir bem 
Auftrage, hiernach die Kommunalabgabe den Tariffagen, welche für das Hause 
fchlachten von Schaaf, und Ziegenlaͤmmern und Spanferkeln nach ber im Amed, 
Kart vom Jahre 1811 umter Mo. 6. des 28ſten Stuͤcks befindlichen Dererduung 
vom ten Oktober 1811 fefigefegt fiud, mit ı Br. pro Stuͤck zuzufchlagen. 

Potsdam, ben zoten Oftober 1814. Ä Zu | 




















In allen in Gemaͤßheit ber allerhoͤchſten Kabinetsordre vom zten Auguſt d. J. No. Sr6. 
ſich zur Begnadigung eignenden Steuer⸗Straffaͤllen, duͤrfen nur die unerlaͤßlichen Geonabisun - 


Koften, als z. B. baare Auslagen, und die Protokollgebuͤhren eingezogen werben. A-2750. 
. - x R 2 Der BIu « 


mu Bio - mu 


Ber werghllemyel ab aber ſowohl ale die Reſolutionsgebuͤhren fallen weg, und dürfen 
badher nicht eingeforbert werben. 
Dies wird den Steuerbehörden zur Nachricht und Aqhtung bekannt gemache. 
Poesdam, ben 12ten Oktober 1814. 


Ro. 377. Die unten enbe Rachweifung derjenigen Provlant⸗ und Feutageäinter 
Berpfesung in der Kurmark vaäflgbe die Daneben bemerften mit Garniſon belegten Staͤdte 
— vom uaſten d. M. ab mit Brod und Fourage verpflegt werden, wird hierdurch zus 
un. allgemeinen Kenntniß gebracht, und zugleich werben bie Magiſtraͤte biefer Städte 
-M. 523, angewieſen, bie Abfchlüffe von den Dortigen Magazindepots ben refp. Proviaut⸗ und 
Ofen, Sourageäintern am Ende einer jeden Woche prompt zu überfenben, damit dieſelben 
| im Stande find, ihre Seneralrapperte in den vorgefchriebenen Terminen ums ein 
zameichen. Potsdam, den ıbten Oktober 1814. 





| Nahweifung - - 
Yon welchen Provlautaͤmtern bie mic Garniſon belegren Staͤdte mit Brob 
und. Sourage verpflegt werben... 
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Mn 348. Es iſt zum Behuf ber Befoͤrderung der Zufuhr van Fleiſch In ben Staͤdten 
—*8* für rathſam erachtet, das nach dem Im Amtsblatt vom Jahre 1811. Stuͤck 22. 
‚Kleifh in den No. 8. befindlichen Publifandum vom 7ten September 1811. $. 6. beftanbene Ver⸗ 
Städten. bot, wegen bes Haufirens mit beim vom Lande eingebrachten Sietfche In ben Staͤd⸗ 

P. 325. ten, aufzuheben, und von jegt an das Umhertragen und Ausrufen von Fleiſch iu ben 
Mir. Staͤdten, anf einen, von ber Pollzeibehörde des Orts, nach, porhergegangener 
ZZ efichtigung des Fleiſches, unentgelblich auszuftellenden Erlaubnißfcheln, worin die 

Sorte und Quanticäc des Fleiſches, und daß es gefündb befunden werben, ausge: 
druͤckt werben muß, gu erlauben, welches hierdurch zur Machricht und Adıtung bes 

\ kannt gemacht wird, . ‚Potsdam, den bten Dftober 1814. 
DU — —— 


’ 


—S— und Bekanntmachungen des Koniggl. Rammergerichte. 
No.34. ; Die Minierien der Juſtiz und ber Polizei find darin überein gefommen, bag 
. Landesoees der Transport bes zur Lanbesverwelfung verurtheilten Verbrecher über bie Crane 
wine. jedesmal von ber Drtöpeliseibehörde gegen Erſtattung der Kofler von Seiten bes 
Gerichts erfolgen fol, Sobald daher ein Verbrecher aͤber bie Grenze transportiert 
werben fol, muß das Fompetente Gericht ihn wegen der Zolgeh einer etwanigen 
Ruͤckkehr in die preußiſchen Staaten gehörig -vermarnen, hleruͤber zin Protokoll aufı 
nehmen und ihn dann der Orcspolfgelbehörde zum roisflichen Transport uͤber die Grenze 
überfleferu, welche zugleich zu erſuchen iſt, über den wirklich, erfolgten Trand 

port dem Gericht eine Beſcheinigung sufommen zu ofen. 

ebrigene verſteht es. fich vom felbit, daß wenn Der über bie Srenze zu trinds 
porticende Verbrecher ſchon auf einer Strafauſtalt ſich befindet, der Juſtitiarins ber 
ſelben alles dasjenige beobachten muß, mas Hier dem Gerichte zur Pflicht gemacht iſt. 
BSammiliche Untergerichte ber Provinz Haben dieſe Anmwelfung aufs puͤnktlichſte 

zu befolgen. - -Berlin, den noten Oftober 1814. . 
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Es ws von dem FZinanemialſtetis der — im sinn, een * 56. 


gen Beduͤtfniſſe, welche die Finanzbeboͤrden den Ge 


nach der —2 Verfaſſung in natura gu liefern haben, kuͤnftig ans den Staats⸗ —** 


kaſſen in Geſde gezahlt, und hen Gerichten die eigene Anfehafung derfelben übers 
laffen: werben fol, Zur Ausführung dieſes Vorſchlags Haben daher ſaͤmmtliche 
Juſtizoͤmter einen Anſchlag von den Koſten zur Anfang die ſer Beduͤrfniſſe nach 


duͤrfniſſe der 


ben gegenwärtigen Preiſen zu entwerfen und ſolchen binnen 8 Tagen bei a Ne 


Strafe eimuvelhen. . Verlin, den noten Oftaber 1814. 





& wird den uUntergerichten der Provinz hiedurch bekannt gemacht, daß nad, No. 36, 


. einer eingegangenen Miniſterialverfuͤgung In Denjenigen Injurienſachen 
‚welche wegen der allgemeinen. Dreanadigung ohne Daß ein Stanmit er 
- gefaßt wird, reponirt worden , 

auch ten — adhibirt werden ſoll. 
FE Berlin, ben: 1oten Oktober 1814. er, — 


vernigebt· Nachrichten und. Belohrungen, 
Superintenbenturregifiräturen. 


Begmndignag 


Ankitung zur Einrichtung und Fuͤhrung ber Superiutendenturregiſtraturen-· 


Aus Auftrag der Regierung entworfen von J. €. Bagel Regiſtracur vorſteher bei. 


ber Königl. Rurmiärk. Regierung: Potsdam ıBıy 
Diele Schrift,. welche, außer einer kurzen aligemelnen Urterficht ber. Regiſtra⸗ 
grundſaͤtze, zuglrich zut Einrichtung der Pfarrregiſtraturen henutzt und als dem 


—* entſprechend empfohlen werden Fann Rn bei dem Derfafer für ‚den dei = 


von 8 Gar. zu adalum 


ueber Die Anwendung Des Stetnfoplenrgeers. zum Anteic 
Cgoryſequng de: ins IHRER Amnsblatt abaebrochenen Auffages.) 


| ‚Der ekochte Stejnkoblentheer ‚dat. eiae mehr dunkle ſchwarzbraune garbe; 


et das Einkochen von den wäfferigen und andern flüchtigen Stoffen befreit, 
und har eine größere Keniiftenz, bie ihn ganz dickfluͤſſig macht; fein eigenthuͤmliches 
Gewicht betraͤgt 1,08 und Der Kubikfuß wiegt 20 Pfund 2⸗ Loth, das Berliner 


Nuart 2 Pfund 21 Lord; er trocknet noch ſchneller, als ber roße, gewäger einen 


dichtern — und eignet ſich ſehr vortheilhaft zum Anſtrich. 


08 Faß von 60 Quart Inhalt koſtet hier 7 Rthir. 12 Gr. Wegen der Aue⸗ nt 


dauer in der Wirterung und des Schutzes, den der. Auſtrich san Steinkohleutheer den 


alt an gewährt, verhält ſich besfelbe wo nicht vn, doch gewi eben ſo vor ·“ 


aft, als der Holziheer. 
| Der 


Gum \ 584 . ⸗ 


Der Verglelch In Ruͤckſicht ber Ausdauer kann nicht fd gerabehin aus den bis, 

Ber gemachten Erfahrungen abgeleitet werden; denn da der Holztheer, wegen feiner 
bedeutenden Zaͤhigkeit, fange nicht fo volltommen als ber Stelufoßfenrgeer ſich aus: 

ſtreichen laͤßs, fo geſchieht es, daß bie mic Holztheer übergogenen Flächen immer 

einen bicern Ueberzug erkaften, als man darauf bringen wirbe, wenn ber Theer 

- unter ben Pinfel, wie es bei Steinfohlentheer der Fall iſt, mehr. nachgaͤbe. Dieſe 
wenigere. Narhglebigfeit des Holztheers verurfacht noch, daß bie damit gu.überzies 

henden Gegenſtaͤnde nie gfeichförmig und eben überzegen werben koͤnuen, welches beim 

Seewehl ju Steinkohlentheer, ber ſich gleichfoͤrmig ausſtreichen laßt, wicht der Fall iſt 


deu verſchie Die unatuͤrliche braune und ſchwarze Farbe ber Theere macht fie nicht gefehlt, 

dernen Gegen⸗ mit Pigmenten von Bellen Farben verſetzt zu werden und ber ſehr durchdringende 

aanden. Geruch, welchen fie mehr oder weniger verbreiten, ſchraͤnkt ihre Anwendung zu ben 

Anſtrichen nur su Gegenſtanden im Srelen ein. Mat wird ſich daher immer zu ſolchen 

Dingen, welche in weiſſen, ober andern reinen hellen Farben angeſtrichen werben 

ſollen, oder bei welchen ber durchdringende Geruch der Theeranſtriche zu nuange⸗ 

nehm und laͤſtig werben wuͤrde, nur ber Oele und der daraus beteiteten Firniſſe 

bedienen koͤnnen. Dagegen: wird man ben Theeranſtrich, zu alles Anftrichen 

der im Freien ſtehenden Gegenſtaͤnde, welche eine dunkle, ſchwarze, rothbraune, 

oltvengtune Farbe erhalten ſollen, anwenden koͤnnen. Dahin gehören inter andern: 

Dachflaͤchen, Dachrinnen, Dachfenfter, Blitzableituugen, Zaune und andere Bu 

friebigungen, das Holzwerk und befonbders bie Schwellen und Geſimſe bei Gebäuden 

von Fachwerk und allen andern Gebäuden aus Schrootholz, Bohlen ober Brettern, 

| Bruͤckenverbaͤnde, Geländer unb-alles was dazu gehört, Schälungen, Bollwerke, 

- Tore, Thuͤren und Fenſter in Umfaſſungsmauern ober Magazingebauden, Schlag: 
baͤume, Meilenzeiger, Brunnenflände, Eiufafungen und Gehaͤuſfe. 

Auch kann man ſich Bes Steinkohleutheers mic vielem Vortheiſ zum Gründen, 

ſelbſt bei Gegenſtaͤnden vom innern Ausbau bedienen, welche nachher zum zweiten 

und dritteumale mit Oelanſtrichen von allen Farben überzogen werden koͤnnen. Das 

Sründen ober Traͤnken, welches die Hauptfache bei den Anftrichen iſt, kann als: 

dann, wegen bed geringen Prelfes des Steinkohlentheers im Bergleich bes LeindL 

firniffes, viel vollfommener gefchegen und fo Die Dauer der Sache fehr vermehrt werden. 


u TI Me Leindifienie 
Voßen son 2) 100 IFuß gehobelte Holzf-iche mit kochend heißem Leinolfirniß gerräntt, erfor⸗ 
100 Naß dern 1 Pfd. Firniß und an Koſten für Material und Arbeitslohn 113 Sr. 
ee 2) dieſelbe Holzflaͤche in voriger Are gegründer und zum zweitenmol mic brauns 
* — rother Oelfarbe aus ı Theil Oelfirniß und ı3 Theil Caput mortuum bereitet, 
Bescrfordenis © einmal anzuſtreichen, erfordert 13 fd. Farbe und’ koſtet 10 Gr. 
chen Anſtrich· 3) 100 IFuß rauhe Holzflaͤche, wie fie. der Saͤgeſchnitt giebt, in voriger Art 
witteis. behandelt, wie ad 1., erfordern 23 Pfd. Firniß und koſten 18 Gr. 6 Pf. 
- EN | . J | . 4) 
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4) 83 Juß raue Holzflaͤche „asien wie ad 2. angehen, ‚ erfordern 
3 Pd. Barbe und koſten 14 
5) 100 []Fuß eben earbeitere. — eben ſo behandelt wie ad 1., er⸗ 
fordern 34 Pfd. Firniß und koſten 2ı Gr. 3 Pf. 
6) 100 [J8uß Sandilein,, in eben ber Art behandelt wie ad 2., erfordern 34 PB. | 
Sarbe und koſten ı5 © f. 


7) 100 [1Juß ebenes Mauerwerk in gebraunten Steinen oßne Pus, erfordern, | 


wie ad 1. befandelt, 33 Pfd. Firniß und Foflen 23 ®r. 

8) 100 [Fuß ebenes Mauerwerk in gebrannten Steinen, mit J Zoll arten 
abgeriebenes Fugen, ofne Bus, wie ad 2. angeflrichen, erfordern 4 Pf. 
Sarbe und Foflen ı8 Gr. 

9) 100 [IFuß Gußeifen erforbern, beim einmaligen. Auſtrich mit dieſer Farbe 
1 Pfd. Farbe und koſten 10 ©r. 

10) 100 IFuß verzinntes Eiſenblech desgl. erfordern 13. Drb. und foften 93 Gr. 


Wird zu biefen Anſtrichen Bleiweiß ſtatt Caput mortuum geuommen, fe muß 
bie Farbe aus 2 Theilen Bleiweiß und ı Teil Leinolfirniß bereitet iwerden; vie 
Menge der erforderlichen Farbe zu. den obenerwäßnten Anftrichen tft alsdann in 
dem Verhaͤlniß von 2. zu 3. zu erhöhen, und die Koften mic 43 Gr. pro Pfd. 
Farbe und mic 6 Gr. auf ı00 [IEuB Arbeitslohn zu berechnen. 


I. Mit Holztheer. 

100 IFuß gehobelte Holsfläche mit ‚oben de kochend Heißen Speer zu traͤnken 
und gründen, erfordern 175 Qrt. und koſten 7 Gr. 2 Pf. Mic gekochtem beißen 
Theer find aber Hierzu 23 Ort. erforderlich und. foften ı3 Gr. 6 Pf. -Der zweite - 
Anftrich erfordert 2 Krt. und foftet 63 Or. Mir gefochtem Theer aber 2 Dirt. 
und koſtet 11 Gr. 6 Pf. Mir rofem.Theer und Caput mortuum in dem Vers 
haͤltniß von 1 zu 14 fit erforderlich 2 Pfd. Sarbe und koſtet 6 Gr. 9 Pf. 


100 IFuß raue Holzfläche In eben der Art behandelt, erfordern 2F Ort. 
rohen Theer und folten so Gr., un gefochtem Theer aber 33 Ort. und Eoften 16 Or. 
Der zweite Unftrich erfoı dert 3 Art. rohen Theer und koſtet 9 Gr., mit gekochtem 
Theer aber 5 Ort. und koſtet 143 Or. Der Anſtrich mit rodem Theer und Caput 
mortuum etforbeit 4 Pfd. Zarbe und fofter 8 Gr. 


Die Anftriche ber übrigen Gegenftänbe find mit Holtheer nicht ablich u und 
muͤſſen darüber noch erſt Ba Erfahrungen gefammelt werben, 


IH. Steinkohlentheer. 

100 IFuß gehobelte —* mit rohem Sinfopteneheer heiß angeftrichen, 
erfotdern ı Qt. Steinkphlentheer und fuften 6 Gr. 6 Pf. Werben 100 DFuß 
mit gefochtem Zreintohlencheer gegruͤndet, ſo gehoͤren Dazu it St. Theer und 
koſtet 8 Gr. 3Pf. 
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Diefelben zum sweitenmal mit gefochten: Steinfaßfenegeer and 12 Thell Ca- 
pnt mortuum anguftreichen , erforbere 13 Pfd. Zarbe und koſtet 7 Or. 


rco IJuß rauhe Holzflaͤche eben ſo behandelt, erfordern beim erſten Anſtrich 
23 Art. rohen Theer und koſten 7 Gr. 4 Pft, mit gekochtem Deer erfordern fie 


. = Dt. Theer und koſten rı Gr. 


Der zweite Anſtrich mit gekoͤchtem Theer erfordere ı Ort. Theer und koſtet 
g. Gr., derſelbe mir ı Theil robem Steinkohlentheer und: 13 Theil Caput mortuum: 
erfordert 33 Pfund Farbe und kalter OGr. 4 Ppf. 


100Fuß Sandftein in eben ber Art angeſtrichen, erfordern: ar rohem Stein⸗ 


fohlentheer 13 Quart und koſten 7 Gr. 9 Pf: at gekochtem Steinkohlentheer 2 Quatt 


amd koſten 11 Er. Der zweite Anſtrich mit gekochtem Theer erfordert Z Quart und 
koſtet 7 Gr. 8 Pf. mit rohem Steinkohlentheer und Caput mortuum , wie vorhen. 
BE erforderlich 4 Pfd. und es: koſtet ber einmalige Anſtrich 8 Sr. 9 Pf. 


100 AFuß ebenes Mauerwerk an Backſteinen mic J Zoll ſtarfen ausgeglichenen 


und glatt geriebenen Fugen, mit rohem Steinkohlentheer zu: gruͤnden, erfordern 


2 Qrt. Theer und koſten 8 Sr. æ Pf., won: gekochtem Steinkohlentheer aber 25. Dirt... 


and koſten 11 Gr. 6. DE. 


Der zweite Anſtrich erfordert r. Ort: gekochten Theer und koſtet 8 Gr., mit 


xohem Steinkohlentheer und Caput mortuum gehoͤren dazu 6 Pfd. Farbe und 


koſtet q Gr. 6 N | | 

100 [JRuß gegoſſenes Eiſen ald ebene Fläche mit gefochtem Stetnfoplentheer 
einmal’ angeftrichen,, erfordern ı Dirt. Tiheer und Foften 8 Gr., der zweite Anſtrich 
erfordert Z Qrt Teer und koſtet 7 Gr. 8 Pf: Der Anſtrich mir rohem Steim 


Poßlentheer unb Caput. mortuum: erfordert: 13 Pfd. Farbe und koſtet 7 Gr. 


. 100 []$uß verzinntes Eiſenblech erforbern. zum. erften Anfirich Qrt. ger 
Fochten Theer und Foften 6 Sr. 6: Pf., der zweite Auſtrich erforder: und koſtet eben’ 
fo viel. Der Anſtrich mit rohem Steinkohlentheer und. Caput mortuum: erfordert 
14 Pfd. und koſtet 6 Or. 8 Pf: u 

Dei allen. ben vorhergehenden Gegenſtaͤnden erforbert ber dritte Anſtrich jeder⸗ 
zeit eben fo viel. an Matertal. als der zweite und. bie. Koiten find alfo denen vom 
zweiten Anſtrich gleich zu ſetzen. — 

Der Anſtrich auf Eichenholz verhaͤlt ſich gu: dem auf Kiehnholz beim erſten Gruͤn⸗ 


ben oder Traͤnken nahe wie Su 4. 


Die obigen Verhältniffe der Mengen und ber Koften blelben anwendbar bei 
horizontalen und geneigten Flächen, letztere bis zu einem Winkel von 60 und einigen 
Graben, bei flärker geneigten und ſenkrechten, fo wie ke} Slächen, bie man über 
ſich anſtreichen muß, wie 3. B: dorlzontale Derfen, muß „u; bis 2 as Material und 
fürs letztere J des Arbeitslohns zugelegt werden, | u 1* 

J ‚aus 


: Uns ben eben angefüßsten Grundſaͤtzen und darnach entwickelten Unfichten er; rei, wer 
giobt ſich, daß nicht alle Umſtaͤnde zur Ausfuͤhrung eines guten dauerhaften Auſtrichs nach ber Kur 
gleich find und. daß man, um dahin zu: gelangen, vorzüglich, auf folgende Vor⸗ Rn er 
ſchriften Rückſicht zu nehmen: hat. | eähren: i; 

Alle Gegenſtaͤnde, welge dauerhaft. angeſtrichen werden ſoller, muͤſſen zuvor Vereinigung 
gegründet werden. Dazu bedient man ſich vorzuͤglich bee flüffigften Oele und: Theere, des Außrich⸗ 
oßne weitere Zufäße;; das Gründen: muß jeberieic mic kochend heißen: Oelen und mit den Sab⸗ 
Theer gefcheßen. _ cn | Raum, 

Die zu gründenden Gegenſtaͤnde maäffeır völlig. trocken fehr, weiches man burdy 
Fünftfiche Warme bei. Heinen bewirkt, bei großen Begenftänden. aber muß man bie 
Zeit abpaffen, wenn je durch Die Sonnenffge getrocknet. und erhißt find, Holz. 
ober fonftige Materialien: follten in naſſem Zuftande nie augeſtrichen werben, weil: 
offenbar Zeit und: Koſten dabei verlohren gehn. | | 
. Beim Gründen müffen die Anftrichmittel:fo dic, als es ofne Abfließen derſelbem 
mögfic) iſt, aufgetragen werben, damit bie Zwifchenraume vollfominen bedeckt und: 
bas Eindringen derfelben befoͤrdert werden möge. " 
Glaͤtte ınetallene Flaͤchen, als: verzinntes und ſchwarzes Eiſenblech, Zink; 
tafeln ıc. machen hiervon. aus eben angeführten Gründen eine Ausnahme;, dieſe muͤſ⸗ 
fen fo duͤnn, aber auch fo gleichförmig als möglich; gegruͤndet und angeftrichen werden; 
auch) iſt es vortheilpafter beim Gründen folcher glarten Flächen, auf welchen Fein 
Eindringe ſtatt findet, Die Dele und Theere fogleich mir Farbeſtoffen zu verfegen.. 
Steinfohlencheer kann indeß auch ohne leßtere angewendet werben, weil.er an und. 
für fid) ſchon ziemlich deckt. | 

Die duͤnnfluͤſſigen Auſtrichmittel ſind zum Gründen bie vortheilhafteſten, daher 
die Oele, Firniſſe und die ungekochten rohen Theere immer den Vorzug verdienen. 

Zu tem zweiten Auſtrich mic Theeren bedient man ſich beſſer der gekochten und fie 

bedürfen: Feines oder nur ſehr wenigen Farbeſtoffs; ſollen bei den zweiten und folgen⸗ 

den Anſtrichen Farbeſtoffe aufgetragen werden, fo iſt es bei den Theeranſtrichen beſſer, 

fi) dazu der rohen Theere zu: bedienen, indem: Lie eingekochten ſich ſchon an und fuͤr 

fi ſchwer ‚unter dem Pinſel ausſtreichen laſſen und durch bie Zufage von Farbeftoffen: u 

noch zaͤher gemad)t werben. | 0 . Bu | 

.. Durch das tiefere Eindringen ber Anffrichmittel Beim Geimden,. welches durch: Witte dem: 
die vorher befchriebene Behandlungsart, mittelſt Erhitzung, erlangt wird, wird Dir Außric meh⸗ 

Dauer deſſelben betrachtlicy erhoͤhet, indem: dadurch allein. der Hauptzweck, nämlich * Basen 

die Ausfuͤllung und. Verſchließung der Zwiſchentaͤume von: dem angeftrichenen Sub⸗ ai 

Ranzen erreicht wird, welches bei dem Falten Anſtrich nur unvollkommen gefiheßen kann. 

Die nach dem Gründen folgenden Anftriche. werden immer die Ausdauer ber Sa⸗ 
chen um ſo mehr befoͤrdern, als fie ſelbſt an und füs fich unvergänglicher find: Es 
iſt ſchon oben augegeben. worden, In welchen Zallen: man fich der Anftrichmicrel mit: 
oder ohne Pigmente bedienen fann;. das leßtere finder befondees beim. Steinkohlen⸗ 

. Seer und. zwar Beim gefocdhten Anwendung, weicher Tchom: von. Natur eine bedeu⸗ 


* 
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tende Menge kohligter Stoffe enthaͤlt, welche die Stelle der Fatbeſtoffe verfreten; 
indeſſen üjt Die Hinweglaſſung doch nur vorzüglich aus dem Grunde angegeben worden, 
um den- Preis diefer Anftriche niche zu ſehr zu erhößen. 

| Rachtheil bringen zugeſetzte Zarbeftoffe in feinem Fall, im Gegentheil wirb die 
Härte und Dauer des Anſtrichs nur Dadurch befördert, wenn naͤmlich das gleich, 
falls oben angegebene Verdaͤltniß nicht zu weit überfchritten wirb.. 

Auf die Wahl der Farbeftoffe beruhet aber vieles und fe muͤſſen jederſeit von 
ber Art fein, Daß fie an und fuͤr ſich in der Armofphäre ausdauern und auf das An, 
ſtrichmittel, dem fie beigemengt werben, Feinen nachrgeiligen Einfluß haben. Ferner 
. kommt es dabei noch darauf an, ob die anzuſtreichenden Gegenftande eine beſtimmte 
Farbe erhalten follen; das Letztere wirb bei den Segenfländen, wovon Bier die Rede 

iſt, wohl ziemlich willkuͤhrlich ſein. | u 
Außer den oben erwaͤhnten Farbe 
gelben Ocker, und Erdarten, auch die auf dem Alaunwerk zu Freienwalde gewonnene 
rothe Farbe, angewandt werden, ſie geben mit dem Steinkohlentheer freilich nur ganz 
dunkle Farben, Die indeſſen bei ben oben angezeigten Gegenſtaͤnden ſeht paſſend ſind. 
Allein man wird ſich, und zwar mit groͤßerm Vortheil ia Ruͤckſicht der Dauer, 
noch anderer Zuſaͤtze bedlenen koͤnnen, bie nicht. zu den Farbeſtoffen gehören, als 


. Thon und feine Sandarten; diefe werben In folchen Berhältniffen mit ven Anftrich⸗ 


mitteln verfege, daß fie fich gleichförmig mit, Dem Pinfel ausftreichen laſſen und ges 
währen ſehr harte und ausdauernde Anftriche. Borzüglid) aber wird man die Dauer 
dieſer Anftricye vermehren, wenn man den friſch gemachten Anftrich, ex. beftehe aus 
bleßem, oder ſchon mit Farbeftoff verfegtem Teer, mic feinem Sande ganz did bes 
fireut, wie es auch bei Delanftrichen üblich iſt; dadurch bildet fich eine überaus harte 
Krufte und der Sand, als eine an und für fich unzerſtoͤhrbare Subſtanz, ſchuͤtzt den 
Theer gegen die Einwirkung der Witterung, indem leßterer feinerfeics die Sands 
theile bindet, daß fie ber Negen nicht abjpulen Fann. Ganz vorzüglid) gut werden 
Diefe Anfruftationen, wenn man zwei ober Drei Lagen in vorbefchriebener Arc über 
einander ausführt... . ' 
Endlich iſt noch) zu bemerken: daß nicht nur die gehörige Auswahl und ſchick⸗ 
liche Anwendung in ben erforderlichen Verhaͤltniſſen und Umſtaͤnden der Anſtrich⸗ 
matierialien Die Dauer der Anftriche befördert, fondern daß die Zeit bei der Aus, 
führung fehr in Betrachtung kommt. Jeder Ueberzug muß völlig getrocknet und 
verhaͤrtet fein, bevor der folgende aufgetragen wird und es iſt viel beffer mit dem 
folgenden Anſtriche fo lange zu warten, als fie zu’ früh aufjurfagen; Daher fit es 
aud) vortheilhafter, wenn bei ©egenftänden, welche Dreimal angeftrichen werden 
follen, man foldyes vorläufig bei dem Gruͤnden und dem erſten Anſtrich bewenden 
laße, dagegen den dritten oder letzten Anſtrich bis zum folgenden Jahre ausfegt. 
- - (Die Fortſetzung folge.) 


Hierbei dad chronologiſche Regiſter der im dem Amtsblatt für Die Monate Julius, Auguſt 
amd September enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 9 


EEE 2. 














ſtoffen koͤnnen ebenfalls die rothen, braunen und | 
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Potsdam, den 28ſten Dftober 1814. 





Oerordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Kurmaͤrkiſchen 


D. es manchetlei Schwierigkeiten unterworfen iſt, bie neu gefertigten Brantweins No. 39. 
blafen, wenn fie nach andern Orten verſandt werben, erſt allda vermeſſen und bes Qeautweier 
zeichnen zu laffen, fo hat der Herr Finanzminiſter unterm 27ſten v. M. feftgefeßt: blaſen 
.» Daß fowoßf Die neuen als die blos reparieren ober umgcarbeiteten Blafen for A-8347. 
gleich. an dem Orte, wo biefe Derfereigung oder Nepasatur geſchehen tft, Ofteher. 
. unter ben en Formalitäten ausgemeflen und bezeichnet, auch bems 
naͤchſt die Afzlfeamter ber Beftimmungsorte, unter Mittheilung bes über bie 
DBermeffung aufgenommenen Protokolls, Davon benachrichtiget werben follen, 
um eine Nachmeffung ber Blaſen vor der Elumauerung vornehmen zu Taffen. 
s Mebrigens wird bemerkt, daß die micder Ausmeſſung befchäftigten Dffisfanten 
Feine Diäten, hafız verlangen koͤnnen, indem biefes eine Amtsnerrichtung iſt, bie 
ihnen als Afsifeoffisianten obliegt. . Potsdam, ben ııten Oktober 1814. . 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß nad) einer Beſtimmung des Herrn No. 580. 
Sinanzminiiters vom sten September c. bie ‚aus Blankenhayn bei Erfurth einges Yarııllan ans 


brachten Vorzellanwaaren gegen bie auf bie von dort eingehenden Stußlmaaren. Viaukendavn. J 


ruhende Konſumtionsabgabe von 6 Pf. gi Thaler des Werths zum Innern Debit A- u 
ferneräin frei gegeben werden ſollen. i ber Abfchägung bes ordinairen Porzel⸗ Sram, 
Ians müffen fich die Aemter nach der Zirkularverfügung vom ten Junius d. J. 

orten. Potsdam, ben 14ten Oktober 1814.  - | 


.. Es wird auf den Grund einer Deftimmung ber Generalverwaltung ber Inbiret, No. 584. 
ten Steuern und Abgaben zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß bie — 
Ergaͤnzungsakziſe von gehdrrten Runkelruͤben, welche aus den uͤberelbiſchen Provin⸗ Ob ü 
gen in die Provinzen dieſſeits der Elbe mic Paſſeree ety eingehen, den von gedoͤrr⸗ — 
u u pn 


N 
I 
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ten Zichorien gleich geſtellt werden mug, und daher dergleichen gedoͤrrte Runkelruͤben 
nach dem Tarif vom ı gteg Jannar c. (Amtsblatt No. 45) mit 4 gOt. pro Zentner 
zur Verſteuerung zu ziehen ſind. 

Uebrigens iſt bei dieſem, wie bei allen Saͤtzen des Ergaͤnzungstarifs, der 
Uebertrag ſchon wit einbegriffen. Pocsdam, den ıöten Oktober 1814. 


2 er nn Ben em © nn Me on TR 2 


No.382. In Derfolg der Derfügung vom ı sten, Junius c. CUmtsblatt No. 205) wird 


FE den bieffeitigen Behörden beFfannt gemacht, daß nach der Beſtimmung der Koͤnigſ. 
“mer. Be altung der indirekton Steuern und Abgaben vom ıflen d. M. aufer 


A. 1067. ben -Zoflämtern Staßfurch, Kalbe und Acken, gegenmwärtig-aucd dem Grenzzollamte 
‚Oktober, Neugatersleben im Magbdeburgifihen, weldyes auf der Leipziger Straße an der Uns 
haͤltſchen Grenze belegen, die Befugni ertheilt iſt, Erportationsbefcheintgungen zu 
 ersheilen. Auf lbiges' koͤnnen daher, in Gemaͤßheit der oberwähnten Verfiigung, 
Beglelitſcheine über unverfteuerte Waaren, welche aus den dieſſeitigen Provinzen 
Durch) Die überelbffihen erportixe werden follen, ausgefertiget werben, . 
0700 WVotsbain, den ıÖten Dftober 1814. | 


ı. * 


R \ 





Mu. 383. : Sach einer Beſtimmung bes Herrn Finanzminiſters vom 24ſten September c. 
ee der darf ˖ die Ausfuhr der zogen, bewollten und unbewollten Haͤure und Selle aus den 
Sehe. alten preußifchen Provinzen in bas Magdeburgiſche, Halberſtaͤdtſche, Quedlinburg 
A.P. 2326, und bie Altmark, gefällefeet gefchehen, wonach ſich bie betreffenden Behörden zu 


September. richten daben. Potsdam, den röten Oktober 1814. 
2. J Do i. 

No.384 In Verfolg der unter No. 362. des diesjaͤhrigen Amtsblatts erlaſſenen Verfuͤ⸗ 
Betsſtignug gung, witd hierdurch bekannd gemacht, daß nad) einer von den Königl. Miniſterien 
ber Truppen. Der Finanzen, Des Krieges und Des Tunern ertheilten Beſtimmung, den Bequartir⸗ 
M. 7147°° tem für die Beföftigung ber burchmarfchirenden Truppen; vom rften d. Di. am, für 
"Oldie; jeden Kopf aufden Tag, In den vier großen Städten Berlin, Porstäam, Brandens 
vburg amd Frankfurth vier Srofchen, in ben üprigen Städten drei Groſchen, und 
auf dem platten Lande zwei Groſchen Kousantwerch vergütigt werben ſoil, wobei 
ber Tag des Abmarfches nicht in Anrechnung kommt. An Anfehung. der den Offizieren 
zu verabreichenden Portione dürfen die Beſtimmungen der ergangenen Stats nicht 
überfhhritten werden. In ben Beicheinigungen, welche vom demjenigen, ber bas Kom⸗ 
‚2 ,*«4 wando führt, auszuftellen find, muß bie Kopfzabl, das Negiment, die Zahl der 
Tage, fuͤr welche die Verpftegung verabreicht werben, ber Name, die Efarge und 
das Regiment, woju er feloft gehört, bemerkt Fin, und muß von der Örtsobrig⸗ 
“. eisen darauf beftanden werben, daß die Befcheinigungen dieſe Erforderutffe enthalten. 

. .. - ‘ - . . ce ertrg e 
t. ı .. — Die 
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Bir: Bon ben Santrächen und: dere Mogiſtraͤten der vier großen Seaͤdte monnilich 
ein zure ichenden Liquidationen find nach Den nachfolgenden Schemas anzufertigen 
und zwar ‚die Generalliquidationen nad) dem Schema A. und die Speylatiquipationen 
nach dem Schema B., welche. nebſt den Quittungen und Belaͤgen ber Genexral⸗ 
liquidation ‚beizufügen. ſind; auch ſind bie Generalliquidationen jedesmal bis zum 
1ſten bes folgenden Monats dreifach und bie Speziaͤlliquidatlonen einfach bei 
uns einzureichen ‚ und zwar find ſowohl die Liquidationen wegen Berpflegung der 
varerländifchen Truppen, als ber Kriegesgefangenen, ber rußifchen Truppen. 
u. f. mw; gegerig. von einander abzufundern und jede derſelben mittelft "befondern 
Berichts einzuſenden· Wer ben vorbemerkten Termin nicht puͤnktlich inne haͤlt, 
‚verfgllc in eine won hier aus gleich zu beſtimmende Ordnungsſtrafe, da durch das 
Ausbleiben einzelner. kLiquidatiouen die Zuſammenſtellung der Hauptnachweiſung 
aufgehalten wird. 

Die Dircklion und Kontrole aller dieſer Ausgaben, wird das 4te Departei 
ment tes Koͤnigl. Kriegesinfniftertums uͤbernehm̃en. | , 

Potsdam, ben auften Dftober 1814. u “ 


Seneraflinuibatton eK 
des N. N. Kreiſes für Portioneverpflegang der Truppen im Monat161 


No. der .Anzahl | - Seldberrag: I Summa 
Namen | — rn 
on "23 Orts, derbiel * der verab⸗ |; | bes": 

quida⸗ abr echt par. P | Teompterten‘] | trage. - 
tion. | Portionen ‚Irtir. gr freie gr. nie. gr. rtir. gr. 


I. 1 tt lI TI IT 1° 
Liquidation | -B. | 


ber bchonhichuvs fuͤr Portionsverpflegung der Fruppen im Monat 
ı8ı im Dorfe N. N.. 


Bin. | Mamen Hegiment ° |, Unzapl | — RE en 
Be Dufttüngsäh; ju weichem bie tenfompltten] Bortion To N 
füge. | ſteller. Truppen gehoren Portionen, [en * | : gr. 2 91. - Fr , 

- ethlr. > rtblr. . | rtpfr. gr. wet: 
u? 1 Nutan he oo. a Er A 2:00,33 


mu... 
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In Verfolg der Veinrdaung vom Naeſten v. Mm. wegen 7. u ii Edikt No. 385. 
vom Siem Pen c. feßgeſetzren Verguͤtung der Leiſtungen waͤhrend des: jeht bes Vergutiguns 
endigun Frl eged; werdet nachſtaende Ämtern: Sten · d. Mi. vom den Konlgi Ace 
X 2 ſte⸗ 
rg 


— Ggi — 


Merken ber Jinaugen und bes Innetn erlaſene Dellinemngen sur dechelche und. 


Achtung hiermit bekannt gemacht: | 

1). zu 5. 6. No. 1. Für Felder und Wisfen, bie abfouragiet ober die zur 
Abfouragirung foͤrmlich angerofefen worben, erfolgt Peine Vergütigung durch Lie, 
ferungsfcheine. In ſolchen Bällen, wo ber Befiger dadurch befonders gelitten Gar 
unb zurück gefommen iſt, fann jebod) der Schadenſtand ausgentistelt und auf eine 
beſondere — *—— angetragen werden. 


2) uf. 7. Da das Edikt nur Stückſaͤhe fuͤr Rinbvleh beſtimmt, fe find 


N 


wenn Heinere Viehgattungen in Stuͤcken gellefert worden, für biefe bie Bergütigungss 
füge noch in Antrag zu bringen. In Betreff bee Schaafe und Hammel iſt zwar 
Buch Das biesjäßrige Amtsblatt unter Ro. 305. bekannt gemacht worden, daß, 
wenn lebendige Hammel ober Schaafe geliefert worden, 10 Stück auf ein Grid 
Mindoich von 300 Pfund gerechnet werden. “Bon ben Königl. Miniſterien ber 
inanzen und bes Inneren iſt jeboch gegenwärtig als Regel feſtgeſetzt, daß 10 
Stuͤck für ein Stuͤck Riudvieh von 200 Pfund, angenommen werden follen. Kann 
jeboch überzeugend und in der Art wie Das Edikt in dem zufest allegirten Paras 
graphen für das Rindvieh beſtimmt, ein Höheres Gewicht ald 20 Pfund pro Sri 
dokumentirt werben, fo tft der Verguͤtigungsſatz um 4 Böber zu ftellen. 


3) au $. 10. Forderungen für Leiftungen, bfe lediglich durch Quittungen der 
Empfänger, es ſeien Offiziere oder Verpflegungsbeamte, ohne Ausſchreiben doku⸗ 


mentirt werben, koͤnnen zwar daun mit zur Liquidation kommen, wenn ſich gegen, 


den Ausſteller der Quittung nichts zu erinnern findet, und wenn uͤberhaupt die 
Richtigkeit der Forderung feſtſteht. Solche nicht vollftändig- juſtifizirte Anfprüche 
‚And jedoch in den Berechnungen der Liquidanten beſonders zu verzeichnen und es 
tft Darüber abgefondert von den übrigen Liquidbationen eine befondere Nachweifung 
zu führen, und Hier einzureichen. | 

Potsdam, den 22ſten Oftober 1814. 





No. 886. Da bes Könige Majeſtaͤt mittelſt Kabinetsordre vom Zoſten September d. J. 
Nuterfägung zu beſtimmen geruhet haben, daß an die Kinder ber aus dem Felde noch nicht zuruͤckge⸗ 
* onen: kehrten Unteroffigiere und Soldaten neben ben Müttern Brod ausgerheilt werben 
Wood onen ſoll, fo iſt deshalb vom sten Departement des Königl. Kriegesmintfterii naͤher vor, 
wet, - Hefihrlesen, daß den gedachten Rindern, welche noch nicht das 12te Fahr zuruͤck⸗ 
M. 1531. gelegt haben, vom .ıjlen d. M. an, jebem monatlidy zwei Otuͤck Brode a 6 Pfund 
Dftober. verabreicht werben follen. Dagegen erhalten bie Walſen, vom gebachten Zeitpunfte 
ar, nicht außerdem noch bie Portion der verftorbenen Muͤtter. 


Doa auch bie Naturailie ferungen vom Lande aufgehört Haben, und mithin bie 
Brodunterßuͤtzungen her Solbarenfamilien nicht mehe, wie biöper, vom ben Kumu⸗ 
1* nen 


.® ‚ A — =» 
... D 
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nen In Anrehmung auf bie Raturallleferungen geleiſtet werben koͤnnen, fo haben 
Die berechtigeen Empfänger fich an ben Magiſtrat der näcften Stadt, In weicher 
ein Magazindepot vorhanden tft, zu wenden, bie Magiſtraͤte die Derabreichung zu 
fetften und folche dem Proyiantamte, welches bas Magazindepot unter Berechnung 
Sat, monatlich in Rechnung zu flellen. An welchen Staͤdten bas Brod verabreicht 
werden Fan, ergieht bie Nachwelfung im Amtsblatt Stud 42. pag. 380 bis 582, 
Daß nur die nach den obfgen und ben früßern Beflimmungen, befonders bet ge⸗ 
druckten Siefularberfügung vom ıdten v. M. (M. No. 936. September ).noch zum 
Beodempfang berechtigten Soldatenfamilien daran Anſpruch Haben, auch ſich dazu 
jedesmal durch bie vorgeſchriebenen Atteſte legitimiren muͤſſen, verſteht ſich von 


ſelbſt, und find letztere den den Proviantaͤmtern mongtlich zuzuſtellenden Rechnun- 


gen als Juſtifikatoria außer den Quittungen ber Empfänger beizufügen. 
Potsdam, den 24ſten Oktober 1814. | n 


Bei Reviſion ber von ben Magifträten eingereichten Servisliquldatlonen iſt No. 387. 


bemerkt worden, baß bie meiſten berfelben nicht mit derjenigen Genaulgkeit auges Servdisligui⸗ 
fertigt find, welche zur Vermeidung weitlaͤuftger Schreibereien erforderlich iſt. dationen. 
Diele Magifträte Haben bie Vorſchriften des allgemeinen Servisregulativs und der M.158r. 


fpatern baffelbe erläuternden ober nüßer befiimmenden Berorbnungen: fo wenig bes 
rüctfichtige, daß vielfältige Berichtigungen und Belehrungen nothweudig und dadurch 
die Sachen unnoͤthig aufgehalten wurben. Die Servisliquibationen vertreten bie 
Stelle der ehedem abgelegren Servisrechnngen und da es ben Magiſtraͤten eine 
bedeutende Erleichterung ift, daß fie jest von Ablegung der letztern entbunden find; 
fo müffen bie Liquidationen um fo mehr mic aller Genauigkeit, nach ben Feſtſetzun⸗ 

en des Regulativs und ber fpdtern Verordnungen angefertigt,. auch bie Ausgaben, 
— es rechnungsmaͤßig noͤthig iſt, gehoͤrig juſtifizirt werden. Diele Maglſwaͤte 
ſind beſonders um die Beibringuug der erforderlichen Belaͤge wenig beſorgt geweſen 
und haben daher ſolche oft von hier aus beſonders eingeforbert werden muͤſſen. 


Da hierin nicht laͤnger nachgeſehen werden kann; fo werben diejenigen Magiſtraͤce, 
weiche fernerhin bei ber Anfertigung ber Liquidationen nicht die erforderliche Sotg⸗ 


fals an wenden, dazu durch Ordnungsſtrafen angehalten werben. 


Um dem Liquidationen ſelbſt die nöchfge Uebereinftimmung zu verfchaffen, ſetzen 


t . 


wir feſt, daß folche nach folgenden Titeln angefertigt werben ſollen. 
3) Bervis für das aktive Militale, * re. 

2) Rogurecfloflen,_ — 

5) Wachtkoſten, 

4) Sarniſon /Einrichtungekoſten, 


— Dt ; 7 


3) Gervls 


Ottober. 


| es Said für die Rreisgensb armerle, J it. 
| 55 Serätenenfonen, | Ä 


.-. 


"B) vn fir die Frauen und, Kinder Bey. nme [Ohrten alba ed Ban 


wey manner 


2 
ſ . 


der vorbenannten. Ticel, ‚det weichen. feine Ac hey bergefanmen 
ind, üben jedoch in die Liqufdation nicht auf nommen. u bej wird .beugerfr, 
* ad'ı. der, Servis für das aftive Militair anf den. Örund einer Yon; dem Keam⸗ 
mandeur zu atteftitenben Staͤrkliſte liquidirt wird. lieber den an we Difiiere 
bejapfeen, Servis muͤſen die Siuiteungen. Derfelben oder ein Atteſt Dei Kemimandeurs 
beigefügt werden. “ Leber den für "bie —— und: Soldatan gegablten Gervi⸗ 
ſind die Bekaungen ı ber: Empfänger nicht exferderlich ‚tonbenn 8,1% binreihond 
wenn wegen. derer, welche Den. Servis ſelbſt empfaugen, 59 Atteſt des Kunmen⸗ 
deurs und wegen derer, welche in "natura einquartirt find, ein Arteft bes Stadtver⸗ 
ordnetenvorſtehers und Protofkollfuͤhrers beigefügt wird, daß Eh Quartiergebern Die 
Servisverguͤtigungen reſp. durch Anrechnung auf ihre Beittaͤge und baar gezahlt 
ſind. Die Lazarethkoſten muͤſſen nach den Beſtimmungen des Regulatjvs liquidi⸗t 


und hohere Forberungen: des Militairs übe: :feßne. werben. "Bel den Wachtkoſten if 
geeichfalla das Regulativ und wegen ber Lichte und ———— mebeentere 
had bie Verfuͤgungen zu beruͤtkſichtigen, welche au faͤmmtliche Magifröre theils ana 


goften Mai und: Iren Junius 1810. theiis am-rıten Anguft 1811. und theild am 
zoflen Yuninserdrzieriaffen worden. Die Magiſtraͤte werden Bier bei beſonders darauf 
aufmerlfamgakesht, Daß — nicht bewilligt werben koͤnnen, als das Regula⸗ 
ta beſtimmt. Oies iſt der oftmals ertheilten Belehrungen ungeachtet haͤufig uͤberfehen 
werden... Wie Auẽegaben ad 4. ſetzt das Regulativ genau‘ feft, hiernach find fie zu 
liquidiren. Die Ausgaben ad 5. müfen ſtrenge nach ben Beſtimmungen der ger 
Deudten Verfůͤgung vom iSten v. M. liquiditt werden. “ Die Ausgaben ſind in den 


vorſtehend bemerkten Titeln für. den ganzen Zeitraum, auf welchen die Liquidation 


gerichter iſt, zuſammen zu ſtellen. fo daß z. B. ber Servis für das aktive Militair in 

der naͤchſten Liqujdatian zuerſt fuͤr den Monat Beptember, dann · fir den Oktober, 

Moypemben una: Dezeniber: aufgefahtt . und dleſer Tltel T demnädhrt abgeſchloſſen 

ua. en te edamı: ‚ber Titel II. an Lazarechroſten mid’ bie: ‚übrigen Titel im 
R telgen: .: * alt» 

Die naͤchſte Elaufaskemmiicd nwach der durch das lntobhett pubiizirten Bekannt⸗ 
machu er Bo, ‚Septeinber, big Dezember d. J. angefertigt. und muß dieſe Liquida⸗ 
tion fehler und bet Vermeidüng einer durch Poſtvorſchuß einzuzie henden Strafe 
von 2 Rihlr. zum’Sten Januar k. J. Hier fein. Die Magtjträte muͤſſen ſich hier⸗ 
nach einrichten und alles vorbereiten, daß der Tekminpuͤnktlich eingehaften werden 
Fan. Sollten Bedenken obmalten, fo find uns fofche dergeftalt zejtig —— 
daß die Beſcheidung vor Ablauf des Termins erfolgen kann. 

Potsdam, den 2aſten Oktober ‚814. 





Das 
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Das Kentgt. M Mhrktirhum des Innern verlaugt, daß negeh Ha.Beeh Dan: No. 388. 
ber b. 5: eine befontire vorfdufige Nachweiſung der Serbisausgaben der Kütinark Grroisausgee 
pro September, Dftober und November c. eingereicht werden ſoll. Saͤmmiliche Pe 5 
Magifträre werden daher angewiefen, dieſe Nachwelſung für den gedachten Zeitraum, 8 
nach der allgemein vorgeſchriebenen Form angefertigt, jedoch ofne Belaͤge bis zum j 
ıften Dezember c. gang unfehlbar und bef Bermeibung von 2 Nipfe: Sctafe und 
der Einfegung eines Gensd’armes hier einzureichen. _ 

i  Poröbam, ben 2aſten Oktober 181. on, Ton 


* 


Naczftefende Verfügung Des Poltzeiminiſterit wird Ämmelichen. woihcbehee⸗ No. 389. 
den und einzelnen Polizeide amten zur Nachricht und Achzung bekanut gemacht. 17 Yolieiunis 
MPotsbam, dei zöften Öktöber 1814. : fm. 862. 


Da ich aus mehreren bei mir geſchehenen Anfragen erfeßen Habe baß die Oktober, 
wigtn dee ÄAbſufungen der Worltiuniformen nach und nach erlaffenen Befthnmäns 
gen, nicht zur allgemeinen Keuntniß gefommen find, und in ihrer Yefofgtngteine 
allgemeine Ugbereinftimmung berrfcht, 9 werben ſolche der. Kaniglichen Ieru | 
zur Anwendung bei vorfommenden Fallen hierdurch befannt. emacht. Was 
A, die verſchiedenen Arten der durch das Reglement vom 14ten Februar 51.077 
a . berbsfähriebente Beieireh, ber. Zwiluntformen bereit, ſo gebiet bei der 
NPolizeiuntſarm 


1.. —E——— No. I. Aue de Volpepnäfibenei von Boot —E— 


II. die Sticetei No. U. den Volfeifeäftbenten ber übrigen. Scäbte zii — 
Polizeidirektor in Potsdam 


HI. die Stickerei No. III. nenn 
») ben Poltzeidirektoren ber übrigen Städte, 5 
2) dan Poltjeuathen, " de Men 


Pad RK 


) den Juſtiztatien der Polketpräfidien —* Dircktorien, J 
4 den eier Der licleren Seadte welche af: Net Beriieemnäkung be 


5 den die Polizel verwaltenben Beamten derjenigen Ronigh Domatnen. und In⸗ 
‚ tenbanturämter, been Volksmenge 3600 Selen. ohne bas.-hast kefindiiche 


’ Militair berräat, . .... 4.. . .. 3 
6) den Kreis⸗ und Stabipppfitern: . BE NT DE HE Ja 
R . i Dr . 24* ._. N 
TV. Die Stickerei No. IV. N 


1) den Polizeiaſſeſſoren, 
2 ve mit Ver. walung b caeh wi Bingen —— 


ur? PO SEE Zur nn ı DIE SE ner, r, 


Dan 


Ä 
® ’. ‘ 





I Zu zu 


.. .- 


„By den bie. Doligeh verwaltenden Beamten berjenigen Königf. Domaisen und In⸗ 


:.: tendanturaͤmter, deren Bevölkerung ohne Das Rultai⸗ bie Ba von 3500 Mens 
".. fchen nicht erreicht, 


nl 4) allen Pofizelinfpeftoren. 


Außſer ben hier genannten iſt nlemand — * Polizeluniform mit Stickere⸗ 
zu tragen. 


B. Wegen der goldenen Epaulets mit dem Preußlſchen ſchwarzen Adler iR 
beftimmt, baß: 


1. zwel Epaufets und zwar mit Kantillen, nur dem Polljeipräfttenien von Berlin | 


te gebüßren. 


I. Ein Epaulet von Gold und Selbe auf ber linken Schulter konnnt zu 
2) ben Polizelinſpektoren und zwar mit Kantillen, Ä 
8) den Poflyetommiffaien in. den Städten, jedoch ode a 7 sole in 
NVeicher Art 


5) den Polizeimeiſtern, 
4). den Morkcmeiftern und . 


57 denjenigen Wirthſchafts beamten, welche Bon E Achierung ober mit berem 
—— vom Landrathe als Diſtrikts/⸗Polizeikommiſſarien augeſtellt find. 
olzelſergeanten, Diener, Berekter; fo wie bie. Magiftracsbiener,' welche 


f äften beſtimmt find und bie Do n, tr ein kleine golbne 
 peliri sechten Adel. ren, aan “ 


C. Das runde Portbepee ee 


L von Solb unb blauer Selbe mit Kantillen, fragen. die Vellsetpräfdenten, 
Direktoren, Raͤthe, Zfefloren, Juſpektores and, Rommiferien, fo wie die 
.. Beamten, Bürgermeifter, Rathmaͤnner und die als: Polizeikommiſſarien aus 
„ gefelten ie ehafsbeamten, in fofern ſolche überhaupt. die Poligeluntforr 
iM. tragen befugt find 

AIR a einem mit Gold dahwiekeen federnien Rlemen die Wöfteffeigehnrbn 


MI. von gelb und blauer Tolle, bie Polizeidiener, Die Polizeiber iter, die 
Dorfſchulzen, ſo wie die Ragiſtratsdiener / in ſofern lehtere aberdaupt die 
Polizeiuniform tragen duͤrfen. 


:D, ‚Die Agraffe am Hate gebuͤhre nur denjenigen, bie PIRESSHEN Sticke⸗ 
rei berechtigt iind mit Ausnahme ber —XX& wolche ˖· nebſt den 


h. N ex ' Poli⸗ 
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Polijellommiſſarien, Ppaug und Marktmelſtern und allen uͤbrigen Un. 
, formberechtigten an beren. € telle eine Treſſenliße tragen. 5 


E. Die Kordouns von Gold und bfauer Seide mit KRantk’Ien ſtehen mit Aus⸗ 
nahme ber Polizeiinſpektoren lediglich denen zu, welche eine der vbenges 


nonnten Stickereien tragen bürfen.. . 


Für Berlin finden übrigens in, einzelnen. Theilen Abweichungen von: biefen 
Grundſaͤtzen ſtatt, welchen hierdurch nicht praͤjudizirt witd. | 
Berlin, am.zten Oftober 1814. . J 
An Abwefenheit des. Hern. Staats. und Polizeiminiſter⸗ Durchlaucht 
v. amp. . 





Der unterm Zten Sebruar d. 3. CUmtsblatt: Stuͤck 6. Mo. 58.) einſtweilen No. 390 
und bis jur defintilven Beitimmung befunne gemachte Faͤhrtarif für bie Ueberfaßrten gaprıs.ır fär 
über die Oder bei Zrefenwalde und Oberberg dat unterm dten September c. Die die Oderaber⸗ 
Beitärigung des Konigs Majeftät erhalten. — u fahrten. 
Potsdam, den Sten Oktober 1814. — 


— 


"Am igten Oktober d. J. iſt in Berlin ein Kind welblichen Geſchlechts ausgeſeßt No. 391. 
gefunden worden, welches nad der Ungabe eines beigefügt gemwefenen Zettel am Taufſchein 
>8ften Sept. 1813. unweit Berlin in einer Eleinen Stadt gebohren, am bten Oktob. eines ausge 
deſſelben Jahres daſelbſt getauft worden, und den Namen Alexandrine erhalten Kar. ſettengiades. 
Die nachher. verfiorbene Mutter ſoll eine gebohrne v. L. Tochter eines Hauptmanns - "> 395. - 
v. 2. in einem Preuß. Anfanterieregimente geweſen fein. Cs iſt ſehr Daran.gelegen, Ofiober, 
den Tauffchein diefes Kindes berbeisufchaffen, und daher werben bie Herren Super⸗ 
intendenten und Prediger aufgefordert, Nachſuchung in den Taufregiftern ihrer 
Gemelnen anzuftellen, und wo ſich bie Geburts,.unb Taufuachrichten finden, ben 
Tauffchein unverweilt auszufertigen, und einzureichen; auch. bie übrigen zur Sache | 
dienlichen Notizen anzuzeigen. | Ä | - 
.... . Metsdam,, den zoflen. Oftober 1314. | 

.. " U 


Verordnungen und Bekanntmachungen Des Koͤnigi. Kammergerichts. | 
Sämtliche Untergerichte unfers. Departements werben aufgefordert, binnen Mo. 34. 
14 Tagen anzuzeigen, ob diefelben noch Gelder und Effekten, welche bem Aufcionss 3. 


kommiffarius Sonnin zum Verkauf anvertraus geweſen, zu fordern haben, ober wiſſarias 
8 J ob Sonnin. 


— 
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ob die nach feinem erfolgten Abſterben von feinen Erben verlaugte Nüdgabe ber 
Dienftfaution erfolgen kann. LeSteres wird angenommen werben, wenn bie erfor⸗ 
berte Anzeige in der feftgefegten Frift nicht eingeht. 

Berlin, ben Sten Dftober 1814. | 





l 


No. 38. Die Separationsfommiffarten ber Provinz werben angemwiefen, dem Lanbearke 
Separalionen deg Kreiſes von denjenigen In Separationsfachen angeſetzten Terminen Nachricht 
zu geben, in welchen bie in ber Verordnung vom aBften. Dezember 1812, (Mr. ı. 
bes Amteblatts von 1813.) bemerfren polizeilichen. Segenfiände zue Sprache ges 

bracht werden Fönnen. - 


Berlin, den 6ten Oktober 1814. 
j nn —— —_ — nn 


Derfonalcbroni®, 


Der Stabtfundifus Et. Paul In Porsbam iſt ſtatt bes verſtorbenen Juſtlz⸗ 
sach Struve in Prenzlau zum Nepräfentanten der Kurmaͤrk. Städte bei der Na⸗ 


tionalverſammlung erwaßlt. 


Der Prediger Schüge in Maris iſt als Prebiger in Eichſtaͤdt, der Kandi⸗ 

bat Waltenberg als Prediger in Tuchheim ‚und Paplis und der Schullehrer 

Hoffmann zu Lübersborf als Kollaborator an der Stadtſchule zu Treuenbriegen 

beſtaͤtigt, ber Kuͤſter Sriedrich zu Pegendott aber zum Kuͤſter und Schuͤllehrer 

hrweredoef und der Seminariſt Kropatſcheck ebendazu in Oranienburg 
elle. 


Dem Oberjäger Krackowktz iſt bie interimiſtiſche Verwaltung bes Laud⸗ 
reuterpoſtens in Genthin an des Valter Stelle uͤbertragen worden. 


kellt Der Invalide Unteroffizier Bongers iſt zum Thorſchreiber in Schwedt be⸗ 
eilt. Bert 





CHierbei ein Extrablatt.) 


Crtra- Blatt 


aum 


azſten Stüd des Amts» Blatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 





S teckbriefe. 

Der wegen Verdacht des Pferdediebſtahls in Haft befiudliche Simon Schirr⸗ 
baum hat in ber Nacht vom +2. Oftober c. Gelegenheit gefunden ſich Durch ger 
waltſamen Ausbruch su befreien. Alle reſp. Zivil, und Milttatebehörben erſuchen wir 
bespalb ganz ergebeuft, denfelben wenn ex fich betreffen laſſen follee arretiven und 
an uns gegen Erſtattung der Koften gefaͤligſt abliefern zu laſſen. 

Prigwalf, den »öten Dftober 1814. ” 


KLonigl. Preuß, Zdegericht. 
Mezner. 
Signalement. 


Der Sqhirrbaum iſt 66 Jahr alt, noch nicht 5 Fuß groß, het hellbraune 


abgeſchnittene Haare r blaue Augen, eine fpiße Fleine Naſe, rundes Kun, und bel⸗ 
nahe keine Zaͤhne im Munde. Bei ſeiner Entwelchung war er mit einem grauen 
Mantel, gelben Leberhofen, weißen wollenen Struͤmpfen und Stiefeln beklelbet. 








Der unten naher bezeichnete Reitknecht Johann Schüler, hat feinen Herrn 
hieſelbſt beſtohlen und fich der Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

Ale Ziolls und Militairbehoͤrden werben Blermic dienſtergebenſt erſucht, auf 
den ıc. Schüler ein wachfames Auge zu haben, ihn Im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten, die bei ihm ſich vorfindenden Gelder und Sachen in Beſchlag nedmen und 
mich demnaͤchſt davon benachrichtigen zu laſſen. | 

Berlin, den sten October 1814. 


Königl. Staatsrath und Pollpefpeäfibene von Berlin. 


Eog. 
Der 


No, 27. 


No. 08, 








Ä Derfonsefärels ung. 
Der Johaun Schüler iſt 19 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß. Bet feiner 
Entweichung war er befleibet. mit einer grauen Jacke mit ſchwatzem Kragen und 
Aufſchlaͤgen, ſchwarzen Neithofen mit Leder beſetzt und rundem Hute. 





Der ehemalige Zußjäger Danfel. Friedrich Kochmann aus Angermuͤn⸗ 


7 welcher. wegen Wilddleberei inhaftirt war, Kat Gelegenheit gefunden, vorge, 
Be. Apend. aus bem Amtegefängnifie zu entfpringen. 


Derſelbe iſt nostennarbigen Geſichts, Hat. einen breiten Mund, , eine gedruckte 


| platte Nafe und rorhtrieffende Augen. Bet feiner Entweichung war 'er mit einem 


grünen Roc, einer weißen multum Jade, einem ſchwarzen Halstuch, einer run⸗ 
den blauen Muͤtze mit Schirm nebſt rothen Streif, bekleidet. 


Alle reſp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden, erſuchen wir dienſtergebeuſt, den 
Lohmann im Betretungsfall ciretlen⸗ und gegen Erfiattung d ber Koften, an 


ans abliefern zu laſſen. 


Liebenwalde, den aſten Oktober 1814. 


Kouigl Preuß. Kurmaͤrk. uſtham⸗e 
Grimnig. 








y 
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Potsdam. Dow sten Rougmber abıy 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regicrung. 


De es nicht moͤglich geweſen, Daß Die zur Bezeichnung der aus den übereftifghen No. 308. 
Provinzen auf bie bevoritchenderSranffurther. Marti le zu; ea enden ‚sinlanple Maaren jur 
ſchen Fabrik⸗ uud Manufakturwaaren noͤrhigen —* iſien ‚Der gel e zeitig geliefert Frautfurther 
woͤrden, um davon noch zur rechten Zeit Gebrauch machen zu F —* z ſo iſt ſeitens Wattinimeſſe 
bes Heren Finanzminiſiers unterm ı 2tenYbiefes' namgelafferttwertiien, "daß gedachte A. 2271. 


- WBaaren auch noch Diesmal unbezeichnet auf der vorbemelderen Meſſe augelagien n werben Oliober. 
‚ follen, und kann mit [rer vorſchriftsmaͤßigen Bezeichnung exit bei der Meer 


Remminißperemeffe ber. Anfang gemacht: werden. - 
Saͤmmtlichen von uns reſſortixanden At i ſeaintern wird ſoiches mie. Bang Auf 


die im Amtsblatt unter No. 369. befindliche, Verordnung nom: gten Oftober b.8. 


die hiernach erft von der kuͤnftigen Reminiſzeremeſſe ab zu befolgen bleibt, pur Nach⸗ 
richt und Rachachtung befannt gemacht." Potodam, den öjten Dftober 1814. 


In Verfolg unferer Verfuͤgungen voin ſten Junius und ı8ten Auguft d. J. No. 393. 
(Amtsblatt No. 191 und 307.) wird Hierdurch bekannt gemacht, daß machtiner Zollftei heit 
Beſtimmung des Herrn Sinanzminifters vom ıofen d. M. bie danach vorläufig. Für der Milde 
bie Dauer von eingm Jahre‘, michte bie Ende, Mal 1818: bewliligte: Zollfreieit en 


in Abſicht des von loͤnblichen Orundbefigern zur Wiederhetftellumg fpres Durch den A.P. —8 


Krieg verlorenen Juventarii gegen landroͤchliche Atteſte aus ‚der Fremde einzubrin⸗ 
genden Zug» und Zuchtſchaaf⸗Viehes, auch auf die für jene Grunbbefiget überhaupt 
en fremden ihnen nöchigen Milchkupe eusge Den werben: (Of 

Di lanbraͤchlichen Behörden und Zolldiriter ha 


n in Abſicht ee bew 
Zollfreſdeit Ber Milchkuͤhe eben fo zu verführen, aloes a des gollfeel-e DE 


. —— Bugs und’ Zuchtſcheiaf ⸗Viehes in obgedachtem Publ 


andum vorgeſthti 


* 


worden iſt. „Potsdam ben a3ften Oktober — 
— — — — 


No. 
„Mut bie Babeifarton des Erdtoffelſtaͤrke Syrups uu-Segünfiigen r hat ber err en 


Sinanjminifter unterm iCten d. M. feſtgeſcht, daß von dergleichen Syrup, rfenn Räte ESprup, 
Xi 


. — er 2381, 


order 


1 \ w er Die mi 
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er anf dem platten Sande fabrizirt worden und nie ben gehoͤrigen Zertififaten 
verſehen tft, beim Eingang in bie Stäbtenur, RR wie dom Sonfelribenfoun, acht⸗ 
‚zehn gute Groſchen pro Zentuer ſtatt der b erigen Abgabe von 2 Rtglr. pro 
—*X erhoben werden ſollen. Potsdam, ben 23ſten Oktober 1814. 


— —- 
No. 396. Den Yerkfeämtern wird In Verfolg ˖ des diecjaͤhrigen Amtsblatts Ne. 279, bes 
iben kaunt gemachth daß der aus den uͤberelbiſchen erleben der / Zabritzen X 


Nathuſin us zu Althaſdeneleben 


A. 2383. 
und des 

Bien, Lohde und Comp. zu "Mogdeburg 
iu die bieeſeltigen Provinzen akzifefret elngehende Zucker nach der Beſtimmung der 
Koͤnigl. Generalverwaltung der iudiretcen Steuern und Abgaben vom ıöten d. M. 


mit folgenden Saum EEE 
Art 
Die mie u 
Yecasen, ’ anf meinem untengenen Eige —* 
| Kfte Kandiszucke A wiegenb Netto — Zr. — Pfdb. 


Zee "Baar Bude Sri... . 0 ld 


.. af Syru 9 — 9— 
find In ee lefigen Suntekräbensuder, Fabtie fabri fer, ud geßen laut Publi⸗ 
kandum eines hohen Zivilgouvernements zwiſchen der Elbe und Weſer vom zoftcn 
Julius 1814 kraft ber Beſtimmung bes Herrn Finanzminiſters, auch in die Kauigl. 

' — Provinzen — der Elbe frei ohne Akziſe 

Althaldensleben ‚ den ten 

(LSJS OO” a Defmenks uns Induſtrie/ Comtoir. 





nach 
* pene, ‚mit nheſeen gerchcheder — By ver ĩegelt 
Kiſte Kandiszucker. . wiegenb Netto — Zer. — Yſd. 


arajetohtn Budir, Zi. ce mıem. 
ge | —— | 


Pr ae Vekgen. Aunfelehbenauder, Fabrit fabtigec, und geben laut Publi 
ndum eines heben. Zivilgouvernements zwiſchen der Elbe und Weſer vom often 
.JZulius 1814 kraft der Yeillmnuing bes Herrn ——— auch in bie König 
Preupifiben Provinzen jenfeirs ber Eise frei ohne Akziſe ein 


10? on Reuſtad Be ben- 


Ts heglelcei fh, fo ur nn 
tn * In 





_ — 41 — nn 
Op Dichifficht bed Sytups Bleibt es züßrigens, ungeachtet deſſelben in dieſen 
Arteften. mir erwaͤhnt tft, bei der vorgefchriebenen Befieuerung, s 

Poctsdam, ben aöften Oktober 1814 > a 


nn Es wird hierdurch zur Nachricht und Achtung bekaunt gemacht, daß nach einer No. 396, 
Beſtimmung der &eneralverwaktung der inbireften Steuern und Abgaben vom Erfagieh. 
aäften, vorigen Monais,. Tpeer und Pech. nähe zu den. erfagzollpflicheigen Gegen: De 

y 





fländen zu rechnen ſind. Potsdam, ben 24flen Oftober 1814. 


Nach einer Beſtimmung bes: Heren Finanzminiſters wem Sten biefes foll für No. 397. 
bas aus dem Mecklenburgſchen durch: die. Kurmark nach Bamburg gehende: grüne Erfagiek. 
Hohblglas hinfort ein Erfaßgell von vier-g®r. für ben Zentner erlegt, außerdem AP 1146 

aber davon durchaus Eeine weiteren Abgaben erhoben werben. - 20. ,Dibm 


. 


Potsdam, den 24ſten Ofoobar 181ch. | _ | 
Da nad) einer Verfügung bes Herrn Finanzminiſters vom ıoten dieſes fefl- No. 398. 
geſetzt worden, daß von Knoppetn, als zu den geringen Sarhematerialien gehörig, ‚Trial. 
an Erfaßzoll nur acht gute Groſchen fir den Zentner erhoben werben follen, fo wird. A-2274 
ſolches zur Nachricht und Nachachtung Hierdurch bekanut gemacht... Ottober. 
Potsdam, den 24ſten Oktober 1814. u 


\ In Berfolg des Publlfandi vom Ben d. M. (Geſetzſammlu pag. 106.) No. gg. - 
Mo. 4. bie Einfüprung bes Erfaßzolles betreffend, Hat ber Here Finanzminiſter Stop: um. 
durch das Nefkript vom 28ſten d. M. feſtgeſetzt, bag vom Tage des. Eingangs Lumpemucker 
biefer Verordnung an, von dem für Die einländifchen Raffinerien beſtimmten NRoßs 4,3070. 
und Lumpenzucker folgende Afzifeabgaben erhoben werben follen, ale: - Oftaber, 

a. bon dem Zentner braunen und gelben Zufe . 2... 5 Re. 

b. von bem Zentuer Rodzuder . a . . . 1 — 

c. von dem Zentner Lumpenzucker ea . . .7 — 

Potsdam, den 3 iſten Oktober 1814. 


‘ 





Nach ber Besfügung bes Heren Stnanzminffters vom Seen d. M. iſt, beiden No. 408. 
Beſtimmungen des Edikts wegen ber Trefors und Thalerfcheine vom ten v. M. Treforz und 
(Io. 246 der Geſetzſammlung) nach welchen | Zpalerfcheine 
$. II. ad’6. Die ruͤckſtaͤndigen Erb⸗ und Zeitpächte bis ut: Mat c. zum dritten F. 600. 

edge! In refors und Thalerfiheinen nach dem Mennwertde berichtigt werden Olcober. 
unen, un | | 

$. IV. die Domalnenbeamten bie unter ifren Neften mit befindlichen baaren Ges 
falle niche in ſolchen Schemen abliefern Dürfen, 

In. Rüdficht de 5 4.. nicht die Abſicht gewefen, die Amtseinfafien gegen andere Erb⸗ 

und Zeitpachter bei Berichtigung ihrer Ruͤckſtaͤnde zurüchzufegen, fonbern es hat blos 
hierdurch beſtimmt werden follen, Daß Die Erheber dieſer Ruͤckſtaͤnde den Betrag In 

eben ben Zahlungsmitteln einfenden müflen, als fie folche empfangen Haben. Saͤmmt⸗ 

| N x2 | li 


J ⸗ 
o 
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liche bis le. Mat Gerbfichenen Reſte an Zinsı, Dienfkbefreiungs,, Maͤhlen, und 

Schutzgeld und ‚anderen baaren Gefällen koͤnnen daher ‚ebenfalls: zum „Iren Theil 

nad) dem. Nennwerth in Treforfcheinen.. und Thalerſcheinen abgefüßre, werben. 

Die Einlieferung kann jedocd) nur von dem Betrage angenommen werden, 

..r. weldjer nach dem beftchenden Gebrauch. entweder kommunenweiſe oder von den 

207 Eingelnen Hat eingeltefert iwerben müffen. Die Ablieferung an die Regirungss. 

laſſe muß in eben ber Art gefcheßen,.. fa welcher dieſe Ruͤchſtaͤnde berichtigt 

= worden und müffen ‚bie Domainen⸗Rentbeamten bei der Einſendung an vie 

Neglerungsfaffe durch gehörig beſcheinigte Nachweiſungen darthun, daß fie 

vi... ben eingelieferten Betrag in. Treforfcheinen von dem Einſaſſen erhalten Haben. 

0: Eben fo find fie verpflichter, in den Quittungen ober in ber Befcheinigung des 

Exwpfangs in ben Quittungsbuͤchern, ben eingezahlten Betrag in Treforfcheinen 

"30 vermerken. Geſchiehet diefes nicht, fo werben wir bei einer Reviſion ber 
Quittungsbücher annehmen, daß bie Zahlung in baarem Gelbe. gefchehen it. 


— ri: Da biefe Beflimmung ben Reſtanten die Berichtigung ber Gefälle ſehr er⸗ 
N At eichtert, ſo werden biefelben aufgefordert, ihre Nefte förberfamft abzufragen und 
„Ekdnnen diejenigen, die ſich Hierunter faumfelig "bezeigen, gewärtig fein, daß ihte 
Reſte mir aller Strenge werben beigetriehen werden. 
Porsdam, den 26ſten Dkcober 1814... 


"No.401. _— Die Etappe Boͤtzow Hi mit dem ıflen November db. 3. auch. Hinfichts Des 
Soiſbaun. Vorſpanns aufgehoben. Der. bert erforderliche Borfpann wird von dem Landrath 
—— des Glien⸗ und Loͤwenbergſchen Kreiſes requirirt. 

| 0. Potsdam, den a6jten Dftober 1814. 


«sr. 


4 
1 


No, 402. .. Bom Minifterium der Finanzen und bes Handels fit unterm arten d. M. be 
Krugige. ftimme, daß die Kruglage, d. i. diejenige Abgabe, weld)e von einer Gerränfer 
. P. 399, Fabtikationsſtaͤtte für Die Ausübung eines urfprüngfich fremden Krugverlagszwangs 
Otteber. an den eigentlichen Berechiigten häufig gezahlt wird, von bem Fisfus nicht einge, 
fordert und gezahlt werden foll, in der Zeit von der Erfcheinung des Edikts über 
‚die Aufhebung der Zwangsbannrechte vom a8ften Oktober 1810 bis zur Erfcheinung 
des Edikts über bie polizeilichen Gewerbsverfälmniffe vom „ten Seoͤptember 1811, 
, weit in diefem Zeitraum gar Fein Zwangsverlag der Krüge eriflirr" Durch das 
en: Igtere Edikt warb aber derſelbe wie der eingeführt, und. folglich miß auch bie Krug⸗ 
lage Dafür wie bisher wieder bezahlt werden, es ware denn, Daß der verlagspfſich⸗ 
tige Krug inzwiſchen aufgehört Karte zu erliticen, in welchen Falle auch die Krug 

lage. dafuͤr nicht yoeiter, berichtigt zu „werden braucht. 0... ö u 
Lissrigens bedarf es wohf. faum bet Erwähnumg,. daß Krugluge und Zapfen · 
zins verjchiedene Dinge find, und das von letztermhiet alſo gar nicht Bie Rede iſt. 
Potsdam, din 2nſten Okcober 1814. on. nn 
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Von dem Konigl. Kammergericht ſind bie Apotheker Joh. Ehrift. Schra⸗ 
der uud Sof. Heine, Jullus Staberoh fuͤr Gegenſtaͤnde der Chemie und 
Pharmazie zu Sachverſtaͤndigen und Taxatoren beſtellt worden. = 

. Der Schullehrer Müller in Kummersdorf fit ebendazu in Klein⸗Glieunicke 
und der Adjunkt Zindel zum Kuͤſter und Schullehrer in Waltersdorf beſtellt, 
der Kuͤſter und Schulleßrer Deut ſch in’ Buchholz aber in eben ber Qualtsat in 
Wieſenthal beftätigt. ' — | Base 

Der Alzlferendant Schubert zu Rathenow {ft in derſelben Qualität nady 

Burg, der Akziſeaufſeher Neisfe zu Neuftabt an der Doffe nach Meyenburg und 
der Akziſeaufſeher Hahn su Meyenburg nach Neuftabe an der Doſſe verfeßt, der 
Akziſekontrolleur Ko hl hepp zum Akziſerendant in Rathenow und der invalide Unter⸗ 
offtzier Wolf zum Thorſchreiber in Strasburg beſtellt. | 
| Der freiioiffige Jaͤger Schiemer I zum Kopiſten und ber invalide Unter⸗ 

offizier Bech zum Kanzleiboten bei der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung beſtellt. 
E 


> 


Dermifhte Wachrichten und Belehrungen. 


— Kirchen- und Schulnachrichten. 
Der Schule zu Wendiſch⸗Buchholz hat der Herr OVberfoͤrſter Kerſten zur 
Verbeſſerung des Lehrapparats 6 Rthlr. in Golde geſchenkt. 

Der Schule zu Gutenpaaren find von dem Heren Torfinfpeftor Scholz mehr, 
jaͤhrlich 3 Rthir. Kour. geſchenkt worben. 

Der Stadrfihufe zu Beeskow hat der Herr Juſtizdrektor Hannemann daſelbſt 
mit He bebeutenden Anzahl von brauchbaren Büchern ein dankenswerthes Geſchenk 
gemacht. 

Der Herr Schulinſpektor Richter zu Techow bei Pritzwalk giebt ein muſ ika⸗ 
liſches Schulgeſangbuch heraus. Dieſes ſoll in drei Abtheilungen: 1) Sm - 
tonationen und Antipfonien zum kirchlichen Gebrauche, 2) einige dreißig Choralme ⸗ 
(odien und 3) einige dreißig Leber, enthalten. Ks ſchileßt fich an Die von dem " ⸗ 
D. 8. R. Natorp herausgegebene Anleitung zur Unterweifung im Singen an und | 
ſoll ſich innerhalb der in diefer Anleitung geſetzten Gränzen des erſten Kurfus halten. 
Um die Anſcheffung biefes Schulbuchs auch für bie Schüler in Volksſchulen 
möalich gu machen, ſoll Das Buch, welches aus 20 bis 35 Bogen beßehen wird, 
für den Subffripeionepreis von 8 bis 9 Gr. Kour. abgelaffen werben, fü Daß jeder 
gedruckte Bogen nur 4 Pfennige wirb zu ſtehen forhmen.. ., Ä 
er Kerr Chiturgus Simon zu Ftaukfurth, ‚welcher in dem Haufe bes Harn 
Schunaſpettors Mefow-zis Biederitz krank gelegen, bat nach feiner Geneſung ber 
Kitchye daſelbſt ein ſchoͤnes Altargemälde, welches die Grablegung Chrijti vor ſtellt, 
m Geſchent gemacht. Die Gemeilude finder ſich hierdurch und durch Das bevor» 
ſredende Frirbensfeſt aufgeförbeet, Kanzel, Altar und Kirchenſtuͤhle anſtreichen zu 
huffen und Die ganze Kicche zu verfihönem. 7 "re et 


U 


der Unterwelfung im Oefange. 


Vom 2often Auguft 688 zum 18ten September hielt der Gere Superintendent 
Neumann.zu Loſſow in Verbindung mit dem Herin Prediger Ule zu Jakobsdorf 
und mir bem Herrn Kantor Menzel einen methobologifchen Leprfurfus, an welchem 
36 Schullehrer und 2 Praparanden aus ber Diögefe und auf einzelne Tage noch 
7 Schullehrer, 8 Prediger, 2. Superintendenten und ı Kandidat aus andern Dis 
Özefen theilnahmen. Es find ungefaͤhr 100 Unterrichtsſtunden gegeben wurden. 
Die- Hauptgegenftände ber Verhandlungen waren bie Benugung ber Bibel bei dem 
Keligionsunterrichte, die Methode des Sprachbildungsunterrichts und die Methode 

Die Schule zu Wacom Kat im vorigen Jahre an freitilligen Geſchenken 
8. Rthlr. 8 Gr. empfangen. | | an 

Das Schulweſen zu Wriegen Bat Durch lobenswerthe Fuͤrſorge bes Magiſtrats 
und der Stadtſchulbehoͤrde eine erhebflche Verbeſſerung erfahren. Statt ter bis, 
Berigen Winkelfchulen find vier öffentliche Elementarſchulklaſſen geftiftee und mic 
der aus 5 Klaſſen beftehenden Bürgerfihule in Derbindung gefeßt worden. Für 


- bie Elementarklaffen hat man ein geräumfges Gebäude, In welchen aud) brei Leßrer 


. Bergkichung 


Wohnung haben, hergegeben und orbentlid, eingerichtet. Es find gute Utenfilien 
und ein dinlaͤnglicher Lehrapparat angeſchafft worden. Das Schulgeld Bat man in 
ein Fixum verwandelt, welches mit andern Sommunalabgaben erfobeh und den 
Lehrern aus ber Schuffaffe ausgezahlt wird. Die weibliche Jugend Hat bei der ges 
trofienen Anordnung eine eigene höhere Klaffe und erhält auch Unterricht in Bands 
arbeiten. u | | | 


Ueber die Anwendung des Steinkohlentheers sum Anſtrich. 


(Beſchluß des im 42ſten Amtsblatt abgebrochenen Auſſatzes.) 
Der Anſtrich mie Steinkohlentheer geſchiehet am vollkommenſten und wohl, 


weifhen dem Feifften wenn man bas Gründen mic rohem, den zweiten Anftrich mie gefochtem 
Ankeih mit und den dritten Anſtrich mit rohem Theer und Farbeftoff ausführt. Ein gleiches 


©teintoblens 
eheer und ben 
übrigen An⸗ 
firichen, 


findet bet ben Delanfteichen flatt, wo das Gründen auch mit Elarem Firniß ohne 
Sarbeftoff und Die folgenden Anſtriche mit der fogenannten Farbe geſchehen muͤſſen. 
Bei biefer Voransſetzung find Die vorher angeführten Mengen von Materialien 

und Koften zu den verſchiedenen Anftrichen entwickeft worden. Das Nefultat Das 
don ift, Daß der Anſtrich mic Steinkohlentheer ſich als ber wohlfeilſte auszeichnen, 
befonbers da man aus der Erfahrung annehmen ann, daß ber zweimalige Ans 
firich mit Steinkohlentheer gegen bie Einwirkung ber Atmofphäre länger, als ber dreis 
malige mit gemößnlicher Delfarbe beſteht, und in alelcher Dicke, role Die Holjtheere, 
aufgeftrichen, bdiefe auch an Dauer gewiß übertrifft, da bie gemachten Erfahrun⸗ 
en lehren, Daß der viel duͤnnere Anſtrich mic dem bes Holztheers gleich zu ſehen 
in. Die überflüffige Dice des Anſtrichs ift übrigens nicht das, was feine Bol 
kommenheit begründer; bei dem Holztheer wird fie durch die Zaͤhigkeit biefes Mitr 


tels veranlaßt; ben Steinkohlentheer aber hintereinander durch mehrere Auſtriche 


eben fo dick auftragen zu wollen, als ben Holztheer, wuͤrde hei weitem nicht den 
| Vor⸗ 


» 


7 
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Vortheil gewaͤhren, als wenn, wie ſchon oben erwaͤhet worden, man bie lehten 
Anſtriche bis nach dem erſten ober zweiten Japre verſchiebt. — 
Der Anſtrich mit Steinkohlentheer trocknet eher aus und gewinnt eine groͤßere 
Haͤrte, als bet Anſtrich mit ordinairem Theer, welcher nur hoͤchſtens die Härte 
des ordinalren Pechs aunehmen fann, das aber ſchon bei mäßiger Sonnenhltze im⸗ 
mer wieder ermelcht wird, wogegen ber Steinkohlentheer voͤllig austrocdnet und fo 
erhärter,, daß die Sonnenhltze ihn nicht wieder weich macht. Er befigt, übrigens 
noch den Borzug, daß er fich ſelbſt ohne Zufag von Pigment gleichförmig aufitreichen 
jagt, und Die Bamir angöfftfiiiene Oberflaͤche in einer recht fehönen ſchwarzbrannen glaͤn⸗ 
zenden Farbe darſteilt. verdient daher wirklich eine allgemeinere Anwendung zu 
den Anſtrichen, als bisher davon gemacht worden iſt und da der Anſtrich mic Stein⸗ 
kohlentheer ſich ebenfalls mit Oelfarbe uͤberſtreichen laͤßt, ſo wird er, wie ſchon oben 
angefuͤhrt worden fit; aurh mit Vortheil zum Gründen derjenigen Gegenſtaͤnde dienen 
koͤnnen, welche nachher noch zweimal mit Oelfarbe uͤberzogen werden. 
Die folgende Tabelle wird zum Schluß die Vergleichung der quantitativen 
Verhaͤltniſſe mit noch mehr Ueberſicht geben, wobei zu bemerken iſt, daß folgende 
Gaͤttze zur Grundlage dienen: —— | 


En Zentuer Edler ne Affe. — Er. 
n | | 


» . Diemeiß . 0. . . .. 2l sv —s 

⸗ FGFirniß _. .. . 212 00 — ⸗4 

.# _s Caput mortum 22 9 99 
Eine Tonne ord. Theer & 100 ut . . 8 1 — +). 
97 8 Toben Steinkohlentheer a 60 Quart . . 4 as). 


%  :s gefochten Steinkohlentheer a 60 mrt . To 12 0 
Es ergiebt fich Daraus folgendes Reſultat über die Koften bes dreifachen Ans 
ſtrichs In ber angenoinmenen Art. 0 
| Delfarbe 
nit 
Caput mort, 
Rthlr. Gr. DE. Rehfr. Gr Df 










Delfar be Ordinafrer I Steinfohlen- 
mit . 

Bleiweiß. Theer. theer. 

Rthir. Gr. Pfi Rthlr. Gr. Pf. 





























100 IF. glatte Holfläche . 147 el ı l2aolıoJl — |20| 8] — |20| .6 

200 [I3B raue Holzflaͤche. 1 22 6 3 | 1] af ı —| — 123| 8 

100 EISB. Sandfien ....: 2 [14131 3 Js] 37 — —— 1 |—| 2 
200 [ 58. ebenes Mauerwerf ü 

' ohne Putz........ 2 111141 4 3— — m | I 9 

“100 LISR.’Gußelfen. . ... . 116233 21 3. — ——— 122) 8 

1 11 ı 20 — fıg)l 8 


. 200 DISß. veruinntes Blech 





— vum „ 








ö— — — — 
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Potsdam, Den ı1tCH Nopember 181% 





Verordnungen und Ftanntmagpungen der Bömglicgen Re — 
Regierung: | Ey 


N, bee Herr Finanzminiſter beſiimme Re dat deß ds ‚für. dns faniende Salender- No. a, 
jahr geltenden Sewerbiteuer Patente -der Einwohner der uͤberweſerſchen weſtphaͤli⸗ 2* 
ſchen Provinzen, wolche von Preußiſchen Behoͤrden dptheitt ober be, Kick 
ſtaͤtigt ſind, uͤberall reſpektirt werden ſollen, ſo haben die Velixie and Algifer Ban: 

> behörden fich hiernach zu achten. =. cs | 
Morde, : ben Sten Oktober 1814. ee SP EEE Er AB.uor. 


Ä Es iſt mittelſt Minfterlaiverfuͤgung vom „seen if kehseſebt daß bie Vor⸗ No, 404. 
ſchrift des Reglements vom 20ſten Mars 178 297. 9. 89. auf Seöbte, wo Ola⸗vSraneiu⸗ 
ſenzins erhoben wird: fernerhin wicht: mehr Anwendung finden foll. brennen. 

indem role bies zur. öffentlichen. Kenntniß dringen, weiſen wir: ‚zugleich die A. 834. 

- Afsifebepdrben Hierdurch an, „bie. Elumeiſchungen der Drauer im. den bemenkten Oktober. 
Städten dagegen beftu ſtreuger zu Fontrolietin: Damit das sum. Vrautweinbren⸗ 
nen verſteuerte Malz nicht ze Beeintdaͤchtigung her, Gefälle. vun Brauen verbraucht 
wird. Potsdam, Ken 20ſten Oftober 1874. : : .: ER 


Es wird hierdurch ˖ zar Rachsſcht und Madjachrung bekannt gemacht, * nad) No. 405. 
einer Berflgeng des Herrn Finauzminiſters vom adften dieſes, ber Erſatzzoll fuͤr Erfagıol. 
Bleiſchroot, der hier auf. dieſem Arcifel,. x von Fabrikwagren, mit 14 Rthir. A. 3045. 
pro Zentner ‚gerupt dat, bis auf acht gute Grofchen won geuuner mäßige wor, | Oktober, 
den ält Potédam,“ den Sıiten Sttober 1814. :° u... 


— — — 
Ding: eine. Wetfuͤgung: bes Herrn Finan miniſtert vom oſten dieſes/ find No. 406 
ale Grenz⸗Zollaͤnuer tm Derartement der Regierung zu Liegnitz, uͤber welche auf Greut⸗Zoll⸗ 
der e, altäniitgen weltlichen Grenzlinie von Anklam nad) Ratibor zum Erfaßgol dmter. 
ie ne 


_ | De 408 du 


verſteuerte Waaren gegen Ruͤckzoll ausgeführt werben "Dürfen, bie Zollaͤmter zu 
©reiffenberg- und Serthels dorf beſtimmt worden. 

Judem wir dieſe Ausgangspunkte zur Kenntniß bes Publikume bringen, wel 
fen wir die von uns reſſortirenden Akziſe⸗ und Zollaͤmter zugleich an, auf keine an⸗ 
dere Övenz- Zollaͤnner i in gedachtem Regierungsdepartement, als jene zwei, Nusfunrs 
transporte auf Ruͤckzoll abzufertigen, und muß dasjenige Amt, welches dieſer Ans 

orduung entgegen haudelt, dem Verſender ben. Betrag des Ruͤckzolles aus eͤgenen 
"Mireeln zahlen, fobald die Waare über ein anderes, als bie genannten beiden Seen 
zonamcer ausgegangen iſt 

| Potsdam, den. Sıflen. Oktober 1814... N 


‚Ne. 40n. Zur Bermeidung elwanizet Verſtoͤße wirdhierdurch vortaunt gemacht, daß 
Handlungee das Yublifandum vom ıflen September d. J. (Amtsblatt No. 325.) nur die 
zn ‚hohe. Gandlungsakziſe vom Brenufolze zum. Verbleib im Sande betrifft, keinesweges aber 
A, 736. zur Derfendung ine Austond; für I letztere Art beftcht bie getularveckugs vorne 
—8 16ten September 1810. No. 63. a. noch ferner. 
Bar Potodam, den Zi ſten Dirober 1814. 
57* 


Ko, 408. Wachfiehende Beſtimmungen bes Herrn Stnangnintfters in Asche ber E: ſot⸗ 

Sue "gell, @efekung. von mehreren Waaten werben hierhurch sur offentlichen Kenntriß 

2733. gebracht. 
oneben 83 Fremdes Schmalz wird, wie Butter, mit dem Sas von. einem Dhaler für 
ben Zentner, und Zeit, Schmeer und Spt, wie ag, mic acht Gr. vom 
rn 7 Sentiier ‚betroff.n. 
u 1 8* Bon: Dikifateffen, als Auſtern, Kablar, Muſcheln ‚, Koufitüren, Chokolade 
\ - u.f.w. muß, nach Mo. 27. bes proviſoriſchen Tarifs vom 27ſten Mai b. 3. 
rn ES don einem Tyaler'pro Zentmer erhoben werben. 

a 3) Mineraliſche Waſſer find. mit Der: Nuͤckſecht,“ theils daß fie Kaupefichfich zum 
Arzene igebrauch dienen, theilo daß ſie in ſteinernen, ebenfalls —* 
gen Kruͤgen verführt werden mit 8 gGr. vom Zencuer, Birkwaffer und Uns 
198 Waſſer aber nach No. 3. des CTorifs ‚hit einem Thaler für den 

imer zu belegen. — 
N Waurach zahlet wie Wachs einen Thaler für den Senther. 
"255 Don edien Merdiien, als Sl und Silber, iſt bei der Elufüge nichté, 
et sh bei der Durchruhr. ein Ddaler A Zentner, als der Mae Sa bee uͤbti⸗ 
Men. ‚nen Metalle, gu heben ... - ° 
6) Unverarbeitete Korallen Ind nicht afaggolofkhiig, dageen Lahien verarbeitete 
Rthlr. 12 Ör pro Sentnr 
1) grodrne See⸗ und Ei aſſer⸗Fiſche, als Buͤcklinge, Aale, Lachs ıc. zahlen 
wie Hering, Stockfiſch, acht gGr. vom Zentner, mit welpen Sat uͤber⸗ 
daupi alle fremde giſche velegi werden muͤſſen. 
5 Von 


.— 








Bon Ambra iſt ein Thaler für den Zentner, wie von Materlalwaaren ju er⸗ 
. Heben; Rlechwaſſer und andere Parfumerien unterliegen, als Fabrikate, bem 
Satze von ı Rifle. 12 gr. à Zentner. 
9) ae Henne Kupferfliche und Gemaͤhlde zahlen als Fabtikate ı Rthlr. 12 gGr. 
ro »jeutner. . N 
10) Effenzen aller Art erlegen, wach Analogie von Weinen Mo. 39. bes Tarife) 
einen Thaler für den Eimer. > | 
11) Schweinskorfien muͤſſen beim Durchgang mit drei Thalern, und: beim einlaͤn⸗ 
diſchen Verbrauch mit 8, gOr. pro. Zentner, nach Analogie von Ro. 41. des 
Tarife, wie Wolle und Kameelhaare betroffen werben. 


22) Lorbeerbfäcter zahlen als Materialwaaren einen Thaler für ben Zentner, und 


23) Nürnberger Drechslerwaaren, ale Sabrifate, einen Rund einen halben Thaler 
vom Zentner. . 


14) Chalſen, Kuifchen, Karlolen ꝛc. Tifchlers und Stuhlmacherwaaren find, ale 


Fabrikate, dem Safe von einem Thaler zwölf gGr. pro Zentuer bergeftale 


unterworfen, daß bef größeren Gegenflanden, namentlich den Chaiſen ıc. ber 
Steuerbetrag durch bloße Gewichtsabſchaͤtzung feftgeftelle wird. au 

15) Die mancherlei Arten von Halanteriewaaren find, wie Fabrikate, nad) Ro. 9. 

des Tarifs, mic efnem und einem halben Thaler pro Zentner. 

16) Kampfer und anbere feine Gummi, nach No. 13. mit einem Thaler A Zeut⸗ 

ner zu betreffen. 

17) Kubeben und Datteln unterliegen, nach No. 27. bes Tarife, einem Thaler 
ro Bentuer; dagegen für Koriander nach Do. 12. acht gGroſchen vom 
umer, un .. 1F 

18) Rt nach No, 22. gleich dem Brennoͤle, cheufalls dieſer Sag zu er⸗ 

m | a 


San vom Erſatzzolle frei_ bleiben übrigens 
19) eble Steine, Saͤmerelen aller Yet, imgleicyen Flachs, Hanf, Heede und Were, 
auch Erbfen sind. alle andere Getreidearten, ferner trockenes Obſt und grime 


Bäume, fremdes geräuchertes und gepoͤckeltes Fleiſch und. Würfte, Pferbegan 


- ze, Kuhhaare und dergleichen; fo wie audy von Federn, Federpoſen und Daw 


nen, besgleichen von ‘Beeren, ald Wachholders oder Kabdigbeeren und von 


- Hopfen fein Erſatzzoll zu erheben Hi. | 
Die Aemter haben hiernach ihren Tarif zu vervollſtaͤndigen. 
Porsdem, ben Zıflen Oktober 1814. U 


Es wird In Folge seiner Verfuͤgung des sprein. Finannin mera vom 2often 
vorigen Monats, hiedurch zur Nachricht und Nachachtung befannt gemad)t, Daß, 
Da es bei Beſtimmung des Erſatzzolles von fremder Wolle keinesweges die Abricht 
ewefen, neben demfelben nod) vie Hohe Abgabe von zehen Thalern fir ben Zentner, 
fe durch das Edikt vom 14ten September ı8ıı.. (Geſetzſammlung pag. 312. 
| Ka und. 


m 2 
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No. 409. 
Erfagiell. | 


A. P. 304% 


Ottobet. 


— 410 — 


und durch die Koͤnigl. Kabinetsordre vom 18ten April 1812. nur einſhvelllg auf 
dieſen Artikel vorgeſchrieben war, annoch fortbeſtehen zu laſſen, dieſe Abgabe 
Ib durch den Erfaßzoll von felbit für wegfallend geachtet, und dagegen nur, außer 
ſolchem, ber -früßer flat gehabte gemößnliche Einfuhrzoll erhoben werben ſolſ. 
Potsdam, den ıflen November 1814. " 


4 


No.410. Es iſt von dem Hrn. Finanzminiſter unterm 26ſten September d. J. anderwelt 


Pu beſtimmt worden, ftatt der bisherlgen Erfaubnißpäffe über das aus Schonebeck be! 
all. 


hufs ber Glasfabrikation zu verabfolgende ſchwarze Salz, durch das Saltnename zu 


A 374 ynebes ſelbſt, nach beigebrachten Legitimationen, Beſcheinigungen ertheilen zu 
. u 


Oftober. 


en 

Die Zollämter werden daher angewieſen, auf dieſe Beſcheinigungen bes Sa⸗ 
linenamts Schoͤnebeck, das ſchwarze Salz ungehindert paſſiren zu laſſen, jedoch ſol⸗ 
ches jedesmal genau zu revidiren, um fich zu überzeugen, daß anf dergleichen Bes 
ſcheinigungen Bein anderes als ſchwarzes Salz, auch ‚nicht mehr als die Beſcheini⸗ 
gung befagt, transportirt werde, bei befundener Unrichtigkeit aber Tolches anzuhal⸗ 
ten und davon Anzeige zu machen. Das Publifandum vom 2bſten Julius c: 
(Amtsblatt No. 265.) wird demnach durch gegenwärtige Verfuͤgung wieder aufs 

gehoben. . Porsdam, den aten November 1814. et 





No. 411. . Da die fälligen Zinsfoupons von Staatsſchuldſcheinen von der Regierungs⸗ 

Binsiahten: Faffe honorirt werden Fünnen ;, fü Haben wir dieſelbe angewieſen, Die Koupons vor 
gen von den den Staatsfchufdfcheinen, womit die Beamten ihre Kaution beftelle haben, zur 
Kautionen Zahlungszeit gleich an fich zu behalten, den Petzag auf die Pachtgefaͤlle dbzuſchte i⸗ 


Are ben und bie Quittung über den Zinfenberrag ben Beamten fin fanfenben Quartal, 
Oktober, wo jene fallig find, zn uͤberſenden. Potsdam, ben. 28ſten Dftober 1814. 


. . n , , ‘ , ’ . 
No. 412, ‚Der. Durchſchnittspreis von dem Im Monat‘ Dftober d. J. auf dem Markte 
8 und zu Berlin verkauflen ee und Rauhfutter hat in Zuftel betragen: *. 


Bouragepreife 3). des Scheffels Weitzen ⸗42 Rthlr. 14 Gr. 9 Pf. 
pro Diebe U, Mia» 1 no BB 
——8 2) — — große delle — 13 — 6 — 
„)— — Hin Seife — 8 — 10 — — 
6) — — Fafer — 1 — 2 — 10 — 
6) — — Erbſen 1— 2 — 2—. 
orte dd — Zentners Heu ⸗ 1 — · — 6 — 
u 5) — Schocks St 1 6 — 6 — 1 


Die Durchſchnittspreiſe 


für das Quart Bier betragen ⸗ er 1 Gr. 2 MM. 
— — Brantwein ⸗ s er 4 — 3— 
in Aſtel. Potsdam, ben Zten November 1814. 


u 


Der 
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Verorbnungen und Bekranunnchungen des Aſnigl. Rammerenſchts. 

Nach ber Miniſterialverfuͤgung vom. 20ſten Maͤrz v. J. ſteht es den Kaſſen⸗ No. 39. 
behoͤrden seit; die fuͤr Privacherſonen in Boſchlag genommenen Gehaltsantheile der Gehaltẽab⸗ 
Offisianten ben Gerichten, welche die Beſchlagnahme bewirkt haben, zut Auszahlung afse der 
zu überfenden. Die Könlgfidye Kutmaͤtkiſche Regierung: will hierpon in Aufe hung Offiianten, 
ihrer und ber Offizianten ihrer -Unterbehörden Fünftig Gebrauch machen, und wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Untergerichte daher angersiefeh, ſich der Aunahme und Auszahlung 
iener Gehaftsabzugs, Gelder zu unterfieen. 2 

2. Be Beraten Oktober v814ññ. 
| u ——— 


, Nach, ber, Beſtimmung des Königl. Juſtiz⸗ und Finanzminiſteriums erfordern No. 40. 
die Berichte der Sandreuter und Erefuroren über vollſtreckte Exekution, fobald das Stempel, 
Odbjekt ber Exekution die Summe von 60. Rthlr. überfteigt,. einen Stempel und 
zwar beſage bes Publifandums vom 24ften Dezember 1812 (Amtsblatt de 
1813 Mo. 1, erfie Bekanntmachung) bei Objekten von nicht über 200 Rthlr. 
einen geb. Dei höfern Objekten, aber einen Uchtgrofchen Stempel und es foll 
. biefer Streinpelbetrag gleid) vom Exequendo mit ringezogen’ werden: Dieſe Bor 
ſchrift iſt hishber nicht —— — und fie. wird. daher ſaͤmmtlichen Unterge⸗ 
richten hlerdurch in. Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 17ten Oktober 183144.. | 


Da nad‘. der Beſtimmung des Rönkglidien: Juſtizminiſterii fo wenig die Orb» No. 41. 
mmäsitrnßen Als hie Sultendenggeldte durch bie rdigemeine Begnablaung vom bten Begnadigung 
Auguft d. 3. aufgehoben worden find, fo wird ſolches den Unkergerichten des Des | 
partements zur Nachricht und Achtung -Befamic dach, : ..: .... : 

‚Berlin, ben anften Oftober 1814. 9 


Saͤmmtlichen Unter derichten Ein Henke an Etinnkung gebracht, ſpaͤrſtens No. 42. 
8 Tage nach dem aſten Degember c. oßnfehlbar; . - .- —. , . Tabellen der 
1) d Je Blufiprogeb-Fabellen vom iſten Degember 1813° bis ult. Novem, Untergerichic. 
ber 1: TV Po — 3 7— u 
53 die Krimiinalprogeßi Tabellen wort iſten Junius is ult. November 
1814. und a u 
3) die Erstfhaftsftempel: Tabellen fir ben Zeitraum bom aſten Dezember 
1813.68 ult.: Ma #Bız eluſchlteßend, nehfe- Nacıtragsranefleg der ſtucher 


unerledigt gebliebenen Ertbfäßle,:* 4 Be er 
bei Dermeidung einer- unerlüßlichen. Strafe. von 65 Rthlr. und demnaͤchſt one wei⸗ 
teres zu veranlaßender fanbreuferlicher Einlegung, bier einzureichen. 
Bei Unferrigung der Erbfihafrsftempel« Tabellen wird benfelben zus genaue 
Befolgung insbefondere "folgendes bemeikbar gemacht: di 
Va Jr Peer 2) a. DE 





©; 
un di, u. 


a. bie Nachtragetabellen müffen richtig zubriter ein, nanffch tom Tape des 
aͤlteſten Tobesfalles an, 63 zu dem des jüngiten,: 
%. muß durchaus bemerkt werden, an welchen Zage bie Stempel ad aota ge⸗ 
bracht find a oo. .. 
.C. vie Dernefingen bei unerlebigt gebliebenen Erbfaͤllen 
- | zur fünftigen Machtrogstapglie 
ober . . 


iſt noch nicht regulirt x. 
find durchaus unftaschaft, vielmeht find bie geſehlichen Sruͤnde welche vie 
©tempelberichtigung verhindert haben anzuzeigen, 


ou 
€ 


2 iſt insbefonbere und mit Fleiß und Nachdruck dafür zu forgen, daß bie. Res 


gulirung der zum Theil ſehr alten unerledigten Srbfoͤlle bewirkt werde und 
Stab die Stempelgefaͤlle einzuziehen. . 
e. iſt durch das Königliche Finanmzminiſterium feftgefeßt werben: ⸗ | 
daß bei Exrbfchaften bie Stempelgefült von unfihern Aftivis berichtiget 
"werben follen, inſofern der übrige Theil der Erbfchaft Dazu biureicht, baß 
dagegen bei erwieſenem Ausfall jener unſichern Aktiva die erlegten Gefaͤli⸗ 
zuruͤckgezahlt werben follen, \ | | nn 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Umtergerichte. bet vorfommenben Fällen genau 
zu achten. Zugleich wird ſaͤmmtlichen Untergerichten die Einreichung ber Liften 
ber im Saufenden Jahr getrennten Efen zum iften Zanuar &, J. ie 


. Erinnerung gebracht. 


- Eben fo gaben fe nicht zu unterlaſſen nach Ablauf-einen jeden Monares di 


e 
Lifte der im Gefaͤngniß ihres Gerichtoſprengels befindlichen Ins 


aftirfen eimgufenben: 0 . 
o Berlin, ben 27ſten Oktober 1814, 
| Derfonatchrent. AP: 
.. Dee Regierungsaffeffoe Neuhaus, Niteer bes effernen Hreußes, f 
Regierungsrath bei önigf. Rurmärfifchen Regierung, und Ber —E 


Medizinalrath Dr. Hartmann aus Gumbinnen zum Phyſikus des Lebuſiſchen 
feö und ber Stadt Frankfurth an der Ober ernannt. - — ſiſchen Krei⸗ 


Der Pfarrer Ule in Jakobrdorf IR In Lbhenichen und: ber Kollabotator 
Schaͤſzl er zu Prenzlau —— sum NPfarrer beſtellt, der Rektor Hirſch⸗ 
berg im Frieſack aber als Pfarrer in Goͤrne und Kleſſen beſtaͤrigt. 


Der Militairfupernumerarfus Niefſe iſt zum Akzziſeaufſeher in Wilsnack und 
ber penſionirte Thorſchreiber Carnew ald zum Thorſchreiber in Lenzen beflefle. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 








@rtrd; Blatt 
0 a \ 
asiten Stüd des Amts⸗Blatts der Könige, Kurmaͤrk. Regierung, 





I St eckbriefe. 
— Die Ebefrau bes Paytofielmadger Sanffen aus dem hieſigen Sperlingsherge, No. 30. 
iſt vom Koͤnigl. Kammer gerichte jur Zuchthausarbeit verurtheilt. Sie hat ſich vor | 
ihrer Arretirung von hier entfernt, ‚ud fofl ſich in den. nahe gelegenen Dörfern 
Besumtreiben. Sie iſt von größeser als gewoͤhnlicher, und Bagerer Gtätur, plattem 
magern Geſicht, Hat ſchwarzes Haar, das fie unter einer weißen fanspeinenen Müge 
trägt, tft vem Vernehmen nach mit einer. grünen Tuchjacke, Warbſchuͤrze und ges 
wöhnskhen Schuhen befleider, — einen etwas ſchen Dialekt. Ihr Mann, 
ein genfer hagerer Menſch, pon br Men Sch Schultern und frummen gebuͤck en Ganges, 
der ebenfalls und ‚mehr noch den * schen Dialekt forächt,. mit einer Karte, wos 
rauf Betten, und einem von Diefiger Dompolizet. ausgefertigien Paſſe, ‚ ten er als 
Topfbinder beim Haußren auf den Doͤrfern gebraucht, verfehen, begleitet ſie. 
-- Alle Dali mb Gorichtsbe hoͤrden. werden gealemend erſucht, vorgebarhte Der ,, 
fonen, wenn fie Sch becreffen laſſen, arretiven. ind andero abliefern zu fallen | 


Dom Davelterg, vn “ Olober 1 Bas, 
s | — Dreuf, Domgericht. 
on ur. .. a VE . En . , ü Kubhlmeyer. re 
Der Knecht Karl Gabriel, be unter dem Toten September c. mie Ste» No.3ı. 


Ki verfolgt werden, WR ainsete e Berlin, den u6iten Oktober 1814. 
Fonigl Preuß. Kurmaͤrk. Juſtitzam Koͤpnick. 





No. 32. 


| De Dienifnehr Ehsikion Wolf aus Srangom, iſt eines an der mit ihm 
bel dem Baver Bit in Vvedlin bei Kyrig dienenden Magd Johanna Broͤcker bes 
gangenen ‚Bausptergapie verdaͤchtig/ und an öffen d. M. heimlich entwichen. Es 
werden ˖daher alle Polizet? und —— geriemend erſucht, denſelben arre⸗ 
un und gegrn Erſattung des-Koften an. uns abliefern zu laſſen. a 


Dee oem: ‚dep. ei Dftober 1844. . 
—X un, SID Vpa MW. igematſchen. rier·ialgerichte u Beil. 
re u Kubhneyer DT 
BE BR FF u 2G1 a Bemiwehut. DEBD ES Fee ar 


" Ehei@kh. MB oRf iM’ igefaͤnt us Yan: ctayı Neoßer Eratiny. geſander Ge 
i fähtöfarbe, hat etwas rörgicht: Baare; “eine vertiefte Narbe auf der rechteu, Bade, 


‚und iſt auf dem unken Auge, welches etwas hervorſteht, bnb.:. Sein’gemöhuii, 
| " . der 


No. 33. 


= pie bei ihr ſich vorfindenden "Gelder und’ 


No. 54. 


yvelmiich von dier entfernt; nachdem ſie zuvor 





er Anzug beftehk in Stlefeln weißen leſnenen des u Tuchho bi 
Sukhjacte ober ieberrod Imd runden Surf — poa Syn Tuchboſen, Hauer 
; ft fgelmine Melt £ Bat fich 

. De unten naͤher bezeichnete Dienſtmagd Wilhel gelchert Hat fi 
er { ihrer Herrſchaft eiarn bebeucenden 


Ale Militair⸗ und Zivilbebhoͤrden Bl ich ‚deshalb ergebenft, auf vie En, 
wichene ein wachfames Auge zu haben, “Tie IM —— — ſofort zu verhaften, 
| Bern Mm Behylay“ ehiien und mic, 

demnaͤchſt davon benachrkchtigen zu kaſſen. * 

Beelin, den riſten Nyvember·8.. 34 

nen u Sroatston Ei Poltzeipräßbent: 

Ver der che .. F 

J Perfonunbefchreibung. | 
Die Dienfimagb Welyelmtite Meſlchert iſt 28 Jahr afe, ame Alt⸗Reegt 
bei hen an ber Oder. gebyrtig, Fleiner —— — Statur, hat dunkei⸗ 
braunes Haar, eine gelbe Gefßchrsflirbe und übte ‘öhnen Auge eine: Hemfich 

ſtarke mic Haareit bewachfene Mare ee 


— — — — us Ka * 
Der nachſtehend bezeichnete zu- Sein» Menenderf: wohnhaft geweſene Tageloh⸗ 
ner Martin Müller, welcher wegen nädıfkhen Einbtuchs usb: Diebſtahls zur 
Unterfuchung gezogen morben,; iſt geſtern Abend bet Wache entſpeungen. 
Jedermann wird aufgefordert die baldige Arretirung dieſes Verbrechers zu 
bewuͤrken, ‘und wenn ſolche erfolgt iſt, entweder davon dem unterzeichneten Ges 
richte Nachricht zu geben, ober Ten Verbrecher dahin abauliefern. 





ı 
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Wrietzen, dem ten: November 1814. 7. 
er Koͤnigh. Peeuß. Rand» und Stabegericht. 
J gr * PEN: e a t. 4 

Der Tagelößner. Martin Müller it”23 Jahr alt, 5 Fuß_ı Zoll groß, 

breitſchultrig, wohl genuͤhrt, und — geh sohäik, ‚dar Vinen — Kepf, 

mit gelben Ttarren Haaren tief ims Geſicht bewaͤchſen, eine ſchmale Stirn, 'Hell, 
blaue Augen, eine kleine Naſe, kleinen Mund,dſcke Wadern wnb’ein-rundes Kim ; 
der untere Theil des Geſichts iſt ſtark bewachſen, fein Blidk iſt widrig, frech und 
ſcheu, feine Haltung und Gang ſteif und pfuinß: up’ dem linken Fußblatte hat 
er vor.drei Wochen einen Pikenſtich bekommen; des noch nicht vollig geheilt, und 
wovon dere —— —— th, wibhulbeer dauch eb der Entweichung außer 
wollenen Strümpfen keine Wuͤßbekieidung trug. 

Er war mit einer blautuchnen alten Bade, mig rothem fehr zerriſſenen Unter, 
Futtet wrtp zwei Reihen meißmetallner- Suönfe.verfhen; mitipinsgp: alten Kamiſol 
von roth⸗ und weißgeſtreiftem Sommermanſcheſter und mit langen grauen alten 
eiutteidern⸗bekleider ann 





Amts-Blatt 


Königlichen Kurmärkifden Kegierung 





— No. 46. — 


. 





Pots dam, den 18ten November 1814. 
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a WW 
DD nunmehr bie zwifchen Schweben und Daͤnnemark wegen Normegen vorhan⸗ Verkehr. mit 


ben geweſenen Differenzen gehoben find, fo Hört gegenwärtig bie Durch bes um 
tergeichneten Minifteriums Bekanntmachung vorm ıgten Zulius d. J verfügte Spers 
zung des Handels und Verkehrs gwifchen Preußen und Norwegen auf, die eben⸗ 


Norwegen. 


dachte Bekanntmachung iſt hiermit widerrufen und das Handelsverkehr zwiſchen 


eußen und Norwegen wird hierdurch erlaube. Berlin, den 18ten Oktober 1814. 
| . Könige. Preuß. Minifterfum der auswärtigen Angelegenheiten. 
— — — nn | 


Verordnungen und Betanntmachnngen des Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
egietung. 
Saͤwmtliche Akziſeaͤmter und Kreis s 


faffen, welche noch Luxusſteuer⸗ Reſte einzus No. 413. 


ziehen Haben, werben erinnert, dem für Die Monate Dftober und November c. . Ewruskeuns 


einzureichenben Reſtextrakt die fpezielle Nachweiſung ſaͤmmtlicher Reſtanten vorſchrifts, Ref 


mäßig beizufügen und, wenn feine Reſte vorhanden find, Vakatſcheine rinzurcichen. 
So örben j die hierunter etwas verfehen, Haben eine Strafe von 2 Rthlr. 
gu gewäitigen. Potsdam, ben Sten November 1814. 0 


Die Direktion der großen Fifcherei in Emben dar bie Veranſtaltung getroffen, 
Daß, zur Erleichterung und Beförderung des Debits der Emdner Heringe, davon 
mehrere Schiffslabungen an Hamburger Hanblungshäufer zur weitere Verſendung 
abgegangen find. Ä u 

‚Diefe Berfendungen werben mit einem Zertififate der gebachten Direktion bes 
gleitet, und felbiges wird bei dem Preuß. Generalkonfulate in Hamburg niederges 
legt, um auf Den Grund beffelben über Pleinere Transporte Beſchelnigungen zu 
ercheilen. Diefe haben folgende Form: 
Demnach die hieſigen Kaufleute Herren .. an Elvesitatt erklaͤr⸗ 
und durd) glaubhafte Dokumente dargethan, daß die mit dem Schiffe 
ge fuͤfrt vom Schiffer Ä x non Eitiden hireher 
P 2 ı-- ge⸗ 


% 


A, 22% 
Nœoenbec. 


No. 414. 


Embne- - 


geringe. 
A.3123, 
Siltober. 


ph u 414 ne 


. r . 


\ P. 
gebrachten Toniien Hering gezeichnet G. F. 


von der Direktion der großen Fiſcheret von Emden hierher geſandt, und I von 
König! Preuß. Emdner Heringbunfen, abfünftig zu erkennen find, gedachte Deren 
nunmehro erffärt von obenbenannter Ldbung 
Tonnen mir dem Fahrzeuge des Schiffes 


fenben zu wollen, -al6 wird ſolches auf —æe ibn 


Hamburg, ben 
Koͤnigl. Preuß. Seneralkonſulat allhier. 
und da Vorkehrungen getroffen find, um dabei Mißbraͤuchen zu begegnen, ſo find 
dieſe Beſchelnigungen des diesſeitigen Generalkonſulgts in Hamburg gleich den 
Urfprungszertififaten der Oſtfrieſiſchen Behörde uber. Emdner Heringe, und biefem 
nach die damit’ begleiteten Heringe als Emdner zur DBerfleuerung zu ziehen. 

Die Urfprungszertififate der Dftfriefifchen Behoͤrde, melche über folche Ber; 
fendungen Emdner Hecinge, bie Direkte aus Oſtfriesland gefchehen, auegefernge 
werden, haben nachitehende Form: _ 

No. (Adler.) 


des Regiſters. Urfprungszertififat * 
über eine Derjendung Oſtfriefiſcher Heringe. 
‚Auf den Orund einer von dem Kaufmaun zu 
abgegebenen 3 von ber Direktion der Biefigen großen Fiſcherel und den Zolbeamten 
als richtig beſcheinigten Ertlaͤrung wird durch die ‚unterzeichnete, Betörbe beſcheinigt, 
daß der (Sale na aus 
Fuhrmann | 
Hanze Tonnen, halbe Tonnen, Bierteltonnen, 
Achteltonnen Oſtftieſi ſche Han geladen habe we » ſolzendermeßen 
gezeichnet fi find: 
‚ subblenah transportirt werben’ ſollen 
Da nun zufolge eines Miniſteriglreſkripts vom ııten Augu 1 Sg in ben 
Königl. Provinzen biesfelts der Weſer bie Oflfriefifchen Geringe bet bet Königl. 
Preuß. Zollamtern von den Zollabgaben Eefreic fein follen, fo werden bie betreffen, 
den Zollbeamten erfucht, dieſen Transport; menn mit der Ladung feine Derände, 
zung vorgenommen iſt, zollfrei pafliren zu laſſen, und dieſes Zertifikat mit ihrem 
Viſa zu verſehen. 
Gegeben zu Aurich, den Br 
Gültig für Tage Der Landesdirektor von Oſtfriesland. 
für den Transport 
Alle Heringe bie oßne bie vorgefchriebenen gertififate eingeden ſollen afs fremde 
- verſteuert und verzollt werden. 
Wir machen dies in Gefolge der Verfuͤgungen ber Rönfal Generalverwaltung 
ber indirekten Steuern und Abgaben vom ı8ten und 2oſten Oktober c., zur Nach⸗ 
wie uud Achtung bekannt. Potsdam, den 4ren November 1814. on 
















⸗ 


anſtatt daß es heißen muß: o 


— 
N 


- 


x . “ . \ 
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"Sp -bam inter: Mo. 3ı des diesjäßrigen Amtsblaces bekannt gemachten Tarif 
vom sten. Auguſt c.,. vom ber erhöhten Ergänzungsafsife für Die aus den uͤberelbi⸗ 
ſchen Provinzen im bieffeirige. Staͤdte eingehenden Gegenftände iſt bei B. von frem⸗ 
den Artikeln unter 6. auch fremder Liqueur mic 3 ©r..8 Pf. alter Ergänzung, 
fo wie mit 6 Pf. Erganzung für die Kommunalafzife, zuſammen mit 4 Gr. 2Pf. 
3 * — 


eingefloſſen, indem nach dem unter No. 203. des Amtsblatts enthaltenen Tarif vom 
26ſten Mai c., 7 Gr. 7, Pf. angeſetzt werden mußten, und es wuͤrden ſich hiernach 
Die. Ergaͤnzungen zuſammen auf 8 Gr. 1 Pf. pro Quart ſtellen. 


efuͤhrt. 
Es iſt jedoch bei Uebernahme des alten Ergaͤnzungsſatzes ein Schreibfehker 


No. 4185. 
Liqueur aus 

den uͤbderelbl 

ſchen Provin⸗ 

en. 

A, 3047. 
Ofteber. 


Da indeß in dem unter No. 280. bes Amtsblatts publizirten Tarif vom 


keine Erhoͤhung aufgefuͤhrt iſt, ſo kann ſolche auch nicht von demjenigen fremden 


Liqueur erhoben werden, welcher aus ben: uͤberelbiſchen Provinzen eingeht, weshalb. 


ber Herr Finanzminiſter unterm :ıgeen v. M. verordnet hat, daß es in Betreff der 


Abgaben von fremden Liqueurs, uͤberall bei den aͤltern Beſtimmungen verbleiben 


ſoll, die Liqueure mögen unmitcelbar aus der Fremde, ober aus ben uͤberelbiſchen 
Provinzen eingehen, ohne daß alſo Die neue. Erhöhung ber Afzife zu Gunſten ber 
ſtaͤdtiſchen Kommunen auf Die Abgabe von den hier in Rede ſtehenden Gegenflänben 
eine Aenderung bewuͤrken. Potsdam, ben zten November 1814. 





. G 


In dem im Amtsblatte unter. No.. 599. befindlichen Publikandum vom 3iſten 
Dftober c., bie Abgaben von dem fuͤr einlaͤndiſche Naffinerlen beftimmten Rob 
und Lumpenzucker betreffend, heißt es ad-b: - j 

„von dem Zentner Roßzuder 7 Thaler 


„von dem Zentner weißen Rohzuͤcker 7 Thaler“ 
welches hierdurch zur Kenntniß dee von uns reſſortirenden Akziſe⸗ und Zollaͤmter 


gebracht wird, um ſich nach dieſer Verbeſſerung zu achten. 


Potsdam, den ten November 1814. 
Mit Aufhebung - alles bisher zum Theil verfchiedenartig - und unbegründet 
ſtatt gehahten- Verfahrens, in Abficht Der nad) ben Meffen zu Frankfucch an ber 


uibten Jullus d. 3:;, bei Einführung der Rominunalafzife für fremde Liqueure gar- 


x 


No. 416. 
Erſatzzol. 
A. 307% 


Oktober, 


No, 41%. 
Srankfurchee 


Oder direft eingehenden, ober von benfelben: direkt ausgependen Waaren, bat ber —— 


Herr Finanzminiſter zufolge Verfuͤgung vom 26ſten v. M. beſtimmt: 
daßß hinfort allgemein dieſer Verkehr nur mit acht guten Groſchen für bie 


Oktober. 


Pferdelaſt, und ſonſt keinen weitern Ein⸗ und Ausfuhr oder andern Zoll⸗ 


5." ARgaben betroffen werben ſoll, mit Austzahme bes. Erſatzzolles, da wo Ders 
ſelbe nach deshalb gegebenen Vorſchriften auch von Meßwaaren erhoben 
werden muß. Geſchieht die Eins und Ausfuhr ſtrohmwaͤrts, ſo treten 
6¶ 2 ie 


m #16 — | 


. die Stelle ‘ber obenbemerften nad) Pferdeslaſt zu berechneuden Abgabe bie 

Stromeingangs» und Paffagezölle, fo wie In dee Neumark der Provinzialzoll. 

„Hiernach haben fich bie von uns reſſortirenden Zolämter gemeſſcuſt zu achte. 
Potsdam, den ten November 1814. | 





No. 418. Menn glei in dem unter No. 253. des Amtsblarts erlaffenen Publitanbuns 
Eifurtber u. vom 15ten Sulins d. J., betreffend bie Behaublung der Erfurther und Diantens 
Blankenbar⸗ hayner Zabrifwaaren, nur von den. Fabrikaten aus Wolle, Baumwolle, Seide 
an und Flache, desgleichen von den Schuhen bie Rede ift, fo ſoll nach einer Beſtim⸗ 
Hftoper, mung des Heren Finanzminiſters vom 25ften v. M. doch auch das borrige Porzel⸗ 
fan Darunter verfianden werden, und es werden daher Die von uns refförtirenben 
Akziſe⸗ und Zolbehörden hierdurch angemwiefen, das Erfurther Porzellan von Akziſe⸗ 
abgaben frei zu laſſen, von Lem Blankenhayner Porzellan aber, wie folcyes ſchon 
im Amtsblatt Ro. 380. verordnet worden, nur eine Abgabe von 6 Pf. pro Tha⸗ 
fer zu erheben, e8 mag folches recta, oder von den Frankfurther Meſſen eingehen, 

in fofern daſſelbe nur mic ben nöthigen Beglaubigungen verfehen ift. 

Porsdam, den ten Dftober 1814. 


No. 410. Saͤmmtlichen von uns reſſortirenden Akziſe⸗ und Zollbeförben wird hierdurch 
Zäcer aus sur Nachricht bekaunt gemacht, daß die wollenen Tuͤcher aus der Grafſchaft Mark 
der echen kuͤnftig mit Zertififaten nad) unten abgedrucktem Schema begleitet fein muͤſſen. 


——ãA - Potsdam, den ten November 1814. 
Safer | Königlich Preußiſche Grafſchaft Mark. 


Urſprungs Zeugniß uͤber wollene Tuͤcher. 
Die hieſigen Tuchmanufaktur⸗Juhaber 
verſenden uͤber nach BEE folgende Tücher 


— a ee — — 
—S Gewicht Anzahl ummer Breite Farbe Känge' | Perth | Infihrift oder 
des DBallene. der in dem Ballen befindlichen Tücher. , Zuchbleis. 


J 7 

‚Din beyelinete he, beren Beta mit F unten! abgederchten ei el beglau⸗ 

bige fit, find nach pflihtmaßiger genauer Unterfuhung in hieſiger Stadt wirklich 

verfertigt, welches vole biesdusch bezeugen. . ta 
Dagen, den on 








Ä nn Der Buͤrgermeiſter 
No. 420. Nach einer Beſtimmung ds Herrn Finanzminiſters vom onfien v. ®. ſollen 
Erferiet, 3) nachbengnnce Objekte auch jenfeits der Elbe in ben dortigen Preußiſchen Pro⸗ 
A. 351. Bingen für nicge erfaggolipfichtig Beßalten werden, ds. — - : . Ya, 
en > 1) 


| 


—* dir Zu 


24) Alaboſter Sg) Soreifiche 
2) Blelerz un 16) Thon - 

5) Dlurfiele ...26) Kanarienſaamen 
a) Du: 0.) Rübfaamen . . — 
5) Braunſtein - 38) Leinſaamen | \ \ 

0) Gyps und Gypsſtein 19) Hanfſaamen 
38 rs . 20) Modnfaamen 

— . 21) Trigonella foemmu graecim 9 oder 

X —E nn 0 Boksben | 
120) Mehl 22) Pech 

11) Nife 25) Tpeer, und 


12) frifches und getzocnetes Obſt 24) Gallmei 
15) gebackene Pflaumen | | | | 
Degegen find daſelbſt | Ban 
2) 1) Hohlglas N Puber, und 
2) Kiednruß Be 6) Staͤrke 
3) Kreutzbeeren 
mic einem Erfaszull von acht guten Groſchen pro Zentner, ind 
DD 1) minerafifhe Brunnenwafler 16) Teippel 


2) Koriander 17) Umbra 

3) eiferne ‘Platten 18) Eiſenvitriol 

4) grobe Eſenwaaren 19) Ölauberfalz 
»..8 Fenchel 222). Islaͤndiſch mu 
6) gelbe Erde 21) Glaͤtte 
m) Holzwaaren 93) Schoͤnroth 
u... 8) Makulatur Papier 23) Eiſenfarbe 
009) ‚Schuber oder ordinafte Stein⸗2 Mactolderteeren” 
Ru ugeln . . eh) 

20) thoͤnerne Oefen _ 26) — * und Anis 
031) Rothſtein 27) 
13) Schiefertafeln und Seltte 286) Brauntor 
23) Schmelztfegel‘ ..,r,2D.Waib .- 
. 14 gelber Schnefl . . ' 30). grüne und rothe Erbe, und 
16) grauer Schwefel 3) 9 


mit einem Eifaßzoll von vier guten 1 On pre Zentwer belegt. 
Wir madjen den Afsife und Zollaͤmtern dies befannt, um. fich danach wegen 
der dorfommenden Nachzollerhebungen der betreffenden Waaren, in ober durch die 
diesſejts der Elbe gelegenen Provinzen, ober bei Paſſirung der diesfeitigen Eihzoßs 
aͤmter, genau zu achten, gu weichen | Ende den jenfeitigen Ronfiimtionsfleuerämtern 
wiederholentlich aufgegeben HE, in ben Begleitſcheinen über bie nach dem dies ſeiti⸗ 
Elbufer zu verſendenden Waaren, jedesmal mit Buchſtaben zu bemerken, was 


XVVXXC 





“u ne Park ergoben worden. Potsdam, ben zien ovember 3 


- — ü———— ⏑— u — — 


Ro. 421. 
Militairges 


meinen. 


C. 760. 


Ottober. 


No. 422. 
Magalinrap⸗ 
"yore. 


M. 569. 
Novemnber. 


No. 423. 
Gebäude. 


€. P. 898. 


"TV 


Oktober. 


No. 424. 
Muͤhlenwaa 
gen. 

P. 270. 


November. 
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Durch das Reſkript bes Koͤnigl. Miniſterii des Junern, Abthellung fuͤr ben 
Kultus und öffentlichen Unterricht, vom 17ten Oktober d. J. iſt provifo ſſch und 
bis darüber eine allgemeine Beſtimmung erfolgt, feſtgeſetzt, daß in den Staͤdten, 
in welchen Garniſon⸗ ober Militalrprediger angeſtellt find, die bei den Cadtes ber 
Landwehrregimenter beifümmenbleibenden Offiziere, Unteroffsiere und Landwehr⸗ 
männer zu ber Sarnifon, oder Militairgemeine, bie, Beurlaubten hingegen, fo wie 
auch die ohne wirklichen Abſchied mit unbeftimmtem Urlaub entloflenen Offi 
ziere, Oberjäger und Jäger von den freiwilligen Jaͤgerdetacheinents zu der Zivil, 
gemeine ihres -Wohnores gehören und In Anſehung berfelben es. in den S:ädten 
eben fo, rote bisher mit den Beurlaußten auf dem platten Lande, gehalten werben foll. 
Die Superintendenten, Zivil, und Zeldprediger werben angeriefen, ſich hier 
nad) in vorkommenden Zällen zu achten. Potsdam, den 4ten Norember 1814. 


Es tft bemerft worden, baß die Magifträre bie Magazinrapporte an bie bes 
treffenden Provfantamter nicht nur fehr unregelmäßig fondern auch unvollftändig 
einfchiden. 
 lnmelicye Magiftrate, welche Magazine und Magazindepots zu verwalten 
haben, werden daher angemwiefen, bie Rapporte von dem Zuſtande des Magazins 
nicht nur ‚püntilic) an den von den vorgefeßten Proviaittamtern beftimmten Tagen, 
fondern auch vollitandig in der vorgefkhriebenen Form an bie betreffenden Provianc⸗ 
aͤmter cinzufeuden, widrigenfalls fie in 1 Rthl. Strafe jedesmal verfallen werben. 
Porsdam, den ızten November 1814. 


.. 





Es iſt bemerkt worben, daß die hoͤlzernen Schmellen an, den Gebäuden ncd) 
häufig mir Dünger bedeckt, auch bei Errichtung neuer Gebäude nicht immer in der 
vorgefihriebenen Höhe von 2 Fuß über die Erde gelegt werben. 

Da hierdurch der Dauerhaftigkeit'der Gebaude. ſehr geſchadet wird fo werben 


‚die bereits erlaffenen Berordnungen wegen des Neinhaltens Der Schwellen (Amts, 


blatt vom Jahre 1813. Mir. 8 ad 1) und wegen der vorfchriftamäfitgen Höhe ders 
felben (Amtsblatt vom Jahre 1813: Nr. 73 ad 8) Hiermit in Erinnerung gebracht 
und ſaͤmmtliche Bauoffilzianten angerviefen, mit. mehrerer Strenge auf die Erfüls 
fung diefer Vorſchriften bei allen Gebäuden, robgu das Hd; aus Königlichen Zors 
ften erfolgt, zu haften und bei Vermeidung eigener Derantwortung die Kontrave⸗ 
nienten ſogleich anzuzeigen, um felbige in gehörige Strafe nehmen zu Fönnen, es 
betreffe den Bauunternehmer oder ben Zimmernfeifter, indem. letztere verpflichret 
find, feine Gehaͤude eher zu richten, als bis das erforderliche Fundament vor» 
ſthriftsmaͤßig aufgefuͤhrt · worden iſt. Potsdam, den 2ten November 1814. 





ESaͤmmtliche Akiiſeaͤmter werben hiermit angewleſen / Diejenigen Müller, welche 
noch) nicht bie vorſchriftsmaͤßigen Müpfenmwaagen ‚mic eifernen Waagebalfen und den 
vorgeſchriebenen Gerichten, bei ihren Mühlen Haben und nicht aus befondern Grün: 
| .. ı den 


. 


. , Wr 
t a? Bu 


‘den bereits von deren’ Anſchaffmig eutbimden ſind aufauforbert In einem Termin 
von drei Monaten uhd"bel den underind enden aͤte ens von che 9 oͤnaten jene 
Muͤhlenwaagen nebft Woagebalken und Oetofhten: anzufchälfen und fhnen : angus 
drohen, daß enrgegendefesten Falle ſoſche für ihre Rechnung angeſchafft, und. die 
RKoſten von (fen „beigereie Ben. werden ſollen. Nach Verlauf von reſp. drei ind 
Sechs Monateh Haben die Aljtfeärtiter diejenigen Müller uns anzützeigen, voelche' jener 
Anweiſung noch nicht nachgekommen ſind. Potsdam, den gten November 1814. 
Mr no :. 


\ 


Verordnungen und Bekanntwachungen des Aönitl Aamintigeriähte. 
Die Untergerichte find; "obgfeich bad Bantoverkehr angſt wieder dergeſtellt ift, _NO- 45- 
noch immer nicht fosgfältig-genug darauf. bedacht, bie Beſtaͤnde der. man Depanın * 3 
fſofort bei der Bank’ zu belegen. Das Koͤnigl. Haupt ⸗Bankodirektorium dat ſich der, um 
‚erboten, bei neuen Belegungen, welche von den Gerichten gefchehen, :fich die Zinfen . .» 
älterer Bahkofapftalien dee Depofitötten in Abzug bringen zu laſſen. Da dies die 
Ausgleichung mit ben Depoſitalintrxeſſenten befoͤrdert, ſo HaBew‘. Die 'Liusergerichte  - 
um fo mehr Grund, jede eingehenden belegungsfaͤhlgen Summen ſofort zur Dane 
einzufenden umD fie werden hierzu iaus druͤcklich Hierdurch augewleſen. 
Berlin, ben 20ſten Olcober 161 : 0; Wut hs. | 
Bu —2 — Pier En a 2 
Mach dem Nefkeipte des Konigl. Juſtizminiſterit vom: sen KM. follen, iu No. 44. 
Gemaͤßheit einer mit: bem Köntgt. Kriegsminifterio gerroffenen Berfügung, des Grrihtekanb 
Seftfegimg des Berichesftanbes: der von ‚ben Landwehrre gimentern beurlaubten Boh ganpmehınie 
daten in Kriminnl⸗und Injurienſachen, diejenigen Beſtimmungen zur Anwendaung peten in Kris 
kommen, welche In Abſicht deriinaftlodn deu Regimentsfantons zugetheiltenSol⸗ nıinal: u Ins 
baren anb der fogenannsen: mic Laufpoaͤfſen verſehonen Kruͤnuper, ↄdurch die allerh orhſte jutienſachen. 
Kabinetsordre vom 2ıjten Februar 1811. ad’ 2 bis inkluſive 7 in gleicher Bezirhung 
feſtgeſtellt worden ſind. Dies wird dem Untergerichten des. Deprrtennts hierdurch 
zur Achtung mit dem Bemerken bekaunt gemacht, daß auch der Gerichtsſtand ber 
beurlaubten Landwehrunteroffiziere nach dieſen Beſtimmungen beurtheilt werden muß. 
Berlin, den 31ſten Ottober 1814- 9; 7° . 


“ "On Folge der durch Die Zeitungen und Sinteliigenzblätter publizirten Berfüs No. 45. 
gung Sr. Durchlaucht bes Herrn Staatsfanzlers, Furſten v. Hardenberg; d. d. Aus ben 
ten. den. 26iten Dftober 1814. wegen DBerforgung ber im legten Kriege gegen Wilitairdiens 
Stanfreich in Mitttaicdienfte getretenen Perforen, werden ſaͤmmtliche uns unterge, re 
ordnete Behorden Hierdurch angewieſen, eine Nachmeifung , " 
1) aller Beamten und Diätarien des. Depaztemeuts, melche in Kriegsbienfte ge⸗ 
treten, ‚nach geendigtem ‚Kriege in. ihren Dienſt zuruͤckgetreten und welche, 
und aus welchen’ Urfachen noch nicht wieder angeflclit find, .. FwP J 
2) aller zur Anſtellung notirten Indĩviduen und auf weſſen Veranlaſſung fie nos 
tirt find, fo wie, ob ſie den Krieg gegen Frankreich mitgemacht daben og ' 
) aber 





+ 





4. 
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Li 


5) aller ſeit dem 1ſten Julius d. J. angeftellten Beamten, mic der Bemerkung, 

ob ſie gegen Frankreich gedient Haben oder aus weldien Gründen. bie Gcele 
einem andern Subjekte vertichen worden, —  .. . 

breit Tage nad) bem Eintreffen des Amtsblatts und zwar bet 5 Rihlr. Scrafe, fe 

rote allmonatlich a . Zu 

4) von allen fin Laufe des Monats etatsmäßlg ober gegen Diaͤten angeſtellten 
Peamten.. j 1 N . 

bei uns einzureichen. 


Derlin, ben ten November | 1Bı4- 





. Verordnungen und Beramtmachungen d. Adnigl. Kurmark. Pupillenkollegii. 


.. 
..:,0 
No.2. .. 


Die bem Kurmaͤrkſchen Pupillenkollegio untergeordneten Vormundſchaftsge⸗ 


Vermsgens⸗ richte werden hlerdurch angewieſen, Dafür gu ſorgen, Daß bei ihnen die Voͤrmunder, 
faſſionen der weiche damit noch im Ruͤckſtande find, auf Das baldigſte die Faſſionen vom Ders 


Kuranden. 


moͤgen ihrer Kuranden — welchemnaͤchſt dieſelben nach erfolgter Pruͤfung 
der betreffenden Steuerkommiſſion zu uͤberſenden find. : Dieſer Steuerkommiſſion 
iſt, um die Kontrolle fuͤhren zu koͤnnen, uͤberhaupt von jedem Gerichte ein vollſtaͤn⸗ 
diges Verzeichniß der bei demfelben Johannis 1812. anhaͤngig geweſenen Vormund⸗ 
ſchaftsſachen witzutheilen und wird bei dieſer Gelegenheit Die Vorſchtift der Bes 


kanntmachung vom uoten September ıBı4. in Erinnerung gebracht, wonach alle 
7, Keimpenfariondgegenflande,, welche auf. bie Vermoͤgensſteuer geſetzlich In Zahlung 


gegeben wirken können, mit Ablauf diefes Jahres, wenn fie bis dahin nicht Ifquis 


a Diet ſind, ihre Gültigkeit verfiesen, weshalb alfo.bie ſaumigen ormünder bei eis 


gener Verautwortung zur fehleunigen Anfertigung und. Einreichung biefer Liquida⸗ 

Klonen anzumeifen (mb. EEE . ee 

. Derlin, den ıflen November 1814. 
" ———— 


v 


Perfonalchrondit 
"Der Nektor Felgentreber zu Bernau iſt zum Prediger in Wandlitz, Pos 
borf. und Zuplsdorf, ber Landweßrfieutenant Haberbauff zum Baukondukteur 
im Köntgl. Negierungsdeparteinent, der bricte Afzijeauffeher Marr zu Spandau 
zum erften Arfklfeauffeher in Charlottenburg, ber Grenzjaͤger Fritze zum Afzifes 


: : Ponteofleur in Münchberg und Der Unteroffizier Kleinod zum Waggeſetzer in Lenzen 


beſtellt. 


Der bisgerfge Stellvertreter des Landreuter Neudahl, J. H. Mich. Schrös 


Der, tft an des Neudahl Stelle zum wirklichen Landreuter für den Lebus⸗ Bees⸗ 
und Storkowſchen Kreis, in Furſtenwalde beftelle. Ä 
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Amts- Blatt 


. Der | 
Königligen Kurmärtifgen Resierung 





—— den 28ſten Ropember ı 8 1@;. 





Das ih) Sr. Majeſtaͤt dem Konige die Ueberzengun — — Könnt, bag 
Hochſtihre Zuftcherung eines vorzuͤglchen Anſpruchs auf im Ziofidienft 
Den jungen Männern auch erfüllt werde, weiche auf. dem dir "Mojekär in der 
Gefahr des Vaterlands unter die Fahnen traten, und ber Machkommenſchaft ein uns 
wergeßliches Beiſpiel freubiger Dingebung aufftellten, fo weiſe ich fämmtliche Pros : 
binglalbehörden, ſowohl die Regierungen als Die Ober⸗Landesgerichte, hierdurch au: 


i) eine vollſtaͤndige Nachwelſung ber Beamten ihres Departements, welche, 
mögen etatsmaͤßig angeſtellt ober gegen Diäten beſchaͤftigt geweſen fein, fe .. 
Kriegsdienſte getreten; welche von ihnen nad) Beendigung des Krieges in {re 
vorige Laufbahn zuruͤckgekehrt, und welche noch nicht wieder angeftelle fint, 

mit Bemerkung der Urfache, weshalb dieſe Anftelung noch nicht Hat erfolgen 
tönnen, binnen 4 Wochen nad) Empfang diefer „Aufforderung durch die oͤffenc⸗ 
chen Blätter, an mich unmittelbar einzuſende 


— Binnen gleicher Friſt erwarte Ich von ihnen eine Racyeifing von allen zur Ans 
ftellung notirten Individuen mit beisufügender Bemerkung, auf welde Ders 
—A fie notirt worden find, and ob fie Kriegsdienſte gegen Frankreich 
geleiſtet haben. 


3) Steichmäßig Haben diefe Behoͤrden ein Berjeichniß aller ſeit dem aſten Jullus 
d. J., theils etatsmaͤßig, theils gegen Diäten In ihren Departements augeftells 
ten Beamten on mid) einzuwenden, und dabei zu bemerken, ob bie Angeſtellten 


fm Kriege gegen Frankreich gedient Haben, . oder aus‘ welchen Srunden die \ 


Stelle einem andern Subjekt zugetheilt worben iſt. 


4) Diernädt erwarte ich monatlich ein Verzeichnlß der Beamten, welche von nen 
im Laufe des Monats etarsmäßig oder gegen Diäten angeftellt worden, mit der 
"Bemerkung wie zu 3. on 
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Ift im Laufe eines Monats Feine Anftellung erfolgt, fo unterblelbt ber Bericht. 


6) Die Unterbepörben haben ihrer Provinzialbehoͤrde unmittelbar kach Empfang 
diefer Bekanntmachung durch bie öffentlichen Blätter, die Nachweifungen zu 
x bis 3 einzureichen, auch mit dem monatlichen Bericht zu 4 fortzufaßren. 


Ich Kalte mich überzeugt, daß bie Provinzialbehoͤrden, insbeſondere been Praͤ⸗ 

ſidien, mit dem regften Eifer dahin fehen werden, daß dem Allerhoͤchſten Kinigf. 

Wort ein Genüge gefihehe, und ben Jungen Maͤnnern, die aus Liebe fir das Vo⸗ 

cterland und ihren König ihren früheren Verhaͤltniſſen willig entfagten und mir Ent 

loſſenheit in die Gefahren des Krieges gingen, nicht ber Dank verfümmert werbe, 
ihnen von ber Natton gebüßer. | — 


Diejenigen Freiwilligen, welche eine Ziollanftelung fuchen, fie mögen in den 
Zaͤgerdetaſchements ober in ber Landwehr gebient haben, koͤnnen nad) den von mie 
genommenen und durch Die Koͤnigl. Minifterien unterflügfen Maafregein vertrauen, 
Daß bie ihnen beim Eintritt In ben Kriegsdienſt ertheilte Zufage vollſtaͤndig erfuͤlt und 
der Auſpruch, ben fie ſich auf die Vorſorge des Staats erworben haben, puͤnktlich 
- berüdfichtige werben wird. Sie müflen füch aber von felbft auch befcheiben, daß 
«tönen ein Zivilant nur nach bem Maaße Ihrer Fähigkeiten und Kenntniſfe, und 
.überkaupt ifrer Brauchbarkeit für den öffentlichen Dieuſt, zu Theil werben koͤnne. 
Sie müflen fi) daher ber Prüfung dee Behörden, welche für bie Tuͤchtigkeit ber 
von ihnen angeftellten, ober zur Anftellung vorgefehlagenen Beamten verantwortlich 
Hund, unterwerfen, nnd diejenigen unter ihnen, welche ſich dem Amt, um welches fie 
ſich bewerben, nicht geraachfen fühlen, oder in ber Prüfung nicht füchtig erfunden 
‚werben, thun wohl, ſich noch einige Zeit vorzubereiten, und hiernaͤchſt Ihren Ans 
‚foruch zu erneuern. Es fol ihnen dabei jebe Hülfe gewaͤhrt werben, welche bie 
Verhaͤlcniſſe geftasten. 


Die Negierungen Haben dieſes Publikanhum in bie Amteblaͤcter ber Provinz 
‚aufnehmen zu laffen. 
Min, ben abſten Oktober 1814. | 
| | | e. 3. v. Harbenberg. 

Verordnungen und Setanntmacpungen der Asniglicdyen Kurmaͤrkiſchen 
Zu | egierung. u 

Ro. 426. Es wird hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß m 

gremde einer Beſtimmung bes Herren Binanzminifters vom —* v. —— fuͤr bie m ron 

—— Auslande eingehenden Schmelztiegel, in Ruͤckſicht des geringen Werths dieſes Arti 

A 240. kels, neben dem Erſatzzoll von acht guten Sroſchen pro Zentner, keint weiteren 
Yorker. eingang und Paſſage⸗Zollgefaͤlle erhoben werden follen, 
otsdamm, ben 11ten November 1814. | 





Im 
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Im Verfolg ber Im Zoſten Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts unter Ne. 2774.. No. 426. 
am 28ſlen Julius c. ergangenen Beſtimmung, wird dem Publikum bekaunt Spielkatten. 
gemacht: daß auf Befehl des Koͤnigl. Finanzminiſterii der Gebrauch der blau⸗ A. 467. 
geftempelten franzöfifchen und beutfihen Spielkarten, welcher in ben Provinzen November. 
zwifchen ber Elbe und Weſer verſtattet, in den übrigen Provinzen der Koͤnigl. 
Preußischen Monarchie unter den nemlichen Beitimmungen verbothen iſt, unter | 
welchen nad) der oben .allegirten Berfügung vom 26ſten Julius d. 3. der Gebrauch . 
der biaugeftempelten Spielkarten jenfeits ber Weſer in ben König. Preußifchen 
Staaten unterfagt worben. | 

, Sämmtliche Polizeibehoͤrden und Stempelfisfäle werben aufgefordert, auf ” 
ber Nichtgebrauch diefee Karten zu wachen. ‘Potsdam, ben ıöten November 1814. 





Da nach dem Edikt vom Sten Zunlus c. gegenwärtig eine Bergütigung ber No. 427 
Leitungen während des nun beeudigten Krieges durch Lieferungsſcheine erfolgt, £ Brautwin 
fällt der Grund weg, warum durch das Publikandum vom ben November v. J. It Truppen 
(Amtsblatt Pr. 304.) eine Verguͤtrigung der Konfumtionsfteuer son dem zwange⸗ — 
weiſe für das Militair gelieferten Brantwein verheißen und zum Theil geleiſtet Pr 
worden, und da überbies bei Reguliruug bes Dergürigungsfaßes vom Brautwein 
bie Konfumtlonsfteuern mit zur Berechnung gezogen worden, fo bebarf es ber bes 
ſondern Dergütigung der Abgaben von dem bis zum aſten September d. J. zwangs⸗ 
meife gelieferten Brantwein nicht und follen nach ber Beſtimmung bes Herrn 
Stnanzminifters vom zdften v. M. die etwa ſchon geleiteten Gefaͤllboniſikationen 
bei Berechnung ber zu leiſtenden Verguͤtigung in Abrechnung gebracht werben. .- 

Dies wird den Ianbrätglichen Behörden und Akstfeämtern, lehteren mit ber 
Aufforderung befannt ‘gemacht, binnen 124 Tagen eine Rachweifung ber bereits 
vergütigten Gefälle Bier einzureichen. Potsdam, den 14ten November 1814. 


Nach ber Deftimmung bes Heren Sinanzminiftere vom a5ften v. M., follen No, 428. 
alle aus der Fremde zum Derbleib im Lande eingehenben Werkſtuͤhle, Spinns und SremteWerk 
Kratzmaſchinen ıc. hinfuͤhro von bem Erſatzzoll frei gelafien werden. 0 Räble 


Potsdam, ben 14ten November 1814. A, P.3125. 
Oktober. 





Durch eine Verfuͤgung des ‚Herrn Finanzminiſters vom 4ten dieſes, find für No. 429. 
Ober⸗Schieſien die Grenz, Zolläamter zu Neuſtadt und Katfcher,: ferner noch BrenZeks 
befonders für den Handelszug über Neiße, bas Zollamt Ziegenhals und für die Amıter im 
Ausfuhr über Ratibor nad) Tefehen, das Zollamt Loslau, als folche beſtimmt re 
worden, über welche auf ber mwefilicyen altlandifchen Grenzlinie von Auflam bis Rati⸗ 
bor, zum Erſatzzoll zu verfienernde Waaren gegen Ruͤckzoll ausgefüßrt werben bürfen. 

Saͤmmilichen von ums reffortirenden Akziſe⸗ unb Zollaͤmtern wird bies zur 
Nachricht unb mic ber Anweiſung befannt gemacht, auf Feine andere oberfchlefifche 
Grenzausgangs⸗Zollaͤmter als jene viere, Ausfubetzansporte auf Ruͤckzoll burn 

| 2 gen 


® 
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tigen und muß dasjenige Amt, welches biefer Beftimmung entgegenhandelt, dem 
Derfender ben Betrag des Ruͤckzolles aus eigenen Mitteln zahlen, fobald bie Waare 
“aber ein anderes oberfchlefsfches Zollame wirklich ausgegangen iſt. 
= Potsdam, den ı7ten November 1814. u 





No. 430. Nach der Bekanntmachung vom zaflen März 1813, Amtsblatt pag. 146. 
Brandentfcha. Ro. 211, blieben aus ber letzten Rechnung ber Brandentſchaͤdigungs⸗Kollekte der 
Bigungs; Kol: Landſchullehrer im Beſtande: .. . 60 Rthlr. 13 Sr. 5 Pf. 


fefte der Dazu Einnahme pro 1813. und 18 14: | 
Laudſchulleh⸗ 5) a Meften aus ber Superintendentur Angermände 3» 66 — + 
hr . 2) Beiträge für den Küfter Maſchke zu Gräben und - 


ui, Gerſtmeyer zu Tucheband won 1458 Konthw 

| :  Mmtena ı ©r. . . . gg sı 2 1 — ⸗ 
J ) Beiträge für den Schullehrer Schröder zu Kick 

“ Mom 1435 Kontribuenten A ı Gr. 


. 9» 9 81 — ı 
A5 Beiträge für den Kantor Bolze zu Jerchel, Bartel . 
ya Reitweln, Prager zu Nunsdorf, Hartmann ju 

: ° priftenborf, ‚Hertel zu Naffenheide und Eäfar 

gu Boßborf von 1406 Mitgliedern a ro er... 665 » 20 0 — ⸗ 

Hierzu find aus- der Loburgfchen Superinten⸗ 

dentur von 16 Kontribuenten 6 Rthlr. 16 Gr. 

ruͤckſtaͤndig geblieben. 

6) Beiträge für ben Kuͤſter Krüger zu Seeluͤbbe und 

Ranft zu Dechtow von 1421 Mitgliedern a2 Or. 118 100 — + 


Ener 


Summe der Einnafme: -887 Rthir. 18 Or. 5 Pi. 


Unsgabe: J 


2) dem Kuſter Maſchke zu Gröben. 60 Riff. 
2) ⸗ e  .Oeritmeger zu Tucheband bo⸗ 





3) dem Schullehrer Schröder zu Au 100 + 
4) » Kantor Bolze zu Serchef . 100 + 
6) + Küfter Bartel zu Reitwein . -100 + 

5 ⸗ »  Präger zu Nunsdorf 100 .. 

n> s :» Harrtmann zu Ehriſtendorf 500 . »- 

„os s  Sertelzw Naffenheide. 60 + 

’ 0) ⸗ s Käfer zu Bosdorf 100 + 

207 s 0 Krüger ga Seelübbe. 100 + 

1) s 0 Ranfi zu Dehtom . Bo + | 

r 900 ⸗ — ug 


mithin Vorſchuß· 12 Rit. Or. 7 Fr 
Li 
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Am ı9ten. Yanuar 1813. iſt der Schunedret Wippen zu Damme; amt me 

bruar d. 3. ber Kuͤſter Hoffer zu Koͤnigsſtaͤbt und am Ken Mat d. J . der 

ſter Menz zu Gollin abgebrannt; jeder Bat aber bie Hälfte feines bean 

Dermögens eingebüßt und fie haben daher eine Entſchaͤdigung von Zoo Rthlr. in 

allem aus ber Sozietaͤt zu erwarten, wozu ein jebes ber jetzt vorhandenen 1421 Mit⸗ 

ſechs Groſchen Kourant 6 beizutragen dat, wie fi ch aus dem kuͤnftigen 
bſchluſſe ergeben wird. 


Die Herren Sapteiatenbenten und Prediger werden biefen Beicrag einzie hen 
und wie gewoͤhnlich dinnen 8 Wochen an die Haupt⸗ Kollektentaſfe einſend en - 


Potsdam, ben 16ten November 1814. “ | . 





Nach dem Im Amrsblatte von 1813. pag. 191. No. 131. betennt emachten No. u. 
Abſchluß ber Drandertſcha digungs Rolikte der — ‚Sozietät, betrug Braudentſcha⸗ 





ber Befland . . Rp 17 Gr. 10 Pf Digungs: Kol⸗ 
0 Bagır bie Einnahme pr. 1813 et 
1) fehle aus der Aufpeftion geiebrichswerber von nn kbrer. 
18 Konfribuenten & 12 ©r. gg 1 - — 1 Gr 
2) desgl. aus ber reformirten Qufpeftion Frank⸗ | u — Etutmnden. 
furth von 4 Kontribuenten & ı2 Gr. . 2 — — ⸗ 


3) An Beiträgen für bie Stadtſchullehrer zu Epan- 
Bau laut Verfuͤgung vom zoften Julfus 1813, 
Amtsblatt pa8- 385 Ro. at von 289 Kon | 
tribuenten & ı Rthir. 8 Gr W 35 8 — ⸗ 


Eunme ber Einnahme 599 Rihlr. 3 Gr. 10 Pf. 


Davon Ausgabe 
dem Neftor Pliskowsky 160 Rihlr. 
⸗Kontektor Doppe 75 + 
ce. + Kantor Wincer Bo nn 
:d Schullehrer Pros nr DD — — 
Bleibt Beſtaud 24 Riplr.- Gr. 10 Vf. 


Eriter hat ber Kuͤſter Daberkow zu Spandaun durch gerichtliche Atteſte machger 
an, daß er den * ig n fine Dermögens dusch das Bombardement und bie 
Einöfikerumg:chiea T der Dtadt verloren dat nud in Sigkau iſt der Schufr \ 
fchrer Mile ‚in 3 aber der Kantor Lindenberg un der Organiſt 
Schullehrer Kleckebuſch abgebrannt. Als —A der ——— 
entſchaͤdigungs· Sozterät gabuͤhrt Men eine Eutſchadigung nach dem Regl ement 
vom ben Julius 1779 und zwar um 
8 


* 





2 
. 





t 


— 40. — 
Z dem ıc. Debefoh von 5 Nee. 12 Be. . 


2) ⸗4 fr + ıda — ⸗ 

3) ⸗5Lindenberg⸗⸗ 160 — + 

2) + oc Skedbufh ss 160: 7. — + . 

find 487 Alle. 12:8 - - 

Hiezu trägt ein jeber ber 290 Mitglieder der Sozietät einen Thaler ſechszehn Bros 

ſchen Kourant bei. Die Herrn Ouperintenbenten und Prediger werben dieſen Beb 

trag von den Stadtſchulle hrern einziehen und mic Beifaͤgung der Bilanz gegen 

Die von ifen zur letzten Kollekte eingeſandten Beitraͤge, binnen 6 Wochen au bie 
Gaupt⸗Kollektenkaſſe einſenden. 


u 8 
Potsdam, ben 16ten November 1814 


No. 432. Nach einer Berfügung bes Koͤnigl. Miniiterii bes Innern follen bie bei den 
Eeris ver Garniſonbataillons ſtehenden Kompagntefüprer, da fie bie Stellen ber etatsmaͤßigen 

Rompaynier Chargen einnehmen und wirkliche Kompagnicchefs find, ohne Unterſchted ob fie 

führer Premier, oder Stabskapitains find," den den wirklichen Rompagniechefs nach dem 
M. 455. Gervisregulario zufteßenden Servis erhalten, welches ben betreffenden Servisbe⸗ 
Member. Kurden zut Machricht und Achtung bekannt gemacht wird. | 


Potsdam, ben 14ten November 1814. 


so 





No. 438. Nach der nunmehr erfolgten Eutſcheldung bes Herrn Staatskauzlers Sürften 

gRititeirpens v. Hardenberg fa Betreff ber fortwahßrenden Penfionss und Gehaltszahlungen an 

flouen. die in dem letzten Kriege wieder In den aktiven Dienft getretenen und an dem Kampfe 

M.590: perſonlich Theil genommenen penfionieten Offiziere und fonftigen Milttairperfonen, 

Nevemder. soft mach ber Beſtimmung des König. Preuß. Departements für bie Invaliden vom 
sten-d. M. bei dieſen Penfionszahfungen nad) folgender Norm verfahren werben. 


Zufdrberft gilt Die Zahlung überhaupt nur von ſolchen Penſſonen, bie nicht 
über 200 Neßfe. jährlich betragen, fo tie deren Verabreichung jest nur. bis zuin 
Frieden geſchleht. Sodann haben auf ben Penfionsempfang überall nur Diejenigen 
Individuen Anfpruch, Die wirklich gegen ben Feind perſdulich gefämpft Haben. 

Ausgeſchloſſen find demnach: bie beiden Traius, Lazarethen, Inden Depots, oder 
In einer nicht belagerten Feſtung gebient Haben, mit einein Worte, alle biejonfgem, 
Dfe entweder zur Zahl ber Nichtfombattansen gehören, aber bei Truppen bisuten, 
die dem Zeinde nicht gegenüberftanben. W 
Ausgeſchloſſen ſind ferner die, welche bei fremden Truppen Dienſte genom⸗ 
mn haben. IJ | 
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Ausgeſchloſſen find endlich diejenigen Offiziere, die von bem fruͤhern halben 
Solde wieder in ben vollen Sold getreten find, weil Hier nur von Penfionirten bie 
Rede if und ſie zu jeder Zeit in volle Aktivitaͤt wieder einzutreten verpflichtet waren. 


Dagegen iſt es billig und — daß dle Wittwen derjenigen Penſionirten, 
die als Kombattanten ihr Leben in Folge von Bleſſuren oder, Auſtrengungen geendet 
haben, die Denfion bis zum Sterbetag ihres Gatten erhalten. | 


Dies wird ben betreffenden Behörden und Intereſſenten zur Nachricht befanne 
gemacht umd letztere werden zugleich ‚aufgefordert, Ihre Berechtigung zum Penfionss 
empfange durch Attefte Ihrer Kommandeurs ober vorgefesten Offiziere ber hiefigen 
Negiersingsfaffe nachzumelfen, worauf hiernaͤchſt die Zahlung ber Penfionen bis ult. 
Mal c. gegen Quittung gelefftet werben wid. - zu | u 
Was. wegen ber Penfionirten gift, gilt auch in Abficht bee im Genuſſe eines 
Heinen Önabengehalts fiehenden Siuvaliden. 


. , 
» 


Uebrigens muß die Einreichung Der Atteſte zur Berechtigung bes Penſions⸗ 
empfangs und der Quittungen hei ber Regierungskaſſe möglichft beſchleunigt werden, 
Indem bie anzufertigenden Stücdrechnungen vor den Milltairpenſionen und Invali⸗ 
den; Önadenthalern vom ıflen Junius bis ult. Dezember d. J. nicht eher. abge 
ſchloſſen werben follen, bis die in Rede fichenden Zahlungen darin aufgenommen 
ſind. Potsdam, den 17ten November 1814. E Ä 





. Es if zwar dem Feldmeſſerreglement vom 2gſten April d. 3. gemäß, daß No. 484. 
‚ ben bei Aufnahme von Müplen, Schleuſen und andern Bauwerken befchäftigten isn dus 

Kondukteurs ein Thaler 16 Sr. an Diaͤten bewilligt werde; biefer Diätenfag fius Bauten 
det aber nicht Amendung, wenn den Kondufteurs lange dauernde Baue zur Aufs dukturs. 
fie anvertraut werden, weil fie in biefem Fall fich oSkonomiſcher einrichten koͤnnen — 
and nicht zu ſolchen Ausgaben veranlahzt werden, die mit eimem ſehr kurzen Auf⸗ 
enthalt verbunden ſind. nn 

Indeſfen if vom Koͤnigl. Minifterio der Finanzen und bes Yenbeie term 

ıoten Oktober c. genehmigt worden, daß den Konbufteurs für die Aufſicht bei aus 

Baltenden Bauen ein Thaler zwölf Groſchen Diaͤten zugebilligs werde. 


Hiernach Haben bie Baufonbufteurs daher bei Anfertigung ber Liquldationen 
fich hinfuͤhro zu achten. Potsdam, den bten November 1814. “ 





Es 16 hoͤhern Orts feſtgeſezt: daß ber Aufenthalt bee feanzönfcgen. und au⸗ No. 436. 
derer Kriegegefangenen in den biesfeitigen Staaten, wenn fie einen Erwerb nase Krientgefune 
weiſen koͤnnen, zu geftatten fei und die Zeugnifle der Ortsohrigfeiten dabel vorzügs gene. 
lich beruͤcßchtigt, uncuhige Subſekte und folhe, bie fih vom Vetteln und Dagar P. 817. 


= 
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bondiren naͤhren, aber uͤber die Graͤnze gebracht werben muͤſſen. Dos Buͤrgerrecht kam 
dergleichen Rriegsgefangenen jedoch erſt nad) einem dreijaͤbrigen Aufenryalt ertheilt 
werben und bie Qualifikation Dazu bleibt: unferer Entſcheidung anheim geftellt. 


Hiernach haben Fe ſaͤmmtliche Polizelbehorden und Magiſtraͤte zu achteu. 
Potsdam, ben ıöten November 1814. 
 Perfonstchronth - 

Der Prebiger und Schulinſpektor Scharlau zu Wittſtock iſt zum Oben 
prebiger_in Granfee beitellt und ber Prediger Hertel in Werber als folder zu 
Ketzin, Goͤrz und Riewend und der Kandidat Gutſchebauch als Rektor und 
Kantor zu Frieſack beſtaͤtigt. Der Schuliehrer Koch zu Steubenfee it um Schul 


lehrer In Lichtenberg beftelle und der Schullehrer Hoͤr icke zu Haſenholz als Küfter 
abjunft In Buckow beſtaͤtigt. “ RE 


Der Zollefmieimer Blankenburg zu Niederfinow iſt zum Afzifefontroflem 
in Muͤllroſe, der Akziſekontrolleur Chifflard zu Granſee, und ber Afzifeauffeher 
Dein ot ſt zu Greiffenberg zu Akztfefontrolleurs erfterer in Angermünde, letzterer 
hh Sranfee, der Supermmerarius Buchmann und ber THorfcheeider Elog zu 
Brandenburg zu Afzifeauffehern, erfterer in ‘Perleberg, letzterer in Luckenwalde und 

der Invalide Boͤhme zum Thorſchreiber in Rheinsberg beſtellt. 
Sehrsiäte: : Der Parochialſchullehrer Schlathan zu Berlin, der Schullehrer und Kuͤſter 
| Schuͤltzky zu Lichtenberg, Superintendentur Lindow, und der Schullehrer und 
‚ Küfter Zunge gu Premslin, Superintendentur Perleberg, Find geſtorben. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Seſchenke an Kirchen. 


- Wei verſtorbene Bürger und Spediteur Johann Ehriſtoph Jünger in 
Havelberg Hat in feinem Teftamente der dortigen Stadckirche ein Bermächmiß von 


ae . „Ein Hundert Thalern“ 
zur Errichtung eines neush Altars ausgeſetzßt. 


⸗ 





a ey Buͤrgermeiſter Wunſch In Brandenburg, vormals in Plaue, Kur 
| dbver Klrche bes ietztern Orts zur Aufſtellung einer neuen Orgel «in Gefiyent Ne 
66 Thalern gemacht. .. 7 
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Pots dam, den zten Dezember 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Regierung. | 


Durs bie allerhoͤchſte Kabinetsordre vom’ ı8ten Oktober ı800 iſt befoglen wor, No. 436. 
den, daß ein jeder Zivilbeamte vor feiner Verheirathung entweder feiner kuͤnfti⸗ Erforderniſſe 
en Ehefrau bei ber, allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt eine feinen Lim, Pi Derheita: 
Händen angemeſſene Wittwenpenſion verſichern, oder beibe Fünftige Efeleute auf —ãA— 
eine Wittwenpenſion aus Königlichen Kaſſen Verzicht leiſten ſollen. gen in Ans 
Dieſer allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß, iſt jeber Zivilbeamte vor feiner Ber, fepumg be 
Beiratfung verpflichtet, dein Chef: des: ihm vorgeſetzten Landeskollegil entweber Wirtwen« 
nachzuweilen, daß er feine Frau In die Wittwenfaffe eingekauft abe, oder demſel⸗ Peafiouen, 
ben einen von ihm und feiner Braut, auch, wenn fie noch nicht majorenn iſt, von 
dein Vater oder Vormund devfelben, ald mit einverſtanden, unterſchriebenen Mes 
werd, Daß die Drauf, wenn fie Pünftig als Wittwe zuruͤckbleiben follte, auf keine 
Menfion aus Königlichen Kaſſen Anſpruch mache, behufs ber Ertheilung des Er⸗ 
laubnißſcheins zur Verheirathung gu überı eichen. , 
Da jene Borfchrift, in dem mei. "eitung anvertrauten Reglerungsdeparte⸗ 
ment, bei den ausgeſtellten Reverfen bir, .: oftmals nicht beobachtet worden, ſo 


ſehe ich mich veranlaßt, felbige hierdurch zu erneuern. s \ 
Potsdam, ben adften November 1814. . er 
Der Präfibent ber Kurmärfifchen Regierung. von Baff mi 0... 


Da bie in dem ‘Patent wegen Abwendung ber Viehſeuche vom zten April 1803. No. 437 
$. 8. Cap. I. enthaltene Vorfchrift, Haß Niemanden das Meijterrecht als Schlaͤch⸗ Schlachter 
ter ertheile werben foll, bevor er nicht eine Prüfung vor dem Phyſikus befanden, X- P. gıcz 
durch Das Sewerbpofizeiebift vom ten September 1811, in welchem die Schlaͤch⸗ Septeubec. 


ter nicht ſpeziell unter den gewerbtreibenden Perſonen aufgefuͤhrt find, welche eines 
polizeilichen Qualiſikationsatteſtes beduͤrfen, aufgehoben worden, fo bedarf es for * 
XI Mr 

Ze, 2, 








No. 438. 


Kin der polizeilichen Prüfung ber angehenden Fleiſcher zus Betreibung bes Gewer: 
bes, nach Beftimmung bes Königlichen Miniſterii vom Sıflen Auguft cur., nicht 
mehr. Potsdam, den 14ten November 1814. 


Nach der Beſtimmung bes Herrn Finanzminiſters vom Ziſten Oktober c., 


| —— uer ſoll hinſichts derjenigen Tuche, bie aus ber Fremde ge % gen ben ermäßigten Erfaßzofl, 
e 


— und 
Oppretiren 
aus der 
Fremde ei: 
gehende 
Cuche. 

A. 1047. 

Rovmber, 


zum Walken oder zum Färben unb Appretiren eingebradyt und demnaͤchſt über 
baffelbe Grenz» Zollamt, über welches fie gefommen find, wieder ausgeführt werben, 
folgende Kontrolle ftatt finden. 
Zuvoͤrderſt wirb bemerft, daß die zum Walken beſtimmten Tuche mit keinem 
beſondan Bleie belegt werden, ba dieſes in der Walke Das Tuch beſchaͤdigen würde. 
Dagegen iſt uͤber alle zu gedachtem Behuf eingehenden dergleichen Tuche von 
bem Akziſeamte des Orts ein genaues Regiſter unter folgenden Rubriken zu führen: 
1) laufende Nummer, 
2) Darum bes Eingangs aus dem Auslande, 
35) Mamen des Empfängers, 


4) Dit, woher bas Tuch zur Walle, horbe oder Appretur oe ſcde wird und 


No. 439. 


Erianel. 
A.1 43 I. 
Norem hor. 
No. 440. 
Brandent 


Grenzeingangs/, Zollamıt, 
5) Anzahl der nokgangenen Gtü 
6) Vermerk, ob folches fein, ——ã— orbinalres Tuch J 
7) Datum ber Wieberousfußr. 

Außerdem haben bie Akyffeämter bie Aelterleute des Tuchmachergewerks au 
dem betreffenden Orte von Zeit zu Zeit aufzufordern, befonbess wenn ſich etwa ein 
Verdacht ergiebt, foldye aus ber Walke gurüdzufendbeube Tuche genau zu unterfüs 
hen, und ihr Urtheil Darüber zu fallen, ch es auch frembe Tuche find. 

Die nur zus Farbe und Appretur. eingehenden Tuche find mit einem befondern 
Blele, welches nicht ſchadet, zumal wenn es an, und ein auderes Stuͤck Zeug das 
rüber genaͤht wird, zu verſehen, und barnach beim Nücgang zu revidiren 
j often wie wohl nur felten zu erwartende Fälle efutreren, daß das Blei nach 
ber Bearbeitung biefer Zuche fehlet, Daun ift deren Drüfung, ob fie frember Fabri⸗ 
katur find, dem Urtheile ber Aelterleute und Schaumeifter Des Orte zu unterwerfen. 
Potsdam, den ıgsen November 1514. 


Das Konigl. Zinangmintftertum hat, befage Verfuͤgung vomSten Novemberb. J. 
beſchloſſen, den tarifmaͤßigen Betrag des Erſatzzolles fuͤr erdinaires gruͤnes Glas 
& einen Thaler 12 Gr. den Zentner bis auf acht gute Groſchen vous Zentart au 
ermößigen. Passbam, deu 24flen November 1814. 


Am arflen Auguft v. 3. fit die Wictwe bes verſtorbenen Prediger Amen 
zu Chriſtindorf, Guperintendentur Zoffen, während des Önadenjaßres, bei dem 
Vardringen ber feindlichen Armee, absebrande und hat weis über: bie Hälfte Ihres 
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Vermögens. verloren, ber Prebiger Dreifing zu Stansborf, Superintenbentur 
Eotln, dat am 27ſten März d. I. mehr als die Hälfte feines Dermögens dur 
den Brand eingebüßt und der Prediger Siebold zu Bitefendorf, Superintendentur 
Neuftade Brandenburg, Bat bei dem Brande am 2gften März d. J. einen vollen 
Brandſchaden erlitten. Diefe drei Schaden müffen aus ber Brandſchaden⸗Sozie⸗ - 
tät der Prediger mit 1200 Thaler in allem vergütet werden, wozu ein jebes ber 
jet vorhandenen 769 Mitglieder einen Thaler vierzehn Groſchen Kouraut beizus 
tragen dat. Die Herren Superintendenten und Prediger Haben biefen Beitrag 
aufzubringen und binnen 8. Wochen, wir gewöhnlich, au die Haupt⸗Kollektenkaſfe 
einzufcnden. | — 
Nach der Bekanntmachung vom 2aften März v. J. im Amtsblatt pag. 146. 
No. ııo. biieben aus bes abgelegten Rechnung für ben Prediger Schieferbedier 
zu Seferig an Bflnde » 0 40 Rthlt. 16 Gr. -5 Pf. 
Dazu neue. Einnahme pro 1813 und 1814. " 
s) au Reſten aus den Superintendenturen Beelitz, 
Sriedrichswerder und Dom Havelber u 
2) Beiträge für ben Supsrintendenten Stoͤwe in 
Potsdam und Prediger Fleiſchfreſſer zu Tuche⸗ 
band, von 778 Intereſſenten a6 &r.. . 
3) Belträge für den Prediger Bloc zu Schönfeld 
von 776 Zntereffenten a 1a. - . . 388 —⸗ — ⸗ 
4) Beitraͤge fuͤr den Prediger Froſch zu Krahn 
und Prediger Schreckenberger zu Boßdorf von 


Be — —⸗⏑ u 


14583 12 010 — 09 


—R 


769 Intereſſenten a ı Rthir. 169 [un 
Summa ber Einnahme . 14098 01 0 Ds 


Davon bie Ausgabe . J | . 

1) dem Herrn Superintendenten Stöwe 100 Rehlr. | 
2) ss Prediger Steifhfrefler 100 ⸗ 

» .-48 » ss Bd . . 4oo + 
Yu. 038 9 Sofa -» .„ 400 ⸗ 
8 er as Schredienberger 400 + u 9 
—— —14000 — ⸗ — ⸗ 
mithin Befland . 5 Rthlr. Gr. 5 Pf. 
welcher im nächften Abſchluſſe in Rechnung gebracht werben wird. - 
Potsdam, den ı6ten November 1814. 





In mehreren Kliehnheiden ber Kurmark hat fich Insbefondere die, in ben Hen⸗ No. 441 
nertſchen Werke uͤber den Windbruch und Raupenfraß in den Koͤniglichen Preu⸗ Richnraupe, 
gifchen Forſten, Tabula IV. Fig. 1. abgebildete grüne Kießnraupe, Phalena F. 904. 
geometra piniaria, ber Foͤhrenſpinner, mitunter in nicht unbebeurender Menge Nevember. 
eingefunden, und dem Holze hin und wieder uno bemerkbaren Schaden zugefügt. 

“a2 Be Zu Es 
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No. 442. 


Es iſt Hafer, vorzüglich von Selten ber Forſtaͤmter alle mögliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf dies fehädliche Infekt zu verwenden, und es find alle Mictel in Auss 
fädrung zu bringen, Die deſſen Bertilgung moͤglichſt bewirken koͤnnen. 

Da dieſe Raupe bereits am Ende des vorigen, und zu Anfang bes gegenmwäts 
tigen Monats bie Bäume verlaffen, und unter dem Moofe in ber Oberfläche ber 
Erde, oft 2 Zoll tief, vorzüglich 2 Fuß weit um die Stämme herum ihr Winter⸗ 


lager bezogen hat, um fich daſelbſt mit unter zur Duppe oder Kofon zu verrsams 


bein; fo werden bie Kurmaͤrkiſchen Forſtaͤmter hiermit angewieſen, unter genauer 
Beobachtung der. Bprfhriften in. Dem. gedruckten Zirfulare vom 3oflen November 
1810 fofort in jedem Forftamte, ohne Unterſchied, es ſei mit jungem oder alten 
Holze beftanden, anf mehreren Stellen befonders an ben Wurzeln der Staͤmme 
genau zu unterfuchen, ob fich daſelbſt Raupen im Winterlager befinden: ſodann 
ba, wo dergleichen bemerkt werden, Die Kiehnnadeln und Das Moes fogleih Lurd) 
Die Unterthanen unter beftändiger guter Aufſicht, fü tief die Naupen liegen, aufs 
Baden, und fegleid) in Sarfen oder Laken aus der Forſt ſchaffen, nicht aber erft 
in Haufen bringen, und einige Tage nachher, Indem Die Raupen daraus wegge⸗ 
ren find, abhohlen zu laſſen, welches bei georbneter firenger Beſtrafung verbos 
sen bleibt. oo 

Auch wird empfohlen dergleichen Forſtoͤrter fo wiel als thunlich mit Schwei⸗ 
nen betreiben zu laffen, und die benachbarten Gemeinen dazu willig zu machen. 

. Mit diefen wirffamen Mitteln iſt, nach Maaßgabe der Nothwendigkeit und 
Witterung, bis zur Mitte bes Monats April fortzufabten: 

Die Oberforfimeifter und Forſtmeiſter werden bei den Ferſtreviſtonen vorzuͤg 
lich genau unterfuchen, wie diefe Vorſchriften befolge worden ‚find, und „wird der 
Hierumter Saͤumige zur Verantwortung gezogen werden. 

Uebrigens werben auch fäntmtfiche Magiſtraͤte und Gutsbefiser hierdurch ans 
gerviefen, In ihren mit Raupen befallenen Kiehnheiden Lei Vermeidung firenger 
Ahndung Diefelben Maafregeln zur Ausfüßrung bringen zu laffen. 

Potsdam, den zoflen November 1814. ft | 





Es ſcheint ald wenn mehrere Debenten rüctfländfger und laufender Gefälle 


Treforſ veine zweifelhaft find, welche Zahlungen fie gang oder zum Theil in Treforfcheinen leiften 
Bei Serichti· konnen und bei welchen Zahlungen fie verpflichtet find, einen Theil in dieſen Scheinen 


gung ber 
©rfäle. 
F. 619, 


efuzuliefern. Mit Bezug auf das in ben öffertfihen Blaͤttern befannt gemachte 
Edikt vom ren September d. J. wird daher zur Vermeidung aller Irrungen fols 


Meyımarı, ’ gendes befannt gemacht: 


A. Rücftände bis Trinftarls 1817 Fönnen” 55 
1) ganz In Treforfcheinen berichtige werben, .wenm fie entfichen 
a. von ben zu entrichtenden Orunbfleuern, on 
b. von Semerbefteurn, 
e. von dem von ben einzelnen Kemmunen ja zahlenden Betraae an Perſonenſtetece, 
2) gum.britten, Theil In Treſot ſcheinen, baxh.nus- von dem Quanto nach Abzug 
br reſtlrenden Geldſumme/ a. d4 


⸗ 





[4 


a. von faͤmmtlichen 'an bie Domalnendmter ober an andere Koͤnigl. Kaſſen zu 
entzichtenden baaten Abgaben, “ / 
‚ b.. desgleichen von Erb⸗ und | 
c. von den Zeitpachten, . 
B. Auf laufende Gefälle von Trinttatis 1814 ab | 
ı) muß ber dritte Theil in Thalerſcheinen eingeliefert werben: 
a. bei ber Grundſteuer, wenn der Betrag 24 Rthlr. und mehr ffl, 
b. bei der Gewerbeſteuer, wenn Der Betrag 9 Rtchlr. und mehr iſt, 
. bei der Perfonenfizuer. 


N 


Zum Maasſtab des zu entrichtenben Drittheils in Treſorſcheinen wird bei der 


Grundſteuer der jaͤhrliche Steuerbetrag, bei der Gewerbeſteuer der halb⸗ 
jaͤhrliche Steuerbetrag und bei der Perſonenſteuer der jedesmalige Entrich⸗ 
tungstermin angenommen. | 
2) kann ber dritte Theil in Treforfcheinen bezahle werden, 

a. bei der Grundſteuer, wenn der Betrag -unter 24 Neffe. iſt, 

b. bei Der Sewerbefteuer, wenn der Betrag unter-g Rthl. if. 

Durch vorfteßende Beſtimmung erhafkten die Zaßler, ſowohl ber ruͤckſtaͤndigen 

als der laufenden ©rfalle, eine große Begünftigung und wir Hoffen daher, daß ein 


jeden ſich auch beeifern wird, fo ſchleunig als möglicd, feine Schuld zu berichtigen. 


ilebrigens werden fammtliche Kaffenoffizianten, bei Androfung der Suspenfion und 
Dem Befinden nad) der Kaſſation, angewieſen die In Trefors und Thalerſcheinen zu 


bezabfenden Summen unser Feiner Bebingung und für Feine Urt von Aufgeld anders - 


als in Zrefor, und Thalerfcheinen anzunehmen. Potsdam, den 22, November 1814 


Da jeder Steuerpflichtige ſchon dur) bie, ſeit Erſcheinung des Edikts wegen No. 443. 


“ 


Annahme der Treforfcheine bei Enrrichtung verfchiedener Steuern und ruͤckſtaͤndi⸗ Anſ baff ings 
ger Gefälle, eingetretenen Zahlungsterniine, nun ſelbſt mit dem Betrage befannt der Treſor⸗ 
iſt, welchen er bei Abtragung feiner Steuer in Trefors oder Thalerſcheinen zu ſcheine. 


zahlen verpflichter und berechtigt iſt, fo kann berfelbe wegen Diefes Bedarfs an 


Treferfihelnen nicht mehr in Verlegenheit Fommen, indem: er fich ſolchen ſelbſt bei 
Seiten aus ben ihm nahe befegenen Städten anfchaffen kann. Es werben daher, 
nad) ber Beſtimmung des Herrn Sinanzminifters, die zur Abhelfung diefer Verle⸗ 
genheit errichteten Spezlaldepors hierdurch aufgeheben, und muß jeder Steuer. 
pflichtige nun ſelbſt feinen Bedarf an Treforfcheinen fih anſchaffen und bei Zah⸗ 
fung feiner Steuern oder ruͤckſtaͤndigen Gefaͤlle gleich mit zur Stelle bringen. 
Die Begünitigung, einen Theil feiner Steuern oder ruͤckſtaͤndigen Gefälle in 
Treforfcheinen abtragen zu fönnen, verſchafft eiuem jeden Zahler noch Immer einen 


reellen Vortheil, Indem, da die Treſorſcheine In Berlin nnd andern großen Staͤdten 


noch nicht ben vollen Werth haben, ein jeber Zahler feine Steuern mit einer ges 
singern Summe ia baarem Gelde entrichten Fann. | 
Potsdam, ben zen November 1514. 


RETTET ” f 





wie 


F. 1375. _ 








No. 444. ME Bezug auf die, wegen Elureichung der vorgefihrichenen Machwelfungen 
Getreide Aus⸗ uͤber Getreide Aus-und Einfuhr, unter No. 259. bes Amtsbſatts erlaſſene 
und Eiufahr. Verorbnung vom aoſten Juliue b. J. werden bie Grenz, Zotlaͤmter dierburch ans 
n * ae gewiefen, zurliebereinftimmung mit ben Kalenderjagren, Fünfrig vorgedachte Mad). 
ET welfungen flets den ıften Januar, ıften Mal und ıflen September jeden Fapres 
einzufenden, und ſich bei ı Rthlr. Strafe dergeſtalt einzurichten, baß Diefelben jes 

derzeit am. Sten der genannten Monate Bier eingegangen find. 

Potsdam, den ı5ten November 1814. 


No. 445... Saͤmmtliche bei uns angeftellte Batifondufteurs und Feldmeſſer werben anges 
Regierung wieſen, bis zum Schluß Des jest Taufenden Jahres anzuzeigen, wo fie ſich gegens 
rondukteurs. waͤrtig aufhalten, wo ihr beſtimmter Wohnſitz iſt und womit fie befchäftige find. 
—8 Wer von denſelben ſich bis dahin nicht meldet, von dem wird angenommen werden, 
daß er vorläufig in Feiner Gefchäftsverbindung mic der unterzeichneten Behoͤrde ſteht. 

4. 


No. 446 Porsdam, ben 20ſten November 1814 | 
zn * Saͤmmtliche Magiſtraͤte, welche noch mit Einforderung der Beitraͤge zur Remu⸗ 


Rävtifhen neration der Herrn Repraͤſentanten der Kurmaͤrkſchen Staͤdte in Rücdftand ſind, 
Nationalte⸗: werden mit Bezug auf die Bekanntmachung im Amtsblatt No. 162. erinnert, bin⸗ 
vrofeatenten. nen acht Tagen biefeu Ruͤckſtand bei Vermeidung ber erefutivifchen Beitrelbung eins 


—* sufenben. NPotsdam, den 23ſten November 1814. 
No. 44 Beei der gegenwärtigen Bafanzber Stadiphyfttore zu Lenzen, Angermünde, Strass 


Kenee, Burg und Fürftentwwalde werden dergte, welche eine Diefer Stellen zu übernehmen 
P. 627. wuͤnſchen, aufgefordert, die zu ihrer Anftellung erforderlichen Qualififationsattefie 
November. ber Polizeldeputatien ber König. Kurmärkifchen Regierung einzureichen. 
| And) befindet ſich in der nahe an 4000 Einwohner zählenden Stade Lucken⸗ 
twalde gegenwärtig Fein Arzt, daher qualifizierte Doctores medicinae su dem nice 
unvortheilhaften Ecabliffemene bafelbıt aufgefordert werben. 
Potsdam, den z4ften November 1812. 


Sebanntmachungen der Aöniglichen Abgabendireftion für die Saupt- 
a und Reſidenzſtadt Berlin. 
No.o, '. „Auf die Verfügung bes Herrn Sinanzminifters vom 28ſten Dftober v J. wer 
e den fuͤr die Koͤnigl. Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer eigne Sorten ſowohl 
franzoͤſiſcher als deutſcher Epielfarten gefertigt, bie ausſchließlich nur in Diefen Pro⸗ 
vinzen zum Gebrauch debitist werben follen, in den übrigen König. Provinzen bief 
ſeits der Elbe aber bei einem Thaler Strafe für jedes Spiel verboten find. Zum Unter: 
ſchiede don ben in leßtern Provinzen erlaubten Karten führen jene Karte flatt bes 
rothen Zarbeftempels einen dergleichen 
blauen Stempel 
gleich denen Karten, welche für den Debit jenſeits ber Weſer gefertigt werben. 
Dem Publikum wird ſolches in Verfolg bes Notifikatorii yon 22ften Julius d. J. 
diermit bekaunt gemacht, Berlin, ben Bten November 1814. 
(Hierbei ein Ertrablatt. ) 


' ‘ 





Ertra⸗Blatt 
——— unuaaum u on 
ssften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Konigl. Kurmaͤrk. Regierung, 
. " . - | 
| Stedbriefe 


Die kuͤrzlich wegen veruͤbten Diebſtahls mit Steckbriefen verfolgte Dieufks: 


magd, Wilpelmine Melchert, heißt, wie jetzt ausgemittelt worden, elgentlich 
 MWilpelmine Lüden, und hatte faͤlſchlich den Namen Melchert angenommen. 


Zur Vermeldung aller Itrungen, wird ſolches hlermit zus oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Berlin, ben gten November 1814. | 
König. Staatsrath und Polizeipraͤſident. 
Le Soq. 





Die beiden Armen — Weilandt und Friedrich Oſterwaldt, welche 
unten näher bezeicnet werden, haben Gelegengelt gefunden, ſoeben aus ‚ber dieß⸗ 
gen Auſtalt heimlich zu —— 

Alle und jebe reſp. Jivil und Milicalrobrigkeiten meriüse i bienttergebenſt 
erſucht, auf —8* au vigiliren und folche Im etwanigen Betretungsfalle gegen 
@rftattung der Roften at an uns abliefern laffen zu wollen. 

Brandenburg, ben 16ten November 1814. 


König. Inſpektion bes Lands Armenkaufes. 


Signalement: 0 . 


1) Friedrich Weilaudt, ein angeblich entlaſſener Landwehrmann bes 4ten 
Oſtpreuß. Landwehr⸗Infanterieregilments, aus Ihlow bei Strausberg gebuͤrtig, 


30 Jahr at, 5 Fuß 33 Zoll groß, en braune Haare, braune Augenbraumen, - 


bedeckte Stirn, blaue Augen, fhumpfe Naſe, gewoͤhulichen Mund, rundes Klum, 
volles Geſicht, und gefunde Gefichtsfarbe. g 
2) Irſe⸗ 


No. 36. 


Ne. 56. 


J 


2) Friedrich Oſt erwaͤldt, ein Maurergeſell, aus Schwerin im Meklenburgs 
ſchen gebürtig, 22 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, hat blonde Haare, blonde Aus 
gnbraunen ‚, bedeckte Stirn, graue Augen, gewoͤhnlichen Mund und Nafe, rundes 

inn, länglichtes Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt ſommerſproßig. 


Beide ſind bei ihrer Entweichung mic der gewoͤhnlichen Anſtaltskleldung, bes 
ftchend in einer gran tuchenen langen Jacke, grauen leinenen Hofen, wollenen Sims 
pfen und Pantoffeln bekleidet geweſen. 





No, 5. Der im Amtsblatt sub No. 32. unterm 2oflen Oktober c. mit e Sredickfen 
*7 verfolgte Knecht Chriſtiaun Wolf aus Granzow iſt eingebracht. 


Dom⸗Havelberg, den 20ſten November 1814. 
Von Konls⸗ mathche Patrimonialgerichte zu Berlin. - 
Kup meyer. 
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Vooronungen und Zetamemadrungen der aönitiäen Barmiräien 


Regierung, 


Da be das * —* ıflen Jannat 1816. ciucrerende ‚we Era * —* ndinb⸗ No. su. | 
zung der Termine, innerhalb weicher: bie nebenrubrizirten Siquidarlonen bleher Rita 
eingereicht werden muͤſſen, nothwendig macht; fo wich hiermie vortzeſchtieben:· — 


J. a6 bie —— — der niederzuſchlagenden Stompel am ıbten. Julſus ſedes ent. 
laufenden und am ıdten Januar des folgenden Kalender, und Statsjahres; A. 279 


11. Die Binufderlonen der aus Werfehen: Verbonbeneh Gtempel ja ben 835 u DER: 
As der Safteuktien vom bten September 1814, du 15 Ar; ce Julius 
und ı6ten Oktober des Saufeuben und’ am ı5ten Jauuar des folgenden Kalen⸗ 
der⸗ und Etatsjahres Hier eingereicht ſein müffen. 


IIL Gen gleiche Termine werben für bie Liquidatlonen ber ft ausgegebenen 
Paͤſſe an Unvermoͤgende, und ber frei ausgegebenen Interimspaͤſſe vorgeſchrieben. 
In der Form und der —A dieſer Liquldationen wird gegen bie bie⸗ 
herigen Vorſchriften nichts geaͤndert. 
Damit dieſe Angelegenheit. a u für das laufende Etat uhr, X ie 
Sıften Dezeniber a net. —3 ſo iſt * 
gu I. der Monat Dezember d. J. noch mit in das erſte halbe Fahe itzuriehen; — 
au U. und HI. * ein gleiches für Das zweite Qnartal 184% ſtatt, und werden 
onen: zum ⸗bten Jatnuar 87T. erwartet; vder im Jalle 
ſolche ——— — frin ſollten, ſo {RM ber Nachtrag Für den Monat 
Dezember d. J zum 18ten Januark. J. zu bbergeben. 


Yoridan, dep. An Dezember 1814, 


u | ne. unse 


._. 
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No. 449: Da mie Ablauf des Monats Dezember bar join De Sjahr gſchloſen 
Rechnunze⸗ werben ſoll, fo iſt es driggend nhthig, daß auch anmcliche in dem Zeitraum vom 
an. 63 ıften Junius bis zum Zıften Dezember d. J. fälligen Einnahmen und Ausgaben 
| nn. vor em dieſes Jahres erhoben und berechnet werben. 
a.1oIER Yen demnach folgendes feftgefegt und ur allgemeinen Kenntniß gebroche 
iche Steuer⸗ und Abgabenpflichtige muͤſfen üre Zahlungen unfchldar 
9 sie ‚enteo ® zember d. J. an unfere Raken feiften. _ 
2) Die bis Ende Degember d. &. Gehalte, Disten, Penfi jonen, Warte: 
gelder und andere auf unſere Kaſſen dugeiviefomen- Gelder muͤſſen ſpaͤteſtens bis 
zum 25ſten Dezember d. —— werden, und haben ſaͤmmtlig tliche und unter: 
A ehebnete Daybeben und aſſen dabin mit ‚au wirfen, dãß Neſe Vorſchriften 
befolgt werden. 
” ur RL und Do malnenbeamte muͤſſen hre Ueberfchiſſe und Pucht⸗ 
m für. gedachten Zeiteaum fräteens, bis zum ıdten Sanyar ‚EL. J an die 
egierungs⸗Hauptkaſſe abliefern, und ſich mit derſelbeñ wegen der fuͤr ſie ge⸗ 
| keifteten Zahlungen vollitändig berechnen, ‘weil hiernaͤchſt aller Erfag von Vor; 
—X ſtchuͤgen, He mogen in ocatamaͤßigen Poſten beſtaben oder Pr uweiſungen 
iu > grande, von Der Regierungs Hauptfaſſe nicht. mebs. Seleiſtet erben darf, 
J 9— fonbery, bei uns beſonders nachgeſticht werden muß. - 
U Eine jede, Kaffe und ein jeder Damainenbeamre berfaͤlt un uigtec laſſungsfal 
se vorſtehenden Beftimmilnh in eine Drbnungsftrafe von’ 2 Thafern, 
* Die Regierungs⸗Hauptkaſſe Haben wir angerdiefert, 'uns ben’ i6ten Januar 
R 4 % „Diejenigen Kaffen und Beamten anzuzeigen, welche ſich mie derfelben nicht 
vaollſtaͤundig berechnet haben/ und wird dann gegen die Saͤumigen nicht nur Die 
ı  augehrahte Strafe unaugbleiplich, ——— ‚fonderg e⸗ werben u. dieſelben 
ſofort Durch Erefution dagu angehalten werden 
2. Die Rechnungen für die 7 Monate yom.ıften, Aunius, bie Ende Dezemb 
muͤſſen init dem Ablauf des Monate: Ser t. 8 bei riner ———— 
sur Abnahme bei uns eingereicht werden. 
Potsdam, den auften November 1814. 


No. 450. Der Dunshfthnitsspreis von dem im MER 8. dem Wurkie 
—8* und iu Berlin verkauften Getreibe ** en —— 
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cn t:.1 7 177.10. MRSRS uEE PEST zer 
für das Quart Bier betragen iii nn - aM — 
ee Bahr "ri et 
du BETEN ET u. ' 
77 Porodam, ben Iren Dezember 1814. - | 
Try —— — —— — 0. Kenn 
Da außer Ben’&erjten und Wundaͤrzten auch mehrere Prediger und andere No. 451. 
Nichtaͤrzte Die Rhu5 Chen durch. die Impfung befördern, es aber durchaus nd, GGurseden 
thig ift eine alljaͤhrliche Kberſicht: ſaͤmmtlſcher in ber Provinz angeſtellter Vakzina⸗ en 
cionen zu ei: ſo Werdrn alle dileſenigen, welche ſich init Der ockenim⸗ Pd 
ꝓpfung beſchaͤftigen, “wufgeferbert; zu⸗ Beforderung des allgemelnen Beſten d 
Summe der. von hynen angeſtellten Schutzockenimpfungen dem Phyſikus des Ktel, 
fes u welcham ſie wohnen, mit: denk MBlauf Aines ben Jahres anzuzeigen und 
Yabel.-uirbemerfen, wie vlele der von ihnen angeftellten utzpockenimpfangen 
ganz fruchtſos geweſen/ wie vieſe nochmals und ob und welche Zus 
faͤue oder ſonſtige Krankgeftentfid, eewa zum Verlauf Des Schutzbocken Aagugeen 
baben.: Zuglelch wird es den: Aerzten und ——— 
wacht, Die Zahl hrer Tmpflinge mit obigen: Beinetflungen' mie Abiauf eines ſeben 
Jahres unaufgefordert mitzuthellen und’ wich hlerdurch feſtgeſetze, —— — 
welche nicht in den erſten Tagen nach Der alt’ fie'ergurigenen Aufforderung * 
treffenden: Phyſikus demſelben bie erſotborten Liſten einrelchen, auf die Vog bei 
Phyſkus deshalb: zu machende Anzeige ohnfehlbar vimne rine Oednungeſentegana 
men werden ſollen. en Na . RD EA ZE ZU Z 28 J Din ern 
Porsdam,; den 28ſten Nobember'ı8ı4. EC raue 
Er Zr 5 ö— — IR SER On — 
Den Inhalt dern Amtsblatt vom Jahre 1811. Stuck 22. No. 2. eilt: No. 462. 
nen —E vringen wir zu geliauarn Befolgung in Erin —— — Verichte und 
muͤſſen wie bie mehrete Brachting der Beitimmungintr No. 8. gegen hie and —— 
Bäufigften gehandelt wird, Impfeglent- daß nemlich mehrere von einandeg'gukj.nen —— 
ſthiedeno Vehenſtaͤude: in einem Decke aber Borftellimg-nil® vorgerrageie werbäg 
duͤrfen, ſondern zur Erleichterung der Ntgiiteaturfüprung über jeden digen Ora 
genſtand befonbetv berichtet werden pe 2 SoL SIr---nrR 
Dieſe Beſtimmung finber mich af Eingaben und Schreiben an Metahbt 
lichen und andere ber Königl: Kurmaͤrkiſchen Regierung” fabordinirte Bed 
Anwrinduuge NE Pr LE Se Leise ass 
Porsbam, ben 28ſten November! 1814. it — 7? DVS -— RA 
re Ta Id 2 Ce — nelatrı2.2 9:8 
WBiehafs der Nufnahme ber ſtatiſtiſchen Tabellen pto 180, sts den Pad No, 453, 
raͤchen, ——— —ã— ———— DEE Pradiu sein 
die erfocherliche Anzahl neuer Schemata der groͤßen Art zagefertigt worden, in Tabl. 
welpen Die Ortes. and Aörg ieh Speiiaſkabe unndu berem Aufnahme die kleinern P- 253. 
aha 2 Noren 
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vom Gebrauch auf 5 Jahre eingerichteten — weiche *—— 
in Händen Haben, dienen, zuſammenzuſtellen ſind 

Diejenigen Magiſtraͤte, welche diesmal Feine Schemata erhalten laben 
Stande * den pro 1812 erhaltenen, ſowohl der Fleineren als größeren . 
diesmal noch auszukommen. Sie haben bisher Das Seauptreficktet der ı un 
Aufnahme in bie für das vorhergehende J ade eingereichee uub wieder zuruͤcerhal⸗ 
tene Tabelle ihrer Stade einzutragen, und folche ſodann wieber einzureichen unb 
was in dee Folge von dem Unterfchieb ber Schemata in „dee alte und neuen Ad 
Inge gefagt worden, iſt für fie zur Zeit noch ohne Jutereſſe 
Saͤnmmtliche genannte Behörden haben ſich nun beim beyorfehnden Jahreoſchluß 
der Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabellen nach der Anftzuftion vom ı2ten Deus 
ber ı812 (Amtsblatt pro 1812,Mo. 551.) mit aller erforbeslichen Ser gfalt und 
Muͤnktlichkeit zu unterziehen und ˖ das Haupttableau ihrer zefp. Kreife und —* bis 
zuın legten Februark. J., bei einer Ordnungsſtrafe von 5 Thaiern, hierher einzureichen. 
5. wird für biejentgen Behörden weiche neue Schemata ber groͤßern Ars 
srhalteu.faberbenerft, daß für. dieſes Jahr einige Deränberungen damit vorgegangen 
Sub, woburds im Ganzen.bie Anzahl ber. Kolonnen -am.58 vermindert worden. 
Michts, deſto wonlger Bönnen jedoch Die Spezlalaufnadınen uͤbexall in dem Heinen 
Cphema.der. giten Auflage geſchehen, nur muͤſſen bei Zuſammenſtellung derſelben 
in des groͤßern Schema der neuen Auflage, beide mit einander zuvor in Ueberein⸗ 
Klmmmung gebracht werden, um, —— m und Unrichtigkeiten gu verhuͤten. Zur 
—— biefer Beben fofge bien * a en der ale und neuen Auflage: 


































Altes Schenia. Neues Schema. dien © Neues 
Mubrit Aubrik rik 
22 blelbt unver. — 2 * 202 — 248. 
anbern 0 *5 ab7 faͤllt weg.. 
An r m" Br a in * 8 - 270, 249 — abı. 
J —W ** ER u - Jar Jahl ber Hebefter : | 
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ang lien . “ ‚u: Puberfabrit nacy 
110 — 186. ios - 197. ee ‚Den Akstfereg 
uaa fate xꝛxeg. * POP SUR "266298, . 
en 178. . 3183: Oplfückinene 
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189 — 200. Dust F auf 
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Jpere 33 — Mubrit — PA . Rubrit. 
31 — 3355 zu 344.425 puſammen⸗ 
gezogen in 86 RR engem in >. Sn: 
426 4. 427. :  978.u.3599 
334 239% =... 1488-r4dogufanumen. 
53571 zuſammen gezogen in.85880 beſtaͤndige⸗ Der. 
. gepogenit . „ Bdo fürfeinene Zeuge. 0 fonal der Schaufel» 
338 — 347%. 301 — 310. BE lexgefellfchaften. . 
sS46 faͤllt weg. ru © ld 2:00. Bin, Ä 
3,9 — 3. °_ Zır — Zu. 432 fait weg. ee | Ä 
. 861 u. 562 faͤllt wueg. .. 1439 U. 484. - 382 u. 383. 
363 — 579. s29 35 " Tage —8 * 
380 u. 381. fäße weg. 584. 
382 — 387. 340 — 346. in faͤut weg. 
388 u. #89 fällt weg. Rd 
‚390 — 393. 346 - — 349 10 fälle weg. nn 
5940. 395 zuſammen⸗ 0.2: 386. 
gezogen in . . 30. " I ı fälle weg. 
396 u. 597.desgl. in 351. 442. 587. 
398 — 401. 352 — 355, . A fällt weg. oo. r 
4602 mit 4a2gufomnee 444 388. ur 
gezogen in . . — Raeliit 442 faͤut weg. I. 
403 — 421. 557 — 3.5. 8* 389. 
422 ſiehe 402. | 47 fallt meg. 
4.3. 976. m 47% 590 — 420. 


Zu denjenigen Datis, welſche Die. Akziſeaͤmter nach. Mo. 36. ber oöigen I 


ſtruktion für die ſtatiſtiſche Tabelle zu liefern haben und um deren Mitrhellum 

gu requiriren find, kommt von jeht an alſo noch en: das jährliche Produkt ber 

Oelmuͤhlen und ber Starfes nud Puberfabeifen. Die Zuſammenzlehung ber Rus 

‚beiten des alten Schema von dem Soinmmaſchinen iſt geſchehen, um bie bieher 
häufig bemerken Mißverſtaͤndniſſe zu wermeiben und nicht zu Vervielfaͤltigungg⸗ 
fehlen Veraulaſſung zu geben, in ſofern ein Weberſtuhl in-einem Jahre zu med 


‚seven Arten Zug gebraucht werben kann. Da nun zu den. Speslalaufuaßmen bie 


alten Schemata nach in Gebrauch bleiben, fo muß forgfältig dahin gefeßen werben, 
doß dergleichtn Beruieffählgungs fahler nicht doarkommen und in das neue große 
Schema übertragen. werden. 

Obgleich die Rubriken 348, 380 ’ 381. r 388 und 389 bes alten Echema 
wveggelaſſen ſind, fo bürfen Doch Bit Diefe und andere Gewerbe und’ Fabriken, deren 


Benennungen nichtei in dem un domuier u ſinden find, da wo fie worfonmun, nicht 


, um 
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unbeochiet bleiben ſonberi muͤſſen in dem Anfang zut Matifiihcheu Daſele ſpezlel 
mit Angabe: der — vermerke werden, weshalb auf No. 46. der mchtge⸗ 


dachten Suftrufsion Bezug genoinmen wird. 


Endlich wird. allen ınis Aufnahme der fſtatiſtiſchen Zobellen beauftragren Bes 
hoͤrden uͤberhaupt, insbeſondere aber: den Kreisdireftorenund Landrachen, die größte 


Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit dabei wiederholt zur Pflicht gewacht. Die Ltztern 


- Baben bei der Aufnahme auf ˖ dem: platten Lande dahin zu ſehen, Daß. von den damie 
beauftragten Dffsianten, den Schulen u. T. w. am jeben Orte gleichfalls ordentlich 


und pimftlich verfahren werbe. Um Babel der Sorgloſigkelt und Willkuͤhr deſto 
weniger Spickraum und den Krelöbepärben ſowohl, als uns, eine fichere Grund» 
lage zu geben, nad) welchet Peobezaͤhluugen augeſtelle und fahrlaͤßige Beamte Ees 
ſtraft werben Finnen, iſt es durchaus —— daß in jedem Dorfe namentliche 
Liſten aufgenommen und darin die Refultate der 
NRubtiken a1 — 40, 58 — 68, 74 — 3 194 — 204 bes allın, - 
ober 21 — 40,68 — 62, 74 — 791184 — 194 bed neuen 
Schema bei PR einzelnen Wirth fpegfell aufgetragen werben. Die Schemata 
in biefen Spezial⸗Seelenliſten und Viehtabellen ſind, wie es fehon In einigen Kreifen, 
deren Behörden ſich durch ruͤhmliche Sorgfalt bei der Aufnahme auszeichnen, gefcheßen 
iſt, drucken zu laſſen und jeder Ortsbegörde ein Erempfar zur Ausfüllung und 
Atteftatton zuzufertigen. Um diefe Spezialliften zugleich zur Rebartkion des Bor 
fpanns brauchbar zu machen, find beim Druck die Rubrifen 194 und 197 bes 
alten, ober bie Mubrifen 18; und 187 Des neuen Schema in der Art. w derbops 
peln, baß bei den Pferden: 
a. bie Zugpforde und . 
b. die Reitpferbe; * 
hei den Ochfen aber: — J J un 
a. die Zugochſen und 
db. die außer ben Zugochſen etwa vorhandenen Mafſtochſen, 3 
unte eden werde 
ie’ fordern bie Hrelebirekcoren und: Laudraͤche auf, auf den Gruad biefer 


| Spajlallifien, da, wo ſich Unrichtigkeiten vermuthen Iaflen,fleißige Machreviſionen 
au verauftalten und bei, befbärigeez Unicheigtei bie ſchuldigen Dramıtn, Schutzen zi 
in die Koſten der Reviſion A neimen. Daſſelbe werden wir nach. ben Umkdnden 


von Bier aus thun und'von Zeit zu Zeit. und aus: verfchiedenen Kreiſen, nicht nur 
die ortſchaftlichen Juſammenſtellungen bes. ganzen Kreifes ſelbſt, ſondern bie Epe⸗ 


nialliſten einzelner Orte einfordern, um danach gu beurtheilen, ig wiefern es bie Kreis⸗ 


Direktoren und Landraͤthe ſelbſt an den erforderlichen Anſtalten und Koncrolen dur 
moͤglichſten Richtigſtellung der ſtatiſchen Tabellen ‚nicht fehlen lagen. 


Potsdam, ben aten Dejember 1814. 
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Behufs der Aufnahme ber Bevolkerungeliſten vom Jahre 1814. End tinem No. 454. 


jeben Guperintendenten der Kurmarf und Autheil Magdeburgs von Seiten ber Yopulatioues 


Reglerungskanzlei ſowohl bie erforderliche Anzahl ber, Formulate zur Anfertigung fen. , 


dee Superintendenturliften zugefertigt, als auch die beſondern Pfarrliſten von ben 
vorher gehenden Jahren 1812. und 1813. zur Ausfüllung für das Jahr 1814. 
remitchet worden. | 

Die Superintendbenten werden Hierbei angewiefen, Die Prediger bei Zufers 
tigung dieſer Pfarrliſten zum Ausfüllen aus den Klrchenbuͤchern, auf bie des 
Ko erteiften vielfältigen Vorſchriften, befonders die Berfügung vom Zoſten 


P. 
Dezember. 


ovember 1812. (Amtsblatt 1812. Ro. 531.) auch bie Zirkularverorbnung, vom 


Zoſten November v. J. zu’ verwelfen, und fie aufs eruſtlichſte aufzufordern, ſich 
fowoßl in ˖ Hinſicht der: Angaben ſelbſt, als der kalkulatoriſchen Stellung derſelben, 
der ſtrengſten Richtigkeit zu befleißigen, Indem eine jede, auch die einzelnen Pfarr; 
liſten, Hier genau, geprüft werben, und jede Fahrlaͤßigkeit ober offenbare-Unrichtigs 
keit ernitlic, geahndet werden wird. nat. 

. Eben fo find die Prediger der franzöfifch srefoemirten und Fatholifchen Gemei⸗ 
nen, die Brigade, und Garnifonprediger, desgleichen Die Landräthe, Pollzeibireftoteis 
and Magifträte wegen der Zuden, init den erforderlichen Formularen verſehen worden, 
und wird von ſaͤmmtlichen vorgenannten Behörben Die Einreichung der Poͤpula⸗ 
tiousliſten bis zum ıften Sehruar.f. 3. bei 5 Rthlr. Strafe erwartet. > 

Potsdam, den ten Dezember 1814. ' 
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Da ſich Die. Rotzkrankheit unter ben Pferden In Folge ber km’ Kriege öfter vor; Do. 455. ° 


* Anſteckung daͤufger gezeigt hat, und nicht ſelien Durch Nachͤßigkeit der 


ferdebeſther und Roßhaͤndler, fo wie darch Unkenntultz des Uebels, weiter verbrei⸗ N 


‚set, fo wird behufs der Berfütung unb Uncerdruͤckung defielben, folgendes Bier, 

durch feſtgeſetzt, und faͤmilichen Poltzeibehoͤrden zur Pflicht gemacht, Auf Die Bes 
folguug diefer Vorſchrift nadybrudtich gu Halten: . u " 

1) Jeder Eigeuthumer eines ber Notzkrautheit irgend verbächtigen Pferdes Ik ver, 

pflichtet der Orto⸗Polizeibehoͤrde von ber Krankheit deſſelben ſofort Anzeige zu 

machen, und ſich alles Zuſammlenſpannens und Austreibens deſſelben mit ans 
deru Pferden gaͤnzlich zu enthalten. BE | 

2) Die Voligeibepörden haben dann, fo wie in fehem Falle, wo fie von- dem Er⸗ 


franfen ber Pferde in ihrem Volbzeibezirfe Nachricht, erhalten, unverzuͤglich 


die Unterſuchung derſelben durch Sachverſtaͤndige vornehmen zu laſſen. 
5) Findet ſich dierbei wirklich Rotz⸗ oder Warmkraufheir, fo find die damit ber 
fallenen Pferde unverzůglich zu doͤdten, bie-mit idenfelben in Beruͤhrung ge⸗ 
kommenen Dachen und Gerätge, Eimer, Krippen, Raufen, Sielenzeug u. ſ. w. 
mic heißer Lauge ſorgfaͤltig zu reinigen/ nad die Staͤlle mic Kafk zu uͤbertuͤuchen. 
4) Die im letzern Falle mit dem roßfranfen zuſammengeſtandenen Pferbe muͤſſen 
als verdaͤchtig ſeparirt, mit Hymnen Sitafigeräte verfehen; und beobachten —*— 

a 
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8) kLaſſen ſich jedoch bie eigenthuͤmlichen Kennzeichen der Rotzkrankheit an dem ver⸗ 
daͤchtigen Pferde noch nicht entdecken, und die Sachverſtaͤndigen erklaͤren deſſen 
Kranhheit für heilbar; fo iſt die Kar deſſelden dem Eigenthuͤmer zu uͤberlaſſen. 


6) Jedes Pferd, welches an einer verdaͤchtigen und fo leicht in Rotzkrandhheit übers 
gehenden Drüfe, Strengel und dergleichen lefdet, iſt eben fü, wie dinſichts 
der Raͤude bereits angeordnet if, mit den zu feiner Wartung und Fütterung 

noͤthigen Geraͤthſchaften, in einem befonderen Lokal, von den übrigen zu trens 
uen, bis daffelbe von den Sachverftändigen für gefund erklaͤrt iſt, worauf als⸗ 
dann die mit Ihm in Berüßrung gewefenen Geraͤthſchaften, Arippen und Raus 
fen, mic heißem Waffer forgfältig zu reinigen find. | 


7) Da bie Nogfranfgeit am haͤufigſten durch bie Pferbe der Fuhrleute und der 
Pferdeverleiher verbreitet wird; fo Haben Die Polizeibehörben auf biefe fr bes 
fonberes Augenmerk zu richten, und öfter Reviſionen durch Gachverflänbige 

unvermuthet bei ihnen vorneßmen zu laſſen. 


8) Eben ſolchen Reviſionen ſind bie Pferde derjenigen gu unterwerfen, welche 
kranke noch einigermaßen brauchbare Pferde aufzufaufen pflegen. folglich 
7,4 E. auch die Pferde der Lehm⸗ und Sandfuhrleute. a 


9 Um bie Derhreftung ber Rotzkraukheit durch Iufutere Krippen, Naufen, Eimer 
und Staͤlle In ben Wirthshaͤuſern möglichft zu verhüten, wird es den Gaſt⸗ 
wirchen, Kruͤgern und Ausfpännern gur Pflicht gemacht, auf bie bei ihnen uns 

» serzubeingenden Pferde ein genaues Augenmerk zu richten, und kein ber Rotz⸗ 
krankheit verbächtiges Dferb aufzunehmen, vielmehr der Polizelbehoͤrde unver 
züglich von deſſen Ankunft Anzeige zu machen, auch Das bereits ter Dem 16ten 
Mat 1810. angeordnete wöchentliche Auswafchen der Krippen, Raufen, Thuͤ⸗ 

- zen und Wafferelmer in Ihren Staͤllen mic ſcharfer Lauge, bei Strafe von fünf 
Thalern für jeden Unterlaffungsfall, von neuem aubefohlen. Die Polizelbehoͤr⸗ 
Den Haben deshalb auf biefe wöchentliche Reinigung ber. Gtälle, und auf die 

Unterſuchung der verbächtigen Pferde in den Safıhöfen, ein genaues Augen 

.. mark gu richten, und in ben vorkommenden Fällen auf bas Todten der rotz⸗ 
Eranten , fo wie auf bie Separation ber verbachtigen Pferde, und das Reini 
nen be Infiziecen Stallungen, Gerärge, Wagen und Sielenzeug, ſorgfaoͤltig 
su halten, — F*r u 

20) Auf den Pferdemaͤrkten Haben bie Kreis⸗ und Orts Polizeibehörben bie zum 
Kauf angefommenen Pferde durch Sachverſtaͤndige ſorgfaͤltig beobachten und 
smterfüchen zu laffen, sund mit bem Töbren der als roßfranf anerfannten, fo 
adle mit der Separation Der verdaͤcheigen, nad mit dem Reinigen ber Geraͤthe, 
Warten und des Siefengeuges gu verfahren. a 

Zuͤr bie Abhaltung ber zu dieſem Behuf, fo wie Hinfichts der Art. 7. und 8. 
angeordneten Reviſionen, werben vefk, die Polizeidirrktoren und Laudraͤthe ver 
. - ans 


m . 


"171: 1° gemacht, welche sehr and au) die Magflſtraͤte und Obeigfeiten ihres 

RKrelſes Eontrelliven, und ſo wie die —— in tbeblichen Faͤuen an 
uns berichten muͤſſen. . 

11) Wer diefen: pelizetlichen Anoednungen muwider bandeit, und durch Sichebe 
folgung derſelben bie weitere Verbreitung der Kraukheit veranlaßt, verfuͤllt in 
‚biejenige Strafe, welche das Allgemeine Landrecht Theil II: Tit. 20. $. 1506. 
1507. vorſchreibt, und hat emnach ſechsmonatliche bis zehnjaͤhrige Zuchthaus⸗ 
‚ger Feſtungseſtrafe verwirkt. 

18). Damit fh MNiemand mit gänzlicher Unkenntnls der Kopfranffeir entſchuldi⸗ 


gen möge, wird nachſtehende Beſchrelbung des Verlaufs und der charalte⸗ a 


— Kennzeichen: derſelben, bekannt gemache. 
Potsdam, ken aaflen Dftober 1814. . 2 


Der Rotz der Pferde, Eſel und Maulth iere iſt eine anſteckende Krankheit, 
welche hauptſaͤchlich die Schleimpaut der Stirn und Kinnbadenhöhlen und die ihm⸗ 
phatifchen Drüfen im Kehlgange befüllt, von ba ſich auch auf die Lungen, bie Eins 

eweide bes. linterlefbes und das Inmphatifche Syſtem verbreitee und felbft dem 
fute eine anſteckende Eigenfehaft mitteilt, übrigens mit der Wurmfranfpek ei; 
nerlei Grundurfache hat und fo wie biefe unheilbar iſt. Schlechte Pflege, verdor⸗ 
benes Futter, übermäßige Arbeit, Hunger, anderer Seits aber auch zu ſtark naͤh⸗ 
rendes Furter bet zumeniger Bewegung, fann bies Uebel auch ohne Aufteckung ber: 
verbringen. Auch Fann der bösartige Schnupfen oder Kropf ber Pferde, bei eis 


nem ſchlaffen Körperzuftande, lelcht in daſſelbe uͤbergehen. Am haͤufigſten aber geht 


es durch Auſteckung auf geſunde Pferde über, wenn letztere mit bem Nafenaus⸗ 
fluſſe, dem Schweiße, dem Urin und Speichel des rotzigen Pferdes in Beruͤhrung 
kommen, von ihrem Futter „oder überhaupt nur mit ihnen aus‘ einer Krippe und 
Haufe freffen und aus einem Geſchirr getränft werben. 


Die Kennzeichen ber Rogtzkrankheit fi find: 

37 Ausfluß eines weißforbigen, grauen ober gelblich grünen Eiters, fpätertfn 
auch. einer grünen, gelben oder braun gefärbten Jauche aus einem Naſenloche, 
der um baffelbe eine harte Kruſte oder Rinde bildet und ſich im Waſſer voll⸗ 
kommen aufloͤßt. 

2) Die Gegenwart der befondern nur biefer. Krantheit eigenen Geſchwuͤrchen oder 


Chancres in der Naſenhoͤhle, die aufangs in Geſtalt weißer Bläschen in ber 
Groͤße eines Hirſekorns eutſtehen und aufplagen, Dann aber ſich vergroͤßern, 


. einen etwas erhabenen rothen Rand und einen: weißfarbigen ſcheckigen Grund 


daben, ‘die Schleimhaut ber Naſe, bie Knochenhaut und zuletzt ſelbſt bie Nas 
ſenbeine verzehren. Die Schleimhaut der Raſe ſieht dabei hochroth aus ober 
bleifarbig und blaß. 
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5) 


. 


Hufihmerskafte und glatte Verhaͤreaug und Seſchwnte ter Diife des Keht⸗ 
ae auf —— — wo —— fließt, wobei bie Druͤſe faſt 
am Knochen anliegt und bas Auge diefer Seite thraͤnt. FB 


Dabei iſt das Pferd dnſcheinend wohl, ohne Huſten und Fieber, es ſci 
denn, daß die Anſteckung sin jüngeres Pferd trifft, weiches upch uhr ge⸗ 
ef bat " und in diefem alle von heftigem, meiſtens ſchnell cödlichen Sieber 
Befallen wird, 


Geht die Krankheit nad) ihrer gewoͤhnlich langen Dauer zu Ende, fo mas 
gern die Pferde ab, der Nafenausfluß wird zumellen mit Blut’ vermengt, 
wenn bie Chankresgeſchwuͤre die Blutgefäße anfrefien, es entſteht Hinken auf 
einem Hinterfuße, Wurmkrankheit, Unlaufen der Zuße und Waſſergeſchwulſt. 
Nach dem Tode eines an biefer Krankheit gefallenen. Pferdes finder ınan die 
Lunge mit unzähligen griesartigen Knoͤtchen angefüllt, ‚bie Franke Seite der 
Mafenhöhfe voll Eiter, den Knochen angefreffen, ort auch Eitesfäde iu dem 
Zungen und Berhärtungen In den Drüfen des Unterleibes. Von bee verdaͤch⸗ 


tigen Drüfe unterſcheidet ſich Die Rotzkraukheit durch Die Geſchwulſt einer 


einzigen Druͤſe im Kehlgauge, da bei erſterem Uebel viele Druͤſen geſchwollen 
ſind. | 


Die Drüfe it mic Ausſluß aus beiben Naſenlochern verbunden, bei dem 
Noge iſt der Ausfluß nur aus einem Naſenloche. Bei der Druͤſe huſtet das 


Pferd, beim Rozg niche, beim Rotz find die Augen des Pferdes Bell, bei der 


Drüfe oftmals trübe. Beim Rog iſt das Pferd gut befeibt, bei der verdaͤch⸗ 
tigen Drüfe magert es ab. Dei der Drüfe leiden bie Lungen mehr durch 
eiteende Geſchwulſte. Der Nos kann mehrere Jahre dauern, bie verbächtige 
Drafe tödter in weit Fürgerer Zeit. Durch eben biefe fange Dauer unterfdjeis 
ber fich auch ber Noß vom Grrengel, bei welchem die Drüfen im Kehlgange 
nicht gefchwollen find, und der Ausflug aus beiden Mafenlöchern bloß ſchlei⸗ 
mig, nicht eitrig fit. ' 


Von wirklicher Helfung des Rotzes ber Pferde durch die Huͤlfe ber Kunſt 
dat man wenige und ſehr zweifelhafte Beiſpiele. Ss iſt daher, bei der großen 


Aunſteckungsgefahr für andere Pferde, fehr nördig Die unnüsen Tangmwierigen 


und koſtbaren Kurverfuche gu unserlaffen und ein burch das gleichzeitige Bor, 
Yandenfein obiger Kennzeichen als rotzig anerfanntes Pferd fogleich zu tödrem, 
überhaupt aber ſchen jedes mit Druͤſengeſchwulſt befallene Pferd als verdaͤch⸗ 
tin abzufondern und alles Lofal, Eefthirre und Gerärhe, welches mit dem 
Rotzgifte in Beruͤhrung gekommen fein koͤnnte, ferafältig zu reinigen oder zu 
beruichten. Manhuͤte fich deshalb auch feine Pferde in frembe Ställe zu 
bringen, ‚bevor man nicht die Krippen ſauher ausgefegt und mit naffen Nach⸗ 
wifchen abgerieben, die alte Streu hinweg gefchafft, und alles gehörig gefäu- 
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bert hat, nicht allen Vferden aus einem Eimer zu fſaufen dem 
* —— — nn falchen Eimer füllt und fi) mit dem Waffe: Geis 
: möge, fo werden die folgenden Dferbe.angefledt. :. : — 
Die haͤufigſte Anſfeckung geſchieht durch Geſchirre und das Zuſammen⸗ 
ſpannen mit rotzigen Pferden ober das Anſpaunen an ſolchen Wagen, an wel⸗ 
chen rotzige gezogen haben, weshalb die Reinigung aller. biefer Dinge. vor if 
sen weltern Gebrauch, hauptſaͤchlich mit Fochend heißem Waffe über heißer 

Lange, zur Verhuͤtung ber Anftedung ſehr noͤthig iſt. | 


Da ber No, nie geſagt, auch niche ſelten ohne Anſteckung entſteht, fo 
ſt es, Außer. der Vermeidung letzterer, noch nötig den ‚übrigen Urſachen fels 
ner Entftedung auszuweichen, zu bem Ende affo feinen Pferden fiets gutes 

“und gefundes Futter und reines weiches Waſſer zu geben, ihnen hinlängfiche 
— — snfhc und den etwa entftanbenen ‚Stengel, die Druͤſe, 


t 


bie Lungenfixcht und Hautkrqukheiten gehörig zu behandeln und zu hellen. 


MDaburch wird man feloft bie Anſteckungsfaͤhlgkeit des Pferdes mindern, ba 
ein gefünder Organismus oft eder ben Wirfungen eines ſolchen auſteckenden 
..  Biftes entgeht, als ein geſchwaͤchter und ſchlecht genaͤhrterr. 


ih. ., . . en 
Iundem vorſtehende Dererbuung zus Abwendung ber Berbreitung dee No 
kranfüeht, welche vom Koͤnigl. Diinifterlo des Innern unterm 14ten November d. J. 
genehmigt warden, zur allgemeinen Achtung hierdurch. befannt gemacht wird, for⸗ 
dern wir die Pollzeibehoͤrden noch befonders auf,. bei Den angeordneten Unterſuchun⸗ 
gen Sachverſtaͤndige Kauprfächlich Phi. zu mögen. Muͤſſen aus Mangel ber 
felben Roßaͤrzte zugezogen werden, bie nicht im Dienfte bes Staats ſtehen, fo duͤr⸗ 
fon es nur folche ſein, denen man Bewiffenhaftigkeit und Unbeſtechlichkeit zutrauen 
kaun und biefe Haben ben Eid der Sachverſtaͤndigen vorher zu leiſten. “ 

Potsdam, ben aten Dezember 1814. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammerygerichts. 
Ä Den ſaͤmmtlichen Adminiſtratoren und Sequeftratoren ber Im Gerichtsbezirke Nd. 46. 
des Kammergerichts unser gerichtlicher Derwaltung ſtehenden Grundſtuͤcke, befon, Vermögens- 
ders den ſowodl Konſgl. als nicht patentirten Hausabminiftratoren .in Berlin, wirb ML Einf 
jermit die Vorſchrift der Bekanntmachung wegen Abfcyluffes ber Vermögens und "" t. 
nkommenſteuer vom ı ofen September d. I. im 110ten Stuͤcke ber hieſigen Zeis 

nungen fr Srinnerung gebracht W | | 

wonach alle Kompenſationsgegenſtaͤnde, welche auf bie DBermögensfteuer 

geſetzlich in Zahlung gegeben werden können, mit Ablauf biefes Jahres, 

wenn, fie bie dahin nicht liquidirt finb, ihre Guͤltigkeit verliehren. 
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. Diefelbän werben deohalb erinnert, Im den. dazu greigneten Yllen die etwa noch 

— *— Niquidationen ſolcher Kompenſatlansgegenſtuͤnde bes Galdigfien, auf 

jeden Fall aber noch vor Abkauf dieſes Jahres, bei. der betteffraden Steuerbrhoͤrde 

einzureichen. und haben, wenn durch ihre Saumfeltgfeit ben Jutereſſenten der Admis 

‚nlitration ein Nachtheil erwächft, es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn we e dur Erſtactung 
heßelben aus. ihrem Privatvermoͤgen angehalten werden. on 
; perlil,. ber zaſten Novernber ee rn 
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Det‘ eiledi te e Forint zu Schmargendorf Amts ori ü dem Oberförfter 
Seidit zu Bornim Aoertragen ‚ ber, Bornimſche Zorfidienft mit dem rechnungs⸗ 
führenden Hegemeiſter Hu 2 auf der Krampnig, Forſtamts Fahrland, "wieder be. 
fest und das — bfche Revier mit dem Bornimſchen unter Aufſicht des ac. Hugo, 
welcher den Charakter als Oberforſter erhaͤlten, bereinigt worden. 


23 Dem uſtijtdmmiſſarius Ketiter zu Raithenow iſt die nachgeſuchte Entlaffung 
Son dem Umte ats Juſilzt ommiſſarius erldeilt worden. 


Der franzoͤſiſch⸗ reformirte Prediger dela Pierre zu Paarfiein iſt zum Pre⸗ 
diger in, Battin, ber” Kuͤſter und Schullehrer Friedrich in Buchbolz, der Küjter 
Lichterfeld in Wegendorf und. der Kuͤſter Willberg in Friedrichsdorf sum Kuͤſter 
und Schullehrer, ber Seminariſt Sonntag in Schmachtenhagen; und: ber ehema⸗ 
lige Schullehrer Stablberg in: Ellingen bei Prenzlow zum Schullehrer beſtellt. 
Der Prediger Jahn in Wuſtrau iſt als ſolcher in Kraͤmpfer, GEuhlsdorf und Kl. 
Gotſchow, der Rektor Schlomfaä in Beesfomw: als Diakonus und Prediger zu Pers 
leberg „Rebktor an. der dortigen Stadtſchule nud Prediger «zu Duͤpow, der Katechet 
Sola in Petershayn und der bisherige. Schullehrer Janſen in Roſenhagen als 
Kuͤſter und Schullehrer, der Vorſteher einer Armenſchule in Berlin Grothe 


aber als Parochial⸗ und Arrztuſchullebrer im Sprengel der St. Seorgenlirche da⸗ 
ſelbſt beftätigt. 2. 


0 Der Aciſekontrolleur Jahn iſt von Beeli nach Sranffuerg unb Gerber 
., von Spandau na Neu s Ruppin verfegt, der hin Blertuse in 


Mare aber zum Müpfenrevifor { in Potsdam,“ Ber Kontrolleur ruſt in Beeskow 


zum Uzffeeinnegmer in Muͤllroſe und der Funke Fange in, ‚Nauen, sum Akziſe⸗ 
roncrolleüti in Beelitßz beſtellt. * 


ı 
Der invalide Se lnerffee Ten sei iſt zum Shauffseiunegmer-im nat beſtellt 
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Könisliden Kurmärkifhen Regierung. 
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Potsdam, den 16t en Dezember 1814. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ryte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enchaͤlt: 

No. 254. den Friedens, und Sreundfehaftstraftar zwiſchen Preußen und Frank 
veih, vom Zoflen Maid. 3. | | 

No. 255. ben Friedenstraktat zwiſchen Preußen und Dännemark, vom zöften Aus 


guſt d. 3. 

Ich Habe ſchon Tange bie Bllligkeit eingeſehn, bie in dem ehemaligen Sud, und Sabprenbi⸗ 
Neuofipreußen, Deufchlefien und dem abgetretenen Teile von Wefpreußen ange khe Offiiiam 
ſtellt geweſenen und zur Wiederanftellung oder Abfindung an die neuen Neglerun ". 
gen, bem Tilfiter Friedensſchluß gemäß, überwiefen gewefenen von denfelben aber . 
ebgewiefenen Offijſanten, bespalb zu eutfhädigen; um fo meßr, da fie ein’ haͤrte⸗ 
res Schickſal durch die Zeitumſtaͤnde erbulben müffen, als die Staatsdiener ber 
übrigen Provinzen, welche ihre Beſoldungsruͤckſtaͤnde ergielten, und bie bewieſene 
Andangfichkeit und Treue des bei weitem größten Theils derſelben an Meine Pers 
fon fie nicht minder dazu berechtigt. Del Den Durch den glorreic, beendigten Krieg 
tofebererlangten Mitteln will Ich daher eine Billige Entſchaͤdigung eintreten laffen, 
und Ich Habe Hafer auf Ihren desfalls gemachten Antrag vom Zten v. M. folgen 
Des befchloffen:: 0. 

1) Ale Beamten, bie nicht Eingeborne ber damals abgetretenen Provinzen find, 
und vor dem’ ıften Auguft 1810 in Meine Staaten zuruͤckgekehrt waren, fol 

- Ten eine Gehaltsverguͤtung nach den weiter unten folgenden Beſtimmungen 

erhalten. | Ä 

2) Wenn Indeffen verſchiedene zu beruͤckſichtigende Gründe ihre Ruͤckkunft verzoͤ⸗ 
gert haben Fönnten, 3. B. Krankheit und Unvermögen, fo Tann zwar hierauf 
billige Dücfiche genommen werden, «8 iſt jedoch der Beweis hierüber beizus 
bringen. Eben fo flen - 
xXı 3) nicht 


Ü 
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3) nicht bloß diejenigen Individuen, welche aus unmittelbaren Staatskaſſen ihre 
Gehalte bezogen Haben, ſondern ſaͤmmtliche Beamte ihre Ruͤckſtaͤnde liquidi⸗ 


- sen bürfen, welche von Mir ober Meinen Landesbehörden angeſtellt geweſen 


find und etatsmäßige Gehalte gehabt Haben. 

4) Sollen die Hinterbliebenen Wirtwen und Kinder ber ohne Aufteilung und 
Wartegeld verftorbenen Offizianten gleiche Nechte mit den noch febenven faz 
gleicher Lage ſich befindenden Offiztanten erhalten, und wie biefe ihre Ruͤck⸗ 
flände liquidiren Eönnen, und zwar bis zum Tobestage oder fpäteftens bis 
Ende Julius 1810. | 

5) Don biefer Bergünftigung werben alle diejenigen ausgefchloffen, welche was 
rend des Krleges ı80$ oder nachher ſich notoriſch unwuͤrdig befragen, und 
dadurch die Unterflüßung- des Staats im Allgemeinen verwirft haben. Na⸗ 
mentlich Diejenigen, welche vor dem Tilfiter Friedensſchluß, und ehe fie an 
die neuen Lanbesregierungen gerotefen wurden, bei dieſen Anftellungen angenonıs 
men und Dienftelde geleitet Haben. . 

6) Es kann von den berechtigten Beamten nur das letzte etatsmaͤßige Gehalt, 
mit Ausfchluß aller Emolumente, fie mögen Namen haben wie fie wollen, 
liquidirt werden. 


7) Da indeſſen mehrere Unterbedienten, wie 5. B. Kanzliften und Boten, bei 


den Gerichtsbehoͤrden zum Theil nur geringe, zum Theil gar keine beflimmte 
Beſoldungen gehabt Haben, fondern auf gewiſſe Gebuͤhrenanthelle flatt des 
. Gehalts angemwiefen waren, fo find Diefe Antheile aus den abgelegten Rech⸗ 
nungen und fünft gewiſſenhaft auszumicteln, oder ber Betrag Derfelben nach 
dem Gehalte der in gleichen Berhältniffer bei den Kammern und deren Unters 
behoͤrden angeftellt gewefenen Beamten, in feinem Zall aber Höfer, anzuſe tzen. 


3) Im allgemeinen ift anzunehmen, daß alle Beamte bie, Ende März 1807 bes 


friedigt worden. Es koͤnnen indeſſen auch) früher eingeftellte Zaffungen, wenn 
. felbige glaubhaft nachgewiefen, durch Die weiterhin zu beftimmende Kommiflion 
geprüft und richtig befunden worden, mic zus Verguͤtung gelaffen werden. 


.,. 9) Vom iſten Junius ı807, oder dem gehörig erwieſenen früßeren Zeitpunfte 


ab, kann der Ruͤckſtand bis dahin Kqutdirc werden, wo der Llquidant vom 
Staate entweder wieder angeftellt worden, oder Wartegeld erhalten Hat. 


10) Hlırvon muß aber alles in Abzug gebracht werben, mas jeder Beamte wäßs 


rend des gedachten Zeitraums, entweder aus ben preufilfchen Kaſſen oder Uns 

terfliüsungsfonds, von einzelnen Kommunen und Behörden, oder von deu 

neuen Landesbehörden unter irgend einem Titel erhalten hat, welches von jes 

bem Liquidanten an Eidesſtatt angegeben werben muß, wogegen jebe unricys 

cige Angabe mit Dem Verluſt aller Anfprüche auf Bergütung geahndet mer 
en wird. . | 


“ 11) Don dem ſolchergeſtalt ansgemittelten und feſtgeſetzten Gehaltsruͤckſtande wird 


die Haͤlfte wirklich verguͤtet, und die andre Haͤlfte vorlaͤufig als eins Staats⸗ 
. (hub 
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ſchuld anerkannt,‘ umd die Beſcheinigungen dieruͤber ausgefertigt, zu deren 

Realiſatien Sch dereinſt Ihre ferneren Anträgen gewaͤrtige. 

12) Alle ſolchergeſtalt zu leiſtenden Verguͤtungen ſind den liquidirenden Empfaͤn⸗ 
gern unmittelbar zu behaͤndigen. 


13) Penſionsruͤckſtaͤnde, welche auch in Meinen übrigen Provinzen nur in befon, 


dern Fällen aus Gnade gezahlt worden find, koͤnnen auch nur auf eben biefe 
Weife vergütet werden. 
14) Uebrigens geneßmige Sch, daß dieſes Abfindungsgefchäft einer befondern 
Kommiſſion übertragen werde, deren Mitglieder mit jenen Provinzen und - 
‚den en der dortigen damaligen Beamten vertraut find, ernenne hier⸗ 
au als Chef: | 
ben Geheimen Ober⸗Juſtizrath Diedriche, 
und als Mitarbeiter | | Fu . 
| deſn Geheimen Ober⸗Steuerrath v. Schüß, 
den Geheimen Ober⸗Rechnungsrath Rother, 
den Regierungsrath Wolfart, und 
ber Juſtizrath Jenſch, | 
welche dieſe Gefchäfte neben ihren Dienftarbeiten beforgen, und fich hierzu 
aud) aus ehemaligen füdpreußifchen Beamten das nörhige Subalternenperfos 
nale wählen koͤnnen, und überlaffe es Ahnen, diefe Kommiffion Ihrem Vor⸗ 
flag gemäß zu ihren Gefchäften anzuweiſen, von deren Erfolg Ich zu ſei⸗ 
ner Zeit Ihren Bericht und Die weitere Borfhläge erwarte. 
Wien, den ı6ten November 1814. | . 
Friedrich Willzelm. 


n 9%. 
den Staats» und Finanzminlfter v. Bülow. 


| Bekanntmachung 
die Gehaltsentſchaͤdigung fuͤr die ehemaligen Beamten aus den abgetretenen Pro⸗ 
vinzen Suͤd⸗, Reuoſt⸗, Weſtpreußen und Neuſchleſien betreffend. 
In Giemaͤßheit des nad) Der vorſtehenden allerhoͤchſten Kabinetsordre uns ge 
wordenen Auftrags fordern wir ſaͤmmtliche, in dem abgetretenen ehemaligen Suͤb⸗ 
Neuoſt⸗, Weſtpreußen auch Neuſchleſien entlaſſene, und in die hieſigen Koͤnigl. 
Staaten zuruͤckgekehrte Beamte hiermit auf, ihre Gehaltsruͤckſtaͤnde ſeit ihrer 
Entlaſſung aus jenen Provinzen, bis dahin, wo fie entweder wieder angeſtellt, pen⸗ 
fioniet, oder auf Wartegeld gefegt worden, nad) Dorfchrift der gedachten aller 
hoͤchſten Kabinetsorbre fofort anzugeben, die diesfälligen Angaben mit Beobachtung: 
Der im 1oten $. enthaltenen Warnung, nad) dem beigehendben Schema, gewiſſenhaft 
und treulich zu fertigen, und felbige mit der pofifreien Bezeichnung 
| Bun - nbroblofe Beamtenfacyen 
ſpaͤteſtens binnen 2 Monaten an die unterzeichnete Kommiſſion Doppelt einzureks 
chen, indem ein Exemplar ber von uns geprüften und feilgefegten Angabe Fr 
nt X 2 . ⸗ 


— 
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Einfenderh ſtatt bes Beſcheides, und zum Ausweis bei bem folgenden nach bem 
Abſchluß unſers Geſchaͤfts noch allerdoͤchſt zu beſtimmenden Verfahren, - zurüdges 
ſtellt werden fol. 
Ä Die Witwen und Kinder ber mittlerweile verftorbenen Beamten, Gaben ihre 

Angaben fn gleicher Art, entweder felbft oder durch ihre Vorſtaͤnde und Bormüns 
der einzufendben. Uebrigens werben ſaͤmmtliche Liquidanten mit Ausnahme der Her, 
ren Dirigenten und Mitglieder ber Lanbesfollegien aufgeforbert, fich behufs Yes 
Nichrigkeftsartefts unter ihren Angaben, bei ihren vorgefeßten ober Ortsbehörben 
Sehörig auszumelfen, und onderfeitig werben ſaͤmmtliche Behoͤrden Hiermit erfucht, 
Denen ehemaligen ſuͤd⸗, neuoſte⸗, weitpreußifchen und meufchlefifehen Beamten, 
bei Fertigung ifrer Angaben und Beibringung der Beweismittel, alle Bereitwillig⸗ 
keit angebeihen zu laffen, und hierbei befoubers Die Witwen und Waiſen, oder 
wer fonft in gleicher. rathloſer Lage iſt, möglichft zu umterftüßen. 

Berlin, ben ıfken Dezember 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Kommiſſion zur Regulierung der Gehaltsentſchaͤdigungen br Sub: 
preußifchen sc. Beamten. | 
gez. Diederichs. v. Schütz. Rother. Wolfart. Senf. 


Sſch em a 
zur Ungabe des ruͤckſtaͤndigen Gehalte 


| (6 —— ß 
unterzeichneten | neuoſtpreuß. 
des verflorbenen }eßematigen weftpreuf. | Beamten N. N. 
| | neufchlefrfehen | 
1) Öchursnt + + ⸗9 Fe 
Keis + ⸗⸗ ⸗ ⸗ 
Kammerdepart. +» ⸗ ⸗ | 
Dorn LT ° 
. 2) Ehemalige Bedienung in der abgetretenen 
rovinz ⸗ ⸗ a ⸗ 
3) Dortiger ehemal. Dienſtort⸗⸗ 
im Kreiſe ⸗ ⸗ 49 
im Kammer, Negterungss ober Zoll, 
- - Departement ⸗ ⸗ ⸗ 
| in der Provinz ⸗ ⸗ ⸗ | 
4) Hat imletzten Jahre der preuß. Befitzumg gehabt 
ar etatsmaͤßig beſtimmtem Gehalt rtl. jüßrl., oder ril. gr. monat. 


an Gebuͤhren, welche nach $. 7. ber Ras 
. Binetsordre vom 16. November 1814 u 
in Aurechnung gebracht werdenfönnen Fl. * --s sh un ⸗ 
6) Hat die letzte Zahlung des Gehalis in. ber 
nbgetresenen Provinz erhalten + .» bis ten 180 
6) und 
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6) und’ iſt, im bie hlefigen Konigl. Preuß. 
Staaten zurüdgefehrt + es {am s 

18 a 


auf Wartegeld geſetzt + ⸗ ” VOM gen 
aus dem Beamten -LUnterflügungsfond un . 


terfiügt worden + ’ ⸗ ⸗vom ten 18 ab. 
und hierauf angeflellt worden + + vom en 18 a46 
penfionirt werden > ⸗ ⸗9 vom ten 18 ‚ab. 
geitorben, aut Todtenfcheinvom ten 18 am ten 18 
7) Die Dauer der Zwiſchenzeit betraͤgt mithin Jahre Monate. 
8) Hiervon betraͤgt der Gehaltsruͤckſtand rtl. gr. 


9) Iſt jedoch während dieſer Zwiſchenzeit ger 
gen Gehalt, Abſchreibe⸗ oder Tagegebuͤh⸗ 
ren, und uͤberhaupt gegen Vergeltung be⸗ 
ſchaͤftigt geweſen. 
a. bei auswärtigen Behoͤrden + namentlich 
b. bei eintändifchen Behörden + namentlich 
10. Dauer biefer Befchäftigung » + vom tn 18 bis dem 18 
u . überfaupe Jahre Monate. 
11) Betrag ber bafür bezogenen Bergeltung monatl. ril. gr. u. überhaupt rl. gr. 
12) Hat außerbem aus hiefigen oder auswaͤrti⸗ 
gen Köntgl. Kaffen oder andern öffentlichen 


Fonds an außesgewöhnlicher Unterflügung 
erhalten eo: 9 Hs namentlicd aus ber Kaffe oder 


von der Behörde 
unterm ten 18 rıl. gr. 


. unterm ten 18 tl. gr. 


| zuſammen st gr. 
13) Es find daher won dem Gehaltsruͤckſtande 
zu 8 überhaupt abzuziehen die zu 11 und 12 

nachgewie ſenen Brage +» rs mit rl. gr. 

14) Mithin bleiben noch ruͤckſtaͤndig tl. Wr. 
35) Hiervon beträgt die Hälfte . + sth. gr. 
16) Gegenwöärtiger Aufenrhaltsorr + 
im Kreiſe —⸗ 

tm Regierungsdepartement 
in der Provinz ⸗ ⸗ 
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7) Iſt dort angeſtellt, und in welchem Fache, 


ober erhaͤn Wartegeld eder Peuſion + J 
| h ı8) Bes 
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18) Bezieht gegenwärtig monatlich + som Gehalt il. gr. 
Fa » Diäten rtl. gr. 
» fonfligen Gebüpten rl. gr. 
⸗Wartegeld tl. gr. 
⸗Penſion wi. gr. 
19). ‚Bon welcher Wehoͤrde, aber aus welcher - 
Kaſſe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
20) Deffen Alter Pe er _ 06 Jahre. 
21) Deſſen Dienſtzeit überhaupt von ber efien 
Anftellung bis gegenwärtig ⸗ Jahre. 
22) Ob derſelbe verdeiratbet, und die Frau am — 
Leben iſt ⸗ ⸗ 
23) ob, und wieviel berfelbe unverſorgte Kin⸗ 
der hat. 
N. den ten 1814. 


Namens Unterſchrift. 
Der Unterzeichnete beſcheinigt hiermit pflichtmaͤßig, daß ihm nach moͤglichſt 
ſorgfaͤltiger Den eicht bekannt geworden, was obige Angaben in Zweifel 


ſtellen koͤnnte, auch, daß der ſich perſoͤnlich ſiſtirt und Die Identitaͤt 
feiner Perſon —— hat. 
N. den te 


1814. 
Bon dem Dienftvorgefeßten, ober, im Fall der Nichtanſtellung, von ber 
Drtsbehörbe, welche bei der Angabe für Derfterbene auch zu beſcheinigen 
dat, daß der Liquidant der rechtmaͤßige Erbe ei, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglchen Kurmaͤrkiſchen 
No. 466. Regierung. 
Erfassol.. E⸗ wird hlerdurch zur Nachricht und Nachcchtung bekannt gemacht, daß nach 
A. 2098. einer Beſtimmung bes Herrn Finanzminiſters vom ııten v. M. der Erſatzzoll von 
November. dem aus der Fremde eingehenden Honig auf acht gute Groſchen tur den Zentner 


. feitgefegt worden. Potsdam, der aten Dezember 1814. 
No. 457. Den Afztfeamtern wird in Verfolg des diesjährigen Amtsblatts No. ‚279. bes 
—**8* kannt gemacht, "daß der aus den Fabriken des 
Zuder. Bittner und Schulz in Salzwedel, 
A-1873 ° Zurchard und Gebrüber Lütemann in Magdeburg und 
November. Willhelm Placke daſelbſt 


in die dieſſeitigen Provinzen akziſefrei eingehende Runkelruͤbenzucker mie nachſtehen⸗ 
den gedruckten Atteſten begleitet ſein muß. 

1) Atteſt der Fabrikanten Buͤttner und Schulz zu Soaizmedel. 
Vorzeiger dieſes, Herr in hat nachſtehend 
Fabrikate aus unſerer Runkelruͤbenzucker⸗ Fabrik erdalten, als: 
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an raffinirtem Zucker in Sife ä Brod Netto, 
⸗Kandiszucker in Kin ⸗ ⸗ 
⸗Rohzucker in ⸗ Zr s 
-  s Gyrup in Ton ⸗ 
welches —* atteſtirt wird. ne alzwedel, den ten 182 


Buͤttner &e: Schulz. 
9) uk der Fabrikanten Burchard und Gebrüder Luͤtemann zu Magdeburg. - 


pr mit 
verladem mit unſerm hierbei gedructen Siegel verfiegelte 


Kifte Kandis ‚wiegenb Netto Zentner - Pfund, 
Faß raffinirte Zuder Bro + Pe ⸗ 
Sa Er 


. 0 Tonne Syrup R 
‚find in unferer in der Neuſtadt gelegenen Hunteleũbenucker Fabrit fabriziet und 
gehen laut Publikandum eines: hohen Zivilgouvernements zwiſchen der Elbe und 
Weſer de dato 2gften Julius 1814, kraft der Beſtimmung Sr. Erzellenz des Herrn 
Ziranyminifters, auch in’ Die Köntgl. Preuß. Provinzen jenfeite der Elbe feet ohne 
Akziſe ein. Magdeburg, am 

(L.S.) Burchardt und Gebräber Lütemann. ' 

3) Atteft des Sadrifanten Johann Willhelm Placke zu Magdeburg. 


Die mit 


nach | 
verladene mic meinem untenfteßenden Siegel verfiegelte 


Kiſte Kandiszufer . . wiegend Netio ZentnerPfund, 
Dee onJFoffinienZuder Brod + I *8 
Foß Syrup 


ſind in meiner hieſigen Ruͤnkelrůͤbe nzucker Febrit fobriziet und Hehen laut Yustk 
kandum eines hohen Zioffgouvernements zwiſchen der Elbe und Weſer vom ad. Zus 
lius 1814, kraft der Beftimmung Sr. Erzellenz des Herrn Finanzminiſters, auch in 
bie Koͤnigl. Preuß. Provinzen jenſeits ber Elbe frei, ohne are ein. 
Neuſtadt Magdeburg, ben ten: | 
(L.S.) : | Johann Wiceim Placke.. 
Potsdam, ben 2ten Dezember 1814. 


ESs find oft Streitigkeiten über die Größe und Befchaffenheit der ben Küftern No. 48 
und Schullehrern in den Matrikeln und Beſtallungen ausgeſetzten Deputatbrode VSeputas 
gefüßrt ‚ und ſowohl vor Gericht, ale auch von Seiten Ler geiſtlichen Oberbehörbe brobe der 
in der Negel dahin entfchieden- worden, daß nach ber herrſchenden Gewohnheit ein Rdee 528. 


ſol⸗ oiuben 


— — 458 — 


folches Brod gegen 16 Pfund ſchwer fein muͤſſe, und aus einem Scheffel reinem _ 
Roggenmehl nicht mehr als ſechs Brode gebacken werden dürften. 

Um den Zweifeln und Beſchwerden ſowohl der Verpflichteten als der Bes 
rechtigten zu begegnen, finden wir nöchig dies zu ihrer Belehrung über den Umfang 
idier vefp. Verpflichtung und Berechtigung allgemein befanut zu machen. 

Uebrigens erfcheint für beide Theile zucräglicdjer, wenn ftatt ber Brode eine 
Abgabe in Roggen vergleichsweife feitgefegt wirb, weshalb wir die Herren Super: 
intendenten und Gerichtsobrigfeiten anfforbern, bei jeder ſchicklichen Gelegenheit 
unter Mitwürkung der Prediger einen folchen Vergleich zwiſchen Den Verpflichteten 
und Empfängern zu Stande zu bringen. 

Die Abfindung für ein Brod wird, mit Beruͤckſichtigung der Vermahlungs⸗ 
uub Berbadungsfoften, angemeffen zu drei Diegen Roggen und ber Lieferungstermin 
um. Martini oder Chriſttag angenommen werden koͤnnen. 

Potsdam, der 6ten Dezember 1814. 





No. 459. Da gegenwärtig wegen der veränderten Goldrate bei Einzahlung ber Akziſe⸗ 
Halbe zii: und Zollgefälle mehr Halbe Sriebrichsb’or als fonft erforbertich find; fo werben 
drichedror.  Jammtliche Akziſe⸗ und Zollämter unfers Departements aufgeforbert, ihren etwanigen 
Fr. 55. Bebarf an halben Friedrichsd'or von der Regierungskaſſe, gegen Einfenbung einer 
Derember. gjeichen Summe in ganzen Friebrichsb’or, in Empfang zu nehmen unb haben fie 
dahin zu fehen, baß diefe Muͤnzſorte fich in ihren Kaſſen Immer vorrärkig finde, 
damit das Publifum nicht in Verlegenheit komme. 
Potsdam, ben ten Dezember 1814. . 


No. 460. Mic Bezug auf bie unterm ızten Auguft d. 3. im Amtsblatt sub No. Zoe. 
Bınstorpone. erlaſſene Bekanntmachung wegen Aunghme ber fälligen Zinsfoupons wird Das 
ne Publifum auf die in derfelben liegende Beſtimmung aufmerkſam gemoche, daß Die 
Dermbit. Faare Zahlung ber am ıflen Zanuar ıBı5. fälligen Zinfen von den Gtaatsfchulbd: . 
fcheinen bei unfern Haupts und Spezlaffaffen nur im Laufe des Monats Ja⸗ 
nuar erfolgen werde, Daß alfo, wenn. die Inhaber diefer Zinsfoupons während die, 
fes Zeitraums die Zinfen bei ben gedachten Kaffen nicht erheben, fie es fich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben, wenn ſie dadurch Diefes Vortheils verluftig gehen. 

Die Hegierungs Haupt» and fänmmtlihe Speziolfaffen werden nochmals Bier 
durch augerwiefen, Die vom ıflen Januar fälligen Zinjen von ben Staatsſchuld⸗ 
fdeinen gegen Ruͤckgabe des Zinsfoupons im Laufe des Monats Zanuar 1815. 
unweigerlich baar zu zahlen, und den Betrag bei Eunlieferung des Ueberſchuſſes 
in Anrechnung zu bringen. | - 

Potsdam, den ten Dezember 1814. 


+ 


No. 461 Nach dem Nefisipt des Königl. Mirhteri Des Innern vom ı8. d. M. baben 
Denn: pe, des Konizs M jeſtaͤt auf die von Seiten des Ki Gl. Kriegesminijterii vorgelegete 
P11.c. Anfrage: inwiefetn bei Vergehungen der, enigen Coldaten, welche Die Denkmuͤnze 
Noerertrer. . für 


“= 
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für bie Kriegrejahre 1813 und 1814. zugethellt erhalten Haben, biefe Auszeichnung 

tür die Innhaber verlohren gehen koͤnne, mittelft Kabinersordre vom Soften v. M. zu 

beilimmen gerußett | | 
daß Vergehen, welche Kaffatlon oder Ausfloßung aus dem Soldatenſtande 
rechtlich nach ſich ziehen, dan Verluſt der Denkmuͤnze für die Kriegesjahre 
1815 und 1814. zur Folge haben ſollen. In ſolchen Faͤllen ſoll auch das 
Erkenntniß mit darauf gerichtet und die Denkmuͤnze durch das Regiment an 
die General⸗Ordenskommiſſion eingeſandt werben. Wenn aber bei gerin- 
geren Vergehen, auſſer bem Verluſte des Nationalabzeichens, nur auf Feſtungs⸗ 
ſtrafe in dee Strafabtheilung eines Barntfonbatafllens zu erkennen tft: fo fol 
das Erkenntniß zwar ebenfalls auf ben Verluſt der Denfmänze gerichtet, 
bie fegceve aber bei: dem Neghnente aufbewaßrt und im Fall der Sträfling 
nach ausgellandengr Strafe, wegen beiwiefener Befferung, sur Verſetzuug 
in bie erfie Klaffe des Solbatenftaubes in Vorſchlag gebradyt wird, jedesmal 
bemerfe werden, ob. er ber Denkmuͤnze für verluſtig erklaͤrt worden iſt, damit 
demmaͤchſ von Seiner Majeſtaͤt beſtimmt werden fann, ob er ber Wieder 
erlanqung berfelben würdig iſt ober nice. | | 

Potsdam, ‚ben Soften- November 1814. 


Die in der Aufteuftion zue Prüfung ber Schornfielufeger vom ı4ten Sullus No. 462. 
ıBı2. (Amtsblatt pro 1612. St. 30. No. 562.) ertheilte Belehrung: über die voll, Schorukrine. 
tominnere Einsichtung der Schornfleine, Oefen :c. iſt disher bei neuen Bauen und P. 1832. 
Reparaturen wenig beachtet worben. nn September, 

Die Landrärhe und Bauoffizlanten: werben daher aufgefordert, auf die Befol, 
gung ber in jener Juſtruktion enthaltenen Borfcheiften ſtrenge zu Hafen; iusbeſon⸗ 
bere wird es den Baubeblenten zue Pflicht gemacht, Feinen für König. Rechuung 
ausgeführten Bau abzunehmen, wenn nicht Diefe Borfchriften befolgt find. — 

Auſſer der in ber Juſtruktion zu 1. erwähnten eiſernen Fallthͤre muß oben fu _ 
dem Schorufteln ein eifernes Kreuß eingemauert werben, auf welchem bie Klappe | 
ruht. Dergleichen Kreutze muͤſſen übrigens, worauf bei ber Anlage zu feßen iſt, die 
Hoͤhe haben, daß fie nach Umſtaͤnden leicht geoͤffnet, geſtellt und heruntergelaſſen 
werden koͤnnen. Solche Kreutze und Fallchüren haben: die Banbedienten bei allen 
neuen Bauen und edentualiter auch bei Reparaturen mit zu veranſchlagen. 

Potsdam, den Soften November 1814, u 








Da uns felt einiger Zeit ſehr Häufig Eingaben, insbeſondere mit der Poſt zus No. 463. 
: Tonnen, im welchen wichtige Dokumente, Staatspapiere ıc. eingefchloffen ‘find, Beriendung 
ohne daß dies auf dem, Kouvert befonders bemerfe iſt, fo fehen mir uns veranlagt, Yon Dokumen, 
einen jeden auf den Nachtheil aufmerkjam zumachen, der daraus fir ben Abfender.'F; 1731 
entſteht, wen ein ſolches Paquet verloren gebt, ober abhaͤnden fommt, Indem geemper. 
ihn dieſer/ Schaden allein treffen muß, und er in Ermangelung des noͤthigen Erwei⸗ 
ſes der Abſendung ſchwerlich auf ligend einen ei wird Anfpruch machen Fonaen. 
. & h X Bu : N 


le 


. 
. 


« s — 


ma 460 mem 


Die ums untergeordueten Behoͤrden, welche einen ſolchen Wermerk auf dem 


Kouvert unterlaſſen, werben wir noch uͤberdies In jedem siuzeluen Ball mic einer 


No. 464. . 


Sübdpreufi: 
fche Beamten. 
P. 5:18, 
Dei Aber. 


No. 47. 
Cadelien. 


nachdruͤcklichen Strafe belegen. Petaedam, ben 8ten Dejember 1814. 


In Folge ber wegen Zahlung bee Gehaltsruͤckſtuͤnde an bie ehemaligen (id; 
preuß., neuoſtpreuß., weſtpreuß. und neuſchleſiſchen Beamten in ben: dffentiichers 
und Amtshläctern befanntgemashsen allerhoͤchſten Kabinetöorbre vom ı6ten v.M., 
werden fämmtliche im. diefleitigen Departement fi) aufhaltende Offizianten der vors 
gebachten Art, fie mögen nieder angeftelle fein, auf Wartegelb fliehen, ober Pen⸗ 
fion erhalten, hierdurch aufgefordert, ungefaumt und gewiſſenhaft mittelſt Nach⸗ 
weifung bei uns anzuzeigen, ob unb wieviel fie wahrend ihrer Broblofigfeit aus 





‚Köntgl., ftändifchen, ſtaͤdtiſchen ober fonftigen Kaſſen, nicht allein au regehmäßiger, 


fondern audy an außergewoͤhnlicher Unterfiügung erhalten Haben unb ob und ſeit 
welcher Zeit fie auf Wartegeld gefeßt, ober mit Gehalt oder Penfion verſorgt worden. 
In gleicher Art erwarten wir von ſaͤmmtlichen in unferem Geſchaͤftsbezirk bes 
findfichen Behörden und Anftalten, mit -Subegriff-der ftänhifchen und ſtaͤdtiſchen, 
fvöteftens binnen 14 Tagen genaue Unzelgen, road und wieviel, und an welche ches 
malige brodloſe Offizlanten aus ihren Kaſſen. Unterflüßungen gezahlt worden find. 
Potsdam, den ıaten Dezember 1814. 
Verordnungen und Bebannrmachungen des Koͤnigl. Rammergerichto. 
Au ber ecdem Hälfte des Monats Januar Funftigen Jahres muß wiedekum 


. bon fämmtlichen Gerichten in ber Kurmark das Tableau von den im Jahre 1814. 


in ben Hypothekenbuͤchern geloͤſchten alten: und eingetragenen neuen Schulden bei 
uns eingereicht werben, und werben die Gerichte jeden Orts hiezu aufgeforbert. 
Diefelben find bereits früher inſtruirt, wie fie Diefes Tableau anzufertigen haben, 
indeß wird Ihnen das Formular dazu unten nochmals mitgerheilt, fo wie ‚ihnen 
Die Anwelfungen des Publifandums vom -Zoflen November 1812. hierdurch in 
Erinnerung gebracht werden. - - .. 
. Sm Rubro des Tableaus muß bemesfe werben, In weichen Kreiſe bes Depar⸗ 
ments jeder Gerichtsbezirk belegen ift. Ä | ' 
Diejenigen Juſtizaͤmter, deren Gerichtsbarkeit fich uber mehr ala ein Domai⸗ 

nenamt erſtreckt, müffen die Veränderungen in Unfehung eines jeden Amts. befon, 
Ders bemerfen. .' 

Die ſtaͤdtiſchen, fo wie alle Gerichte welche Jurisdiktion über ſtaͤdtiſche und 


laͤndliche Grundſtuͤcke kombinirt exerziren, baben bie eigentläcjen fhährifchen Schul⸗ 


- den von denen der ländlichen Beſitzungen, welche im ſtaͤdtiſchen Hypothelenbucht 


init eingetragen find, zu trennen: j 
enigen Gerichte, bei welchen nach Fein Hypothekenbuch exiſtirt, muͤffen 


. Die 
dennoch be! ten und zugleich anzeigen, warum ein folches noch niche vordanden 
iſt, fo wie. diejenigen, welche im verfloffenen Jahre ein Hnpothefenbush.:angelegr, 


ben ganzen Vetrag ber darin eingetragenen Schulden im Tableau aufzunehmen — 
Un. | eſe 


I“ 


7 
u. 








\ 
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Dieſe Anweifungen haben die Gerichte genau zu beachten, fo wie bie zur Ein⸗ 
reichung —F Tableaus bewilligte "Furt einzuhalten, und ſich dadurch mir Koſten 
verknüpfte Erinnerungs, "und Strafbefehle zu erſparen. on 

. Berlin, -den 17ten November 1814. nn u 

Das Schema, nach welchem die erfte Aufnahme des. zur Zeit beftefenden 
hypothekariſchen Schuldenwefens dem ſtatiſtiſchen Buͤreau am btauchbarſten und 
zugleich den Hypothekenbehoͤrden am feichteften und. einfachiten- fein wird, ‚mögte 


ſo eingerichtet werden: ;, . . .; i 


— — — — 
J | Wieviel Schulden find auf bie 
Namen der Kreife Brundſtuͤcke eingetragen. welche 
—2 und a on zu dem Bezirk der genannten 


un Behörden gehören. 
ber. darin vorhandenen KHppothefenbehöchen. 


1. Auf ändliche[2. Huf A 


fandliche[2. Huf ftädrifche 
Grundftüde. 








. 1. Im ˖Le ſchen Kreife: 
A. Güter und Beſitzungen Im” Kretſe, deren Hy; 
1 pothefenbehörde ’< Ober⸗Landesgericht HE .: 
B. Die in. dieſem Kreiſe liegenden Städte: . :. 
a. die ws icht ren. . . | 
1.) as tadtger 1 0 
— ‚2).bas Stift ©. ed. er rnech 


"000,000 | 080,000 
’ \ : . er 


70,000: . 00,000. 
000 |. "6,008 
j + 2. 


u. ſ. w. Be * 
.0. Die zu Diefem Kreiſe gehörenden Domiallen: * *. 

Hypothekenhehoͤrden: Zr EZ | Br J— 

a. das Juſtizamt H. F 000,860 | 000 
b. das Domainenamt 3%. ”. N 2.9600 |: ° 000 

(zu dem im K. ſchen Kreife liegenden Suflgamti ---  - :E . . °- 

£. gehörig.) © . on. 7 

ER ' FO f. wm. AT ae Sera nr EEE Ze 
D. * zu dem Kreiſe gehhrenden Nattimonialeſ4— 
gerichte: 

a. die Herrſchaft M. ee, 0,000 — 
bis Gut N 77600 — 
"ni Im O. ſchen Kreiſee. EEE VE 
ae Be ya FL FE Yu 2. j u ze - .. 


. ® w. 5 * er , — 
Da gleich bei der erſten Aufnahme dieſer Notizen feſtgeſetzt wurde, daß jaͤhrlſch 
eine Fortfegung derſelben ˖ eingeſchickt werden folle, fo De e ten en 
1806 des Herrn Sroßkanzlers Exzellenz folgendes Schema dazu uͤberſendet und von 
ihm durch ein Zirkularreftript ben Landrorvilegien zugefertigt. ou 
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Su dem Hyyothekeubuſhe N. N. And au ‚often, — 107 unb au ner en 


Predigtamts⸗ 


kandidaten. 


Codesfale. 


eingestagen morden. 


Alte Schulen find "Reue Echulten And 
110. _gelfch worben. I: . Bin... eingetragen worden. 
— — — — — ur —— TEE 1 STREET — — 
‚hen bien Juſtus 5600 Mehl. | Den Sien Februar 2750 Birke. 
a ten Dftober 80 — + ten April 3000 '— 
2. * Dezemb. 380 — s sten Junius 500. — 
| ⸗Adten Novemb. |, ıda — ; 
UT Ts ıflen Dezemb. 700 — 
LI. + den Dem, | 200 — 
Summe 4650 Rthlr. — — | 7300 Rıpfr. 
4650 — | 


‚Die O3 halben Veh daben ſi ich fi ale vermehrt vermehrt um 2650 „650 Redlr. | 


— .“ 
vun — Te en m an 


i ben 20 Deyember 1809. 
— — — 
Derfonalchreoni®. 

"De Drebiger Böhmel zu Wolſickendorf if auch zum Prebiger des Fillals 
Steintel und die ——— er Heſſe zu Doͤbberin und Redfeld in Neu Maliſch 
zu Schullehrern, leſen, biefer in Döbberin beſtellt. Der Elementar⸗ 
—XX P —8 iin „Angermünde iſt als Kuͤſter und Schullehrer in Ker⸗ 
ow beſt 
Die en didaten ber deolsgie Johann Friedrich Uthemann aus Perle⸗ 
berg und ber Rektor Chriſtoph Roͤhner zu Granfee find nach erfülgter Pruͤfung 
pro ministerio für wahlfaͤhig erflärt. . 

Der Prediger Heribrud, zu Decershagen, Superint. Burg, Blenk zu Zachow, 
Superint. Dam —— und der geſchickte und in feinem Beruf treue Kan⸗ 
tor —* Dolgelin, er Kaſter und Schullehrer Rauhoft zu Wilmersdorf, 
Superint. Prizwalk, —x rer Koppe zu Grebs, Superiut. Neuſt. Brandenburg 
und * Schmidt zu Eaput, Superiut. Potsdam, find geſtoͤrben. 

——— — 


Dermifhee madpeihten. nn 
Defobigung 
nsbormenuntgoffiiee Neu ſers fi. ber Ukerwark iſt wegen 
—*— und FA ausgejeihnecen Tätig i in 2 ee pol u 
Zweste und der allgemeinen Sicherhait durch "eine ihm bergilligre: Hemune. 
zation ber Danke bes vo kemmenſten Vafals und ber — (einer vorge⸗ 
ſehten Behörde ertheilt. u z 
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Königlihen Kurmarkiſchen Regierung 
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Potsdam, den 23ſten Dezember 1814. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Kurmaͤrkiſchen F 
| Zu egterung. on a, a 
m | 5 . — e u re BZ * 
In Abſicht bet Erhebung ber Kommunglakziſe von ben zur Brantweinfabrika⸗ No. 466. 
sion beſtimmten Kartoffeln, tft mirtelft Verfügung des Herrn Finangminifters wei gummunats 
ınten v. M. feftgefege werben, Daß an denjenigen Orten, wo die Drantwein ahife. , 
fleuer bei ber Rabrifatton aus. Kartoffeln nicht durch den Blaſenzins erhoben wirb, A P. 2009. 
und wo alfo die neue Erhöhung der Akziſeabgabe zu Bunften dev Kommunen niche, Newmber. 
durch einen Aufſchlag Yon 25 pro Cent des Blafenzinfes zur Erhebung gehracht 
werden kann, Der Sreyerfa von Kartoffeln felbft um 25 pro Gent erhohet, und 
badutd) bfe gedachte Kommunalabgabe zur Kaffe erhoben werben fol, ‚welches 
hierdurch zur Nachricht und Nachachtung befannt gemachte. wird. 
.. -Porsbam, ben Glan Dezember. 1814. 





Es wird auf den Grund_einer Beſtimmung des Heren Finanzminiſters vom N 6 
24ſten v. M., hierdurch zur Machricht und Nachachtung bekannt gemacht, daß der —* — 
aus Kartoffeln auf dem platten Lande gefertigte Zucker beim Eingang in die Staͤdte, —*— 
eben fo wie Runkelruͤbenzucker, gefaͤllfrei eingelaſſen, jedoch ſorgfaͤltig darauf ges A. 93% 
wacht werben foll, daß unter dieſem Vorwaunde Fein fremder inbifcher Zucker eingehe. Deismber, 

* Sollten daher bedeutende. Quantitaͤten zur, Einfuhr ie Die Staͤdte deklariret wer⸗ 
Den, fo haben Die Aemter davon, mit Einreichung einer Probe, Anzeige zu machen. 
Potsdam, den 12ten Dezember. 1814.  - - 


% 





Es iſt der Fall vorgekommen, daß bei Verſteuerung von Woinen zum Erfaßs x nn 
zoll auf biefelben die.bei der Konfumtionsverftenerung gefegliche Lekkage in Yo or 
gebradyt worden. . | . 0 Bein” 
Damm aber auf ben Erſatzzol, als eine Handelsabgabe, bie Grunbfäge ber Au nee 
Erhebung ber Konfumtionsabgabe nicht anmenbbar find; fo darf auch bei ben & | 
. Ci t⸗ 
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Erſatzzellverſteuerung gelangenben Weinen auf bie Lekkage nicht Ruͤckſicht genom⸗ 
J men werden, wonach ſich die von uns reſſortirenden Akaiſe⸗ und Zollaͤmter gemeſ⸗ 
ſeenſt zu achten haben. Porsdam ‚ ‚den 1aten Dezember 1814. 


:No.468. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß gufolge.ciue Ders 
Grengollamt. fuͤgung bes Hru. Kinanzminiiters vom 2often v. M., das Orenz+Zollamt In RUe⸗ 

A. 945. roſe unter Diejenigen Aemter aufgenommen worden, über welche auf der weſtlich alt 

Derember. ſaͤndiſchen Grenze von Anklam bis Natibor zum Erfaßzoll verfteuerte Waaren gegers 
Ruͤckzoll ausgeführt werden duͤrfen. Poisdam, den--seten Dezember 1814. 


No. 469. "Da ver Grundſatz, wonach bon den dem’ Erſatzzoll unterworfenen Objekten 


 , Miifefreibeit heim Verbleib im Lande auch die Konfumtionsafzife bezahle werden foll, nur beä 





| 1 ehe benjenigen Objekten zue Anwendung kommen Tan, Die ah fich akjtfepflichtig ſind, 
he. "fo darf daher zum Beiſpiel die eingehende Baumwolle, Tuekhe'bisher nicht zum Atzife 
A. 351. gesogen worden, außer dem Erſatzzoll auch jetzt nicht mit ben Atzifegefällen betrof⸗ 
. Dejember. fen werden, und muß vielmehr fernerhin davon fret bleihen, welches in Folge hoͤherer 
v5 Berfügung vom 2öften v. M Hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht 
ei Porsdam;, ben 12ten Degember "814. ** j ö 
Ho. „P. In Bezug auf den Tarif vom ı8cen Julius c. wonach bie Akziſeabgabe von den 
et erften Lebensbedürfniffen zu Gunſten der ſtaͤdeſchen Kommunen, bie Unterſtuͤtzung 
370. PBebürfen, erhoͤhet worden iſt, hat ber Herr Flnanzminlſter nachträglich feſtgeſetzt: 
Damen das auch das zur Effigfabrifation beſtimmte Getreide ober al der 
Zn neuen Akjiſeerhoͤhung unterworfen fein fol, und zwar: 
| bet Weisen und Gerfle nad) den Sagen wie zum Brauen, 
beim Roggen aber nach dem Sage, bes von diefem Artikel bein Branc- 
weinbrennen ohne Blaſenzins vorgefihrieben iſt, | | 
— alſo, daß 








durch zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht witd. 
Potsdam, dei 1bcen Dezember 1814. 


No. 471. Die geſetzliche Vorſchrift, nach welcher den Kaͤufern und ſonſtigen Empfaͤngern 

— der Sagebloͤche aus Koͤnigl. Forſten von den Revier ⸗Forſtbedienten, und aus Prioat⸗ 
’ F. 1068. theiden von den Eigenthuͤmern derſelben, Eigenthumsartteſte ertheilt werden ſollen, 
November. ohne welche Die Schneidemuͤller feine Sagebloͤcke annehmen und abſchuelden duͤrfen, 
wird hierdurch in Erignerung gebracht. Potsdam, den Zoſten Mavauber 1814. 
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a. vom Derlinesfcheffel Weisen zuſammen 22 &. 39V. - 

bs s Gele . ss 14 10 4 

5 Moggen s 171 690°, 
in dem gebachten Falle zur Erhebung und Vere hnung kommen muß, welches hier: 
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Der Schluß des $. 33. des Edikts vom 14ten September 1811. (Selte No 472. 
291. der Sefekfanmnlung) iſt Hinfichts ber Hofsberehrigung laſſitiſcher Amrsehn⸗ Kolben chti⸗ 
ſaſſen durch eine Berfügurig des Herrn Zinanzminifters vom 17ten November D. 7 sung. —., 
mit Bezug auf $. 8. und 23. des Edikto dahin deklarirt worden, daß jene Hohz⸗ —— 
berechrigung- Bet Neubauten und Hauptreparaturen weder mit Publffatton des Ge mber, 
feßes vom ı zten September ı811., noch mit Ablauf ber $. 5. g® ünlichen Aus⸗ 
einanderfegung beſtimmten Frift, noch mic Einleitung der Auselnanberfegung, 
fondern attereuft mit dem Zeitpunfte ber erfolgten Reguliting der gursperrlichen , 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe aufhöre, dergekalt, baß fene Anitseinſaſſen nur un 
halb des zwifchen dem Tage der abgefhloffenen Auselnanderfegung und bei wirk⸗ — 
lichen Realiſirung derſelben liegenden Zeitraums, Baupolz zu Neubauten und Haupt⸗ 
reparaturen zu erlangen wicht Berechtige ſind. 100 

Wo hiervon abweichende Verabredungen getroffen worden find, hat es, wie 


ſich von ſelbſt verſteht, dabei fein Bewenden. 


F ————— 

Da nad) der allerhoͤchſten Käbinetsorbdre vom 16ten November d. J. und No. 475. 
Verfuͤgung des Koͤnigl. Finanzminiſterii vom Sten d. M. die Gehalts» Progent, Beitzdge 
abzuͤge der, aktiven Königl. Offizianten zum bisherigen Suſtentatwnsfonds für reg 
die weit,, fuͤd⸗ und neuofipreußffchen Grodlofen Offizianten, vom iften Januar F 459 2 
1815. ab’ nicht mweiter- eingezogen, und die zur Wiederanſtellung nicht quanfizirten Driember. 
Beamten auf bein Wenffonserae gebracht, Den bis dahin nicht verforgten noch 


Porsdam, den green Dehember 1814. 





Dienftfäpigen Offizianten ‚aber bie Ihnen: ausgeſetzten Untrflüßungen aus ‚anderen 


Staatsfonds gesahfe werben follen, fo wird ſolches hiermit zur Machricht bekannt 
gemacht, und werden alle Kaſſen unfers Reſſorts Hiermit angewieſen, vom ıflen 
Januar 1815 ab, - die Gehalts, Prozentabzüge nicht welter einzuziehen. Uebrigens 
iſt die Kurmaͤrkiſche Regierungs⸗Hauptkaſſe angewiefen, die Penfionen und Warte 


gelder von demfelben Zefrpunfe an aus dem Penfionsfonbs zu zahlen. Diejenigen 


Spezialkaſſen, welche bisher für Mechnung der Regierungs-Hauptkaſſe dergleichen u 
Penfionen und Wartegefder gezahlte haben, müflen auch Damit vom ıflen Januar 
ı815 ab. fortfahren. - otsdam, den 14ten Dezember 1814. | 


Die ältere Kantonvetfafiung iſt Durch Das Edift vom Sten September c. wer No 
ſentlich geaͤndert und ba deshalb bei einigen Behoͤrden Zweifel barüber entitanden, Ph 
wie es bei der Anſiedelung und Verheiratdung ber zum Krlegesdienft verbindlichen IM. 1660. 
Subjekte gehalten werben fol, fo wird der Königl. Regierung folgendes zu ihrer Oktober. 
Direktlon eröffier- 8 57— | 
3 Dee Beſttz oder Die Ermerbung eines Grundſtuͤcks, das Anfangen und der 
ſelbſtſtaͤndige Betrieb / eines Gewerbes, fo wie die Verheirathung, geben durchaus 
Sein Recht zur Befreiung vom Dierift im ſtehenden Heere und noch weniger von 
bem in der Landuehr. u 

| X 2 Wenn 


> 
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2) Wenn fie zur Landwehr erfter Klaffe gehören, zwar in ben naͤmlichen Faͤllen, 


⸗ 


— 466 in 


Wenn indeß einftellungsfähtge Leute, im Vertrauen auf die blotzer beſtande⸗ 


nen Gefege, Srunderwerbungen und Gewerbsanlagen eingegangen find, bie ohne 
einen erweislichen Nachtheil bes Ganzen nicht von einem Fremden verwaltet werden 
koͤnnen; fo fotlen Die Regierungen in Uebereinſtimmung mit den fommaudfrenden 
Generalen, wenn die Einziefung folcher Leute verlangt würde, bie vorläufige „Diss 
yenfation von der Einziehung bis zur Erſcheinung Des Darüber zu erwartenden Ges 
fees geben können. 


Fuͤr die Folge aber bedürfen Perſonen, ‚welche das zofte Jahr . vollendet das 


ben, nur alsdann eines Regimentskonſenſes 
2) wenn fie zum fließenden Heere gehören, 


[_ 
. 


u 
die Königl. Kurmärkifche Regierung. 


a. bei Verheirathungen, Zu 
b. bei Uebernahme ſelbſtſtaͤundiger ſtaͤdtiſcher ober ländlicher Gewerbe, und 
c. bei der Uebernahme der eigenen "Berwaltung von Grundſtuücken. 
Zur Berichtigung des Befigtitels eines Orundflüds bedarf es des Konfenfes 
nicht, vielmehr kann das Eigentum an fidy. auch anf einen Soldaten odne 
Konſens kommen, und nur die Antretung der perjönlichen eigenen Dewirchs 
fihaftung des Grunudſtuͤcks erfordert hiefen Konfens. ' 


jedoch nur in Kriegeszeiten, wenn nämlid) ein Aufgebot der Lanowehr ırinirt, 
und auch nur Dann, wenn fie im wirklichen Dienſte befindlich find, nicht aber 
in Sriedenszeiten und wenn der Landwehrmann auf unbeilimmte Zeit, wie es 


. gerade jegt mit vielen Landwehr hännern der Fall ift, entlaffen werven. 


gJedoch Haben die Ortsobrigkeiten alljäprlich zu Neujahr den Negimentern 
Nachricht zu geben, welche Deränderungen diefer Art lich in den Perſonen 


der Landwehrmaͤnner erfter Kaffe ereignet haben. Anlangenb bie Perfonen, 


welche oc) nicht das 20ſte Jahr vollendet Haben, fo Fönnen folhe zu Ber 
heirathungen, zur Uebernahme felbfiitäandiger Gewerbe und zur Ueberuahme 


der eigenen DBerwaltung von Srundfiüden nur dann geilatter werben, wenn 


ihnen dazu von den fommanvisenden Geueralen und den Regierungen Er 
laubniß erteilt worden iſt. Berlin, ben often Oftober ı 814. 
v. Boyen. v. Schuckmann. 


Nach obigen Beſtimmungen der Koͤnigl. Mintiterien bes Innern umd des 


Krieges Haben ſich ſaͤmmtliche Behörden und Individuen. ber. Kusmarf aufs ge 
naueſte zu achten. Potsdam, ben soten Dezember 181. 


No. 4795. Da es’ aus den in ber Verordnung vom ı5ten Auguſt d J. unter Ro. 305. 
des Amtsblatts angeführten Gründen durchaus nothwendig Hit, das Laquidations⸗ 
gefchäft wegen Deraütung der Kriegesleiſtungen nad) den Edifte vom Zien Junius 
d. J. noch im Laufe dieſes Jahres zu. beendigen, fo wird den Kreisb:hörben und 


Lianidation 
Der Triegsiel: 
Bungen. 
M. 1783. 
Nerenber. 


den betreffenden Magiſtraͤten nochmals die dringendſte Beſchleunigung dabei am 
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empfohlen. Oammtliche Liqulbationen muͤſſen bis zu Enbe d. M. hler eingereicht 

fein, und nur erhebliche Urſachen, wovon in jedem einzelnen Falle Anzeige zu machen 

iR, können eine Ausnahme von diefer Regel begründen. | 
Potsdam, deu ırten Dezember 1814. 


Nach einer Beſtimmung. bes Herrn Finanzminiſters, kommt es bei Liquida- No. 476. 
tionen derjenigen Forderungen, weiche nicht durch Kompenfarton mir der Vermoͤ⸗ Dura Kom 
gens, und Einfommenfteuer zu berichtigen geweſen find, auf bie Nachweiſung ober ee, 4 
Eroͤrterung der einzelnen Lieferungsgegenſtaͤnde, works dieſe Forderungen gegruͤn⸗i zurdes 
det find, nicht weiter au es ſoll vielmehr der nach ben Beſcheiuigungen der Ders rungen. 
moͤgens- und Einfommeniteuer - Kommifiion aus den Kompenfationsanerfenwiniffen M. 599, - 
fid) ergebende Betrag als ein gültiger Anfprud) anerfannt und fummarifd) behan, Deumber. 
delt werden. Ueber bie Art der Werguͤtung fulcher verbleibenden Reſtforderungen 
werden übrigens binnen Furzem bie erforderlichen Beſtimmungen erfolgen. 

Indem dies den betreffenden Behoͤrden und Intereſſenten befannt gemacht 
wird, empfehlen wir den erfleren nochmals die größte Sorgfalt und Genauigkeit 
Bei Ausfertigung der Anerkenutniſſe und Liquidation der Sorderungen. . 

Potsdam, den 14ten Dezember 1814. — | 
Im Verfolg ber unter Mo. 384. des diesjährigen Amtsblatts ergangenen Bes No. 477 
kanntmachung, die Bekoſtigung der durchmarſchirenden Truppen burch die Quartier, * 
geber gegen eine Geldverauütung aus Staatskaſſen pro Mann und Tag betreffend, „nn, ud, 
wird in Gemaͤßheit der in dieſer Beziehung von den Königlichen Mintfterien bes In⸗ marfgirender 
nern, ber Finanzen und des Krieges erlaffenen nachträglichen Verordnung hier⸗ Zrunnen. 
durch feſtgeſetzt: — M. 755. 

1) Wie bereits in ber vorermäßnten Befanntmachung beſtimmt worden, ſoll das Deiember. 
marfchirende Militair in den Preußiſchen Provinzen zwiſchen dem Rhein und 
der Ruſſiſchen Grenze, in fofern daffelbe zur Verpflegung berechtigt iſt, durch 
die Quartirgeber bekoͤſtigt werden. Ausnahmen hiervon Fönnen nur bei zahle 
reichen Truppenmärfdhen, wo ber eigene Vorrath Der bequartirten Ortfchaften 

zur Derpflegung ver Einquartirung nicht zureichen Sürfte, oder bei entfchies 

dener Armuth einzelner von Truppenmärjchen betroffen werdender Difirifte 

oder Ortſchaften eintreten, und In dergleichen Fallen foll daher flatt ber Gel» 

vergütung, Naturalienvertheilung entweder In allen oder fn einzelnen Verpfle⸗ 

gungsartikeln, nach dem nähern Ermeffen und dem Bebürfniffe ber bequartir⸗ 

ten Ortfehuften, eintxeten. W u Ä 

2) Etwanige brauchbare Befkände in den Viktualieumagazinen werben, nach ber 
“näheren SDispofition bes Vierten Departements des Königlichen Kriegesmini⸗ 

ſteriums, den Dequartirten auf eine Geldretguͤtung für bewirkte Bekoͤſtigung 

bee Einquartirung Anſpruch habende Ortſchaften an Zahlungsart überlaffen 

werben. Die Dreife, nach weichen Die Anrechnung dieſer Viktuqlien beſcheden | 
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fell, werben näher bekannt gemacht wesben, unb follen em Get 
ber Bergütungsfäge ad No. 3. zum Grunde gelegten Dreife gleich fommen. 
Diejenigen Ortfihaften, woſelbſt ſich Diftuallenmagazine befinden, ſind unbe, 
bingt verbunden, im Beſtande verbliebene Viktualien, als Gemuͤß, Diehl 
oder Brod, Fleiſch, Brautwein ıc. foreit einzelne Artikel nicht verdorben ſind, 
ar Zahlungsſtatt anzunehmen. Denjenigen Ortſchaften, wo Biftualienmaga, 
sine nicht vordanden find, iſt es uͤberlaſſen, ob ſich bie eingelnen Mitglieder 
vereinigen, und den Trameport ber ihnen an Zahlungsſtatt zu gebenden Dit, 
tualien aus den entferuten Magazinen auf eigene Rechnung bewirken wollen, 
oder ob fie die ⸗ad No. 3. beſtimmte Geldvergütung vorzießen, in welchem 
feßtern Falle diefelbe fir fie zur Liquidation zu bringen iſt. 
3) Die mittelft ber oben.allegirten Bekanntmachung feitgefegren Verguͤtungspreiſe 
find ruͤckũchtlich des platten Landes auf 5 Or. erhößer worden, fo daß kuͤnftig 
. mit Ausnahme ber großen Städte Berlin, Potsdam, Brandeuburg und Zranfı 
furth, welchen 4 Gr. pro Tag und Bann bewilligt ſind, durchgaͤngig 3 Br. 
liquibirt werben fönnen. Den Magiſtraͤten in ben vier großen Staͤdten, umb 
ben Landraͤthen In Ruͤckſicht ber übrigen Städte und des platten Landes, wirb 
es befonders zur Pflicht gemacht, bie mad). Den bereits ergangenen Borfchriften 
monatlich einzurefihenden Liquidationen uns prompt zugehen zu laſſen, damit 
die zu vergütenden Summen ohne Aufenthalt von bier aus liquidirt und an; 
ewleſen werben koͤnnen. | 
4) Die ad ı. 2. und 3. bemerfte Arc ber Derpflegung ber Truppen auf bem 
Marche, fol nicht als eine permanente Einrichtung betrachtet werben, 
fonbern nur fo lange in Guͤltigkeit bleiben, bis die Armee auf- den Friedens, 
fuß gefegt fen, und eine feite Dislokation in Den Provinzen der Monarchie 
erhalten haben wird. Auf die alsdann ſich ereignenten Truppenmäsfihe wer⸗ 
ben biefe Beſtimmungen nicht in Anwendung gebracht, ſondern es iſt die 
näßere Beſtimmung deshalb vorbeßalten. - 

In Unfehung der von ben verpflegten Truppen zu erforbernben Defcheinigun. 
gen, und bee Form ber Liquidarionen, und beren Abfenberung, infoweic 
vaterfändifche oder fremde Truppen verpflegt rousden, wird auf bie Feſtſetzun⸗ 

gen in ber oben allegirten Bekauntmachung Bezug genommen und Hier nur 
emerft, Daß die bereits eingegangenen Liquidationen, in ſofern fie fonft nicht 
mangelhaft find, in Ruͤckſicht auf den für das platte Land veränderten Der, 
gütungsfaß Hier reftifiziet werben follen, und machen wir ‚Hier nur noch wieder, 
hofenslic, darauf aufınerffam, daß die Magiſtraͤte der Stäbte erflufive Berlin, 
Potsdanmi, Brandenburg und Sranffurıd, ihre Liquidationen fo wie bie 
Derflommunen bei dem Landrat des Kreifes einzuweichen haben, welcher bie 

Generalliquidarton für den ganzen Kreis zuſammen zu flellen hat. 
Die Landrärhe, Magifträte und übrigen Ortsbehoͤrden haben ſich Biernach 
überall zu richten, und auf bie prompte ſchleunige Einreichung ber Dergänunges 
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Uewidesionen, welche —— ſpaͤteſtens mic dem ı Gten bes naͤchſtfolgenden Monats 
hur fein müßten, bie groͤßeſte Sorgfalt zu verwenden, ba die fofortige Anweiſung 


Des ‚Bergütungsbetrages lediglich von be prompten Einreichung der kiquidationen J— 
abhaͤngig iſt. Potsdam ‚, den ı7ten Dezember 1814. Ä 
—— —— DB7,ꝰ 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Aöni Rammergerich 
Es wird auf Anfuchen des Rammermufitus Dicht 3 hieſelbſt, — ſche No. 48. 
Ssraße Ro. 68. wohnhaft, bekaunt gemacht, daß derſelbe verpflichteter Taxator Tarator der 
ber Muſikalien und mufikalifchen Snftrumente iſt. Wuſttalien. 
Bein, den Bten- Dezember 1814. 


In Folge allerhbchſter Beſtimmung ſollen mit Ende dieſes Monats die Bei; No. 49. 
träge aufhören, welche bisher zur —— außer Dienft befindlichen, fruͤher ger, Deiirdge für 
Bin im ehemaligen Sud, und Oftpreußen, in fien und dem damals durch — Off: 
Den Frieden von Tilſit abgeriffenen Theil von Haar angeftellc geweſenen Dffi ' 
dionten geleiftet worden. ° .- 
Judem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, befehlen wir ſammelichen 
Juſtizoffizianten unſers Departements, ihre Beiträge bis ultinno Dezember 1814 
ſchleunigſt einzufenden, damit deren epefutive Einziehung vermieden werde. | 
‚Berlin, den ızten Dezember 1814. 





Saͤmmtliche Untergerichte unfers Departements merben hierdurch ange, No. bo. 
bafür zu forgen, daß feine Forderung aus einer ſchon am „aflen Mai 1812 beſtan⸗ Wermögen: 
Denen Konkurs, oder Ligufbdationsmafle eber ausgezahlt werde, als bis der Empfaͤn⸗ ſteuer. 
ger nachgewiefen hat, daß folche den wegen ‘ber Dermögens, und Einkommen: 
feuer ergangenen Borfchriften gemäß, verſteuert worben. 

. Berlin, ben ı2ten Dezember $” 








Bekanntmachungen der Aöniglichen Abgabendirektion für die Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin. 

Der Herr Finanzminiſter hat feſtgeſetzt, daß diejenigen inlaͤndiſchen Fabrik⸗ No. 10. 
waaren, welche hdieſige Fabrikanten zum Verkauf, ober auch. nur zur Anſicht, nach Feriner 
den vor den Thoren belegenen Stabliſſements verſenden oder ſelbſt Fabrikwaaren 
hinaustragen, vorher vorſchriftsmaͤßig gefiegelt und zu Dem Ende dem Siegelungs⸗ 
amte dargebracht werden müffen, da der Fabrikant, welcher ſich in einem folchen 
Folle befindet, dem Waarenhaͤndler gfeich zu echten, folglich verbunden ift, feine 
zur Anſicht und zum Verkauf vorzufegenden Waaren vorher mit bem Fabrikations⸗ 
zeichen verſehen zu laſſen. 

Dem Publitum wird dies mic dem Hinzufügen befannt gemacht, daß derglei⸗ 


en Waaren von ben Thorofſizianten revidirt werden muͤſſen und daß dieſelben Die 
U⸗ 
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Auweiſung erhalten Haben, alle umbezeichnete Waaren ohne Unterſchied von nn 
an su den Thoren weber hinaus noch herein zu laffen, auch bie etwa wieder ein⸗ 
gehenden in Befchlag zu nehmen. 0 
Berlin, Den 6ten Dezember 1814. 
———_—_—__—__—____ _ _—____—___. 2 


DerfonalchroniE 

Der Stabtinfprftor Kretzig zu Burg If zum ‚Ober. Stabtinfpeftor im 
Frankfurth, der Zollrendant Kantor zu Fiſchbeck und der Kontrolleur v. Guals 
ctieri gu Loburg zu Akziſerendanten, jener in Goͤrzke, biefer In Lebus, ber Neben⸗ 
zoll⸗Einnehmer Pfannenfhmide zu Klus und ber frehoillige Jaͤger Sierfch 
zu Akziſekontrolleurs, jener in Jerichow, dieſer in Sandau beftelle und der Akziſe⸗ 
- Fontrolleuf’Preffier von Schwebt nad) Potsdam und ber Akziſeelnnehmer Schulg 
von Zehdenick nach Seelow verfegt. | 

Der Stadrgerichtsreferendarius Antoni iſt zum Polizeiſekretair in Potsdam 
Geftelle, beögleichen der Subrektor Steinmeyer zu Beeskow zum Rektor in 
Lebus, ber Prediger Hanfen zu Lögom iſt als ſolcher in Eantow und Der 
Prediger Wiegand aus des Thiningenfchen als folder In Benz, Wahlitz, Rd 
nigsbors und Poͤthen befla:igt. 

— ———— — —— 
Vermiſchte Vachrichten und Belehrungen. 
. Handel mit Braſilien. . 

Der Prinz⸗Regent von Portugal ar bie Hafen Brafiliens allen befreundeten 
Mächten zum direkten Handel geöffnet. | 

Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Handelsftandes gebrachte. 

Benennung eine Etabliffements. 

Das dem Hauptmann von Ruͤville gehörige, 2 Stunde vom Derfe Cum⸗ 
mersborf im Telcorofchen Kreiſe belegene Erbpachtsgut, fonft gewoͤhnlich Kolonie 
Eummersderf genannt, Bat den Namen Alerandershof erhalten. 








Berichtigung. In der Königl. Kabinetserdre vom 16. v. M. wegen Entſchaͤdigung der ehe- 
maligen Dffizianten aus Suͤd⸗ und Neuoftpreußen u. ſ. w. in dem vorbers 
| gehenden Soften Stud des Amtsblatts pag. 452, letzte Zeile vom unten, 
anüffen die beim Abdruck irrigerweife eingefchobenen Worte: und die andre 
Hälfte geftrichen werden, indem gedachte Königl. Kubineteordre nur dahin 
geht, daß dieſen Dffizianten die ‚Hälfte der ausgemittelsen Gchaltöräfftande 
durch Aushändigung von Befcheinigungen barıber als Staateſchuld vergu: 

tet werden ſoll. 

— — 


(Hierbei ein Extrablatt,) 
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sıften Std des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 
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.„ Stedbriefe . Fu 


Die durch den. Steckbrief vom 23ften v. M. im Amtsblatt No. 50. verfolgte 
Pantoffelmacherfrau Sanffen iſt bereits heute wieder allhier eingebracht. ' 
Doms Havelberg, den ıgten November 1814. | tn 
J Koͤnigl. Preuß. Domgericht. 
EEE "Se 
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ee Mahweifung 
ber eifrgegangenen Kollektengelder und anderer freiwilligen Beiträge fuͤr Invglld⸗ 
en und Witwen und‘ Waifen'gebliebener, Krieger. re 
Zu bem Bier angelegten allgemeinen Bonds für die in dem beendeten Feldzuge 
invalide gewordenen Krieger des ſtehenden Heeres, der Landwehrmömer und ber 
Sreinilligen, fo wie für die Wittwen und Walfen der Gebliebenen, find durch Kfrs 
chenfolleften und andere freiwillige Beiträge feit ben ı 8ten April d. 3. efngeganden: 

195 Bom Heren Süperinsendenten Müller zu Zehdenick wegen des Sieges bei 
Parts in der Stadtkirtche gefammler 11 rtl. 4. gr. Kour., 8 til. 16 gr. Münze in „u; 
2) vom Hın. Pred. Dannenberg am 2. Dilertage am Abend nad) einer feierlichen 
Gottesverehtung im Freien eingeſammelt zu Seſchow Srtl. K., 1 rl. 18 gf. 10. Ph M.; 
3) vom Hrn. Superint. Riemfchneider zu Wrietzen bei der Dankfeier fuͤr den Sig 
"bei Paris eingefammelt 5 Teih. 30 rtt. &., 75. M.; 4) vom Hrn. Ober Kon 


? 


, 
. 
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ſiſtorialrath Hecker zu Bertin ebenfalls bef dieſer Gelegenheit engefammelt 231. 


28 rl. M.; 5) vom Hrn. Pred. Hintze zu NeusTrebbin von der Simultangemeine 
daſelbſt und mehreren ausmartigen. Landleuten bei der Firchlichen Dankandacht, 
welche am Morgen des ı2. Aprils auf bie. Nachricht von dem Einzuge unferes 
theuerften Landesvaters in Paris, gehalten wutde rort. K., 2ı td. M.; 6) vom 
Presbyterium der franzoͤſiſch⸗ reformirten Gemeine allhier in Potsham Ju ge. K. 
5gr.M.; 7) vom katholiſchen Pfarrer Hrn. Follmer alihier 16 gr. 8.,.4 etl. 7 gr. 
IpfM.; 8) vom Superint. Hru. Neumann zu Templin am. 2. Oſtertage Vor⸗ 
u. Nachmittags 10 rtl. 6 gr. 10 pf., am Siegesdankfeſt, desgl. 9 zii, 21 gr. 6 pf.; 
won einer Familie wird zugelegt 2 Fe. 12.gr., zufammen 5 rel. 24. gr. R.,. 17 £il. 2 gr. 
APFEM.;.9 vom Hrn. Pred.' Chazelon aus franz. Buchholz, Hrtl. 4 ge. K.; 10) 
vom kathobñſchen Pfarrer Herrn Renatus Br tanffurth -a. d. D. 2 rl, K., 


A xtl. 8 gr. M. ziunn) durch den Hrn. Superint. enius zu Wuſterhauſen a. 8 


« 
‘ 


, 
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D.: von der Gemeine zu Drees 12.111. 22 ge. 3 pf. durch ben Hrn. Prediger Haus: 
ſchild: ferner von Zietensaue 3 rtl. 6 gr., ferner von Dartfehendorf ı rıl. 20 gr., 
aufammen 7 rtl. 8 gr. K., 10 rıl. 16 gr. 3 pf. M.; 12) durch) den Hs. Superint. 
Liegmann zu Lindow: vom Hrn. Pred. Borhmann zu Hertzberg 5 rtl. 4 gr. K., 
»rtl.ıogr.M.; 13) durch Dem Hrn. Pred. Eruger zu Warnow: aus Warnow 2 ril. 
1 9r., aus Rinnow 2 rtl. 9 gr., aus Nedenzien 3 rtl. 20 gr., zufammen 2 tl. K., 
G6 rtl. 6 gr. M.; 14) durd) den Hrn. Superint. Schwargfopf zu Luckenwalde vom 
Ken. Pred. Hoffmann zu Wolmsdorf 14. gr.; 15) durch den Hrn. Pred. Lothha⸗ 
gen zu Purliß aus ber Parochie Seddin ı rtl.6 gr. K., ı ril. 21 ge. M.; 16) durch 
das Mintfterlum ber Hof, und Domkirche zu Berlin 106 rl. Fr.d'or., 8.ttl. 12 gr. 
Duf., agı rtl. 16 gr. 8., Sgril. 16 gr. 8 pf. M.; 17) durch den Hrn. Superint. 
Küfter zu Berlin: aus der ‚ötiebeichömerbeefipen Kirche 93 rtl. ao gr., aus der 
Jeruſalemskirche 144. rth. 8 ge. 6 pf., aus der Böhmifchen Kirche Bo, rl. 18 gr., zus 
fammen 22 rtl. 12gr. Fr.b’or., 144 ttl. 12 gr. K., ı21r1l.22 gr. opf.M.; 18) durch 
ben Königl. Sarnifons und Brigadeprediger Hrn: Schlipftein 7 rel. K., ıı rtl. 18 gr. 
11 pf. M.; 19) durch den Hrn. Pred. Fritze zu Liebars: von ber Gemeine Liebars 
3 rtl. 18 gr, don ber Gemeine Meuermarf 3 rtl.6 gr., zufammen 7 rtl. K.; 20) durch 
Den Hrn. Superint. Liegmann: aus Lindow 11 rtl,, aus Keller 12 gr., zuſammen 
Br. R., Seil. 12 gr. M.; 21) ducch den’ Hrn. Pred. Kagler zu Koͤnigshorſt: in ber 
Kirche daſelbſt 10 rl. Fr.d'or. Zrtl. 14 ge. K., ärtl. 14 gr. M.; 22) durch den Htn. 
Dred. Hertzberg zu Jerichow ↄ rtl. K., 4 rtl.5 gr. 4 pf. M.; 23) durch den Hrn. Ritt⸗ 
meiſter der Armee von Barby von einer Geſellſchaft in feinem Hauſe 34 el. K.; 
-34) Durch dei Hrn. Pred. Junker zu Buckow; aus Bucksw 6 rıl. 16 gr., von einem 
Hochzeitmable dafeldft 2 rıl. 12 gr., aus Steefelsdorf 4 rl. 10 ge. , zuſammen 8 zit. 
"Ha; K., Sertl. Bar. M.; 25) durch den Hrn. Kantor Granzin zu Dofgelin von 
‚der Gemeine daſelbſt 3 xl. 4. gr. K., ı rl. 20 gr. M.; 26) Durch den Hr. Pred. 
Rahardt zu Trebbin aus feinem Filial Thyrow ı rıl. 8; 27) durch den Hrn. Pred. 
Karſten zu Mentz: aus Mens 4 rtl. ıogr., vom Hrn. Oberförfter Magner zrtl., aus 
Dollgow ı rtf. 14 gr., zufammen 4 tl. K., 4 vıh M.; 28) Durch den Hrn. Pred. 
Sedicke zu Hohenwalde: aus feiner Parodie ı rtl. 22 gr. K., 3 pf. M.; 29) durch 
"das frang. reform. Presbytorium zu Prenzlow 5 rl: Gold, Irtl. 14 ge. KR, 16 gr. 
M.. 30 darch den. Kathol. Pfarrer Herren Groß auf dem. Gewehrplan bei Spans 
"dom rlr ge. M.; 51) durch den Hrn. Pred. Schröder zu Wirıbriegen die vom 
Schulzen Hrn. Schub zu Lüsdorf eingefammelte Kollekte 2 rl. R., 2 rel. 14 gr. M. 
52) durch den Hrn. Pred. Richter zu Vieritz vom Slegesfeſte zu Vieritz inel. 5 rel, Sorb, 
8 xt: 8 gr. ;pf.y von einem Hochzeitmahle bafelöft ı ref. 10 gr. 10pf. aus Bitz er 
"Stel. PAIR zoſammen 5 rt. Gold, ı ri. 14 gr. K. . 6 Ei. gr. M.; 33), durch dem 
ı Sen. Yred. Stingel zu Sachſendorf: aug feiner. Parochte 3 erh 12 ar R., 3 pe. M.; 
34) durch den Sen: Pred. Wettig zu Alt Landsberg aus ſeiner Gemeine zu Buch⸗ 


Hl und MWiefentyel set. KR... til gr. g pf. M.; 35) durch den Dre. Phed. Sau⸗ 
—2* aus ber Paͤrochie Dieedel Z til. 2 ge. . 4 Ba ihr Sch durch 
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hen Hrn. Kreiseinnehmer Danuhauer zu. Neu⸗Ruppin: won dem Hm. Sekretalt 
Froſt zu Wuftrau in einem Fr.d'or, 5rtl., von einem Ungenannten 5 tif. K.; 
37) durch den Hrn. Hofprebiger. Hanfwis zu Alt» Landsberg 5 rtl. Gold, = rtl. 
4gr.8., 2 ætl. 2o-gr. M.; 38) durch ben Hrn. Pred. Fleiſchfreſſer zu Tucheband: 
von dem greößtentheils in der Aſche liegenden Dorfe Tucheband 3 rtl. 22 gr., von 
Friedersdorf 3 rtl. 20 gr., 7.rtl. 18 gr. M.; 39) durch ben Hrn. Prediger Balger zu 
Kudfterff: ans Kupitorf und Bullendorf mie Einfluß eines Fr.d'or, ı1 rtl. 6 gr, 
aus Mefendorf 2 rtl. 8 gr., zuſammen 5 rtl. Gold, 8 rtl. 14 ge. K.; 40) durd) den 
Hrn: Supeeint. Schroͤner zu Neu: Ruppin: aus Nuppin incl. 3 Fr,dor. 84 rtl. 16 gr. 
-8 pf. yoozunter vom Hrn. D. P..ı et, M., und von.einem Damenverein 13 rtl. 20 gr: 
M.r aus Wuthenow ırtk. 18 gr, aus Progen.2 rtl. 4 gr, aus Stoͤffien 3 rtl. 13 gr, 
aus Öpttberg. 7 ztl.. 19 gr. 4 Pf, aus: Wullon 5 sek 6 gr., aus Miebwerder 
2 rl. 10 gr.» aus Walsleben und Paaljow 5 ref. 8 gr., zuſammen 2 rl. 12 gr. 
Gold; 56 rıl..2 gr. K, 62 rtl. g gr. M.; 41) durch den Hrn. Pred. Stubing zu 
Trebatſch aus feiner Parochie 2 rl. 18° gr: Dufaten, 2 til, 18 ge. K., 2 ril. 16 gr. 
IR. 5:42) durch den Hrn. Prede Müller zu Muͤlleroſe die Kirchenfollefte g rif.zagr.Rır 
gr. 1. M.; 43) durch Den Hrn. Hofpred. ıc. Eylert aus ber Hofe und Garuniſon⸗ 
kirche inch. 19 ril. Gold, 265 rif., von dee Frau Generalin v. Hertzberg 5 rtlır 
vom. Hrn. Stödtrath Freytag ı ril., von einem LUingenannten 4 gr., vom Nachmit⸗ 
‚tags + Sattesdienft 3 ril. 20 gr., zufammen 10 eıl. Gold, 85rtH. K., Bortl:M.; 44) 
durch den Hrn. Superint. Kajiner zu Schwebt: aus Schwedt infl.3 Sr.v'or, do tl, 
4 gr., aus Vierrahden 5 rtl. 9 gr., aus Heinersdorf ı:rtl. 6 gr., aus DBerfholz..ı ril. 
2 gr., zuſammen 2 rei. 12. ar. Bader, 25 rtl. 10 gr. K. 29 ril. 21 ge. M.; 45) durch 
den Hrn. Superint. Baldenius zu Wuſterhauſen a. d. D fo im Becken der Stadtkirche 
daſelbſt eingegangen rel. 16 gr. K., orık. i gr. M.; 46) durch Nen- Hrn. Konſiſtorial⸗ 
rach Protzen zu Frankfurth aus ber Ober«Kirche incl. 3 Dukaten, 53 rtl. 8 gr. K. 
35 rtl. 14 gr. M., aus der inter Kirche incl. IFr.d'vr 3g rtſ. 21 gr.,- aus Der Gubener 
Vorſtadtskirche inel. ı Fr.d'or 23 rtl. 8 gr., aus der Lebuſer Vorftadtskirche 17 rti: 23 
gr. 4 Pf, zuſammen 4.rtl..ı2 gr. Fr. dor, 8 rtl. 6 gr. D., Sortkaagr. K. 73.1Ch 
a2 90. 4 pfoMq, 4)ydurch den Hrn. Pred. Baumanu aus den Kirchen zu Biegen und 
Pilgram Art. K., 4etth M.i 48) durch den Hrn. Profeſſor und. reformirten Predi⸗ 
ger Petisegs am’ großen Friedrichs Walfenhaufe zu Berlin 10 rth. 4 gr. K., 25 
el. 2a. gr. Ms; 49) durch den Hru. Prediger Ooͤtz zu Meuen, Klitfdye aus Neuen⸗ 
und, Alten⸗Klitſche 2rth. 12 gr. Fr,d'or, 11 rth &gr. K.; 80) busch ben Hm. Pros 
diger Schmibt zu CEruͤſſow: aus Cruͤſſow arıf, 20 gr; 7 pfi, aus Stuͤtzkow 3 rtk 
7 pf.M.; 51) durch den Hrn. Pred, Kaiſer zu Doͤbhexin: aus Doͤbberin und Niederjeſar 
1497. K., 12 gr. M.; 52) durch das Niniſter luin ber reformirten Parochialkirche zu 
Berlin ar. 12 gr. K., be. 12: Di KIT. Fr. d'or, until. ı2ar. 10 pf. M.; 
63) durch den Hrn. Superint. Schröner zu Neu Ruppin: aus Dabergos 3 rtl. 3 gr, 
aus Rheinsberg 17 rtl. 10 gr., aus Krenzkin 4 rtl., aus Bechfin inch. ı Fr.d'or 9 tl. 
17 gr. 2 pf., aus Manfer 13 1tl. 12 gr, aus Garz art 4gr., aus Stoͤffien ı rl, 8 gr, 
aus 


® 
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aus Rabensleben g rel. gär., zuſammen 5 rk Fr. d'or 32 rl. 20 ge. K, 34 url. 19 ge. 
2 pf.M.; 54) vom Foͤrſter Hrn. Feiſt zu. Goͤrls dorf, fo in der Dafigen Kirche gefanmier 
worden ı rtl.6 gr. 6 pf. M.; 55) vom Pred. Hrn. Marcus gu Golzow von ber Gemeine 
zu Gotzow, Pernis und. Sammer, wozu eine arme Bübner Wittwe ı eıl. beigetragen 
10ortl. K., ı5 ri. gge.M.; 56) vom Hrn. Pred. Zander u Mallnow aus fein Paros 
hie ı rel; 1ogr. 9. pr. M.; 57) vom Hrn.’ Pred. Titius zu Ruͤchenick: aus Rüchenit uud 
Ludwigsaue 8 rl. 18 gr. 7 pf., aus Linde 2 rıl. 6 gr., zuſammen 1ı rel. K. 7 pf. M. 
£8) vom Hrn. Pred. Henfchte zu Schöneberg: von der Gemeine zu Schöneberg und 
Grieben 5 rl. 20 gr. K.; 59) vom Hrn. Pred. Schröder zu. Witchriegen aus ſeiner 
Parochie ı rıl, 2 gr. K., 2 rl. 22 gr. M.; 60) ducd) ben König Schulinſpektor 
und Prediger Hrn. Richter zu Techow: von Dee Gemeine des Stifte Heiligengrabe 
18 rtl. 17 gr., von der Gemeine zu Techow ı etl. 15 gr.3 pf.,.zufammen 101tl. 14. gr. K., 
Ze. 18 gr.5pF.M.; 61) vom Hrn. Pred. Nachtigal zu Sadenbeck: aus Sadenbe mit 
Einfluß des Predigers 2 ril. 16 gr. 7 pf., aus Bläfendorf und Könfendorf. 4 rtl. 2 gr. 
7 pf. zuſammen Irti.K./ Ertl. xggr.2pf.M:; 62). vom Hru. Pred. Yurbier zu Selow 
aus feiner Parochie 6 rel. K., 12 FH M.; 63) vom Hen. Pred. Wieſe zu Piunow: aus 
Pinnow Frau von Diringepofen Mutter 5 rel, Puſtor und Gemeine 2 rtl. 10gr. 7 bt᷑. 
aus Telchow Hr. Amtmann Schul; und Gemeine 5 rtl. 18 g*., aus Muͤrow die Ge, 


meine 15 gr. 5 pf., zuſammen 7 il. 20 gr. K. 4ul.M.; 69 vom Hm. Pred, Dreyer zu 


Wollin aus feiner Parochie 10 ril. K. 13 rtl. 18 gr. M.; 65) vom Hrn. Prediger Petri 
aus Schoͤnhauſen: von Schöufaufen ı6 rel. ı gr. 9pf., von Fiſchbeck örtl. gar. 3 pf., 
zuſammen ıı rl. K., 11 rtl. 21 gr M.; 66) durch den Hrn. Ober Prediger Schadow 
zu Storfow: Aus der Stadtkirche zu Storkow 35 rel. 21 gr., aus der Parochie Marge 
grafpiesfe vom Hrn. Superint. Miner 6 rl. 15 gr., aus Groß. Ecyauen vom Hru. 
Pred. Lepetit ı rl. 8 gr. ı'pf.,. geil. 18 gr. K., 37 rtl. 1p EM; 67) durch den 
Hrn. Superint. Schröder zu Mittenwalde: von der Gemeine zu Deittenwalde 21 rd. 
8 gr: 6 pf., won det Gemeine zu Trebbin 6 ref. ı gr. 8pf., von ber Gemeine zu Ragow 
1 vl. 8 gr., zufammen 8 el. 6 gr. K., zortl. ı2 gr. 2 pf. M.; 68) durch dem Herrn 
Buperint. Lietzmann zu Lindow: aps Granſee Irtl. 25 gr., aus Schoͤnermark ı cl. 6 gr., 
aus Eraag.ırtl. 16 gr: g’pf., zuſammen rtl. 12 gr. K., 6 ttl. q gr. ꝗ pf. Mʒ 69) vom 
Hrn. Pred. Müller aus Grüneberg: aus Gruͤneberg 8 rtl. 18 gr. 6 pf, ans Hoppentade 
JIrtl., zuſammen q rtl. 8 gr K, 6ttl. 10 gr. 6 pf. Mi; 70) vom Hru. Pred. Ule zu 
Staeobsdorf: aus Jäcobsdorf 2 rel. 15 gr. 3 pf., aus Kersdorf 5 ril., zuſammen 
ürtl. 20 K., Set 17 gr. 3 pf. M.; 71) vom Hrn. Pred. Dannenberg zu Selchow: 


aus Selchow und Goͤrsdorf Teil 6 gr. K., 6 rtl. 253 gr. 8 pf. M. 
a nn \ . ‚(Die dortſetzung folgt.) \ nt 
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Rönislißen Rutmärtifgen Begierung, 


Sure, nad) bem 5:6: des Reglements vom 38ſten Oftober 1BLd.' der Turff O zum 
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Portdamı. den Erlen. Desember fi Fr 3 


Verordũungen und Bekannemachungen der Zöniglichen Rutmirkiphen a 
Regierung, | 


He Rönfet. %6 abenſektlon hat bereits unterm aten guliue⸗ v. feſtge "Nor 
‘Daß in Den Sıiben wo bis jeßt ber Blafenzins noch fuspendike iſt, — — 


Brantweinbreuner, welche in ihren Brennapparaten irgend eine Umaͤnderung ver, A Fred nd 
nehmen, zum Blafenzinfe herangezogen werden follen. | 

Die Behörden find danach zwar feüßer angewieſen worden, da ſich aber zeigt, rn 
daß dieſe Vorfehrife nicht ſtrenge befofge wird, fo wird fie er erneuert. und 








auch) noch befonders gur Kenntniß der Sewerbetreibenben s cbreche. ET 
Poecsdam / den iſten Dezember 1814. EEE 
Auf bie Anfrage: -: F ar re 


welchergeftalt ber Blaſenzing, nach ber Bun deut Tarif vom s8ten gaiue No.479 
c. eingetretenen Erhoͤhung ber Getrefdefleuer won .gemengtem Gute, By { 
wenn nämlich das Brennen zum Thell nit Senade aum Er mit Fruͤchten Fe —J 
betrieben wird, erhoben nd berechnet werden ſo 
Bat der Herr Finamzminiſter unterm 28ſten v. M. feſtg — 5 — po bei —— A 
Grunde gelegt, und derſelbe nach Vorſchrift der Berfügung vom ißten Julius c. " 
mit einer Erhöfung von 2b. pro Cent in Anwendung kommen / ſoll, wenn glei} “ 
das zur Drennerel verwendete Getreide die‘ erhöhte dommumelab gabe beim 
Tarif vom ı8ren' Tufins c. getragen hat. | 
nt Porstam, den ıbten Dezember 1814, > ©" \ u u ie 
. „' denen he ! Pa 228 
Du Anke: Pr Zogamter muͤſſen aldjt Vmeſen, il ira kama von ' 
Be gleitfcheinen von unbekannten und ‚unfichern Perfonen * 6. * ber Des No —58 
——— vom 2 ıften September 1812. vorgeſchriebene Sicherheit leiſten Ka 


v0 


, weferfchen 


Die Aemter haben allein zu vertreten, weunn fie herunter etwas verſehen. 
Potsdam, den 1gten Dezember 1814. 





ı No. 481. Mach der Beſtimmung bes. Herrn Finanzminiſters vom uſten Deymbe ee c. 


Luce aus follen bie in den überweferfchen Provinzen gefertigten, feinen Tuche, In fo fern deren 

den Aber Yeige 5 Fabrikatur le ec Ri * —* das Amtsb —* J. No. zig. 

— *— kaunt gemachten Schema, gehoͤrig bekundet iD, überall gegen Entrichtung einer 

Konſumtlonsabgabẽ von acht u ein Drittel pro Cent einſchließlich Uebertrag, 

Reime. on Erlegung des Exrfaßzalles, eingelaffen werben... - -- 

Potsdam, den „often sember 1814. 
ea nenn 
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No. 482. Nach ber: —— des Seien Zinamzmilniſters vom —** v. Mon. E 
Blei. ve Erhaltung bes einländifchen Biei⸗Bergbaues das aus dem Auslanbe ein, oder 
A. 1811. durchgehende Blei mis einem Erſatzzoll von acht guten Groſchen für .den Zentner 
Deiember. Brutto belegt, und basjenige fremde Blei, welches zur Konfumtion fm Lande vers 
bleibe, einer — von zwei und zwanzig guten Groſchen A Zenıner unterwor⸗ 
„7 ‚fen werden. Die Akziſe⸗ und Konſumttonsſteuer⸗Behoͤrden haben fich beim Ein⸗ 
FR nl u “mb Durchgang bes fremden Bleies biernach Dr achten und Die wo: gedachten Abs 
gaben —* zu erheben. 
Posdam, den 2a2ften Dezember 1814. 


No. 485... Da bie bisher ſtatt gefundene hope Abgabe von. ‚50 pro Cent son daͤniſchen 
Disifhe Hanbſchuhen den -jegigen Handelsverhaͤitniſſen nicht mehr angemeffen iſt; fo Hat.der 
— Herr Finanzminiſter unterm 28ſten v. M. fetgefegt, — Ar Artikel gegen Erlegung 
Damen. des Erfaßzolles und einer Konfumtionsabgabe von acht und ein Drictel pro Cent 
des genau ossufhägenden Werths kuͤnftig eingeben zu laſſen. 

Poccham, ben } 2aflen Dessmber 1814 


Ro. PR Mit B chavahim⸗ auf bie ausfuͤhrliche Verfuͤgung, welche wir anterm Gten 
Muſikaliſcher —— d. —8 auf ai. —S uͤber die —5* — erlaſſen Haben (GGSelte 7 
Eden Bott, 8.) ſordu wir ſaͤmmtliche H⸗ rren Superintendenten und Schulinſpektoren auf, 





Masten über den —*— des die Schulen Ihrer Didzeſen efngefuͤhrten Geſangbiſdungs⸗ 


©. 153. Anterrichts Pericht zu erſiacten. In ben Berfihren find gule die jenigan Schulen, 
Dezember. da weichen biefer Ungerricht ertheilt wird, und bie Schuslehrer, welche ihn erthei⸗ 
ti namhaft zu machen; die Lehrbuͤch er und fonftigen Hülfsmittel, deren 
Gh bie Lehrer dabei bedienen, anzuführen; und Die bei dieſem Unterrichte gemachten 
1 beſtimmt anzugeben. Wenn irgeudwo bereits: beſondere Saͤnger⸗ 

chore für bie Kirche gebildet fein nächten,- ſo iſt auch darüber eine beſondere Nach⸗ 

sicht beizufuͤgen. Die Berichte wollen wir var dem Ende hen Vociest. J. etwarten. 

Parsbam, ben Sten “Dan 1814. 
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Wach 


Nach dem Miniſterialteſtridte vom Gten d. M. koͤnnen dlejenigen Erbſtands⸗ No. 486. 
gelder, welche Domainenunterthanen für die erbliche Ueberlaſſung noch zu entrichten Erbfandee 
„Haben, bis auf aueltere- Derfügung in Treforfdeinen nad) dem Neumwertge anges Sit: 05 





nommen. werben. Potsdam, den 20ſten Dezember 1814. De 
‚Handwerkaftuben. dienen zu Arbeit der Schneider, Schuſter, Miemer No. 486. 
and Sattler. Handwerks⸗ 


Schneider muͤſſen allein arbelten, die Riemer, Schuſter und Sattler koͤnnen ee 
‚iu einem gemehnfchaftlichen Lokal. arbeiten. Eine Arbeitsftube muß in ber Hegel yammerm für 
fo groß fein, daß 8 Mann darin arbeiten fönnen. „das Rititein. 
Es werben verabreicht: . M. 1399, 
ı) in Sarnifonen, wo eine Rompagnie ober eine Esfadron ſteht: Deiember. 
a) eine Stube für den Schneider, . 
 b) eine Stube für den Riemer, Schufter und Sattler, | 
2) in Sarnifonen, wo zwei Kompagnien oder- mei Esfadrons ſtehen: 
vorausgeſetzt, daß der Sitg der Oekonomiekommiſſion ſich nicht daſelbſt befinde, 
a) eine be. für den Schieider, Ä 
... b) eine Stube für den Niemer, Schuſter und Saͤttler, 
3) in Garniſonen, wo 3 und 4 Kompagnien oder 3 oder 4 Esta⸗ 
drons fieder: 
a) zwei Stuben fuͤr die Schneider, 
b) eine Stube für bie Schufter und Niemer, 
und außerdem bet der Kavallerie 
.c) eine Stube für die Sarıler. U 
Fuͤr außerordentliche Faͤlle der Arbeitsvermehrung ſind die Beigabiets noch be⸗ Zu 
fugt für ein ganzes Bataillon oder Kavallerie Regiment, jedoch nur für die Dauer 
Der erhoͤhten Arbeit, zwei Hundwerksſtuben ertraordinaie zu fordern. : Wo Ra en 
nirung ftatt findet, koͤnnen die Arbeiter. der verfchjiedenen-Profeflionen in den | 
fernen zufammen fo einquartigt werden, daß fie Die Arbeiten in ihren Quartieren 
anfertigen fönnen, wo alsdenn weder ber beſondere Holz: noch Lichrbedarf gelie⸗ 
fert zu werden braucht, da erſterer Schon Durch die gewöhnliche Kafernen ⸗ Stuͤben⸗ 
deißung gewäßrt, fegterer aber aus dem eigenen Berbienft der Arbeiter beftritten wird. 
a Ausgabe, und Aufbewahrungslofaf iff erforderlid: 
2) Fuͤr ein Batatllon oder ein Kavallerieregiment: 
a) eine, Stube zur Ausgabe der Ffeinen Montirungaſtuͤcke, welche nicht feßr 
geraͤumig zu feln braucht, auch zugleich dem sechuungsfüßrenden Untere 
offtzter zur Wohnung dienen kann. 
5) eine Kammer zur Aufbewahrung der Materialien umb fertigen Fleinen Mon⸗ 
. _ teungsftüde, | 
e) eine geräumige Kammer zur Anfbewaßrmg ber Materfaften unt fertigen 
großen Montisungsfahke, ſo wie mu Aufdewaltung der Gefbegupager 
Ude, = 
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ſtuͤcke, welche behufs beider Gegenſtaͤnde ber Aufbewahruug beſonders eſn⸗ 
gerichtet ſein muß. 

Wo zwei Bataillons zuſammen ſtehen, und be Oekonomfe 

gemeinſchaftlich führen, werben bie ad a. — c. bezeichneten Räume nur 
einfach, jedoch) von der dadurch erforderlichen meßreren Größe gegeben. 

2) Bas jede Kompagnie. und jede Esfadron eine eigene Montirungstamss 
mer, um bie Beitande von großen und kleinen Montirungsftäden, Armatur⸗, 
Reit⸗ und. Feldausruͤſtungs⸗Gegenſtaͤuden anfjubewaßeen. Ä 

Wo Räume mit verfchledenen Abrhellungen, welche unter befonberem Ver⸗ 
ſchluß gehalten werben koͤnnen, vorhanden find, Da reiche jebe Abtheilung zur 
Montirungsfammer din. on 

Ä Berlin, ben ı3ten Dezember 1814. nn 

Minifterium des Innern Kriegs: Minftterlum 

v. Shufmann. - v. Bopen. 
Obige Beſtimmungen ber Koͤnigl. Diiniiterien haben bie Behoͤrden uͤberall zur 


Anwenbung ju bringen und bie Bergätungen, nad) den Grunbfägen bes Kegularios 


für das Servis⸗und Einquartieungswefen, in ben Liquidationen ber übrigen Ser, 
visausgaben, unter dem Titel ad extraordinaria, gehörig juſtifizitt nachzumeifen. 
0. WVorsbam, ben a6ften Dezember 1814. 


Es iſt von dem Köntgl. Kriegesminiſterium beſtimmt, daß fortan alle Militair⸗ 


Ehaufieeseid perſonen ohne Unterſchied, ob fie kommandirt ſind oder nicht, jedoch wie ſich von 
ber Gilitair⸗ ſelbſt verſtedt, mit Ausnahme der bewaffneten Militairkommandos und der Paſſag⸗ 


perfonen. 
P. 1332. 
Deember. 


in Krlegeszeiten, bein Paſſiren der Chauſſeen das tarifmäßige Chauſſeegeld entrid), 
ten muͤſſen; auch muß diefes nach obgedachter Hohen Beſtimmung von allen in 
Dienftgefchöften fahrenden Herren Offizieren geſchehen, da fie die Reiſekoſten und 
barunter auch Das bezahlte EHauffeegeld aus dem betreffenden Fonds erſetzt erhalten. 
‚Potsdam, den 2bſten Dezember 1814. j | 
_. Derfonealchbroni 
. Der proftifhe Arzt Dr. Neumann iſt zum Stadtphyſikus iu Spandau, der 
Akziſeaufſeder Schreier. zu. Werder zum Poſt⸗Akziſeeinnehmer In Potsdam, ber-Be, 
zirkseinnehmer Collis zu Ketzin zum Akziſekontrolleur fu Werder, der Packhofsviſ 
tator Hartwich zu Potsdam zum Bezirkseinnehmer In Ketzin und ber invalide Unter: 
offizier Monza zum Kaſſendiener bei der Gewerbſteuer⸗Rezeptur in Berlin beſtellt. 
Dem Unterfoͤrſter Schlicht zu Nieder⸗Neuendorf iſt das Praͤdikat als Heege⸗ 


melſter beigelegt und der Schullehrer Müller zu Hohenſtein als Kuͤſter und Schul⸗ 


lehrer in Herzfelde beftätigt. 
engen . 


(Hierbei ein Ertrablatt, nebſt dem Titel zum Jahrgang 814. y. 
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furth: aus Lebus 7 rtl. 2 gr. 3’pf., aus Bboſſen 8 a, 35, 4 air 


.ıt> ve. 


aus Bardeultz 2 rtl. 9 gt. 3 pf., zufammen ı r etl. 12 gr. K., 13 vil, 
77. vom Hrn. Pred. Kreußmann gu Garlig: aus Garlitz und Mit 


- Drewen: aus Drewen 12 rtl., aid Bork u rtl., zuſammen L3:tf. 8 " 


Gulben; vo ellin und 
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sch. 4) ben Dim. ldenius zu Vuſterh 
nd. * RR a Set —— Darf g til. 14.98. 10 pfi,.b. vom * 





Hru. Pred. Meisner aus Cantow 4 rtl. 20 gr. 6 pf., Blankenberg «rtl. ı ‚© pf. fr 


©. vom Sen. Pred. Hanfen aus Ldjow und Deffow 3 ril., d. vom Hrn: 


Berendt aus Koͤriß 3 rtl. 16 ge., aus Campehl 12 gr., sufanmen 15 rl. 14 
Superint. 3 


3211. 2 gr. 10 pf.M.; 75) durch den Ken. Schw an. 
walde: 8 —2 18 elf. 22 gr. Apf., aus Werber’ und‘ nn — x 
7» 








4 rl. 2 gr. 
; 7) vom Ken. Preb. Erdmann zu Öermendorf: aus Germendorf'rrti. F 

8 pf:, aus Naſſenheide ı rtl. 22 ger iufammen 5 ril. 10 gr. 8 pf. M.; — 7* 

Bru Pred. Stuͤbing zu‘ eibbenichen: aus Lihbenfchen F'rtl. 2> ge.,' au abtig 

ı ttl., zufammen 4 u 22 gr. R.;'79) vom Hrn. Konfiſtorialrath aufs 








— duſammen Is. K., 13 1tl. g gr. 5 pf. M. ; Bo —— 
Oberberg: aus Oberberg 19 rtl.-18 gr. 6 pf., om Im Gm ers 10 tıl. 
Br uſammen 5 in Ir.d'ot, 7ril.R., 18 ril. 7 gr. 6 pf. M.; 81) vom Prem. 
———* gu Bermendorf: aus ne Sermendborf 4 af, om 

De 6 gr; zuſammen Ft. K., Zeit 6 gr. M.; 82) vomi Ben. ® er zu 
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tedtg. der emgößihen Bemehre zu Frankfurth Hkır. Roquette 4 
4) vom Sm. —* Rouch zu Bin: ans Ziz 16 ru: 2, Et aus 
6x: 24 fe 7 men 11. K., io rıl.ı9 5-55) Ohm 
Den. entf w fenöintet: aus Rofennmnföf 6: 4 * —* Grabew3 ei. 
gr. , zufammen 12 ref. 10 gr. .; 86) vom Hın:’Supkrfat. Mgfbeimapn w‘ Ders 
1 aus Beelitz 20 ref. 18 gr., aus Schaͤpe 2 tl. zo ge "Yom Hr Hen. Preb. Kru 
del; uud ‚eropolg r rtl. 18 gr., aus Rieben! 1. ri 12gr Ar 3 
Hr. gs of vorm Gaſtwirth Negendunk, weicher eine —— —* 








—* Sr ſch —* feet 9 —* Ei] + : 
Be abge tt dat, mit 4rtl. gr 86577 gr 2 r. 
PA ae Spreb. Cehptje ur w —— * un Der 
Gemefne ı ref. 1 gr., vohi Hrn. 2 er Erd. P —— 1 — à gr., 
aus hm 15 98; au Son oe Fan * A gt, ah am: 
au jufammen 9 ril. 19,9 ). vom Hrn. Dre u Ligum: 
m 7rfl. gt $;; it —8* 6er 85) or“ Kr: Den elite 

zu —— aus GSonaenberh' art: 16 gr.;; aus —E 80 gr. ah Me⸗ 
—F 12 gr., —A6 st: K.; 98) vom Sin Med. Swrling su kuckenwalde: 
Ki — und Schoͤnewride 2 tif‘ r6.gr K.) Stel a2vhu pr. M.;- 91) durch 
ben ‚Hm. : b Hagen zu Langen vom Hru— Bee. Dat af rer. 6 

92) vom 
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 Snrtkrao gr. rı pfr aus der Friedrichs 


92) vom Hrn. Preb. Wldefind zu Linvw bon ber fram. veformirten Semelne gu 
Praundberg r eil. 8 nt 5.99) vom Hem: "Meeb. Hering zu Bagemüßfe: aus Das 
gemuͤhle 4 vil., dus * — B ötrl. 4 gr./aus Wodbow 6ril. 2 pf., zufammen 
14 rtl.'6 ge. R.; 94) dom Hru. Pred. Reuſcher von der franz. und deufſch⸗ refor⸗ 
—— su Dechan a rtl. 2 Ri m var) ben Sen. Superint, EAseo 
zu Brandenburg: aus’Recane' und SGettin Bär. K., rl! 8 gr. M.; 96) durc 
ben Hrn. Superint. Muͤller zu Jehdenick: aus Jehdenick Be j gr. 8pf., aus 
Mildenberg 3 rel. 8 gr. 6pf:, aus Badingen 2 vef. 4 gr. 7 fF., dius Yabelsborf ı eıf. 
16 gr., Aus Woltersdorf Stel. 7 pf., aus. Oloß⸗Mutz4 ril. 13 gr., aus Beetz 
3 rtk. 4 gr., aus Sommerfeld: 3 rtl 22 gr:, aus Loͤwenberg 2 rl. 16 gr., and 
Tefchendorf 4 rtf. © gr, aus dalkenthal 1 ef. ı ge.;"' Aus Dergöborf 5 rıl., aus 
Klein: Mug'e til. 4 ger aws Erewelin:ı et. 15 ge), aus Wefendorf ı9 gr., zu⸗ 
ammen.26rfl. 4 gr. R., zortl, 21 dr: 4Pf. M.; 979 Noch durch denfelben - von 
—5 1 tti. , rel. —* M.; 98) Durch den Kris Oberpred. Fiedler zu 
pandow: aus Spandow FE rtk: 196.3 pf;, aus &tafen' 1 el. 16 gt. Ipf., gu 
fimmen g.rtl. 18 gr. K., gg gr. 6 pf. M.; So) bar) ben Hrn; Superint. 
Wegener zu Wittfiock Bie in der Ekabt eingegangenen Kollektengelder 73 18. 4 gt. K. 
29 rtl. 16 gr. M.; 100) burch den Hru. Superint. Ideler zu Beeskow: aus Bees⸗ 
kow 35 til: 7 ge. 8. pf., aus Kruͤgersdorf 4 ril., aus Budom’ı ril. 18 gr., aus 
Bornop ı rl. 15 gr. aus Arensdorf 4 rtl. 19 gr. 6 pf., aus Göhshorf 4 vl: 17-48; 
aus Pfaffendaf 5 rik. 6 gr. 6 pf., ans Neun Som 10 rel. Bige. 4 ypf., aus’ 
kow 2 tıl. 16 gri, aus Broß⸗ unb RAns Rich 9 ril., aus Aubenberg4 ril. »2 gr., 
aus Birkholz aeth 10 ge., Yufanımen 38 el. 2 gr. F, vo rtl. 22 gu. Mi; 10i) duch 
den Ben. Ober⸗Konfiſtytkalrach Nibbeck zu Berlin ſind eingeſaudt: aus der Niko⸗ 
laſtirche 223 rl: 14 gr. 2 pfy aus der Marienkliche 100 rl, aus der Weil. Se 
Ficche: til. 22 gr., aus der Seorgenkitche 24 rtl 13 ger, aus ber Dophienkirche 
| Rai npausfleche » vil. 18gr.,zuſammen 
Era. Ir.d'or, 6 el: 6 gr Duf., 208 rtla s gr. K. 4167 Mk, 3er. ı of Mitz 103) 
vor Fräulein" 44 da’ ICheyallerie-aß8' ef: efchtuf von -Igrer Penflon 4 sd. 
4 ge Mi; 109) burch! deu Hm: Superint Cremer’ allhier aus Den teformitten Ai 
chen zu Lehnin Hrrk’8 är.; zu Golluierbruch Zrtf, FR zu Spanbdw 5 el. Sgb. 
yf. yüfarhmen 8 el. 18 gr. Ri, Seel. 12 gr: 7 pf. M.5 104) durch den Ben. Pre 
get Himmerlich zu Solgote: aus Edlzow so rıl. 12 gr., Aus Zechin 12 rtl. 23 gr., 
aus -Benfehmar- perl. 4.gr., -und-bei dee Vakanzpredigt aus Neuendorf Ya. % gr, 
aus Orthwig 2a xıl., zuſammen 'od ef. gr: R.,' dg el: 14 g. M.z -106) vom 
Hrn. —— Da Schadewt' ans Reh Shadow rk. 16 9% 20f aus 
Reu Luͤbbenau 3 reh. 18'98.7 von det verwittweten Frau Vrauer Miſern vom Fo 
brikanten Play ber Schadown ref, zuſammen EU Fo.gr. KR, 2 MMS 106) vom 









‚Den. Pred. Thiele zu Faſfkenwalder aus Fafftenwälde und: Kleinow 6-rrl. 11 gr- 


aus Schwanberg Ari. 5 gr. 5 pf., auf einer Hochzeit in Falkenwalde s ck, 10 gr. 
auf einem Kindtauftn bei dem rn. "Ammann Eollin auf Kleinow 6 rtl. 4 gr. k zu 
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Burg intt.4 Sr.d’or; 4 17 gr. 10 pf. aus lefor. ı ad 14:48.) aus ee 
ar ctl., ufonmen p wel. 12.85. Ir d'or 19 5tl.8 gr, Ki defl. 12 
324) · dch den Hz Pred. Bande su Perigerbe:- aus Prigerbe, Pr Ara om 25 rn 
4.681 aus Fohnde mb: Tiefow ehe — Bo sta ge. M. 
| 38 durch Ben, ‚Hm. Be —— dienet 7 Bien 3 . IR. * 
berg; nt TER. Nf. zuammen 2 12 gt. X.,/ 1 2. 4p 4J156) 
Biel Den: Oea. Aſſchhot und Pd. Klatz allhier: von der lutheriſchen Dalligengeifts 
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